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Schnelipreffendrud von Pontt & v. Döhren, 


aub. e EP 


Yorberiht, 


Wenngleich Hamburg einen großen Schatz geſchichtlicher 
Nachrichten vor per Kirshenreformation. in ben Ehronifen und 
fleinen Geſchichtswerlen befigt, welche die bortigen ober benach⸗ 
barten Geiftlichen in lateiniſcher Sprache an den Tag förberten, 
fo läßt fih daſſelbe rückſichtlich deutſch gefchriebener Chroniken 
nicht rühmen. Wohl aber ift hervorzuheben, daß die deutſchen 
Chroniken Rübeds von Detmar und Rufus, bie des Eifevon 
Repgow, die Bremer bed Gotfrid Schene und Gert van 
Rynsberch, Die gereimten holfteinifchen, fowie bie profaifchen 
Chroniken dieſes Landes unfern Borsätern wohl befannt waren. 
Achnlihe zu Hamburg in der Mutterfprache entftandene größere 
Werke find nicht auf ung gelangt; die fehr Heine unten ©. 227 
und 228 gedrudte Chronik ift nur als eine Seltenheit in An 
ſchlag zu bringen; doch zeigen Berichte, wie ein leider nur theils 
weife und erhaltener über das Seetreffen gegen Dänemark im 
‚Jahre 1427, 7) ferner der vorgügliche Bericht des Bürgermeifters 
Langebek CS. 340 flgd.) über die Vorfälle vom Jahre 1481 
bis 1482, daß es nicht ganz an Männern fehlte, welche in ihrer 
Nundart Mar, gemüthlich, ergreifend fi auszudrüden mußten. 
Die vorhandenen großen Gefchichtöwerfe, zu denen furz vor 
der Kirchenreformation die mit Ehrfurcht betrachteten des Dr. 
Albert Crank ſich gefellten, mochten von ähnlichen Wagniffen 


') Der eine fohöne Bericht, von welchem ein wefentlicher Theil in bie 
Chronik des Rufus übergegangen fl, war in einer Pergamentabfchrift 
auf dem Hamburger Stadtarchive bis zum Brande vom Jahre 1842 
vorhanden. 


Ar 


— 


in ber weniger ausgebildeten plattdeutſchen Mutterſprache zu= 
rüdhalten. Erft ver mwohlunterrichtete Syndicus Tragiger 
unternahm es, eine Geſchichte Hamburgs in feinem hochdeutſchen 
Idiome zu fchreiben. Doc fteht er in jener Zeit nicht allein 
in dieſem Streben, fih und andere über vie Entftehung, das 
Emporfommen und wichtigere Ereigniffe unferer Stabt und ber 
zunächft liegenden Länder und Städte zu belehren, Es ift viel- 
mehr auffallend, wie ‚mit ber, zu ‚Anfange des fechözehnten 
Jahrhunderts mit vermehrtem Eifer angeſtrebten Verbeſſerung 
der Schulen das allgemein empfundene Bedürfniß volksthüm— 
licher Bildung ſich gleichzeitig in vielfachen Verſuchen geſchicht— 
licher Niederzeichnungen offenbarte. Dieſe, welche in den 20 bis 
30 Jahren vor Tratziger's Chronik (1557): entſtanden und, fo 
weit fie ſich auf ihre Zeitgeſchichte beziehen, ſtets als beachtungs= 
werthe Zeugen zu betrachten: find, hier, größtentheild zum erften 
Male, abzudruden iſt ver Zwed diefes Buches. Sachliche und 
ſprachliche Erläuterungen fcheinen uns nicht fehlen zu dürfen, 
wenn jene gewöhnlich kurzen Nachrichten. ſchnell verftanden und 
für allgemeine Zwede brauchbar gemacht werden follten; manche 
wirhtigere Erdrterungen hatte: ich jedoch ſchon für die Ehronif 
Tratziger's niebergefihrieben, deren Drud, durch bevauerliche Zu⸗ 
fälligfeiten unterbrochen, längſt vor dem a ae * voll⸗ 
endet ſein ſollen. 

Ueber die hier mitgetheilten Schriften bedarf es einiger 
Nachweiſungen, welche nunmehr im der Neihefolge ihrer Ent⸗ 
ſtehung, fo weit wir biefelbe: — Können; gegeben werben 
ſollen. 


1. Samburg:bolfteinifche Neimchronit 
vom Jahre 1199 bis 1231 Cunter No. II), 


welche ihrem Inhalte nach ausführlicher bezeichnet werden fönnte 
ald Nordelbifche Reimchronik von ver Dänenfönige Kanut VI. und 
Baldemar IE. Siegen und Unterliegen im Kampfe mit den holfteiz 
niihen Grafen. Diefe bier von neuem?) abgedruckte nieverfächfifche 
Reimchronik eines auch für die Entwidelung Hamburgs wichtigen 
Abſchnittes der holfteinifchen Gefchichte ift uns vollftändig nur in 
einer Abfchrift von Friedrich Lindenbrog's Hand?) erhalten, 
mangelhaft im einer hannoverſchen Hanbfchrift des fiebenzehnten 
Jahrhunderts, theilmeife dagegen, wenn gleich nicht wöllig übers 
einftimmend, in Fragmenten einer hannoverſchen Handfchrift, welche 
ind fünfzehnte Jahrhundert gefest wird. 9) Die Frage nach dem 
Alter und Werthe der Chronif wird daher durch BVergleichung 
mit verwandten Quellen der norddeutſchen Gefchichte am ficherften 
zu enticheiven fein: dabei wirb es fich zugleich zeigen, ob bie 
Chronik zu ven [OR RANDIgEN ober abgeleiteten Quellen zu 
zaͤhlen ift. 

An einigen Orten, wie V. 2. 38., verweifet der Dichter 
jelbft auf gefchriebene Quellen, an andern beruft er fi nur 
auf feine eigene ‚Kunde ber Begebenheiten, wie V. 311. 
361. a. = 





’) rüber in Stapporfi Hamburg. Kirhengefihichte Th. J. Bd. 2. ©. 118 
bis 131. J. C. H. Dreyer Monumenta anecdota. T. J. p. 461—478, 

») Auf der Hamburger Stabtbibliothet. Deutſche Gedichte. Fol. No. 22. 

) Waitz Fragment ver holſteiniſchen Reimchronik in den Nordalbin⸗ 
giſchen Studien. VI. 88 ff. Bon dem Bande, worin biefe Fragmente 
entalten find, f. ©. 9. Perf Archiv Tp. VII. ©. 647 fi. 


V 


Sehen wir zunächſt auf die verwandten lateiniſchen An- 
nalen, fo fehlt es nicht an Uebereinftimmungen. Bielleiht am 
auffallendften find fie zwifchen unferer Chronif und den Annalen 
des Ruhflofters,') früher ald Chronicon regis Erici bezeichnet. 
Stellen wir B. 51-68 über die Verlobung der Königstöchter und 
ein von Friedrich Barbaroffa angeblid 7) dem dänifchen Könige 
— Privilegium zuſammen mit jenen Annalen z. J. 1181; 

B.132— 136 3. J. 4204 über Artlenburgs Zerſtörung mit den An- 
nalen ;. J. 1205; 2. 155 — 160 3. 3. 1213 über Margaretha 
Dagmar mit ven Annalen 3. 3. 1212 und 1205; B. 161 —164 
z. 3. 1213 über die Huldigungen beutfcher Fürften mit ven An- 
nalen z. J. 1214; V. 165—169 3. 3. 1214 und V. 270. 271. 
3. 3. 1219 über die Königin Berengaria und deren Nachkom⸗ 
menfchaft mit den Annalen 53. d. 3. 1214 u. 1221; B. 178—186 
z. J. 1215 über Otto IV. und Waldemar’d Kampf mit ben 
Annalen zu diefem Sabre; V. 256 —267 3. 3. 1219 über 
bes jungen Waldemar Krönung in Schleswig mit den Annalen 
3. 3. 1218; 8. 401. 413—420 3. 3. 1225 über des ‚Könige 
Waldemar Auslöfung mit den Annalen 3. J. 1223 und 1226; 
DB. 437. 438. 3. 3. 1225 über bie Hochzeit des jungen Wal 
bemar mit ben Annalen z. J. 1229; B. 445 — 450 über bie 
Unterwerfung der Dithmarſchen; V. 513 — 516 über den Tod 
des jungen. Königspaares mit den Annalen z. J. 1231, fo 
fönnte man. faft an birefte Webertragung glauben, Doch if 
es nicht zu verfennen, daß in ber Reimchronif Einzelnes für den 
Zufammenhang, Wichtige weggelaſſen, Einzelnes wie nad.ber 
ſtimmtem Plane aus den Annalen hervorgehoben und anders zu 
fammengeftellt iſt. Auch Fehler und Ungenauigfeiten finden fid, 
wie fie allerdings wohl in abgeleiteten Quellen, kaum bei, vorlier 
gendem Driginale yorfommen fonuten. Waldemar erfcheint B.81 
ſchon im 3. 1201 als König, V. 183. 184 treten abweichende 
Zahlenangaben ein, V. 186. 187 fehlt die Erwähnung ver frie- 
ſiſchen ar —— — Dr merthiepraleh, ber 2 


— — | 


1) S. meine Ausgabe Der Aunales Byenses in Monppense Germ. hist. 
‚Seriptorum T. XVI. — 


2) Vergl. unten die Anmerkung zum — 


— 


Auch ſcheint es bedenklich, die Nachrichten B. 245 und B, 255 
über bie zu Travemünde und Reval erbauten Burgen, V. 199 ff, 
über die. Belagerung Hamburgs, V. 292 fi, über die. Gefan- 
gennehmung des dänifchen Königs und feined Sohnes, die Vers 
Inhe fie zu befreien. u. a. auf die Annalen des Rubflofters 
zurückzuführen. Bemerfenswertb ift ed noch, daß die im den 
Annalen ſtark Kervortretende den Deutichen feindfelige Tendenz ’) 
in der Darftellung unferer Reimcpronif weggelaffen ift. 

Mit den den Annalen des Ruhkloſters verwandten under 
Annalen 9 hat die Reimchronik Feine unmittelbare Ueberein⸗ 
ſtimmung. 

Von den am linken Elbufer geſchriebenen Annalen darf man 
bie Stader vergleichen: V. 15—32 3. 3. 1199 über Kanut's 
Vorhaben gegen Hamburg und Stade und Zufammentreffen mit 
dem Grafen, bie Annalen, zu dieſem Jahre; V. 37 und 38 vom 
Tode des Königes Kanut und feinem Nachfolger. vergl, diefel- 
ben 1202; V. 43 — 45 Kaiſer Friedrich's I. Eroberung Lübecks 
im Jahre 1181, ebenſo in den Stader Annalen; V. 118 und 
125. 126 3. 3. 1204 über Graf Adolf's Gefangenfhaft und 
den Annalen 3. d. J. 4204 und 1203; B, 170-177 3. 3. 1245 
über Hamburgs Eroberung dur Kaifer Dito IV. und die An⸗ 
nalen zu diefem Jahre; V. 188 ff. 3. 9. 1216 über Waldemar’s 
winterlihen Zug gegen Hamburg und Stade, wenn man bie 
Shilderung „ber Belagerung bei. Seite läßt, und die ‚Staber 
Annalen zu dieſem Jahre; V. 286 ff. 3. J. 1222 Die. Gefan⸗ 
gennehmung Waldemar's enthält Züge, welche fi in. Dem weit 
Inapperen Berishte der Stader Annalen 3. J. 4223 wieder⸗ 
Anden, 3) für V. 320 ff. nah d. 3. 1223 über des jungen 
Grafen. Adolf Erfolge in ‚Holftein, V. 395. 396 über die Vers 
ſammlung zu Gunften des gefangenen Königs, V. 421 ff. über 
Etzbiſchofs Engelbert yon Cöln Ermordung, vergl. die Staber 
Annalen z. d. 3.1225. und 1226. Diefe geben zu letzterem Jahre 
auch den mißverftandenen Tert der V. 364-366, nur daß bem 
Herzoge Albrecht von Sachſen hier, wie auch V. 483, der dem 


) S. 4anun. Ryenses a li81.' 1215 fidem violans. 1223 am Sqluß 

) Gedruckt in Rordalbing Studien. Bd. V. S. I. EP 

9.289 in erem egen lande = in propria’ terra; beide nennen Dan: 
menberg als Om der Gefangenſchaft. —J 


via 


Dichter geläufigere- Name Heinrich gegeben wird. Doch erzählen 
allerdings die Annalen von jenem, daß er von den norbalbin- 
gifchen Fürften gerufen und ihm Lübeck und Rapeburg über: 
geben feien. 

Wenn wir nun aber hier die Stader Annalen als die älteſte 
Quelle unſerer Reimchronik genannt haben, ſo müſſen wir be— 
merken, daß die unmittelbare Quelle nicht jene, ſondern der mit 
einigen Zuſätzen verſehene Auszug derſelben war, welcher früher 
von Erpold Lindenbrog als Inoerti Auctoris Chronica sla- 
vica, von Langebek unter dem Titel: Annales Albiani, von 
mir in ben Monumentis hist. German. ald Annales Hambur- 
genses abgebrudt iſt. Alle oben angeführten, in den Stader 
Annalen vorhandenen Stellen finden ſich mit venfelben Worten 
in den gedachten Hamburger Annalen; in leßteren auch der in 
jenen fehlende Tag ter Schlacht bei Bornhövet. Selbft bie 
Weglaffung einiger Notizen, welche die Stader haben, in der 
Reimchronif, erflärt ſich dadurch, daß fie in den Hamburger fehlen. 
Die Erwähnung Revald zum Jahre 41219 fehlt freilich in ben 
Hamburger Annalen, aber die Reimchronif berichtet von der in 
einem nahe vorhergehenden Jahre erfolgten Erbauung Revals, 
nicht wie die Stader Annalen von der im Jahre 1219 erfolgten 
Eroberung. Jene hatte bier die gleich näher zu erwähnende 
Repgomwer Chronif vor fih. ©. bei Schöne ©. 84. 

An diefe Beobachtung Fnüpft fi nun die Folgerung, daß 
der Dichter die in einer und verfelben Handfchrift auf unfere 
Zeit gelangten Annales Ryenses und Annales Hamburgenses in 
diefer Verbindung kannte und in feiner Verarbeitung verſchmolz. 
Auch hier dürfen wir von einer genauen Meberfegung fo 
wenig als bei den Annalen des Ruhflofters ſprechen. Die Un— 
genauigfeiten im Einzelnen und in den Jahren, die dem fnappen 
und beftimmten Charakter der Annalen widerftrebende Breite in 
unſerer Ehronit verbietet das: wohl aber Tann man eine freie 
Bearbeitung jener lateiniſch geſchriebenen Jahrbücher mit Be⸗ 
nutzung anderer Quellen zugeben. 

Dagegen finden ſich merkwürdige Uebereinſtimmungen mit 
niederſächſiſchen Chroniken ſpäterer Zeit. Freilich für die aus- 
führliche Chronik Detmar's läßt ſich kaum eine größere Ver— 
wandtſchaft nachweiſen, als ſie ſich bei geſchehener Benutzung 


En j 


berfelben Quellen, wie ich fie für Detmar nachgewieſen habe in 
ven Berlin. Jahrbüchern f. wiffenfch. Kritif 1830 Th; U. ©. 759 ff., 
bei gevrängter Erzählung derſelben Begebenheit finden muß. Wohl 
aber ift als eine deutſche Duelle, welche der Reimchronift viel 
benußte,. das vielverbreitete profaifche Zeitbuch des Eife von 
Repgow nicht zu verfennen, wie er in Maßmann's Ausgabe 
(Stuttgart 1857) niederbeutfch vor ung liegt, mehr noch in den 
von G. Schoene herausgehobenen Recenfionen dieſer Chronik. 
Es iſt namentlich die von Maßmann mit G, von Schoene mit 
D bezeichnete Gothaer Handfhrift, unter dem Titel: Chronicon 
Luneburgicum in J. G. Eccardi Corpus historicum medii aevi 
T. J, für die Zeit feit Karl dem Großen längft abgebrudt, mit 
welcher in längeren Abfchnitten faft wörtlich und nur, fo weit es 
das Bedürfniß des Reimes verlangte, geändert die holfteinifche 
Reimchronif übereinftimmt. 

Die Zeit der Entftehung unferer Reimchronif verrathen und 
einige bemerfenswerthe Anachronismen. Bei der Schilderung 
im Sabre 1216 fchreibt die Reimchronik: V. 215. He feot myt 
buffen vnde mit bliden in de flat. Bor der zweiten Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts kann das nicht gefchrieben fein. 


B.86 ff. Koning Woldemard macht was tomale grot, 
auer Norwegen, Denen, Gothen was fin gebot, 
darto dat hartichdom to Jutlande wente to 

Schlefewif, 

deuten auf eine noch fpätere Zeit: erſt die Münzen Erich's von 
Pommern haben die Legende ERICVS REX D(anorum) SCavo- 
rum) NCorvegorum), der Zuſatz Gothorum ſcheint nicht vor 
einer Medaille Chriſtian's J. vorzukommen, welche freilich erſt 
von Chriſtian IV. veranſtaltet wurde.) Doc wird er beſtätigt 
durch eine Urkunde jenes Königes vom Jahre 1449, wo er ſich 
Danorum, Sclavorum, Gothorumque Rex bezeichnet. ?) 

Daß der Berfaffer der Reimchronik in Norbalbingien, aus 
deffen Gefchichte er eine fo beveutfame Periode behandelt, fchrieb, 
wird Niemand bezweifeln, auch wenn ed dafür an dem aus—⸗ 


) Befkrivelfe over Danfte Mynter og Medailler i !gl. Samt. III. No. 2. 
) Langebek SS. rer. Danie. t. IX., * —— diplom. hist. Da- 
niae. T. II, p.486, 


x 


drücklichen Zeugniffe fehlte, welches V. 143 entbält, wo es von 
Bardowik heißt: 


de ſtat was aver der Elue der Wenden honeiſtan. 


Seine fromme Denkungsart tritt unverkennbar genug hertvor 
in längeren Ergüſſen, und nicht minder in der mehrfach ausge— 
ſprochenen Anſchauung, daß das Unterliegen des Dänenkönigs 
Waldemar eine Strafe des an den Grafen, an Land und Leuten 
geübten Hochmuthes ſei, ) falls dieſelbe erſt von ihm hineinge— 
tragen iſt. Freilich iſt in dem Schreiber dieſe Idee, mit welcher 
er anhebt, nicht ſo lebendig geworden, daß ſie den geſchichtlichen 
Stoff zu einer Einheit verbunden hätte; die annaliſtiſche Form 
herrſcht durchaus vor und daraus erflärt es ſich venn auch, daß 
ganz Ungehöriges eingemifcht if, was zu dem in den erften 
Berfen ausgeſprochenen Vorhaben des Schreibers durchaus nit 
paßt,) während es allerdings gerechtfertigt erſcheint, daß einmal 
auf Früheres zurückgegriffen wird (B. 41 — 69). 


Dagegen verdient eine andere poetiſche Eigeuthümlichkeit 
unſerer Reimchronik Erwähnung und Anerkennung, ihr epiſcher 
Charakter. Er tritt beſonders in der Vorliebe hervor, mit welcher 
die Chronik Ereigniſſe, wie Kriegsrüſtungen und Kriegsthaten, 
im Einzelnen ſelbſt auf Koſten der hiſtoriſchen Wahrheit aus— 
malt, wo unfere älteren Quellen fib mit der Angabe der That 
fache begnügen. Das muß befonders auffallen, da fonft bei der 
Bergleichung mit den älteren Annalen große Ungenauigfeiten im 
Wefentlicben fih nicht nachweifen laffen. Sehen wir auf das 
Einzelne, fo zeigt fih die epiſche Färbung in ber Gewohnheit 
ehrender Beiwörter: 


) S. B 4, 351, 348, in welcher letzteren Stelle die Uebereinftimmung 
auch im Ausdrucke Des Gedankens mit der Repgower Chronik beach— 
tungswetth iſt. B.409. 441 ff. 


2) &o namentlich V. 141 Bardowiks Zerfiörung. Raifer Sriedrihs Tod 
8.145 ff. if wohl angeführt, da die bedeutſame (freilich auf einer 
Verwechslung berubende) Ertpeilung des Privilegiums erwähnt ift; 
dag die in die bier behandelte Zeit fallende Erinorvung und das Ge: 
richt uber den Mörver Engelbert’s, deſſen Thätigfeit für Waldemar's 
Befreiung berührt ifi, Aufnahme gefunden, erklärt fich wohl aus dem 
allgemeinen Intereſſe, weldes diefe That beanſpruchte 


— 


B. 28. de eddele man. B. 159. ſchone Dagmar. 


7) 2. ribder wolgedegen. " 208, de Eluen ftolt, 
„ #4. vader gut. „229. jammer grot. 


„ 53. de eddelen Siffride. „230. armen borgeren. 
„ 69, mit grotem frige und „ 288. konyngh ſterke. 


! mit groter feibe. - „ 301. paulunen ftolt. 
„ 9. be: was milde, fireuge  „ 302. bat wilde haf. 
„an wolgedan, „ 328. de eddele man. 
„325. dat eddele Slot. „ 8332. de endelen forften fin. 
„ 130. myt ftarfer hant. „ 345. grote fterfe, 
„441. de vorſte rik. » 346. grote homot. 
„442. gude fiat. „409. falfche harte, 
„4154, des depen waters „ 426. rechte recht. 
grunt, „ 460. fchone belt, 


in Wiederholungen mie: 

8,103. he ſammelde to hope vtelefen man vp deſulue tit, 
dede mit em fcholden gan in ben ftrit; 
be fammelve to hope mer, wen negentich bufent man, 
de mit em to ftrive foholden gan. 

Bol, B. 125, 127; 146, 147; 190, 19, 193; 215, 217; 222. 

24; 233, 234; 243, 244; 248 ff.; 455, 457; 458, 460. 

Ferner in versfüllenden Zufäßen: 

V. 187. wo fere fif de keyſer moyede, dat fan nemant to grunde 
Jagen. 
Berweifungen auf Späteres: 
3,206. dat quam ven Hamborgeren tongroter fchmerte. 
8. 291. darna kregen fe nen grot lof. Dal auch V. 406-410, 
wie fie Das deutſche Epos liebt. 

Es ift wohl kaum denfbar, daß gegen Ende dee. —— 
Ser zu. Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts, in welchem bie 
Chronik ihre jepige Geftalt erhalten hat, noch die epifche Poefie, 
deren Entwichelung immerhin: bei: ven Mieverfachfen ſpäter be— 
innen «und enden mag, als im Mittel- und in Stpbentfch- 
land, noch fo lebendig geweſen fein follte, daß aud der Ein- 
zelne, wie was in ver Blüthezeit ver epifchen Poeſie der Fall 
zu fein pflegt, fih ihr nicht entziehen Fonnte: Zur Zeit, ald 
die Reimchronif ihre Form erhalten hat, beginnt die Herr- 
(haft des hiſtoriſchen Volksliedes. Die epiſchen Eigenthümlich⸗ 


— 


keiten werden alſo auf älterem Grunde beruhen. Die Geſchichte 
der dreißig Jahre, welche unſere Reimchronik behandelt, war für 
bie Entwickelung der nordelbiſchen Lande von ber größten Be⸗ 
deutung, die Erinnerung an dieſe Zeit mußte vor allen Dingen ſich 
in dem Gedächtniſſe der Menſchen erhalten, Sage und Dichtung, 
welche es lieben, an alles Bedeutende ſich anzuſchließen, mögen 
ſich bald genug des hiſtoriſchen Stoffes bemächtigt haben. Iſt 
es doch erwieſen, daß man ſpäter Geſchehenes in dieſe frühere 
Zeit verlegte, ) als die Unterſchiede der Zeiten in dem Gedächt- 
niffe der Menſchen fih zu verwifchen ‚begannen. Daß da ber 
Fortſchritt zu poetifch=epifcher Behandlung der Gefchichte dieſes 
Zeitraums nahe lag, zumal da ber einigende Gedanfe, das rafche 
Unterliegen ver bänifchen Könige als Strafe ihres Hochmuths 
ſich dem Dichter unmittelbar aufprängen mußte, wird man leicht 
zugeben fünnen. Der Berfaffer der jegigen Chronif deutet oft 
genug; freilich. mehr unbeftimmt, auf Quellen hin (B. 38, 80, 
118, 183, 419 u. f. f.), denen er folge; wir dürfen mohl anneh- 
‚men, daß er auch andere epifche Behandlungen, denen profaijche 
Aufzeichnungen in lateinifcher und heimifcher Sprache (wie die 
Lüneburger Chronit) parallel ftanden oder zu Grunde lagen, 
gefannt' babe, daß diefen die Neimchronif ihren epifhen Cha— 
rafter verdankt. Inter diefer Borausfegung gewinnt fie für die 
Geſchichte der niederfächfifchen Poefie und Sprade eine Be— 
deutung, welche ihr als hiftorifcher Quelle nicht zufommt. 

Mas das Verhältnig der Reimchronik zu dem erften ber 
bannoverfchen Fragmente betrifft, das mit den V. 105 ent- 
ſprechenden Worten: manſcopp junf unde vlt beginnt, bis 
120 profaifh, von 121 — 312 in Berfen fortgeht, fo ift [yon 
oben erwähnt, daß die Handſchrift der Zeit der Entſtehung be= 
deutend näher fteht: ob auch die in ihr gebotene Form mit pro= 
ſaiſchem Eingange die ältere. iſt, kann bezweifelt werben. Bon 
den Anachronismen, an welden wir das Alter unferer. Reimdhronif 
erfannten, enthalten die Fragmente den einen B. 215; aud. ber 
andere V. 85 ff. wird nicht gefehlt haben. Jedoch ift, ganz ab= 
geſehen von unferer Anficht über die Entftehung des Gedichtes, 
fhon die Umfegung des Anfangs in Profa am und für fich 





) S. Waitz Schleswig :Holftein. Geſchichte Th. 1. ©: 81. 





Kennzeichen fpäterer Entftehung, zumal da bie Verſe nicht bei 
einem beveutendveren Abfchnitte anheben, was der Fall fein würde, 
wenn wir bier eine zur poetifchen Behandlung noch nicht durchs 
gedrungene Form anzuerkennen hätten. Trotzdem fonnten in 
Lindenbruch's Abſchrift einige Fehler in den Berfen 121 — 312 
aus den hannoverfchen Fragmenten berichtigt werden, obſchon 
fie audy hier öfter die fpätere Bearbeitung verrathen. 

Bei unferem Abprude haben wir bezeichnet mit: 

1. die bannoverfhen Fragmente des funfzehnten Jahr— 
bunderts, in dem oben ©. V, Note 3 nadıgewiefenen Bande, 

2. die 5. Lindenbruchiſche Handſchrift der hamburg. 
Stabtbiblipthef,. aus welcher Staphorſt und ‚ohne Verbeſſerun— 
gen Dreyer, ſogar mit denſelben Druckfehlern (wie V. 198 
Jiſs für As) und neuen Entſtellungen (V. 162 Puncelin für 
Guncelin) einen Abdruck gaben. Schon Lambecius hatte einen 
ſolchen beabfichtigt, wie er im Cataloge feiner verheißenen, Werfe 
vor. den Origines hamburgenses verfpricht. 
8. Eine hannoverſche Handfhrift, Folio, befchrieben 
von Waitz in Pers Archiv Bo. VII. ©. 635, wo unfer Ges 
dicht, aleich wie in Lindenbruch's Handfchrift, hinter ver Chronik 
der Norvelsifchen "Saffen fteht. jene enthält auch noch bie 
Fol 365 die deutſchen Nachrichten: über Holftein, wie die ham— 
burgifche, nur daß die legte derfelben bei Lindenbruch nur bie 
zum Fahre 1549, nicht wie dort bis 1588 fortgeführt ift. Es 
fehlen in viefer Abfchrift manche Zeilen. Sie hat einige fries 
ſiſche Anklänge, z. B. die für der, welche auf ihre Heimath in 
Ditmarſchen oder in Weftfalen deuten. Andere erheblih ab- 
weichende Lesarten find in den Varianten bemerft. 


on 2. Bruchftücke 
einer hamburgifch-holfteinifchen Reimchronik. (No. II.) 


Wir vervanten Herrn Profefior Waitz die Auffinbdung, fo 
wie den erften Abdruck > der Brudftüde aus einer gereimten 
Erzählung über den Grafen Aoolf IV. und feine Söhre, weldye 
nit nur Hamburg mit betreffen, fondern auch als die Duelle 
anderweitig und erhaltener Nachrichten anzufehen ſind. Sie 
fanden fich in ber oben bereits erwähnten hannoverſchen Hand⸗ 
ſchrift, ſeltſam mit den vorgedachten Fragmenten der Reimchronik 
v. J. 1199 - 1231 in verkehrteſter Weiſe zuſammengeheftet. Die 
erſte Seite beginnt mit unſerm Verſe 112: „ſalich offer bringen‘, 
und folgt nah V. 139 ein Bericht in Profa über ben Tod des 
Königes Erih von Dänemark und Herzog Abel, Das vierte 
Dlatt enthält aber unfere V. 41 — 110. Die Handfhrift gehört 
erfichtlih noch dem funfzehnten Jahrhunderte an. 

Zur Beurtheilung ihres Werthes müffen wir ſchon bier 
bemerfen, daß die unten abgedrudte Kurze hamburgifhe Reim: 
hronif einen Auszug unferer Fragmente enthält und wahr— 
ſcheinlich von V. 155 an bis zum Schluffe auch die ung im 
Driginale jegt fehlenden Stellen. 

Wir erkennen mit Hülfe diefes Auszuges eine Erzählung, 
weldhe unter Benugung eigenthümlicher, vielleicht von einem 


ı) In den Rorbalbingifhen Studien Th. VI. ©. 88-96. 


— 


Kieler. oder Hamburger Minoriten herrührender Nachrichten über 
bie geiſtlichen Stiftungen bes Grafen Adolf, fo wie fein und feines 
Sohnes Ludolf Ableben, aus denſelben Quellen ftammt, wie die 
NReimchronik v. 3. 1199-1234; Unſere furzen Bruchſtücke finden 
zu zweien Malen Beranlaffung, fih auf eine Ehronif zu bes 
rufen. ©. B. 72 u. 110. Deutlicyer find die Duellen aus dem 
Auszuge zu erfennen, 

Auszug BD. 155. 56. Vom Könige Eric) und feinem Bruber 
Herzog Abel ſ. Ann. Ryens. an. 1232. V. 157 ff, Herzog Abel’s 
Vermählung mit Mathilde von Holftein und König Waldemar’s 
Beforgniffe, ebenvaher a. 1237. DB. 164. König Erich's Heirath, 
ebendaher a. 1239. DB. 170. Vollendung des Klofterd zu Reines 
velde nach Ann. Hamburg. 1237, eine in den Stader Annalen 
fehlende Notiz. Die folgenden Nachrichten über die Erbauung 
son Klöftern find muthmaßlih aus des Minoriten Nadprichten 
genommen. Wahrfcheinlich werden alfo diefe Berichte das erfte 
verloren gegahgene Blatt unferer Fragmente, alfo etwa hundert 
Verſe ausgefüllt haben. Der zweite und uns erhaltene fegt 
die Nachrichten des Minoriten fort. Der Kreuzzug nad Liev— 
land mit ver Gräfin Heilwig, welchen die Stader und die Ham— 
burger Annalen zum Jahre 1238, in Llebereinftimmung mit einer 
vom Grafen Adolf furz vor feiner Abreife nach Pievland am 
21: Juli d. J. ausgeftellten: Urkunde, ) berichten, wird ind Jahr 
1239 geſetzt, mit der Ernennung des. Herzoges Mbel, feines 
Schwagers, zu feinem Stellvertreter in Holftein, während die ge⸗ 
daten Annalen ven Herzog Abel erft ale ven bei dem nicht 
1240, ſondern am 43. Auguft 4239 erfolgten Cintritte des 
Grafen in das Hamburger Minoritenftofter kennen, Auch dieſe 
Angabe findet eine urkundliche Beftätigung darin, daß ſchon am 
16, Auguft d. J. der ältefle Sohn des Grafen Adolf, Johann, 
mit feinem Bruder und dem Gezeugnifle des Derzoges Abel vie 
Privilegien der Stadt Hamburg. beftätigte.: Es iſt nicht zu ver 
fennen, daß jene Angabe ver Neimchronif, wenn. fie auch in ver 
Zeitrechnung irrt, große Wahrfcheinlichkeit für fich hat. 

Die Angaben über vie Stiftung der Kirde zu Nigenferfen, 
des Franeisfanerfloflers zw Kiel, fo wie über den Eintritt der 





) Hamburg. Urkundenbuch Ep-1. No. 509. 
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Herrn von Ghykowe in dasjenige zu Hamburg ſtimmen mit. dem 
Presbyter Bremensis c. 17, welcher auch noch die Nachricht un⸗ 
ferer ‚Bruchftüfe von dem im Jahre: 1261 erfolgten Tode und 
ber Beerdigung bed Grafen, Bruder Adolf's zu Kiel Re 
vor bier durchaus nicht als Duelle zu betradyten if, . | 


Die Notiz, daß Graf Adolf 23 Jahre im Minoritenorben 
gelebt habe, welche ſich gleichfalls in Hermann's von Lerbete 
Chronic. Comit. Schawenburg. findet, der aber ven Grafen fchon 
1238 eintreten läßt, ftimmt nicht mit der Angabe unferer An- 
nalen 3. %. 4239 und nod weniger zu der des Auszuges 
V. 183 ff., daß der Eintritt ing Klofter im Sabre 1240 ge— 
fchehen. 

B,9 ff. Daß der Graf Adolf drei lebende Söhne hatte, 
als er in ben geiftlihen Stand trat, beftätigen die gedachten 
Annalen 3. 3. 4239, Diefe nennen den jüngeren Sohn Lüder. 
Daß jedoch unfere Bruchftüde venfelben mit Recht Ludolf be- 
nennen, ergiebt fich aus einer Urfunde feines Vaterd vom Jahre 
1238 über die Stiftung des Kloſters Ciömar in der Schleswig- 
Holfteinsfauenburg. Urfunden-Sammlung Th. I. ©. 461. Daß 
er auch Minorit warb und zwar zu Kiel und bald farb, ift 
eine unferem Bruchſtücke eigenthümlihe Angabe. 


Die in vem Brucflüde mit V. 111 eintretende Lücke werben 
wir dem Inhalte nach ergänzen Förinen, wie früher fchon aus 
dem Auszuge V. 195 — 222, deſſen vorangehende und folgende 
Zeilen mit ven Bruchſtücken wörtlich übereinftimmen. Doch mag 
das fehlende Blatt wieder 100—110 Zeilen gehabt haben. Für 
den Auszug V. 195—202 findet ſich die Duelle in den Annalen, 
wenn gleich mißverflanden und willfürlidy verändert. Die fädy- 
fifche Herzogstochter warb mit dem Grafen Johann im Jahre 
1241 nicht vermählt, ſondern damals verlobt. Nicht 1244, wie 
freilih au Hermann von Lerbefe meint, fondern erft im Jahre 
1246 fehrten die jungen Grafen von Paris heim. Das Braut- 
lager fcheint im Jahre 1249 oder 1250 gehalten zu fein, nad 
der Anordnung des hamburgifchen Berichtes im hamburgifchen 
Urfundenbudy Th. 1. No. 808 Note 13. Daß der Reimchronift 
aber nur an das Jahr 1241 dachte, zeigen bie folgenden Zeilen 
mit der Angabe, daß in demfelben Jahre der alte König Wal- 


xvn 


serftorben -fei, eine aus den Ann. Ryenses ad a. 1241 ent- 
lehnte Angabe, | 

Die folgenden Verfe 205 — 221 über Graf Adolf's Reife 
nad Rom und fein SPrieftertbum entfprechen ganz den Stader 
Annalen 3. 3. 1244, welche diefesmal einige Heine Notizen haben, 
namlich die Erwähnung des Namens des Papftes Innocenz, 
jr wie des Pönitentiarius — welche in unferer Abfchrift der 
Hamburger fehlen, und entweder aus den Stader Yahrbüchern 
oder auch einer fonftigen Abfchrift des betreffenden päpftlichen 
Referipteß, gleich wie Albert von Stade eine foldhe befaß, ge— 
ihöpft fein fönnen. Wir Bemerfen bier, daß die Weihe zum 
Subdiafonus bezeichnet ift ald die Weihe zu der Epiftel, vie 
jum Diaronus ver Weihe zu dem Evangelio entſpricht. Daß 
letzteres canoniſch war, ergiebt fi) aus dem Decret. 1.1. distinct. 25. 
c.1. Decretal. Gregorii IX. 1. I. tit. 23. c. 4. Lancelotti Instit. 
juris can. 1. I. tit. 22. $ 1. Für den Subdiakonus, deffen 
Stellung fich erft allmälig befeftigte, findet ſich ein ficherer Beleg 
in dem Pontificale romanum, wo in dem Formulare für die De— 
grabation eines Subdiakonus es heißt: Auferimus tibi pote- 
statem legendi‘ epistolam in ecclesia Dei, während bei dem 
Diafonus entfprechend das Evangelium genannt wird. ) 

Waitz hat, wenn gleich ohne eine weitere Motivirung zu 
geben, die Sorliegenden Bruchftüde für einen Theil einer nieder- 
deuffchen Reimchronik von Holftein erklärt, von welcher Stap- 
hotſt und Dreyer das mit dem Jahre 1227 endigende Fragment 
abgedruckt hätten. Es fehlt nun freilich bisher der Nachweis, 
daß eine ſolche holſteiniſche Reimchronik je vorhanden geweſen 
ſei. Auch lautet die Einleitung zu der vorliegenden nicht wie ein 
Vorwort zu einer größern Chronik, ſondern wie ein ſolches zu der 
Erzählung von den Kriegen des Königes Waldemar IL. mit 
Holſtein. Denndch enthält fie Einfchaltungen, welche nicht nur 
dem angedeuteten Gegenftande, fondern überall einer Chronif 
Holfteind fremd find, wie V. 145— 54 den Tod des Kaiferg 
öriedrich 1.5 V. 421 — 34 von der Ermordung des Erzbifchofes 
Engelbredht von Cöln; V. 477—80 von der Einnahme der Stadt 


) Man findet die Formulare abgedrudt in J. H. Böhmer Jus eccles. 
protest. T. V. pag. 741. 
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Braunfchweig durch Herzog Otto, was denn wohl nur dadurch 
zu erflären ift, daß der Reimer durch die ihm vorliegenden 
Duellen dazu geleitet wurde. Auch deutet fowohl ber äußere 
Umftand, daß der bannoverfche Cover Fragmente jener f. g. 
Reimchronik enthält, die gleich den neu aufgefundenen von ber=- 
felben Hand gefchrieben und mit einander zufammengebunden find, 
ald auch innere Kennzeichen auf einen engen Zufammenhang 
unter einander; bie Sprache in beiden ift ſich fehr gleih. In 
beiven eine, wenn gleich nicht große, doch gelegentliche Nach- 
läffigfeit im Reime. Wenn jener B. 47 und 48 quam und 
man, V. 195 und 196 vorwofte mit dorſte, D. 461 und 
462 ftat und fchlot, fo hat die andere DB. 35 und 36 wanen 
ramen, V. 93 und 94 naleet und ſteyt, V. 107 und 108 be- 
graven und loven. 

Wichtiger ift, daß beide Fragmente diefelben Quellen vor 
fih hatten, namentlicy die nicht fehr verbreiteten Jahrbücher des 
Ruhkloſters. Noch entfcheidender für die Zufammengehörigfeit 
beider Stüde ift aber, daß der Hamburger Reimdronift vom 
Sabre 810—1261 (unten ©. 218—226) für feine gereimte Er=- 
zählung auch feine andere Quellen bat, als unfere beiden jegigen 
Fragmente in ihrem früheren volltändigen Texte. Dabei ift 
denn auch zu beachten, daß fih in beiden Erzählungen Feine 
Wiederholungen über das Leben des Grafen Adolf oder irgend 
andere finden. Ob nun der Dichter wirklich eine Reimdronif 
der vollftändigen Gefchichte feines Landes oder feines Zürften- 
hauſes beabfihtigte und durchgeführt hat, wie wir für unfere 
Gegenden die von Braunfchweig befigen, fo wie die von Mef- 
lenburg des Ernft von Kirchberg, diefes ift fo wenig zu er— 
fennen, ald die Abfchnitte won den Kriegen Waldemar's in 
Holftein mit den jüngeren Fragmenten aus der fpäteren Zeit 
des Grafen Adolf IV. verfchiedenen Berfaffern kaum les 
werben können. 
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3. Kurze bamburgifche Neimchroni? 
vom Jahre 810 bis zum Tode Graf Adolf’s IV. von Holftein, 
| (No. IV.) 


Auch für dieſe Chronif iſt und nicht die Originalhand⸗ 
ſchrift, ſondern eine Abſchrift aus einer alten Papierhandſchrift, 
welche der Profeſſor Dr. Rudolf Capell am hamburgiſchen 
Gymnaſium eigenhändig entnahm und im Jahre 1667 der dor⸗ 
tigen Stadtbibliothek ſchenkte. Er hatte kutz zuvor ben Ab⸗ 
druck mit Cwerthlofen) Noten beabſichtigt, doch iſt davon nur 
ein Druckbogen der Widmung an den neuerwählten Bürger⸗ 
meiſter Schrötteringk vorhanden. Von Capell's Handſchrift 
finden ſich auf der hieſigen Commerzbibliothet verſchiedene Ab⸗ 
ſchriften; eine, welche 1736 November aus dem Machlaffe des 
Rirentiaten Carl Schenk erftanden wurde, die andere, welche 
aus dem Eremplare des Lic. Schenk bereits 1727 vom Profeffor 
M. Rihey enttommen war. Zwei andere neue Abfchriften 
find in der Fol. Bibliothek zu Kopenhagen. Fol. No. 284 und 
No. 284 h. ©. Perg Archiv Br. VII. ©. 159. 1780 ließ Pro⸗ 
feflor Gottfried Schütze fie mit Capell's Anmerfungen in 
feiner Sammlung utgedrudter Beweisfchriften zur hamburg. Ge- 
ſchichte S. 25 — 42 abdruden. 

Dieſes kleine Werk zerfällt in drei von einander beſtimmt 
geſchiedene Theile: eine kurze Aufzählung wichtiger Ereigniſſe 
ver hamburgiſchen Geſchichte v. 3. 10-1116 in Profa; — eine 
fürgere Ueberficht der in vorftehender Chtonik erzählten Kämpfe 
in 154 Verſen; — eine Erzählung in 86 Berfen von Graf Adolf's 
Leben und Wirken Im Dienfte der Kirche bis zu feinem 1261 

B* 
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Juli 8. zu Kiel erfolgten Tode, nebſt einigen Nachrichten über 
ſeine vier Kinder. Ueber den erſten Theil bedarf es weiterer 
Auseinanderſetzung nicht: er enthält nichts Bemerkenswerthes, 
dagegen zahlreiche Fehler und Ungenauigfeiten. Ueber ven zweiten 
und dritten ift e8 leicht ein Urtheil zu gewinnen, da für beide 
die Quellen nachweisbar find, auf denen fie beruhen. 

Die Duelle der erften 154 Verſe ift die ‚oben: behandelte 
ausführlichere Reimchronik v. J. 1199-1231, und zwar find 


B,1-6 = 16-22, B. 110 339, 

„1-14 = 25-32, 4 411. Zu der obigen Duelle 
„45-18 = 33-38, ift der Schladtort Molne 
„ 25, 26 — 111, 112, eingefchaltet, doch in Ueber⸗ 
„27-42 == 115-130, einftimmung mit den Annales 
„43-50 = 132-140, Hamburgenses, ſ. 0b.©. 
„51-60 = 170-171, „ 412 frei nach 342, 343, 

„ 61 frei nach 180, 181, „ 413-116 frei nad 373-379, 
„ 62, 63 = 183, 185, „ 417 frei nah 385 u. 404, 
„ 64 frei nach 186, 187, „4118 = 401, 

„65-70 = 189-194, „ 119,120 frei nach 441-444, 
„ 11-76. 197-202, „ 4121, 122 frei nad) 445-450, 
„ 17,78 = 207, 208, „ 123-129 frei nach 453-470, 


„ 79-81 —= 211, 212, 215, „ 130 freier Zufaß, 
„ 82-87=219-222,227-229,  „ 131-134 = 473, 476, 
„ 88, 89 frei nah 230-233, „ 135-440 — 483-488, 


„ 9%, 91 = 236, 245, „Aa = 49, ’ 
92 frei nach 253, „ 142, 143 frei. nad 492, 
„.93, 94 —= 254, 255, „144 = 505, 
„ 95-99 — frei nad) 258-303 „ 145 frei nady 506, 
4. 304-311, . „ 146, 147 freier Zufaß, 
„ 100-106 = 317, 316, 315, „ 148-154 = 504, 507-510, 
320, 321, 324, 323, . 515, 516, 


„ 107-109 frei nad) 326-331, | 
‚Nur dadurch, daß Alles, was nicht —— zur Sache 
gehört, ausgeſchieden iſt, konnte ſie im Auszuge von 513 auf 
154 Verſe zuſammenſchwinden. Wenn auch das Beibehaltene faſt 
unverändert geblieben, ſo mußten doch manche Verſe zuſammen⸗ 
gezogen. oder umgeſchrieben werden, um ben unterbrochenen Zur, 
ſqumenhang herzuftellen, was namentlich für 495130 gilt, 
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Hinzugefügt find einige wenige Verſe, unter denen nur B. 111 
Beachtung ‚verdient, der jedoch wohl nur. auf eine beffere Hand» 
ſchrift als Die" worhandene ber Reimchronif deutet. Was: die 
Abänderungen in den beibehaltenen Berfen' betrifft, fo find faſt 
nur minder gebräuchliche Worte und Verbindungen durch bes 
fanntere erfeßt, wie: 
8,6 funde id ft. fondes, B. 36, 
„23 und öfter Norbalbinger lant ft. Norbawinger lant 8.83, 
„27 nam ft. wan V. 115, 
„30 vend ft. grep V. 118, 

„33 hebben vrede ft. werden to vreden V. 121, 
„ 35. gelingen ft. linghen V. 123, 

„46 Artelenbordy ft. Artenburgb V. 136, 
„58 genefen ft. neßen V. 178, 
„68 macht fl. manheit B. 192 u. ſ. w. 

ESolche Aenderungen fönnen nur gemacht fein, weil der Ber: 
faffer des Auszuges die Ausprüde nicht mehr oder. nur mit 
Mühe verftand, ein Zeichen fpäterer Entftehung, welche aud) 
durh den V. 81 beibehaltenen und V. 115 hinzugedichteten 
Anachronismus bewiefen wird. 


Auch der dritte Theil V. 155—240 ift nur ein, wenn gleich 
etwas freier als der vorhergehende, gemachter Auszug, doch liegt 
die Duelle nicht mehr vollftändig vor. Es find die hannoverfchen 
Sragmente, fo viel fih auf BI. IV. und I. erhalten hat. Hier 
ft 8, 175—182 aus DB. 5—34 zufammengezogen, V. 183—188 
ift freie Kürzung von V. 69—90, DB. 189-194 entipricht ziemlich 
genau V. 92—107, Später ftimmen V. 224—36 faft wörtlich 
mit B, 4114 — 123, der Schluß ſpricht ähnliche Gedanfen, doch 
in fürzerer Faffung aud. So haben denn au in diefem Theile 
nur die Stellen einen Werth, welche uns Püden ver hanno- 
verihen Fragmente erfegen müffen. Der Inhalt der vorher⸗ 
gehenden Lücke von V. 110 der hannoverfchen Fragmente an 
wird ebenfalls eine Erzählung von der Nüdfehr ver jungen 
Grafen aus Paris und ihrem Empfange zu Hamburg, ents 
ſprechend im Wefentlihen ven Hamburger oder Stader Ans 
"Annalen 3. 3. 1241, doch vielleicht in ausführlicherer Darftellung 
gewefen fein, wenigftens deuten auf das Jahr 1241 die noch 
erhaltenen Anfangsserfe 109 und 110. Daß zu Anfang dem 
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bannoverfchen Fragmente ausführlichere Nachrichten über Graf 
Adolf's fromme Stiftungen fehlen, unterliegt feinem ‚Zweifel; 
alter Wahrſcheinlichkeit nach gingen dem ähnliche Nachrichten, 
wie in unferm Auszuge V. 155 — 164 vorauf, über welche und 
deren Duelle ih in Dem vorangehenden Auffate das: Nähere 
gefagt habe. 

Don den legten 35 Berfen der vorliegenden Ehronif hat 
Weftpbalen Monumenta inedita T. U. p. 1583 einen Abdruck 
gegeben aus einem auf Pergament geſchriebenen Denkelbuche der 
St. Marienfirhe zu Kiel. Diefe Handfehrift if, aller ange- 
wantten Bemühungen ungeachtet, nicht aufzufinden gewefen. 
Da diefelbe auf Pergament gefchrieben war, fo bürfte ihr ein 
hohes Alter zuzufchreiben fein und das Alter des Auszuges auf 
die Entftehungszeit der Quellen zurüdweifen. Freilich läßt die 
Orthographie in jenem Aborude nicht über pad Jahr 4500 
hinaus vermuthen, und dürften jedenfalls fich nur jene 35 Verſe, 
nicht aber das ganze Gedicht bort befunden haben. 
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4, Hamburgifchbe Jahrbücher v. 3. 1457. 
(No. V.) 
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Dieſe im Jahre 1457 verzeichneten chronologiſchen Angaben 
und Berechnungen find, auf einem Pergamentblatte erſichtlich bald 
nad jenem Jahre niedergefchrieben, auf dem Hamburger Stabt- 
arhive vorhanden, Alle darauf enthaltenen Notizen, mit Aus— 
nahme der über ven Winter 4407 und ven Einbruch der Kremper 
Marſch 1413, finden fi) in der nachfolgenden Wendifchen Stäbtes 
Chronif. Eben dieſe dort fehlenden Nachrichten fiehen in dem 
Terte derfelben in B. Gyſeke's Chronif S. 34, mit welchen fie 
auch, fo weit verfelbe geht, nämlich vom Jahre 1400 an, fehr 
übereinftimmt, In einzelnen Ausdrücken ift er jebocd der Hf. 1 
näher, wie 1402; eynen tufcher; 1404 der Name des Herzoges 
Gerhard. Ein feltfamer Irrthum ift die Angabe der Jahres⸗ 
zahl 1396 anftatt 1400, wie die angeführten Ehronifen alle 
richtig haben. Wir haben hier dennoch nicht Die Grundlage der 
Wendiſchen Stadtehronif, wohl aber einen Auszug derfelben vor 
und in einer noch nicht über das Jahr 1457 hinausreichenden 
Abfaſſung. 
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3. Des Bürgermeifters Herman Langebefe 
Bericht 
über den Aufftand zu Hamburg im Jahre 1483, (No. X.) 


Diefer für Hamburgs Gefchichte unſchätzbare Auffag iſt don 
und abgedrudt aus einer Handſchrift der hiefigen Commerz: 
bibliothef, betitelt: Ban dem Uplope in Hambord Anno 1483 
und deffuluen Ohrſaken. Bormals uth Hern Herman ‚Ranges 
been, geweſenen Burgermeifters der Stadt Hamborch, egener 
Hand und Beſchriving wortlich affgefchreven. 17 Bogen in Folio 
Die Handſchrift feheint die des großen Sammlers für die Ge: 
hichte feiner Vaterſtadt, des Bürgermeifterd Dr. Gerhard 
Schröder zu fein. Eine andere Handfchrift, bis zum 'Brande 
4842: auf’unferm Stadtarchive vorhanden, iſt ſamt einer Früher 
von mir. entiommenen Abfchrift verbrannt. Dagegen iſt mir 
kürzlich in dem: oben erwähnten - Bande des Herrn F. A. Cropp 
eine ſchön angefertigte Abfchrift zu Händen gefommen; won: deffen 
früheren Vorgängern im Befige einer auf dem Titelblatte bemerkt 
bat, daß diefelbe ihm communieirt fei vom Licenciaten Henrich 
Held anno 1697. Die Abfchrift ift jedoch ungenau, wie deren 
yon mir in den Ffritifchen Noten mit H. bezeichneten Lesarten 
ergeben, | 

Wenngleich eine Handfehrift mangelt, aus deren Alter man 
unmwiderleglich folgern fünnte, daß dieſer Bericht von dem Bür— 
germeifter Dr. 9. Langebeke felbft herrühre, auch andere gleich- 
zeitige Nachrichten über feine Autorfchaft fehlen, fo wie er fidh 
jelbft auch in dem deutſchen Terte nicht als den Verfaſſer be- 
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zeichnet, ſo war dieſer Aufſatz jedenfalls ſeinem Zeitgenoſſen, 
dem Dechanten Dr. A. Crantz, bekannt, welcher denſelben in 
ſeiner Vandalia benutzt hat. Es enthält derſelbe nicht nur nichts, 
was dagegen ſpräche, ſondern dafür entſcheidet die Erzählung 
vieler Umſtände, welche nur jener Bürgermeiſter ſo wiſſen und 
ſo erzählen konnte, wie z. B. die Geſandtſchaft nach Buxtehude — 
ſ. unten S. 343 — und vor allem die Weiſe, in welcher er ſich 
über die von feinen Anſichten abweichenden Nathsmitglieder 
äußert. In dem Stüde der Erzählung über das. Münzwefen, 
welches in lateinifcher Sprache abgefaßt ift, giebt er ſich unum— 
wunden ald den Berfaffer zu erfennen. Diefe Einfchaltung 
kann aber von der deutſchen Erzählung nicht getrennt werben, 
und beide haben venfelben Berfaffer. 

Ueber Dr. 9. Tangebefe wird es unnöthig fein bier zu 
Iprehen oder würde doch hier viel zu weit führen. Es muß 
daher die Bemerfung genügen, daß er 1478 zum Rathöherrn er= 
wählt, ſchon nach drei Jahren zur Bürgermeifterwürde erhoben 
ward, im welcher er im- Jahre 1517 April, alfo in demfelben 
Jahre wie Dr. A. Erang fein Leben endete. Seine Berdienfte 
um das Hamburger Stadtrecht vom Jahre 1497 und beffen 
ältefte Gloſſe find nicht zu bezweifeln. ) 

Der Erläuterung der in dem Rangenbefifchen Berichte vor— 
fommenden Cinzelnheiten habe ich alle mir mögliche Sorgfalt 
gewidmet. Weiter zu gehen und den Zufammenhang der Un— 
ruhen in den Zahren 1458 und 1482, fo wie der aus benfelben 
hersorgegangenen Receffe nachzuweiſen würde eine anziehenve 
Aufgabe fein, doch vielleicht in genügender Weife nur zu er= 
reihen, wenn ein wiſſenſchaftlich befriedigender Abdruck unferer 
älteren Receffe wird zu Stande fommen können, welcher, fo fehr 
er durch den Verluſt ver betreffenden Be a a Allrad ment 
wird, son mir ergn vorbereitet iſt. | 


y M. Hamburg. Rechtsalterthümer Th. I. S. cxvın fi 
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6. Des Stepban Kempe Bericht 
über die Kirchenreformation zu Hamburg 
(No. XU.) 


ift, wenn auch nicht ganz in der vorliegenden Geftalt, doch als ein 
gleichzeitiger anzufehen. E8 ift nicht unwahrfcheinlich, daß Stephan 
Kempe ein Hamburger war, wo wir feinen Samiliennamen fehon 
früh bemerfen, Bielleicht gehörte jener Paul Peter Kempe zu 
feiner Sippſchaft.) Er felbft erfcheint zuerft ald Schüler des 
Hamburger Dr. B. Moller. auf der Univerfität zu Roftod, 
Franeiscaner im dortigen Minpriten=Klofter und Anhänger des 
erften dortigen Verbreiters der Lehre Luther's. Er erzählt ung 
felbft, wie er, ein Roftoder Minorit, im Jahre 1523 nad) Ham- 
burg gefommen, und wie es ihm, dem von den Bürgern gern 
Gefehenen, von der Domgeiftlichfeit und den Dominicanern Anz 


1) Paul Peter Kempe, welcher durch feine lutheriſch-evangeliſche Ge: 
finnung und bedeutende Kenntniß der. Inteinifchen, griechifhen und 
hebräiſchen Sprachen ausgezeichnet, einen Theil des neuen Teſtamentes 
bereits im Jahre 1526 in das Däntfhe zu überfegen begann, mar 
jedenfalls ein Gefinnungsgenoffe unferes Stephan Kempe. Sener 

gewann eine hohe Stellung in der Umgebung des Königes Ehriftiern IL, 
welcher ihm das Kanzleramt und die Propftei zu Upslo verlieh. Er 
wird für einen Dänen und ber Namensähnlichkeit wegen für einen 
Berwandten des Peter Kempe, Iutherifch gefinnten Rathsherrn zu 
Kopenhagen im Jahre 1530 gehalten. Doc if über feine Herkunft 
nichts Näheres bekannt. Es ift aber auffallend, daß Paul Kempe, 
deſſen Spracdtalente fehr gerühmt werben, dennoch das Dänifche nicht 
rein fhreiben konnte, was feinem langjährigen Aufenthalte in Deutſch— 
land zugefchrieben wird. Es wäre alfo möglih, daß er deutfcher 
Hertunft und mit unferm Stephan Kempe verwandt war. 
3. €. 8. Allen Comment. de rebus Christiani II. T.I. p. 33 — 37. 
Deffen Brev og Attfipfter Chriſtiern I. og Frederik I. Bd. I. p. 3913. 
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gefeindeten bier. ergangen... Im ungebrudten Urkunden ver Mir 

nriten vom Jahre 4525 Februar 24. und 1526 Januar 10, 

finden wir ibn als Bruder Stephan Campianus, Barca 

laureus der heiligen Schrift, verzeichnet: Sein, Leben wie 
feine-Schriften, unter denen auch ein hiſtoriſches Gebicht neuer: 
lich wieder abgebrudt find; feheinen im Allgemeinen hinlänglich 
befannt, Siebe Hamb, Schriftfteler-Tericon Th. HI. D. Krabbe 

Beelesiae Hamburgi instauratae Historia. Deffen Geſchichte der 

Univerfität Roftod ©. 368 flgd. 

Am 8. April 4529 nahm er lebhaften Antheil an der Dispu- 
taten, welche durch Dr. Bugenhagen mit dem Wiebertäufer 
Melchior Hoffmann zu Flensburg ftattfand. Seine Schriften 
von den jahren 1529 und 1530 und feine Mitwirkung zu ber 
Lüneburger Kirchenorbnung fchließen feine Thätigfeit nad Außen 
bin ab. In dieſe Zeit muß auch die Abfaffung des ung vor- 
liegenden Berichtes fallen. 

Sn dem Jahre 1530 verheirathete er fi, nicht früher, wie 
verläumiderifche Schriftfieller behauptet haben, ) mit des Cord 
Eyte, welchen wir 1524 unter den angefehenften Bürgern des 
St. Ratharinen = Kirchfpield verzeichnet finden (Ed. Meyer 
a. a. O. ©, 329) Tochter Anna, weldhe 1518 in das Klofter 
ju Herwardeshude getreten war.) Es war die Kirchenrefor⸗ 
motion damald in Hamburg durchgeführt, jenes Klofter fogar 
don miedergeriffen. Die Verhandlung über die Eheſtiftung 
wurde von Seiten bed Paftor Kempe durch vier namhafte 
Bürger mit dem Bater und Herrn Meyno von Eigen, ) 
— — 
) Hefdpader Sylv. chron. P; II. p. s0. 

) Stapporft a. a.D. I. ©.%34, wo ſchon vier ihrer Geſchwiſter b⸗ 
nannt werben. Unter den Vicaren zu St. Nicolai, befindet ſich 1523 
Ricolaus und Albert Eyke. (Staphorft II. ©. 842 u. 853.) 

) Meino von Eitzen, 1515 Jurat zu St. Katharinen; 1524 unter 
den Angefehenen des Kirchfpiels (Ed. Meyer a. a. D.), 1528 deſſen 

erſter Oberalter, 1529 Rathsherr. + 1559 Vergl. Buek Hamburg. 

Oberalte S. 14. Einer feiner Söhne war der Superintendent Dr. 

Paul von Eigen. Einer unferer alten, freilich fehr unzuverläffigen 

Stammbäume giebt jenem Meino von Eigen außer zwei befann- 

tem Ehefrauen eine britte: 1529 Margareta, Conradi Eyken filia, 

welhe Margareta auch 1528 genannt iſt rg wäre er Oaaeer 
des Stephan Kempe gewefen. 
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vermuthlich Bruder: ver  verfiorbenen Mutter der Braut, : de 
leitet: Die feſtgeſetzten Bedingungen wurden jeboch nicht aus 
geführt und Kempe fah ſich nach Tangen Irrungen genöthigt, 
ven Schwiegervater beim Rathe zu verklagen, welcher mit acht 
lebenden Kindern aus. einer: zweiten Ehe, alſo Halbgeſchwiſtern 
der. Anna, ungerne den Eherontract ver Tochter erſter Ehe er⸗ 
füllte. . Erf 1536 Septbr. 18. ward dieſe Verhandlung durch 
zwei dazu deputirte Bürgermeifter, zugleich mit Bezugnahme 
auf fünftige Sterbe- und Erbfälle, in einem ung noch abfchrifts 
lich erhaltenenen Vergleiche geordnet. Ein Hauspoften son 900 # 
nebft den feit Oftern 1531 laufenden Zinſen Gu 5 x) mit 2254 
wurden als dem Kempe fchuldig von Meino von Eigen ans 
erfannt; wegen ber beſten Kleider der verftorbenen Mutter und 
einiges Dausgeräthes, auf welches die Nonne bei deren Tode 
feine Anfprüce gemacht haben mag, wurde ein Ablommen ge⸗ 
troffen. 

Die Chronik des B. Gyſeke bietet noch manche Einzelnheiten 
dar, welche von Kempe ſelbſt niedergezeichnet zu fein ſcheinen. 
So S. 48 flgd. von feiner Begleitung eines Hinzurichtenden 
im: Jahre 1534. ©. 152 feine Abordnung mit Dr. Aepinus 
zur Begrüßung des Königes Chriſtiern IN. im en 2. 
&. 175 von feiner legten Predigt: | 


Sein früher auf dem Stadtarchive vorhandenes Teſtanent 
vom 20. Octbr. 1540 iſt ſeit dem Brande im Jahre 1842 nicht 
wieder aufgefunden, fo wenig wie deffen Abſchrift. Er bermachte 
darin den größten Theil feines Vermögens ver auf feine Ans 
regung von den Kirchgeſchwornen zu St. Katharinen an ihrer 
Kirche geftifteten, noch vorhandenen Bibliothef.") Auch feine 
eigenen Bücher murben dahin gegeben, welche, indeffen dort nicht 
länger aufzufinden fein follen. 2) _ j 


« Die! vorhandenen Handſchriften ſeines Berichtes fi nd vn 
reich, doch iſt feine nur entfernt‘ als eine gleichzeitige zu be— 
trachten. Als die beften mir bekannten habe ich deren ſechs 
Benni... | | ee, ——— 


EN Die-mitden —— in Hemden. S. 20. 
2) Krabbe Historia p. 92. Ä 
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Keine derfelben rührt von Stephan Kempe felbft ber; 
denn alle haben. bereitö zum Jahre 1526 (ſ. ©. 487 Note. o) und 
gegen: den Schluß des Berichtes mehrere; über Kempe's ı Top 
am 23. Detbr. 1540 binausreichende Nachrichten. Kempe's 
Dericht endigt in Hſſ. 14 nach dem Berichte über, Frederus 
sum Jahre, 1540 Oſtern mit den Worten: Huc usque Stephanus 
Kempe; Hſe5 hat die gleichbedeutenden Worte noch unmittelbar 
vor feiner Tobesnachricht, welchen fie richtig auf ven Sonnabend nach 
ducä fegt; weil aber ver Schreiber nicht wußte, daß dieſer Tag 
ber 23. Detober war, fo ließ.er Kempe nod den am 23, No- 
vember 1540 erfolgten Tode des Paſtors Neimer von der 
Binden berichten. Dem Driginale fteht der Sprade nach von 
den, mir befannten Danuferipten am nächften: 

1) Eine Hanpfhrift der Commerzbibliothef zu Ham- 
burg Ca.) in Hein 4. Auf den Pergamenteinband find folgende 
vergoldete Lettern gedrudt: 


- Anno 1583, 

wodurch wahrfcheinlid Das Geſchenk (dat, dicat) eines: Doctors 
C. B. an einen ©. B. angezeigt wird. Mit dieſer Jahreszahl 
ſchließt auch die. Fortfegung von Kempe's Geſchichte. Der 
Schreiber ift, obgleich er bie und da Wörter, ja Zeilen übers 
feht, im Ganzen forgfältig und folgt. dem. älteren Sprachge— 
brauche des Berfaffers in Wortform und Sapftellung. Seine 
einzelnen Fehler leiten meift ficherer auf die alte. Lesart, als die 
modernifirenden Aenderungen der jüngeren Handſchriften. Präch— 
tiger ald dies faubere Manufeript- und ihm an Werth. faft 
gleich iſt — | 

2) eine Wolfenbütteler Handſchrift in Folio, welde 
außer Kempe's Schrift BI. 228 — 267 und deren Fortfeßung 
dl. 267—275 die nach dem ‚Titel im Jahre 1587 verfaßte, bis 
1557 erzählende Chronit Tragiger’sd auf Bl. 2— 224, des 





) Die Angabe in 8.3.4. Seller Bügerfunde S. 246, dab auf ber 
Bolfendütteler Bibliothek ſich eine Handſchrift des St. Kempe vom 
Jahre 1554 befindet,- beruhet nach Verſicherung des Herr‘ 
thelars Dr. Bethmann anfreinamigertpuineis ion m Dion Tan" 
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nach DI. 288 im Jahre 1543- jung verſtorbenen Protonstarius 
Harmen Röver’s 1584 aufs neue ausgefchriebene, aber ſchon 
41534 verfaßte. Annotatio ober Befähreibunge ber Namen ver 
Ratsperfonen zu Hamburg u f. w. auf Bl288 313 enthält, 
Mir ihrer. Fortfegung erftredtt ſich dieſe Beſchreibunge bie zum 
Yabre 1584, Dagegen: erreicht jene Fortſetzung von’ Kempers 
Berichte nur das Jahr 1565. - Der Gefammititel dieſer drei 
Werke: Chronica Hamburgensis frägt die Zahl 1595.) Diefer 
recht brauchbaren Handſchrift darf man jedoch nicht eine ganz 
gleiche Güte wie 1. zumeſſen, da manches bereits jüngere Form 
angenommen bat. Etwas niedriger ſteht 

9 eite vom Protonstar Langenbeke Anno 1711 dem 
Stadtarchive gefchenfte Handfchrift, deren Fortſetzung bis zum 
Sahre 1586 geht. In ven Meineren Abweichungen und Lücken, 
die Hff. 1. und 2. in diefem fpätern Theile des Berichtes zeigen, 
folgt fie bald 1., bald 2. hr ziemlich nahe verwandt, doch 
zumeilen ſchon ven fchlechten Neuerungen von 5. 6. fidh zu— 
neigend, iſt 

4) eine von Staphorft Hamb. Kirchengefh. V. 39 be- 
nutzte Handfehrift in Folio, aus feinem Nachlaſſe an das Stabt- 
archiv gelangt. ' Die Fortfegung der erften Hand gebt bie zur 
Nachricht über Wernerus Tegenerus 1596; darnach arbeiten ver= 
fhiedene andere bis 4719 fort: Sie fleht dem Charäfter eines 
Selbſtberichtes bereits ferner, indern fie hie und da, wie 5. 6. 
immer thun, für if und wi — Stephan Kempe und be 
Predicanten ſetzt. 

Alle dieſe vier Hanbhkriften ftimmen im Mefentlichen über: 
ein, behaupten aber alle neben einander einen größeren’ oder ge⸗ 
rinderen Werth; verberbter im Ausprude, aber wichtiger für 
die Tertherftellung erfcheinen dagegen 5. und 6. 

5) Lie. Lange's Handfchrift in Folio auf unferem Stadt— 
archive ift in etwas abweichendem Dialekte gefchrieben; fo gebraucht 
fie et für it, wulde für wolde, muchte für mochte, een für ein, ſtracks 
für wort u. ſ. w. Neuere Einflüffe machen fih überall in den 
vermeintlichen Wort⸗ und Sapverbefferungen, in oft überflüffigen 
Zufögen u. dgl. Fund, Auf 85 Blättern enthält ſie kirchliche 
Nachrichten bis auf Ulrich Decker's Bay: des — 1671. 
Zu ihr ſteht in naher. Verwandiſchaft — 
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6) eine Handſchrift ver Commerzbibliothef (6,) in 
Hein 4., nur daß biefe ihre Borgängerin an Neigung zum Hochs 
beutfchen und an Nachläffigkeit und Mißverſtändniß weit übers 
ifft.: Auf Die niederbeutfche Bemerkung über Bernhard Baget 
um Jahre 1615 läßt die Fortſetzung noch einige: wenige Nach⸗ 
richten bis: zum Jahre 1624 in hochdeutſcher Zunge folgen. 


Unberüdfichtigt blieb eine Herrn Paftor Dr. Geffden zu 
Hamburg gehörige Handſchrift, nicht weil fie ſchlecht, fondern 
wegen ihrer faſt durchgängigen Hebereinftimmung mit 3. Ver— 
(hiedene Hände geben bis zum Jahre 1792 Nachträge. Noch 
weniger verbiente 


eine Handſchrift des Rev. Minifterii bie Varian— 
tmaufzeichnung, weil fie Hoch⸗ und Niederdeutſches zu willfür- 
ih miſcht und vieles nicht mehr verſteht. Sch bemerfe aus 
ihr nur, daß, nachdem 1540 Oftern hinter ver Erwähnung ber 
Bahl des M. Joh. Frederus fih die Worte finden: „Haec 
Stephanus Kempe collegit“, hinter der Fortſetzung bie zum 
Yahre 1580 die Worte ftehen: Finis historic (sie) arum Ecele- 
siasticarum per tunc M. Joachimum Degenerum annotata- 
mm, ei ex apographo ipsius per M. Heuricum Vagetium, 
eommunem authoris nepotem communicalo fideliter et sincere 
descriparum per M. Henricum Vagetium, Ecclesiasten 
divae Catharinae 1634. Wir erfahren bier zugleicd die Namen 
der Berfaffer der Einfchaltungen in den neueren Handſchriften 
des Kempe’fchen Berichtes. Einen Zufag aus derſelben über 
die Berufung ded Dr. Bugenhagen und feinen: Empfang 
in Hamburg habe id in den Anmerkungen ©, 589 abgevrudt, 
Derfelbe ſcheint feine fpätere Entftehung zu verrathen durch bie 
Nihterwähnung des. zweiten nad Braunſchweig - abgefanbten 
Bürgers, fo wie die ungenaue Angabe ver auf ven 9, October 
gefallenen Ankunft. 


Es ergab fich bie Regel, im Spradlichen ver Handfchrift 1. 
zu folgen, wo fie mit einer der drei folgenden Handſchriften 
kimmt, oft auch, wo fie nur die ſchwache Unterſtützung von 5. 
und 6, hatte, . zuweilen ſogar gegen alle übrigen. Handſchriften; 
vgl. Licham für Lichnam, Abfolutie für Abfolution und ähn— 
liches. Irrte 1. ſo gewährten 2. 8. 4. das Richtige.. 
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ı Wie: fehlerhaft alle. und befannt geworbenen Handfchriften 
bes Berichtes find, zeigt fich ſchon darin, daß keine derfelben für 
Ordo Stivel und Burftorp die richtigen. Namen Ordo 
Stemmel. und Busſtorp kennt. In allen fehlen \mehrere 
Zeilen der deutſchen Ueberfegung des Briefes von Bus ſtorp 
(S:499: Die im Uebrigen fehlerhaften Handſchriften No. 5 
und 6 beruhen jedoch auf einem vollftändigeren Terte als der— 
jenige, welcher fi in unfern No. 1 —4 erhalten hat. Wenn 
manche Abweichungen jener auch erfichtlich irrig, andere fo zwei— 
felhafter Art find, daß die Entſcheidung von ber etwa derein— 
ftigen Entdeckung einer befferen Handfchrift abhängen dürfte, fo 
tragen mandye der in ihnen und erhaltenen Säße den augen 
fcheinlichen Beweis der Nechtheit darin, daß fie Autoteleuoumena 
find, wo. der Abfchreiber den zwiſchen demfelben wiederholten 
Worte geftellten Sag überfehen hat. Solche unverkennbare 
Stellen find ©. 516 Note b; S. 524 Note v; beſonders bie 
vier Drudzeilen ©. 529 Note y; zwei Drudzeilen. ©. 535 Note t; 
©; 536 Nöte m; ©. 537 Note 7. Andere Stellen, wo jene 
Handſchriften im fehlechteren Gewande ven urfprünglihen Tert 
erhielten, find beiſpielsweiſe nachzufehen, wenn mir. gleich deren 
Aufnahme in den Text nicht in allen Fällen ganz unerläßlich 
erfchien, ©. 519 Note f; S. 521 Note a, wo Hf. 1 auch Die 
finnlofen Anfangsworte des nur in Hf. No. 6 uns erhaltenen 
Supes hat. Ferner ©. 523 Note a; S. 528 Note a; S. 530 
Note g und h; ©. 531 Note r; ©, 533 Note d; S. 533 Note ĩ; 
&. 536 Note c’; ©. 537 Note w. Die widerfinnige Berwechss 
lung des. Todestages von Zegenhagen, welche Hſſ. 1-3 dem 
Bugenhagen zufchreiben, ift nur in 4. und 5. nicht vorhanden.’ 
©. 540 Note b; ©. 54 Note x. Die vier Zeilen ©. 541 
Note: t und die Schlußgeilen des Zahres 1530 dafelbit Note w 
gehören gleichfalls zu dem meiner Anſicht nad) ————— 
Texte. 

‚t :Meber dasjenige, was PETER 8 Hand in 
des B. Gyſeke!s Chronik. und -anderweitigem: Zufammentrage: 
ung ſowohl erweislich als auch ımuthmaßlich erhalten iſt, werde 
ieh: bald; in dieſer Einleitung auf: Anlaß dieſer Chronik, als auch 
©. 571: fi; mid zu äußern Gelegenheit finden. Man erkeunt 
leicht, daß Gyſeke, deſſen Zexrk ich in den Bariantenimit No, 7 
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bezeichnet habe, mit dem worzüglichen Texte in No. 6 am meiften 
übereinftimmt. 

Die Ueberfegungen des Kempe'ſchen Berichtes durch ben 
Hamburger Paftor Dr. 3. M. Mayer in feinem Evangelifchen 
Hamburg 1694. 12. Cneu aufgelegt 1717. 12.), fo wie in ber 
„Sammlung einiger evangelifcher und päpftifcher Geſchichtſchreiber 
über die Hamburger Kirchenreformation.” Frankfurt und Leipzig 
1728. 12. führe ich nur an um zu bemerfen, daß fie für vie 
Kritik des Tertes ohne allen Werth find. Paftor Strauch's 
Ueberfegung, welche im Jahre 1828 bei Anlaß der Hamburgifchen 
dreihundertjährigen Berfaffungsfeier erfchien, ift forgfältig gear- 
beitet, doch nach der von ihm überfchäßten oben beiprochenen 
Handfhrift des Rev. Minifterii, Nicht ohne Antereffe ift die 
Dergleihung mit der Nachbildung in lateinifcher Sprache, De 
renalo evangelio in urbe imperiali Hamburgo, durd den Ol—⸗ 
benburger Superintendenten Hamelmann, einen freilid fehr 
jugendlichen Zeitgenofjen unferer Kirchenreformation (geb. 1525, 
+ 1595) in feiner Pars secunda historiae ecclesiasticae renati 
evangelii per inferiorem Saxoniam et Westphaliam 1587 (abs 
gevrudt in Deffen Opera Genealogico-historica. Lemgo a. 1711. 
p. 94—977). Hamelmann giebt einige von mir in den Anz 
merfungen bervorgehobene Zufäße, welche ſchwerlich aus einer 
alten Handfchrift des Kempe herrühren, aber durch den Inhalt 
ſchon ihre Autheneität in ſich zu tragen feheinen, welche auch 
dadurch beftätigt wird, daß der Berfaffer die Hamburger Supers 
intendenten Johann Aepinus, P.von Eigen und Joachim 
Weſtphal perfönlih Fannte und mit den Predigern David 
Penshorn und Georg Stammichius befreundet war, wie 
er in der Zuſchrift ©. 865 erklärt hat. 
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1: Sohbannes Moller, I. V. D, Nachrichten 
von der Reformation zu Hamburg. (No. XII) 


Diefe Nachrichten waren in der Handfchrift des Verfaſſers 
in einem 1842 verbrannten $oliobande vermifchten Inhaltes im 
Yahre 1522 begonnen, vorhanden. Bergl. über venfelben meine 
Hamburg. Redtsalterthümer S. XCVII. Schon Staphorft 
a. a. O. Th. V. ©. 70 flgd. hatte diefen Bericht, jedoch bis zur 
Unverftänblichfeit entftellt, abgedrudt. Mein Beftreben, einen 
guten Tert herzuftellen, ift fehr erleichtert und gefichert durch 
eine neuere, doch wmefentlich beffere Abfchrift in dem No. XIV. 
des fchon mehrmals erwähnten Collectivbandes bes Herrn 5. A. 
Eropp aus N. M. Hübbe's Biblivthef. Sie trägt dort biefe 
Ueberfchrift: „Folgende Relation bat nachgelaffen Johannes 
Möller, alias Molitor, J. U. D., civis 'Hamburgensis, von 
dem was zur Zeit der Reformation zu Hamburg paffiret.” 

Diefer f. g. Bericht zerfällt bei näherer Betrachtung in zwei 
von mir getrennte Abtheilungen, in deren letzteren ſich der Ver— 
faſſer als den Bruder des Dr. Bartold Moller zu erkennen 
giebt. Die Aehnlichkeit der Sprache und der Geſinnung ge—— 
ftatten jedoch feinen Zweifel, daß die bisherige Vereinigung 
beider Auffäge in einen eine wenn gleich verfehrte, doch Feine 
durchaus willfürliche gewefen ift. 

Ueber den Berfaffer Johann Moller, J. U.D., berrfcht 
einiges Dunfel. Wenn er, wie e3 fcheint, ums Jahr 1533 ver= 
ftarb, fo könnte er immerhin der 1485 vorfommende Johannes 
Moller, presbyter, gewefen fein, welcher die Vicarie ded Apo— 
fteld Bartholomäi und der Märtyrer Wenceslaus und Adrian 
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in St. Petri erhielt und 1493 derſelben 374 84 gab. Stap⸗ 
horſt IV. ©. 376. Im Jahre 1493 erſcheint Herr Johannes 
Moller als Capellan zu St. Petri und erhielt eine dur Hans 
Veleh orſt und deſſen Ehefrau Jlfabe, des Hermann Moller 
Tochter, geftiftete Commiffie oder Almiſſe am Altare St. Petri 
und St. Pauli feiner Kirche. Staphorſt a. a. O. ©. 441. 
Diefer Birarius zu St. Petri erfcheint in den Kalendern ber 
Memorien. der Jacobi⸗Kirche zum 18. April als Bicereetor der⸗ 
ſelben (Staphorſt I. ©. 880), ift alſo vor ver Aufhebung ber 
Memorien durch die Reformation geftorben. 1504 fommt er als 
Kirchherr, wirklicher Rector diefer Kirche vor. 


Im folgenden Jahre 1505 St. Biti ftellte Herr Johann 
Moller, Priefter, Domberr der Kirche zu Hamburg, eine noch 
sorhandene, ‚mit feinem Siegel, ein halbes Mühlrad und einen 
Baum enthaltend, verfehene Urkunde aus, in welder er ben 
Biearen zu St. Katharinen eine Rente von 5 # verfaufte, 
Als Befiber ver fechöten, vom Presbyter Joh. Pynneberch 
gekifteten Fleinen Präbende, deren Patrone fpäter die Moller 
waren CStaphorft II. ©. 569) und Canonicus minor wird 
Dr. Joh. Moller, nah ihm Herr Joh. Moller und als 
deſſen Nachfolger 1541 Henning Kiffenbrügge angeführt, 
Staphorft 1.2, ©. 221. Hier ift e8 fchwer zu fagen, wer es 
war, welcher in einem Notariats-Inftrumente vom Jahre 1507 
Mai 29. als Johann Moller, clericus Bremensis dioceseos, 
Zeuge zu Hamburg im Haufe des Decand, nah dem Namen 
eines ganz unbefannten Geiftlihen, Heinrih Tippe, aufges 
führt wird. (Staphorſt IV. ©. 422.) 

Dagegen enthält eine Domurfunde vom Jahre 1510 Ja— 
nuar 18, über einen Geſammtbeſchluß des Capitels, zu dem auch 
die font felten genannten canonici minores gezogen werben 
mußten, den Namen des Joh. Moller, unmittelbar nach dem 
Dechanten und vor dem Capitelöfenior, entweder wegen feiner 
Anciennetät oder zu Ehren der Würde des Dostors der Rechten. 
Unenifehieven möge es bleiben, ob der bier in Rede ftehende Dr. 
Joh. Moller noch einige Vicarien beſaß, bei welchen fein 
Name ohne den Dortortitel ſteht. ) Wahrfcheinlicher ift er 





) Staphorſt I. 2. ©. 329 5.93.1515. Th. II. ©. 493 zum Oct. 17. 
C* 
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aber in jüngeren Jahren gemwefen ver Mag. 3. Moller, deſſen 
in Berbindung mit feinem Bruder Dr. Bartold Moller ge 
dacht wird, Y) 

- Eine Urkunde des Domcapiteld vom 19. April 1515 ertheilt 
feinem Bruder Vincenz Moller das Präfentationgrecht zu dem 
Heinen von M. Pynnenberg geftifteten Canonicate, welches 
Herr Johannes Moller gegenwärtig inne habe, eine Anorb- 
nung, weldye damals vielleicht feftgeftellt wurde, mweil eine Bacanz 
durd die Refignation des Dr. J. Moller erwartet wurde, 


Bald hernach fcheint der Dr. J. M. jedoch aus dem Eapitel 
herausgetreten zu fein, nicht aus religiöſen Ueberzeugungen, fon 
bern aus weltlichen Abſichten. Bielleicht war es der im Sabre 
1509 erfolgte Tod des älteren unter den Brüdern, Ludolf, 
welcher ihn veranlaßte, in den Laienftand zurüdzutreten und ſich 
zu verheirathen. Unſere Stammbäume nennen feine Ehefrau 
Slfabe, die Tochter des im Fahre 1499 verftorbenen Rath— 
mannes Karften (nicht Claus) von der Hoye und Der 
Elifabetb Soltow, einer Schwefter des Hermann Soltomw, 
Vaters des gleichbenannten Oberalten. Diefen nannte Dr. 3. 
Moller feinen Schwager, wo wir jedoch nur von verfhwägert 
fprechen Fönnten. Ein Sohn aus diefer Ehe führte ven Namen 
Johann. 

Seine politiſchen Anſichten geben ſich auch aus ſeinem 
Anſchluſſe an die Johannisleute im Jahre 1528 zu erkennen. 
S. oben S. 57. Ueber ſeine früheren ſo wie ferneren Schick— 
ſale hat ſich nichts in Erfahrung bringen laſſen, wenn es gleich 
anzunehmen iſt, daß ſeine günſtigen Familienverhältniſſe, ſo wie 
ſeine Gelehrſamkeit irgend wie zur Geltung gebracht ſind. Daß 
er zu den Beſchwerden des Domkapitels wider die Stadt Ham— 
burg bei dem Erzbiſchofe von Bremen und bei dem Kaiſer und 
den Reichsgerichten verwandt fein dürfte, iſt nicht unwahrſchein— 
lich, doch nicht nachzuweiſen. Der Irrthum in des fleißigen 
J. Moller's Cimbria literata, daß ſein Namensgenoſſe Gardian 
des Marien Magdalenen-Kloſters zu Hamburg geweſen, er, 
welcher überall kein Minorit war, iſt ſchwer zu erklären; rich— 
tiger war feine Angabe, daß derſelbe 1531 noch gelebt habe. 





1) Staphorf Th. II. ©. 707. 
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Die lebte Nachricht, welche ich über ihn aufgefunden, ift im 
Libro Memorandorum, wornac er im Jahre 1532 vor dem Ham 
burger Rathe erfchien, um eine bei feinem verftorbenen Bruber 
Dr. Bartold Moller, dem biefigen Lector primarius, vorge⸗ 
fundene verfiegelte Lade vemfelben zu übergeben, welche vie Ueber⸗ 
ihrift trug: „In hoc scrinio habentur acta pro theologo et suo 
vicario*, alfo die Dorumente der Lectur. 

Daß Dr. J. Moller der Verfaſſer einiger der in feiner 
oben bezeichneten Dandfchrift eingetragenen Lieder gegen bie 
Eoangelifchen zu Hamburg gewefen fei, wie ich ſchon früher ge— 
äußert habe, möchte ich jegt nur noch beftimmter behaupten. ») 

Des Dr. 3. Moller's Nachrichten find zugleich mit Kempe's 
u.a. nad dem Aborude von Staphorft ins Hochdeutſche über- 
tragen und gebrudt in ber 1728 zu Frankfurt und Leipzig er- 
fhienenen „Sammlung einiger Esangelifher und Päpftifcher 
Gefchicht - Schreiber, welche die Hamburgifche Reformation in 
Nieverfächfifcher Sprache befchrieben.”“ 12. 


1) Zeitfchrift f. Hamburg. Geſchichte Th. II. ©. 230 flgd. 


8. Kurzer Bericht eines Papiſten 
über die Reformation zu Hamburg. 
(No. XIV.) 


Meter diefen Bericht ift mir nichts befannt, ald was die 
Ueberfchrift befagt und daß Staphorft a. a. O. Th. V. ©. 81 
ihn zuerft abgedruckt hat. Hochdeutſch ift er in die eben ange- 
führte Sammlung aufgenommen. Staphorft nennt jenen’ Bes 
richt: Anderwertige Erzählung, woraus zu folgen feheint, daß 
fie nicht aus derſelben Handfchrift, welhe Moller's Nachrichten 
enthielt, von ihm entnommen ift. 
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9, Eyn Fort vttoch der Wendefchen eronieon 
van eflifen ſcheften diſſer lande vnde ſtede. (No. VI.) 


Diefer Auszug eines Zeitbuches der f. g. wendifhen Städte, 
unter welhem Namen befanntlich die in Meflenburg, Pommern 
und Holftein liegenden Hanfeftädte mit Lüneburg begriffen wur> 
den, feheint nicht auf ein arößeres Werf zu deuten, aus welchem 
ed entnommen ift, fondern unmittelbar aus verfchiedenen Chro- 
nifen zufammengetragen. Diefe Chronif beginnt mit Kaiſer Karl 
dem Großen und fft urfprünglich vielleicht bi etwa 1470, ſo— 
dann aber bis 1534 von verfchiedenen Perfonen fortgeführt. Diefe 
haben in der Sprade und Darftellung häufig etwas geändert, 
meggelaffen und hinzugefeßt, gleich wie in den älteren Annalen 
die Schreiber je nach dem Intereſſe ihres Kloſters oder eigenen 
Gefichtöpunften mit der gegebenen Grundlage ihrer Arbeiten ver: 
fuhren und wie diefe Willfür bis zur allgemeinen Berbreitung 
des Bücherdrudes bei jedem nicht mafchinenartigen Abfchreiben 
geftattet wurde, da der Begriff eines literarifchen Eigenthums 
noch wenig ausgebildet war. Die ung befannt geworbenen 
Handfihriften derfelben beziehen ſich alfe zunächſt auf Hamburg 
und im legten Jahrhunderte faft ausfchlieglih; Ehroniken an— 
derer wendifcher Städte, welde augenfcheinlid auf verfelben 
Grundlage für eine derjelben weitergeführt wären, find bisher 
nicht bekannt geworden. übel, welches die werthvollen eigenen 
Chroniken befaß, bedurfte ihrer nicht; zunächft läßt fih aus 
unferer Bearbeitung auf das Vorhandenſein einer Lüneburger 
folgern. 

Die Anfänge unferer Hamburger wendifchen Chronif finv 
gewiß fchon in das fünfzehnte Jahrhundert, vielleicht ſchon in 
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deſſen erſtes Viertel zu ſetzen, mit deſſen Ablaufe die Nachrichten 
über die anderen Hanſeſtädte immer ſeltener werden. Doch find 
de vorhandenen Handſchriften alle nicht wor dem Jahre 1530 
gelhrieben. 

Diefe Chroniten find bisher nie gebrudt. Bei ihrer großen 
Verfchiedenheit, welche dennoch feine befondere Abdrücke geftattete, 
babe ih die Terte von den fehs mir befannten Handſchriften 
sufammengezogen und theild deren abweichende Texte neben ein- 
ander geftellt, theild, wenn diefe Abweichungen geringer waren, 
diefe als verſchiedene Resarten verzeichnet. 

Die von mir benugten Handfchriften find die folgenden: 

1) Eine Handſchrift, welche jedoch nur die Jahre 1420 bie 
1592 umfaßt befindet fich auf der kgl. Bibliothef zu Hannover 
in einem Bande, ein= oder angebunden, welcher betitelt iſt „Kronyk 
von. gejhefften ver ftede Lubek, Hamborch, Lunebord, Dänemark 
und Holften, van my Eordt van Hagen to hope gebroch. 1543. 
Sie. umfaßt neun Folioblätter, Fol. 337-345, in einer ſchönen 
großen Schrift, welche faum älter als 1532 fein dürfte, unges 
ahtet der. Bemerkung vom Jahre 1530 zum Jahre 1445 über 
WE damals aus St. Jacobi Kirche ausperittene, noch nicht 
wieder heimgefehrte hölzerne Bild. Ihr Tert ift geſchichtlich 
und fprachlich der befte und daher in ber betreffenden Zeit ſtets 
von mir zu Grunde gelegt, Daß wir jedoch in berfelben nicht 
ine Originalhandſchrift zu fuchen haben, zeigt die im ihr nicht 
angebeutete Rüde yom Jahre 1475 big 1499, 

2) Eine Handfchrift ver Regierungs=Bibliothef zu Schwerin, 
45 beichriebene Blätter in 4. enthält auf ihren erften 22 Blät- 
irn unfere Chronit vom Sahre 801 bis 1532. Sie ift von 
demfelben Schreiber gefchrieben, wie die vorgedachte, nur etwas 
Nühtiger, Ihr Inhalt ftimmt meiſtens wörtlich, fie hat auch 
Vie Lücke vom Jahre 1475 — 1499 oder 1500, nur daß in ihr 
n den fpäteren Jahren zuweilen einiges Unmwefentlihe wegge- 
fen, anderes zufammengezogen ift. In den allerlegten Zahren 
bemerft man auch Feine Zufäße. 

3) Handfhrift der-hiefigen Commerzbibliothef, bezeichnet A. I. 
I.t, 35 Blätter in 4,, gleichfalls yon einer und einer ähnlichen 
Hand, wie 1. und 2., doch nicht verfelben. Sie ftimmt genauer 
zu Hſ. 1., als zu Hſ. 2. doch bat fie mehr beachtungswerthe 
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Feine Zufäße, außer der Fortfegung der Jahre 1533 und 1534. 
Im legteren oder nächftfolgenden Jahre dürfte Die vorliegende 
Handfchrift veranftaltet fein. Der Zufag zum Sahre 1527, daß 
Steffen Kempe Gotted Wort gepredigt hatte „mennich tar 
lanf”, zwingt ung nicht anzunehmen, daß fie erft nach deſſen 
Todesjahr 1540 gefchrieben ſei. Daffelbe gilt von der Be— 
merfung unferes Chroniften über den Receß vom Jahre 1528. 
Stimmt diefe Handfhrift aud zunächſt mit No. 1, fo bat 
fie doch einige mit No. 2 übereinftimmende Zufäße, welche auf 
etwas ausführlicheren, allen drei Handſchriften zum Grunde lie— 
genden Tert deuten, 3. B. 1422 Note s, 1427 Note h und k. — 
Bei den vielen, befonderd auch Hamburg betreffenden Zufäßen 
unferer Handfchrift zwifchen den Jahren 1475 — 1500 müffen 
wir freilich unentfchieden lafjen, ob fie aus einer volftändigeren 
Handſchrift, ald No. 1 und 2 vor fih hatten, herrühren, over 
ob fie neu eingefchaltet find, gleichwie mehrere nur in 3. vor⸗ 
bandene Nachrichten vorzüglich zu den Jahren 1509, 10, 13-16, 
doch auch ſchon in dem vorhergehenden Theile der Chronik, 
außer einigen erfichtlichen Zufäßen zu den Sahren 1210, 1227, 
1413, noch zum Jahre 1308, 1349, 1350, 1371, 1380, 1386 
an zwei Stellen, und 1390, Einige diefer Nachrichten find eigen 
thümlich Hamburgiſch, wie 3. J. 1308, andere, welche in ven 
älteren Handfchriften mit dem et cetera enden, fcheinen doch in 
unfere No. 3 aus der älteften Abfaffung übergegangen, wie 3. 3. 
1350, 1386, 1390. Intereſſante eigenthümliche Nachrichten bat 
diefe Handſchrift hernach wenige bis zum Jahre 1531 — 34, 
Ein wohlunterrichteter Hamburger, welder fi um die größeren 
politifhen Angelegenheiten feiner Stadt fümmerte, ift in dem 
Berichterftatter für dieſe Jahre nicht zu verfennen. Der Cha 
rafter der meiften Zufäße fcheint fogar auf einen Rathsſecreta— 
rius binzumweifen, namentlich der zum Jahre 1308 von der 
Brauerei zu Hamburg, zu. weldem Jahre das Stadterbebuch zu 
St. Katharinen von einer fonft nie nachzuweiſenden platea bra- 
siatorum fpricht. 

Eine vermuthlih zu Ende des fechszehnten Jahrhunderts 
gemachte Abſchrift dieſes Tertes findet fih zu Kopenhagen in 
der neuen kgl. Sammlung Fol. No. 285, ©. 125 — 185. Herr 
Dr. Junghans, welcher mich namentlich bei der Herftellung 
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der Terte dieſer wenbifchen Chronif vielfach unterftügte, hat bei 
feiner Anwefenheit zu Kopenhagen die Güte gehabt, viele Stellen 
zu vergleichen und faum eine Abweichung, böchftens Fehler des 
Abfchreibers zu bemerfen gefunden. 

3) Handſchrift der Commerzbibliothef, bezeichnet A. I. 1. c., 
17 bejchriebene Blätter in Folio, ift lediglich eine Abfchrift unfer 
No. 3, mit willfürlichen, doc unweſentlichen Abänderungen des 
Abfchreibere. Sie gehört noch der erften Hälfte des ſechs— 
zehnten Jahrhunderts an. 

4) Auf ver fol. Bibliothef zu Hannover befindet fih ex 
bibl. Mstorum. Meibom. No. 37: „Kurze Ehronif von Stiftung 
des Archiepifeopates tho Hamburg an bis 1535.) Sieben be- 
fhriebene Seiten in vier Bogen. Sie ift zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts gefchrieben, zuweilen fehr nachläſſig, und erfcheint 
ald eine Abfürzung eines Tertes, weldyer demjenigen unferer 
Hſſ. 4. und 2. fehr ähnlich war. Bei aller feiner Kürze ent— 
halt er jedoch Notizen, welche in allen anderen Handſchriften 
fehlen, 3.8. 1200, 1284, 1326, 1371, 1380, 1386. Die 
Notizen über Kirchenbauten in Hamburg in den Jahren 1391, 
1399, 1500 Cftatt 1498) 1510 und 1519 find diefelben, weldye 
in B. Gyſeke's Chronik ©. 44 ſich finden. Aber vom Jahre 
1400 bis 1468 ift viefe Chronik diefelbe, abgefehen won einigen 
Beglaffungen und noch geringeren Zufäßen, welche B. Gyſeke 
©. 34 —40 aufgenommen bat, im Uebrigen im Ausdrucke und 
felbft in Fehlern fo ähnlich, daß verfelbe Tert beiven Abfchreibern 
vorgelegen haben muß. Es fehlen in unferer Hf. 4 von dem 
©. 34 ff. abgebrudten Terte: 1402 von der Königin Marga— 
rethe; 1407, 1403 von dem Tode jener Königin und dem Ein- 
bruche der Kremper Marſch; 1420, 1423 vom Herzoge Wilhelm; 
1426; 1428 von B. Voet; 1432 von Broder Swens; 1433 
von Herzog Gerhard’ Kindern; 1434 von Ditmarfchen und 
som Thurme des hamburger Domes; 1435, 1437, 1450 bie 
1462, 1465 und 1467, fo wie alles nach dem Jahre 1468. 
Dagegen findet ſich der bei unferen Varianten ©. 240 über- 
ſehene Zufag 3. J. 1400 von Herzog Friedrich von Braunjchweig, 
„dd be fchulde Kaifer werden“. Die Stelle von ver Gefangen 
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) Pertz Archiv. Th. VII. ©. 647. 
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nehbmung ver Lübeder in Schonen durch König Erich fehlt 
freilid; 1414, fteht aber in beiden Handfchriften 3. 3. 1415, mo 
auch Hf. 4 glei wie ©. 36 die Nachricht von der Einnahme 
Rodenburgs durd den Herzog hat, doch mit den Zuſatze „des 
erften Freidages in den Faſten“. 

Wir finden bier gleichfalls einen Abfchluß und zwar fehon 
vor dem Jahre 1470. Auf die kurzen, ſchon oben angeführten 
Notizen 3. J. 1500, 10, 15 folgen noch die unten abgebrudten 
v. 3. 1526 ©. 276, 1534 ©. 298 und 1535 ©. 29. 

Diefe Feine Chronif war mir bei dem vor neun Sjahren 
befehafften Abdrucke der Chronik des B. Gyſeke noch unbefannt 
und kam erft in Folge der Fürzlich erneuerten Nachforſchungen 
nad der wendifchen Städtechronif zu meiner Kunde: der Ab— 
druck derfelben bei Gyſeke würde durch mande Berichtigungen 
der Hſ. 4 verbefjert und ihre Bepeutung erhöhet fein, während 
fie dan bei dem Abdrucke der anderen Handfehriften, von denen 
fie ziemlich eigenthümlich abweicht, hätte wegbleiben fönnen. 

5) Eine Papierhbandfchrift unferer Ehronif v. 3. 801 —1530 
in Folio auf der hieſigen Commerzbibliothef, deren Titel oben 
©. 229 Note e verzeichnet ift. Sie fcheint in ber legten Hälfte 
des fiebenzehnten Jahrhunderts gefchrieben, ift Falligrapbifch fehr 
ſchön, mit rothen Linien, eingefaßt und paginirt mit den Buch 
ftaben A—V, voran ein kurzes alphabetifches Stammregiſter. 
Hinter der Chronik ift angebunden, von berfelben fchönen Hand 
gefchrieben, mit ver Leberfchrift: „Anno 1660: Regifter der Dame 
burgber Chronife“, ein Namen- und Sacdregifter zu einer Hands 
ſchrift, welche nur Tratziger's Chronif gewefen fein dürfte, 
Die Handfchrift hat fehr. geringe Eigenthümlichfeiten; fie ſchließt 
fih zunächſt an unfere No, 2, zuweilen ergänzt fie ein Datum 
oder eine Zahl, wie 3. 3. 4306, 1412. Zum Jahre 41518 giebt 
fi. der Zeitgenofjfe zu erfennen, welcher Gott dankte, was er im 
Fahre 1530 wohl thun Fonnte, daß man die ſchöne Zeit der 
Kirchenreform erlebt habe. 

6) Chronicon Hamburgense Saxonicum, aulore ut videtur, 
Matthia Rheder, proconsule Hamb, Handſchrift der hiefigen 
Commerzbibliothek, Fol., bez. D. II. 93., mit folgender Bemerfung 
auf dem Titel: Ex apographo, quod maximum partem sua 
manu subobscure scripserat et V. Cl. Georgie Roth, ree- 
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tori Stadensi, concederat Justus Joannes Kelp, canonicus 
Ramesloehensis, descripi manu mea a. 1719 Michael 
Richey. Hist. et Gr. L. profess. Hamb. Drei gleidhlautende 
Abfehriften dieſer Chronif unter dem Namen ded Matthias 
Rheder finden fich zu Kopenhagen in der neuen fgl. Samm— 
lung: 1) Fol. No. 284.2. 2) Fol. No. 284 b.2. 3) No. 286. 
Da dieſe Handfehriften beſonders wegen ver Fortfegung v. I. 
1534— 52 von Intereſſe find, fo werde ich bis zu der leßteren 
Abdrucke unter No. IX. (13) das Weitere über den Berfafler 
verichieben. | 

Der Tert ſchließt ſich zunächſt an unfere No. 3, aber auch 
an No. 5. Zu jenem bemerft man Fleine Zufäge, wie zu ben 
Jahren 1484, 1501 Note n, 4509 Note b, 1514, 1519. Bon 
diefem ſiehe dergleichen 3. J. 1462, 1524. Erſt feit 1529 hat 
er jedoch auch werthvollere Zuſätze. Der Abfchreiber bat die 
Sprache modernifirt, nicht: felten auf Koften der Genauigfeit der 
Erzählung. Diele augenfcheinliche Fehler, wie 1403 Odowaldus 
für Oswald, 1442 Calicae für Ceeilie, 1474 haben wir in den 
Resarten nicht berüdfichtigt. 

Aus: Diefen ſechs Handfchriften habe ich mich bemühet ein 
einigermaßen vollftändiges Bild verjenigen wendiſchen Stäbtes 
chroniken, in welden Hamburg zunächſt berüdfichtigt ift, zufam- 
menzuftelen. Die auf fremden Bibliothefen noch vorhandenen 
Handſchriften dürften vielleicht noch eine Nachlefe varbieten, doch 
fünnte ich dem vielleicht fpärlichen: Ertrag nicht ohne unverhält- 
nigmäßigen Zeitverluft erreichen, da eine gebrudte Grundlage 
zur Vergleichung nicht vorlag. Bei der Menge der hier bereits 
an einander gereiheten Chronifen wird die Weiterführung durch 
andere Freunde unferer Städtegefchichten wohl nicht zu lange 
auf fih warten laffen. 


10. Hamburgifch:Hanfifche Jahrbücher 
von 1531 — 1534, (Ro. VI) 


Diefe Niederzeichnungen eines Zeitgenoffen von einer ganz 
anderen Hand als verjenigen der früheren Bogen, auf acht 
Duartblättern, find der oben befchriebenen Handfchrift der Wen— 
difchen Chronif auf der Schweriner Regierungs=Bibliothef an= 
gebunden. Die Nachrichten über vie Gefandtfchaft nach Ko— 
penhagen, die Vorfälle in Ysland, den Deihbruh im Hammer- 
broof geftatten feinen Zweifel, vaß der Berfaffer zu Hamburg 
lebte. Am Schluſſe des Jahres 1534 fagt er felbfi: bir to 
Hambord. Aus manchen nicht ganz befchriebenen Seiten läßt 
fi) folgern, daß verfelbe noch einige Lücken auszufüllen beab- 
fichtigt hatte. Eigenthümlich und von allen früheren Ehronifen 
unterfcheidend find die häufig ſich wiederholenden kurzen allges 
meinen Bemerfungen und Stoßfeufzer am Schluſſe einzelner 
Nachrichten. 
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11. Bernd Gyſeke's Hamburger Ehronif 
vom Jahre BIO bis 1542. (Mo. 1.) 


Eine Papierhandſchrift diefer fehr werthvollen, bisher un- 
beachteten Chronif vom Jahre 810 bis 1542, in weldyem letz⸗ 
teren Jahrzehnte fie auch gefchrieben ward, befand ſich bis zu 
dem großen Brande im Mai 1842 in der Bibliothef des Ham— 
burger Stabtardives unter No. 342. Schon im Jahre 1828 
entnahm ich in meinem Programme zur dritten Säcularfeier ber 
bürgerfchaftlihen Berfaffung Hamburgs ©. 53 eine längere 
Stelle aus derfelben über die Anfänge der Kircyenreformation in 
diefer Stadt. Später wurde fie von mir Hrn. Dr. O. Krabbe, 
damals noch Profeffor am bhiefigen Gymnafium, mitgetheilt, 
welcher in feiner Ecclesiae evangelicae Hamburgi instauralae 
Historia. 1840. vielfadh von derfelben Gebraudy gemacht hat. 
Der Verluſt diefer werthvollen Chronik ſchien unerſetzlich, als 
durch die Nachforſchungen nad handſchriftlichen Denfmälern für 
die ältere deutſche Geſchichtskunde, welche die Herausgeber der 
Monumenta Germaniae historica vornehmen ließen, der zu dieſem 
Zwede nad Kopenhagen gefandte Dr. Waitz in der dortigen 
tgl. Bibliothef, Thottfhe Sammlung 4. No. 1371 eine ums 
Jahr 1540 gefchriebene Hamburger Chronif entvedte, 2) welde 
nach der von mir veranlaßten Unterfuchung ſich ald eine etwas 
jüngere Abfchrift der in Rede ftehenden auswies. Durch die 
ſtets bewährte Güte des Hrn. Geh. Conferenzrathes Werlauff 
ward mir jenes Manufeript im Jahre 1843 zugeſandt und ich 
ließ eine Abſchrift anfertigen. 


) Pertz Archiv der Geſellſchaft für ältere deutſche Geſchichtskunde. 
Bd. VII. S. 164. 
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Ich habe unferen Aborud jevoh auf den auf Hamburg 
ſich zunächſt beziehenden fpäteren Theil der Chronif befchränfen 
fönnen, da der frühere v. 3. 8I0—1483 größtentheild aus Aus- 
zügen befteht aus ber in verſchiedenen Bibliothefen handfchrift- 
lih vorhandenen „Chronif der nordelvifhen Saffen, 
Ditmarſchen, Stormarn und Holen”, deren: erften Abdruck wir 
Herrn Dr. A. 8. 3. Michelſen verdanfen. "I Auch finden ſich 
einzelne Auszüge ‚aus ber Vandalia ve Dr. Albert Crang, 
befonders den legten Büchern X.—XIV. verfelben, welche ich in 
den Anmerfungen näher bezeichnet habe. Ein der Ehronif eins 
gefchaltetes Lied über die Gefangennehmung und Hinrichtung 
des Claus Kniphof — f. unten ©. 33 — habe ih in der 
Zeitfchrift des Vereins für Hamburgifhe Gefchichte Th. N. mit 
vielen Erläuterungen eingerüdt und beshalb bier nicht wieder 
aufgenommen. 

Die Ehronif ift von dem oder den erften Verfaffern nur 
bis zum Jahre 1542 fortgeführt. Die Notizen vom Jahre 
1559 ©. 8, 1546 u. 1547 ©. 141 ff., 1547 —65 ©, 148, 1546 
bi8 64 ©. 12, 1547 —48 ©. 138, 1547 ©. 151, 1543 — 64, 
1549 ©. 156, 1554 ©. 168, 1537—63 ©. 67 ff. aud 1539 
und 1540 bis „holden“ ©. 171 find fpätere Zufäge. Die durch 
mande genaue Angabe und intereffanten Rathsherren- und Bür— 
germeilter = DBerzeichniffe v. J. 1488 — 1564 find erfichtlich auch 
größtentheild fpäter eingefchaltet. Einer ähnlichen Lifte über die 
Rathsherren v. 3. 1484—1554 habe ich früher gedenken fönnen.?) 
Die genauen Zeitangaben bemweifen hinlänglich, daß die Chronif 
in ihren fpäteren Jahren von 1524— 42 gleichzeitig niederge- 
fchrieben ift. Diefes zeigen und die Nachträge, wie v. J. 1539 
3. J. 1536 ©. 103, v. 3. 1541 3. 3. 1537 ©. 137. Dod find 
einige Nachträge, wie ©. 104 v. J. 1540, ©. 105 v. 3. 1537 fchon 
von der Hand des eriten Schreibers in der Kopenhagener Hf. 

Als den Berfaffer der Chronif nennt ſich an einer Stelle 
bed Jahres 1542 (S. 188) Berndt Gyſeke, welcher in jener 
Zeit des zu Hamburg blühenden Braugewerbed das nicht uns 
wichtige Amt eines Schreiber bei der Bierprobe in der „nygen 


1) In N. Falck Staatsbürgerl. Magazin. Bd. IX, S. 340-380. 
2) Hamburg. Rechtsalterthümer. Th. 1. S. CXXVIII. 
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Provelfammer‘ verfah.”) Das Intereffe: für die Brauerei tritt 
wiederholt hervor; jo 1540 Mai 2. S. 175, in ver Lifte der 
Brauhäufer ©. 14, in dem Zufage v. 3. 1539 über die Aeciſe 
©. 103. Es ift über ihn bisher Feine Nachricht aufgefunden. 

Auf dem erften Blatte ver Handfchrift, welches einige hiſto⸗ 
riſche Nachrichten v. 3. 1534—36 enthält, welche in der Chronit 
ausführlicher ftehen, befinden ſich, wenn gleich in fpäterer Zeit 
nabgetragen, die Worte: Claues Kröger hebbe in diffem 
Boeke vele Dinges geſchreven. Diefer nennt fich wieber- 
holt in dem Berichte über die Einnahme yon Münfter, von dere 
felben feinen, flüchtigen Hand gefchrieben, weldye fidy vorher und 
nachher mehrfach findet, wie 3.8. in dem Berichte und Liede 
über Kniphof, fo wie der Rathsliſte. ES ift nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, Daß diefer der nachherige Jurat (1549) und Oberalte 
des St. Katharinen-Kirchſpiels (1554 — 1568) war. Er war 
alfo zu deſſen Kirche eingepfarrt und mag in näherer Beziehung 
zu verfelben geftanden haben, woher venn auch die genauen Nach— 
rihten über die dortigen Bauten in den Jahren 1536 und 1537 
veranlaßt fein mögen, fo wie 1539 über die Predigt Bugen- 
hagen's in derſelben (S. 1689. Doch finden fich ähnliche Nach: 
richten über die anderen Kirchen. Daß der Berfaffer einen Hof 
bei den Wantrahmen befaß, fagt er ©. 179 3. 3: 1540 Aug. 14. 
Erhebficher ift eine unverfennbare nahe Beziehung des Berfaffers zu 
dem Prediger der St. Katharinen-Kirche, Stephan Kempe. Die 
Erzählung, weldye über die Anfänge der Kirchenreforination in 
Hamburg ©. 50— 59 gegeben wird, fann kaum aus einer ans 
deren Feder, ald der des St. Kempe jelbft herrühren. Won 
ihm tft das vorgedachte Gedicht von Kniphof und ohne Zweifel 
der mit diefem ganz übereinftimmenve profaifche Bericht über den— 
jelben, worin fogar ©. 28 die Worte vorfommen: Hec confessus 
Kniphof confessori suo. Daß diefer Beichtvater aber St. 
Kempe war, erfahren wir ©. 32 und 33. An anderer Stelfe 
S. 49 wird ausführlich erzählt, daß Kempe den verurtbeilten 
Räuber L. Goldſmidt auf feinem legten Gange begleitet und 
getröftet habe, und dabei die do nur Kempen angehende 





. 


') Bon feinem Amte f. M. une von ben Erben in Hamburg. 
©. 160 ff. 


XLVII 


Notiz gegeben, daß dieſes das erſte Mal geweſen, daß er dieſe 
Pflicht zu erfüllen gehabt. Die mehrmalige Erwähnung des— 
felben ©. 152 auf Beranlaffung des Beſuches des Königes 
Ehriftiern II. in Hamburg 1538 Mai 2. und 3, fann nur zur 
Beftätigung dienen. Auch die Weife, in welder ©. 175 feines 
am 23. Drtober 1540 erfolgten Todes gedacht wird, außer den 
Eintragungen über fein Ableben ©. 50 und 174 laffen auf eine 
nahe Berbindung des Berfaffers mit Kempe folgern. Ber: 
muthlich ift auch die Hiftorie von Berndes Beſeke Glüd und 
Unglüd von Kempe. Der Berfaffer erwähnt, daß er zu denen 
gehörte, welchen, um bei deſſen Hinrichtung anwefend zu fein, 
ein befonderer Zugang mit einen Boote geftattet wurde. 

Diefer Beziehungen zu Stephan Kempe find fo viele, 
daß die Vermuthung nahe genug liegt, daß er felbit ver Der- 
faffer des beiten Theiles dieſer Chronif gewefen if. Daß er 
eine Neigung für biftorifche Berichterftattungen befaß, beweift 
außer den gedachten unverfennbar ihm beizumeſſenden Niederzeich- 
nungen in unferer Chronif, fein größerer Bericht über die 
Kirchenreformation in Hamburg. Auf einen Gelehrten deuten 
ohnehin die großen lateinifchen Eintragungen wie ©. 111, Diefe 
Erzählung mag nun von dem Chroniſten Tateinifch fiylifirt oder 
nur abgejchrieben fein, ©. 136, 146, 168. Dahin gehören 
ferner auch foldye Bemerkungen, wie ©. 109, über die Verdienſte 
bes Erasmus von Rotterdam. Die überwiegende Zahl aus— 
führlicher Firchengefchichtlicher Nachrichten fpricht für einen Geift- 
lichen als Berfaffer, und ift ſolcher anzunehmen, fo ift feiner fo 
wahrjcheinlih al8 Kempe ſelbſt. Da er jedoch fich felbft nicht 
als Berfaffer zu erfennen giebt, und von anderen nicht fo be— 
zeichnet wird, auch viele der weltlichen Nachrichten fchwerlich von 
ihm berrühren dürften, B. Gyſeke ſich jedenfalls felbft als Ver— 
faffer der Eintragungen für die fpäteren Jahre bezeichnet, jo en 
ich deſſen Namen geglaubt beibehalten zu müſſen. 

Diefe Chronik ift ung um fo intereffanter, als fie von * 
Verfaſſern der uns bekannten handſchriftlichen, ſo wie der ge— 
druckten Chroniken Hamburgs bisher nicht benutzt worden iſt, 
namentlich weder von Tratziger, noch von Stelzner. 

Als Einſchaltungen, welche dem eigentlichen Chroniſten gar 
nicht oder doch nur theilweiſe angehören, iſt die kleine Chronik 
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vom Jahre 1394 bis 1500 anzufehen, welde S. 34. —41 ſich 
findet. Sie flimmt mit der Hf. 4 der von und abgebrudten 
Chronif der wendifchen Städte ziemlich überein, wie ich zu diefer 
in ben Anmerkungen gewöhnlidy nachgewiefen und ausführlicher 
noh oben ©. XLI. erörtert habe; doch hat fie auch Nachrichten, 
welche in verfelben gänzlich fehlen, und meiftens von den Bis— 
thümern Bremen und Berden, fo wie dem Herzogthume Braun 
ſchweig⸗Lüneburg fprechen. Dagegen finden fih ©. 20—22 Nach⸗ 
rihten, welche genauer mit unferer Hf. 2 der wendiſchen Chronik 
übereinftimmen und beinahe als deren Duelle erfcheinen Fönnten. 

Die ©: 9— 12 gegebenen Liften über die Erwählung von 
Rathsherren und Bürgermeiftern, fo wie ©. 15—19 über beider 
Ableben von 1475, oder die mit genauer Angabe ver Wahls und 
Todestage verfehenen von 1490 an bis 1564 müffen früher, vielleicht 
gleichzeitig von einem Rathsverwandten begonnen und von andes 
ten fortgefeßt fein. In der vorliegenden Handſchrift, bis 1536 von 
derfelben Hand, bilden fie ein Ganzes für fi, 16 Blätter, von 
welchen zwölf mit ven Buchftaben a— m bezeichnet, vier unbes 
zeichnet find. Hier figden fi) auch die Nachrichten. v. 3. 1506 
bis 1537 unferer ©. 20— 22.) Sie find genauer ald die in 
manchen Abfchriften vorhandenen umfafjenderen ähnlichen Liſten 
des Secretarius, bernadh Rathöherrn M. Hermann Röver 
(+ 1543), welde die Grundlage ber fasti consulares des Bürz 
germeifterd Dr. G. Schröder (1709), fo wie diefe zu dem von 
4. Schubad angefertigten Chronologifhen Berzeichniffe ver 
Rathömitglieder, Oberalten und Cämmerei-Verordneten (1820) 
gebildet haben. Für vie ältere Zeit würde jener Theil unferer 
Chronik mit den Urkunden und einigen alten Nefrologien wefent- 
lihe Bereiherungen darbieten, welche bei einer, auch die Fort- 
jegung feit dem Jahre 1820 berüdfichtigenden neuen Bearbeitung 
ſolcher dem Geſchichtsfreunde unentbehrlihen Verzeichniffe nicht 
ju überfehen find. 

) Eid ähnliches Ganze bildete der Bericht und das Lied über Kniphof, 
mit berfelben Hand gefchrieben, wie die Rathsliſte bis zum Jahre 
1536, 22 Blätter, außer vier Einlagen, gleichfalls mit Buchſtaben be- 
zeichnet, A. ff, von denen jedoch manche weggefchnitten ſcheinen. Das 
hinter find noch die Nachrichten vom Jahre 1521 —26 und von 


Wikleff ©. 33 und 34 eingetragen. Sodann folgen in der Hand; 
ſchrift neue Blattzahlen, 1—31, obgleich der Blätter 45 find. 
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12. Des Bürgermeifters Matthias Neder 
Hamburger Chronik von 1534-—-1558, 
MX). 


Diefe Chronif ſchließt fih an die wendiſchen und ift ähnlich 
betitelt: „Chronica etlifer Geſchefterdüſſer Lande unbe 
Stede und funderliden buffer Erntbrifen Stadt Hambord be 
langende, int Tortefte begrepen“, und babe ich vor verfelben 
bereits ald der No. 6 dieſer Chroniken zu fprechen Anlaß ge- 
funden (ſ. oben S. XLIID. Als den Verfaffer der Chronik oder 
doch der legten Theile derſelben giebt ſich z. J. 1546 der Bür- 
germeifter Matfbiag Reder oder Rheder zu erfennen, indem 
er erzählt, daß er im Kriege mit dem Kurfürften als ein Kriegs— 
rath geweien und zur folgenden Faſtnacht nah Hamburg heim— 
gekehrt ſei. S. ©. 333. | 

Diefen Krieg batte allertingd Herr Matthias Never, 
damals Nathaherr, ald Kriegsrath (belli consiliarius) mitge: 
macht. Wir erfeben aus den Stadtrechnungen v. %. 1545, daß 
für feine Auslagen mit denen des Secretarius Mag. Alerander 
Spieß und acht reitenter Diener, welche zur Unterſtützung des 
Pandarafen gegen Heinrich, den Herzog von Braunfchmeig, ge: 
fchieft waren, über 468 tal. gezahlt wurden, 240 tal. aber noch 
ausſchließlich für Dir Bewaffnung und Ausrüftung Des neuen 
Herrn Rriegdratber, Eine brſondere Vertretung Hamburgs in 
dem Obercommando war um fo mehr zweckmäßig, da diefe Stadt 
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an Kriegsgeldern und Sold allein über 10,500 tal: in dieſem 
Jahre verwandte, im folgenden Jahre beinahe 89,000 tal. Au 
anderer Stelle ſind in biefem Sabre gegen 1700. tal. für bie 
Kleidung ver beiden Kriegsräthe Herrn M. Reder und Mag. 
1. Spieß berechnet. Später im Jahre 1549: wurbe noch fein 
sor Uebernahme jener Stellung im Lager des Kurfürften Johann 
Sriedrih während der ganzen Dauer des Krieged der evange- 
lihen Stände gegen Kaifer Karl V. verheißenes Gehalt, welches 
der Kurfürft mit 1455 tal. bereit8 ausgezahlt hatte, gegen bie 
Kriegshülfen ausgeglichen. Auch andere Gefandtfchaften über- 
nahm er, nachvem er zum Bürgermeifter erwählt war, wie im 
Jahre 1550 an den Hanfatag zu Lübeck, wobei die Stadtrech— 
nungen die Durch den Umfturz feines Wagens befhädigten Kleider 
dutch rien) Ausgobepoſſen von 40 tal. zu Aferer Kunde bringen. 

Es iſt zu. bedauern, daß über ſo viele intereſſante Be⸗ 
ihungen die Chronik des M. Reder völlig ſchweigt, doch 
zeigen die kurzen Jahrbücher immer einen wohlunterrichteten, ver⸗ 
ſändigen Zeitgenoſſen. Die genaue Kunde des Rathsherrn geht 
auch aus ſeinen Nachrichten über die Hamburgiſchen Geſandten 
zu der Krönung des Königes Chriſtiern III. in Kopenhagen 
hervor. Der Leichenſtein (bei Ankelmann Inscript.) und bie 
Tauetgedichte der Freunde (in Fabricii Memoriae Hamburg. 
Yol. 1. p. 139 sq.) haben ihn fehr gepriefen. Andere Nachrichten 
über ihm hat aus handſchriftlichen Ranpaloffen zu H. Rbver's 
Vathsliſten der Ramesloer Domherr Joh. Juſtus Kelp in 
Richey's Abſchrift der vorliegenden Chronik aufbewahrt. Der 
unbefannte Gloſſator nennt ihn „einen geizigen, untuheſamen 
Mahn, der bei feiner Zeit viel Unruhe und Streit anrichtete, 
Seit genommen, Urtheil nad feinen Willen gefproden, oft 
eine unflerbende Zwietracht unter feinen eigenen Kindern ange⸗ 
richtet habe.“ 

Es mag nun politiſche Feindſchaft, ein verlorener Rechts⸗ 
freit oder ſonſtige vermeinte Kränkung dieſe Aeußerung einge— 
geben haben, ſo könnten ſie jedenfalls in Verbindung mit jenen 
Siadtrechnungen einige Verdächtigung der Kleinlichkeit und Hab⸗ 
gier erregen. Dagegen kann es nur erfreulich ſein, eine von 
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M. Reder begründete Stiftung anzuführen, wodurch jährlich 
die damals bedeutende Summe von 300% an Hausarme, an 
Studenten und arme Jungfrauen aus feiner ober feiner drei 
Hausfrauen Sippfchaft vertheilt werden follte, die bi8 an ben 
heutigen Tag in angemefjener Weife noch. vertheilt wird. 


13. Hamburgiſch⸗Hanſiſche Jahrbücher 
vom Jahre 1534 bis 1554 (No. VII.) 


Diefe Jahrbücher finden ſich gleichfalld noch in der mehr- 
gedachten Handſchrift der Regierungs = Bibliothef zu Schwerin, 
auf 47 Duartblättern von einer dritten neueren Hand, vermuth: 
li im Jahre 1554 gefchrieben. Der Hamburger Berfaffer zeigt 
fi) unverfennbar, doch fann er nicht genauer charafterifirt werben. 
Wenn er zumeilen ein Kornhändler oder Brauer zu fein fcheint, jo 
möchte aus anderen Stellen ein Geiftlicher fprechen, in nod an: 
deren man ben Kriegsmann fehen. Auf einen Geiftlihen deutet 
bie ganze religiöfe und evangelifche Auffaffung und die Nach— 
richten über die Todesfälle ver Geiftlihen z. 9. 1546, fogar 
lateinifch bie 3. 3. 1553. 
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14. Hamburger Ehronif vom Jahre 799 — 1559. 
(No. XI.) 


Von dieſem Werke eines für die ihm nahe liegende Zeit unfes 
rer vaterſtädtiſchen Angelegenheiten aufmerffamen Hamburgers find 
nur zwei vollftändige Handfchriften aufgefunden, auf der Bibliothef 
unfered Commercii. Die erftere 1. A., bezeichnet D. III. 93*, ift ein 
Duartband, in welchem nad) meiner Zählung 185 Seiten befchrie- 
ben find. Auf diefe 93 folgen noch 24 Blätter, welche für bie 
Fortſetzung beftimmt ſcheinen, von denen nur bie vorlegte Seite 
mit folgenden Berfen befchrieben ift, aber von berfelben Hand, 
welche die Chronik im Jahre 1559 verfaßt oder, wie bie vielen 
Schniger in den älteren Namen wahrfcheinlih machen, bald 
darauf ind Reine gefchrieben hat. 


Beer Duren hefft eyn jder rpfe, 
Eine Torne darhynnen defgelpfe. 
De erfte Mure iß de Rechtferbichept. 
De ander, fo geneget if de Duericeit 
5. Den vnderdanen vnd denſuluen Teuet, 
Wedderumme, fo dat Bold ſyd ouet 
Tho holden de Enicheit myih Rechte, 
Dat de epne des ander borbe bricht. 
De drudde mure, de epnen rife vele nuttet, 
10 So men wedewen vnd weifen befchuttet, 
Ane dat eyn rike pn de lenge nicht befteit. 
De veerde mure pß, fo men nicht nalet 
‚Und firaffet de bofen firenge vnd vafl, 
Borfchonet darmith wedder borger noch gaſth. 
15. Belder flat deſſe veer Muren haet, 
In der gadesfrochte de Torne flaet. 





Bor ogenn tho denen iß myne kunſt, 
Dar myth male Ick my vele gunfih 
ho Dave, bp dem berenn myn, 
Valſchlyck dene Ick pn gudem ſchpn. 
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Die andere Handfehrift der Commerzbibliothef, 1. B, ift dort 
bezeichnet D. III. 94°, Hamburger Ehronif von 799 big 1666 in 4. 
Michael Richey trug 1724 feinen Namen als Befiger ein. Sie 
ift im Jahre 1590 gefihrieben. Diefes Datum ergiebt ſich nicht 
nur als einigen angehängten Nachrichten won den Snhten 4587 
bis 1590, fondern auch aus einer in derfelben Handfchrift ange— 
hängten: Annotatio oder Befchreibung der Namen der Stadt: 
perfonen fo zu Hamborch . . . durch M. Harmannum Rouer. 
Anno 1534. Nun aber wedderumb aufs Csic) neye vort geſcheuenn 
sic) durch: M. Paulum Broder mann. Anno 1590. Ganz 
verſchiedene Hände haben ſpäter der Chronik, fo, wie per. Anno- 
tatio, fleinere Nachträge bis zum Jahre 1670 angefügt. Der 
Text unferer Chronik ſtimmt hier in faſt allen noch ſo groben 
Fehlern mit: der. vorgedachten ‚älteren. ‚A. überein, indeſſen noch 
mehr mit No. 2, hat auch dieſelben Lücken, wie z. J. 1408 
„gebaren Wyſmer“. Doch hat ſie einige unbedeutende Ver⸗ 
beſſetungen, welche nur einen aufmerffamen Abſchreiber verrathen. 
Sie hat gleichfalls mit. Ne. 2 eine in A. fehlende, oben S. 414 
nicht bemerkte Einzeichnung: „Un; 4495 viff ſeheröver gerichtet, 
deren Captein geweſen Steffen Salmes, de nicht gerichtet, 
beſunderen fin mate Kindt von Ringen”. 


2) Eine neue Abſchrift dieſer Chronik, jedoch erft ums Jahr 
1227 beginnend und, nur_bi8 zu Ende des Jahres 1550 reichend, 
f. unten ©. 393 Note c. und, ©. 446 Note J. Der Abfchreiber ums 
Jahr 1700 fcheint die vorexwähnte Hanpiarift.1.B. nor ſich gehabt 
und im Ganzen richtig’ gelefen und nur.-einige Schreibfehler 
verbeffert zu haben. Dieſe Handfehrift findet ſich in dem ſchon 
oben gedachten, früher dem wohlvervienten Kenner und Sammler 
Hamburgifcher Locglgeſchichten N, M. Hühbe, öl. Herrn N. 
Cropp gehörigen Goliobandk, 3: au 4ur33= 

Daß feine biefer Hanvfchriften das Orginal gang richtig 
wiedergiebt, ift wohl ſchon aus einigen Siellen }- I. 1546 ©. 435 
Note i’ und ©. 436 Note, m erfichtlich. 


Bis zum Jahre 1532 hat der Verfaſſer das meiſte aus 
uns bekannten, ſogar einer oder, Wwei damals ſchon gedruckten 
Quellen genommen, neben einigeu.befpnders für die legten Jahr⸗ 
jehnde ung unbekannten, Seit dieſer Zeit ſteht er felbftftändig da. 


— 


Daß er nicht vor dem Jahre 1558 ſchrieb, ſieht man aus * 
Angaben zu den Jahren 1540 und 1544 ©; 439. Ei 

Bis zum Jahre 1200 find. die Angaben außerordentlidy uns 
bebeutend und noch Mehr entſtellt und verworren. Viele ber 
reiben Rimnten: ſehr mit 1) der befannten Chronik: ves Lüubeder 
Dominicaners Herman Corner überein. Es find dieſe Stels 
in von mir nachgewieſen, fo wie andere, melde Bekannt: 
khaft mit anderen Chroniften zu vertathen ſcheinen. Doch 
mörhten viefe erften Jahrhunderte vielleicht unmittelbar aus einer 
und nicht befannten, doch jedenfalls dem: H. Eormer nahe 
ſtehenden Weltchronif entnommen fein. 

2) Schon in einigen früheren Stellen (3: %. 840, 1015, 
1072, 1100, 1116) zeigt ſich als unmittelbare Quelle bie kurze 
Sambargifche Reimchronik som Jahre 810 bis zum Tode 
Graf Adolf's IV. von Hofftein, welche wir ©. 218-226 wieder 
ügebruckt haben. Der Hauptinhalt diefer Chronik iſt im bie 
votliegende, doch feiner Reime entkleidet, aufgenommen. 


‚I Wo dieſe Benutzung aufhoörte, beginnt mit dem Sabre 
1228 die häufigere Benutzung des deutſchen Zeytbuch und Ges 
ihihtbibel yon Anbegpn bis 1531 durch Sebaſtian Frand 
von Wörd, 1531 zu Straßburg in Folio gedrudt. Die Aus- 
jüge gehen, außer von Jahre 1128, som Jahre 1228 bis 1504, 
alfo nur durch einen Furzen Theil des Zeitbuches BI. 188—218, 


4) Der PVerfaffer fannte und benußte die wendiſche 
Chronif in einer unfern Handſchriften 3 und 4 gewöhnlidy 
nahe kommenden Abfaffung. 

5) Wir finden hier auch manche Nachrichten wieder aus 
der ähnlichen fleinen wendiſchen Chronik No. 4Av. J. 1394 1500, 
welche der ‚Hamburgifchen | des B. Gyſeke vorgefegt iſt. ©. 
unten ©. 34 — 41 ‚und oben ©. XLI und XLIN. 

Der Verfaffer giebt ſi ſi ch nicht zu erkennen, wenn gleich er 
ſeine Perſönlichkeit in der Ueberſchrift der Chronik, ſo wie gele— 
gentlich (nach dem Jahre 1183 ©. 384 und 385) hervortreten 
läßt. Nur einmal z. 3. 1529 fagt er von fi, daß er damals 
von’ det Si. Johannisſchule nach St. Nicolai gegangen, doc) 
nicht, ob als Prediger, ald Lehrer, ald Schüler oder in anderer 
Veranlaffung? Dem St. Petri» Kirchfpiele dürfte er nicht an- 
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gehört haben, über weldes er nit nur (S. 424) ungünflig 
urtheilt, fondern von welchem er auch weniger zu erzählen hat, 
als von anderen Kirchſpielen. Ich möchte einen Kaufmann in 
ihm ſehen, deſſen Gefchäftsreifen ihn mit manden Ereigniffen 
außerhalb Hamburgs befannt gemacht, welchen aber fein Intereſſe 
an der Wohlfahrt feiner Vaterſtadt zum Kirchgefhwornen zu St. 
Nicolai oder Et. Ratharinen gefördert haben. Sollte er fich in 
der Notiz über die Baumpflanzung und Pflafterung. des Weges 
vor dem Steinthore im Jahre 1539 als den Rathmann Nico- 
laus Hertiges zu erfennen gegeben haben? Diefer war 1522 
Jurat zu St. Nicolai, 1527 Gpttesfaftenverwalter, 1529 Oberalte, 
wurde 1532 März 12. mit feinen bisherigen Collegen Joachim 
Wullenwever und Hinrih Rademaker, fo wie aud 
Albert Oldehorſt zu Rathe ermählt, und refignirte 1559 
wegen Altersfchwäche, in eben dem Jahre, wo unfere Chronil 
endet. Daß er noch fünf Jahre lebte, bemerken die Zufäge zu 
Gyſeke's Chronif ©. 19, welche felbft feinen Todestag ver 
zeichnet haben: 1564 September 26. 

Diefe Chronif ift an manden Stellen ihrer fpäteren Jahre 
erfichtlih von Stelzner benugt worden, z. B. 1536 von ben 
Ditmarfen, 1554 der Einnahme Bergeborfs, 1555 vom Groten 
Reinefe, doch ftets fehr abgefürzt und ohne die dem Leben ent: 
lehnten Fleinen Züge, welde jenen gleichzeitigen Chronifen ein 
fo großes Intereſſe verleihen. 


Ich kann diefen Vorbericht nicht ſchließen und mir das Ver: 
gnügen nicht verfagen, die von den Herren Dr. Wilhelm Jung 
hans von Lüneburg und Dr. Elard Hugo Meyer von Bremen 
bei den Eollationen des Manuferiptes und Eorreetur des Drudes, 
fo wie namentlih auch bei ver Ausarbeitung der Regifter mir 
geleiftete treue Hülfe mit Dank anzuerfennen. 


Hamburg, am 20. Mai 1861. 
I. Me. Lappenberg Dr. 





Anno Domini 810 darna alfe ve Saffen ven louen entfangen 
hadden, do wort gebumet de ſtadt Hamborch vnd Ferfen 
darinne dem Norbawinger lande, dat weren be eddelen Dit- 
merihen, Holften ond Stormeren. De ferfen beuol Carolus 
enem hilgen manne, de hete Heridagus ond ſettede de ferfen 
to Samborh in ein arezebifeoppom ber Denen vnd ver 
Venden. Men de hilge bifeop Heridagus leuede nicht lange 
darna, vnd od ftarf Carolus de foning in Godt dem beren. 
Na koning Carolus quam fin fone Ladewicus in bat Feifer- 
rife, ein ermwerbiger here, de fulue begeringe hadde den criften- 
Iouen tho fterfende. De nam den hilgen man funte Anfchariug, 
den he ock thovorne fandt hadde tho den Denen vnd tho den 
Sweden, ven leth he wigen tho enem Arczebifeop to Hamborch. 
Dat fchach mit vulborbe des paweſtes Gregorii des andern. ) 
Aldus wert erft gefeiet dat wort Gades van Hambord den 
Denen vnd den Wenden vnd dem Norbaminger lande, den 
eddelen Ditmerfchen ꝛc. 

Eodem tempore wort Haroldus de foning in Denne- 
marfen od eriften und wort geboft van Adaldago epifcopo. 

Anno 840 do wort Hambord wedder vworftort. Wente 
do de milde vorfte Ladewicus vworftoruen was, bo wort ein 
grot kif twiffen den finen Tinderen, de de fimeden vmme bat 
feiferrif. Vnd wort fo vele volfes in Frankriken vorflagen, 
dat ſodder der tidt in Frankrik jo vele wolfes nicht vorſlagen 
is. Dofulueft wort grot kif in allen enden ber werlt. Do 


) Es if Papft Gregor IV. gemeint. | a 
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vorhouen fid de Denen und Normannen (under) foning Erid, 
Harolous broder, und mafeden aldererften de Menden tinfaftic, 
darna de Freſen. Darna voren fe mit roffeepen den Rin vp ond 
beftelen de ftant Colne. Vnd de Elue voren fe nedder vnd de 
ſtadt Hamborch vorftorden fe in den grunt ovnd alle ve kerken. 
Vnd de hilge here funte Anfıharius vnd andere prebifere moften 
wifen bemelifen an de Menden vnd worden vorfchuchtert. Do 
wort gebumet dat gabeshus to Rameflo vmme des fruchten 
willen der beiden ac. 


Anno Domini 844 do buwede de feifer Lotarius, Ladewicus 
fone, Hamborch weder, mit wulbordt des paweſtes Nicola. 
So lede be dat ftichte to Bremen to dem ftichte to Hambord 
vnd wort do ein ftichte tohope vnd funte Anfcharius nam beide 
ftichte to fi to reigerende. Tovoren lady dat ftichte to Bremen 
to dem ftichte to Kollen. Darna do fid ſtillede de grimmicheit 
der Denen, do dede funte Anfcharius finen vlit. He tod in 
Dennemarf vnde worht grote fruntfcop bi dem koning, de do 
nod beiden was. Vnd eme gaf de foning orlof, dat he mochte 
buwen de ferfen tho Sleſewick und to Ripen vnd den criften 
Iouen tho prediken. Do beferden fid de Denen. Darna tod 
funte Anfcharius od in Sweden in de ſtadt Byrea. Dar wort 
be leflik entfangen. He predifede mit flite de Sweden be 
ferden fi thom eriftenlouen ꝛc. 


Vnd marfet, dat ftihte to Hamborch was arot. Id was 
vp differ fiven der Elue in dat Norden wente to Sleſewick vnd 
dat land iS geheten dat Norbamwinger land vnd holdt brierlei 
volk an fid. Alßo de eddeleſten dat fin de Ditmerfchen, Holften 
vnd Stormeren. Vort ginf de frede des ftichted to de Mager- 
Menden vnd Polaber- Wenden vnd Obopdriters Wenden vnd 
vortan to deme water, de Pene genomet, vnd to der ftabt 
Demin genomet, dede licht bi dem Sunde. Dat Land to 
Rugen lach of to dem ftichte to Hamborch. Dat ftichte to 
Hambord hadde in finem ftichte dat flichte to Bremen alfe vor: 
gefchresen 18. 


Mifmer, Roftod, Sund weren nicht manf den beiden; 
de hebben de eriften gebumet. De heiven habven eine ftadt, de ' 


bete Rage ) vnd hadde 9 porten. Dar mweren depe mor vnd 
brofe vor vnd ander geuerde vnd ein holten brugge, bar nemant 
mofte auergan men de offeren wolde dem afgade. Ere vorfte 
der duuele hete Radegaft. De ftabt is in be grund vorftort 
und ein junefrumen clofter webder gebumwet. 2) 

Anno 865 do ftarf de hilge vorſte funte Anfcharius, Dede 
reigerde De ftichte to Hamburg und Bremen 33 jar. Na em 
volgede de hilge biffop Reimbertug. De fat im bifcoppom 23 jar 
vad ftarf int jar 888. Na em quam Adalgarius im fine ftede. 

Anno 872 do buwede de bilge bifeop Reimbertus 
Yurtehude. 9 


(1116) . . . Bi den tiven Ffeifer Luders was ein eddel 
billih man, Otto genomet, pramwelt to Hamborch. De fcheen 
in duffem Iande in finer hillicheit. De wort geladen van dem 
dertoge van Pommeren, Boliflaus genomet, dem wendefchen 
solfe tho predikende. He quam dar vnd predifede den criften- 
Ionen den heyden und Dede grote wunderwerfe. Vnſe leue here 
Godt veſtede fin wort vnd be predifede mit dem tefen, dat he 
alle dat volk beferde thom eriftenlouen mit eren vorften. Dar 
blef de sruchte des godtlyken louens bet in deſſen dad). *) 

Anno 4164 hertoch Hinrick van Saffen de Louwe nam 
Geroldus, den bifeop to Oldenborch, °) und vorde ene mit 
werbicheit to Lubeke in vnd nam finen ftol van Oldenborch 
vnd fettede ene tho Lubeke. Darna beten be vnd fine nafomelinge 
bifeope tho Lubeke. Do worben tho Lubefe mafet rij bom- 


) Es iſt das alte Rhetra mit feinen neun Thoren gemeint, f. M. Adami 

Gesta pontificum Hammaburg. II. c. 18, vergl. 1. III. c. 50. 

Es fheint bier das Prämonftratenfer Klofler Broda bei Neu: 

Brandenburg gemeint, welches bisweilen irrig für ein Eiftercienfer 

Ronnen: Klofter gehalten if. ſ. Liſch Jahrbücher für Meklen— 

burgifhe Geſchichte Th. II. 

Burtehude ift hier mit dem Klofter Büden im Hopaſchen ver: 

werhfelt. Eben fo in der NRordelvifchen Chronik, aus welcher nun- 

mehr große Auszüge folgen z. 3. 1100. 1116. 

9 Folgt aus der Nordelvifchen Ehronif 3. 3. 1132. 1128. 1186. 1188. 
1139. 1149. 1154. 

Oldenburg im norböftlichen Holftein. 


— 


— 


— 
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prauen. De praweſt hete ber Adolar. I Vnde de biſcope 
van Rubefe hebben van ber tidt an bet herto tho Vthin er 
wejent gehat. 

Anno 1471 do wort de foning Waldemar fo mechtic, 
dat he warn Hamborch vnd alle Norbawinger lande. 2) Vnd 
de Woldemar was funte Kanutus fone. Ein junf fone gebaren, 
ve hete od Woldemer. In den fuluen jare wort od gemartert 
de hilge vader funte Tomas van Cantelberge in Englant. 
Bi den tiven keiſers Frederici I. iS erfto Liflant thom eriften 
gelouen gefamen. i 

Anno Domini 1181 do lede fick Feifer Frederic vor Lubeke 
vnd warn de ftadt. Vnd do fe fi gegeuen hadden, do nam be 
fe in fine vorbibdinge vnd mafede fe Feiferorig. Darna wert 
Lubefe vorhoget und mohlgebumet. 

Anno 1412 de hertod van Saffen was ein vwigent der 
ſtede vnd kopmans to Lubefe und Hambord. He feindede den 
fopman in dem Wunneken Brofe. He wert vaken gewarnel 
ond left nicht af; hirvmme togen tegen em de ftebe vnd 
wunnen em af in korter tit twe borge: Bergerborpe vnd 
Ripenbord. ) 


- 2) Der richtige Name ift Atbelo oder Ethelo. 

2) Zum $. 1171 ift nur theilweife aus der Nordelbifchen Chronif. 
König Waldemar I. ift hier mit feinem gleichbenannten Nachfolger 
verwerhfelt. Zum 3. 1181 ift nicht daher. Dann folgen Auszüge 
aus jener Chronik vom J. 1404. 1409. 

3) Aus der Nordelv. Ehronif. Wunnekenbroke ſcheint im Lauen: 
burgtichen zu ſuchen. Bei Michelfen: Winnedenbrofe. Winnenbrofe. 
in Hamb. H. ©. Neocorus hat 3. 3. 1504 aus einem Hamburger 
Stadtbuche die Erzählung von einem Hamburger Hauptmann, Claus 
Schwarte, welcher das Haus im Wunnefen Brofe bei Nacht über: 
fiel und den dort gefangenen adlichen Räubern die Köpfe abhieb, 
welche er mit jener Namen auf Zetteln verfehen, dem Nathe aus 
einem Sade vor die Füße fchüttete. f. Dablmann Neocorus Th. 1., 
©. 535. Schon in dem Expositis Civitatis Hamburg. v. J. 1384 
fommt unter der Nubrif: ad reysas mehremale vor: Wunkenbroke 
ad impediendum latrones. Bald darauf bildet diefer Ortsname 
eine ſtehende Rubrik in jenen Rechnungen. 1429 wird die Lage des 
Ortes an der Holftein-Lauenburgifchen Grenze angedeutet: 36 solidi 
dno B. Gronewold ad Berchteheide, dummodo apportavit hic 
tres latrones spoliantes super Wunnekenbrok et fuerunt hic 
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Anno 1381 weren de henſeſtede thohope to Lubeke, dar 
ock quemen de Brunswikesken, de um 8 jar vth der henſe 
geweſen weren vmme den pplop, den ſe in der ſtadt gehadt 
hadden. Do moſten de geſandten van Brunswick vth erer 
herberge went in vnſer leuen Frouwen kerke gan blotes houedes, 
barvot votes, vnd drogen waslicht in eren handen vnd fillen 
in der kerken vor den anderen geſendeten van den henſeſteden 
in de kne vnd bidden vorgifniß, dat ſe mochten wedder to 
gnade kamen. Vnd dat od feadh. ) 


Anno 1399 is ein vnwontlick winter geweſen, alſo dat 
men van Lubeke na dem Sunde vnd in Dennemarken auer de 
ſee tho perde konde riden vnd mit ſleden varen. 

Anno 1400 do beſeten de Lubeſchen Bergerdorpe, dat ſe 
pandeswiſe van dem hertoch van Saſſen hadden. Do is de 
junge hertoch Erick van Saſſen gekamen mit ſmeigelden 
worden vnd is to dem houetman vp de borch gekamen in enem 
fruntlifen guden fein. Auerſt do de junge hertoch fach, dat he 
farfer was alfe de houetman, do heft he en bar van gemwifet 
und in befit genamen, bet darna anno 1420 fint be beiden 
fede Rubefe und Hamborg vigetagen vnd weren ftarf 2000 to 
sote vnd 800 to perbe vnd hebben Bergerborpe wedder gewunnen. 
Ind holdent 6 jar ein vm den anderen. 


Anno 1418 quemen be heren vnd rede der henfeftede 
thohope to Qubefe vmme ohre frigheide, de fe hebben in 
Slanderen, Englant, Norwegen vnd Rufflant to vorbiddende, 
de fe van olden her befeten bebben. 

Anno 14149 wort tho Roftod de wniuerfitet BODEN und 
van dem paweſt Martino 5 confirmeret. 

Anno 1427 do hebben de Boehmen gehat enen blinden 
houetman vnd den hebben fe mit fi gefort vnd allent wat fe 





decapitati. — Es folgen jeßt Auszüge aus jener Chronik v. 3. 1415 
bis zu deren Schluffe b. 3. 1488. Darauf finden fih Auszüge aus 
des zuweilen auch angeführten Albert Crantz Vandalia I. X—XIV. 
denen die obenftehenden Notizen eingefchaltet find. 

) Bergl. die Urkunde. Gefchichte der deutfchen Hanfe. Th. II. ©. 167 
u. 734. Detmar Lübſche Chronik 4. 3. 1380. 
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am ftrive na finem rade gedan hebben, bat heft en fudlid fort 
gegan. Darna do he yornam, dat he ftaruen ſcholde, do heft 
be beualen, warn be dot were, fo fcholde men em fine hut 
afteen vnd de vp ein banre ftefen, vnde wor fe den in einen 
frig togen, dar feolden je gelud hebben vnde nummermer 
vorlefen. Dat od fo geſchach: de wile fe de banre van ber 
but hadden, fo bebben fe vorbeel alderwege vnd geluck gehat. D) 


Anno 1466 fint de Foplude gefamen van Franffort vnd 
hebben mit ſick gebracht vele burbar war. Darvp fint de 
Mefelenborger und de Prignifeer gefamen und hebben Dat gerouet. 
Darvth de Mefelenborger do ein naem gefregen, bat je 
Peperlin gebeten worden fint. 2) 


Anno 1468 do heft de foning van Dennemarfen ben 
Engelfchen 4 fcepe genamen, darum de koplude vant hof in 
Englant fint rufterdbt ond geuangen mit ohrem gude genamen. 
Do hebben de Colleners de henfe vorfafet und gefecht, fe horen 
nicht to ber henfe, do je fegen, dat de anderen sangen vnd 
gebunden worden. Auerft de Eolleners hebben al bat ere van 
bem haue genamen vnd nichtes darvp gelaten funder bat grote 
vinfenbur, dat fe vth der doer nicht rigen konden. Darvth 
do hirnamals ein grot krich vnd orloch iS angeuangen ber ſtede 
mit den Engelfchen. °) 

Anno 1188 do heft hertoch Hinrich de Louwe de ſtadt 
Bardewif belegert vnd in dem dage Simonis vnd Jude 
gewunnen vnd mit bem ſwerde be erworget, de dar noch binnen 
leuende werben. Darna ftideden fe an al wat dar binnen was 
vnd vorbrenden dat fo, dat fe newerle wort wedder gebumet. 
De ftolten houwen ftene be dar weren, de worden na Lubeke, 


1) Diefe Nachricht von Ziska ſcheint gleichfalls nur misverftanden. 
Vandalia 1. XI. ce. 9. wo jedoch jener eimäugig gefchilvert 
ift und anoronet, daß feine Haut zum Trommelfell genommen werde. 

2) Vergl. A. Crantzii Vandalia l. XH. e. 35. 

3) Bergl. daſelbſt J. XII. c. 88. Ueber die Begebenheiten f. m. Urkundl. 
Gefchichte des hanſiſchen Stahlhofes zu London ©. 52. Vom 
Binktenbauer vergl. m. Miniaturen zum Hamburgifhen Stadtrechte 
©. 51. Wir finden hier einen Beleg, wie kräftig die Hanfen bie 
Polizei auf ihrem Hofe ausübten. 


— — 
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vamborch gevort vnd na Luneborch. Men wil noch ſeggen, 
dat hir to Hamborch ſi dat ſtenenhouet mede geſettet, dat van 
dem Winſerbome want to dem Stardor ſteit. 

Vnd hertoch Hinrich de Louw is geftoruen anno 1195. 

Anno 1375 is de Feier Karolus to Lubeke ingereden vnd 
der guden ftabt in fredes tidt befeen. So hebben nu de ftabt 
Qubefe ij Feifer befeen, alße feifer Frederick, de dar vorlad 
und fe wan, Do ſik de Rubefchen noch under fine gnade geuen, 
So is keiſer Frederid dar binnen gefamen mit unfreve. Auerft 
kifer Karolus is gekamen in der tidt des fredens vnd heft dar 
binnen geweſen 10 dage lanf, darna is he wech getagen. ") 

Anno 1390 heft de paweſt Bonifartus de 9: dat feft 
Vifitationis Marie?) beftediget, dat thovorne van bem 
vorigen paweſt was vpgeſettet. 

Ock heft de ſuluige Bonifacius Brigittam mede in den 
tal der billigen geſettet, de do leuede. 

Anno 1417 fint erfto de Tarteren in bufje lande gefamen, 
de vorhen bir nicht gewandert habden. 7) Vnd fregen geleibe 
san dem feifer Sigiſmundo. 

Tho mwetende bat dre grote flachtinge in Ditmerfchen de 
heren vnd vorſten vorlaren hebben. De erfte is gefeeen anno 
1322, do graf Johan vnd graue Gerbt dar de flachtinge vor— 
Ioren. De ander id gefceen anno 1404. Do wort geflagen 
hertoch Gerdt van SIefewid in der Hamme. De dorde vnd 
nu tor tidt de lafte 18 gefeeen anno 1500. Do wort de garbe 
in Ditmerfchen vorflagen, do fe foning Hans vnd hertoch 
Ftederick darin gevort hadden vnd mit nouwer not quemen be 
forften darvan. 





) Vergl. Crantz Vandalia 1. IX. e. 1. 

) In der Ueberfhrift: Dat fett Marien Barchgant. 

) Die Tartaren oder Zigeuner erfchienen in Hamburg nach diefer Zeit 
häufig und feheinen nicht ungern gefeben zu ſeyn, da fie nicht felten 
auf Stadtkoften unterflüßt wurben. ©. Stabtrechnungen v. 3. 1484. 
30 sol. comiti Johanni de parva Egiptia. 1441. 6 tal. dno 
comiti Tatarorum de parvo Egipto propinata. 1443, 4 tal. 
Tatariis propter Deum erogata. 1444, 2 tal. Tatariis propter 
Deum propinata, 1445, 4 tal. 
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[Anno 59 in nigiared dage N is koning Criftian in Gobt 
sorftaruen. Vort darna im Maio heft fin halfbroder, hertoch 
Adolphus van Holften, vele ruter vnde fnechte angenamen vnd 
fin na Ditmerfchen getagen den 18 Maij vnd hebben Melvorpe 
den 3 Juni ingenamen vnd alles vormordet. Vnd den 7 Juni 
hebben fe Brunsbuttel und de Eddella und IV venlin 2) inge- 
namen vnd al vormordet wat fe auerquemen. Darna den 13 
Junij anno 59 hebben de Holften de vefte tor Hamme vnd 
Hemmenftede ingenamen, dartho od Lunden vnd de Heide gar 
vtgebrant ond vele Ditmerfchen erflagen. Vnd fint den dad) fo 
vele vmgekamen, dat de anderen 4 kaſpel, alfe Weffelburen, 
Aldenwurden, Nigeferfe vnd Bufen fid vp gnade vnd vngnade 
ergeuen hebben vnd hebben al er ſchutte, harniß vnd were int 
lant to Holſten faren moten vnd al ere feſtinge dal werpen, vnd 
hebben vorſegelt denſtbar to ſinde gelick den anderen vnd de 
halfe feat van der Geſt to geuende. ®)] 

Anno 1226 hebben de Lubefchen de borch to Lubeke dem 
foninge van Dennemarfen genamen vnd bat mit lifte vnd is 
darna eine grote feide sm angehauen, de in funte Marien 
Magdalenen dage is geholden worden, dar doch do de Qubefchen 
de auerhand hebben beholden. 

De ſtadt Lubeck heft in Forter tidt, alfe. in 60 jaren 
mennigen heren gehat. Alfe anno 1140 i8 de greue von Scoumen- 
borch ein here darauer geweit: darna is hertoch Hinrid de Louw 
ein here darauer geworden. Darna hebben fif de Lubefchen 
gegeuen under den Feifer Frederick, de dar vor lach vnd is alfo 
de feifer ein here darauer geworden vnd heft fe do wedder 
gedan under den horfam des greuen van Scouwenborch. Darna 
is hertoch Hinrif de Louw dar wedder ein here auer geworben. 
Auerft fort darna wert de greue van Scouwenborch wedder ein 
here darauer. Nicht lange darna wert de foning van Denne- 
marfen ein here auer Lubeke. Thom laften wert ve Feifer 


ı) Die Einfchaltung über die leßte Fehde der Dithmarfen im Jahr 1559, 
ift dem Originale hier von fpäterer Hand beigefüget. Die Eddela 
ift Eddelake. 

2) Unleſerlich. 

?) ©. die Verfchreibung bei Neocorus a. a. DO. Th. II. ©. 2386. 





— 
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wedder ein here darauer vnd iS noch hutigen dages under dem 
gehorfam des Feiferd. Dut alle iS gefreen van anno 1140 
er dat men heft gefereuen 1200. Her Kranz CVandalia) 
Lib. 6, Cap. 30. 


NRadesheren to Hamborch. 


Duſſe nabeſcreuen worden gekaren to in den 
raet alfo hirna beſereuen ſtaet: ) 


Her Hinrich Salsborch 1475. 

Her Karſten Barſcampe 1475. 

Her Hermen Langenbeke 1488. 

Her Euert Bockholt 1479. 

Her Clawes Tode 1478. 

Her Erick van Zeuen 1479. 

Her Karſten van der Hoye 1482. 
Her Detlef Bremer 1483. 

Her Jurgen Lam 1482. 

Her Clawes Michelſen 1485. 


Her Marquard vam Lo 1485, 


Her Zohan Barſcampe 1485. 

Her Hinrid Vaget 1488. 

Her Hinrih Moller 1488. 

Anno 1490 des donredages na Letare: Her Dirid Bremer. 
Her Cord Moller. 

Anno 41493 ante diem trium regum: Her Albert Weſtede. 
Her Arnd Grimholt. Her Hermen Rodenbord. Her Matias 
Sciphoyer. 

Anno 1498 Gregorii: Her Nicolaus Lunebord. Her 
Barteld van dem Nine. Her Zohan van Sprefelfen. Her 
Johan Holthufen. 


vnd ftarf anno 19 am 
dage Petri vnd Pauli. 


) Die Jahre der Erwählung find hier vom Jahre 1475 — 1488 vom 
Herausgeber nah den befannten Liften beigefügt. Ueber bie 
damalige Ermwählung, welche oft mehre Jahre nach eingetretener 
Vacanz vorgenommen wurde, f. Zeitfchrift für hamburgifhe Ge: 
fhichte Th. III. ©. 318. a 
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Anno 1505 Gregorii: Her Gert vam Holte. Her Michel 
Reder. Her Jochim Nigel. Her Dirid Hohufen. 

Anno 1507 Gregorii: Her Eler van Stendelen. Her 
Pamwel Peek. Her Cord Cortumme. Her Jacob van Wintem, 

Anno 1511 in funte Gregorius dage: Her Johan Hulp. Her 
Albert Hademan. Her Matias van Emerfen. Her Dirid Lange. 

Anno 1514 des donredages im Paffen: Her Gerd van 
Hutlen. Her Peter Bardıman. Her Pawel Grote. Her 
Wilhaed Wife. 

Anno 1518 in funte Gregorius dage: Her Cord Beiten- 
boftel. Her Jurgen Plate. Her Albert Weftede. Her Vincent Moller. 

Anno 1523 den donredach na funte Margreten dage: Mefter 
ber Hinrid Salsborch. Her Otto Bremer. Her Johan Huge. 
Mefter Peter van Sprefelfen. 

Anno 1528 Gregorii: Mefter Zohan Wetken. Her Johan 
Rodenborch. Her Hinrich Heſterbarch. Her Dithmer Koel. 

Anno 1529 am dage Gregorii: Her Gotke Moller. Her 
Hinrick Niger. Her Meine van Eisen. Her Johan Seroder. Her 
Jochim Moller. Her Matiad Reders. 

Anno 1532 na Petare: Her Jochim Wullenweser. Her 
Nicolaus Hertiges. Her Hinrid Rademafer. Her Albert Oldehorſt. 

Anno 1534 des dinxdages vor Pinrten: Her Detlef 
Seuldorp. Her Johan Rengel. 

Anno Domini 1540 den dinxdach vor Afceneionisg Domini 
was de 4 Maij worden gefaren: Mefter her Johim Sommer: 
felt, feeretarius. Mefter ber Hermen Rouer, fecretarius. Her 
Surgen sam Holte. Her Laurens Nigebur. 

Anno Domini 1542 den donredach vor Palm. was de 30 dach 
Martii worden gefaren: Her Clawes san der Hoye. Her Goderb 
Seroder. Her Jochim Holthufen. Her Jurgen Bilter. 

Anno Domini 1546 den donredach vor Jacobi vnde was 
funte Marien Magdalenen dach, den 22 Juli, worden gefaren: 
Mefter ber Hinrich sam Brofe. Her Garlef Rangenbefe. Her 
Gert Nigebur. Her Hieronimus Biffenbefe. 

Anno 1547 den dinxtedach vor Palm. und was de 29 Martii, 
worden gefaren: Her Hermen Schele. Her Johan Wetfen. 
Her Ruder Schulte. Her Albert Hademan. 
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Anno 1554 den 9 Detobris: Her Dirid Beftenboftel. Her 
Hinrich Wihman. Her Hieronimus Bremer. Her Hermen Wetten. 
Anno 1558 am dage Gregorii: Her Hinrih vam Holte. 
"ser Tonniges Elerd. Her Jafper van der Fechte. Her Hinrich 
"tum Kroge. 

Anno 1560 den 6 Maij was de mandach na Yubilate: 

Mefter her Nicolaus Fogele. Her Jacob Selm. Her Henning 
Mathiffen. Her Hieronimus Huge. 

Anno 1565 den 12 Nouembris: Her Johan Huge. Her 
Dirid Rademin. Her Euerd Moller. Her Johan Siggels. 


Duth nauolgende is wo de Borgermefter gefaren fint. 


Anno 1493 in funte Peterd auende in der Baften wort 
glaten: Her Karften Barfeampe. 

Anno 1499 des dinxtedages in der drudden welen na 
Paflen worden gefaren: Her Erid van Zeuen. Her Detlef Bremer. 

Anno 41505 mitwefens na Balentini wort aefaren: Her | 
Batteld yam Nine, 

Anno 1507 in funte Peters auende in der Vaſten wort 
gefaren: Her Marquard vam Lo. 

Anno 1512 faterdages na Petri in der Baften wort gefaren: 
der Zohan van Sprefelfen. 

Anno 1517 des frigdages na Afcenfionis worden gefaren: 
der Nicolaus Tode. Her Dirich Hohufen. 

Anno 4524 in funte Peterd auende in ber Baften wort 
gelaren: Her Gerd vam Holte. 

Anno 1524 in funte Peterd auende in der Vaften wort 
gelaren: Her Hinrick Salsborch. 

Anno 1525 in ſunte Peters auende im lutken Vaſtelauende 
wort gekaren: Her Johan Hulp. 

Anno 1529 in ſunte Peters auende in der Vaſten wort 
gelaren: Her Zohan Wetken. 

Anno 1532 in ſunte Peters auende in der Vaſten wort 
der pawel Grote gekaren. 

Anno 1533 in ſunte Martens dage wort her Albert 
Weſtede gekaren. 
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Anno 36 den 29 December, was de frigdah na Winachten 
vnd was funte Thomas bifeop dad, wort gefaren Her Johan 
Rodenborch to enem borgermefter. 

Anno 39 den 25 Januar, was am daghe Conuerſionis 
Pauli, iS her Peter van Spredelfen gefaren to enem borgermefter. 

Anno 1546 den 3 dad Maij, was de mandadh na Quaſi— 
mobogeniti, i8 her Jurgen Plate gefaren to enem borgermefter. 

Anno 46 den 23 dad Nouembris, was de dinxtedach vor 
funte Catharinen dage, is mefter ber Hinrich vam Broke gefaren 
to enem borgermefter. 

Anno 47 am dage Cathebra Petri is her Mathias Reders 
gefaren to enem borgermefter. 

Anno 48 den mandad vor Thome is her Ditmer Kol 
gefaren to enem borgermefter. 

Anno 53 den 18 dach April, was de binrtevah na Miſeri— 
eordiad Domini, id her Albert Hademan to enem: borgermefter 
gefaren vnd was vp dat mal de jungefte im rabe. 

Anno 1557 ber Laurens Nigebur. 

Anno 1564 den 21 Februarij, was de mandach na Inuo— 
eauit, wort her Hermen Wetfen to enem borgermefter gefaren. . 


Consulibus Hans Cletze sancti Antonij die!) prostrauit 
genua in Monte. 
Do fit de here wolde vpheuen, 
Beginde Hamborch feer tho beuen. 
De billige geeft an groter haft, 
Loſede fe do vth erer laft. 


Die beati Gregorij ?) naue accesserunt 
Apostoli fratres Jacobi, tunc aqua obierunt. 





Sunt duo in Monte ciues decollati 
In altera Alexij die beati. ?) 


ı) Im Jahre 1427, Jan. 17. 

2) März 12. 

2) Am Tage nad dem 18. Juli. Vergl. Chronica Slavica a. 1483 
Zul. 18. 
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Fuit de Loo Hinrik per Vrigdach grauatus, 
Octobris die decima capite orbatus. ") 


In secunda feria post Nati. Virginis gloriose ?) 
Fuit Gherhardus Kopenscop decollatus in Monte. 


Ventus in die Michaelis inflauit 
Et de parte orientis non cessauit, 
Donec pro nobis Elizabeth °) orauit. 


Nonne septuaginta quatuor pirate 
Barbare in die erant occisi ense 
Hamborch palude spacio vnius hore? *) 


Sunt post Lucie feria secunda ®) 
Duo pirate. interfecti spada, 
Qui etiam sunt de societate prima. 





Vir aula pelles cibare brachia pulsa. 
Man fhal huden fpiefen arme lude. 9% 


Anno Domini 1434 do wort des Domes torne fperet to 
hamborch. Vnd dat timmer-heft in de lenge negen ftige ellen vnd 
de mure negentich ellen in de hoge. 

Anno 4517 des dinxtedages vor Philippi vnd Jacobi fin 
de heren des kaſpels vnd fwaren der ferfen fancti Nicolai 
auereingefamen mit. mefter Hinrid Berteldes, tornefperer, 
dmme enen nigen torne to buwende vnd ſcherwerk vnd anfer- 





') In Jahr 1488. 

) Am Tage nach dem 8. September. 

) Der Tag der h. Elifabeth von Thüringen ift der 19. November. 

) 1488 November 4. Wir finden hier venfelben Scharfrichter Claus 
Slügge, deffen Gefchidlichfeit im 3. 1464 bewährt wurde, wo er je 
ſechs Seeräuber auf die Stühle feßte und ihnen gleich nach ein: 
ander die Köpfe abhieb. Die Stadtrechnung ad a 1488: 22 tal. 
14 sol. 8 den, Nicolao Fluggen bedello pro expensis forefactorum 
et executione iudicii eorumdem, It. 7 tal. 10 sol. Er fommt noch 
mit ähnlichen Poften 1489, 1490 u. 1491 vor. 

) Am Tage nach dem 18. December. 

°) Beifpiel einer finnlog genauen Neberfeßung ind Lateinifche. 
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balfen tho mafen vp bat olde murwerk vnd be fpiffen had xv 
ftige vote mit allen tobehoren ledderen tho mafende, to lattende 
vnd alle dat to dem bile horet an der nigen fpiffen. Hirvor em 
gelauet vice # lub. Darvan I # ret op de hant to dem gades— 
penning vnd hir bauen xv # Hamborger berg, ij wifpel roggen, 
ij wifpel gerftenmoltes vnd rij ellen wandes, be elle van xxiiij /, 
vnd vrig wanende op deſſen paffen an, went bat de fpiffe rede 
i8, vnd elfem knechte j gulden to branfgelve, alfo de tinappel 
vnd flangen vnd vanen dar mebe gerichtet fin, vnd in xiiij dage 
antohaumen. Vnde do he rede was, qwam be wol xxvj dufent 
marf lub. to ftande. 


‚tem to Hamborch fint 531 bruwhuſe. Und fint in ben 
fafpelen wo folget. 


Petri 96 

Dat kaſpel Nicolai eft 205 
ſp Katarinen beit 178 (bruwhuſe. 

Jacobi, anedenScopenftel)) 48 





Nach difer rechnung finde ich ....... 527. 
Summa fint tho Hamborh 531%) bruwhuſe. Vnd Gott 
vam hemmel late fe lange in eren, nad) finen gotlifen willen ftan! 


Anno 4477 do wort de wal vnd graue to Hambord 
vtgeploget vnde erften beginnet to mafende van dem Hammer: 
brofe an beth to der Alfter vnde dat ſten dar vth finem funde- 
mente betenget. 

Anno 1483 do was ein grot vpror vnde twift tho Hambord 
sormibbelft de ampte erwefet, vnde bofulueft wort Dat drudde 
receß gemafet. 

Anno 1499 in bie Eraltacionie fancete Crucis do was dr 
rote fchlachtinge twiffen dem meifter van Liflande und dem 
grotfurften van der Mufeoum, de wol 30000 man ber Ruſſen 


) Die Brauhäufer desienigen Theiles des Schopenftieles, welcher zu 
St. Jacobi gehört, ift hier mit dem andern Theile zu St. Petri 
gerechnet. 

2) Jedes der vier Kirchfpiele oder der vier Kirchen hat eine Drau 
gerechtigkeit ohne Erbe. 
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hadde gegen dat drudde part bubefcher Liflender. Jodoch dorch 
Gadeshulfe ſint vele duſent Ruſſen im felde geſlagen worden 
vnd de anderen hebben de flucht namen. 

Anno 1500 do wort de wal vnde de graue tmiffen dem 
ſchate vnde milrendoer begunt und angehaten sm vare 
willen des foninges van Dennemarfen. 

Anno 41523 do wort dat milrendor nig gebumet mit ber 
brugge und de graue gemafet na ber wifen. ") 

Anno 1524 do wort bat fearbor nig gemafet. 

Anno 1530 do wort de graue gemafet van bem ſcardoer 
det to der Elue. 

Anno 1535 do wort de ftrifwer vor dem ſtendor in ben 
grauen lecht na der Elue. 

Anno 1540 do wort be ftrifwer vor dem ftenbor im 
grauen gelecht na dem ſpitalerdor. 


Dut iS wo de borgermefter geftoruen fint: 


Anno 1490 des frigdages in der veften weken na Paflen 
farf felige Nicolaus to Swaren. | 

Anno 1499 des mandaged na Letare warb her Hinrif 
van Buren begrauen. 

Anno 41504 in funte Lucien auende ftarf ber Erif van Zeuen. 

Anno 1504 in Lichtmiſſen auende do ftarf felige ber Johan Huge. 

Anno 14506 des dinxtedages na Viti warb ber Detlef 
Öremer begrauen. 

Anno 4511 des anderen dages na funte Jlfeben ftarf her 
Karſten Barfcampe. 

Anno 4517 des midwefend na funte Petersdage ftarf felige 
der Johan san Sprefelfen und des vordages, was de dinxtedages 
in dem Baftelauende, gink he noch mede in den ſtaddanze. 

Anno 1517 im auende Jacobi vnd Philippi to x ftarf ber 
dermen Langebeke. 

Anno 1519 in funte Peters vnd Pawels dage wort felige 
ber Marquard vam Lo begrauen. 





) Rader wifen, d. b. der Graben zwifchen dem Neuenwall und 
dem alten Dammthore. 
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Anno 1524 des faterdages vor Inuocauit Do dankede * 
Barteld van dem Rine af. 

Anno 1524 des 9 dages Aprilis wort her Nicolaus Tode 
begrauen. 

Anno 1526 des hilligen Karſtens auend ſtarf ber Barteld 
van dem Rine. 

Anno 1528 de erfte weke in ver Baften koeß her Ger 
vam Holte af. 

Anno 1532 koeß ber Zohan Wetken af. 

Anno 1534 des dinrtevages na Letare ftarf her Hinrich 
Salsborch, Doch was he ij jare tovorne afgefettet vmme etlifer 
worbe, de he geſecht hadde vnd nicht gut don konde. 


Anno 37 den 12 Januarij, was de frigdach vor Anthoni, 
wort her Pawel Grote begrauen. Doch was he wol 9 welen 
tovorne nicht to radthuß geweſt. 

Anno 37 den 2 Februarij, was Lichtmiſſendach, do ftarf 
des auendes to 8 de clofe her Gert vam Holtbe, vorſcedede 
vp enem ſtole. Vnd was tovorne wol tofreden vnde feref, vnd 
blef doedt und wort darna den 4 Februarij vp enen ſondage—⸗ 
morgen begrauen. 

Anno 38 den 27 Februarij is her Johan Wetken begrauen. 
De hadde in 6 jaren nicht tho radthuſe mede geweſt, wente 
Godt vam hemmel hadde en gekrenket, dat be in de kintheit 
wedder quam. 

"Anno 38 den 5 Julij was de frigdach nasBifitacionis 
Marie. Do ftarf ber Albert Weftede vnd wort begrauen den 
ſaterdach darna. Cuius anima in pace requiescat! 

Anno 46 den 5 Februarij ftarf her Johan Hulpe, vnde was 
be ſaterdach na Lichtmiffen, vnde wort den mandach darna begrauen. 

Anno 46 den fondad op Letare wort ber Dirif Hohufen 
begrauen. 

Anno 47 den 18 Januarij iS ber Johan Rodenbord 
geftoruen. Cuius anima in pace requiescat! Amen. 

Anno 48 den 25 Detobris fint al veer borgermefter to 
ſunte Jurgen auer de refenfcop gewefen vnd fint des auendes to 
5 de elofe ingefamen. Vnd iS ber Hinrih vam Broke haftigen 
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franf geworben vnd 'wort to 7 de clofe geſtoruen und is am 
auende Simonid Jude apoftolorum begrauen. Cuius anima’in 
pace requiescat! Amen. =: ' 
Anno 53 den 17 Zunij ftarf her Peter van Sprefelfen vp 
finem immenhafe. > 
Anno 57 den 6 Aprilis ftarf her Jurgen Plate. 
Anno 63 den 27 Septembris ftarf’her Ditmer Koel. 


Dut nanolgende iS wo de radesheren geftoruen fint: 


Anno 1488 in aller apoftel auent ftarf her Euert Bokholt. 

Anno. 4491 ftarf her Hinrich van Dulmen. 

Anno 1492 ftarf her Dirit Bremer des frigdages na 
Vincula Petri. 6 

Anno 41492 in funte Cerilien dage wort ber Euert vam 
Kroge begrauen. 

Anno 1493 in die Bifitacionis Marie ftarf her Dtto van 
bem Mere. er I 
Anno 1496 des dinxtedages na Corporis Chrifti ſtarf ber 
‚Zohan Barfeampe, | 1 

Anno 1496 in funte Ciriacus dage wort ber Gotfe Tode 
begrauen. 

Anno 1499 in ſunte Laurencius dage ſtarf her Karſten 
van der Hoje. 

Anno 1501 in ſunte Antonius auende wort her Hinrik 
daget begrauen. 

Anno 1503 im dinxtedage na ſunte Magnus wort her 
binrik Salsborch begrauen. 

Anno 4505 dinxtedages na Trium Regum ftarf ſelige her 
Natias Sciphojer. | 

Anno 1506 des faterdages na dem nigen jare wort ber 
dermen Befendorp grauen. Ä 

Anno 1506 in funte Peters und Pawels dage ftarf ber 
Nicolaus Luneborch. | 

Anno 1507 fondages Vocem Jocunditatis wort her Corb 
Kortumme begrauen. ER 47 

Anno 1508 in ſunte Lambertus dage wort her Clawes 
Nichelſen begrauen. el en 


Be. 





Anno 1540. tohant vor funte ine ſtarf ber Arnt 


Grimholt. 

Anno 1511 in ſunte Balentines dage ſtarf dm Herma 
Rodenborch. 

Anno 1512 im auende Aſſumpcionis wort FM Hinril 
Moller grauen. 


Anno, 1543 des dorden dages ante Natiuitatis Marie Diem 
ftarf ber Johan Holthufen. 
Anno 1514 in funte Katrinen auende ftarf her Jacob son 
Wintem. 

Auno 1517 des hilgen Gruced dage vor Michaelis wort 
grauen her Albert Weſtede. 

Anno 1520 vp ſunte Dorotheen dach ſtarf her Eler van 
Stendelen. 

Anno 1522 des midwekens na Jubilate ſtarf ber Miatins 
son Emerfen, dem God gnedich fil 

Anno 41522 ftarf her Michel Never to —— vnd mer 
hir begrauen vp Cantate. 

Anno 1523 des mandages na Martini ſtarf her Petert 
Barchman. 

Anno 1526 des midwekens vor den lutken Vaſtelauende 
ſtarf her Jochim Nigele. 

Anno 1527 des dages na Calixti ſarf her Cord Moller. 

‚Anno 1529 vp ſunte Jacobs auent ſtarf hen Otte Bremer 
in der fwerfufe. ) 

Anno 1530 des fondages vor Lichtmiſſen ſtarf her Cord 
Beſtenboſtel. lin 

Anno 1530 des fondages vor Viti ftarf ber Din Lange 
to Nitzebuttel. 

Anno 1531 des donredages na Letare ſtarf her Johan Huge. 

Anno 1533 des 4 April ftarf her: Gotke Moller. 

Anno 1534 des midwelens in dem Paſten ftarf ber Albert 
Hademann. 
Anno 4537 den, ſondach vor, Micheis wort ber Pawel Perd 
begrauen. “> hadde — in 10 en dat radthus nicht mede 
—ñeiil—— ⸗ 

) —* lies: Ewa 
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ſocht. Darum dat, he olt vnd Frank, wort vnd fwefer alle 
ag en be af x jar er be flarf. 

ge 1539 den midweken vor Paſten ſtarf her Wilhaed 
; fie to dem Nigenwerke. 

> Fun 4) in funte Vites dage ftarf ber Hinrik Ritzer. 
Anno 40 am dage Laurentij ſtarf her Johan Scroder. 
Anno 40 am dage Aſſumptionis Marie ſtarf her Detlef 


Anno 40 den frigdach vor Natiuitatis Marie, was de 
Inh September, wort ber Hinrik Rademaker begrauen. 
» Anno 42 den 6 December wort ber Gert van Hutlem 
ntauen. 
* Anno 43 den 8 Augufti ftarf her Hermen Rouer. 
Anno 44 den 29 Octobris, was de midweken vor alle 
Be hiligen dach, ftarf ber Johan Nenfel. 
Anno 45 am dage Bartolomer wort her Albert Oldehorſt 
begtauen. 
Aunno 47 ſtarf ber Jochim Sommerfelt im herweſt. 

Anno 54 den 14 Martij ſtarf her Luder Schulte. 

Anno 54 den 25 Maij ſtarf her Vincent Moller. 

Anno 57 den 24 Maij ftarf her Gert Nigebur. 

Anno 58 den 41 Martij id ber Jurgen van Holte geftorfen 
 Bergervorp vnd is den 2 Martij to Hamborch begrauen. 

Anno 58 den 9 Detobris ftarf ber Jochim Möoller to 





FRigehuttel, 
Anno 58 den 5 Nouember ftarf ber Dirich Beftenboftel. 
Anno 59 den ...... ftarf ber Johan Wetten. 
. Anno 59 den ...... ftarf her Garlef Rangenbefe. 
Anno 59 den ...... ftarf her Meine van Eißen. 


Anno 64 den 15 Augufti ftarf ber Hieronimus Bremer to 
' Burtehube in nuptiis subitanea morte, 
Anno 64 den 26 Septembris ftarf her Nicolaus Hartiges. 


Duſſe nabefrreuen weren radesperfonen anno 34, do de 
feide was twiſten den Holſten vnd den Lubſchen. 
Her Dirich Hohuſen. Her Johan Hulpe. Her Pawel Grote 
dr Albert Weſtede. Borgermeſter. | 
2* 
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Her Wilhaedt Wife. Her Vincent Moller. Her Peter van 
Sprefelfen. Her Johan Rodenborch. Her Hinrich Hefterberd. 
Her"Ditmer Koel. Her Hinrich Ritzer. Her Zohan Serober. 
Her Jochim Moller. Her Matias Reders. Her Meine van 
Eigen. Her Jochim Wullenwefer. Her Clawes Hartiges. 
Her Hinrich) Rademaker. Her Albert Oldehorſt. Her Detlef 
Seuldorp. Her Johan Renfel. 

Ok fo was her Gert van Hutlem to Bergerborp. 

Ok fo was her Jurgen Plate to Ribebuttel. 


Anno 1506 do was de feide twiſken dem bertoge var 
Mefelenbordh vnd der ſtadt Lubeke. Do lede fit de bertog 
sor Molne, auerft de fteve, alfe Luneborch, Hamborch deden 
berfeaer. Do tod be mit feande wedder af. H u 

Anno 1511 do was de grote feide mit den Lubeſchen 
vnde dem koning van Dennemarf, alfo dat of de ganze 
Bergerreife van Lubeke to Hamborch was gelecht, af vnd toge- 
ſcepet. Vnde de Lubefchen nemen in der fuluen feide wol 
40 grote Hollandifche ſcepe, ane de fe anftifeden vnde an grunt 
feoten, welfer de foning geleidet hadde dor den Sund to fegelen. 
Vnd fe vorden de prife to Lubefe. 

Anno 1518 do betengede doctor Martinus Lutter erſto 
to ferinende wedder des paweſtes bouerie. 

Anno 1519 do was de feide twiffen dem bertogen van 
Luneborch vnd dem bertogen van Brunfwif. Vnd de van 
Brunfwif wort im felde gefangen. | 

Anno 1520 do wort hertoch Carolus van Burgundien 
to enem Nomefchen foninge vnd darna im fuluen jare to Afen 
ingeforet to enem Nomeffen Feifer gefaren. 

Eodem anno wort Rodis vam Zurfen gewunnen. 





Die hamburger Stadtrechnung v. 3. 1507 hat hierüber verzeichnet: 
sSciendum quod exposuerunt et solverunt Lubicenses ad bellum 
gestum cum ducibus Magnopol. in subsidium iuxta confederationemn 
cum ipsis ab Luneburgensibus concussam 8342 tal. Ad quam 
summam recepimus a civibus nisi 3040 tal. in collecta receptä 
priori anno. Bergl. Beder, Gefhichte von Lübeck Th. I. ©. 482. 
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Eodem anno gaf des rifed radt van Sweden den Holm 
sp dem Foninge van Dennemarf. 

Anno 1521 do leth de koning van Dennemarfen Eriftiern 
des rikes radt van Sweden in veligen Dagen de foppe afhoumwen, 
alfe bifcopen, ridderen vnd klenen Finderen. Ok fo leth he 
enen jarigen boden vth ber erde grauen, vnde mit den vorbe— 
nomeden vp dem felde in fure vworbrennen. Darum be vth 
Gades feiflicheit lep vth dem lande anno 1522 vnd quam wedder 
anno 1531 vnd wort gefangen tho Sunderbord anno 1532. 

Anno 1522 do quemen de Juten vth Gotland to dem 
olden bertoch Frederif van Holften vnde mafeden mit eme ein 
sorbunt wedder den foning Criftiern, dat fe eme mochten under 
ogen ftan, dewile fe wol wuften idt wolde en doc gelden lif 
vnde gut, wo fe fit finer nicht erweren mochten. Vnd nabem 
de gedachte Foning Criftiern van Dennemarfen vele bofer vpſate 
vnd wreueliker dade nicht allene weder de Juten, dan of gegen 
den gemelten hertogen Frederik vnd de 6 wendeffe ſtede brufede, 
ſo is de vorbenomebe hertoch mit den fteden Lubeke vnd 
Sambord auereingefamen, dat fe wolden lif vnd gut bi 
einander Taten, vnd fammelden vele ruter und knechte to perbe 
und to vote bi groten hupen ꝛc. Do foning Griftiern bat 
sornam, beth en be grumel,  mafede fine frepe rede to Kopen— 
bagen vnd worfegelde dre Foningrife, alfe Sweden, Dennemarf 
und Norwegen, vnde qwam mit finen fcepen, kinderen vnd 
foninginne Cfeifer Karolus fufter) went tor Ser?) in Selant. 

Eodem anno wort hertog Frederik van Holiten van des 
rifeg radt van Dennemarf angenamen vor enen foning to 
Dennemarf. Do toch hertoch Frederik van Holften mit den 
sorbenomeden fteden vnd dudeſken Fnechten in Dennemarf vor 
Kopenhagen und legen bar vor ein ganze jar, fo lange dat fe 
brodes vnde bered gebrefen. Vnd moften 4 wefen na dem 
Paſten anno 1524 de ftabt vpgeuen in des hertogen hant. Dat 
ſuluige er st de van Kopenhagen gedan finem fone hertoch 





!) beth en de gruwel, ihn biß das Grauen, ai bie Zurht.. 
2) Bere in Seelant. | Bi AG; 
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Kerſten, dem hebben fe de ſtadt of vpgegeuen anno 1530 den 
28 Auli. 
Anno 1524 achte dage vor funte Johannis do is koning 
Frederif to enem foninge san Dennemarf gefront worden. 
Anno 1537 den ſondach nach Laurentij is foning Eriftianus 
to enem foning van Dennemark geftont worden van Doctor 
Zohan Bugenhagen. Erat filius regis Frederici. 


Bolget ene waraftige hiftorie, wo Clawes Kniphof, ein 
weldich feerouer, van den Hamborgeren is genamen vn 
‚gefangen vnd = dem Brofe de fop afhouwen. U 


Anno 1522. do toch koning Criftierne to Dennemarf vth 
fin lant bemelifen, vnd nam mede fine frouwen vnd of fine 
finderen, of vele klenodie vnd quam in Selant. Was thovorne 
ein weldich koning auer Dennemarken, Sweden, Norwegen, 
auerſt darna he fine. benaberden ſtede wolde krenken in ohrer 
macht vnd en bauen olde priuilegia vnd gerechticheit vnwontlilen 
tolne vp wolde leggen. Dar ok wol to halp enes olden boſes 
wifes raet, fruwe Sibreth. Darenbauen of noch mol ſcip 
vnd gudt nemen laten heft. Darauer ſint de ſtede erſt mit 
ohme int werk gekamen. Wo wol de ſtede al na freden hebben 
geſtan vnd ok ſware dachfart darum hebben gedan vnd andere 
heren vnd frunde dar bi getagen, is doch mit koning Criſtiern 
al vmmeſus geſceen. Darna do de ſtede mit ehme int werk 
ſint gekamen, do heft Criſtierne nicht getruwet in ſine grote 
macht, ſunder is hemeliken vth dem rike geweken. He is auerſt 
van nemanden gejaget vnd is alſo mit ſcepen in Selant gekamen 
mit ſiner koninginnen vnd mit ſinen kinderen. Darna vth 
Selant is he to dem Foning van Engelant getagen, dar ein 
tidlank bi geweſt, darna fufte bi anderen heren vnd furften troft 
vnd hulpe begert. Vnder duffer midler tiv is des rikes rabt 


ı) Man vergleiche zu bdiefer Erzählung die Lieder ded Stephan 
Kempe und des Hans von Göttingen über Claus Knippof, 
abgedrudt in der Zeitſchrift für Hambutgifche Geſchichte Th. I. und 
die dafelbft von mir gegebenen Erörterungen. 
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des eihd geworden vnd hebben -ven herfogen Frederik var 
bolften to enem Toning van Dennemäarf gefaren. Dewile mu 
‚Noning Criſtiern allenthaluen hulpe vnd troft begerde, beft be 
ar nicht vele befunden, auerft in Hollant, Zelant bebben fe 
‚ühme etlife bulpe bemelif gevan. Alfo int jar 1525 is in 
Zelant de Gallion stgemafet fampt anderen feepen, wowol 
be fiede fif des to Den guden framen luden mol nicht vorhapet 
hadden, fe ene fuff ein fpil feolden bereit hebben. Wo wol fe 
Mies do entſculdigen, jodoch is it darna ant licht gefamen. 
Er heft Foning riftiern enen houetman vp de feepe gefettet 
it namen Clawes Kniphof, 24 jar olt, gebaren to Kopen⸗ 
hagen. Dat eine feip de Gallion genant, dat ander de 
Bartum, dat vorde de flegende Geft, dat veerde de Jacht, 
Mit duffen feepen is be anno 25 in der vaften int Fli gefamen 
And heft Dar vuſte genamen al was he auerfamen fonde, God 
“Halb, fe quemen Ber, wor fe of herquemen. Dar beft fif ein 
‚ Älteme, mit namen Rode Clawes, to em gefelt, fin gefelle 
% he geivorden. De san Amſterdam hebben en befant, dat be 
\ tt dar ſeolde rumen, fe worden anders bi den oftetfchen ſteden 
vetdacht. Duſſe nige mere is vuſte alderwegen ruchtig geworden, 
bvo dat Clawes Kniphof ein ſerouer wer geworben. Darauer 
A Rede en int hof van Burgundien beffaget. Darum froume 
Margreta st hof beft fegel vnde brefe an de flede gegeuen, 
| fe ohne - onerfamen konden, fe fcholden eme bon ferouers 
' kt. Darna leth Kmiphof vt it Fli thor fewert dregen ha 
Norwegen. Do fe nu vp de Trade fin gefamen, ve Danffer 
vlaten hebben fe dar vornamen. Se menden fe wolden bir 
‚ Ane-bute vordenen; auerſt de Danffers hadden of buffen,’ loth 
nd krut, alfo dat Kniphof Gabe dankede, dat he van ene kam. 
‚ Deriia Tepen fe to Fleferoe in Norwegen. Dat hebben etlife 
topyar ingelegen. Dar hebben fe etlife van genamen, barto 
op dem lande etlifen bar et ohre genamet, alfe bifcopen, 
ptaweſten vnd abbeten; preſter vnd buren hebben fe al feer 
bedreuet. Darna ſint fe gekamen to Bergen in de Wage. 
Se wolden den kopluden ohr gut hebben genamen. Auerſt 


de Ioplube brochten ere were to; ‚Weile, fo dat Kniphof en nicht 
don konde. 


— 
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Dut fpil beft den ſteden alle vorbraten, alfo Dat fe grote 
bede an de Hamborger hebben gedan. Nochtans mwolden fe fit 
nicht in de fafe geuen, auerft de noet heft it genorbert, dat fe 
it moften wagen. rot gelt, alfe dortich duſent gulden moften 
‚fe dar vmme vorfeeten vnd noch hutiges dages nicht 1 I varı 
anderen fteven dar to hulpe! Se hebben hart vor den Pinrten 
ptgemafet veer Fraffele. De feipperen aldus genannt: Simon 
Parßeual was de ammeral, Ditmer Kol, Clawes Haſſe 
und Dirif van Minden. D De houetlude aldus genant: 
Michel Seroder, Grote Helmefe, Jurgen Sibberen, 
Hans Holf. Se fint to der fewert gelopen na Norwegen; 
hebben fe vuſte alderwegen geſocht ven gaft, auerft fe hebben en 
nicht font finden. Se fint varna weder vp de Elue gefamen; 
it heft auerft dem rade nicht wol behaget. Darum is en var 
dem rade geraden, fe feolden wedder to ‚der feewert lopen, ei 
‚wolde en anders geuen groten feimp, wente ein. rabt hadde 
tidink, wo dat Kniphof lege. binnen de gude reide. De feipperen 
vnd houetlude weren des alle to freden, vtgenamen twe houet- 
Iude mit name Hand Holf, Grote Helmefe, de wolden nidt 
wedder vth. Darvor beft ein erbar radt Asmus Stolte und 
Cord Blomen in de fiede genamen ond- of heft ein erbar rabt 
twe bojerde do fulueft mede nn laten, alfe Hang Luders 
vnd Jacob Blof. 

Kort darna heft ein erbar — sort ander tidinf vornamen, 
wo ‚dat Clawes Kniphof in de Dfteremfe wer gefamen. Wo 
nu Clawes Kniphof. in. de Oſteremſe gekamen is, heft ſik fo 
begeuen. Gebrek des volkes vnd vittallie hadde he, wente be 
hadde fit vorgeſettet Norwegen in to nemen, darum wolde be 
ſik mit volk ſtarken. Nu hadde he nemant, de en dar in de 
Oſteremſe ſturen konde, ſunder he hadde noch, enen ſturman van 
Hamborch geuangen, de moſte en darin ſturen. De dede nu 
vth redding ſines halſes vnd brochte den Gallion vp dat vulle 
water vp dat Hamborger ſand to ſitten, er Kniphof daraf wuſte. 
Vnd quemen ok in ſodaner not, dat de A dar to pande. 
— | | 


| 9) Dieſe Namen finden ſi ich da in den Expositis Civitatis Hamburg: 
f. a. O. ©. 577, vol. ©. 132. 
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Do wolde Kniphofes volk den fturman auer bort houmwen, auerft 
Kniphof wolde des nicht hebben, wente de fiurman hadde fit 
tovorne beflaget jegen Kniphof, dat be en dar wol wolde 
inbringen, auerft he wuſte nicht wo it vordan barbinnen tere. 
Sp wufte nu de ſturman wol wo it darbinnen gegrundet wag, 
auerft he ded et hemeliken vth vworfate und Dachte, be worde fo 
drade nicht wedder darvth famen, fonder de Hamborger worben’t 
dar to weten frigen vnd dar beftrifen. Do nu ein erbar rabt 
de waraftigen tidink heft to weten gefregen, heft ein rabt wort 
de trummen Taten vmme flan, ein jder mofte to ſcepe gaen. 
Vnd geſcach den 3 Octobris: enen guden often wint heft en God 
son hemmel vorlent. Do fe nu bi dat Nigemwerf quemen, 
bebben fe enkede tivinf gefregen, wo bat he in de Dfteremfe 
lege und dachte fif dar to fterfen, darmit he Norwegen wolde 
dwingen. Nu enen guben wint hebben fe gehat. Des 6 Octobris 
fint fe neffen de Greten gefamen. Do fint de Hamborger 
kipper vnd houetlude tohope gefamen und fint des eind geworben, 
welter den Gallion an bort feulde, ve frulde to hulpe hebben 
den ammeral vnd de beiden bojer.- Do hebben fe darvmme 
gelottet, alfe dat de ammeral mit ij bojers, darto Ditmer Koel 
mit finem Fraffele feolden den Gallion an bort, vnd Elames 
Haffe an den flegenden Geft und Dirik san Minden an ben 
dartum. So hadden nu der Hamborger frepe den 6 Octobris 
fe verne van Kniphof gefettet, fo dat de eine dem anderen 
mochte feen, auerft mit gefeutte nicht fraden. 

Do nu Kniphof der: Hamborger fcepe fach, fin wolf rep be 
to famende, -in meninge darvan to farende. Doc heft be fit 
mit dem volke befprafen vnd gehort wat de dar to jeden. Dat 
volk heft geantwerbet: „He feolde beliggen bliuen vnde lete fe 
man anfamen, fe wolden erer wol wachten: bat weren body 
man appelfeuten, dar weren fe vnuorzaget vor. Darto fo 
wole't-Iamen wor heren vnd forften, dat fe.vor den appelſeuten 
weren geflagens de frande wolden fe nicht liven. Se wolden 
ff weren mit macht: "Darts wolden fe fe to grunde feeten mit 
tinger arbeide.” Do nu Kniphof duffe antwerd vornam, bat 
dat volk vnuorzaget was, Frech he eins moth vnd fpraf: „Hei 
Mich, Ieuen gefellen, wi willen priß vnd ehre inleggen. De 
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liggen golven berge, be ſcolden vnſe fin. Win jder fine buſſe 
lade und feete vp de fraffels. bi liue vnde bi gube vnd nicht 
vp de bojers, dat wi loth vnd krut nicht sp de bojers vorſeeten.“ 
Duth vorbot Kniphof den buffenfeutters, dat nemant vp de 
bojers feeten feolde bi line und bi gude. Dat em doch darna— 
mald to groten feaden quam. Darna ftaf he fin fenline sth 
vnde leth fe flegen. Darto fo leth be dre feote feeten van den 
groteften ftufen den Hamborger to den ehren, darmit he fe 
wilfamen hete. Des gelifen deden of de Hamborger feipyer 
vnd leten of em to willen dre van ben aroueften ftufen losgan. 
Hirbi is it den auent den 6 Octobris gebleuen. Auerſt Kniphof 
den heft de gruwel gebeten, heft den ſuluen auent ſinen ſeriueine 
vth dem ſcepe geſent am lant, bat he de nacht auer ſcolde voll 
van dem lande spfrigen vnd to frepe bringen. Dat heft de 
ſeriueine gedan. He heft in der nacht vpbrocht wene he kunde, 
ein part huslude van dem bedde, vnd ſprak en grot vor, wo (ſe) 
grote bute hebben ſcolden, dat ſe man ene ſtunde wat hulpen. 
Se hebben ſik dar toſpreken Taten, fe ſint mede to ſcepe gegan 
vnd fint hir of to Hamborg mede vor gerichte gekamen, de nicht 
lenger vp den ſeepen weſt weren, ar dat. fe enen Ferne van 
enem pekelherink vortereden. 

De dach de brak hervor, enen jderen — wo ſin 
auent weſen wolde. Clawes Kniphof was ſus tovorne mit 
fluwelen kleder bekledet geweſt, auerſt duſſen dach den 7 Octobris 
heft he ein wit hemmet angetagen. Darto blaw haſen vnd 

wamß toſneden, dar he ok mede in gefangen is worden, vnd 
of finem bichtuader gewiſet, wo de lode de hemmedesmouwen 
toreten hadden vnd doch dat fliſch nicht gezetiget weſt is. De 
Hamborger hadden vorlangen, na eren fienden ſtunt er beger, 
fe leten erem folke ſeden warmbeer vnd dar buſſenkrut 9 inge—⸗ 
ſtrouwet vnd vndermalkander enen guden zarten drunk to ge— 
drunken, dat ſe wat half buſet worden: ſo wuſten de houetlude 
wol, dat ſe konden togan. De houetlude ſpreken: „Geſellen, 
hir weſet to vordacht, vnd hebbet juwer fiende grote acht. Wo 
gi juw van en latet bedwingen, ſo iſt wiſſe, et wil juw koſten 


y Buffenkrut: Schießpulver. 
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ff ond leuent. Darum denket darto, dat gi it mafet gelik wo 
juwe vorolderen hebben gedan, de alle feruuers vth der fee 
hebben gehalt. Dat de erlife ftant Hamborg bi dem prife moge 
bliuen, dar wilt alle angedenfen.” Nu haddent de Hamborger 
feippere alfo beflaten, de ij bojers frolden fif erft an den Gallion 
mafen vnd dat fe langeſt den Gallion konden feeten, wente fe 
wuften Kniphof worde auer de bojers henne feeten. Doc 
Kniphof is Des wiſe noch gemeit, he heft fin loth und krut vp 
de bojers nicht vorſeeten wolt, wente be hadde vorbaden, dat 
nemant vp be bojers feeten ſcolde. 

Et was in dem October de 7 dad sp enen ſaterdach, bat 
des morgens to 7 de clofe de Hamborger fcepe reppeden. Ge 
hebben fit na eren fienven genalt, gelif wo enem jderen beualen 
was. Nu weren de bojers de erften. Se leben fif fo, dat fe 
langeſt den Gallion konden freten vnd festen em fin befte wolf 
sth ver were. Noch wolde be sp de bojerde nicht feeten. Kort 
darna kumpt Simon Vaffeual, de ammeral, mit finen Fraffel an 
und Iet den draggen D vallen in den Gallion vnd feot fo 
mentich Tode in den Gallion. Auerft ve Gallion vorgat den 
ammeral of nicht wedder. Auerſt dat volf im ammeral was 
alle snder, fo dat bauen rij manne nicht bauen weren. Tom 
Iften wort de dragge loß, fo dat de ammeral van den Gallion 
quam. Nu was Clawes Haffe gelopen An ven flegenden Geft 
snd Frech den in er de Gallion wort bedwungen. Auerft Diverich 
san Minden Iept na den Bartum und worfut it vnd Topt an 
grunt, dat em doch fer naginf vnd heft doch fin volk darna 
mit dem bote ben Anderen to hulpe gefent. Derwile u de 
ammeral afgekamen was, worgeten de bojers er fretent in’ ben 
Gallion nit. So ftunt nu Kniphof vnde ſach, dat Ditmer 
Koel mit finem Fraffele wedder anquam. Do dachte Kniphof, 
dat volk worde darinne of vonder fin, gelif wo im ammeral. 
Darume vorordene Kniphof alle fine weraftigeften manne in ve 
himpanie vnd sp den auerlop vnd beuol, fo drade dat ander 
kraffel anguame vnd den draggen vallen Taten hadden vnd an 
bort were, alfe denne feolde ein jver vort an er vallen vnde enteren. 


— — — 


) Dragge. Scheint der Haken zum Entern des Schiffes zu Pr 
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Sp wolden fe dat Fraffel infrigen, er de Hamborger bar. wat 
afweten feolven. CHer confessus Kniphof confessori suo.) 
Nu hadden de in Ditmer Koeld fin feip enen anderen 
anflach, alfe in dem ammeral. De houetlude in Ditmers feip 
dachten, de twe bojers hadden fo lange. gefeoten, darto de am- 
meral: fe hadden al wat gebrapen. Darum vorordenen fe er 
volk alle bauen vnd genen dem volfe beuel, fo drade fe an den 
Gallion quemen, fo ſcolde ein jver buffenfeutter de ftufe in ver 
haft loeßgan Taten und de anderen feolden alle mal enen hafen 
in der vuſt hebben vnd feen, dat fe wat drapen. Welf de nenen 
hafen hadde, de moſte ein roer hebben. Do nu Ditmer Koeld 
fin feip quam an den Gallion, ftunt alle dat wolf im Gallion 
bauen, in der meninge fe wolden Ditmers fin Fraffel wort enteren. 
Auerft fe hebben sth dem -Fraffele mit dem feutte vnd halfen 
vnde roer alfo gefeaten, dat in der haft auer de xxx man in 
dem Galfion dal sillen vnde bleuen doet. Do de anderen dat 
fegen, do ‚worden. fe fachaftih vnd vorgeten Dat enteren vnd 
lepen under. De sth den beiden bojers de hadden al gud binf 
gefeaten, Ok bebben fe wol vornamen, bat Ditmers fin volf 
mit dem ſcetende al wat gebrapen hadde und fegen nu of wat 
de im fraffele gefinnet weren, dat fe enteren wolden dewile 
Kniphofes wolf dal gelopen was. So fint de sth Den bojers 
in de bote gefallen vnd an den Gallion gefamen vnd darin 
geentert. De vth Ditmers fraffele of alfo und hebben bauen 
den Gallion erfto. in gefregen. Vnd hebben do de boslude de 
handbile wanken later. Vnde mene de boslude vorfregen, ven 
bebben fe. neen levent gegunt, funder al vor de vuſt doet 
geflagen. De trigesfnechte, der. denne of etlife in der Hamborger 
befoldinge weren, hebben „vor, der hant nemant boet geflagen, 
funder al yangen genamen. De boslude hebben Rode Elames 
vorfregen, -welf ein: bos tyranne bi. den armen geuangen weit 
was, und hebben en. in grapenbraden. ftufen tohoimen. Bene 
dictus van Anefelt was mebe im Gallion, de pregenpanne ') 
wort em bauen afgefeaten, fo dat he beliggen blef. Ein borger- 
meſter van Kopenhagen wort of in dem Gallion geflagen. Der 


) Pregenpanne: Schädel, 
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doden worden im Gallion vele, 88 fo men ſecht; der gewunden 
mas of ein grot tal. 

Clawes Kniphof fach vor ogen, wat ein arimmich wolf de 
boslude weren, nemant gunden fe dat leuent, funder alle flogen 
fe dot. Derhaluen was Kniphof beanrtiget, fo lange dat be 
enen Frigesfnecht int gefichte Frech, to dem be ſich nalede vnd 
bat.en: „Nim mi geuangen, leue kriger.“ De friger fpraf: 
„wat is bin name? wat biftu vor ein?” „O leue frieger,“ 
ſprak Kniphof, „if bin de houetman der feepe, feone min leuent 
und melde’t jo den bosluden nicht, anders feonen fe miner: nicht.“ 
„Hore,“ fpraf de Friger, „vu fchalt hebben enen fromven namen. 
Hintik Moller fchaltu beten, darmit du blifſt vnbekant.“ Darvor 
gaf em Kniphof enen golden rink, dat he en ſo geuangen vorde 
sth den Gallion in Ditmer Koels fin ſcip. Dar wort he van 
Ditmer Koel alſovort gefant. Jodoch brachte Ditmer en vth 
dem wege vnd melde en nicht, wente fin houetman Cord Blome 
lep mit den bosluden und flogen alle dot, wene fe auerquemen. 
Jo int funderge repen fe auer Kniphof, dat fe ben mochten 
frigen. 

Dut fpil beft wol in de vij ftunden wart, van 8 des morgens 
bet vp den namiddach to 4. Kniphof dem was it wunderlik 
gegan. De lode der buſſen hadden eme ſine kleder vp dem 
live toreten, darto of de hemmedesmouwen weren entwei, 
noch hadde he nene ſcanferinge an der hut gefregen. He bief 
geuangen in Ditmers Koel fin ſcip, wo wol de ammeral grot 
wert darumme dede, dat he en bi fif wolde hat hebben. Auerft 
dar wort nicht van, Ditmer heft en beholvden und of te 
to Hamborg gevorth. 

Nu was de Bartum an grunt geſuenget, ſo hebben ſe dat 
ſcutte auer bort geworpen vnd dachten darvan to kamende; et 
heft nicht wolt helpen. Do hebben etlike ſik dal in dat water 
gehenget efte ſe grunt mochten volen, ſo wolden ſe darvan. 
Auerſt et kunde en nicht wedderfaren, en wort to nouwe vp de 
band geſeen. Nu heft Simon Paſſeual, de ammeral, fin volk 
mit dem bote dar an den Bartum geſet, dat fe den Bartum 
ſcolden innemen. Do fe daran quemen, hebben de in dem 
dartum ein grote ſteenbuſſen to en dal geſmeten vnd haddent 
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fe in dem bote fo drade nicht war worden, fo weren fe al 
sorfapen, wente dat bot mofte in grunt gegan. hebben. Darna 
bebben fe. mit. loden, ‚mit buffen fameren, wat fe man rigen 
fonden, to en in Dat bot gefmeten, fo dat fe al meiftpart 
feanfert worden, vnd dankeden Gode, dat fe wedder van bem 
Bartum quemen. Darna is der bojers ein an ben. Bartum 
fopen und heft den Bartum ingenanien vnd bat volk geuangen, 
Do dat de im ammeral gefeen hebben, bat de bojer Daran was, 
fint fe wedder mit dem bote na dem Bartum gelopen vnd fint 
fo hittich vp hat volk geweft, dat fe dat alle wolden bot flagen 
hebben. Auerft ve in dem bojer hadden fe al geuangen namen, 
darum moften de anderen fe betemen Inten. Darna hebben ft 
de Flene jacht ok genamen, bar doch gar weinich van volk 
inne was. 

Do nu duffe ftorme was gedan, wort hebben de Hamborger 
ere fenlin laten flegen, vp dat alle, de vp bat lant ftunden, 
mochten feen, dat Kniphof dorch Godes gnaden hadde vorlaren. 
Nu ſtunt de greue van dem lande of vnd ſach dut an. Dar 
hadde Kniphof tovorne bi geweft vnd en gebeden, he feolde bad 
famen sp den dik vnd ſeen to, wo Fort vnd gud he dat. mit den 
Hamborgern wolde fpelen. Do nu de greue ſut, Dat Kniphof 
hadde sorlaren, fecht be: „Wan das dich de rig ſcende, Fanflus 
fene twei dage voren entholden, de du di doch tovorne beromefl, 
du wulteſt es Fur; vnd gub mit ene machen“ 

Darna hebben de Hamborger de frepe mit volke bemanl 
vnd de vangen al wol bewart: und hadden 162 man geuangen. 
Darto hadden fe vth dem Gallion fo vele vangen ‚gefregen, dat 
fe fe int frafele, tomale in Ditmer Koels fin feip nicht. Taten 
wolden, derhaluen wan fe weren geuangen namen im Gallion 
ynd fo auermwifet to gande in dat Fraffele, hebben de boslude in 
dem Fraffele vele noch bi der bort dot geflagen, dat en lede was, 
dat. fe der vangen fo vele nicht raden konden. | 

Do nu dut alfo den 7 dad Octobris vp enen faterbad 
was geendiget, moften fe noch in der Ofteremfe beliggen bliuen 
enen groten. nordweſten ſtorm auer vnd konden darto de boden 
nicht an lant bringen van windes haluen. De hebben fe aut 
bort: geſmeten. Darna hebben fe er fors na ber Elue geſettet, 
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Beer frepe hebben je mede brocht, den Gallion, flegenden Geft, 
Dartum, ene jacht. Do de tivinf hir to Hamborg id gefamen, 
dat de feepe Kniphof brochten, heft ein erbar radt twe Perſonen 
des rades, mit name her Dirik Lange, her Otto Bremer, 
in de feepe geſent unſe ſeippers wilkamen to beten. Se fint 
in.Ditmers feip gekamen, hebben Clawes Kniphof bi fif ſittende 
gefordert vnd gefecht: „Clawes, wilkamen.“ He heft geantwerbet: 
„da, mine. beren, gt: mogen mi bilif wol wilfamen beten.” Se 
hebben gefedht: „Seetb, drinket vth juwem flope.” He heft 
geantwerdet: „Et iS. nicht min ſtop, ſunder he horet ven guden 
gefellen to, ve er leuent darum gewaget hebben. Vnd, mine 
beren, dut mogen jum wol weten, if hadde des nicht ‚gelouet, dat 
fulfe lude in grawen roken geftefen hadden. Se vellen to mi: 
in, nicht efte ſe minſchen weren, ſunder efte ſe duuels weren.“ 
Darna den 22 Octobris, den ſondach vp ſunte Katrinen 
Karkwiginge dach, is Kniphof mit finer felfeop gekamen in dat 
Mitendor vnd alfo gevort bet. an. bat radthuß. Dar hebben ve 
dat to vororbent weren vam rabe, fe mot en vordan leiden na 
dem Winſertorne. Pipen vnd trummel ond 5 fenlin gingen em 
vor. Twe eddellude hadde he bi fit gande; de ene Simon Gans, 
de ander Jurgen Sidou. Vnd ein part gingen fe bi paren, 
ein part bi dren, vnd ein rep ging twiffen en vor lang wech, 
je dat fe in der rege gefnort weren. De auerft van ven fangen 
gewundert weren vnde nicht gan konden, fint in enem bote bi 
dat: rechthuß vpbrocht vnd dar in de rege gefnort. Kniphof is 
gefettet op den Winfertorne vp den hogeften boen, de ij ebbel- 
lude darunder em; de anderen gemenen hupen nebden in ben 
Winfertorne, ein part int buffenhuß, ein part int Broftorne. 
Item des fondages,. alfe Kniphof bir to Hamborg wort 
bracht, fende de greue hir brefe her an duſſen rabt, dat he wolde 
hebben Kniphof mit finem volke vnd mit den frepen wedder, fo 
fe vp finem ftrome genamen weren. Darvp de rabt de borgere 
»p dat radthuß forberede den fulfen ſondach. Dar floten de 
borgere, man ſcolde em webber frriuen: efte he wolde hebben 
nie vold vnd vnſe feepe, De wolden fe em wol. ſenden; de 
kolden en. of halen, wen he de ferouer wolde vordedingen. De 
heler wer ſo gud alſe de ſteler. Doch heft em ein erbar radt 
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ein fochlik antwerb wedder togefereuen, fo dat. fe em nidt 
wedder gejent worden. 
Anno. 25, des dinxtedages vor alle Godes hilligen, wort 
Kniphof fin fenlin in dem Dom bauen den predikſtol gehanget. 
VBnd is Kniphof den 25 Octobris, vp enem midweken, vor 
gerichte gefort mit etliken der ſinen. Dar was he van acht 
bet to dre der cloken vnd let vuſte brefe leſen. Auerſt et heft em 
nicht kont boten. Dorch fruwen Margreten brefe is he ein ſerouer 
geſentenciert. Darvp be vor dem radt ein ordel ſculde. Auerft 
vor enen ſerouer is he judicert. Do Kniphof dat vornam, do 
heft he vor ein deel der ſinen gebeden, de he darto gedwungen 
hadde. Darna is he in den torne wedder gefort. De beiden 
richtheren her Jurgen Plate, her Albert Weſtede, ſint to 
her Steffen Kempe gegan, to der tid noch im cloſter, dat de 
wolde to Kniphof gan vnd en mit Godes worte troſten. Dat 
heft he gedan. Kniphof heft ſik in Godes wort getroſtet. Und 
is den 30 Octobris vp enem mandach na dem Brofe allene 
geleivet worben vnd dar is eme fin homet afgeflagen. Cine 
ftunde darna fint noch 16 gebrocht worden vnd ok gerichtet. 
Dar hadde Kniphof vmme gebeden, dat he allene tom dode 
mochte gan, vp bat nicht fin volf auer em ropen feolde. Darna ven 
10 dach Nouembris worden erer 46 vor gerichte gebrocht vnd bar 
de fentenete entfangen, bat fe feolden fteruen. Do fint fe gans 
vnduldich geworden vnd hebben vp ben rabt vnd de borgere 
gefeulden. Auerft wort den nogeften mandach, was na Martini, 
fint 46 afgehoumwen. Darna den 24 Nouembrid worden 26 vangen 
vor gerichte los gefent, der orfafe, dat ſe Kniphof darto gedwungen 
hadde, dat je bi ehme moſten bliuen, do he fe genamen hadde. 
Darna. den 4 Decembris worden noch vor gericht gebrocht 
20 man vnd worden losgefant. Darna den 13 dach Decembris 
worden 7 man vor richte brochte vnd to dode vororbelt. Dort 
bes mandages darna worden fe. afgehouwen. Vnd Simon 
Gang wort mit en. afhoumen, fo dat ehrer acht afhoumen 
worden. Vnd ein part konden nicht gan van lanfheit der tid, 
bat fe in den ſtaken legen handen, worden vp enen ſleden mit 
enem korfe dar ben geforet. Darna anno. 26 den midweken na 
ver hilgen dren Foninge worden noch vorrichtet veer man, De 
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worben bed nogefluolgendes dinxtedages afgehouwen. Vp den 
vorgefereuen fuluigen midweken worben losgeuunden dre man. 
Hebben fe de rechtfeuldigen geftrafet vnd de vnſculdigen los— 
gelaten, bat is Gade dem heren vp dem beften befant. Auerft 
o here, barmhertige God, dorch dine grote barmherticheit erbarme 
bi der, de in duffer fafe fint ummegefamen! Amen. 


Hirna volget ein lebt van Clawes Kniphof, dat heft 
gedichtet her Steffen Kempe, be fin bichtfader geweft is. Und 
al, wat hir inne fteit, heft em Kniphof alfo gefecht, wo fine 
meninge was vnd weft were. 1) 


Anno 1521 heft papa Leo dat Wormſer ediet Taten 
stgan wedder Martinum Luterum. 

Anno eodem heft papa Leo twe legaten van dem romefchen 
fiole gefant an keiſ. Majeftät to Worms, dat doctor Quther vor 
dem keiſer ſcolde webderropen, des ſik Luther geweigert heft, 
bewile he do noch mit hilliger ferift nicht auerwunnen was. 

Anno 1523 iS beflaten, dat men to Spire feolde holden 
ein concilium anno 34 vp Martini van wegen Quters lere, 
und wat gudes barinne were, bat men bat anneme, vnd wat 
bofes darinne were, dat men bat vordammede. Dut alle heft ve 
paweft dorch den carbinal Campegio vorbeden laten, vnd bat 
men na dem Wormfer ediet, anno 21 vtgegan, feolde worfaren 
vnde alle de Lutteröfen vmmebringen. 

Anno 22 iS ein gelerder man, mit namen Hinricus, ) vt 
Andorpen, vorjaget und to Bremen gefamen und darna anno 24 
hart vor Winachten in Ditmarfchen vorbrant. 

Anno 1526 hebben de churfürften den keiſer in Hifpannigen 
befant vnde begert, dat Wormfer ediet mochte ftille holden bet to 
dem concilio. Na dre jar, alfo anno 1530, is do geholvden de 
grote rifesdach to Augsbord. 


) Diefes Lied ift bereits abgebrudt in der Zeitfchrift für Hamburgifche 
Geſchichte Th. II. ©. 118 flgd. 
2) Hinrich von Zütphen. Bergl. Neocorus a. a. O. Th. II. 
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Anno 1394 heft Johannes Wiklef in Engelant gelert 
vnd geprediget wedder des romiſchen hafes bouerie, vnd ſunder⸗ 
like artikele vt Gades wort jegen de romiſchen kerken geprediget 
vnd gelert. Der artikel ſin 44 geweſen. Welker doch na ſinem 
dode vor ketterie vordammet is worden, vnd ſin lichnam wedder 
vpgegrauen vnd to pulver vorbrant is worden, vnd ſint dar 
namals to Lunden in Engelant vele vorbrant worden in Smituelt. 
Vnd is dar de wiſe, welk ein word tegen de geſtliken ſecht, 
wert vort vor einen ketter gefeulden vnde vorbrant. Des fil 
Gade mote erbermen! 


Anno 1400 9 wert vorretlif vormorbet bi Srisler hertoch 
Frederik van Brunſwik. 

In dem ſuluen jare do halde Baltzar, ein here van Wenden, 
de koe vor Lubeke. 

In dem ſuluen jare wan hertoch Erik van Louwenborch 
mit ſnedicheit, de de olde Cheet,) dat flot Bergerdorp, dat de 
Lubefchen wedder feattenen vmme grot gelt. 

Anno 1401 quam de here van Wenden, Baltzar, mit ben 
hertigen van Wolgaft und nam be foe noch end vor Lubeke. 

Anno 1402 halden de Hamborger to ber erften tit 
Wihmanne und Clawes Stortebefer. Do bleuen doet in 
der fee 40 man, vnd 70 worden gefoppet. Verum v. ber 
Krantz in Vandalia sua, libro 10, cap. 6. 

In dem fuluen jare wort gefoppet Gotke Michel und 
Wikbolt und bi 80. 

In dem fuluen jare leth bernen de Ffoninginne Margrete 
van Dennemarf enen, de fit vtgaf vor ohren fone, to Balfterbobe. 

Anno 1403 do leth hengen de radt van der Wismer her 
Johan Gro$,9 ein ritter ot dem lande to Mefelenbordh. 

Anno Domini 1404 do wort de here van Holften van ben 
Ditmerfhen in der Hamme vorflagen, in die Oswaldi. 


1) Das Folgende bis zum Jahre 1500 erfcheint als ein felbfiftändiger 
Auszug aus der Wendifchen Chronik, zugleich mit Auszügen aus 
der Lübifchen Chronik und einigen eigenthümlichen Hamburg be 
treffenden Zufäßen. 


2) Her Johan Goer nennt ihn der Auszug der Wendifchen Epronit. 
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Anno 1405 do ftaruen to Qubefe 18000 minfchen van des 
hilgen Lichnames dage bet to funte Martens bage. 

In dem fuluen jare fenf greue Bernd var der Lippe 
hertogen Hinrif van Brunſwik vnd to Runebord. 

Anno 1406 brende ſunte Johans torne to Luneborch, 
in vnſer leuen frouwen bage in ber vaften. 

Sn dem fuluen jare was de grote dufterniffe, in funte 
Vites dage. 

Anno 1407 ſtarf koning Albrecht, ein here van 
Mekelenborch. 

In dem ſuluen jare do was hart winter. 

In dem ſuluen jare brenden de Sundesken iij preſtere 
vp dem markede. 

Anno 1408 do toch de radt vam Sunde vt in des 
Duuels namen. 

Anno 1408 toch de olde radt to Lubeke vt. 


Anno 1409 wan hertoch Erik van Louwenborch Molne 
vnd bolwerkede de kerken. Vnd de van Lubeke dreuen ene 
darut vnd brenden dat wilbelde vt. 

In dem ſuluen jare do quemen vp de Ir to Roſtok vnd 
to der Wismer. 

Anno 1410 wolden de van Lubeke winnen Raſceborch. 

Sn dem ſuluen jare wort Heine Brandes in dem torne 
gefettet to Hamborch, und De Ir quemen darup to bage. 

Anno 1411 begunde fit dat orloch tmwiffen den Holften 
und den Denen erft, vnd bat was bat lefte orloch vnd endigebe 
fit bi hertogen Alues tiven, do men feref xl. 

Anno 1412 do was funte Eeeilien flot. In dem fuluen 
jare do wort funte Elizabet vorhoget. 

Anno 1413 do wort funte Brigitten Flofter bumet vor 
Molne. Vnd anno 1534 vorftort in ber feide. 

In dem fuluen jare do ftarf de foninginne van Dennemarf 
vor Flensborch, to fcepe, vp enem ftole. 

In dem fuluen jare do braf der Kremper marff in. 

Anno 1414 do worden gefangen de borgere van Lubefe 
von Toning Erif vp Scone. 

8* 
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In dem fuluen jare wart Rodenborch gemunnen vnd 
quam in ber hertogen hand. 

Anno 1415 do wort gefangen de fopman op Scone. 

Anno 1416 do wort Vemeren gewunnen van dem Foninge. 

Sn dem fuluen jare do quam de radt to Lubeke wedder 
in mit groten eren. Vnd de borgermefter van Hamborch, her 
Johan Luneborch, fpraf af de burfprafe to Lubeke des dinxtedages 
na ber hilgen dre Foninge. 

Sn dem fuluen jare quam de radt van der Wismer of 
wedder in. 

Anno 1416 begunde de Holften to orlochen mit Foning 
Erif vmme Vemeren mit dem flote Glambefe. 


Anno 1417 do warn foning Erif Slefewif, vnde de 
Hamborger fenden to Gottorp vj m feutten vnd ruteren, vnd 
volgeden mit macht na. 

Sn dem fuluen jare do quemen de Tateren erft to lande. 

Anno 1419 do begunde dat ftudium to Roſtok. 

Anno 1420 togen de van Hamborg und de Lubefchen vt 
vnd wunnen Bargerdborpe und Ripenbord. 


Anno 1421 do fterf binnen Vorden de biſcop Scelampftorp. 


Anno 1422 do vorgabderden fif 180 houetlude vt ber 
Prigniß vnd vt der Marke und vt vem lande to Mefelen- 
borch to feindende de ftrate twiffen Luneborch vnd Molne. Vnde 
ohre tofumpft wort witlif ven van Qubefe und den van Hamborg, 
vnd quemen vth mit aller macht und jageden fe to Louwenborch 
op. Vnd bertoh Erik nam fe alle vangen. Vnd de varı 
Lubefe und de van Hamborg togen vor Louwenborch, und hertoch 
Erif gaf de vangenen wedder in ohre hand. 

Anno 1422 togen de van Hamborg vnd de van Lubeke 
vt in Wefterland vnde wunnen Emerful und Dofem. 

In dem fuluen jare nemen de Bittalliebrodere der Holften 
dem foninge 16 laden fcepe. 

Anno 1422 fpifeve hertoch Hinrif van Slefewif dat Foning- 
ſlot Daring, dat fonig Erif belecht hadde. 

Anno 1423 do was grot winter, bat de foplude reden auer 
fee st Prufen bet to Lubeke. 
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In dem fuluen jare flep bi hertoh Wilhelm und nam 
Margreten, hertoch Frederikes dochter, vnd flep bi op funte Vites 
dach binnen Runebord. ® 

Anno 1424 werdt vonfeuldichlifen henget Marquart 
Prenfelou. Vnd he bot dem mefter in Liflande to famende 
vor dat richte Gades, vnd dat gefeadh in den 14 dagen: do 
volgede he na in dat richte Gades. 

In dem fuluen jare toch koning Erif in Ungeren und lebt 
laden hertogen Hinrik van Slefewif vor den Feifer. 

Anno 1426 wunnen de Holften wedder Kemeren vnd bat 
flot Glambefe. 

In dem fuluen jare, ) in funte Lucien dage (Decb. 13), 
do quam Nicolaug, bifeop van Bremen, vor Verden vnd 
wolde dat hebben gewunnen, wen idt God wolde hat hebben. 
Hec quidem non sunt opera boni episcopi, sed lupi rapientis. 

In dem fuluen jare in funte Oſwaldus vage (Aug. 5) 
sorde he dat forne darnedder. 

In dem fuluen jare in funte Coſmas vnd Damianus dage 
(Septb. 27) toch de biſcop in Wefterlant vnd werd bar 
gefangen mit den finen. 

Anno 1427 do wort geflagen hertoch Hinrif vor Flenſborch. 

In dem fuluen jare wort ber Johan Slencoll Caliad 
Elegen) dat houet afgehouwen in funte Antonius auend. 
(Radtman to Hambordy). 

In dem fuluen jare worden de Hamborger grepen in 
dem Sunde (dorch lift der Lubeker badequaft ?). 





!) Diefe Notiz ift fehr entftellt. Im Jahre 1428 wurden zwei Töchter 
des Kurfürften Friedrih I. von Brandenburg vermählt: Cäcilia am 
30. Mai mit Herzog Wilhelm ven Xeltern von Braunfchweig, und 
Margareta mit Herzog Albrecht IV. von Meklenburg. Den Tag 
St. Petri (Febr. 5.) hat auch H. Corneri Chronica. 

2) Nah Rynesberch und Schene's Chronik im 3. 1425. Wergl. m. 
Gefhichtsquellen Bremens, ©. 150. | 

a) Die Norbelvifhe Chronik 3. 3. 1427 erzählt, daß der Lübeder > m 
Bürgermeifter, ein Mann von blödem Herzen, feine Verrätheref 
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Im fuluen jare worden enthouet to ber Wismer her 
Johan Bantfeou ond her Hinrich van Hermilen. 

Anno 1428 do ſcendeden [fenfeden] de ſtede wor Kopen- 
hagen be fcepe. 

Sn dem fuluen jare quam Bartolomeus Voet und 
feindede Bargen in Norwegen. 

In dem fuluen jare leth bernen foninginne Philippe de 
feepe vor dem Sunde. Vnd dat wrok mefter Pawel er de 
Denen auertogen. 

Anno 1428 belde bertoh Wilhelm mit den Holften vppe 
ein camp (?) vnd warn Bremen. CO) N 

Anno 1430 tod ber Johan Bantfeo vor den feifer vnd 
brochte de ftabt to der Wismer to beteren finem vader. 

Anno 1431 do molden de Ditmerfchen winnen dat 
Nigewert. 

In dem fuluen jare wort geflagen her Marten Suar- 
tefop in Ditmerfchen, in funte Peters auende in ber Vaſten. 
[Ein radtman van Hamborch vor Brunsbuttel.] 

Anno 1431 berande hertoch Alf vnd fin brober, hertich 
Gert, de ftabt Flensborch, im Palmbage. 

Anno 1432 do wort los her Hinrih Hoyer van ben 
Denen. [De borgermefter van Hambord.] 

In dem fuluen jare do grepen de Lubeſchen Broder 
Swens, ein Ritter ot Dennemarf. 

Anno 1433 do munnen be Hamborger Emden vnd 
brefen dal Siboldesborch. 

In dem fuluen jare telvde hertoch Gerdes froume ij 
finder. 9 


bewiefen und den Barequaft aufgeftedt Habe, — vermuthlich als 
Zeichen zum NRüdzuge. Gene hat dabei ven Reim: 
„Hamborch, du bift erenvaft, 
De van Lübeck vöret den badequaft.“ 
i) Unleſerlich. 
2) Die Inſel Neuwerk in der Mündung der Elbe bei Ritzebüttel. 
Bol. Neocorus a. a. D. Th. I. ©. 408. 
®) Ueber die Heirath des ſchon 1488 Herzogen Gerhard VII. f. d. Nord: 
elvifhe Chronik 3. 3. 1488. Vergl. über ihn und fein Grab zu 
Emmerih Dahlmann in Lerſch Niederrheinifchem Jahrbuche. 1843. 
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Anno 1434 do mas grot firit twiffen Krufe Johan vnd 
Radelef Karſtens. 9 

In dem ſuluen jare wort geſpert des Domes torne to 
Hamborch. [Vnd dat timmer fin de lenge negen ſtige elen.] 

In dem ſuluen jare wan hertoch Otte vnd hertoch 
Wilhelm dat ſlodt Hachmolen. 

In dem ſuluen jare worpen vp be Sweden foning 
Engelbrecht. 

Anno 1435 do wort gefaren Boldewin, ein abbet van 
Luneborch, des clofterd to funte Michel, in enen bifeop to 
Bremen. 

Anno 1436 do wort gefangen de doempraweſt to Qubefe 
snd ftarf to Suane in dem torne. 

In dem fuluen jare flarf hertoch Erid van Louwenborch. 

Anno 1437 warb geflagen Radelef Karftens in 
Ditmerfchen. 

Anno 1442 des mitwekens na vnſer leuen Frouwen hemmel- 
uartdage Do branden de Hufe vor dem ſtendare. 

Anno 1443 do branden de hufe vor dem feoldare in funte 
Tomas auende. 

Anno 1445 in Palmenauende do quam bat bilde Iheſus 
to funte Jacob in de kerken. [Vnd wort anno [15] 31 dar 
wedder vtebrocht.] 

Anno 1450 do wort ſunte Bernardus verhoget. 

In dem ſuluen jare was dat vorleſte orloch mank heren, 
vnd dat warede twe jar lank. 

Anno 1456 do was grot orloch in dem lande to Hadelen 
mit dem biſcop van Bremen vnd mit dem hertoch van Loumwen- 
borh vnd fteden. 

Anno 1458 do worben be borgermefter ommegefettet van 
den ampten, vnd be borgere weren mit dem rabe in funte 
Nicolaus Terfen, vnd was grot twedracht. Darfulueft quemen 
wedder op de olben priuilegia. 


een 


) Bergl. A. Crantzii Saxonia L. XI. c. 28. Neocorus a. a. O. ©. 404. 
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Anno 1462 des fondages vor Pichtmiffen do branden de 
bufe twiffen dem fiffmerfede und den fleffferangen. 9 

Anno 1464 do wag to Hamborch grote peftileneie, vnd 
ftoruen in forter tidt xx duſent minfchen, junf vnd olt. 

In dem fuluen jare worden afgehouwen 64 ferouere bed 
mitwefend na Margrete. 

Anno 1465 do brande Albert Broufe den kroch vor 
Hamme. Des anderen jars darna, alfe 66, do brande he noch 
8 hufe to Hamme in funte Bartolomeus auend. 


Anno 1467 do was grot twedracht twiffen Foning Karften 
ond her Gerde, finen broder, dar fit mede befummerven beren 
ond forften, ftede und lande. Vnde de foning nam ber Gerb 
vangen vp dem flote. 


Anno 1468 do wort sorreberlifen vormordet in Hambord, 
in Nigjarsauend, tmwiffen 8 und 9 de clode, mefter Gerd Huge, 
ein dortor in der arftebie, ofte mefter Gerd Rode fo genomet. 


Anno 1470 fetten ſik de marfchlude in dem lande to 
Holften jegen ohren heren, ven koning, jegen be ij ſtede, Qubefe 
und Hambord. Vnde de Hamborger vnd de van Lubeke togen 
in dat lant vnde nemen erften ein grot ſchar volkes mede int 
lant und brochten fe wedder under horſam funder fwertfladh. 


In dem fuluen jare was noch grote twedracht tmiffen 
foning Karften und ber Gerde. Dar vele vmme ſchach 
twiffen heren vnd forften vnde fteden, fo lange, bat fe bar 
tmwiffen quemen und mafeden frebe. 


Anno 1488 do worden gefoppet 75 ferouere in ener 
ſtunde. Vnd de vrone het Cawes Flugge. 


Anno 1500, in dem gulden jare, do hadde ſik vorgaddert 
de garde vnd toch in Ditmerſchen mit groter walt mit enem 


ı) Dieſer Feuersbrunſt wird in den Stadtrechnungen gedacht: „2 tal. 
6. 4 d. pro 78 ammere pro suffocatione ignis. It 32 s. fratri 
Nicolai Tervenstede pro toga sua, quam perdidit, quando custo- 
divit bodas civitatum apud forum piscium, dummodo domus 
vicine fuerunt perarse. Item 10 sol. Ludekino Hanebolen, quos 
exposuit pro cerevisia ad usum illorum, qui custodiverunt dictas 
bodas ab incendio.“ 
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houetmane, junfer Slens, mit velen anderen heren vnd forften 
und eddelluden, dat ohrer bauen xxx bufent was, junf vnd olt. 
Sp quemen fe tofamende mit alder wall. So gaf God be 
gnabe, dat de Ditmerfchen wunnen ben ftrit, in funte Valentines 
dage, vnd dankeden Gabe vor fine hulpe. [Vnde de foning van 
Dennemarf, Toning Hans, was er here, der vorflagen.] 


k 


Anno 1416 wort Johannes Huß im concilio to Coſtniß 
mit finer lere vorbant onde vordamnet, darto, darum dat he nicht 
webderropen wolde, to puluer sorbrant, vnd fine afche in den 
fee geworpen, vp bat nicht de Boehmen quemen ond fine afche 
vor hilgedome haleden. Auerft de Boehmen quemen vnd halben 
dat erbrife, dar be vp vorbrent was, vor hillichdom med). 

Na 140 vage na Zohan Huf finem Dode wort Hieronimug 
van Prag of to puluer vorbrent, darum dat he nicht wedder— 
ropen wolde. Vnd was Johannes Huß fin bifeipel gewelt. 
Dat Johannes Huß iS sorbrant worden, is buffe de orſake. 
He hadde gelert jegen de Romiſchen bouiffen Cfu, billigen wolde 
if feggen) Terfen. Duffe nauolgende 13 artikel ludeden aldus: 

1. Dat de Romiffe kerke dat facramente to delen nenen 
gewalt hebben vnd den leien wnbillif de eine geftalt entagen 
hebben. 2. Dat de Romiſke bifeop (vorſte pamweft) den anderen 
bifeopen gelif ſi. 3. Et ift aller dinge neen fegefur. 4. Dat 
18 idel vnd vergeued vor de boden to bidden, vnd vt ber 
giricheit der papen erbacht worden. 5. Gades vnd der hilligen 
bildniffe fint gar nicht to dulden, funder aftodonde. 6. De 
bofen duuel hebben de geftlifen bebelorden erfunden. 7. De 
prefter fcholfen arm fin, vnd allen der almiffen geleuen. 8. De 
vterlife orenbicht iS tomal logenaftih vnd ein menſchentant. 
Ct is genoch, dat jverman fine funde in der flapfamer Gabe 
fage und bichte. 9. De ceremonien vnd bruf ber kerken fint 
idel dinge. 10. Ein prefter mad an allen enden dat facramente 
fegenen und vtdelen. 441. Men vortere de tidt vnnutte mit 
den fouen tiven. 12. Dar is neen vorbenft bi den faften und 
spfettinge der Ferfen. 13. Man fchal aller dinge nicht fweren. 
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Et is to wetende, dat oldinges heft gehort drierlei ſtate ber 
Wenden to dem ftichte Hamborch. 

To dem erften ve Wager-Wenden. Erlant begunde in dem 
ende des Holftenlandes van dem water, de Swale genomet, vnd 
slut nicht verne van dem Kile und vort dal na Nigemunfter vnd 
na Segeberge. Alfo dat tho Kil und Nigemunfter Holſten weren 
vnd tho Segeberch und Oldeſlo Wager-Wenden weren ond Plone. 
De ende der WagersWenden was beflaten mit ber Befte vnd 
der Traue to Qubefe. De houetftadt der Wager- Wenden mas 
Oldenborch, dar of ohr afgod inne wande, Prone, den fe in 
groter werde helden. De anderen Wenden beten de Polaber— 
Wenden. Er anbeginne was de Traue vnd Qubefe, und hadden 
in fit dat lant Rabeborhd. De hadden de afgobbinne bes 
Duuel8 mober, de hete Sewa. Er feft beiden fe in groter 
merbicheit. De drudden Wenden heten ve Obotriter-Wenden. 
Er lant was dat ganze lant to Mekelenborch mente to ber 
ftadt Demin vnd dem water gebeten be Pene. Deſſer houet- 
ſtadt was Rage; er afgod hete Radegaſt. 


Hinricus Rers 1) fchal deſſe nauolgende articulen 
declareren to Norden int brodercloſter. 


Der gelouigen conſciencien werben alles mit Gades wort geriniget. 
Der vngelouigen lichnam werden mit gewalt des ſwerdes 
gedwungen. 

Im geiſtliken regiment mogen menſchen lehre vnd geſet nicht 
gelden. 

Im lifliken regiment moten ſe gelden, wen ſe nicht gegen 
Gades wort ſi. 

Der averichheit is allene dat liflike ſwert beualen. 

Biſcope vnde diacon behort criſtlike gemene to denen: jennen 
Gades wort to predigen, deſſen den armen to denen. 

De anderen beſcharen vnd geſtlike genaden hupe is nicht nutte. 
In miſſen vnd getiden wert Gades wort vorualſcht vnd gelaſtert. 
Chriſtlik gemen vnd auercheit ſteit Gades laſter nicht to liden. 





) Bekannt unter dem Namen Seinrich von Zütphen. 
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Dat farrament vpheuen, henne fetten vnd dragen is misbruf. 
Idt is ingeſettet der gemene ſampt, to nemen, eten vnd drinken 
vnd darbi des teſtamentes Chriſti gedenken vnd den louen bekennen. 
Ohrenbicht, van dem paweſt gebaden, is den conſciencien ſchetlich. 
Gades wort allene geualet im gelouen, vploſet van den ſunden. 
Hilgen ere in bilden mit anropen vnd vorſoken is afgoderie. 
De hilge echte ſtat mach nemanden vorbaden vnd van 
nemanden vorlouet werden. 

Euangeliſche reinicheit, armot vnd gehorſam is allen criſten gemein. 
Coſter reinicheit, armot vnd gehorſam is nicht euangeliſch. 
Coſter gelofte fin jegen Gades wort, louen vnd leue. 

Cloſter lude mogen dorch ere gelofte und regulen nicht ſalich werben. 
De geſtlike genomede orde ſin vordamelike ſecten. 

Vormalediet is de gene, de ſik vp minſchen verlet vnd buwet. 


Duffe bauengefereuen Hinricus Rers predigede to Bremen, 
und quam anno 24 im winter in Ditmerfhen. Dar wort be 
int fuer geworpen vnd vorbrant, alfe im 8 blabe volget.?) 


Artifele vnd puncte, welfe de fonint van Sweden 
ſinen bifcopen vnd clerifie heft vorgegeuen. So fe Tonen 
beweren, dat fe mit Gabe flan mogen mit vafter ferift, fo 
iholen fe im lande bliuen, wo nicht, fo moten fe ere herlicheit 
miden, vnd 18 bar imme lande mit en geban, er wefent fchal 
nicht mer denne gelben. 

Dft men mad afleggen ver hilgen lere vnd der Terfen 
brufinge und wife, ve Gades wort nicht mit ſik hebben? 

Dfte Chriftus, onje here, heft beualen dem paweſt, bifeopen, 
papen, to hebben de herfeopie edder gemalt auer den menfchen, 
finder dat fe Gades wort vnd willen fchollen verkundigen, und 
oft dar of mer papen behort to wefen, alfe de dat don ſcolen? 

Dfte ohre gebot vnd gefette Fan emen minfchen binden to 
funden, efte he bar wedder dede? 





) ©. unten ©. 48. 
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Ofte fe konen den minfchen van Gabe ſcheden mit erem 
Iouen, fo dat fe ein bevemate holden van Gade vnd malen 
idt des Duuels bedemate? 

Dfte de herfeopie, de nu opgefamen is mit dem pamelt 
vnd finer jelfeop, iS mit Gade edder gegen Godt? 

Dft dar of fi ander Gadesdenſt, alfe dat men holde Gades 
gebot, vnd eft Dat of Gabe behegelif is to holden minfchen 
gedichte werfe, de Godt nicht gebaden heft? 

Dfte de minfchen Tonen ſalich werden dorch ere vordenſt, 
edder van Gades blote gude und bermeherticheit? 

Ofte men fit holden fchal in gen apenbaringe, alfe men 
ſecht, dat gefcheen i8, de nicht fint beflaten in der hilgen ferift? 

Dfte men fchal de billigen edder ere bilde voren, ever 
eren, ebber anbeden, vnd efte fe mogen vnſe vorſprekers, 
middelers, vordegedingers, patronen, beſcermer ſin jegen Godt? 

Ofte, wat men in der hilgen ferift findt van dem fegefur, 
fin mac edder nicht? 


Deſſe artifele feolen fe beantwerden to Vpſal in Smweben 
binnen veer mwefen. 





Anno 1391, in funte Johans baptiften auend, do wort 
de erfte fteen geleht to funte Gartruben capellen in 
Hambord. | 

Anno 1399 do wort gewiget funte Gartruben capellen. 

Anno 1484 wort afgefundiget in Pinrtauende be receſſe 
vnd artikel, wo de radt was mit den borgeren auereingekamen, 
in ſunte Nicolaus kerken. 

Anno 1498 do wort betenget de nige ſide in ſunte 
Jacobs kerken. 

Anno 1510 do wort betenget dat grote werk in der 
ſuluen kerken ganz. 

Anno 1515 wort ſunte Peters torne geſpert. 

In dem veerden jare darna wort ſunte Nicolaus torne 
geſpert, vnd dat dede ein man, de hete meſter Hinrik vnd 
was van Hannouer. 
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Anno 1513 do toch bertoh Hinrih van Brunſwik vnd 
bertoh van Quneborh vnd hertoch Erik van Hannouer in de 
berfeop van der Hoyge, vnd dreuen be bre jungen heren mit 
der moder vt dem lande funder fwertflad. 


In dem anderen jar darna togen fe of in Freſland. 
Dar blef bertoh Hinrif van Brunfwif vnd wort dat houet 
bauen afgefraten. Do was de feide vte, do togen be anderen 
forften wedder to hufe. 


Anno 1514 do was fo grot hart winter, dat me de 
Elue mofte vpiſen van der fulen boren af vmme dat Brof 
ber bet vor dat Efholt. 


Anno 1508 do brenden de hufe in ver olden Beferftraten, 
und brenden auer dat fleth iij hufe af, dar nu Peter Rouer want. 


Anno 1510 do brende dat bederhus bi der Rolandesbrugge. 


In dem anderen jare barna brende Bruggemand hus in 
ber Steenftrate, in Lichtmiffen auent. 


Anno 14519 do weren de forften van Brunfwif jegen den 
bertogen van Luneborch, vnde quemen tofamen bi Soltouw vp 
der beiden vnd flogen dar den ftrit. Do was junfer Johan 
san Scouwenborch retmefter mit velen anderen eddelen Tuben 
des bertogen van Qunebord. So gaf Godt de gnabe, bat de 
forfte van Quneborh warn dar den ftrit. Vnde vele eddelen lude 
vte dem Brunfmwifesfen lande nam he fangen, vnd moften fif 
wedder Infen alfe vangen Tube. 


Anno 4519 do de paweft Leo de teinde bat aflat vtſande 
in allen orden, vnd logen vnd drogen den Tuben fo vele 
untellifes geldes af, dat it wunder was, do was to Wittenberd) 
ein Nuguftiner monnef, ein doctor der hilgen ferift, ein wolgelert, 
funftrih, wis man in hebrefchen, Iatinfchen, dudeſchen tungen, 
genant Martinus Luter. Duffe heft angefangen van des 
pameftes Fremerie, alfe dat aflat, to tmwifelen und to bifputeren, 
darna of heftichlifen darjegen to feriuende. Darum he mit velen 
bullen vnd romefchen donnerflegen vorbant und in de hogefte 
acht gedan iS worden. Darna, alfe he nicht van finem feriuen 
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aflaten wolde, do wort he to Augspurg vor enen carbinal vnd 
legaten gefordert. Do feref Martinus ein egen budjlin. De 
paweſt Leo ........ 1 To dem leſten wort de keiſer tegen 
en angeropen vnd he to Wurms in ein mechtig richstag gefordert. 
Aldar quam he vnd gaf ſines gelouens rekenſcaf, beide mundlich 
vnd ſcriftlich, vnde in nenen wegen geſint was weddertoropen. 
Do des paweſtes bouerie apenbar wort, krech Luter alſodane 
anhang, dat noch keiſer noch paweſt en angripen dorſt. Do 
hof he an to ſeriuen, dat eine bok auer dat ander, vnd brocht 
des romeſchen haues bouerie herfor, dat nicht allen dat aflat, 
ſunder dat ganze paweſtumb feir im ganzen dudeſchen lande fil, 
int funderge in veler minſchen herten. Darna anno 24 vnde 
25 houen an wedder Martinum to feriuen Thomas Munper, 
D. Andreas Karelftadt, Huldaricus Zwingliug. De 
wolden nicht, dat in dem farramente be mwaraftige lif Chrifti 
feolde fin. Sus in allen anderen bingen des gelouens weren 
fe eins, auerft in duſſem ftude san dem facramente konden fe 
nicht auerein Tamen. Darum houen fe an beftichlif jegen 
einander to feriuen. 


Dan. an —— — 


Anno 1519 do quam ein feipper, mit namen Hinril 


Horneman, vth Engelant mit enem Fraffele, geladen sul 
engelfcher Tafen, und fumpt vor dat Edholt vnd dorch vorſumeniß 
des volfes, dat fe dat fur nicht to Degen wachten, wert bat frip 
bernen, vnde de Engelſchen lafen, de darinne fin, werben tom 
bele meiftepart alle vornichtiget. 


Anno 1523 blef Hinrif Buffer. De feipper vorbe ein 
fraffel vul gudes na Engelant und Tredy enen ftorme in de fer 
und lep wedder na der Elue vnd blef vor Dat Nigewerk mit 
manne, vnd alle. 


Anno 1521 do wort doctor Vit vor Hamborg to pulver 
vorbrant, enes papen fone gebaren, vmme veler vndaet willen, 
de he bedreuen hadde alverwegen. Wente he was DVlenfpeigel 
nicht feer vngelik geweſen: tor enen tit was be ein pape, dar 


1) Rüde im Manuferipte. 
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he quam vnde dede miſſe, tor anderen tit was he ein bademome 
und halp den fruwen in ohren noden. I) 

Anno 1522 do nemen de karkſwaren to funte Nicolaus 
dem feolaftirus de feole to funte Nicolaus vp Michaelis, 
ver orfafe, fe moften fe buwen vnd beteren, vnd be wolde bar 
neen gelt to geuen. Darto of habden de Farffwaren fegele vnde 
breue, dat de feole bi der kerken bort. 

Anno 4514, do de harde winter was, mwort wech gefort 
Hans Wulhafe, ein hauemefter to funte Jurgen. Vnd dat 
dede ein vorman, be hete Hans Woldeke, vnde wande to 
tubefe, und reth mit xv perben, vnd bradıte ohne in ven halen 
winkel und nam ohme al fin fuluerfmeide und geldes genoch vnd 
brodhte en in der Priggeniffe. Dar leth be groten vroſt vnd 
fat bina een jar lank. Vnd touorne hadde de hauemefter Cene) 
sndertiven to gaſte. Manket anderen worden fearfede Woldeke 
mit dem hauemefter vnd ſede: „Der hauemefter, vth dem fuluer- 
ſmeide moth me end drinfen in der Priggeniß, wente bar 
hebben fe des nicht vele.“ Vnd Woldeke halde en des auendes 
to x der clofe. 

Anno 1523 do brenden 4 brumbufe in dem Rodinksmarkede, 
des manbage auends in dem Pinrten. 

Anno 1524 do wort betenget de nige graue twiffen 
Rubefe und Hamborg mit den velen fluffen dorch bat Iant to 
Holften, dat grot gelt gefoft heft. 9 

Anno 1525 im Paſken fegelde Herman Euers erften mit 
enem bojer mit enem fmaffegel in Engelant, "dat do touorne 
ungehort was. Vnd bes vorjars hadden fe it erft darmede in 
Selant gewaget. Darna anno 27,28 wageben fe it mit fmaf- 
fegelen in Scotland, Norwegen, to Rige, to Dublin. Darna 
anno 31 in Islant, darna anno 34 in Borwaſie, dat touorne 
vngehort was. 


!) Exposita Civitatis a. 1521. Diversa. Item Hinr. Pennyngk bedello 
pro expensis trium hebdomadum 18 sol. pro Vito Volschen 
malefico. Item noch 8 sol. ad comburendum eundem. 

2) Der Canal zwifhen der Trave und Alfter, mittelft der Befte, begann 
1448, erneuert 1525. Die desfalfigen Berfchreibungen f. in (Klefeker) 
Sammlung hamburgifcher Berfafiungen Th. X., ©. 88 figb. 





Anno 1524 hof an ein ........ monnef to Bremen bat 
wort Gades to predigen.!) Darna wort he gefordert in 
Ditmerfhen. Sin name was brober Hinrich, ein gelerter 
man. Do be nu etlife fermonen gedan hadde, auerft bauen ı 
edder xij nicht, do worden be bulfoppeden Ditmerfchen eins 
vnd quemen in December op ene nadt vnd halden en van 
dem bedde vnd fineten en in bat fur. Jodoch bot ein rife 
wedewe 2) etlife duſent gulden en to enem pande, bat fe en 
erften vorborben, er fe en worbrennen. Auerft dat halp nicht, ſe 


worpen en in dat fur vnd toftefen en mit hellebarden. [Auert |: 


anno 59 den 13 Junij heft hertoch Adolphus van Holften de 


Ditmerfhen geflagen und bedwungen to dem horfam vp der |; 
ftede, dar duſſe bauenfereuen broder Hinrich vorbrant was, int |. 


norden van der heide. 37] 


Anno 1524 do tod de bifcop van Bremen int land to 
Habdelen vnd verborf dar mennigen man. Vnd hir worden 
dofulueft den borgeren knechte in de hufe gelecht, jodoch bauen 
j quartal jars nicht. Vnd ein radt fende 5 bojers mit volle 
hendal, de moften weren, dat de fnechte nicht aueruellen int lant |. 
to Holften. 

Anno 1524 twiffen Paffen und Johannis wort de wint- 
mole feruuet van der fteve, dar fe plach to ftande, bet an dr 
ftede, dar fe nu ſteit. IVnd anno 1539 in Majo is de fuluige 
wintmole dalgeuallen van fif fulueft und is fo to nichte gefamen.] 


Anno 1524 im Detobris wort Laurens Goltfmidt, ein 
Ditmerfcher, de kop afgehoumwen, ber orfafe, dat he gerouet hadde 
vp der ftraten twiffen Luneborch vnd bir, vnd enen man vor: 
mordet hadde. Darto hadde he of enen, Johan van Linden 
genant, anno 18 bi dem Perbemarfet vp enen fonnauent to dren 
apenbar gedodet. Dod was bat notwere, fo dat he dar nen 
not van hadde, und quam bir wedder binnen vnd was ein 


) Bol. oben ©. 38. 


2) Wibe, Claus Zürgen Frau, f. Neocorus Dithmarfifche Epronit 
Br. IL, ©. 3. 


>) Das Eingeflammerte ift ein fpäterer Zufab. 
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fin langer. Ferel vnd gink koſtlik her, enen mulfespilz ſtedes 
smmegehangen vnd enen langen rutinf vp der fiven. Auerft fo 
fro alſe dut ludbar wort, dat he gerouet hadde, wort he vort 
angegrepen in der Rifenftrate vnd int recht vorordelt vnd darna 
den 23 Detobris afgehouwen. Vnd ber Steffen ) was mit 
em vte vnd ſede em wat gudes vor vnde trofte en mit Gades 
worde. Vnd duſſe was de erfte, var her Steffen mebe vte was. 
Jodoch hadde Laurens in der ftunde, do he vor dat fwert fitten 
gan feolde, fif entjeuldiget der vndat, de be in den pinen befant 
badde, vnd heft fif vorwilt darup vor bat ftrenge richte Gades 
to gande, bat he des vnſculdich wer, dar be vp to dem dode 
vororbelt was. 

Ewarten Buren. Anno 1525 Fort na dem Nigenjare 
enftundt ein grot vnerhorde rumor des gemenen mans allent- 
baluen in Allgauw, Schwaben, Beiern, Ofterrih, Salzborch, 
Stermarf, Wirtenberh, Franfen, Sachſen, Thuringen, Elfaf, 
Sicilia snd an vil anderen orten, wedder ere herſcopen under 
dem fein des euangeliums, webber de vnrechticheit, feattinge, 
befmeringe vnd dwank der ouericheit, dardorch ein merklik tal 
der cloſter, ſtede vnd flote allenthaluen angegrepen, belegert und 
geplundert vnd to der erden geflichtet worben, funderlid dem 
adel und den geftlichen tohorende. Se hebben auerft ein ende 
genamen wo alle vprorer. De hertoch van Lotringen heft erer 
wol 100000 vmmebrocht. 


Anno 1525, des fondages vor alle Gades hilgen, do flep 
bertoh Karften van Holften bi und frech des hertogen var 
Vouwenborches dochter. Do he van dar toch, do quam be to 
damborg vnd wort erlif ingehalt vam rade van Hamborg 2), 
ond ſtak darna vp dem Perdemarket vnd ftaf ij eddellude af. 


— —— —3 ⸗— 


) Steffan Kempe, der Prediger zu St. Katharinen. Vergl. oben ©. 38. 

) In den Stadtrechnungen wird aufgeführt: 1525 Item 519 tal. 12 
sol. 5 den. ad quitandum sumptus ducis Christiani Holtsacie una- 
cum sponsata sua domina Dorothea in reditu ex Louenborch de 
nuptiis, Item 162 tal. 12 sol. pro poculo deauraio dato principi. 
Item 162 tal. pro II. klenodiis deauratis, quorum alterum sponse, 
alterum matri eiusdem dabantur. 
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Sn dem fuluen jare wort Kniphof genamen in ber 
Ofteremfe mit veer feepen, ynd worden to Hamborg gebrodt 
den 22 Detobris, vnd lxxiiij worden afgehouwen. Und be 
anderen worben los gefant. 

Anno 1523 hof hir to Hambord an ber Steffen Kempe, 
ein gram monnek in dem clofter to funte Marien Maddalenen, 
to predigen dat wort Gades Futter vnd rine, und Fred darna int 
jar 25 Segenhagen, to funte Nicolaus enen paftor, to hulpe. 
Do was een fuart monnef, mit name Auguftinus Cvan 
Getelen) to funte Johans; de fuluefte wolde dem erwerbigen 
capittel hirinne nicht entegen don, ſunder dreiede den kuſel alfo, 
dat he der papen pradt vnd tirannie fin Funde vorbidden, und 
denne noch wolde be den naem hebben, dat he dat euangelium 
Chrifti predigede. Auerft he quam wech, vnd her Steffen wort 
int jar 27/28 op Michaelis paftor to funte Katrinen Cbet ben 
23 Octobris anno 40. Cujus anima in Domino nostro Jesu 
Christo pie ac in pace requiescat.) 

Anno 1528, des dinxtedages na Philippi und Jacobi, do 
was de radt van Hamborg mit den borgeren tmefpeltich vmme 
der predicanten willen. Darum fe do fulueft vp dat radthus 
moften to hope famen vnd dar apenbar op bubefch Difputeren. 
Dat werde van. Des morgens to achten bet des auendes to 
veren. Vnd de borgere weren vorfammelt vp dem Emesfenhufe, 
vnd de evangeliffen predicanten wunnen ben papen af. Ders 
haluen der papen vj moften vt der ftabt bi feinender funne, mit 
namen: ber Bartelt Fathouwer, ber Jacob Sroger, karkher 
sonder der Kluft, mefter Frederich, ber Hinrich Schroder, ber 
Nicolaus Buftsrp und Rensborch. 


Vp dat men recht moge vorftan, wo duffe vplop is togegan, 
fo wil if int Fortefte if fan van anbeginne her vortellen, wo fif 
de fafe heft begeuen. 

Alfo beft fit de fafe erfte angehauen, dat anno 1521 is hir 
to Hamborg geweft ein fram gelerder man, mit name mefter 
Ordo Stimel, paftor to funte Katrinen, magister artium; de 
heft erft begunt to prebifen wedder de heftige vworforinge bes 
aflates, vnd to ftrafende de bofen, lerer. vnd fabulen⸗predikere, de 
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alhir to Hamborg vele gelopen. Darto heft of angehauen to 
ſtrafende bat wilde ontuchtige leuent der papen, vnde wedderum 
angehauen de lutter warheit des euangelij, fo vele em Godt 
sorftandes gegeuen, to lerende. Auerft de wile he olt bevaget 
vnd de papen en harde veruolget, iS he geſweket vnd het fit 
des prebifampts moten begeuen; denne noch lange barna geleuet 
vnd in der warheit falichlif geftoruen. 

Darna i8 bir to Hamborg gefamen ein wit monnef 
mit name ber Johan Widenbrugge; de id mit Detlef 
Seuldorp int bus gewefen Cwente Detlef Sculdorp vnd 
Dirif Oftorp, ein goltfhmidt H, hadden de lere des euangelit 
angenamen, do noch neen borger fif Darto gegeuen hadde) vnd 
fo flogen de papen, alfe mit namen doctor Engelin vnd Doctor 
Kiffenbrugge, eine bifputarie tegen dufjen witten monnef op. 
Wente duffe witte monnef, wowol he nicht prebifen mofte, fo 
gint he doch dar men en hebben wolde, ond belerde de Tube nt 
gotlifer ferift. In der Difputacien dar quam be monnef ond 
gaf finer lere befceet. 

Alle de nu in der bifputarien weren, papen vnd fwarte 
monnefe, de weren alle buffem mitten monnefe entjegen. Nu 
wolde duſſe diſputacie allene nicht helpen, funder Fort darna flan 
de fwarten monnefen of ein bifputario op, vnd aldar kumpt 
duſſe witte monnef of vnde gift auermals fines gelouens vnde 
lere befceet. Dar konden fe em of nicht af hebben, wente he 
ftund vafte vp dat fine. Doch dat de fmarten monnefe ein 
anfent mochten hebben, dat fe em afgewunnen hadden, fo hauet 
ein doctor van den fwarten monnefen vp ond ſecht in dudeſch 
alfo: „Ein doer fan mer neen feggen, wen alle doetoren ja.“ 
Mit duffer probacie dar proberde vnd confirmerde vnd concluderde 
be, dat de ſwarten monnefe weren boctoren vnd er binf were 
recht, vnd de witte monnef were ein bor vnd fin Dinf were 
vnrecht. De fwarte doctor concludert hirmit de difputacie, Dat 
darna de lude finer wat to laggende hadden. 





ı) Dirit Oftorp muß als Warbein gedient haben. Er erhielt 1527 
faut der Exposita Civitatis: 80 tal. de certis annis praeteritis 
ob stipendium probationis monete per dominos Salsborch et Joh. 
Hulp proconsules, 
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Darna anno 1523 is her Steffen Kempe van Roſtock 
to Hamborg gefamen, vmmetrent Paffen, vnd heft to funte 
Marien Maddalenen ferfen geprebiget (wente he was bar in 
de fappen geftefen in finen onmunbigen jaren) van Paffen bet 
to Gorporis Ehrifti dage, und was nu gefinnet, dat he den 
frigdach na Corporis Ehrifti dage wol wedder na Roſtock reifede. 
Dat frigen de borger to weten, bat he wedder wech wolde, vnd 
famen tohope gande in funte Marien Maddalenen clofter, im 
tale bina to 60 borgeren, in bes billigen Lichnames dage, 
vnde feggen dar dem garbian des celofters, Jochim Elrehof, an, 
dat he nicht feolde den man, Stefanum Kempe, wedder na Roftod 
jenden, ſunder be feolde en dar laten vnd fordan predigen, wo 
be angehnuen hadde. Darup de garbian geantwerbet, he hadde 
dar nene madıt auer, funder er pater, de minifter, habde em 
beualen, he feolde fort na den Pinrten wedder to Roftod famen, 
vnd dem patri miniftro mofte be gehborfam fin. Darup de 
borgere geantwerbet: „De pater minifter wil juw clofter nicht 
spholden, funder gi plegen mit juwen jeden, wan gi fleſch vnd 
molt bidden, to vns to kamen, vnd wi fin de genne, de jum 
moten foben. Darum feggen wi jum but in ernfte: fo gi ung 
den man laten, fo feolden juwe fede vul wedder int clofter 
famen: bar gi vns hirinne entgegen fin vnd fenden en wech, fo 
ſcolden jume fee leddich to clofter famen.” Na langen reden, 
de dar vellen, iS ber Steffen Kempe hir gebleuen vnd Cheft) 
de lere des billigen euangelij geprediget. Darum he to velen 
malen vnwillen van dem auerften der papen hefte liden moten, 
darto of van dem patre miniftro, Cgenant Funke, frater ejus erat 
officialis.) Dut alle heft nicht belpen willen, funder der papen 
prebifere, do fe fegen, dat alle man, rif und arm, lepen na funte 
Marien Maddalenen to der predifen, do heft it en feer vorbraten 
vnd hebben her Steffen apenbar van dem prebifftole vor enen 
fetter vnd vor enen vprorer gefeolden, vnd hebben den gemenen 
man vp en gebiffet, alfe vp enen voruorer vnd vorleider, vnd 
sort en vor enem erbaren rabt vnde finen auerften vorclaget. 
Auerſt Godt heft en dord fine barmberticheit erholden vnde 
gefterfet wedder fe wente int veerde jar, darinne he mebehelpers 
freg, alfe benedden feal gefecht werden. Den de papen bewarben 
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de anderen prebifftolen flitih vor der prebinge ber warheit, 
fo lange fe fonden. Der papen prebiger weren: doctor 
Engelin, H doetor Kiffenbrugge, doctor Went, Auguftinus 
van Getelen, Rensbordh, mefter Frederif im Dome, 
magifter Hinrich Scroder, Viſbeke. 

Jochim Viſbeke paftor, mammeluf. Anno 1525 hof 
de paftor, de in meſter Ordens ftede famen was, mit name 
Jochim Bifbefe, wedder der papen mifbruf mit grotem puggende 
to predigende. Auerft do he nicht fant, wat he fochte, vnde de 
miffen mer inbrochten, ven dat prebifen, wende he wedder vmme 
und vil wedder af vnd prebifede wedder fif fuluen, nicht ane 
grote vnde merflife ergeringe. 

Anno 1526, alfe doctor Engelin des vorigen jares anno 25 
geftoruen was, des fondages na Feliciani, vor dem altar gefrenfet, 
quam in fine ftede jegen den Vaftelauent doctor Bartoldus 
Moller vor enen theologum. Duffe doctor let den vorbenomeben 
ber Steffen vorbobefeoppen, den he fin preceptor vnd promotor 
geweſen was to Roftod, vnd heft vele rede mit em gehat varı 
ben mifjen, preſterdom vnd vegefur in jegenmwarbicheit boctor 
Johannis Mollers, fines broders, vnde mefter Johannis 
van dem Mere.?) Na velen reden, de fe tohope hadden van 
finer predigen, de be de Vaſten auer holden molde, item san 
der Difputacie, de he holden worde, was it fin tid to gande. 
Do fpraf her Steffen to em: „SIE wil hennegaen und predigen 
mit Gades graben vortan, wo if begunt vnd ſus-lange her 
gedan hebbe. So jum etwes vorfumpt, dar gi misbunfent inne 
hebben, lat jum nicht vorbreten. Tefent an ben artifel, den 
namen bes, de it jum anbringet, fendet to mi juwen geringeften 
baden, if wil to juw kamen vnd confereren fruntlifen, wer ve 
artifel beftan moge edder nicht.” Doctor Moller dede em de 
bant darup vnd ſprak lude vnde ernftlif: „Dat feal ja fin.“ 


—ñ— - 





) 305. Engelin, Lector Primarlus am Dom, f. €. Meyer Ge: 
fhichte des hamb. Schul: und Unterrichsweſens im Mittelalter 
©. 107. 

) Mag. Zob. van dem Mere, vermuthlich ein Sohn des Raths— 
herrn Dtto van dem Mere, aus einem einft fehr rühmlich befannten 
niederländifchen Geſchlechte. er 
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Des frigdaged vor Palmarum, alfe her Steffen de paffie 
hadde begunt vnd nu em vorquam to hanbelende van ber 
infettinge des farramentes, lerde he, wo it nicht vnbillik were, 
beiderlei part des farramentes to geuende, of to entfangende, 
vnd wo it were afgefamen und wo man Godt bidden mofte, dat 
it wedder opqueme ꝛc. Darna, am Palmenfondage, fteg Doctor 
Moller im dome wedder op den prebifftol vnd fecht, dat de fi 
ein fetter vnd boue, beide, de fo leret vnd de fo gift vnd 
entfanget, vnde mit velen anderen onnutten worden. Ik tmiuele 
auerft nicht, be fi darto gereifet, ven be hadde ber Steffen 
anders gelauet. Darto of fo hadde he op alle de iij ftufe, de 
sorhen gefereuen ftan, alfe van den miflen, preftervom, vegefur, 
dut gefprafen to ber Steffen: wan ber Steffen fine meninge 
gefprafen hadde, jo hadde doctor Moller gejeht: „Dat holde 
if sorwar of fo mit juw.“ Vt den mworden fan men wol 
afnemen, dat he ſcolde wol vele gudes geban hebben. -Auerft 
et fteit to fruchten, dat en de papen vmme gefoft bebben. 
Dewile nu doctor Moller fobanes vp her Steffen geprebiget 
hadde, darut hebben nu alle bomprebiger ein mot gefregen vnd 
befto heftiger vp her Steffen gefculden. Den men hadde 
gehapet, dat duſſe theologus duſſe twiftige lere worde middelen 
onde ale dinf to gude malen, alſo be denne of wol vorjtand 
gehat hadde. Auerft alfe it vmmeſus was, do was it alle 
erger alfe vorhen. 

Anno 26 in der Baften quam ber Zohan Zegenhagen, 
vorfereuen van Meidebordy vor enen capellan to funte Katrinen, 
auerft darna vor enen Predicante to funte Nicolaus, entlifen 
darna vp Michaelis vor enen paftor angenamen. Den darfulueft 
de capellan vorlep de wedem in nachtflapender tit vnde let fe 
leddig ftan, Dat nemant wufte, wen men to den franfen vorberen 
feolde. Denne dat mal de peftilencie reigerbe hir. Darauer 
wort Zegenhagen in de wedem gefort vor enen paftor. Darna 
alfe nu ber Johan Zegenhagen harde antafteve de papefcop in 
eren Iogenpredigen vnd mifbruf und fcentlife Teuent to ftraffende, 
worden fe eeng und bleuen alle vt dem fore den ganzen Winachten 
auer, vorhapeden dat wolf hittih to mafende vnd antoreifen 
wedder en. Auerft dat wedderſpil feah. Dan do bat volk ſach, 
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dat be dut hoge feſt alle dink mit finen capellanen, koſteren, 
ſcholmeſteren vnd geſellen ſampt den ſcholkinderen erliken vtrichten 
konde, ſpreken ſe: „fonen fo weinich perſonen de ſake fo erlik 
vtrichten, worto ſint vns denne ſo vele papen nutte?“ Hirut 
auerſt wort her Johan Zegenhagen bewagen, dat he ſe int koer 
ok nicht wedder ſteden wolde. Denne konden ſe Gade ton eren 
nicht ſingen de ſenge van der bort Chriſti, ſcolden ſe ok erem 
bufe to gude dar nicht de vilge vnde ſeelenmiſſen ſingen. Dar- 
auer willen nu vele ceremonien, vnd bat ſacramente wort apentlif 
vtgedelet na der infettinge Chrifti. 

Dewile auerft de anderen prebigerd vmmer feulden vnde 
fetterdven op dem prebifitole des euangelii predigers (vnde) de 
en anhangeden tom Duuel mit liue vnde fele wifeden, enftunt 
vele erringe vnde moige in der ſtadt. So fach ein erbar rabt 
in ber fafe vnd let forderen vp bat rabthus des fuluen 26 jares 
alle prebicanten, de binnen Hamborg weren, be dompredigers 
fo wol alfe de anderen, und gaf en artifel, dar fe ſik na richten 
ſcolden. Darunber was ein artifel ludende aldus: Dat men 
Gades wort feolde prebigen recht und reine, na stlegginge ber 
billigen feriftlerer van ver billigen kerken angenamen: fo jemant 
hir en bauen dede, de feolde duſſer ſtadt waninge vorlaren hebben. 

In duſſem fulnigen 26 jare iS geeffet mefter Johan Fritze 
van Lubefe vor enen paftor to funte Jacob. Vordan in duſſem 
fuluigen 26 jare is de aldergelerſte domher, de in dem bome 
predigebe, (den der anderen was nicht ein, be ein fermon bon 
fonde funder dufje), mit namen ber Nicolaus Buftorp; de 
beft in dem Dome geprebiget des fondages in den Winadhten: 
bat Chriſtus nicht geleven hadde vor De bdoetfunde, funder 
allene vor de erffunde; vor de doetfunde mofte ein jder felueft 
genoch doen. tem bat farramente, entfangen in beiderlei ftalt, 
were vorbomelif; mit veler feeldinge vpt nige Teftamente, of 
vp de prebicanten des euangelii dudende Dat wort: et in signum 
eui contradicetur (Rue. 2, 34). Se fprefen Ehrifto entjegen vnd 
weren des Antichrifti vorlopere, und des vele. Darut de predicanten 
wol grote foge und orfafe gehat hadden en to antwerden. Auerft 
je hebben dat apentlif antwort laten anftan, vm des erbar 
rades artifele, en allen auerantwerbet, vnd hebben vorerft to 


56 


em H gefent vnd begerben biruan mundlik mit em to reben. 
Do heft be en ein ferift wedder gefent, de noch vorhanden is, 
darin be noch fine errige artifele dachte to vorbidden. Tom laften 
fint fe anno 27, vor den Pinrten bina dre wefen, vp bat radthus 
to hope gefordert. Alle de prebicanten aldar hebben den dom— 
prebiger Buftorp fine artifele willen vorbidden. Auerft fe bebbent 
nicht don font. Darup de prebicanten (ene vor) dem rade 
vormant, dat be de artifel feolde wedderropen. Dat heft be 
fit vor dem rade vnd den borgeren vnd allen prebigeren vor- 
williget, auerft do to der tidt nicht gedan, funder 7 jare darna, 
anno 1534. 

Darna anno 27, tegen Michaelis, fint to her Steffen int 
funte Marien Mapddalenen clofter gefamen twe radesperfonen mit 
ſös borgeren, vnd her Steffen angelegen, dat be fif der Farfen 
Katarine wolde annemen, dat darna gefeen id. Wowol nu 
Nicolaus Buftorp duſſe nedderlage geleven heft, was doch neen 
sphorent mit ſceldende. Vnde dat de predicanten nu enem 
erbar rade neen junderge moige mafeden, de ſus wol to bonde 
hadden, leten fe ere artifele, de ere wedderdel predigede, ein deel 
antefen bet to ener gelegen tit, dat fe daruan handelen. 

St heft fif begeuen, dat ein prebigermonnef, genomet 
Renſborch, im gude donredage edder mitweken ‚geprebiget, im 
jare 1528, tegen den hilgen Paffen, dat it feer varlif, 
ja vorbomelif were, dat facramente in beiberlei geftalt to entfan- 
gende, vnde hadde vor fif Luce vltimo, wo den bifeipulen in 
Emaus men enerlei gegeuen were. Dut id van her Steffen im 
filen frigdage vorantwerbet vmme der communicanten willen, 
de ſik hirinne merflif geergert habden. Darjegen webderum 
Renſborch heftich geprediget des fonnauendes am Pafcheauent. 
Dewile be auerft fif hadde horen Claten) op dem predifftole, dat he 
hir nicht wolde mit en bifputeren, funder to Paris, Rouen vnd 
Sollen, mit feriften wolde he mol handelen, do bat ber Steffen 
enen frunt edber twe van den vornehmften borgeren, bat fe fine 
ferift wolden an em bringen vnd fragen: wer he de artifel 


ı) tho em: zu Buftorp. 
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beftunde, de darinne getefent ftunden? Duffe nemen to fif nod 
welfe andere borgere tor tmgeniffe vnd gingen ben to em in 
funte Johans clofter und woruent em an. Wat antwerves fe 
van em erlangeden, iS en wol bewuft. De artifele beft he beftan, 
men de ferift heft he nicht willen annemen, vnd mit em darauer 
edder muntlif edder fchriftlif handelen heft be gar afgeflagen. 
Derbaluen alfe ber Steffen fulfes gefecht, heft he dar entjegen 
geprediget, vnd de artifel apenlif vorleht. Vnderdes id dem 
fuluigen dat prebifen vorbaden, fo lange he des fif vorbede, dat 
be geprediget hadde. Des beclagede he fif jegen jverman, mo 
bat em walt gefcege vnd dat prebigent vorbaben were. Darauer 
fit sele borger vorfammeleden des donredages vor Miſericordias 
Domini anno 28, hen tom tale to 48, 1) mit namen genomet 
wo folget: Jurgen van Zeuen, Wilm Rodink, Dirif Vaßmer, 
Jochim Meiger, Johan Koep, Hinrif Reuelrei, Hans Brufehafer, 
Hinrif Bunfe, doctor Johan Moller, Hand Stael, Hermen 
Furgens, Jurgen Karftens, Euert van Bargen, Simon Ruter, 
Detlef Forfte, ) Hermen Langerman, Jacob Zelle, Hand 
Meinerfen, Dirif van Bargen, Hand Ebelint, Helmefe Hojerg, 
Henning Leſeman, mefter Johan Lefeman, Hand Meiger, Lutfe 
Spilbom, Mareus Dibberen, Dirif Hinſken, Henning Holthufen, 
Wolder Poleman, Marten Nigeman, Hans Widenbrugge, Hans 
Poleman, Matias Blod, Tile Flibbe, Kord van Locken, Herder 
van Staue, Hang Hafenfroh, Kord Parle, Hinrif Rouer, Jacob 
Vrame, Jacob Wolders, Hermen Moller, Hinrif ride, Kerften 
Freſe, Meinefe Blanfe, Marcus Frefe, Hinrif Alers, Geuert de 
bartfcherer, Clawes Saffe, Bernd Jeß, Hermen Borgentrif, 3) 


1) Aus den Meberfchriften erfieft man, daß fie zu St. Johannis 
zufammenfamen; auch werben fie Johanniter genannt. 

2) In den Anträgen der Bürger des St. Nicolai-Kirchfpieles an den 
Rath 1529 Februar (bei Staphorft Th. V. S. 168) werden von 
den Johannislüden genannt: Ch. von Zeven, W. Rodin (oben 
Bodink), Detlef Horfte (oben Forfte), Hans Beder (fehlt oben) und 
Hans Stael. 

) Hermen Borgentrif, der gemwefen Jurat zu St. Petri v. 9. 
1496 oder ber fpätere v. J. 1544 f. auch m. Urkundl. Geſchichte 
des Hanfifhen Stahlhofes in London. ©. 81. 
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Dirik Borgentrik, Hans Moller de rike, Luder Bulle, Clawes 
Wolders ꝛc. — 

De meifte hupe auerſt duſſer vorgefereuen ſint dar in rechtem 
vnuorſtande hengekamen vnd hebben nicht geweten van erem 
handel. Wat ſe auerſt gehandelt, vnd wo ſe acht borger an 
ben radt ſcikeden vnd of des ſondages wedder ſtarke toſamende 
quemen, dat ſcach alle darumme, dat de papen vnd monnele de 
auerhant ſcolden hebben, vnd dat, de de warheit beleueden, 
ſcolden to nichte werden. Derhaluen hadden ſe etlike perſonen des 
rades to hulpe, vnd int ſunderge den borgermeſter, her Hinrik 
Salsborch, de doch vorhen im colloquium manket anderen 
worden geſecht hadde: men moſte de zizania vtraden. Item 
men moſte etliker borger koppe an de muren lopen laten. 
Darto hadde he ok den predicanten ſecht: „Gi heren, gi latet 
juw predigen nicht er, dat dar wor 4 edder 500 vp dem rugge 
liggen.“ Darup hadde he of op Miſericordias Domini beſceden 
ſinen broder Albert, dat be ſcolde befturen, dat vp Cantate de 
Hofreep to funte Clawes in ber ferfen worde vptagen. tem 
be hadde befturt hir binnen to kamende sp Mifericordiad Domini 
fouen bodels, de hir of do weren. Darto hadde he of de 
rivendener befceden tohope vp ene vnwantlike ſtede. Darto was 
of befturt mit den Bilmerberen vnde Oſſenwerderen sol, Dat de 
feolden wach fin, wen en to entbaben worde. Dut Trigen be 
borgere to weten, de men do be Euangelifchen nomebe, vnd 
famen darauer den mandach na Yubilate anno 1528 tofamende 
vp dat roden tolne vnd vp dat Emeſke hus, vnde wolden weten, 
mo fe mit dem rabe daran flunden vnd mat duffe vorgefereuen 
ftufe beduden, wo fe de van dem rabe vorftan feolden? Darup 
fit ein erbar rabt entfeuldigede vnd nichtes van beffen ftufen 
wetende was. Do hebben de borger hervorgetagen etlife artifel, de 
van den papensprebigeren geprediget weren, vnd van den anderen 
breen prebigeren, den euangelifchen, alfe her Steffen Kempe, 
paſtor to funte Katarine, ber Johan Zegenhagen, paftorto funte 
Nicolai, ber Johan Fritze, paftor to funte Jacobi, gefecht, dat de 
artifele wedder ve hilge ferift were. Darup den dad fo vele 
gehanvelt, dat des nogeſtuolgendes dinxtedages alle papen 
prediger, darto of de anderen prebiger fampt dem ganzen rabe 


59 


vnd allen erffetten borgeren moften vp bat radthus vnd roden tolne 
snde Emeffe hus famen, des dinrtedages na Yubilate, anno 1528, 
to 7 de cloke. Na velem afwifende quemen de prebicanten mit 
ben papen to bifputerende van dem hochwerdigen billigen farra- 
mente, to entfangende in viraque specie, vnd van anropinge 
ber billigen, van dem eeftande, fo bat de papen ere artifele, 
be fe geprebiget hadden, ein part vorfafeden vnd ein part nicht 
mit billiger ferift beweren konden, vnd ein part fif berepen in 
sniuerfiteten to diſputerende. Vnd doch en nicht batelif: fe worben 
auerwunnen. Do fe nu auerwonnen weren, bo wolden be 
borgere vp ben roben tolne, dat de auerwunnen papen feolven 
van dem prebifftole webberropen;. bat fe vnrecht gelert hadden, 
edder fe feolden tor ftant ot. Darup de erbar rabt lange hans 
delde twiffen ven borgeren vp ben roden tolne vnd ben papen. 
Duffe handel sorbrot den borgeren, op den Emeſken hufe vor: 
fammelt, vnd boden den borgeren vp dem roben tolne to: wolbe 
de rabt nenen ende mit den auerwunnen papen malen, fo wolden 
fe famen op dat rabthus vnde wolden ein ende daruan malen; 
fe nachten alle Dage dar nicht om tohope to famen. Do dut 
wort dem rabe angefecht, darup be radt dahenne fende ber 
Dito Bremer, ber Albert Weftede, ber Johan Wetfen, 
ber Johan Rodenbord, darto viij borgere, mit fif nemende 
beren Steffen. Dar den tomale grot ropent was vp de auer- 
wunnen papen. Tom laften warb fo vele gehandelt, dat vif 
feolden des nogeften dages tor ftabt ot bi funnenfein, alfe 
Renfborh, Fathouwer, Buftorp, Viſbeke, de ferfher 
under der kluft. ) Vnd de anderen fcolden wedderropen, alfe 
doctor Moller vnd Fabianus, vnd vortan prebigen. Vnd 
dortor Went, ber Hinrif Sceroder, ber Yoft,D de feolden 
‚wedderropen vnd yortan nicht predigen. De but nicht don 
wolde, de feolde mebe tor. ftadt vt. 


Anno 1528 do fenden de Hamborger borger vt ij erffeten 
borgere, de worforberden boctorem Johannem Bugenbagen 


) Nämlich Matthäus. 
2) Joſt, d. h. Zodocus Siffridi, Prediger zum heiligen Geiſt. a” 
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hir to Hamborg. Vnd doctor Bugenhagen quam hir anno 28, 
in die Dionisii, vmme Gades wort to predifen. Vnd den papen 
wort do vorbaden nene miſſe edder villie mer to fingende. Vnde 
alle obre klenodie vnd rente worden befereuen. Do fulueft mafede 
boetor Bugenhagen ene ordinancie in dat gemene befte, wo men 
feolde fingen vnd prebifen in ben ferfen. tem des bonredages 
vor Pinrten anno 29 wort vorbaden nene miffe mer to holdende, 
funder dudeſche miffe mit dem worde Gades gelidh, wo de apoftel 
hebben bi Jeſus tiven gedan. 

Anno 29, ommetrent twiffen Johannis vnd Jacobi, erhof 
fit hir to Hamborg ein vngehorte Franfheit, alfe de ſwetſuke, 
de touorne in dudefche lant nicht gehort was, auerft in Englant, 
Selant. Vnd begaf fif alfo, dat ein feipper, Hermen Euers, vt 
Englant quam. Defuluige hadde etlife junge gefellen op, be 
bir to bus horden. Do fe 8 dage hir weft weren, befillen fe 
mit der fwetfufe, vnd ftoruen ohrer 8 gefellen daruan. Darna 
14 dage betengede it to kamen manfet dat ander volf, fo bat 
in ener nacht auer de Dufent to liggen quemen, vnd vele vwolfed 
darinne ftarf, er fe wuſten, wo fe fif in ver franfheit feifen 
feolden. Darna i8 it getagen auer be ganze werlt in allen orben. 

Anno 29, in die Trinitatis ginf st de orbimancie, be 
boctor Bugenhagen gemafet hadde mit vulbord eines erbar rades. 

Anno 29 in vnſer leuen Frouwen Hemmeluartdage wort 
de doem to Hamborch togeflaten st beuel des erbaren rades vnd 
der borgere und was to mente to vnſer leuen Frouwen dage vor 
Winachten. 

In dem ſuluen jare togen de monneke to ſunte Marien 
Maddalenen de kappen vt, vnd de to ſunte Johans worden dar 
mit vnwillen vtewiſet. 

Anno 1530 in der Vaſten do wort gemaket de ſluſe vor 
dem milrendar, wente men kunde dar touorne' nicht doruaren 
vnd was man ene ſcutte. 

Do ſulueſt werd dat milrendar wedder betert. 

[Anno 31 des dinxtedages im Pinxten hagelde et fo grot 
bagelftene hir to Hamborg, alfe walnote grot, vnde Dede groten 
feaden an ben finftern. 
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Anno 31 wort betenget de graue vnd de wal tmiffen 
dem ſcardor vnde dem nebderbome, de do in forter tit rede 
gemafet wort. Vnde do quam ein erbar rabt mit den borgeren 
auerein van 10 gulden 6 X Tub. to geuen, hir to Hamborg. 
Auerft to Lubeke wort bewilliget van 100 # to geuen 16 2 lub. 

Anno 31 wort of her Hinrif Salsborg, de borgermefter, 
afgefettet.] 

Anno 1530 na Michaelis was grot twedracht binnen 
Lubefe twiffen dem rade vnd den borgeren. Vnd de ftabt 
was dre dage togeflaten, wente de papen hadden falfche breue 
gemafet vt dem famerrechte, wente fe hadden bi I manbate 
gemafet, de de radt vnd borgere vnd ampte vnde fefarenden 
Iude gefregen habven. Dar wolden de radt und ampte befceit 
van weten, wente de radt hadde dar of vorbaden ere huchelmiſſen 
vnd alle ere reremonien, de fe helden in den ferfen, wente je 
fregen befceet, dat de keiſer edder fteveholver in dem famerrechte 
nicht van duſſen mandaten wuften. Do jageden fe de monnefe 
vt dem clofter, wente fe konden ere huchelie of nicht lenger liden. 
Darna anno 31 reden ij borgermefter vt Lubeke im Pafcheauent, 
mit namen: her Nicolaus Bromfe und her Hermen Plonnieze, 
und togen hemelif vt, dat neen borger dat wuſte. Darum 
worden de rabesheren alle vp dat rabthus fenflif bewart, vnd 
ale de porten togeflaten. Jodoch entfeuldigeden fif de rades— 
perfonen, dat fe dar neent weten edder dont mede hadden, vnd 
worden darna losgegeuen in er hufe to gande vnd ot, wo vorhen. 

Darna anno 1535 id ber Nicolaus Bromfe wedder in 
Lubeke gefort, alfe ver benfefteve heren dar weren, vnd in fine 
berlicheit webder gefettet. Vnd ber Jurgen Wullenwefer 
is webder vt dem rabe gefettet, wente de was ein borgermeiter 
gefaren. Vnd her Hermen Plonnieze de id twe jar darna, alfe fe 
vttogen, in Godt vorftoruen. Vnd duffe Nicolaus Bromfe heft 
darna fo vele anrichtet, dat Wullenmwefer to Vorden gefettet is 
worden. Vnd to Rubefe heft he sp dem marftal of fetten laten 
ber Ladewik Taffemafer, borgemefter, ber Johan van Eipen, 
radtman, fampt veer van den sornemeften borgeren. Darna fint 
fe wedder vtgefamen. Auerft Wullenwefer is darna anno 37 
den mandach vor Michaelis im lande to Brunfwif op veer rade lecht. 

ui 
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[Vnde her Nicolaus Bromfe iS to Lubeke geftoruen anno 
43 in dem mante Nouembris.] 

Anno 1531, des frigdages vor Deult, do was de radt mit 
den borgeren auereingefamen, alfo dar de doemheren nicht wolden 
fingen, alfe men in ven farfpelfarfen, fo feolden fe nicht mer 
fingen. Do leten de veer borgermefter vorbaben de boemheren, 
de dar noch weren, vnd erer was mol ſös: konden fe dat beweren 
mit feriften, bat fe fungen, fo feolden fe fingen, vnd Fondent fe 
of nicht mit feriften beweren, fo feolden fe it nalaten. Darup 
geuen fe do vort dat fingent an. 

Anno 31 was de feide in Freflant tmiffen den grauen 
vnd junfer Baltazar den ganzen fommer auer. Dat wort vor: 
dragen: de knechte freg Criftiern. 

Anno 31 was dur tit hir to Hamborg, of ein beel ander: 
wegen, dat de feepel rogge galt 2 4 lub. vnd de wiſpel 
garfte xxviij # und de mwete xxiij F. De tunne bers galt 
ij # iiij A, de tunne tafelber8 rr 2, de tunne middelberd 
xxiiij 2. Vnd dat brot was fo Fleen, bat me it dorch de 
hande tod). 

Anno 1532 des frigdages na Marci euangelifte do wort 
Hermen Bordenouwe afgehoumen twiffen den beiden baren, 
bed morgend na bre der clofe. Vnd was ein vorfeftet man, 
ond ftaf enen vp der blefe, dat be ftarf, und do wort be 
afhoumwen. 

Anno 1531 am bilgen Pafchenauende fint de ij olveften 
borgermefter, mit namen ber Nicolaus Bromfe, ber Hermen 
Plonnied, des morgens fro vt Lubeke hemelif gereven an Des 
feifer8 hof to Bruffel. Darum de to Lubeke de rabesheren in 
ere huſe gelecht, und de anderen beiden borgermefteren fint vp 
dem rabthufe etlife nachte vorwart worden fampt dem olveften 
femerer. Darna anno 1533 in der Baften i8 Jurgen 
MWullenwefer fampt etlifen mer to Qubefe to rade gefaren, 
und iS darna in veer weken borgermefter geworden. Vnd beft 
do Marcus Meyer of to Lubeke geweſt. Den heft Wullen- 
wefer mer gehort wen den ganzen rabt. 

Darna anno 34 in der Baften is Wullenwefer und Marcus 
Meyer hir to Hamborg ingefamen in vullem Torig, vnd hebben 
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ff vortrammeten laten vnd jegen be Hollanveren gebaget. 
Dod iS de dageleftinge na Wullenweferd koppe nicht afgelopen, 
funder iS veer jar in ein beitant begrepen. Darna heft Wullen- 
wefer etlife fafe vorwendet und etlife olde radesheren to Lubeke 
st dem rabe gefettet, de na finem Foppe nicht weren. Do heft 
be mit Mareus angehauen allene to reigerende, mo folget. 

Anno 1534 wunnen de van Qubefe Trittomw, in die Ascen- 
sionis, vnd flogen Kei Ranſou daruan vnd brenden af bat 
clofter tom Reinebefe vnd nemen al wat dar was. Vnd bo 
bof fit an de feide tmwiffen ven Lubefchen und dem hertogen van 
Holften, und acht dage darna togen de Qubefchen vor Segebard) 
vnd wolden bat of mwinnen. Auerft fe weren dar to ftarf vp. 
Under duſſer tit begunde fif de hertoh van Holften to ftarfen. 
De Lubefchen togen na Dutin vnd nemen bat in, auerft be 
bertoh auam darna und nam it webder in. Darna lebe fif de 
hertoch to Trauemunde. Vnder ver tit wort gehandelt dorch 
den Tantgrauen van Heffen vnd den forften van Pameren vnd 
van etlifen heren der ſtede Hamborch und Luneborch, und wort 
doch nicht vorbragen. Darna den 18 Augufti hebben fif des 
bertogen volk vor Moln gelecht, auerft nicht befcaffet. Den 
3 Septembris hebben fe er leger geflagen to Gtofelftorp. 
Darna den 17 Septembris bebben fe er leger to Premesmolen 
geflagen und hebben dar ein brugge auer de Traue vnd auer 
de wiften gefpefet, und den 410 Detobrid do fint fe Darauer 
getagen. Vnd hebben fit mit ven Qubefchen geflagen, vnd hebben 
de van Lubeke vp dat mal sorlaren bi 160 man, ber ein deel 
gefangen vnde ein beel geflagen worden. Den 12 Octobris 
bebben de van Lubeke enen pram mit feutte (genomet de iferen 
Hinrif) vnd mit 60 man geruftet de Traue aflopen laten, ver 
meninge, bat: fe feolden de brugge, fo de Holften gemafet hadden, 
nedderwerpen. Auerft ve Holften hebben mit gemalt den pram 
mit dem feutte genamen, vnd fint de foftih man, de dar vp 
weren, doed geflagen. Den 16 Octobris nemen de Holiten ben 
van Lubefe bi Stufop acht feepe mit gefeutte, und den torn to 
Stufop hebben de borgere van Qubefe, fo darup weren, vorlopen 
vnd ſulueſt angeftifet und afgebrant. 
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Anno 34 im Detober wort dat blodhus gelecht in ben 
grauen bi funte Jurgen blefe. 

Anno 34 vmmetrent Martini hebben der. wendeffen ftede 
gefeifeden to Lubeke geweſen; darto of hertoch Hinrik van 
Mekelenborch, vnd hebben twiſken den forſten van Holſten vnd 
den van Lubeke gehandelt. Vnd is den 17 dach Nouembris 
entlik vordragen, alſo, dat et in dem lande to Holſten twiſken 
den Holſten vnd den van Lubeke ſcal frede ſin vnd vmme Denne—⸗ 
marke mochte ein jder ſin beſte don; vnd wort duſſe vpgerichtede 
frede to Lubeke den 18 Nouembris afgeleſen. Vnd doſulueſt 
ſint de 64 vnd de 100 borgere afgetreden van erem regimente, 
vnd ſtelleden alle macht in allen ſaken to handelende wedderum 
an den radt, vnd ſint vm duſſe tit ok de olden radesheren, ſo 
touorn weren entſettet, wedderum in den radt gefordert van 
dem rade vnd den geſcikeden der wendeſken ſtede. Nadem de 
frede twiffen der ſtadt Lubeke vnd dem lande to Holſten was 
vpgerichtet, is Jurgen Wullenwefer vnd Marcus Meyer in 
Dennemark tagen. 

Anno 1522, do de Lubeſchen krigeden mit koning Kriſtiern 
van Dennemarke, do is dorch Gades ſcikinge koning Kriſtiern 
vt dem rike geſlagen. Darum hebben des rikes radt wedder in 
de ſtede gekaren den hertoch van Holſten alfe koning Frederik, 
de heft gereigert van anno 22 bet to anno 33. Do is koning 
Frederik in Godt vorſtoruen. Nu heft vnder duſſer midler tit 
koning Kriſtiern, de vorſlagen was, vele liſte geſocht, wo he 
in ſin rike wedder kamen mochte. Tom laſten heft he anno 31 
achte duſent landesknechte vnd mer gekregen. Do hebben em 
de Hollanders vtemaket 24 ſcepe, vnd fe vtgeruſtet mit vittallie 
vnd mit ſcutte vnd mit allerlei refcop. Darmede is koning 
Kriſtiern anno 31 dat erſte van Nouember ſulueſt perſonlik mede 
getagen, vnd ſint duſſe 24 ſcepe 10000 man ſtark geweſen. 
Doch fo heft Godt van hemmel ein ftorme vpfamen laten, 
dewile duſſe 24 ſcepe in der ſee weren, alſo dat ſe nicht alle 
tor ſtede kamen ſint. De auerſt daruan beholden weren, quemen 
to Anſlo. So fro nu dut koning Frederik vnd de Lubeſchen 
to weten kregen hebben, do hebben fe alſouort 24 ſcepe of 
vtgemaket, mit volfe vnd feutte wol geruftet. De bebbent fo 
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yernen gebrocht, dat Foning Kriftiern fif heft geuangen gegeuen 
anno 1532 vmmetrent Jacobi in fines vedderen foning Frederikes 
walt, darto nicht alfe ein frunt vnd of nicht alfe ein fient, ſunder 
vp gnaben, vp dat be em ein ftufe landes geue, dar be fif 
mit eren van holden fonde. Dat is auerft nicht gejceen, funder 
de rifes radt beft en vangen genamen vnd en geuangen vp 
Sunderbordy gejent, dar he vuſte ein titlanf gefeten. Darum 
dat nu de Hollandere foninge Kriftiern ſodane hulpe vnd biltand 
gedan hadden vnde foning Frederif vnd den Lubeſchen but rit 
angerichtet hadden, derhaluen fint de Lubeſchen vp de Hollandere 
grimmich geworden vnd mit den Hollanderen eine feide ange- 
uangen anno 1533 vnd hebben hen to 30 feepen vtemafet vnd 
de tor fewert gefent vnd hebben vuſte den SHollanderen ere 
jegelacie dor den Sund benamen, darto of etlife der Hollandere 
genamen. Darna fint fe gelopen in de Weftfee und hebben dar 
den Hollanderen of feaden gedan. So was nu vp dufjen feepen 
Marcus Meyer vor ein houetman der fnechte. Do fe nu an 
lant gingen in Engelant, dar wort Marcus geuangen genamen 
derhaluen, dat fe of etlife guder vnd lafen genamen handen ven 
Englifhen tohorende. De ſcepe fegelden vordan, auerft Marcus 
blef geuangen in Engelant, vnd dat do to jinem groten geluden, 
wente de foning van Engelant floh en to ridder. Darna in 
September ſceden fif der Lubeſchen fcepe in de fee, alſo dat ſös 
darvan bier vp de Elue famen vnd de anderen lopen wedder 
ben na Lubeke. Darna mafen fe noch mer fcepe in September 
to Lubeke st vnd desgeliken deden of do de Hollandere, auerft 
je quemen nicht tohope. 

Darna anno 1534 in Januario do quam Marcus Meyer 
to Lubefe wedder vt Engelant. Vnd darna Dat erfte in den 
Vaſten desſuluigen jares wort ein dad) begrepen hir to Samborg 
twiffen den Hollanderen vnd den Lubeſchen vnd of wort de dad) 
hir geholden. Wowol Dat fe to nenen vorlifen in beiden parten 
famen fonden, fo is dennenoch ein beftant van veer jaren 
twiffen beiden parten angenamen. Dewile nu duffe dach bir 
geihach, do hebben des hertogen van Holjten fine rede altos den 
Hollanderen na to radthus gereden gelif alſe buntgenaten, 
Darst warlif de Lubefchen ein grot mifgefallen an dem 
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van Holften gebat, darum fe lant vnde lude vnde lif vnd gut 
mit den Holften gewaget hadden, vp dat de hertoch mochte 
foning werden, vnd nu de Holften de Lubeſchen nicht to donde 
hadden, nu frageden fe na den Lubeſchen nicht, funder fe geuen 
fif bi de Hollanders, de Doch der Qubefchen fiende weren. Darst 
de van Lubeke mit den Holften eine feide angehauen anno 34 
in die Afeenfionis. Nu was binnen Lubeke Jurgen Wullen 
wever, ein driſte vnde egenkopſch ftolter man. Den hadden de 
Rubefchen to enem borgermefter gefaren. Darto was Marcus 
Meyer ok dar binnen Lubeke, de was bir anno 4531 tr 
Hamborg noch ein fmit. De fuluige was van foninge var 
Englant to ridder geflagen und was nu binnen Qubefe vnde 
ſeolde houetman werden. De fuluige belt nu mit Wullenweyer 
dem borgermeiter to vnd de beiden houen nu vt erem finne de 
feide mit den Holften an. Alſo bir weren 5000 landesfnechte 
vorhanden in Freslant, fo dat nemant wufte wor de henne 
feolden. So fumpt Marcus Meyer bi de landeöfnechte vnde 
nimpt de an vnd fumpt in Hemmeluart Chrifti dad vp dat 
flot Trittouw vnd nimpt dat mit acht man in. Darna do be 
dat inne hadde, do famen den fuluigen dach de 5000 landes— 
fnechte int lant to SHolften vnd vorwoften dar vuſte vmme 
Trittoum vnd Neinebefe her. Darna leggen fe fit vor Segeberg, 
in meninge bat to winnen. Auerſt dat fregen fe nicht. Darna 
teen fe van dar vnd winnen Dutin. Et fumpt de bertodh to 
der jegenwer vnd nimpt Dutin wedder in. 

Darna id graue Criftoffer mit dem hupen to Trauer 
munde to frepe gegan, vnde in Zelant angefamen vnge— 
warfchoumet, vnde heft dat lant gebrantfeattet, vnde hebben de 
van Copenhagen em de ſtadt vnde flot im namen des gefangen 
koning Criſtierns vpgegeuen. Darna am einundetwintigeſten 
dage Junii heft de hertoch van Holſten Trauemunde ingenamen 
vnde ſik darinne beſcanzet. Vnd id de Mugenborch vaſt gemaket 
vnd darna am 8 dage Auguſti hebben de Holſten wedderumme 
vpgebraken vnde Trauemunde vorlaten. Wente et weren do de 
van Lubeke mit aller macht vtgetagen Trauemunde wedder 
intonemende. Am 18 dage Auguſti, hebben ſik de Holſten vor 
Moln gelecht, auerft nichtes beſcaffet vnde hebben er leger tom 
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elofter im Marienmwolde gehat vnde is dat clofter afgebrafen 
vnde fint van dar getagen am leften dage Auguſti. Vnde hebben 
darna am drudden dage Geptembris er leger aeflagen to 
Stofeldtorp vor Lubek. Vnd darna am 17 dage Septembris 
fint de Holften van Stofelötorp wedder getagen, vnde hebben 
dat leger tor Bremesmolen geflagen, vnde hebben bar eine 
brugge auer de Trauen gemafet, vnde auer de wifche geſpecket. 
Vnde fint den 10 dad Octobris auer de Trauen gefamen, vnde 
ff mit den Qubeffen geflagen, vnde bebben de van Lubeke op 
dat mal vorlaren bi hundert foftih man, der ein deel gefangen, 
ein deel of erflagen worden. Vnde id dut alles alfo gefceen, 
mit der bruggen auer de Trauen onde fpedinge auer de wifchen, 
vt idel vorfumeniffe vnde vnachtfambeit der van Lubeke, dat 
je de Holften to ringe geacht hebben. Am 12 dage Detobris 
hebben de van Lubeke enen pram mit gefeutte wol geruftet, vnde 
darto mit foftih man befet, de Trauen aflopen laten, der 
meninge, bat fe ſcolden de bruggen, fo de Holften gemafet, 
weder werpen, auerft de Holiten hebben mit gewalt den pram 
mit dem gefeutte genamen vnde fint de foftih man, de darvp 
weren, doet geflagen. 

Et hebben de Holſten vor Lubeke gelegen bet to dem 17 dach 
Nouembris. Do is de ſake van de reden der churfurſten vnd 
landgrauen vnd der ſtede Hamborch, Luneborch vordragen 
worden, alſo dat it frede wort im lande to Holſten. Vnd mit 
der ſtadt Lubeke vnd in Dennemarken heft ein jder ſin beſte 
darna gedan. 

Dar hebben de Lubeſchen, beide to water vnd to lande, vorlaren, 
alſo dat koning Criſtiern heft Dennemarken anno 35 mit dem 
ſwerde erouert, vnd darna Kopenhagen belecht, darinne hertoch 
Albert van Mekelenborch vnd graue Criſtoffer van Oldenborch, 
ond fe mit hunger darto geduungen, bat fe ſik geuen moſten. 

[Vnd is alfo ein weldich Foning auer Dennemarf geworben 
vnd van D. Bugenhagen anno 37 sp Laurentii gefront vnd 
eriftlich und wol gereigert bet to anno 1559. Am Nigjaresdage 
is be falichlifen geftoruen vnd is fin fone, foning Frederic, 
sort foning geworden, gehuldiget vnde gefront. Vnd beft of 
anno 59 im Junio Ditmerfchen helpen mit dem fwerde bedwingen. 
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Vnd heft darna den Hamborgeren ere frepe in dem Sunt 
roſteret vnd wolde Hamborch belegeren. Auerft Godt sam 
Hemmel heft it em nicht vorgunnen willen. Darup beft be 
anno 1563 mit dem foning van Sweden angefangen to fiendende, 
beide to water vnd to lande. Vnd vnder malfander groten 
jeaden gedan, de van Lubefe hebben em to water to hulpe 
gefamen mit ... jeepen, bebben auerjt groten ſcaden genamen,] 


Volget birna van der ſtadt Munfter, wo de berlife 
ftabt van den vorredtlifen wenderdoperen id vorraden 
und ingenamen, vnd Darna van dem bifeope wedder 
gewunnen anno 35.4 


Anno 34 des fondages to Waftelauende let de bifcop van 
Munfter de ftadt Munfter berennen vnd darna toch be dar 
vor mit groter macht vnd lach darvor bet anno 35 in funte 
Johannis Baptiften dach. Vnd he hadde jif vmme de ftadt 
begrauen mit vij weldigen blodhufen, mit enem grauen mit 
dorne ingelecht, Dat dar nemant fonde vt edder in famen. So 
was grot hunger in der ftadt, dat fe in riij wefen neen brot 
hadden, men er fpife was frut, foel, perdehude, fohude, parment 
st de bofen vt den Ferfen, gras, moß, fo dat dar vele van 
hunger ftoruen. 

In der ſtadt Munfter was ener mit Name Hanſeken 
Langeftrate, de mafede enen anflah, wo be de ftadt dem 
bifeop wolde leueren. Vnd de fulue was er geweft bi dem 
bifeope vnd in finem Denfte vnd was ein van den opperften in 


1) Außer dem oben abgedrudten Berichte des Hamburgers Clawes 
Kröger, befißen wir noch den des Dietrich von Hamburgf: 
Bon der Miünfterifchen Auffrur, verftodung und jener Glaublich 
anzeyg. MDXXXV. Ich fenne diefe Schrift jedoch nur aus Dr. 
Carl Hafe trefflichem Büchlein: Neue Propheten, worin au eine 
reiche Weberficht der Gefchichtsquellen über die Belagerung von 
Miünfter gegeben ift. Der vorliegende Bericht des Klaus Kröger 
flimmt häufig ſehr genau mit demjenigen des Heinrich Dorpius 
aus Münfter, der 1536 gedrudt ift und neuerlih durch F. 
Merfhmann, von Dr. 9. Gelzer bevorwortet, herausgegeben ift. 


69 


der ftadt vnd gink vt der ſtadt vnd wedder in war be wolde. 
Vnd toh vt vp ein mal in junte Johans dage vnd quam in 
der nacht mit den befelsluden vnd fellen de ſtadt an an ene 
porten, genomet de eruceporten, vmmedentrent mit xxx mannen 
nd flogen de wacht doet, und worden darna fo ftarf bi ij efte 
ij °. Vnd fellen jo mit der tit in de ftabt, vnde flogen fif 
van rj vren an in der nacht bet an Den morgen, dat de anderen 
na inquemen, alfo dat de borgere de fnechte tuemal torugge 
flogen. Darna fellen fe fo feer in de ftabt, dat fe dat moften 
geuen, vnd flogen Doet wat vor Der hand was van mans 
baluen, vnd of froumwen, finder, dat it Flechlih in ver ftadt 
toginf. Darna wort gefangen obr foning vnd Knipperdollinf 
snd etliche mer. De beit de bifeop bi fi. Wo it ohnen wert 
gande, wert noch wol ludbar. De koning van Iſrael hadde 
jine fleding vorbelt gron vnd graum, vnd ene werlt mit dem 
eruze und twe fwerde dar bord. 


Vnde fine frone, fwert vnd fparen weren vele wert van 
golde, dat he vt den Fferfen geſtalen hadde. Vnd he werp fif 
op vor enen neen foning vnd hadde grote walt in der ftabt. Dem 
dorjte of nemant entegen bon. 


tem de doem vnd alle ferfen, Feen vnd grot, vnd etlife 
wolfte 7) fo jamerlifen dalgeflagen und stgebrafen, vnd de bilde 
und de orgelen tobrafen vnd vorftort, dat men it nicht Fan 
jeggen edder vtſcriuen. 


Item in dem dome ſtunden noch xx grote graue buſſen vp 
reden. Vnd vij ſtück legen in dem olden dome, de je gegaten 
hadden vnd weren noch nicht alrede. Darto ene melbige 
wagenborch, de fe gemafet hadden. 


Item vmme de ftadt her, beide binnen vnde buten, al ful 
fols, wortelen vnd moes geplante. Vnd alle farfhaue ful vnd 
alle boue vul kols. Vnd bauen sp vnſer leuen froumen torne 
fol geplantet, ve fer hoch iS vnd licht auer dat water. tem 
in der ftabt fint vele lude, frouwen vnd mans, dot gejmachtet; 


1) Molfte, Gewölbe, engl. vauli. Es fehlt hier: worden. 
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grote armot vnd jammer mochte men bar feen, wo be lude legen, 
de verfmachtet weren. tem fe hebben grot arbeit gedan mit 
brefende der kerken. Vnd neen feade gefeen in den huferen 
vnd grot arbeit mit buwende de ftadt to beueftigende. 


Ok hebben fe gemafet xj weldige erbhufer, dat it nicht te 
feggende fteit, vnd vor ein itlif port ein erdhus vnd allen 
porten enen nigen namen gegeuen, alfe fe erften gebeten hebben: 
Alfe funte Mauriciusporte bet nu de Suluerporte. Sunte 
Seruatiusporte het nu de Koningporte. Sunte Ludersporte het 
nu de Eudenporte. Sunte llienporte het nu de Koninginne- 
porte. De Bifpinfporte het nu dat Nigewerf. Mearienporte 
het nu de Weftporte. De Jodenfilterporte bet nu de Goldporte. 
De Gruceporte het nu de Nordenporte, dar fe in fillen. De 
Nigebruggeporte het nu de Waterporte. De Hauftuporte bet 
nu de DÖftporte. 


In der ftabt worden of welfe gerichtet mit dem fwerbe, 
froumen vnd mans, vnd Knipperdollinges froumen mit ber 
moder vnd noch mer froumwen worden afgehouwen vp bem 
domhaue. Sammer vnd noth was dar to feende. Gabe modie 
it erbarmen! tem vp den buteften walle hadden fe hutten 
gemafet, mit blige und fopper gebedet, der vele vmme der ftadt 
ber weren gemafet, bar fe nacht vnd dach inne legen om de 
ftadt to bewarende. Vnd ftede wol geruftet mit orer were vnd 
deden groten feaben den, de dar buten weren. Men binnen ber 
ſtadtmuren vnd vmme der ftabtmuren hadden fe nicht to donde. 
Dar flepen fe dach vnd nacht inne vnd weren dar ftebe 
ftarf inne. 

De borgere, de dar vote weken weren er it belecht wort, 
der vele was. So fin nu de rifeften wedder in der ftadt in 
oren huferen, degennen, de nene feult hadden in dem anforent. 
Vnd dat gud, dat in den hufen was, moften je van den fnechten 
wedder fopen. Vnd mo it de bifeop mit den borgeren vnde mit 
der ftapt mafen wil, fan men nod nicht feggen. Men de huſe 
in be ftadt weren genflif nicht tobrafen. 


Anno 35 vp funte Johans dach des auendes word be 
gude ſtadt Munfter vorraden dorch Hansken Langenftraten. 
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Ik Clawes Kröger hebbe gehort van ener froumwen, ve 
ein feomafer gehat heft binnen Munfter, vnd of dar binnen 
gedent heft etlife jare toworne vnd darna vor belegeringe ber 
ſtadt ij jar befriget weit und dar binnen gebleuen vam anbeginne 
bet na eroueringe der ſtadt veer weken, vnd heft mi aldus 
geſecht, dat de hunger ſo grot binnen Munſter geweſt is, dat 
he dem hunger, de binnen Hieruſalem was, do it Titus belegert 
hadde, moge to vorlikende ſin. Wente in 14 weken hadde de 
gemene man neen brot mer geſeen vnd oſſenhude, kohude, 
perdehude hadden ſe klen geſneden, geſaden gegeten. Darto 
hadden ſe ledder geſaden gegeten. Darto hadden ſe arweten 
snd bonen vnd rouen geſeiet, auerſt fe hadden dat ſtro mit den 
weten vpgegeten. Vnde do dat laf vp den bomen fo grot 
alſe haſſelnote bret geworden was, hebben ſe it afgebraken vnde 
gegeten vnd bi nachttiden de ene den anderen vt ſinen hauen 
geſtalen. De kinder hebben vp der ſtraten vt dem ronſtene vnd 
st dem dreckrume olde ſco geſocht vnd de ingebrocht vnd auer 
dat vur geſaden; konden fo lange nicht touen, dat fe half gar 
worden, funder fort mede to liue. Katten vnd hunde, De de 
hadde, was wiltprat; ratten und mufe, de de Fonde fangen, was 
en of wiltprat. In der Nofenftraten bebben de fnechte, do fe 
it innemen, finder in ber pefel lingen funden. Bor j ei heft 
men enen golden gulden geuen vnd wol dem, de it krigen konde. 

Der lude, de vor hungers wegen vorfmadhten, is neen tal 
geweſen. Duffer frouwen, dar if dut van harde, der weren ij 
megede, dre knechte, darto er elife man vor oren ogen vor= 
ſmachtet. Darto fo fonden fe nene lude frigen, de de boden 
begrauen: fo moften de boden vndertiden 14 dage edder Dre 
welen in den huſen liggen, er fe wolf darto Frigen fonden, de 
ſe begrouen. 

Na eroueringe der ftabt heft men grot jammer gefeen. Den 
mans wort togefecht — alfe bi malkander weren vnd flogen fit 
mit den fienden vnd vuſte in beiden fiven vele volles worflogen, — 
dat ein jver feolde gan in fin bus vnd geuen jil tofreven bet 
’p des gnedigen heren, des bifcopes tofumpft. Darsp fint fe 
wedder in ore hufe gegan. Auerft 8, efte 12, edder 5, ebber 
6 fint tohope in ein hus gegan vmme to feende wat de fnedhte 
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bi en donde worden. Do fint de fnechte to en geuallen in de 
bufe vnd hebben fe bi den baren darst gereten vnd vp ber 
ftrate vor den doren dot geflagen, dat it jamer was. Vnd alle, 
be fe in der haft auerquemen, worden wort dot geflagen. Etlike 
manne, de van ſmacht vnd bungers wegen nicht mebe to der 
were gan fonden, ven hebben ohre froumen ftode in de hand 
gedan vnd je getrefet na ener porten, dat je mochten wed 
famen. Auerſt de fnechte hbebben fe auerilet vnd de wiver in 
den ronfteen geftot vnd ore manne vor oren ogen bot geftefen 
vnd gejlagen. Darna do fe de manne dot badden, fint fe 
alderwegen in de huſe gelopen vnd de kiſten vnd de feappe twei 
geflagen vnd gefeen wat darinne was, wort den na den fameren 
vnd Dornzen gelopen. Al wor mat vorhanden was, fe bebben 
nicht gefeont, funder twei geſlagen vnde herut gefregen mat 
barın was. Vnd den froumen hebben fe grot hertelet gedan. 
Se hebben fe mit dem ftole, wan fe feten, vmme geftot, Dat fe 
henne polteren. Vnd mweren dod ein part jo amechtich, dat je 
ſcant D) fonden ftan bi enem ftode, wente aroten hunger hadde 
de gemenen lude geleven. Auerft de foning ſampt finem hofge- 
finde hadde nene not gehat. Wente in des Foninges baue was 
noch gefunden 7 vat wind, j vat Ders, j vat flefhes vnd 
j sat meld. Se weren darbinnen ftarf gewejen 1400 man vnd 
100 jungen vnd auer 6000 wiver jampt megeden vnd junc- 
frouwen. Vnd fint man 1000 man ſtark geweſen, do de ftabt 
ingenamen i$. De foning vnd Knipperbollinf fint sort vangen 
namen vnd darna anno 36 den faterdadh na Sebaltiani, was 
den 22 Januarii, fint fe to Munfter mit glojenden tangen 
totagen vnd darna vt funte Sambertes torne in iferen foruen 
gehangen. 

Vmme rechte gruntlife orfafe to erfaren, wo it in der ftabt 
Munfter heft geftan, wilt de belegeringe dar was und of vorhen, 
hebbe if Clawes Kröger mi gemafet bi enen olden borger 
van Munfter, wol Irrr jar olt, mit name Clawes Strip, de 
altos mede binnen Munfter gewefen was, des of fin fone?) 


!) feant: faum, engl. scanty. 
2) Klaus Trip, bei Dorpius a. a. O. ©. 4. 
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san dem foninge van frael to enem hertoch gemafet mas. 
Jodoch hadde duſſe olde dar an erem regimente neen doent gehat, 
funder hadde fe dar mit betemen I) laten. Vp dat nu ein jder, 
de birna wert leuen, of duſſes grumelifen vnd vnerhorten 
handels mogen medeweten, derhaluen hebbe if mi vorgenamen, 
fo vele mi daruan noch witlif iS, feriftlich natolaten, vp dat ein 
iver mach darvt vororjafet werden, ſtedes Godt antoropen vnd 
to bivden, dat he vns nicht, fore in vorfofinge. Wente wan 
he de hant van ung tut, fo reigert de Duvel wunderlifer wis 
mit ons. Dar vns Godt alle mote vor bewaren! 

De ftadt Munfter is geweſen eine fine herlife ſtadt, begauet 
mit mennigerlei frigbeiten der kopenſcop. Darinne fint of der 
heilofen papen nen ringe tal gewejen, de vorerft to buffer ftabt 
sordarf ein gruntlife orfafe geweft fin. Wowol dat fe itfunder 
fif des sonfeuldigen blodes, dat vor vnd in der ftabt vorgaten 
i8 worden, willen reinigen vnde entfeuldigen, fo werben je doch 
dem rechtuerdigen richter nicht entgan konnen. 

Anno 25 vnd 26, do andere ftede betengeden ) dat wort 
Gades antonemende, hebben fif de borgere binnen Munfter of 
vorgenamen Gades wort darbinnen to hebbende. Dat do de 
papen mit allem flite, fo mogelif was vortowenden, vorhinderen. 
Mente fe fonden dut wol vornemen, jo Gades wort darbinnen 
queme, alfe denne worde ore fremerie ein afganf nemen, 
darbordy je mochten in groten feaden vnde nabeel famen. So 
hebben fe bi orem bifeope alfo vele erlanget, dat he mit grotem 
drouvent der ftabt erfilif vorbaden heft, de nige fetterie bi liue 
ond gude nicht antonemende, funder to bliuende in aller mate 
bi der moder der chriftlifen ferfen. Dardorch etlife der borgere 
fit befruchten vnd meren dem biſcope hirinne gehorfam vnd 
weren ftille. 

Dut heft en gelopen bet hen na anno 32 de borger hebben 
gefeen, mo van dage to dage to al mer vnde mer ftede bat 
godtlife wort annemen vnd darna leuenden, hebben fe fif darna 
beflitet und hebben enen predicanten, mit name ber Bernt 
Rothman, varbinnen gefordert, ein jung gelerter man, vnd 





') betemen, lies: betengen. ?) betengen: beginnen. 
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des bifcopes vnwillen darum gewaget. Vnd is Dat volk alſo 
vurich geweſt de ſermone to horende, dat ſe enen haluen dach 
touorne ſcolden in der karken ſitten, er de predicacie wort ange: 
hauen. Vnd denne wan de predicacie fchach, was de ferfe fo 
sul, dat fe vp dem kerkhafe an den finfteren, vnd ein part vp 
dem dade in den ronnen legen; wo wol dat of duffe Rothmann 
vormald vor der ſtadt vp ein ftift geprebiget hadde vnd doch 
van den papen genamen 70 gulven, dat he ein titlanf wech bleue. 

Darna beft Rothman to fif geforvert etlife euangeliiche 
prediger, fo bat orer ſös tohope gewefen. Do hebben fe etlife 
artifel tohope colligert san dem grumwel und gabeslefteringe der 
geſtliken; fo de geftlifen de mit godtlifer ferift fonden vorbidden, 
alfedenne fo wolden fe en gerne wifen; wo of nicht, alſedenne 
feolde ein erbar radt mit one to donde hebben. Darsp de radt 
de geſtliken vnd de predicanten tohope to kamende vorbadet vnd 
aldar dewile de gefilifen nicht wedder de artifelen feggen konden, 
i8 den vorgefereuen geftlifen de kerken vorbaden vnd ben 
predicanten wedder ingeban. 

Darst de papen ergrimmet vnd klagen fulfend dem bifcope 
vnd werben mit dem bifcope des ens vnd belevden ) al de ftraten, 
fo dat sp Munfter nene vittallie tofamen fonde. Darna fumpt 
de bifeop mit finen reden to Telget, ein mileweges var 
Munſter, und fendet enen baden mit enem breue binnen Muniter 
vnde but en to, efte fe van orem vornemen afſtan wolden, wo 
nicht, jo mochten fe wagen wat darna folgede, et were en 
geſecht. Darvp de van Munfter beholden den baden bi fif vnd 
teen in Winachten nacht st, 900 man ftarf und fallen in Telget 
und nemen porten vnd ftraten in vnd nemen bar gefangen al 
wes dar was van Des bifeopes wolf. Vnd de bifeop was ein 
dach tovorne wech gereden, anders were be mede gefangen. 
Bnde bringen alfo de gefangen bompapen mit etlifen des 
bifeopes reden to Munfter vp funte Steffend dach anno 32 vnd 
leggen fe in de herberge. 

Darna hebben de van Munfter fe fragen laten, ofte fe 
dat angehauen euangelium willen vwnangefochten Taten vnd 


!) beledem, beleggeven, von belegen, belagern. 
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(08 werden, edder wo fe gefinnet fin? Darsp fe geant- 
werbet: fe dachten na den dagen bat euangelium nicht mer 
antofehten, ſunder ſtedes wolden fe dat gerne handhauen 
mit allem flite. Dat bebben fe feriftlich van ſik gegeuen 
vnd vorfegelt. Dat bebben de van Munfter dem hochgebornen 
Philippus, Tandgreue van Heffen, togefereuen vnd gebeden, bat 
he wolde vmme des hilligen Euangelii willen den angefangen 
vordrach helpen vullenden twiffen der ſtadt Munfter und dem 
bifeop. Dat de landgreue gedan und is de vordrach in beiden 
fiven bewilt vnd angenamen vnd ludde aldus: Dat de predi— 
canten feolden bliuen in den ſös Fafpelferfen vnd predigen, 
auerft in dem dome nicht. Den feolde men dem capittel in 
orer werde laten mit aller orer infumpft vnd inboringe. Duffe 
vordrach iS to beiden fiden vorbrefet und vorfegelt. 

Darna do de Duuel fut, dat dat Euangelium enen vortganf 
fricht, ermwedet be enen feroverfneht Johan van Reiben. 
De fliet fit D bi de predicanten vnd betenget to fragen, efte of 
be finderbope recht fi? Se feggen: Sa, vnd leren en vt ber 
hilgen ferift, dat be van fulfer meninge feolde afitan. Auerft 
it halp nicht. Her Bernt Rotbman fricht dut to weten, biddet 
apenbar op dem prebifftol dat wolf, dat fe jo flitigen bidden 
Godt, dat fe mochten bi dem reinen worde Gades bliuen und 
bewaren fe vor erbom vnd fuermerie vnd jo int funderge vor 
der webberboperie, de nu hemelif bi en tengebe ?) to munfelen. 

Darna fumpt ein prediger to Munfter, mit name Hermannus 
Staprade. Defuluige fecht apenbar vp dem predifftole, dat 
de finderbope fi ein grumel vor Godt. Do heft men erft den 
nam der wedderdope gehort in der ſtadt. Darna flifen de 
wedderdopers hemelifen in de ftadt van weiten, edder wor fe ber 
weren, vnd fligen fif nicht bi de rifen, funder bi de armen vnd 
leren je hemelik van der webderboperie, van der gemenfeop der 
guder, dat doch den armen int funderge, wol geuel, wente ein 
jver, de in enem feller want, wande leuer in einem bufe. 
Vnde dut Ieren ſchach hemelif des nachtes in den hufen; wen 
andere lude flepen, fo lereden fe, fo doften fe. 


!) fig flien: ſich hinſtellen. 2) tengen, f. ©. 73 betengen. 
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Et wert auerft lutbar in ver ſtadt. Dat fulue leren bi 
nachtiden betengende dem rade to vorbreten fampt ben borgeren, 
vnd werben ded eins vnd driuen fulfe hemelife lerers vt der 
ſtadt. Auerſt war fe to der enen porten vtgejaget worden, To 
lepen fe to der anderen porten wedder in vnde ſeden: fe hadden 
des faders tuchniffe, dat fe nicht san dar feolden wifen, ſunder 
dar bliuen vnd forveren ore fafen, 


De worde fint dem rade to herten gan vnd hebben bar 
vele inne bedacht vnd hebben gefordert de euangelifchen prebi- 
canten vnd De wedderdoperſche prediger vnde lerer vp Dat rabthus 
tobope to difputeren, vnd dar bi geforvert gelerte lude, de duſſe 
diſputacion fenlden vnderſceden. Do nu beide Deel vp Dat bus 
gefamen fint, heit men gement, her Bernt Rothman ſcolde vr 
dat heftigefte jegen de wedderdoper fin, fo i8 min leue Rothman 
hergefamen vnd heft fif bi de wedderdoper geflegen, vnd nicht 
allene ein mitgefelle, funder er houetman, vnd er wort gevoret 
vnd apenbar gefecht, Dat de finderbope ft ein grumel vor Godt. 
Dut hadde mennich erbar man an duffen Rothman nicht vorha— 
pende weit, dat en de Duuel fo feolde vorleidet hebben. Auerſt 
de euangelifchen prebicanten hebben fo vele mogelif was, duſſen 
fetteren- mit der bilgen ferift under ogen getan, beide muntlic 
vnd feriftlich. 


Darup ein erbar rabt to fif geforbert de vornemeſten 
borgere vnd geflaten den wedderdoperſken hupen to ber ftabt 
henut to mwifen. Do menden fe wedder vor, fe mochten ane fri 
geleive nicht fefer vt dem lande famen. Darsp heft en de rabt 
van Munfter van dem bifeope gefordert ein geleide vnd en bat 
gegeuen, barto of teergelt in den bubel, vp dat fe fi jo nicht 
to beflagen hadden. Auerft fe dachten nicht op bat wien, 
funder enthelvden fif hemelif in der ſtadt bi orer lere vorwanten 
snde anhengers orer lere. Der nu ein grot hupe was bes 
armen volfes, wente fe hadden gelert, wo man de guder gemen 
ſcolde hebben. Wan nu de rifen vtſenden vnd leten ore feulde 
manen, fo boden de feuldeners wedder: „Wi hebben enen faber, 
wi fint alle fine finder, wi ſowol, alfe de fus lange rif gebeten 
hebben. De heft uns op Duffer erden al gegeuen, et hort uns 
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ale to, wowol dat de rifen jus lange ber mit vnrechte vnd 
woter und regen allene de budele vul gefregen hebben. Auerſt 
dut jeolen fe weten, wi bebben lange noch ) in dem bevrud 
geleuet vnd hebben lange noch jammer vnd fummer gebat vnde 
je bebben altos dubbelt vnd auerflodich gehat fus lange ber. 
Men wi bebben alle enen gudigen fader, de heft it vns tohope 
gegeuen, dat wi alle ennoch darane jeolen bebben. Dat feolen 
je weten, dat wi dar mede tohoren. Vnde fe hebbent lange noch 
brufet, je bebben of lange noch in den groten bujen gewant, fe 
moten vns Dar of wat in wanen laten vnd fe moten of wat in 
den felleren wanen, alfe wi dan bebben. Se bebben of lange 
noch den winter auer mit den groten foderden ?) roden gegan, 
wi moten fe of auer dat lif frigen. Wi horen dar mede to ꝛc.“ 
Mit fulfen worden bebben fe ore feult betalt. De rifen auerft 
weren in fruchten, merkeden wol, wor put ſpil benne feen wolde. 

Auerft wat was bir to donde? Gut rat was hir dur. Ein 
erbar radt heft alle kerken tofluten Taten vnd nicht mer den ene 
ferfen apen laten, alfe funte Marten, dar ber Bricciug 
predigete, vp bat jo de fettere nicht op dem prebifftol queme. 

Darna beft ein radt van Munfter gefereuen vnd gebeten 
den hochgeboren landgreue van Heffen Philippus anno 33 vm 
Martini, dat be vm der forderinge des Cuangelit willen wolde 
en to hulpe feifen gelerte lude. Darup beft en de forfte 
gefendet Theodoricum Fabricium vnd Johannem Mel- 
ſingen. Auerft Melfingen is to Munfter nicht gebleuen, junder 
wedder wech getagen, vnd de ander iS dar gebleuen vnd [heft] 
vele arbeides dar gedan vnd of fo lange geprediget, dat de 
werderdoper vt der ſtadt jageden alle, de orer feeten nicht 
anbengig weren. 

Et heft of de vorgefereuen Theodoricus eine ferfen orde— 
ninge gemafet, welfe dem rade ſampt den vwornemeften der 
borgeren gans wol geuallen heft, auerft dem Rothman gar 
nichts. Wente he heft nicht allene in der wedderdoperie geerret 
nd gedwalet, 3) junder of gans ſmelich vnd laſterlich beft be 





') noch: genug. ?) fodert: gefüttert mit Pelzwert. 
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gehandelt mit dem hilligen hochwerdigen ſacramente des altars, 
des liues vnd des blodes Chriſti. Heft einmal (ſcande iſt, dat 
men it feriuen feal), dat facramente vp der erde geworpen vnd 
nefecht vnd gehonfprafet: „Sehet, were dar Godt inne, fo worde 
be vp der erden nicht beliggen bliuen, funder fif fulueft vpheuen 
und vp dat altar wedder leggen.” Mit folfen Tafterlifen vnd 
fmelifen worden beft be dat ſaeramente Ehrifti gehonfprafet vnd 
sorachtet. Vnd is duſſer fuluiger Rothnan des fwermeng und Des 
errens vnd dwalens fo sul gewefen, dat it wunder was, vnd 
i8 binnen Munfter gar nene fetterie erftanden, dar nicht Rothman 
de houetman van was. 

Hirna twiffen Martini und Winachten hebben de wedder—⸗ 
boperffen prediger ſik erbaden jegen jderman, fe wolden mit 
der ferift er dinf beweren vnd darto apenbar mit den Euange— 
lifchen difputeren. Dut nimpt ein rabt an, dat fe apenbar 
tohope difputeren feolen vt Gades wort allene, edder jo dem 
worde Gades gelifmetich: darto mwolde ein rabt vorforderen 
etlife gelerte Tude vt euangelifchen ſteden vnd van chriftlichen 
furften, de orer ſake richters feulden fin. Do dat Rothman 
mit finem quarter heft gehort und vornamen, bo heft he de 
difputacion afgeflagen und der orfafe, wan dar fromde gelerte 
lude worden bi famen, worden en nicht bifallen, funder entegen 
fin. Do nu duſſe difputacion van den wedderdopern id afge- 
flagen und gemweigert worden, do fint de wedderdoper in vor— 
achtinge gefamen des gemenen mans vnd hebben de gemenen 
[ude mit fmelifen worden to en gefecht: „Juw dink mot wnflar 
weſen. Touorne do repe gi: difputeren willen wi! bifputeren 
willen wi! vnd nu it darto kumpt, dat gi difputeren feolen, nu 
fint gi vorzaget vnd teet torugge. Sum is lede, dat jum be 
anderen afwinnen werden. Hadde gi ferift wor jum, fo gi juw 
ſtedes plegen to beromen, gi weren fo vorzaget nicht, alfe 
ai fint ꝛc.“ 

Do nu dut de webderboper fegen, bat fe in voracht quemen 
des gemenen mans, darum dat fe nicht Difputeren wolden, 
denfen fe ein ander ftude, damit fe den gemenen man to fif 
teende. Vnd hof erft to an Henricus Rolliug, ein wedder— 
doperſcher prediger, vnd lopt langeſt alle ſtraten vnd ropt mit 
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ener luden vnde grufamlifen ſtemmen: „Doet bote! doet bote! 
vnd fat juw dopen edder Godt wil juw ftrafen!” Vnd de 
anderen, de ſik nu rede dopen laten hadden, ſint ok ſo vp den 
ſtraten lopen vnd geropen mit luder ſtemmen: „Doet bote! 
betert juw! vnd lat juw dopen edder Godt wert juw ſtrafen!“ 
Vnd hebben ſo ein part gelopen dre dage vnd dre nachte er ſe 
vphorden. Darut ſint vele framer lude bewagen vt fruchte 
Gades torne vnd hebben ſik dopen laten. Ein part darum, dat 
ſe bi oren guderen mochten bliuen. Wente de ſik nicht dopen 
laten wolden, ſunt darna geſtrafet worden; auerſt nicht van 
Godt, ſunder van den wedderdoperen. Wente de nicht na orer 
ſecten wolde, mofte st der ſtadt. Ok is ein wunderlik dink 
geſceen mit, duffem ropen. Kinder van acht jaren, de duſſe 
ferul 1) fregen, hebben gelopen dre dage dre nacht vnd hebben 
nicht geten 2) edder drunfen vnd fint fo gelopen und geropen: 
„Doet bote! doet bote! betert juw! de vader wert kamen.“ 

Nu do dut ropen fo geſchach feir vmme Winachten bilgen vage, 
do fint de wedderdoper, de ſus lange her vorborgen in oren hufen 
gefeten hadden, vp dat marfet to hope gelopen vnd geropen: 
„Slat de vngedoften beiden doet!“ Vnd gelik wo fe repen, fo 
deden fe of vnd krigen alfo vp den marfet dat ftadtgefeutie 
darto, Dat radthus nemen fe in vnd bebolwerken fit alfe vp 
dem marfet, dat nemant haftigen to en famen fonde. Do nu 
dat de Euangelifchen fampt den Papiften gefeen, bebben fe fif tor 
were gegeuen vnd nemen ben Ferfhof to Auermwater ?) in, jodoch 
nicht der meninge, bat je wene dachten to beledigen, funder Dat 
fe ber wedderdoper vornemen mochten foren vnd ore wedder— 
doperffe prediger to der ftabt mochten vtoriuen. Ok quemen fe 
der orfafe tohope, dat fe fif fulueft vor gewalt mochten befeutten, 
und hebben De Euangelifchen fampt den Papiften, vo fe to ber 
were fint gefamen, sele wedderdoper gefangen, auerft nemant 
geflagen. 

Nu is tom laſten st duſſer feide eine vorfoninge ge— 
mafet vnd giflen vt beiden parten geflellet, alfo Dat ein jder 


) ferul: Schrulle, Laune. 2) geten: geeten, gegeſſen. 
2) Auerwater: Oberwaffer, ein Kirchfpiel der Stabt Münfter. 
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feolde wedder in fin bus gan vnde frede mit malfander holden, 
auerft ein jver mochte bi finem louen bliuen. 


Wowol duſſe vorfoninge was gemafet, jodoch bebbent de 
wedderdoper nicht geholvden, funder Knippervollinf und Rothman, 
de der wedderdoper houetlude weren, bebben hemelif gefereuen 
in de vmliggenden fteve, alfe Kosfelt, Dulmen, Dam, 
Soeſt, Warendorp, DOfenbrugge ꝛc. an be webberboper 
vnd ores louens bundgenaten: je jolten vorlaten wat je hadden, 
bus, bof, wif, Find ꝛc. vnd ilende to Munfter Famen, wat fe 
vorlaten hadden, ſcolden je teinfoltich to Munfter wedder Frigen. 


Vp fulfe ernftlife vormaninge vnd troftlife toſage Fumpt 
veles fromdes volkes to Munfter. Do nu bat de rifen fegen, 
bat de ftabt vul fromdes volfes is, mafen fif de ziken hemelik 
to der ftabt vt vnd laten ben webderboperen vnd den gemenen 
armen de ftadt allene, vmmetrent anno 34 na Purificationig. 


Do nu de webderboper fegen, dat je hulpe ennoch) 
gefregen hadden, vnd dat der rifen vuſte melfe wege weren, 
gan fe to vnde fetten den radt af vnd ermelen enen nigen radt 
vnd de allene st den webberboperd. Vnd wert alfo Bernt 
Knipperdollink vnd Gert Kippenbord borgermeitere. 

Alfe duſſe nu ore houetlude, alfo des mandages vor Faſtnacht 
gefaren jin, bewiſen fe vort ores nigen regiments frucht vnd fallen 
de wedderdoper vt befehl der nigen borgermefter des dinxtedages 
to vnd aberfüllen ſunte Mauricius ftifte vor der ſtadt mit gemalt 
vnd verbrennen dat fuluige mit allen vmliggenden hufe vnd wat 
darinne was. 

Den Mitwefen fallen fe to in alle flofter vnd ferfen, 
plunderen de vnd nemen darut gold, fuluer, geld, Elenodie, zirat, 
ond wat je ſus funden. 

Am Donredage fallen fe in den dom, tobrefen vnd 
plunderten den inwendig, flugen darto entwei wat fe darinne 
funden. 

Am Frigdage lopen fe dor alle ſtraten vnd ropen: „Doet 
bote! doet bote! hervt gi godtloſen, edder man fral juw doden!“ 


)J ennoch: genug, engl. enough. 
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Darna lopen fe tohope mit orer were in vullem harneff vnd 
jageden vt der ftabt alle de orem dullen vornemen entjegen weren, 
vorfeoneden nemant. Darto bebben fe in fulfem vtjagen mol 
x edder rij fuangere froumwen feanfert, dat fe an orer frucht 
fenden leden. So is nu but vtjagen ein dach touorne gefceen 
er de bifcop de ſtadt beronnen let. 

Jodoch fint vele van buffen vigejageden dem bifcope in de 
bande gefamen, der he vele fmelifen vmmebrocht heft ver 
Euangelifchen. 

Do nu dat de anderen in der ftabt hebben to weten 
gefregen, do hebben fe fif ot der ftabt nicht dorſt !) geuen, 
funder vmme reddinge ores leuendes hebben fe fif of wedder— 
dopen laten vnd fint alfo binnen gebleuen; of ein part darum, 
dat fe van oren guberen nicht vorjaget worben. Darto de op 
den vmliggenden blefen 7) vnd dorpen maneben vnd do fe 
horden, dat de biſcop wolf bi malfander hadde und vor de ftabt 
teen wolde, hebben fe or tugefen ) van frucht wegen tohope 
gefammelt vnd fint alfo in de ftabt getagen. 

To duffer tit bot de ouerfte profete Johan Matiefen, 
dat ein jver binnen Munfter fin gelt vnd gut vnd al wat he 
hadde, feolde int gemen bringen, darto ein hus was vororbent. 
Darto konde nemant wat vorbergen, wente fe hadden ij meblin 
mit dem Duuel befeten, de wormelden fo jenichman wat bi fit 
behelt. Se leten’t hir nicht bi, funder nemen al wat ben vor— 
jageden borgeren tohorde. 

Darna vp Mitfaften gebot de ouerfte profete Johan 
Matis, dat nemant mer boefer den allene de bibel und teftament 
feolde hebben. De anderen feolde men al vp dem domhof 
bringen vnd dar vorbernen. Vnd fint dar vor 20000 gulden 
boefer vorbrant. 

Vmme duſſe tit was ein fmidt, de ſede van ben profeten, 
dat fe feitende profeten weren. Darup be vorbadet wort vnd 
van dem profeten Johan Matis fmelif vmbrocht. 





1) dorf: von dorren, bürfen. 
2) blefen: Fleden, Ortfchaft. 
?) tugelen: Zeug, das bischen Zeug. 
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Darna feht Johan Matie, he hebbe beuel van dem faber, 
be feal de fiende van der porten flan, nimpt alfo ein lange 
fpeifen vnd Iopt henut fulf ſöſte vnd fleit blotes koppes 20 bot. 
Duerft darna wert he buten der porten wedder bot geftefen. 


Do ftiht Johan van Leiden wedder vp vnd wert ouerfte 
profete vnd nimpt bes erften profeten wif wedder to ber ee, 
de namald noch de ouerfte foninginne wert. 


Anno 34, veer dage na Paffen, profetert Knipperbollinf, 
alle hohen feolden erneddert und alle nedderigen erhoget werben, 
vnd gebot, man feolvde alle Ferfentorne dalwerpen, darto alle 
ferfen vnd Flofter to nichte mafen. Vnd dat gefcadh ok alfe. 
Wente de fader hadde it Sinipperbollinf apenbart, wo dat nicht 
gefeege, fo werde en neen gut webderfaren. 

Vm duſſe tit gay de profete Johan van Leiden Knipper- 
dollink dat richtefwert, be feolde fearprichter fin, wente et was 
des faders wille alfo. Dat nam he of gerne an. 


Vp duffen fuluen Pinrten ftormet de bifeop de ſtadt, gewan 
auerft nicht, funder vorderf fines volkes. 

Na Pinrten wert de profete Johan von Leiden fampt ben 
prebigern des end, bat it des faders wille were, dat ein jder 
mochte nemen fo vele ewifer alfe he wolde. Darup nimpt be 
profete 16 to der e, vnd de nu de befte criften was, nam meift 
wifer. De nu man ein wif hadde, was gar bi en voradıt. 
Darto etlife meitfen van 12—14 jaren moften frien vnd worden 
alfo van den heilofen ſtumpers togeflegen, dat je darna nenem 
man nutte worden. 

Do nu dut etlife burger feen 8 dage vor Johannis, bat 
ore frundinne alfo dorch fulfem wilden, woften leuent feanfert 
worden, wolden fe et nicht liden, laten derhaluen de trummel 
dorch alle ftraten vmmeſlan vnd stierien: wol bi dem Euan— 
gelio dachte to bliuen, de feolde geruft I an dat marfet Tamen. 
Vnd nemen alfo den profeten Johan van Leiden und Knipper⸗ 
dollinf fampt den predicanten gefangen, wowol nicht lenger den 
eine nadt. Vnd weren duffer borger 117, de but anhouen. 


1) geruft: gerüfter, bewaffnet: 
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Darna kamen be gemenen lude, de van buten ingefanten mweren, 
und vworfammelen fif fampt den gemenen webberboperen vnd 
nemen buffe 117 borger gefangen. Vnd den profeten fampt 
al den anderen de gefangen weren, laten je los. Vnd bringen 
vmme bat leuent van den 147 borgeren 49 gang gruelif. Ein 
part bunden fe an ein linden vp dem domhof und tofcoten fe 
mit haken vnd roren; einem part hou Knipperbollinf de foppe af, 
ein part hou be midden entwei. 

Anno 34 vp funte Johand dach mitfommer fteit noch op 
binnen Munfter Johan ZTufentfeur, ein goltfmit varı 
Warendorp, vnd befredet alle de gemene vp den marfet. Dar 
feht be Godt de fader hebbe em beualen, dat he der gemene 
feal feggen, dat Johan van Leiden, de billige profete Gabeg, 
feal foning fin auer Iſrael vnd auer feifer, foning vnd alle 
furften vnd heren feal be auer reigeren. Vnd nemant fral auer 
em reigeren vnd he frulde bat profetenampt wedder antaften. 


Johan van Leiden hort dut, valt vp fine fne, ropt luder 
fimmen: „O faber! Teuen fuftere vnd brodere. Ik hebbe but 
auer 14 dage wol geweten, auerft if wolt’t jum nicht feggen, vp 
dat gi mi deſto bet geloueden.” Hauet darna enen koningshof 
an, mit ftabtholderen, feenfen, viffveneren, reden, hofmeifter, 
eredenzeren, canzler, oratoren, brabanten, werfmefteren, bum- 
mefteren ꝛc. Alfo ordinerede he - finen hof. Wan he enes 
foninges fone geweſt were vnd altos in Foningeshauen 
vmmegegan hadde, kunde he nicht beters ordinert hebben. 


Darna let he ſik twe golden keden maken; golden ſcede to 
enem knechtsken degen, twe gulden ſparen, ein gulden keden mit 
enem ornamente, enen zepter mit dren gulden benden. Alletos 
wan he wat at, fo moſte men op ber orgelen ſpelen, und be 
jungen moften bifcanteren. 

Darna anno 35 trium regum fefet he twelf hertogen vnd 
gaf einem jveren ein bel van ber ftabt in de to reigeren vnd 
ein anbel drauanten, vnd lauede en, dat fe na erlofinge der ſtadt 
frolden fin heren auer lant vnd Tube. 





) altos, alletos: ſtets. 
6* 
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Darna vp Johannis anno 35 kumpt bed bifeopes voll 
darin vnd nemen de ftabt in vnd flan bot in der haft wene fr 
auerquemen, Cond nemen) den foning fampt Knipperdollink gefangen. 


Anno 35 den 20 Junii id bat tunnenfeip mit twe eueren 
vtgemafet vmme to halende etlife ferouere, de hir vp ber 
Elue nemen. Vnd horden bir to bus vnd hadden bier einen 
euer gehuret und gefecht, fe wolden henupwerts varen hen na 
Geſthacht vnd wolden holt halen, auerft fe fint dalwerts geuaren 
und hebben vp der Elue etlife Denen genamen. Darna ben 
26 Junii fint de twe euerd wedder gefamen vnd hebben ber 
ferouer oren euer medegebrocht, darto dre man vnd enen jungen: 
de anderen fint en entlopen. Darna fint fe bir vor gerichte 
gebrocht, fe hebben fif vp ore ftelbreue 1) beropen. Jodoch 
dewile fe sp der Elue genamen habden, id onen be fentencie vp 
dem rabthufe afgefecht ven 6 Auguft, men ſcolde onen bon ferouerd 
recht. Darna den 13 Auguft to ene be elofe fin de dre manne 
vp dem Brofe afgehouwen vnd ore houede op be ftafen gefet. 
Vnd de junge id wedder los gegeuen, bewile he fit vormebet 
hadde vmme ene hure vnd mwufte nicht wor ore reife henne golt. 


Anno 35 den 17 Julii fint de fippollenbofere gebwungen 
darto, dat fe moften hir bei ver Muren fitten vnd bar ore guder 
vorfopen, be vorhen plegen vor dem radthus to fitten. Darup 
de fippollenhoferd int erfte fer vnduldich weren, auerft darna 
beden fe den luden groten dank, de dat gedacht habden, Dat fe 
bi der Muren mochten fitten. 

Anno 35 toch feifer Carolus de V. in Turkien vnd nam 
darin ein ftabt, Tunis genant, twe milen weges grot, barinne 
be vele eriften gefangen fant. 

Anno 35 den 3 Julii fint vnſe heren, her Albert Weſtede, 
borgermefter, ber Peter van Sprefelfen, her Johan Rodenborg, 
ber Jochim Moller, radtmanne, na Luneborch getugen vnd 
blanf in harnes geruftet, dar do de ganze Henfe tohope famen 


“ 


) ftelbreue: Eaperbrief. 
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is. Vnde hebben her Albert vnde her Peter mit den heren ber 
Henfe gehandelt unde ber Johan Rodenborg vnd her Jochim 
Moller fampt dem doctor Hepino mit den papen gehandelt. 
Bnde ein jver part heft enen fecretarium bi ſik gehat. Vnde 
den 12 Julii fint her Johan vnd her Jochim wedder to hus 
gefamen van Luneborch. Darna den 22 Yulii fint de beren 
ber Henfe na Lubeke getagen. Darna den 28 Yulii fint etlife 
heren dar van getagen van Qubefe na Dideflo to den forften 
san Holften vmme frede to mafen twiffen den Holften vnd den 
Lubeſchen. Darna hebben de heren der Henfe Bromfe wedder 
binnen gebrocht, in fine berlicheit wedder gefettet, und Jurgen 
Wullenwever vt den rabt gewifet vnde em dat hus to 
Bergerborp in beuel gedan, welf he vorachtet heft. 

Anno 35 do feref de nige gefaren pamwelt Paulus II. dat 
aflat st in fodanem fein, dewile de aldermechtigefte Feifer Carolus 
in Turfien were, vnd darumme bat de den fcentlifen Mahumet 
vordelgen wolde und den eriftlifen louen bar leren laten wolbe, 
fo feolde ein jder ceriften faften vnd beben dre dage lanf vnd 
dre nacht, op bat be feifer de victorie mochte hebben. Wol dat 
alfo don wolde, dem gaf de paweſt fegel und breue der vor= 
geuinge der funde. Auerft it fteit to fruchten, dat de paweſt dut 
aflat in fo gebanem fein heft heruorgebrocht, op dat he hirnamalg 
vmme geldes willen moge aflat worfopen. 

Anno 35 in Auguft i8 Hinrih Martines be feipper vt 
Iſlant gefamen vnd dat feip mit gude sonder Jutlant vorlaren, 
barto 17 man. Des fit Godt erberme! 

Anno 35 in Junio do de Lubefchen feinen mit dem hertoch 
Rarften, do bebben de Lubefhen Bargerfarer al er gut hir 
ber gefcepet „nd hebben 12"grote, de beften de fe auerfamen 
mochten, krafels vorfrachtet, de fe frigen fonden vnd in den 
fcepen er gudt gefcepet. Doe dat hertoch Karften heft vornamen, 
do heft de forfte an duſſen radt gefereuen, fe feolden ſik vorſeen, 
bat fe nene ſcepe mit Rubefchen guderen to ber feewert fenden, 
edder dar be fe auerqueme, wolde he den bodden mit dem qube 
sor prig achten. D Darup heft ein erbar rabt ven fripperen bat 





) Er würde Schiff und Gut für eine gute Priſe anſehen. 
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fegelent vorbaden bi buffer ſtadt maninge den 10 Auguſt. 
Duerft darna den 8 Septembris fint fe to fegel gegan vnd of 
vor winter to hus gefamen. 

Ban Landesknechten. Anno 35 den 12 Auguft is hir 
tidinge gefamen, wo bat hir knechte vmmelanges her weren. 
Do wort hir to Hamborch de wacht angehauen to holdende vp 
ben wallen. Auerft men eine nacht darna, den 14 Septembrig, 
hebben fe de wacht wedder angehauen. Doc heft dat bauen 
14 dage nicht geburet, doe is it wedder afgeftelt. 

Anno 35 den 22 Auguft iS hir to Hambord ein feipper 
to bus gefamen vt Norwegen, mwelfem dem was genamen var 
bem ridderen dar, Vincencius Lunge, feip ond gut." Darto 
hadde he em enen bref in ven buffem geban, venfuluen feelde 
be dem rade to Hamborch lefen laten, fo mochte men feen, wat 
orfafe be to em hadde. Den bref heft he dem rabe ertogel. 
Inholt des breues was, wo dat he den fripperen fin feip vnd 
gut darumme hadde genamen, wo bat hir binnen Hamborch 
were ein man, mit namen Lutke Ruſſeman. Defulue hadde 
erbages em ein feip gefort, darvan were he em ſeuldich bleuen 
ein bufent gulden; deſuluen wolde he van em hebben, hadde he 
valen dorch brefe an duſſen rabt geforbert vnd body altes 
fruchtlos. Derhaluen dewile be fege, he neen recht Tunbe 
erlangen, fo wolde he alfo lange nemen sp duſſe ftabt, Dat be 
fine geldes were nalamen. Darup ein rabt geforbert twe 
rabeöperfonen, de feolden in de ſake feen vnd vorlifen de. 

Anno 35 in Septembris id bir des rabes bener Hand 
Winfelman des auendes fpede to 12 dot geftefen dorch enen 
Jurgen Mafe genant. Duffe Jurgen Make is des rades 
dener geweſt, darna er kiſtenkiker geworden, doch dorch vndat 
haluen afgeſettet vnd duſſe Hans Winkelman in de ſtede genamen. 
Den heft de boſewicht Jurgen Make ſo vorredelik vormordet, 
alſo he heft des auendes ſpede ſtene vor ſine dor geworpen, 
dardorch de ander is vororſaket herut to gan to ſeen, wol ſine 
dor ſo worpe. Do heft de vorreder vorborgen geſtan vnd 
hemelik vnd glubeſch em enen dreeckger ) in bat lif geſteken. 


') dreed ger: ein dreieckigtes, Teiffihmiges Stück Eiſen, etwa eine 
Speerfpige. 
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Doc he is darna den 10 Octobris des auendes to 10 de rlofe 
vp funte Katrinen ferfhaue to finer bifleperffen huſe aegrepen. 
Duffe vorreder hadde ein echte wif, nochtens flep be bi twen 
füfteren vnd mafede fe albeive mit finderen. Darna ben 
5 Nouembrig iS he vor gericht gebrodt vnd of darna ben 
8 Nouembris vnd heft fine fentencie entfangen, be ſcolde alfe 
ein morber gericht warden. Doc heft be de practife geuunden 
bi des bodels knechte, alfo dat be den 11 Nouembris des 
auende® to 5 vt der hechte gefamen is vnd mit des bodels 
fnechte wech gelopen, de darna to Solt wedel geuangen vnde vp 
ein radt gelegt. Darna eine klene tit is Jurgen Make of 
gefregen vnde gerichtet in Dennemarfen. 

Anno 1535 den 4 Octobris beft ein erbar rabt buffer 
guben ſtadt op allen porten flan laten, dat et enem jderman 
buten duffer ftabt frolde frig vnde vorlouet fin birinne to fope 
to bringen gepadet brot vor gelt to vorkopende bet to ver tit, 
dat it ein erbar rabt wedder affetten wort. 

Anno 35 in Detobris is de feipper Gert Holt fampt ben 
frunden und fopluden vor den rabt vorbadet ber orſake, bat 
Holt in Trunten I mit dem fcepe gemwefen habbe, dat doch vp 
Thomä tovoren in ber burfprafe vorbaden was bi verluft feip 
und gudes. 

Anno 1535 den 12 Septembris beft ber Peter van 
Sprefeljen?) to Eimesbuttel dat bug, dat de junge Salsborch 
dar gebumet hadde, ingenamen fulf acht man vnd ven Peter 
Salsborch dar afgeflagen. Darum Peter Saldborh darna 
den 15 Septembris her Peter van Sprefelfen vor den rabt 
vorhaben Taten heft vnd en dar vmme malt angeflaget heft. 
Auerft her Peter iS dar to antwerde nicht gefamen, auerft doch 
darna dorch handelinge etlifer frunde de fafe vorbragen worden. 
So dat her Peter san Sprefelfen mofte Albert Salsbordy®) 
dat bus tom Eimersbuttel wedder don anno 36 in Junio, wowol 
Peter Salsborch vworftarf er duſſe fake vordragen wort. 





) Trunten: Drontheim. ?) Rathsherr 15%. Bürgermeifter 1538. 
?) Bruder bes Peter ©. fo wie des 1584 verſtorbenen Bürgermeifters 
Hinrich S. Jurat zu St. Nicolai 1528, fpäter Leichnamsgeſchworner. 
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Anno 35 in dem fommer wort de nige kunſt vor bat 
Milrendar gelebt. Des was Andreas BrougeD de 
reigerdman. 9) 


Anno 35 vwmmetrent Bartolomei wort vor dem Steendar 
be nige ftridwer in dem grauen gemafet. 


Ok fo wort dat fuluige jar de wal van dem Steendar 
na ber Elue vpgefettet vnd ok des vorjard anno 34. Dod ie 
ein ort van dem wal anno 35 den 5 Decembrig wedder dal in 
den grauen gefraten. 


Anno 35 dat lefte van Nouembrig wort de mole vor dem 
Alſterdar wedder vpgericht, de des Pinrten touorne vor 
brant was. 


Anno 1535 den 18 Nouembrid des auendes fpade is de 
junge Euert van Bargen, Karften Hojerd vnd en gefelle van 
Lubefe, Brun Tomas genomet, vp bes domes ferfhaue to ener 
horen int hus gegan vnde dar walt vnd wolt geban vnd ber 
frouwen ore kannen, potten, vaten vnd grapen twei in ſtule 
geſlagen vnd er vliſch, dat fe in den wimen ) hadde, darut 
geworpen vnd mit voten getreden allent wes ſe auerkamen 
konden, darto de horen van dem ſale gejaget, darna de katten 
vnd den hund tohope gebunden vnde wedder in den roek gehangen. 
Darut de Hamborger kinder den namen gekregen hebben dorch 
duſſer framer lude dat, dat ſe Kattenhengers moten heten, 
de touorne Mutzenmakers genant weren. 


Anno 35 des ſaterdages nad alle Gades hilligen, iS ber 
bapftlihe botfeop to Wittenberdh angefamen mit xj perben 
onde enem efel vnd gar erlich van dem lantfaget entfangen vnd 
an das furftenflot to der herberge gefort. Dar is doctor 
Martinus Ruter to ener onderreding gefordert vp den nogeften 
ſondach. Des fondages fro morgen heft Martinus Luter na 


ı) Andreas Broys, 1536 war er unter den Kirchengefchwornen zu 
St. Nicolai. 

2) Repgersman: der Anftifter, oder der den Bau regiert, leitet. 

2) wimen: die Stangen, an welden man den geräucherten Borrath 
in der Haushaltung hängt. S. Bremifchniederfächfiiches Wörterbud. 
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dem barberer gefent, dat he to em Tamen ſcolde vnde en barberen 
vnd fmufen. Alfe nu der barberer gefamen is, heft be to Luter 
gefeht: „Ser boctor, wo fumpt but bi, dat gi jum fo fro milt 
barberen laten?“ Doctor Luter beft dem barberer geantwerbet: 
JE feal to des heiligeften vaters botſcop kamen, fo mot if mi 
erfte Taten fmufen, dat if junf feine. So wert ber legat venfen: 
Ei der Duuel, is Luter noch fo junf vnd hat fo vele ungelufe 
angerichtet, wat wert be denne noch don.” Vnd ald en mefter 
Hinrich barbert heft, do toch Quter an fine befte Flever vnd 
henchede fine gulden Flenodie an den hals, heft de barberer to 
dem Quter gefecht: „Der doctor, bat wert fe ergeren.“ Heft 
Luter geantwerbet: „Darum do ifft. Ok fe bebben vns mer 
den genug geergert. Men mot mit den flangen vnd foflen 
alſo handelen vnd vmmegan.“ Vnd de barberer ſede to dem 
doetor: „Gat ben in Gabes freden vnd der ber fi mit jum, 
dat gi fe beferen.“ Antwerdet Luter: „Dat wil if nicht don, 
aber dat Fan mol gefceen, dat if en ein gut capittel lefe vnd 
Iate fe faren.“ 

Vnde alfe Luter folliches gerevet hadde, fteg be mit dem 
Pomerano vp ben wagen, vnd furen to dem legaten vp bat 
flot. Vnd alfe be in dem wagen fat, lachte be vnd fpraf: 
„Sehe, der dutſche pameft vnd carbinal.“ Do antwerbe 
Pomeranus: „Et fint Gades gezeuch vnd werk.” Vnd bo fur 
be ben vnd Iet fit angeben, dat be dar were. So wort be van 
ftunde an ingelaten vnde entfangen, und he entfenf fe wedder, 
auerft doch nicht mit follichen herlifen titeln, we man papftlife 
legaten vor tiven entfangen heft. Vnde under anderen houen 
fe an to reden van enem concilio vnd heft Doctor Martinug 
alfo tu in gefeht: „Et is jum neen ernft ein coneilium to 
holdende, et is jum man fpot, vnde wen gi gelif ein concilium 
holdet, fo werdet gi doc nicht handelen den van cappen, platten, 
eten vnde drinfen vnd anderen bergelifen narrenwerf, varı 
vnnutten vnde vnnotigen bingen, alfe wi dat vorhen doch wol 
weten vnd des gewiſſe fin, Dat es nichtens iſt. Auerft van 
dem gelouen vnd dar der ſelen ſalicheit angelegen is, vnd anderen 
nutten vnd notigen ſaken, wo de gelouigen mochten in ein- 
drechtigem gefte vnd gelouen leuen, gebenfet gi nichtend to 
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bandelen. Den dat dent jum nichte. Wi fint dorch den billigen 
geft der binge alle gewis vnd daruen gar nenes conciliums 
aueral, gi auerft daruet feer mol eines conciliums vnd andere 
arme lude, de dorch juwe tirannie vnderdruket werben, ben gi 
wetet nicht wat gi gelouen. Nu wollan, bebbet gi luft Darte, 
fo mafet ein. Ik wil, eft Godt wil, famen vnde wen if of 
wufte, dat if vorbrennen feolde.” 

Antwerdet de legate: „Vnd in welter ftabt willen gt bat 
eoneilium hebben?“ Antwerdet Luter: „Wor it jum gelefet, 
et fi to Mantua, Padua odder Florenz odder wor gi willen.“ 
Antwerbet der legat: „Willet gi of to Bononia kamen?“ Ant- 
werbet Quter: „Weme hort de ftabt Bononia?” Antwerdet de 
legate: „Dem pamefte.”“ Antwerbet Luter: „OD almechtige 
Godt, heft de pameft de gude ftabt of to ſik gereten? Ja, if 
wil darhen famen.” Antwerbet der legat: „De pameft wert 
fit nicht weigeren bir ber to juw to Wittenberch to famen.“ 
Antwerbet Quter: „Nu wollan, fo komme be man her. Wi 
willen en gerne feen.“ Antwerdet der legat: „Wo willet gi 
en benne feen, mit enem heer odder ane ein heer?“ Antwerbet 
ber lantsaget: „We eme geleuet. Wi willen beides erwachten.“ 
Antwerdet der legat: „Wiget gi of preftere?” Antwerbet Luter: 
„frilich Do wi dat, mente de pameft wil und nene wigen ebber 
orbineren. Vnd feet, dar fit ein bifeop, den wi gewiget hebben,” 
onde wiſede vp den Pomeranen. Dut vnd vele ander mer 
reden fe vndereinander, bat mi alled nicht Fund morben ie. 
Auerft in fumma, doctor Martinus ſede em allent, wat he in 
dem herten hadde vnd dat de notroft erforberbe, ane allen feum, 
onuerferofen mit grotem ernft. 

Anno 36 im Pinrten let de paweſt Paulus terciug to 
Rome affundigen, dat men vp dat tofumpflige jar anno 37, 
bes mitwekens in ben Pinxten, feal anbauen vnde holden in 
ver ſtadt Mantua ein hillich gemene coneilium. Darto fo but 
be, dat Ffeifer, foning, forften, hertogen vnd heren feolden bar 
perfonelich erfeinen, wo nicht, alfevenne ſcolden fe jo ore vul⸗ 
mechtigen dar enden, de var bet to dem ende des coneilii 
feolen harren. Dut fuluige heft papa Paulus darna im 
gebrude van ein quaterne vtgan laten, dat barna in be ganze 
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werlt gefeen worben id. Darup bo ſik de Euangelifchen vors 
fammelnden anno 37 vp Mitfaften to Smalfalden, be furften 
vnd heren hebben entlif geflaten, vp bat concilium to Mantua 
nicht to famenbe, vnd bat vmme ber orfafe, dewile de Feifer dat 
im jungeften rifesdage nagegeuen, bat bat coneilium ſcolde 
feeen in Dubefchlande vnd nicht in Stalien. So wolden fe dat 
of fo geholden hebben. Darto dewile de paweft er webberpart 
is, fo feolde ok be neen richter fin, funder men feolde ander 
lude, de gelert weren vnde de vnpartieſch weren, van beiden 
parten darauer richter laten fin. Do nu de Pinrten quam vnd 
jvermann hapede dat concilium feolde vortgan, do feref de 
pamweft bat coneilium wedder op, und bat vmme ber orfafe, dat 
en de hertoch van Mantua nicht in Mantua fteven wolde, 
funder he wolde erft de ftabt mit krigesvolke vorueften. 


Anno 1536, den mandach na der billigen dre Konint, was 
den 10 dad Sanuarii, do hadde ein erbar rabt de erffeten 
borgere tohope vp dem radthuſe vnd helt her Pawel Grote, 
borgermefter, dat wort vnd heilt den borgeren vor, wo dat 
fuslange her were gehandelt mit den heillofen papen vaken in 
der gude, dat fe doch altos fruchtlofen afgeflagen habvden. To 
ber enen tit hadden fe dem rade einen loes H dach gelecht, to 
ber anderen tit hadden fe gefecht, wo dat fe nene vulmacht bi 
fit hadden. 


Wo denne de handel menige leue tit her gelopen hadde, 
mofte dofulueft mefter Hermen Rouer, fecretariug, ven erffeten 
borgeren van vorher bet nu to ende vtſeggen mit langen breben 
reden. To dem erften, mo bat de van Hamborch dorch de gnade 
Jeſu Chrifti, onfes leuen heren, to der erfanteniffe fines hilligen 
godtlifen wordes fint gefamen. Darut fe vororfafet fint den 
hochgelerden doctor Zohan Bugenhagen alhir to forberen 
vm to kamende, de of alhir int jar 28 gefamen iS vnde eine 
orbinancie gemafet ot gotlifem worbe, dardorch de misbruf der 
jeilmiffen i8 in allen kerken afgedan worden, darto alle ziringe 
vnd klenodie to allen Ferfen tohorende befereuen iS worden, darto 
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) loes: was zum Scheine geſchieht. 
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alle capittelöheren fit do mit den borgeren voreniget vnd hir to 
bliuende mit handtaftigen ) gelafet hebben. Darenbauen is de 
heillos deken Clement Grote, ein arze fealf van Rome, hir vt 
Hambord al na dem Tamergerichte to Spier getagen vnd duſſe 
ſtadt int famergerichte vorclaget int jar 29. Dar bo ein erbar 
radt fampt den borgeren em to antwerde enen gefent vnd 
geholden hebben.) (Hadde auerft ein. erbar rabt fampt den 
borgeren fif recht in duſſer fafe befunnen, fe hadden em bar to 
rechte nicht kamen borft, na lude der priuilegia van keiſeren to 
feiferen gegeuen. 3) Auerft mennidy man fruchtet, dat wol etlife 
binnen rabes fin, de fulfes bi den papen gefordert hebben — 
bat en Godt vorgeuen mote! — bat fe den borgeren fampt deren 
frunden fodane vnluſt vnd moje vp den naden gebrodht hebben). 
Dewile nu de ſake im famergerichte gehangen, heft ein erbar 
radt fampt den borgeren nicht vnderlaten, funder hebben ven 
papen bir enen fruntlifen handel angebaben, ven de papen to 
Bergerborpe to Holden gelauet. Vnd do ein rabt etlifen 
perfonen bes rades darhen to teen beualen vnd De dar gefamen 
fin, do hebben be legen %) papen ven heren enen lofen feimplifen 
dach gelecht vnd en dar ij foerfeoler gefent, de doch in bem 
ringeften tuttel nene macht gehat hebben. 


Darna hebben fe to Luneborch enen anderen fruntlifen 
handel mit den papen to holdende vorgenamen. Do fe in bem 
handel geweft fin, hebben de dompapen fit vorluden laten, fe en 
hebben nene macht funder darauer to handelen, dat fe nach orer 
olden wanheit vwillie, feelmiffen, sefper, metten, primen, tercien, 
ferten, nonen 5) darto vor allen altar miffen to holdende, darto 
al veer farfpelfarfen de penfion dar aftoborende vnd darin 
farfheren to fettende, de na orem beger prebifen, barto ore 
jurisdiceion, org pracht vnd herlicheit, fo fe auer xx, xxx jaren 


1) handtaftige: Handfchlag. 

2) Dar do — hebben: Diefer Satz fehlte in der Hamb. 9. ©. 

3) Der Berfaffer meint das Privilegium des Kaifers Sigismund v. 
J. 1421, April 24. 

4) Legen: fehlt Hamb. 9. ©. 

8) nonen. Hamb. 9. ©. irrig: novem. 
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gebat hebben. In fumma, de papen hebben anders to Runebord 
mit ben rabesperfonen anders to nenem ende famen wult, funder 
men feolde fe wedder fetten in ore herlicheit vnd pracht vnde 
dont, wo fe it auer 30 edder 40 jaren gehat hadden. Dar 
men bed nicht bon wolde, fo hadden fe nene vulmacht mer bi 
fit to handelen. 

Do de heren dut vornamen hebben, bebben fe doch alfo 
sele gehandelt, dat de papen moften ftille holden vnd feriuen 
dem befen int famergerichte, dat he ftille helvde und vor tofump= 
ftigen Martini nicht vort vore im famerrechte. Wente de rabt 
vnd de borgere wolden feen, ofte fe fif under ber tit malfander 
fonden vorbragen. 

Darna beft fe ein erbar radt wedder to Hambord to 
enem fruntlifen handel gefordert, dat doch wol billifer gewefen 
were, dat de papen darum gefordert hadde. Se fint to funte 
Johannes tofamende int clofter gefamen. Dar hebben fif de 
papen horen laten, wo bat ere defen bar quat vmme were, bat 
fe de tit bet to Martini na gegeuen hadden, und habben of 
gejecht, dat fe dar apenbar dat ftilleholdent bet vp Martini 
dar wedder vpfeden, vnd wolden dar of nicht vor geholden fin, 
wente fe wuften nicht, wat or defen donde worde. Darenbauen 
heft ein rabt begert mit en to handelen. So hebben fe fif 
vorluden laten, wo dat fe alle artifele, de er defen im famerrechte 
hadde, wolden van dem rabe vnd borgeren geholven hebben; 
darto wo hirnamald ein van den artifelen en nicht geholden 
worde, alfe denne feolde doch duſſe ftabt in de pene van ber 
acht geuallen fin. Doch nichtomin heft en ein erbar rabt alle 
guder, wo fe mochten wefen, ve werltlif weren, en angebaden 
snde de en in nener mate vortoenholdende. Dat fulue i8 dem 
defen int Famergerichte weder gefent. Do heft de deken wedder 
angeflaget, wo em bat 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 20, 21, 
26, 30, 31 artifele nicht geholden were. Dat fulue heft de 
aduocat dem feeretario mefter Hermen Rouer wedder togefereuen. 
Do heft mefter Hermen in der warheit befunden, dat de deken 
de artifel hadde wedder angetagen, de em doch ein erbar rabt 
hadde wedder angebaden. Darut ein jder rebelif fram man 
mochte merfen, dat. de deken vnd dat ganze capitel anders nicht 
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in dem finne hadden, ſunder bat fe buffe flabt gerne in feaden 
vnd nadel mochten bringen, und bat ore bouerie vnde tufcherie 
vnd ore heidenſch vnde wneriftlif leuent mochte hir to Hamborch 
de auerhant hebben vnd dat billige, gotlife wort mochte wedder 
under de benfe gemworpen werben.) 1 

Do heft ber Pawel Grote, de borgermefter, to ben 
borgeren fecht: „Reuen borgere, juwe gunft hort allenthaluen, 
wo dat mefter Hermen Rouer jum vnderrichtinge gegeuen heft, 
wo dat de papen van anbeginne her yan anno 28 bet nu to 
beffer tit mit uns gehandelt hebben und im nenen fruntlifen 
handel fit befeggen laten, ſunder ftrats des finnes fin, dat fe 
duffe ſtadt in de acht willen hebben. Darut men fit nicht wol 
belpen Tan, funder van twen wegen mot men einen keſen. Tom 
erften, men mot den papen eren willen laten vnd fe in alle ore 
berlicyeit webder fetten, wo fe olvelinges gehat hebben. oder 
men mot ben wech finden, dat me mebe in dat euangelifche 
vorbunt famen moge vnde bi dem worde Gades alfo to bliuen, 
und wagen wat darna volget. Darup begerde de borgermefter, 
bat de borgere fit darup wolden befprefen, wat fe gefinnet 
weren, efte fe de papen webber to erem olden donde wolden 
ſteden, edder wer fe bi dem Euangelio wolden bliuen und wolden 
mede in’t vorbunt treden. 

Darup hebben de borgere bi ſik dut beſpraken vnd in allen 
karſpelen eindrechtigen geſlaten, ſe wolden bi dem worde Gades 
leuendich vnd dot bliuen, lif vnd gut dar bi vpſetten vnde 
wagen. Vnd hebben dat dem rade wedder angedragen dorch Peter 
Heſterberch, wo dat alle borgere vt allen karſpelen wolden bi 
Gades wort leuendich vnd dot bliuen, lif vnd gut, wif vnd 
kind vnd allent, wat ſe in der werlt hadden, wagen vnde 
vpſetten, vnd begerden an den erbar radt, dat de dar mit dem 
erſten wolde vor ſin, dat duſſe ſtadt in dat euangeliſche vorbunt 
mochte kamen. 

To dem anderen, dewile dat clofter to Arweſtehude were 
balgebrafen vnd nu to funte Johans in't clofter de nunnen 


1) Die Veberfchrift lautet hier: De deken handelt alfe ein bofewidht. 
Summa, de papen fint bouen, fuerunt et manebunt. 
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mebder beftediget, fo begerden de borgere, bat ein erbar rabt 
wolde achtinge vp be guber hebben, dat de guber des clofters 
nicht van einander quemen, funder tofamende bi en ein bleuen, 
vp bat hirnamals borgerfinder, de to der werlt nicht deneden, 
darin vor ein temelife penning ere koſt mochten hebben. Darto 
erbare frame mwebewen, ve bar deneden kinder to vnderrichten, 
mochten dar vor einen temelifen penning er koſt hebben. Darto 
feolden borgerfinder darin geban merben to leren feriuen vnd 
lefen, neien vnd ſtiken vnd allerleie Funft, feolden dar of van 
ben guberen vor enen temelifen penning ere foft hebben. Darto 
bewile de kerke to funte Johans ein nige gebumwete iS, dar feolde 
ein erbar radt to denfen, bat de kerke nicht woruille, ſunder in 
eren vnd vonder dakes geholden worde. Darto bewile bar 
vpfumpft ennoch bi were, fo ſcolde ein erbar rabt dar enen 
predicanten holden, de dar prebifede bed mandages vnd bes 
ſaterdages, nabem doch vp de fit nene prebicatus in anderen 
ferfen feut. 


Zom drudden, nabem be hertoch van Holften van ben papen 
be dorper vnd holtinge genamen, darna de Lubeſchen fe em int 
jar 34 in kriges handelinge wedder enthandet vnd bi fit gebrocht 
hebben, dar bo ein erbar radt deffer guben ftabt dorch grote 
moie de borper fampt der holtinge van ben forften von Holften 
frie vnd loes wedder regen, barto ein erbar rabt nicht ane 
groter moie befuluen van dem rade van Qubefe wedder loes 
fregen vnd bi duſſe guben ſtadt wedder gebrodht hebben: var 
bebben nu de papen de practife bi Kei Ranfoum gefunden, 
alfo dat fe de papen wedder bi fif gefregen hebben. Dat fulue 
willen de borger alfo nicht gedan hebben, funder wat ein erbar 
radt mit groter moie bi ſik gebrocht heft, feal of bi dem rabe 
alfo biiuen, duſſer ſtadt to dem beften. 


Border dewile bir de dach feolde fin, fo begeren de borgere, 
dat ein rabt bar mit flite to denken wolde, dat duſſe gude ftabt 
sorwaret worbe mit keden auer de ftrate, darto mit ftarfer wacht 
des nachtes to. holdende. 


Darup ein erbar radt geantwerdet: Et were ene gans lef, 
bat: de borgere bi dent worde Gades bliuen wolden, vnd hadden't 
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en of hochlifen to danken und wolden bar na orem beger mit 
dem erften mit allem flite na fin, dat duſſe ſtadt mede in dat 
euangelifche vorbunt kamen mochte. De anderen artifele auerft 
wolde nu de tit nicht, dat men dar van handelen konde, vewile 
it do body vp den dach was, de elofe to 12, vnd ein jder wolbe 
dod na der felfeop gan Cwente de felfeoppen worben do 
geholden). Sunder mit dem artifele alje van opficht vnd bewa- 
ringe buffer guben ſtadt vnd wacht to hebbende, dar wolde ein 
rabt mit dem alverfliteften to denken vnd trachten, dat it mit 
gotlifer hulpe ane var und not feolde fin, vnd wolden de wacht 
alfo ftarf befcaffen, dat it nene not feolde hebben. 


Darna do de beren vnd forſten vnde rede vnde ftebe hir 
gefamen fint anno 36 in Sanuario, do hebben vnſe heren 
gehandelt, dat fe mede in dat euangelifche vorbunt gefamen fin. 
Vnde fint darmede ingefamen borch banbelinge etlifer heren und 
furften, rede und ftede. Vnd hebben duſſe ſtadt alfo getarert, 
alfe vp 12000 # lubiſch, de feolde duſſe ſtadt vtgeuen vor 
Michaelis. Vnd dat mofte men ingan vnd vorbrefen vnd vorſegelen 
fulfes gelt vor Michaelis to ſendende. 


Darup be radt to Hambordy namals anno 36 den 13 unit 
de erffeten borgere vp bat radthus to kamende vorbabet. Darup 
fe gefamen fin und dar heft de borgermefter,ber Johan Hulpe, 
var wegen bes erb. rabes den borgeren vorgeholden: Nabem 
duffe ſtadt in dat euangelifche vorbunt gefamen, fo wer worfecht 
vnd vorfegelt etlif gelt, und dat mofte vi. Dar dat nicht vt en 
queme, wo vorfeget were, fo fete duſſe ftabt in enem ewigen 
jeimpe. Darum fo mofte men de wege finden vnd tradhten na 
gelde, fo fege ein erbar radt anders nene wege to finden, funder 
dat men von der marf geldes mofte geuen ij 2. 


Darup de borgere fit befprafen und de obberften borgere 
fin dar to gefinnet weft dem rade ichteswes totoferen, jo int 
funderge funte Peters karſpel. Darentegen hebben fif horen 
laten etlife der amptlude vnd etlife der gotlofen. Darto of 
Clawes Kotinf, de er wort vorbe, fampt Jacob Zelle Se 
wolden vp dem huſe nicht fluten, funder fe wolden ein jder in 
fin karſpelkarken. Vnd dar feolden famen naber bi naber vnd 
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denne feolde ein jber feggen, wer fe wat geuen wolden barım, 
dat duſſe ſtadt in't vorbunt famen were. Vnd was duffe ſake 
vt angeuinge vnd toreitzen Johan Kop, Jurgen Karſtens 
vnd Hans Poggenſe, de in duſſer ſake ſochten, dat ſe dat 
gemene volk mochten hiſſen vnde gande maken vp de vorordenten 
borgere. Vnde ſeden ok manket anderen worden: Se wolden 
dat Euangelium nicht kopen, alſe men vorhen dat aflat gekoft 
hadde. Darto fo wolden fe weten, wor de broderſcope ) gebleuen 
weren? Vnd hadden ſe wat anret mit den papen, dat mochten 
ſe vteten. Se wolden't der gemenheit ſeggen, de ſcolde tohope 
kamen. Vnd wolden alſo den gemenen man to ſik gelocket hebben 
vnd nicht allene de vorordenten borgere 2) afgeſtellet hebben, 
ſunder ok de radesperſonen, welke ſint anno 28 in den radt 
gekaren weren, ſo dat bauen ſöuen ofte acht in dem rade nicht 
gebleuen weren weſt. Vnd denne darna wolden ſe den papen 
alle ore ſtatute vnd gerechticheit ſampt den ceremonien der 
kerken nageuen, ſo dat alle dinge mit den geſtliken in den olden 
gebruk ſcolden gekamen hebben. Wowol nu dut vornement ber 
gotloſen ſlikers was, alſe Johan Kop und Jurgen Karſtens 
und Hand Poggenſe, Doch dreuen fe bat hemeliken dor vnd 
blafen’t den anderen in ben oren. Doc apenbar borften fe 
bat fuluen nicht feggen, funder fe hebben erlanget enen drunfen 
fmet, mit namen Jacob Zelle, de de vorgangen nacht nicht 
to bedde weft was, ſunder brunfende de ganze nacht vt vnd vt. 
Darto hebben fe gefregen Clawes Kotinf, de ben morgen 
auer mit ene in dem winfeller ein gut rufch gebrunfen hadde 
und dar ene gelauet, he wolde't den verorbenten borgeren feggen, 
dat feolde ja weſen. Darup fe em of ein gut berte int if 
geuen vnde drunfen em flur to, fo konde he defte priftlifer 
ſpreken. 


Dewile nu duſſe Clawes nach ſinem gelofte flites genoch 
anwende mit ropende, mit puggende, mit pallerende ?) op dem huſe, 
ſo hebben fif doch de anderen borgere dar gar nicht an geferet, 


) de broderfeope: die geiſtlichen Brüderfihaften, hier deren Einkünfte. 
2) Die verordneten Bürger. 9) pallerende: parliren, franz. parler. 
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ſunder hebben ore meninge allikewol geſlaten vnd dem rade dat 
wedder angeſecht dorch Hermen Soltouwen, ludende aldus: 
Dat de borgere dar tor ſtede vp des rades vorgeuen hadden 
ſik beſpraken, vnd ſo weren etlike, de wolden geuen dem rade 
8 X van der mark geldes, wowol bat ſunte Peters karſpel hadde 
geſlaten 1 8 van der H geldes to geuende ꝛc. Vnd denne jo 
weren bar etlife entegen, de wolden nicht geuen vnd dachten ol 
nicht to geuende edder to flutende, ſunder fe welden tohope in 
de ferfen kamen mit der ganzen gemente. Vnd heft Dermen 
Soltouw gefecht: „wat bat vor lude fin, werben wol fprefen, 
wan if et gefecht bebbe wat mi de borgere beualen bebben ꝛc.“ 


Darto fo begerven of de borgere van dem erbaren rade, bat 
fe wolden beſcicken vnd befenden den Foning van Dennemarf, 
nu tor tit hertoch Kerften, dat he wolde de feepe, de in dem 
Sunt geroftert worden, wedder 108 geuen, — wente all de fcepe 
de van often gefamen weren, let bertoch Kerften edder Foning 
Kerften van Dennemarf alle rofteren, — vp bat de fcepe mit 
dem forne hir to Hambordy kamen mochten vnd to nutte buffer 
ftabt dat Forne, vnd to vorbiddende de Elue D de frepe, fo de 
toch worde vp de Elue famen, de in Selant vorhanden. 


Darto begeren of de borgere, dat men na duſſem dage nen 
forne mehr vtgeue, funder men fehe den erften, wor de tod 
henne geit, de itzund in Selant vorhanden is. 


Darto of ofte Godt van Hemmel Chat be doch molbe 
guebichlif afwenden!) ene peitileneie lete auer vns fallen, dat 
den ein erbar rabt darto wolde ſtede ordineren, dar men de 
boden modte grauen. Vnd of de fus buten wanen, bat de nen 
boden mer in de ftadt brochten, funder dat men one of buten 
ftede ordineren wolde, dar fe ore doden mochten grauen. 

Do Hermen Soltouw vtgeredet hadde, do heft her Johan 
Hulpe, borgermeiter, van wegen des rades gefraget, wat bat 
vor borgere fin, de nicht alfo don wolven alfe de anderen? Do 
hebben de touorne lude repen vnd puggen und pallerden, nicht 


) de Elue 8. vp der Elue Sinn: Die Kornfchiffe follen auf 
dem Elbſtrome von Hamburg. gefrhüßt werben. 
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fprefen borft, funder ſik hemelif gehut vnd gebrudet achter de 
anderen, Doc nichtomin de borgere hebben gefecht: „Tredet 
hervor, gi anderen, de gi in den Ferfen willen tohope weſen 
vnd fegget dem rade an, wat gi geflaten hebben.“ Auerft 
nemant borfte hervor trevden vnd fprefen., Doc hebben de 
borgere feht: „Clawes Kotinf, Jacob Zelle, famet her vnd 
jegget dem rade an, wat gi mit juwer felfeop geflaten hebben. 
Wente gi bebbet jo gefecht, de ganze hupe fi mit juwem 
vornement tofreden.” Wowol dut de borgere feven to en, 
jodoch hebben fe fit ftille geholvden und hadden wol gewolt, dat 
fulfeng nicht gehort were. Auerſt de borgere hebben fe fo 
hartlif angeflaget, dat fe vor den radt moften famen. Ein 
erbar radt beft gefraget: worum dat fe ſik ftelleven wedder 
den rabt vnd de borgere? Do hebben de beiden, alfe Jacob 
elle, Clawes Kotinf, geantwerbet: Se wolden gerne don wat 
de anderen borgere deden. Auerſt fe hadden man geſecht, 
dewile alle den erfſeten borgeren were togefeht vnd bir gar 
weinich in jegenwardicheit weren, fo were er meninge geweſt, bat 
men tohope ein jver in finer farfpelfarfen kamen ſcolde naber bi 
naber vnd dar fluten vnd fif befprefen. Darup heft ber Zohan 
Hulpe, borgermefter, van wegen des rades geantwerbet: Et fi 
jewerle ber ein wife geweſt vnd ein wanheit, dat men de erffeten 
und de vornemeſten borgere vp dat radthus plege to vorbaden 
vm dar mit dem rade to handelen vnd fit to vorlifen, vnd nicht 
in ben ferfen. Dat mofte van der nigen wife weſen, dat men 
nu in den Ferfen ſcolde to hope kamen. 

Darup hebben de beiden wedder geantwerbet: Se hebben 
fulfens nicht allene geflaten, funder dar ſta noch ein bel hupe, 
de julfens mede geflaten hebben. Do heft ein erbar rabt 
gefeht: Se ſcolden fe ber frigen ore felfeop. Do is Clawes 
Kotinf henne gan vnd gefecht to finen anderen fumpanen: fe 
ſcolden of vor den rabt treden vnd feggen ore meninge, Auerft 
je wolden nicht. Jodoch heft Clawes Kotinf Hermen Lanz 
german bi der moumwen bar hengetagen vnd en vor den radt 
gebrocht. Do heft mefter Hermen Rouer, feeretariug, finen 
frunt, her Langerman, gefraget: „Wat hefftu op den radt to 
ſeggen?“ Do heft Langerman geantwerdet: „SE bebbe B 
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jegen den radt nicht gefecht, if wil of gerne bon wat de anderen 
borgere don.” Do beft meter Hermen gefecht to Kotinf mit 
haftigen vnd ftarfen worden: „mat befitu denne mit eme to 
flepen vnd to treden? Lat en gan, vorfteiftu dat of wol? 
Vnd hefſtu wat gefecht, dar antwerde bu vor.“ 

Do id ein erbar radt weder vp den tolne gegan ovnd fit 
vp duffen twiftigen handel befprafen. Darna fint fe wedder 
gefamen vnd heft de borgermefter her Johan Hulp van wegen 
des rades gefecht: „alle de genen, de des finnes geweſt fin, 
dat men in den ferfen vnd nicht hier handelen feolde, de feolen 
mit Jacob Zelle und Clawes Kotinf gan vp de feriuerie, Vnd 
fo wil ein erbar radt mit duffen borgeren vorban handelen.“ 
Auerft oren mitgefellen was bir de mule geftoppet; nemant 
borfte hir fprefen. Ein jver drengede fif van en manfet de 
anderen borgere, alfo dat fe nene bi fit bebelden. Do beuol 
ein erbar radt, fe feolden van den hupen gan in de feriuerie. 
Dat wolden fe nicht don. Do heft ein erbar radt beualen ber 
Johan Renzel, de feolde hen to en gan vnd vnderrichten fe, 
dat fe mit gude vp de feriuerie gingen. Darenbauen beft noch 
ein erbar rabt her Albert Oldehorſt var hengefent, be feolde 
her Zohan Wenzel de beiden belpen vnderrichten, dat fe in be 
feriuerie mit gude gingen. Auerſt et beft nicht geholpen, fe 
wolden dar nicht hen, ſunder fe bebben gefeht: „Se dachten 
dar nicht ben to gande, fe hadden bar nicht vworlaren. Dat 
radthus were en fo rum, alfe ven anderen.” Dewile nu buffe 
beiden Calfe Jacob Zelle, Clawes Kotinf) dut mit der gube 
wort vorgeholden van ben beiden rabesperfonen, dat fe mit gude 
feolden gan vp de feriuerie, vnder duſſer mitlertit hebben Hans 
Barchman vnd Pawel Faget ond etlike welfe mer vem erbaren 
rade de anderen genomet, de mit den beiden geconſentert vnd 
befulbort hadden, aſſe Jurgen Karſtens, Clawes Wolders, 
Hermen Jurgens, Lutke Rikeman ꝛc. Vnd de rades— 
perſonen heft ſik jo ein jder geflegen bi enem borgere, vp dat 
ſe jo ſe tohope mochten to weten krigen, we de al weren de 
ſulkens to werke brocht hadden? Do nu Jacob Zelle vnd 
Clawes Kotink dorch forderinge der beiden radesperſonen vp de 
ſeriuerie nicht gan wolden, hebben de beiden radesperſonen dat 
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dem rade wedder angefecht, dat de beiden fecht hadden, fe 
daten van den hupen nicht to gande. 


Darup ein van den borgeren to dem rabe gefedht: Ein 
erbar radt fprefe darup mit den borgeren, efte fe nicht darhen 
gan feollen, dewile dat it ein radt beualen heft. Darup ein 
radt geantwerdet: fe haddens nicht vorhapet, dat ſodane borger 
manfet dem hupen feolden fin, de folfe twift manfet den borgeren 
mafen feolden. Darto heft ein rabt gefecht, „bat darenbauen fut 
men of, wo horſam bat fe dem rabe fin. Nadem de radt 
gebaden, fe feolden vp de feriuerie gan, darto fe noch dorch twe 
radeöperfonen fe fruntlih darhen gefordert, dat fuluige hebben 
fe sorachtet und hebben's nicht don wolt. Darum fcolen fe 
weten, dut feal nicht vorgeten werben, funder et feal gedacht 
werden to finer tit. Et fral ja fin.” 


Border heft ein erbar rabt gefecht: „Reuen borgere, dewile 
gi 8 & up de H geldes gebaden hebben, is jo to weinid. 
Hadden vns of vorhapet, dat gi habben bet gebaden. Derhaluen 
bivden vnd begeren wi noch, dat gi jum bar noch end vp befprefen 
willen vnd willet mafen vp 18 K. Dat is vnſe beger.” 


Darup bebben fif de borgere befprafen und hebben do enen 
hillinf to geuende fif vorfeht. Darna do dut was gefceen, 
hebben fe fif in fruntlicheit gefleten. Jodoch hebben de anderen 
borgere den rabt vor de anderen gebeben. 


Darna hebben fif de webberworbigen noch vnnutte gemafet 
vm dut gelt vttogeuende. Darum is ein rabt vororfafet und 
beft de borgere, de fif darup bat alderferften entegen fetten, 
darto vorordent, Dat je moften fitten in enem jveren Tarfpelen 
jampt enem rabeöperfonen vnd moften but gelt van den borgeren 
entfangen. Darna id afgefundiget den ......... van Dem 
Predifftole, dat ein jver fin gelt vor den ......... bringen 
ſcolde. Dem jo fo gefeeen. Auerft noch fin etlife ungehorfam 
geweſen und hebbens nicht gebrocht. 

Anno 36 darna im Nouember heft de famerrichter 
enen baden an duſſe ftabt gefent und hirher to entbaden aldus: 
men feolde den papen alle ore guder weddergeuen, dat en horbe, 
darto oren willen mafen binnen veer weken edder duſſe ſtadt feolde 
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ſtrakes in de acht vnd aueradt. Darna den 3 Januarii bes 
volgendes jares anno 37 heft de Famerrichter hir tidink herto 
entbaden: nadem duſſe ſtadt des famerrechted bot vnde manbat 
vorſeten hadden, ſo hadde he ein ſentencie geſpraken, dat duſſe 
ſtadt feolde in de peen van ...... 


Anno 37 den 5 dach Februarii, was de mandach na Pidht- 
miffen, do heft ein erbar radt vtgefent Doctor Hopinum vnd 
mefter Hinrif van dem Brofe vnd mefter Hermen Rouer 
vnd hadden mit fit veer rivendener vnd weren füuen perde ftarf, 
hen na ben euangelifchen vorbunt, de do to hope weren te 
Smalfalvden. Aldar hebben de in dem euangelifchen vorbunt 
weren fit vorbunden vnd geflaten to dem concilio nicht to 
famende, funder et fi denne, dat it feee in Dudeſchlande. Vnde 
darto dat dar snpartieffe lude feollen richtere in ver fafe fin 
ond nicht de paweſt. Nabem de paweſt van en amgeflaget 
wert, fo wil fif nicht egen, dat de beflagede mad richter fin. 


Anno 36 na dem Paſten brende de hertoh van Gelren 
af de vorftabt van Groning. Wente fe hadden gehuldiget 
dem feifer int hof to Burgundien, vnd leet fin wapen vthengen 
in der ftabt, darnach grote feide af quam, mente des hertogen 
leger lag to dem damme, vnde des keiſers volf lag bi Groning 
vnde helden vaken fcharmugel tohope, dat dar vele doden bleuen. 
Vnde des keiſers ftedeholder was de Scende vnd mas bauen 
de rr bufent ftark. 


Anno 36 na Pinrten wort Marcus Meier fin bus 
Marborg, welt be ein Elene tit ingehat hadde, dat he mit 
fnebicheit innam, wedder afgemwunnen, vnd vp veer rabe gelecht 
vnd be fop vp ben ftafen gefettet. Duſſe Marcus was ein 
fmidt gemweft to Hamborch, darna ein houetman manfet ben 
knechten. Darna frigt he to Qubefe enes borgermefters nagelaten 
wedewe. Darna mas he mede op ber Qubefchen fcepe, de to 
bem orleg ste weren tegen de Hollander vnd quam in Engelant 
onde wort van dem foninge aldar to ridder gemafet. Darna 
wort he auermal ein houetman var ben fnechten, de de Rubefchen 
hadden in Dennemarfen, vnd wort dar geuangen op dem hufe 
Warborg vorwaret. Vnd dat freg be mit fnebicheit in vnd 
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reigerde dar ein titlanf vp bet fo lange, bat fe em bat hus mit 
walt wedder afwunnen vnde leden en op veer rabe. 


Anno 36 in Julio heft ber Jochim Moller, raptman, 
alle de frogere fo binnen Hamborch Frogeben, vp dat Emeſke 
hus to kamende vorbabet vnde en dar vorgeholven, dat nemant 
na deſſem dage mer krogen feolde, funder he ſcolde borgen fetten 
vor hundert gulden bet to Cathedra Petri, und denne feolden de 
borgen frig fin, vnd jder feolbe den nige borgen hebben. Darto 
feolde ein jder froger alle jar geuen 12 4. Daruor fettebe he 
ben krogers Ddofulueft ene nige mate. Vnd wol nenen borgen 
fetten, moften nicht mer frogen. Ok fo mofte ein jder, de enen 
borgen krech und kroger blef, do vort 12 4 Tubefch geuen. Actum 
vt supra anno 36. 


CDarna anno 39 vp Johannis moften fe van der tunnen 
4 8 geuen, dar fe tovorne man 2 ꝓ gegeuen hadden tor tzize.) 


Anno 36 im mante Mai hebben etlife gefellen fit to hope 
gefellet und vp de Lubeſchen genamen vnd van ber Widmer 
gelopen vnd of bar vntertiden gaparft ) vnd gebutet. De 
hadden ein pafport vam bertoge Albrecht van Mefelenbord. 
Tom laſten hebben fe of genamen füuen fcepe, de van Lubeke 
aflepen vnd weren vul gudes vnd wolden na Danffe und na 
Rige vnd Reuel weſen. Darup de Qubefchen mafen st fcepe 
vnd frigen dar etlife af vnd alle de fe Fregen, houwen fe in 
der haft auer bort vnd brochten de prife to Qubefe, fo dat de 
anderen, de noch hirvan auerbleuen, nicht fo drifte weren, bat 
je fit wedder to der ſeewert geuen borften. 


Na groter leue darna fo kumpt grot leid. Des iS de 
foning van Engelant of to funde gefamen. Int jar 28 bo 
sorlet he fine elife Foninginnen vnd nam Annen Bullen 
wedder to der Ee, enes ſchlichten eddelmans dochter. ) Darna 
do mafede de koning oren vader to enem grauen, darna to 


N gaparkt. 8. gepadt. 


2) Ihr Bater war Sir Thomas Bullen, doch ihre Mutter Elizabeth, 
die Torhter des Herzoges von Norfolf, Thomas Howard. 
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enem hertoge. ) Auerft he toch mit er int jar 32 to Kalis 
vnde let fif dar de nige Foninginne to der ee geuen. Darna 
auerft int jar 36 is fe in fine vngnade gefamen, wente he hadde 
fe darum genamen, bat he enen fone mit or wolde hebben, de 
bat lant mochte eruen. Auerft je telde em bochtere vnd nene 
fons, fo dat alle leue iS gewandelt worden to grotem leide. Do 
nu but de foninginne van Englant merfede, dat fe van dem 
foninge fo lef vnd fo wert nicht mer was geholden wo tovorne, 
bo vnderfettene fe dat mit etlifen van dem adel vnd mit orem 
egenen broder vnd wolde den koning vorgeuen und dachte dar— 
mit dat rife vnde regimente an fif to bringen. 2) Auerft but 
frigt de Foning to weten vnd wort em vormeldet in enem brefe. 
Vnd do he den bref frech, do ftunt de foning mit ber foninginnen 
und fach dat tornerenfpil an, dar der foninginnen broder de befte 
inne was. Dort wort de foninginne fampt erem broder vnd 
mer abeld den auend geuangen. Vnd fort darna wert be 
foninginne gefoppet, mit enem fwerbe gerichtet, und darna vele 
mer vam abel, de of mede tegen ben foning bemelif geholden 
habben. 

Et heft fit de Foning van Englant wedder befriget ) vnd 
be heft eme enen jungen fone getelet vnd is ſtracks darna 
geftoruen. Darna heft he wedder genamen bes hertogen van 
Eleuen dochter anno 40 smmetrent Pinrten vnd heft je vort 
in dem fuluigen jare ommetrent Jacobi vorwiſet van fit, do be 
fe man ein jar gehat hadde. 

Anno 36 den erften in Martii heft de wifpel garften to 
Hamborch gegolden 10 — 11 4. Darna do dat vorbradht 
gemafet wort van dem rade vnd den borgeren, dat men hir bat 


ı) Der Bater der Anna Bullen ward zum Biscount Rochford erhoben, 
bernach zum Earl of Wiltshire and Ormond; jedoch nicht zu einem 
Herzoge. 

2) Es iſt bekannt, daß die Anna Bullen des Ehebruchs angeklagt 
wurde, doch von einem Verſuche wider des Königs Leben war 
dabei nicht die Rede. 

2) Mit Joan Seymour, welche 1539, Oct. 24, zwölf Tage nach ihrer 
Entbindung von einem Prinzen, dem nachherigen Könige Edward VI. - 
verftarb. 
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dorde forne mochte vtſcepen, do is bat korne in Hollant in 
grotem pris DD gewefen. Doe hebben duſſe Nedderlandeſken al 
pren garften na Hollant gefort, hir bi der Kajen is nichtes 
gefamen, vnd is dat Forne alfo in pris gefamen, bat ben 
24 April de wifpel meideborgeff garfte vp 17 #8 8 gemafet 
i8 worden, be foep darna vp 18 4. 

Anno 36 den 6 Martii iS Annefe van der Mile mit 
orem manne hart vor Oldeſlo vormordet van breen bosmang. 
Darna den 11 Martii fint twe boslude daruan gefregen to 
Oldeſlo. Dar is buffer ftadt fearprichter hengefant vmme de 
to vorhoren. 2) 


Anno 36 vmmetrent Mitfaften wort to Hamborch to funte 
Katrinen Ferfen de ganf achter dem altare vp dem koer 
gemafet. Vnd darna anno 37 vmmetrent Tichtmiffen do wort 
de doer vp dat koer gemafet int norben to funte Katrinen 
ferfen. Vnd worben do vort dar nige ftolte gemafet vnd bar 
int norden twe altare Dalgebrafen. 


Anno 36 id de Baftelauent glat vorbaden vnd is barto 
ftarf op gewachtet, welf gefunden wort de fif geflegen ®) hadde 
vor Baftelauent, wort wort in de hechte gefettet. 


Anno 36 den 9 Martii heft ein erbar rabt ben erffeten 
borgeren vorgeholden, wo bat fe vor gut anfegen, bat men hir 
bat dorde forne vtgeue, Darborch mer fornes hir feolde famen, 
alfe fuslange her gefeeen were. Hebben darto allegert, wo fe 
touorne hadden nene botter vtſteden wolt, dardorch de botter 
in enen groten bogen pris gefamen is vnd hir to Hambord gar 
weinich van botter gefamen id. Nu fe auerft anno 34 de botter 
fri gegeuen bebben, is hir mer botter in enem vorgangen jar 
gefamen den vorhen. Derhaluen hebben fe dat vor gut ange- 
feen, dat men it ein jar, twe edder dre worfochte, dar it buffer 
ftabt baten %) geuen wolde, wol vnd gut, dar it of ſcaden geuen 
wolde, alfedenne hadden fe fo mol macht wedder aftoſtellen gelif 
alfe optoftellen. 





) Pris: Preis. 2) Der Scharfrichter follte Die Zortur anwenden. 
) flegen: verkleiden, vermummen.. 9) bate: der Außen. 
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Darto hebben fe of doſulueſt worgeholden mit dem depe. 
Derhaluen fegen fe vor gut an, dat men bat flet twiffen dem 
Genter bome vnd der Brofbrugge dupede, vp bat ein jber bar 
wolde enen pram to fenden, wan ein rabt bat begeren were. 
Darup hebben fit de borgere eindrechtichlif befprafen, dat fe bar 
mit ben twen artifelen wol tofrevden weren; weg bar ein radt inne 
prdineren worbe to buffer ftabt beite, weren fe wol mede tofreden. 


Darna den 31 Martii bebben de erbar radt to funte Jacob 
van dem prebifftolen affundigen Iaten, wo fit ein jder feolve 
hirinne feiden, nomlifen alfo ein borger to Hamborch, de hir 
dachte Forne vttoſcepen van weten vnd roggen, befuluige feolbe 
dat vp finen boen edder vp anderer framer lude boene dregen 
baten. Wan it den dar op were, fo ſcolde be kamen bi den 
tolnheren vnd en anfeggen, he ſodane forne dar liggen habe, 
baruan begerbe he dat dorde forne »t. 


Anno 1536 na Pinxten wort ber Marcus Meiger fin 
bus Warborh, dat he mit fnedicheit hadde gewunnen, wedder 
afgewunnen, vnd be wort fulfte fofte fenflif genamen van ben 
Sweden vnd Holiten. Vnde worden all gefoppet, men ber 
Marcus word fin houet afgeflagen vnd darna in weer bele 
gebelet vp Dat rad vnd Dat houet dar bauen sp. 


Anno 36 den 11 Martii, was de faterbach sor Reminifcere, 
let ber Jochim Moller, richter, twe papen in de hechte fetten, 
alfe her Johan Haueman, her Korb Kuteman, darum bat 
Kuteman hadde Hauemans fin kint in dem hufe gedoft. Vnd 
feten in der bechte auer de dre weten. Vnd ber Clawes 
Meier was dar fabber to worden vnd wort wikaftich. Auerft 
borh guder frunde handelinge wort gehandelt alfo vele bi den 
heren, dat Haueman vnd Kuteman webder vtquemen. Auerft 
fe mojten gulden geuen vnd ftarfe orfeide don. 


Anno 36 den 19 Martii, was de ſondach Deuli in ber 
Baften, heft ein erbar radt van allen prebifitolen affunbigen 
laten, dat fif ein jder vorfeen ſcolde vnd tegen De ordinancie 
der ceremonien nicht handelen, et were noch mit winfelmiffen 
ebber mit der bope. Darto of dat nemant, he were wat flandes 
be were, in borerie fit finden Taten ſcolde. Welker bi finen 
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concubinen ebber vworbechten perfonen worde befunden, wolde 
ein erbar radt vngeſtraft nicht bliuen laten. 


Anno 36 Heft fif ein inwaner buffer ftabt vorgenamen ein 
hus to buwen to dem Pepermolenbefe H vnde aldar rot beer 
td üwen. Auerft ein erbar rabt heft dar hengefent ber 
Vincent Moller, ber Johan NRodenbord, to Dttenfen. 
Dar is gefamen de drofte vam Pinneberge. Dar hebben fe 
mede gehandelt, dat duſſe ſtadt in nenen wegen bat Funde liven. 
Wowol im fruntlifen handel dat fuluige nicht lichtlik wolde 
bigelecht werden, dennenoch hebben vnſe heren vele flites darinne 
gedan vnde vaken fruntlif mit dem broften darauer gehandelt. 
Dennenoch is bat bus togehoumen vnde de worth ?) gemafet 
vnd fint entlifen der meninge geweſt dat bus dar to bumwen. 
Darup iS leſtmals en angefeht van vnſen heren, bat it em 
nenerlei wis ſcolde geftadet werben. Denne fo fe dat des enen 
dages werben richten, fo fral vort des anderen bages bat 
bauenfte sonder vnde dat vnderſte bauen ſtan. Darup is it 
datmal vorbleuen. 

Anno 36 den 1 Yebruarii wort gegrepen ein junge, de in 
der nacht Dirif Koſters finen fnecht vp der wacht doet geftefen 
hadde. Vnde worden in der nacht dre manne hir doet geftefen, 
ein to funte Jurgen, ein vp funte Katrinen farfhaue vnd ben 
tuffe bauengefereuene junge op dem Brofe dot fiat. De junge 
wort wor gerichte gebrocht vnd den 17 Martii to dode vororbelt. 
Ind den 20 Martii iS de frone mit ome henutgegan vnd heft 
en afhoumen wolt vnd heft it vorfeen vnd en bauen de oren 
afgehouwen, alfo bat dat nedderſte san dem munde befitten blef 
end de ftraten 9) noch darto ungeferiget blef. Darup begunde 
dat volk vp den fronen to feelden. De frone wert lopen mit 
fnem fnechte na Ham, dat volf em na. De ridendenere auerft 
fen vmme den fronen her vnd beleiden en alfo, dat dat volf 
word gehindert san den perden vnd fonden bi ben fronen nicht 


— — 


) Worth: Bauftätte. 

Der Pepermolenbed bildet bie Grenze zwiſchen dem Stadt Hamburgiſchen, 
Möfterlichen, Altonaer und Pinneberger Gebiete am Schulterblatt. 

)defiraten: die Gurgel. 
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famen, jo lange dat be to Ham quam vp ben fpifer vnd tod 
de tochbrugge na fif vp. Auerft dat volf Fred de tochbrugge 
wedder bal und lepen be doer des hufes mit enem bome vp vnd 
wolden to em bauen op ben boeme wefen. Auerft de frone 
dede fulfe were mit werpende jampt finem knechte vangkauen 
herdal, dat be enen to dode fmet vnd twe edder dre A 
Ein erbar radt frech dut to weten; wort in der ile ſenden fe st 
alle ridenvenere, de fe auerfamen konden, mit fpeten, ein part 
mit roren, ein del mit haken, vnd leten den fronen alſo wedder 
in de ſtadt halen. Vnd quemen des auendes to 5 de clofe mit 
ome in vnd weren 22 perbe ftarf und hadden one twuſten fit 
mit finem Tnechte. 


De dode auerft wort do vort nicht begrauen, funder des 
boden fteffader Fred bar veer erffeten borgere bi und nam de 
to der tuchniffe, dat be one ouel gericht hadde. Darup wort 
de dode in’t farf gelecht vnd in funte Jurgen karken gefettet. 
Darna wort de dode begrauen. Darna hbebben de richtheren alle 
begennen, ſo na dem fronen gefmeten vnd dar to Ham de dor 
vpgelopen hadden, gefeattet und of ein part in be hechte gefettet 
und fe gefeattet op tein jochimbaler. Etlife fint darumme 
wikaftich geworben, doch hebben fe van buten ingebinget. Is 
alfo vor den fronen etlife 100 Marf gefeattet worden, de doch 
des leuendes do noch vnuorferiget was. 


Anno 36 den 4 April, was de dinxtedach na Judica, ie 
leider to Luneborch ein torn mit buffenfrude, darinne bre 
faft, bernen worden des namiddages na twe be clofe, vnd is 
geflagen auer de ganze ftabt, alfo dat etlife lude op den ftraten 
vnd vp ben marfeden daruan vmmequemen. Vnde is bina ... 
bufe Daruan tobrafen. Auer de x edder xij ſwanger frumen, 
de fif hiruan fo fer entfetten, dat fe ftoruen. Ein grote buffe 
was bi dem torne, is vpgeflagen vnd wedder vp't marfet bal 
gefallen twe vaden vnd ein quart Dep int der erden. tem el 
fur heft of dat recht, den galgen, dalgeworpen. tem in ber 
Blotftrate heft it ein hus angeftidet. Vnd duſſe torne, bar bat 
frut op mas, ftunt tmwiffen dem Barbomifer dor vnd dem 
foephufe. | 
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Anno 36 den... Junii ftarf Erasmus Roterodamus, 
ein Funftrif gelerter man, des fin gelifen im lattine nicht in 
mennigen jaren geweft id. Vnd wat be vor ein gelerter man 
gewefen iS, bedarfet nicht vele ſeriuens. Sine bofe fint noch 
vorhanden, de geuen bes wol tuchniſſe. Ok wat bate vnde 
nutticheit he den finderen in ver feole gedan heft, werden fine 
bofe of wol tuchnis geuen, fo dat men bar nicht van dorſt 
ſeriuen. 


Anno 36 im ſommer is dat erdhus (vel Blockhus) bi 
der Alſter, bi ſunte Jurgen vorbetert worden. 


Eodem anno atque tempore is of dat erdhus na der Elue 
bi dem Dife to vorbeteren und to vorwidende betenget. 


Anno 36 dat lefte van April heft de hertoch san Gelren 
enen hupen Tandeöfnechte angenamen vnd in Freslant ven 
dam innemen laten vnd ben fterfen laten. Darto heft ber 
Jurgen Scenfe einen hupen volfes tohope gefregen und ben 
dam belegt, darna ingenamen und hebben alfo de hettoch van 
Gelren und Jurgen Seenfe alfo dat jar anno 36 auer vuſte 
tegen ein ander gewefen. Auerft darna anno 36 in December 
iint fe vwordragen worden. Vnde heft her Jurgen Scenke do 
des hertogen van Gelren fin wolf wedder angenamen. Do heft 
men fit bir befruchtet, dat her Jurgen mit dem volfe hirher, 
int lant to Holften worde teen, nadem de Elue aldermege 
do togefraren was. Auerft anno 37 in Januario is ber 
Jurgen mit dem volfe to dem keiſer tagen. 


Anno 36 ommetrent fort na Pinrten fint in Selant to 
dem orloch vtgerett auer de 70 ſcepe mit ſwarem feutte vnde 
nemant heft geweten, wor de reife henne feolde gelden. Doch 
beft de hertoch van Holften al de frepe, de in den Sund van 
Dften quemen, geruftert vnd angeholden vnd neen van fif fteden 
wolt, efte de vi Selant denne gefamen hadden, fo feolden fe 
dennoch lude vnder ogen gefunden hebben. Nu bricht fit in 
Selant under duffer mitler tidt aldus to, dat de palzgraue 
nicht fo vele wittallie und volfes Fan auerfamen, alfe he dem 
beren van der Beer gelauet hadde. Darup de beiden under 
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malfander vneens werben, alfo bat be reife bat jar glat ange- 
geuen word. 7) 


Do nu but to Hamborch hemelif verfundfeoppet wert, 
fenden fe ber Ditmer Kol, radtman, meiter Johan, 
ferreter, to dem hertogen van Holften, hidden vnd begeren, men 
wolde de feepe in dem Sunde Io8 geuen, de hir to bus horden, 
wente et worden doch de Selanders but jar nicht rede. Do de 
foning Kerften edder hertoh Kerften van Holften dut to 
wetende gefregen heft, dat van der Selandeſchen reife nicht 
wolde werben, do heft he alle meiftpart de feepe Iosgegeuen, 
bi alfovanem befeede: fe feolden Iopen in veerlei lande. Tom 
erften in Engeland, tom anderen in Seotland, tom brubden vp 
de Elue, tom verden op de Weſer. Wol nu der veerleie nicht 
enerwegen lepe, be feolde feip und gut vorboret hebben, fo fro 
be echter in den Sund queme. Vnd vorbot ernftlich, dat nemand 
in Seland edder Holland lopen ſcolde; mente de frepe weren 
meiftpart sul Fornes. 


Darna dat erfte vam Auguft fin hir to Hamborch de 
frepe vt dem Sunde gefamen mit forne geladen. Do hebben de 
frunde der fcepe den rabt begert, fe mochten dat forne wedder 
vtfeepen in Holland edder wor fe profit fonden don, Auerſt 
ein rabt heft dat nicht vor gut angefeen, bat men bat Forne 
feolde wedder ytfcepen. Tom erften, de forfte van Holften worde 
vns darauer ein vnhulde vp dat lif werpen, darum bat mi 
ſine fiende ſtarken. Tom anderen, ſo were duſſe ſtadt krank van 
korne. Darum ſach it ein erbar radt vor gut an, dat men dat 
korne hir binnen lete. Vp dat nu ein jder kopman ſin gelt 
van dem korne auerkamen mochte, ordinerde ein erbar radt 
duſſe wife. Ein radt kos vt enem jderen karſpel enen rabeg=- 
perſonen, darto dre borgere, de moſten gan vp enes jderen borgers 
lucht, vnde wat ein jder in vorraet hadde van roggen beſeen 


1) Vergl. Altmeyer histoire des relations commerciales et diplo- 
matiques des Paysbas avec le Nord de l’Europe. p. 315 flg. p. 393. 

2) Mag. Johann Ritzenberg, Secretarius 1535, Protonotar 1540, 
refignirte 1556, welcher in feinen fpäteren Lebensjahren mande Iatei- 
nifhe und auch deutiche Gedichte druden ließ. 
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md dat antefen unbe bringen’t dem rade webber in. Nu fand 
K alfo, dat hir weiniger forne was alfe de radt gelouet hadde, 
sude in’t funderge bat weinigefte bi den rifen. Nu vor ein radt 
to ordinerende auermald enen radtman, veer borgere, in ein jber 
farfpel, de moften sınmegan vnd enen jberen na finem vormoge 
anfeggen to dregen laten vor Feliciani, bi brofe, de ene dre 
wiipel, de ander twe, edder dre frepel, veer, edder twe, edder 
einen, einem jveren na finem vormoge. Dat alfo geſcach vnd 
alio blef dat korne hir. 


Aliquid noui, sed non credendum. Imperator 
Carolus quintus, IV Aprilis maxima selectissimorum procerum 
militumque caterua Romam venit, quem sanclissimus in Christo 
pater Paulus sane quam honorifice excepit. Ille eum paueculis 
diebus Romae virium colligendarum gratia moraretur, forte 
iortuna euenit, vt signor Aschanius Columna, qui imperatori 
a consiliis est, vir magni nominis, apud cardinalem de S. 
Senerino cenaret. Qui cum de vno sermone, ita vi fit, in 
alium inciderent, forte Martinianae seu Lutheranae factionis 
menlionem fecerunt, rem in vtramque partem maxima conten- 
tione exagitantes. Mox vt signor ille hominibus id quad 
vellet eo rectius persuaderet, quendam M. L. libellum de 
Libertate Christiana in medium protulit, in quo cum cupidissime 
dom. cardinalis legeret, singulaque singulatim exactissime et ad 
amussim perpenderet, factum est, vt et ipse Luteranam doctri- 
nam commendare inciperet, vt que ortodoxae Cristianae reli- 
gioni esset sane quam consentanea. Is quasi spiritu quodam 
diuino afflatus, non destitit, donec de Trani cardinalem in 
suam sententiam perpelleret: quo persuaso, vna sanctissimum 
Palrem papam conuenerunt, rem omnem expedientes, nec 
desierunt, quin et sanctilatem ipsius in suam sententiam sensim 
infleeterent. Is enim re omni recte cognita, non sine maximis 
suspiris et suam et multorum, qui ante se fuerunt, vitam 
delestatus est. Et nunc tandem sibi in mentem venire dixit, 
lanlopere a vera Petri sede deflexerint, quanıtumque carnis 
ei prauis mundi voluptatibus indulserint! Et obortis lacrimis 
Deum testatus est, se posthac vera apostolica fide functurum. 
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Paucis post diebus cum Cesar a Roma discesserat, iussit 
omnes campanas totius urbis vna simul omnes pulsari. Quod 
cum fieret vndequaque ad diui Petri aedem concursum est, 
vbi cum maximo pauore mirarentur omnes, quid insolitus ille 
pulsus portenderet. Tandem cum omnium qui aderant maximo 
stupore, sanctus pater humili habitu, veste nigra, haud secus 
atque venerandum antistitem decet, sine omni fastu in medium 
processit, ac primum quidem italico sermone insolitam illam 
diuini verbi diuulgationem paucis admodum deprecatus, coepit 
poenitentiam praedicare, et remissionem peccatorum, quae in 
Christo et sola fide sita sit, nec vllis operibus humanis quan- 
tumuis splendidis iustificari homines posse apud Deum. Recen- 
sebat interim, quis verus sit pastor ecclesiae, nempe Christus, 
et quae propria paparum officia essent, nempe vi praedicarent 
Euangelium et remissionem peccatorum, pollicitus singulis 
septimanis tribus diebus praedicaturum sese. Quod et hactenus 
optime impleuit. 


Anno 36 na Petri was fo hart naminter, Dat men mit 
wagen vnd pagen I halden van Hamborch auer de Elue wat fe 
bederuen. 


Anno 36 des ſaterdages vor Mitfaften 2) toch de borger- 
mefter van Qubefe, ber Nicolaus Bromfe, mit etlifen der 
vornemeften borgere in der ftabt Lubefe na Rodenborg, to 
vorhorende Jurgen Wullenwever, de wanbages of ein 
borgermefter to Lubeke gewefen vnd nu aldar in der venkniſſe 
lag, efte dat of fo mere, alfe he in pinen sp etlife borgere 
befent hadde, alfe vp enen borgermefter, ber Ladewik 
Taffemafer, vnde op enen ratman, ber Johan van Elpen, 
vnd vp vij van ben vornemeften borgeren, wobane wife fe be 
gude ſtadt Lubeke vorraden wolden in dat hof Burgundien. 
Vnd duffe vorgefereuen weren of to Lubeke in de fenfnis ger 
fettet. Do fe nu bi Jurgen Wullenwever quemen to Rodenborg, 
do fede he, allent wat he geſecht hadde vp de framen lude to 


2) page: Pferd. 2) März, 27. 
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Lubefe, hadde he gedan van groter pine haluen. Denne fe 
hadden en vpgehungen bi den dumen vnd hadden en fo veer 
ftunden bangen laten, fo dat he pine haluen dat befent hadde, 
dat fus wol newerle gedacht wad. Den bir was grot baet 
mede van Bromfen vp Wullenwever, wente dat Bromfe ſös jaer 
vt Lubeke was, gaf be Wullenwever de feult, dat de des ein 
orfafe was. 


Bernd Beſeke fin Lude vnd Vugelucke. 
Hiftoria. 

Anno 1522. Bernd Beſeke, gebaren to Brunfwit, 
ein natelers fone, beft hir enen moderbroder wanende hat, mit 
namen Heine Seroder, de en hirher forderde. Vnd darna 
heft fin frunt Heine Seroder eine ftefpochter gehat, de is Bernd 
Befefen gegeuen to der ee mit iij duſent # lubeſch. Do Bernd 
put gelt to den handen gefregen, heft he den wantfnede ange— 
namen vnd is ein wantfnider geworben. Vnd beft fif Foftlif 
gefledet, al fine rode mit groten fladalen, ") fine wamſe meiftpart 
mit froumwelen 2) vormouwen; ?) vnd duffe befoftinge ver Flever 
al darum gedan dan in meninge, fe feolden en in den radt fefen. 
Auerft dar wort nicht af. 


Darna id he mevegefaren bi de kiſten vnd is ein van 
den vorordenten borger geworben. Do heft he to fif gefoft al 
de gerwete ) vnd misgewante, dat to funte Marien Maddalenen 
in dem Flofter was: efte dat he dat betalet heft, wet if nicht. 
Do he dat tuch gefregen heft, de froumelen gerwete, vo erften 
beft be geprunfet mit froumwelen garneiten wamfen ꝛc. Vnd 
heft ſik altog bi ven heren geflegen, mit enen vele worde gehat van 
gebrefe in duſſer ſtadt. Et heft fif begeuen, dat int jar 1530 
ber Dirif Lange vp Rigebuttel ſterf vnd fin nagelaten 
wedewe de fit auer dar noch vp blef, alfe orem feligen beren 
behorde. Darup heft Bernd den borgermefteren vnd radesheren, 


1) fladal: Aufſchlag, niederfallender Kragen. 2) froumele: frauen« 
artig, was Frauen tragen. °) vormoume: Aermel. 
4) germwete: garmwe, engl. garb., Fell, Leder, Kleider. 
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fo be bi ene fam, to Foften edder gafte baden, vaken gefecht: 
„Seolde nicht ein erbar rabt darto denken, dat nicht folf ein 
vnmundich wif vp ſodanem huſe fete und reigerde, Dar doch der 
ſtadt marflif angelegen is?! Dar feolde ein erbar radt hebben 
enen vornunftigen, wifen, erfamen man, de der werlt erfaren 
were vnd de mit luden wufte omme to gande, gelif mi edder 
mines gelifes, vnde neme van dem etlif gelt duſſer ftadt to dem 
beiten vnd to profit. Auerft nu gift ein radt dat hus enem 
rabtman auer vnd gift dem gelt tv. Vnd wan if it mochte 
hebben, if wolde dem rade dar jarlifes je gulden van geuen. 
Dent enem rade vnd buffer ftabt nen gelt? 100 gulden daruan 
jarlikes vptoboren vnd noch enem anderen gelt totogeuen is al 
ein grot vnderſced.“ Mit follifen worten beft be jegen be 
radesperfonen vafen gehandelt vnd is darna vp dat radthus 
gegan vor enen ganzen radt vnd dar dem rade jarlifes gelt 
daruor gebaden. Auerft he beft it nicht Font erlangen. 


Darna heft he fif bi den radt to Lubeke gemafet vnd 
beft en Bergerdorp afhuren mwolt, wente eme quam it to to 
befetten wan ber Gerd van Hutlen fine tit ste was. Dar is 
of nicht van geworben, 

Darna hadde be ein lofe fafe mit ven Brunfwifesfen, 
let he fit geleivden in dem Brunfwifesfen lande vnd wolde den 
van Brunfwif groten feaden don. Auerft he bedref nicht. 


Darna iS be hir wedder gefamen vnd heft hir anno 1534 
in der Baften, do hir de dach was twiffen dem rade van 
Lubeke vnd den Hollanderen, alle billigen dage in finem marten) 
rofe mit dem fladal, darto mit enem frouwelen wanfe, mit 
roden fearlafen haſen gegan, dat do vnſe borgermeitere fulueft 
nicht deden. He heft of do vp dat pas?) dem rade eine 
proteftacion gejeidet, dar be inne begerende was, dat em ein 
erbar radt enen wolde vt dem rade leueren, de mit em mochte 
ftefen duffer ftabt to der eren. Wente be hadde rede bi 100 
gefellen, borger vnd borgerfinder vp dem regijter, de em in 
ven felfeoppen, bar be denne er wert was, dat jawort geuen 


ı) marten: mit Marberfell befebt. 2) op dat pas: das mal, damals. 
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mojten, dat fe mit em st der ftabt vnd denne fo berlif op Dat 
marfet wolden wedder inkamen, vp Dat be mit der wife wolde 
ftarfer vnd berlifer to der ban ) famen, gelif alfe de radtman 
don jeolde. Auerft ein erbar radt beft em finer bede geweigert. 


Darna anno 1534, do de Lubefchen Trittoumw inne hadden, 
i8 be of to Lubefe getagen vnd heft Trittoum van dem rade 
van Lubefe huren wolt. Auerft be beft des nicht gefregen, 
wowol dat be fif wol beromede hir to Hamborch, dat Trittoum 
eme to bade ftunde, auerft be wolde des nicht hebben. 


Darna begift fit, dat Kord Koning ftarf vp dat Nige— 
werf. Do Bernd dat to weten friht, Do heft be mit finen 
frunden gegan vor den radt vnd darum den radt gebeben, bat 
je eme dat Nigewerf wolden vorlenen. Wowol nu mer borgere 
weren, de vm dat Nigewerf fürverven, jodoch heft it em ein 
erbar radt togefecht anno 1534 vor Winachten, vp dat fe finer 
mochten entflagen wefen, mente ein erbar rabt hadde vufte 
dadhlifen van finent wegen moie, he wolde altos vele mede in 
dem fpele weſen ꝛc. Vp ein mal feolde he dem ganzen rade 
int Den ogen gefecht hebben: „Seet gi mede to, wo gi raden! 
Gi raden wor gi raden. Ik wil ein oge mede vp den rabt 
hebben, dat louet man fri, dar denket gi to!“ ꝛc. So is be 
nu na dem Nigenwerfe getagen anno 1535 int vorjar mit finer 
frouwen vnd finderen, — be mochte leuer hir gebleuen fin, — 
vnd Dat hus dar gebolden bet ummetrent in den mante Auguſti. 


Desfuluigen jares famen 5000 Landesknechte int land to 
Hapdelen, darauer Duelader ein hbouetman was.) Ok wolde 
men feggen, dat de Lubeſchen ve knechte do in befoldinge 
hadden. So heft fit fo begeuen, Dat enem manne fint offen 


) ban: Bahn, freier Platz, Stehbapn. 

2) Uebelacker, ein militärifcher Abentheurer, welcher unter dem Grafen 
von Dldenburg gedient hatte und damals von dem Pfalzgrafen 
gegen Dänemark in den Sold genommen war. ©. Altmeyer 
Relations commerciales p. 338, 416. Jürgen Wullenweber wollte 
nach feiner Entfegung jene Truppen gegen Dänemark führen. Siehe 
Barthold's Jürgen Wullenweber in F. v. Raumer m Ta 
buche. Bd. VI, ©. 1Al. 
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wor to 1 ftige edder ij genamen. De fe em genamen hadde, 
fumpt to Bernd Befefe, de beleidiget en ) vnd nimpt ein genet ?) 
van em vnd let de offen dar in der weide. Nu dem fe genamen 
weren, de gift fif bi de landesfnechte und fecht den etlife gulden 
to, wo fe em de offen wedder fonden erlangen. De Tnechte 
nemen but an vnd fenden to Bernd fruntlif en biddende, he de 
offen mit gude wil van fif don, wo nicht, fo moten je Dar- 
anders to denken. Duffe bodeſcop vorachtet Bernd nicht allene, 
funder mit gang fmelifen worden antwerdet be den Fnechten, de 
vtgeſant weren. Darut de knechte to rade vnde befenden auer- 
mals to Bernd vnd begeren noch, wovor he enen de offen mit 
der gude wil volgen laten® wo nicht, fo werden fe fo ftarf 
famen vnde werden fe halen, al were’t em leet edder leit. Darup 
he den Fnechten fo honlik vnd fpotlif geantwerdet, dat de Fnechte 
darut fo hittich fint geworden vnd dar fo ftarf hengetagen, dat 
fe de offen mit gewalt dachten to halende. Do Bernd dut to 
weten gefregen, heft be etlif feutte vp wagen gebrodt vnd 
Dachte en vnder ogen to ftande. Auerſt do be fach, dat de 
hupe to grot was, heft he vorflagen na dem Nigewerfe to, vnd 
fe em na, fo dat be mit nouwer not dat Nigewerf vor enen 
infreh. Do is he bauen mit finem volke gelopen vnd vi?) den 
finfteren to den Fnechten geworpen. De fnechte telen®) fo lange 
mit oren roren, dat fe de ene maget vp bat Nigewerf Dot 
ſceten. Darna teen de fnechte hen vnd nemen nicht allene de 
offen, de be geleivet hadde, funder of de, de be van anderen 
luden in der weide hadde, fampt finen und allem, wat be in 
der weide hadde. Dardorch be ein arme man geworben ig, wo 
be it nicht touorne was. 

Hir entegen heft Bernd nicht mer don font, 5) funder ig 


1) beleidiget. Hier ift ein Schreibfehler für: geleidet oder begeleidet. 

2) genet: fra. geneite, wilde Kaße, deren ſchwarzer Pelz zu den 
befieren zählt. M. bp. genit. Parzival B. 778 2°, 

®) telen: zielen. * Fehlt beft. 

5) Nicht lange vor diefer Zeit it das Schreiben ausgefertigt, welches 
bei Klefeter, Sammlung Hamburg. Gefeße Th. Xl., ©. 856 abge: 
drudt ift unter dem Datum 1531 (ftatt 1535), Dienftag nach Nativitag 
Marine, Septb. 8. 
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bir tt Hamborch gefamen vnd beft gefeolden ber Jurgen 
Plate vor enen def, vorreder, frelme, bofewicht, ynd de was 
vo op Rigebuttel. Vnd id gegan to den borgermeiteren in't 
bus vnd ber Jurgen beclaget, und of darna apenbar mit etlifen 
borgeren op dat radthus gegan vnd dar ber Jurgen apenbar 
beelaget, wo dat be bi em gehandelt hadde, alfe ein feelme vnd 
bofewicht, und hadde de fnechte darto gefoft, dat fe eme fin gut 
jcolden nemen. Vnd heft fif beropen, be bebbe dar mwaraftige 
breue af, de eme der fnechte houetman togefcreuen hadde, dat 
de houetman befende, wat he gedan hadde, dat hadde he vt 
beuel ber Jurgen Platen gedan. Sulfenen fnaf dref Bernd, darut 
ein radt vororfafet und heft ber Jurgen Platen bir vorfereuen 
to famende. Darup is Bernd wedder na dat Nigewerf getagen. 
Darna iS Bernd hir wedder gefamen vmmetrent Cathedra 
Petri I vnd heft gefordert, dat her Jurgen bir mochte famen 
snd ein radt heft ber Jurgen vorfereuen. Her Jurgen beft 
wedderum gefereuen, be wil bir to rechte famen de ene weke na 
Paffen und ein erbar radt ſcal Bernd darto hebben, dat he 
alfe denne bir of fi. De tit is beftemmet. Bernd tut webber 
weh. Her Jurgen fumpt bir de weke na Waffen, fo be 
gejereuen hadde. Auerft Bernd quam bir nidit. Darum fende 
ein erbar radt her Johan Rodenbord to em vwnd forberbe 
Bernd bir to famende. Auerft Bernd, do be horde dat ber 
Jurgen hir was, wolde hir nicht famen, funder hadde geant- 
merdet, he hadde ij mal vmme des fcelmen willen to Hambord) 
geweft und geldes ennoch sm finent willen vorteret; he dachte 
nit mer vm finent willen to vorteren, funder ein rabt feolde 
en darto hebben, dat he eme finen feaden webder vpridhte. 
Vnd iS alfo her Jurgen vp dat mal wedder na Rigebuttel 
getagen. 

Darna heft it fif begeuen, dat ein man van Stade is 
mit gelde vnd mit wande in enem euer mit veer luden gelopen, 





) In diefe Zeit (nit 1531) fällt das Schreiben des Rathes zu 
Hamburg an Bernd Befele, vom %. Yan. 1536 (bei Klefeker 
a. a. O. ©. 856 flgd.) in weldhem er aufgefordert ward mit Herrn 
%. Paten vor dem Rathe perfönlich zu erfcheinen. 
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in meninge in Dennemarfe to lopen vmme witlinf vnd ruggen 
to fopen. Dufje Stader man is bi dat Nigewerf gefamen in 
enen hauen vnd dar etlife vage gelegen vnd enen guden wind 
erwachtet. I Dut beft Bernd Befefen dorch finen herden to 
weten gefregen, dat de lude dar legen ond heft fif bi en gemaket 
vnd gefraget, woher vnd wohin? Se hebben eme gut befceet 
gegeuen vnd alle dink gefecht, wo je in Dennemarfe dachten to 
weſen vnde witlinf vnd ruggen to fopen. Do id Bernd var 
en gefceden wedder na bat Nigewerf Darna des auendes id 
Bernd to finen ij fnechten gegan, de do ftunden vnde meieden 
vnde gefeht: Se feolden Dat angeuen vnd mafen den euer 
rede, be mofte na Hamborch varen vnd mofte mit dem bofewichte 
Jurgen Platen to rechte ftan. De fnechte bebben ven euer rede 
gemafet. Sin berde, de em Dat quif hodde, 7) is des auendes 
van dem quefe ingefamen. Darto heft Bernd geſecht: He mofte 
mit na Hamborch varen. Darup he geantwerdet: he mofte bi 
dem quefe bliuen yvnd darup ſeen. Darup Bernd geantwerbet: 
he hebbe dar enen anderen to gewunnen, de bar fo lange to 
feen ſcal. 


Des auendes na vndergang der funnen fint fe tohope in 
den euer gan, Bernd mit seer fnechten vnd fint gelopen van 
Nigewerf. Do beft de ene knecht gefecht: „Ser wert, et were 
beter, wi toueden bet dat de dad anbrefe. Et fut fo dufter imt 
weften, dar wil ein wedder vpfamen: dar mochte vellichte 
wind mede famen, fo konden wi wol altohope vmme de helfe 
famen.” Bernd heft geantwerdet: Se wolden Iopen, wo nicht 
in Gades namen, alfevenne in duſent Duuel namen. Do fe 
nu bi de bauen famen fint, dar de Stader euer lach, beft 
Bernd gefecht to finem Fnechte: He ſcolde an den euer fturen, 
dar were wolf inne, dar hadde he fake to van Jurgen Wullen— 
weserd wegen, onde ein jder feolde mede totaften edder et 
feolde eme fulueft gelden. Do fe nu bi den euer famen, liggen 
de guden lude vnd flapen. Bernd mit finem volfe fpringen in 
den euer vnd ropen: „Herauer! herauer!“ Bernd ropt fulueft: 


1) erwactet: erwarten. *) hodder hütete. 
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„Herauer! berauer! in duſent Duuel namen!” Se malen vp, 
feggen, wor fe benne feolden? Dut was nicht anders, ſunder 
je moſten herauer. Do fe nu berauer weren, fecht Bernd to 
finem fnechte: „bis vp Dat fegel vnde lop na de werfballie.” Do 
fe dar fint benne gelopen, do heft de ene fnecht vor in dem 
euer gejecht: „wo dunfet jum gefellen, wan gi nu gelt bi jum 
hadden, jo mofte gi vtholden.“ Bernd heft geſecht: „Hebbe gi 
of gelt, gefellen?” een,“ bebben fe geantwerdet, „wi fin arme 
ſtalbrodere.“ ) „Ja!“ heft Bernd gefecht, „wi willen’ juw wol 
tobant affragen.“ Do bebben je tom erften den jungeften 
gewundet vnd vm Dat leuent gebrodt und en auer bort ge— 
worpen, darna dem olden man of to line gegan. De beft geſecht: 
„Neen, jo moft it nicht to gan.“ Vnd heft den tafhafen 2) 
steregen vnd wolde Bernd mede in den fop houmen, auerft 
Bernd id vnder den tafhafen to gejprungen vnd en mit dem 
zintror 3) vp den fop geflagen, dat be ftorte vnd en jo vor— 
wundet, dat he vmme Gades willen gebeden, je wolden em bat 
leuent gunnen. Do beft Bernd gefeht: „Neen! denke op 
Godt vnd bidde en, dat he di dine funde vorgeue. Du moft 
doch fteruen, fo mer nu alfe hirnamals.“ Vnd hebben en of 
auer bort geworpen. 


Darna beft fit Bernd an land fetten laten vnde ben 
fnechten beualen, fe feolden em den anderen euer halen, var he 
touorne dat volf vt genamen hadde. Do de knechte bi den 
anderen euer gefamen fint, do is dar nod ein meitfen inne 
gewefen. Dat bebben fe of doden wolt, auerft ein van ben 
fnechten wolde des nicht hebben, jo dat de fnechte under fif dar 
snend vmme worden. Vnde ein van den fnechten iS darum 
glat van den anderen gelopen ond is gelopen na her Jurgen 
Plate vnd em alle dinf gefecht, wo je reigert hadden. Do 
hebben Bernd fine fnechte, do de andere wech san en gelopen 


i) ftalbroder: Stall: oder Kampfgenoffe, Kamerad, Kriegsgefährte. 


2) tashaken: fiheint feinen Haken oder Schießgewehr, fondern ein 
Ruder oder Stange mit einem Haken zu bedeuten. 


) zintror: Zündrohr, Schießgewehr. 
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was, bat meitfen nicht dorften vmbringen, funder hebben’t lopen 
laten vnd fint mit dem euer wechgevaren. 

Auerft fo fro alfe ber Jurgen Plate dut fpil to weten 
gefregen heft, vo heft he in groter haft finen euer vigemafet 
vnd den fnechten in den wech gefeidet vnd fe aller dinge fin 
gefregen mit beiden .eueren, darto Berndes fine dre Tnechte vnd 
bebben fe her Jurgen vp dat hus to Rigebuttel gebrocdht, De be 
vort venflif gefettet heft. Do beft ber Jurgen vort dat Niger 
werf beleggen Taten mit dre Farfpel volfes, vp dat Bernd 
Beſeke nicht wech Iepe. Dort heft ber Jurgen enen baden mit 
enem brefe hir to Hamborch gefeidet und dem rade buffe Berndes 
fine bandelinge geapenbart. Do ein erbar rabt but to weten 
gefregen, hebben fe alfo wort her Johan Renſel, radtman, 
vp bat tunnenfeip darhen gefent den 30 dad Junii, — wente 
Bernd hadde duſſe vndat gedan den 26 edder 24 unit. ) 

Her Zohan Renſel i8 den 30 Junii dar bengetagen vnd 
an dat Nigewerf gefamen vnd Bernd van dem hufe geejfet vp 
dat eed be dem rade gedan hadde. Darup heft Bernd beren 
Zohan Renfel vp dat Nigewerf mit den beneren gelaten. Do 
heft her Johan Renfel twe denere vor fif vp gelaten gan. Darna 
i8 be geuolget onde Bernd heft her Zohan de hand gebaben 
ond in der anderen hand hadde Bernd dat zintror gehat. Auerft 
fo fro alfe ber Johan en bi der band hadde, fpraf he eme bat 
jintror st der hand. So fro alfe Bernd des zintrors qwit wag, 
jede Bernd to her Johan: „kamet op, if late junge honer vnd 
junge duuen tohoumwen, wi willen van auent frolif weſen.“ 
Auerft her Johan heft gefecht to den deneren: „Gejellen, gi 
weten wat jum beualen i8.” Wort hebben de denere Bernd bi 
dem liue gefregen vnd eme de hende gebunden. Do heft Berndes 
fine froume gefecht, do fe dut gefeen heft: „SI livent berte, 9 
mat wil dut beduden?“ Do heft Bernd geantwerdet: „Lat fe 
don wat enen beualen is.“ 


1) In den Ausgaben der Stadt ift verzeichnet 1536: 19 tal. 16 sol. 
soluta 28 expeditis, qui adduxerunt Berndt Beseken capitaneum 
ex Nigewerk. 

2) i lident herte: ei, du leidenbes, armes Herz! 


121 


Do fe en gebunden hadden, do fint ber Johan fampt den 
anderen vort van't Nigewerf getagen na Rißebuttel, van bar 
na Hamborch und hebben Bernd hir gebrodht den drudden Julii 
to twen de clofe mit dre fnechten und iS hir bi dem buehaue 
spgebrodht und fort mit den Tnechten in de bodelie gefettet in 
ver deue keller. Darna den achten Julii is Bernd vt ber 
hechte und vp den winfertorne gebrodt. Darna den 28 Juli, 
was de frigdach na Jacobi, is he in’t gerichte gebrocht, darto 
of de dre knechte vnd is angeflaget der vndat haluen, bat be 
enem ftader euer ſcolde an bort geweſt fin vnd barut bre lude 
vormordet vnd auer bort geworpen mit hulpe finer dre fnechte. 
Darup hebben fe fine befenntniffe lefen wolt. Dat beft Bernd 
nicht tolaten wolt, funder feht: „He fta in twift mit ber 
Jurgen Plate und fo denfe be vp duſſe fake nicht to antwerben 
er dat de fafe mit ber Jurgen Plate geſceden fi.“ Darup is 
ein findinge gegan, dat men fine vndat feolde lefen. Dat 
fuluige beft he gefeolden vor dem rabt und is bo vort vp bat 
bus dat ordel gefamen. Ein erbar radt heft it gefentenciert 
gelif wo in dem nebberften rechte was geuunden. Darup id 
be wedder van dem huſe int nebderfte recht gebrodt. Dar ie 
ome fine vnd der knechte befenteniffe geleſen vnd darup ange- 
klaget vnd de artikel D. 18") eme togemwifet. Auerft be beft 
gefecht, he Ffonde den dad darup neen antwert geuen, funder 
he wolde fin beraet ?) hebben. Darup is ein findinge gegan, 
be feolde neen beraet hebben, funder feolde vort antwerben. 
Dat ordel beft be gefeulden. Do beft em ein erbar rabt ein 
beraet gegunt vnd iS wedder in den torne gebrodht. °) 

Darna den 31 Juli, was am auende Vincula Petri, is 
he wedder int gerichte gebrocht und fin beraet ingebrodt. Do 


1) Artifel 18 im Abfchnitt D. des Hamburger Stadtrechtes v. 3. 1497. 


2) beraet: Bergl. Hamburg. Ordnung des nedderfien Berichtes v. 3. 
1560 und Anderfon, Hamburg. Privatredt. Th. II. ©. 17. 

Um dieſe zmweimalige Berufung vom Niedergerichte an den Rath 
oder das Obergericht und deſſen fofortige Entſcheidung fich zu erflären, 
muß man ſich vergegenmwärtigen, daß jenes dem Rathhauſe gegen: 
über fich verfammelte. S. meine Erläuterungen zu den Miniaturen 
des Hamb. Staptrechtes v. 3. 1497. 
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beft be it vorneent vnd vorjafet vnd geſecht, „be en hebb'es 
nicht gedan. Wat he befent hadde, heft he van fruchte der 
pine haluen gedan.“ Darup i8 ein findinge gegan auer Bernd 
Befefen, dat men one, dewile be it vorfafede, wedder vp de 
redebanf bringen feolde vnd em dar affragen, ja edder ne. Dat- 
fuluige ordel heft be vor dem radt gefeulden. Darto fo is of 
den fuluigen dach den dren Fnechten im nedderſten rechte geuunben: 
nadem fe fodaner vndat beftunden, feolden fe liven na lude 
D. 18. Do Berndes fin ordel vp dat bus quam wor dem 
rabt, heft Bernd manfet anderen worden geſecht: „De en hebbe 
de vndat nicht gedan. Sunder ein radt mad) en feben edder 
braden, wo fe willen, vewile fe en nu bebben, darto ſo bebben 
fe doch lange na finem leuende ſtan.“ Ein erbar radt auerft beft 
darup ein ordel geiprafen: gelif wo im nedderſten rechte wer 
gefunden, dar feulde it bi bliuen, und bringen en vp be ftebe, 
dar he ja edder neen ſede. Darup is Bernd denfuluigen dad 
van dem rechte in de hechte brodt vnd dar fint de beiden 
beren, ber Peter van Sprefelfen vnd ber Jochim Moller, 
to em gegan in meninge en to vworhoren. 


Darna den 2 dach Augufti, was de mitweken na Vincula 
Petri, is he wedder in’t gerichte gebrocht vnd is em fine befente- 
niffe wedder vorgeleſen, wente he hadde in der hechte nicht vp 
de pinenbanf wolt, funder fecht, wes he touorne befent habte, 
were alfo, dar mwolde be bi bliuen. Darup is he wedder ange 
flaget sp den artifel O. 17 vnd of 18 togedinget. Dat orbel 
hebben fe eme geuunden: D. 17 vnd 18 feolde he genoch don. 
Darto dat be ben feantbref vp etlife radesperſonen vp ben Kal 
geflagen hadde, ſcolde he of wenden na wilfor des rades. Dat 
ordel heft Bernd gefeulden vor den rabt. Vort fint fe vor den 
rabt gefamen. Dar heft Berndes fin dingman Y angetagen 
gelit wo be im nebderften rechte hadde gedan, „wo dat Bernd 
in forter tit groten merflifen ſcaden geleden hadde vnd were 








ı) Dingmann. Es if hier der Vorſprecher, procurator, gemeint. 
Beide Ausdrücke werben zuweilen als gleichbebeutend betrachtet. 
Siehe Hamburg. Ordnung des nedderſten Gerichtes v. 3. 1560 
a. a. O. ©. 10. 
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alfo in armot geuallen, darut were fine minfflife breflicheit 
bewagen jelfem wege to fofen, wordorch he fine fodinge mochte 
erlangen; were alfo, de wile be van fleſch und blode were, vam 
Duuel angefochten vnd hadde fodane vndat gedan. Derhaluen 
toge be fif darto, dewile dar ein landrecht were, dat nicht fop 
om fop, funder dat men enen mit penningen konde betalen, fo 
wolde be de fuluigen lude mit penningen of betalen. Darto fo 
toge be to fif dat artifel A. 16,1) vnd dat 18 artifel des 
receß 2) brochte mede, dat ein erbar radt altog macht hadde ein 
ordel to lichten ond to fweren. Derhaluen wolde be gebeven 
hebben, dat ein rabt in de ſake molde feen, vewile be touorne 
ein fram vnberuchtich man is geweit vnd fodane vndat numerle 
gedan, funder nu dorch toherdinge ?) des Duuels darto gefamen 
were.“ Do fin vorfprafe hadde vtgeſecht, do heft be fuluen ange— 
bauen vnd gefeht: „Erbarmen, leue beren! Wat gefeeen is, 
dat is gefceen vt der orfafe wo gefecht, vnd eft if den rabt 
touorne in jennigen Dingen vortornet hadde,“ — do is be fo 
bitterlifen wenende worden, dat he nicht mer fprefen konde. 
Darna beft be fif vorhalt und geſecht: „Ein erbar radt wil't 
mi vorgeuen,“ vnd heft do vort vor fine knechte gebeben. 
Darna heft be fif sort van dem rade gewendet vnd id vp Den 
roden tolne gegan. Darup beft fif de radt beiprafen san 10 
bet na 12 vnd darna dat hus vpgedan vnd heft eme de borger- 
mefter ber Johan Hulpe de fentencie afgejecht, dat fe feolden 
liven, wo de artifel D. 18 mede brodte, dat is: ne ore lebe 
toftoten mit enem rade, dewile je gemorbet hadden. Darna 
fint fe van dem huſe getredet worden vnd in't recht is fentencie 
worden vigeropen. 

Darna is Bernd wedder op Den minfertorne gebroct vnd 
de fnechte wedder in de hechte vnd heft gefeten noch bet den 
16 Auguft. Vnder duſſer mitler tit hebben Bernd fine frunde 
gehandelt mit dem rade und gebeden vmme dat ſwert. Dat em 





1) Siehe Stabtredt v. 3. 1497. 4. 16. ?) Art. 18 des Receſſes 
v. 3. 159. 

2) toherdinge: Verſtrickung, von heerden, im Kampfe gewinnen, 
feftpalten, verftriden. 
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de radt wolde gunnen, auerft bi ſodanem beſcede, dat de rump 
feolde in de erde vnd de fop vp den ftod. Dat ſuluige heft 
Berndes finen frunden nicht gehaget, funder hebben noch grote 
bede vtgeleht an den radt, dat de erbar radt Bernd vt gnaden 
wolde gunnen dat fwert ond Dat de fop mit dem rumpe mochte 
in de fulen. Dar is fo vele arbeides vnde bede gefceen van 
Berndes finen frunden, darto van der knechte frunden, dat de 
erbar radt vt gnaden heft Bernd fampt finen dre fnechten dat 
wert gegunnet vnd de houede fampt den rumpen in de fulen. 

Darna den 16 dad) Augufti, was de mitwefen na Affump- 
eionig, i8 Bernd Befefen na dren de clofe van dem winfertorne 
na dem Brofe getrefet und fint alle porten vnd doren worwaret, 
dat nemant dar ut fonde famen. Twiſken dren und veeren de 
elofe fint gelaten auer de 20 ridende denere ot dem fcepbuer 
Brokedor vnd ftrades darna vort Do de perde vt dem dore weren, 
wort dat dor vort weder togeflagen. Darna do be clofe veer 
was, quemen fe mit Bernd vor dat feepbuerbor trefen vnde leten 
nemant mit eme ot, funder de husdener hadden grote ftofe alfe 
vide flifchfpete ond flogen vp bat volk vnd wolden nemant 
mede dt laten. Vnd qwam of nemant mede »t den porten, 
funder de mede vtqwam, de mofte stfaren to water mit eueren 
vnd mit pramen. Vnd if quam mede vt in enem pram vnde 
hebbe dut alle angefeen. Na veeren de clofe fint fe mit Bernd 
ot dem dore gefamen vnd en vor den houen auer getrefet. 
Do he iS gefamen de houe vorbi vor vp dat Brof, dar hebben 
fe ein ftilftand mit ome begrepen. Dar heft de junge zizenaget 
Engelte ein fros") gehat, darin ein ftouefen wins, daruan he 
em vp dem wege gefcenfet hadde. Dat heft he em gebaben 
noch ein mal to drinfen, auerft he heft it geweigert. Nochtend 
beft ber Hinrif,2) de capellan to funte Peter, en darto 
gefordert, dat he noch bet heft gebrunfen, do he al in dem 
fringe ftund vnd drank in dem fringe darna auer de acht 


1) Kroß: ein noch üblicher Ausdruck für: Becher, Krug. 

2) Her Hinrik: diefer muß Hinrif Hartwig gewefen fein, welder 15% 
erwählt wurde. S. Staphorft Th. V., nicht 1559 wie Janſſen 
Hamburg. Kirchengeihichte S. 37 u. a. angeben. 
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reife. I Tom erften hof Bernd an vnd bat einen jderen, bat 
be eme wolde vorgeuen wes he jennigem mochte to lede gedan 
hebben, vnde fpraf: „Sp vorgeue if vt grund mines berten 
alle den, de mi to geleden hebben gedan.“ Darna hof be an 
to fingen vnde ſank mit dem volfe: „Nu bivden wi den billigen 
geeft 20.” Do dut nu vte was, bat he dat volf, dat fe eme 
wolden helpen Godt bidden, dat eme Godt wolde gnedich und 
bermehertich fin. Vnde he ginf fulueft vp de fne fitten vnd be 
capellan bi eme vnd belt eme vor ein boef, var bedede he »t. 
Do dut nu was gefceen, ftund Bernd wedder vp ond fpraf: 
„Bude frunde, if hebbe Godt van hemmel gebeven, be wil fit 
miner erbermen. Ik hape in finer grundlofen bermeherticheit, be 
wert mi ben bitteren boet fines leuen fond mededelen vnd wert 
de nicht vorlaten alle, de in em vortruwen.” Darna warnebe 
be enen jderen man, he were wol he were, dat fit nemant to vele 
lete dunfen vnd fif nicht vorlete vp fin vorſtant edder ftarfheit 
edder rifedage. Vnde de dar ftunde, ſcolde tofeen dat be nicht en 
sille, snd men ſcolde fif an em fpeigelen. He hadde geftan vnd 
were wedder geuallen.” Darna heft be entfeulviget Johan 
Koep,D) Hans Poggenfee, M darto den liceneiat to funte 
Johans, dat he Cipraf be) vo de befent hadde, wer gefceen 
vmme fruchte der pinen willen. Wol mit den Dren wat to 
donde hadde, de mochte fe fuluen anfprefen, fe worden dem wol 
antwort geuen. Do is eme noch ein mal gefcenfet vnd was of 
de lafte reife, dat be drank. Vnde heft dut in dem fringe wol 
geduret ein verndel van ener ftunde er en de frone antaften 
mofte, dewile he do ſank und bedede wo vorgefereuen i8. Darna 
is de frone bi em gefamen vnd finen mantel em afgelojet vnd 
em fin damaffen wams vp de feulderen vpgefneden, darto dem 





ı) d. h. nachdem er acht Mal getrunten. 

2) Johann Koep, war einer der Bürger, welche 1536 zur Einfamm: 
lung des Schoffes für den fmalcalvifhen Bund ernannt waren und 
zwar zu St. Petri, wo er 1527 — 30 Kirhgefhworner war. Später 
fennen wir ihn als einen eltermann des E. Kaufmanns und durch 
eine Stiftung zum Beften der Armen. 

») 1581 wird einer von demfelben geftifteter Rente zum Beſten der 
Armen gedacht. ©. die milden Privatftiftungen in Hamburg No. 858. 
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bemmet den Fragen af. Vnd do heft en de frone genamen bi den 
armen vnd en einen ſtrede edder twe vorber getrefet vnd en 
dar dal gefettet vnd eme do fine bar vnder de hulle geftoppet 
vnd do eme mit dem fiverde bat houet afgehouwen. Darna is 
rump vnd fop tohope in ene Fulen geworpen. Nu was de 
frone hir to Hambord frank, fo hadde de erbar radt den fronen 
san Burtebude vorfereuen, de richtede Bernd. 

Darna den 19 Auguft, was de faterbach vort volgende, 
worden Berndes fine dre fnechte of dar vp dat Brof gebrodt 
des morgens na 5 de clofe und fint do de porten alle apen 
geweſt. Defuluigen beft de frone van Burtehude of gerichtet. 
Auerft de twe erften heft he nicht recht gerichtet, funder fe half 
afgefneden, den dorden auerft beft he recht gerichtet. ) Darna 
fint de rumpe fampt der knechte foppe in be fulen gemorpen. 
Godt vam hemmel fi gnedich vnd bermhertich den armen felen! 
Amen. 

Vnd id darna vort in Auguſt anno eodem dat Nigewerf 
ber Wilhad Wiſen, rabtman, wedder ingedan. 2) 


Anno 36 den 5 Nouembris, was de ſondach post omnium 
sanctorum, famen veer mannen to dem vagede to dem Ham— 
merbome vnd bidden und begeren herberge des auendes fpade 
to 9 de clofe, do dat dor geflaten was. Vnd hauen na ber 
maltit, do je fat gegeten vnde vor 9 3 4 X gebrunfen haben, 
ein parlement mit dem vagede an vnd ftefen en doet vnd nemen 
de frouwen vnd binden de vnd werpen de in ven feller. Darna 


or 





!) Expensae civitatis 1536. 8 tal. 8 sol. carnifici ex Buxtehude pro 
exeeutione duorum decollatorum hie facta. Er feheint alfo nur 
für die richtig ausgeführten Hinrichtungen bezahlt zu fein. Es fann 
auffallend erfeheinen, daß während mehrerer Jahrhunderte die Scharf: 
richter zur Aushülfe aus Burtehude genommen wurden, welches 
Städtchen alfo eine Eriminaljurispiction zu üben ausgerüftet war. 
Weshalb ein folcher jedoch nicht aus Holſtein entlehnt wurde, erklärt 
fich leicht aus politifhen Nüdfichten. 

Die von demſelben 1536, Septb. 22, audgeftellte Verpflichtung und 
Revers ſ. a. a. O. ©. 858. 
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nemen fe al dat fuluerwerf van ftopen, H fuluer fealen, fuluer 
lepel, wat dar was, darto togen fe dem werde fin wams vt, 
do be al dot was vnd nemen dat mede weh. Darna den 
18 Nouembris let ein radt halen ven Froger to dem Hafendal, 9 
de dar mede weit was. Wort befent de froger, dat be dar 
mede gewefen id, vnd bat hir vp Dat pas doſulueſt noch ein 
bir binnen was, de of darmede weft were, vnd hadde hir in 
enem euer ber potferen ftafholt ?) tohope brodt. Wort jagen 
de richtheren de denere to allen potferen vmme bet fo lange, bat 
je den anderen gaft of finden, vnd brochten en in de hechte, 
Alſo vort befent he, dat he darmede gewefen, auerft nicht in 
dem hufe, funder he hebbe buten de wacht geholden. Darna 
den 22 Nouembris fint fe vor gerichte gebrocdht vnd en er 
befentnig vorgelefen, barup geordelt to dem dode na lude D. 18. 
Dat ordel hebben fe gefeulden vor dem radt. Ein erbar radt 
heft gefenteneiert, wo im nebberften rechte was gefunden na 
lude DO, 18. Darna den 2 Decembris, was de faterdady vor 
dem Mouent, to tmwelf de clofe i8 de ene, de de wacht holven 
hadde, mit dem fwerbe gericht; de ander, de is mit dem rabe 
37 ftote geftot vnd darna darup gelecht. 


Anno 36 den 23 Octobris heft doctor Hepinus diſputert 
etlike propoſicriones van dem ſacramente vnd was ſumma: Dat 
he daran twiuelde, dat de ware lichnam ſcolde fin in dem brode 
vnd dat blot Chriſti in dem wine in den miſſen, de de papen 
vmme geldes willen edder de monneke vmme dwanges willen 
gedan hebben vnd dar ſe nene communicanten jegenwardich 
hadden. Vnd meſter Mateus*) was reſpondens. Vnd vellichte 
hadde de doctor darum den meſter Mateum to enem reſpondenten, 
vp dat he ene, nadem he ſin landman was, mochte to enem 


) ſtope: Becher. 

) Hafendal: Dorf in Kirchſpiel und Gute Gülzow, in Lauenburgiſchen, 
öſtlich den beiderſtädtiſchen Dorfe Geeſthacht. Es war früher zu 
Hohenhorn eingepfarrt. 

») der potkere ſtafholt: Stabholz der Böttger. 

*) Mag. Matthaeus Delius war 1529 aus Wittenberg nach Hamburg 
gefommen und ald Subrector an dem Johanneum angeftellt; feit 
1534 war er dem altersfchwachen Rector Mag. Theophilus adjungirt. 
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rector auer de feole to funte Johans helpen fetten. Darna dat 
erfte vam Nouember heft vefuluige Doctor Hepinus orlof genamen 
vnd wolde wech, doch heft he vor geuen etlife artifele, fo men de 
wolde ingan, fo wolde he fit noch befeggen H Taten vnd bliuen. 
Vnder den artifelen was but mede, dat mefter Mateus, fin 
landman, feolde fin reetor vp de feole.. Dat artifel wort em 
ingegan vnd he let fif befeggen vnd blef ar. 


Anno 36 den 19 Nouember, was de fondad vor Katarine, 
des auendes to viven de clofe wort Garlef Rangenbefe 
san twe bosluden vorrederlifen geftefen in der Befermaferftrate. 
Doch quam be darna ſös weten wedder vp. 


Anno 36 den 20 Nouember hof fif an de twiſt twiffen 
mefter Bartelt Frederikes vnd ber Johim Wullenwever, 
darut of vorniget wort de twift bern Jochim vnd Tomas 
Koppink.) Darna den 29 Nouember eodem anno is ber 
Jochim de ftede des radesftoled van dem rade vorbaden vmme 
etlifer brefe willen, de be gemafet hadde, vnd finem broder, ber 
Jurgen Wullenwever, dem borgermefter to Qubefe, gejent 
hadde in der tit, do de Lubeſchen mit den Holften gefeidet hadden, 
darinne be finem broder apenbarde, wat ein radt van Hamborch 
ſlote. Vnde de bref wert van ben Holften gefregen, do de 
Lubefhen de flachtinge in Fune vorloren. Vnd de Holften 
fenden den bref an den radt van Hamborch, dat fe ſcolden feen, 
wat fe vor enen binnen rades fittende hadde. 


Darna anno 37 den fondah % vor Michaelis is ber 
Jurgen Wullenweyer int land to Brunsfwif op twe rade gelecht. 


Anno 36 den 9 dach December droch ein maget de frant- 
fteene vmme de ftabt, darup be raferfnechte vnd de bodelfnechte 
vor er her gingen vnd blofen mit dem horne und darna bi dem 


1) befeggen: bereden. 

2) Garlev Langenbed. Der Name läßt hier dem 1546 erwählten 
Rathmanne vermuthen. 

2) Vergl. meinen Auffa über Joachim Wullenwever in der Zeitfchrift 
für hamburg. Gefhichte Th. III. und über Thomas Koppink dafelbfi 
©. 129. 

4) Dben ©. 61 ift gejagt: Montag. 
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fafe geftupet vnd darna st der ftabt gejaget. De orfafe buffer 
firafe was, fe denede vor maget vnd was fimanger vnd vor⸗ 
brochte hemelifen dat fint vmme den hals: darum mofte fe duffe 
pine liden. 9) 

Anno 36 in Nouember do brande Rofbord 2) »t. 


Anno 36 den 13 December, was de dad) Lucie, des auendes 
to föven de clofe brande och, leider, Harbor glat vt vp 
9 hufe na. 9 Darna beft de vorfte van Harborch gefent vnd 
bivden Taten an de ftede Hambordy vnd Luneborch, dat fe wolden 
doc to hulpe famen den armen luden to Harbord. Vnd regen 
to Suneborh bi de 100 # vnd roggen vnd flefch, vnd to 
Hamborch Fregen fe 170 # ond vele flefches vnd roggen. 


Anno 36 den 25 Detober des auendes to 10 brende dat 
wanhus bi dem Pervemarfet Hinrif Gerkens *) tohorende. 


Anno 36 dat lafte vam Julii do bedwang de hertoch 
Kerften van Holiten de ftadt Kopenhagen mit belegeringe, 
de geburet hadde van anno 35 alfo hart mit hunger, dat fif de 
ftadt in des hertogen hant gaf. Vnd hertoh Albert van 
Mekelenborch was binnen Kopenhagen mede. Vnde wort de 
frede onde de foen gemafet den frigbad na Jacobi. Vnd do 
de foen des auendes was gemafet, do lep wort ded morgens 
bat volf vt vnd haleden st dem leger fallunen vnd feapesfoppe; 
dat de in dem leger vorworpen hadden, dat was enen hafe geweft. 
Vnd was alfovan hunger dar binnen, bat ein hund hadde 
golden tein venffe mark. Darto fo hadde de vorfte van 
Mefelenborch, hertoch Albert, in 44 dagen neen brot in finem 
munde gehat. Darut fan men wol afnemen, wat hunger vnd 
not bi dem gemenen man gemweft. Alfo dat de feepel roggen 


1) Diefe Strafe verorpnet der Anhang zum Stadtrechte 1292 M. XXVII. 
und wiederholt dasjenige v. 3. 1497 M. II, jevoh für ein viel 
geringeres Bergehen, das der Verläumdung ehrbarer Frauenzimmern. 

2) Rosborch: Rapeburg.. 

2) Ludewig Geſchichte von Harburg fennt diefe Nachricht nicht. 

) In einer wiederholten Eintragung wird er ald Fuhrmann bezeichnet 
und der Tag des Brandes als: vor Simonis und Judä. Diefer 
ift October 28., alfo oben für 25 vermuthlich 27 zu leſen. 
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galt xiij # denſk, ein ſcepel moltes vj 4 denff, eine tunne 
ber 19 # denſk. Item ein falf vor Ir #. Item eine junge 
goes ij J, ein lam x #, ein par honer iij #, eine freige vitj 2, 
eine duue xij 2, ein fchuluer viij 2, ein punt botter ij P, ein 
drogen bering ij 2, ein pot bers viij 6, ein pot mebe ein #, 
ein klenen dors ij #. 

Na Zohannis Baptifte: Item vor eine tunne moltes ije # 
denff, einen ſcepel moltes xx J, ein punt fofenfet ij $, einen 
pot brunwin 8 #. Item ein feepel garften xx #, ein punt 
rifes ij J, ein punt amedom ij #, ein lam xv #, ein ſeap 
xx #, ein feippel moltes xxx #, ein klen pert xv #, vnd wen 
it in de fofen vorfoft wor, vor je 4. So vele fols to ener 
maltit vor vif #. Item eine perbeleuer vor dre #. tem 
bin verndel van enem perde xij $, ein Falfje #, ein offe ije #. 
Item eine tunne mels vor rl fronen, ein fein bunt vor vj #, 
ein verndel vor 24 3%. Hirut i8 to merfen wat hunger vnde 
wottroft bi dem gemenen man gewefen is. U) 

Anno 37 im Pinrten?) do brande de Ferfe af to Old eſlo 
vam wedder. 

Anno 37 vor Michaelis word her Jurgen Wullenwever, 
de wandages ein borgermeſter was to Lubeke, ſin houet afge— 
houwen vor Welfenbuttel vnd darna vp 4 rade gelecht. Vnde 
dut fra al vt forderent des borgermeſters, ber Clawes 
Bromſe. De was dem Wullenwever ſo heteſch, dat he ene 
wol ſulueſt mit den tenen toreten hadde, wo be dat mit eren 
hadde doen mogen. So reigerde nu dut fpil her Nicolaus 
Bromfe, de ein vorlopen borgermefter van Qubefe ein titlanf 
was geweſt, vnde nu tor fit wedder to Qubefe in Dat regimente 
gekamen was. De hadde fine medehelpers, alfe ClawesHermen 8°) 


1) Ueber diefe Hungersnoth und die hohen Preife der Lebensmittel f. 

auch Altmeyera.a. D. ©. 396 und Pieces justificatives No. XV. 
Das Folgende bis: "Anno 37 den 3. Februarit,« ift etwas fpäter 
eingetragen. 
Clawes Hermeng, ein weltliher Rath des Erzbifchofes von Bremen. 
©. Wullenwebers Interrogatorium bei L. Nanke a. a. D. Th. VI, 
©. 274 flgd. Ueber ihn und Krevet, f. 3. Wullenwebers Briefe aus 
feiner Gefangenfhaft in 9. Regkman's Lübecker Chronit. Bartholp 
3. Wullenweber a. a. D., ©. 180 figb. 
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und Kreuet vnde der welfe meer, de but mede reigerben. 
De foften den bifcop van Bremen vnde bertoh Hinrif 
san Brunfwif darto, vnde feden?) dem hertoch Hinrik 
san Brunfwif etlife duſent to, dat be den Wullenwever mer 
vmme des geldes willen alfe vmme ſiner vndaet leet richten, 
— denne men heft noch tor tit nicht Fonnen to weten frigen 
vmme wat orfafe Wullenwever gerichtet i8 geworden, — wowol 
dat hertoch Hinrif van Brunfwif dat geld, dat em togefecht 
was, noch nicht entfangen heft. 

Sp was hertoch Hinrif anno 44 im fommer to Qubefe 
vnde mande fin togefechte gelt, alfe be vt finem lande dreuen 
was. Auerft vewile do ber Nicolaus Bromfe geftoruen was, 
hadde be nicht vele gefregen, denne ein erbar radt van Lubefe 
hadde eme nicht togefeht. Sp mochte he Bromfen vnde fine 
eruen manen, Wowol Bromfe ein weldich borgermefter to Lubeke 
wag, jodoch feach eme in finer begrefniffe ringe ere. Denne de 
jeoler8 moften nicht vor eme ber fingen vnde wort hengedragen. 
alfe ein armer elender minfhe. Darto weren of bauen 10 
edder 42 minfchen nicht na to graue gefolget. Dat hadden nu 
de predicanten nicht hebben willen, nadem be dem godtlifen 
worde fo heftich entjegen was geweſt. 

Hertoh Hinrif van Brunfwif auerft i8, nabem he anno 
43 van lande vnde luden gejaget wort, bi mennigen heren vnd 
forften geweit vnde hulpe vnde radt geſocht. Tom laften heft 
be hulpe vnde troft gefregen, wowol to finem argeften, vnde 
heft anno 45 int vorjar etlife knechte vorfammelen laten int 
land to Mefelenbord. ) Vnd iS gewefen vmmetrent Fort 
na dem Paſken. Derbaluen beft fif de junge bertoh var 
Holſten % geruftet mit etlifen ruteren vnde votuolke vnde fint 
ben to den fuluigen Fnechten getagen, in meninge fif mit en to 





) Johann Krevet war Vogt zu Mölln. ©. F. Peterfen Ge: 
fohihte der Lübecker Kirchenreformation. ©. 87 flgd. 

2) feden für: fetteven. 

) Diefe Söldner wurden von Chriftoph von Wrisberg geführt. Bar. 

überhaupt Ranke a. aD. Th. IV. ©. 366. 

Bergl. Chriſtiani Gefhidhte von Schleswig » Holftein unter dem 

Divenburger Haufe Th. II, ©. 199 flgd. 
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flande. So hadden nu de Fnechte vor, fe wolden auer de Elue 
wejen, vnde geuen vor, fe ftenden dem Foninge van Engeland 
to vnde dem wolden fe totreden. Auerſt hertoch Hinrik was 
bemelif bi en vnde wolde vellichte wol op negerem wege gebleuen 
hebben mit den Fnechten, wan vp dat mal fin anflach hadde 
vort gegan. Dut fonde nu de bertoh van Luneborch) 
merken. De beft fif of mit ruteren onde volfe gefterfet vnde 
fit geleht in fin land an ve Elue onde dachte fe nicht auer to 
laten. Darup fint hir of to Hambord euer vtgemaket, de 
henupwers feulden vnde vp der Elue weren, bat de fnechte, fo 
im lande to Mefelenborcy weren, nicht auer int land to Lune— 
borch quemen vnde de junge forfte van Holften feolde mit finem 
volfe totern vnde flan fe. Darup wert fruntlif gehandelt 
twiffen den forften vnde den fnechten alfo, dat fe, de Fnechte, 
moften gifelers fetten, Dat fe vor Micaelid jegen dat 
euangelifch vorbunt nicht wolden denen. Darup fint fe auer- 
daten auer de Elue ond fint int ftiht to Bremen getagen. 
Dar hebben fe er fenlin flegen laten vnd hebben fif var af vnde 
an entholvden bet tv dem 1 September. Do fint fe int land to 
Hadelen getagen vnd bat ingenamen. Darna fint fe int land 
to Brunfwif getagen vnd is de landgraue enen entjegen gefamen, 
vnde den 21 dach Detobris heft de landgraue den hertoch var 
Brunfwif fangen namen. 


Anno 37 den 3 Februarii wort ein man san der Morbord 
vtgetrecket vt dem ftendor vnd was vororbelt, dat men ene mit 
dem ſwerde ſcolde richten vmme vndat willen, be mit ener fo 
gedan hadde. Darto hadde he walt gedan finem vader vnd 
moder, darto finem amptman to der Morborch gedroumel. 
Darto hadde he enen to Hilgelande gebodet. Do nu de 
frone mit em vtquam vond en richten wolde, do vorſach he dat 
vnd houv en in de feulderen, bat be fif vmme fach vnd wolde 
op. Auerft de frone ftunt vnd ftottede ene mit Dem vote weder 
to der erden vnde wilde?) en af. 





1) Herzog Ernft der Fromme. 
2) pilde: pri. von fällen. 


133 


Anno 37 den 5 Februarii, was de mandach na Lichtmiffen, 
bo worden hir to Hamborch vp des Domes ferfover geflagen ij 
vorjegelde ) brefe, de ene van dem feifer Carolo, de andere 
san dem Ffoning van Vngeren, Berbinando, barinne fe 
ernftlif vorbaden, dat nemant bi groter pene dem foning van 
Sranfrifen feolde denen. Darto feolvden alle beren vnd auer— 
iheiven degenne ftraffen, de fuslange ber dem foninge van 
Sranfrifen gevdent hadden. Darto feolde of alle vuericheit nu 
vpt nige nene feide sonder malfander anbauen, funder de genne, 
de noch twiftich weren, feolden fif vordragen vnd holden frede 
und nemen ore vnderfaten, de vonder enen belegen weren, in 
denſte vnd folte darumme dem feifer to qude, vp dat he mochte 
vp dat volgende jar dem koninge van Franfrifen fampt finen 
bundgenaten vnder ogen ftan vnd fe bedwingen mochte. 

Nu quam of vmme duſſe tit vt tidinf, wo bat de gruwe— 
fame tiranne, de Turfe, fif mit dem foninge van Sranfrifen 
vorbunden hadde, und de foning van Franfrifen wolde den keiſer 
alfo van der einen fit to anuechten und de Turfe van der ander 
fit, und wolden alfo den feifer bedwingen. 


Anno 1537 den fommer auer was fo hoch vpwater, alfe 
bi minfchen tiven was gefceen, dat bauen im lande, lande vnde 
lude sorgingen vnde alle dife wtbrefen, dat hir to Hambord fo 
sele farpen quemen vt der Elue, dat me der gand mode wort 
to eten. 

Anno 37 vp Johannis betengede dat fterfende, fo dat 
san Paffen bet to Bartolomei ftoruen 1600 auer de ftabt, junf 
und olt, ane de men nicht en wuſte. Wente na den Winachten 
was erer tofamende bauen 3000 minfchen. 

Anno 37 in der Baften betengede dat forne to rifende, 
alfo nomelifen de garſte. Do lep ein jver de lopen konde vnd 
fofte gelif, wo ben de Hamborger lop plecht totogan de knechte 
der junkeren vnd wedewen. De dat gelt nicht vorften vtgeuen, 
foften man bi der Kaigen fulueft fo dur, alfe je wolden, vnd 
feden: „it mot em hebben, min wert fan en wol betalen.“ 


') vorfegelt: befiegelt. 
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Darut folgede, dat de ene vor dem anderen lep vnd wort of 
dat lopent fo grot, dat etlife vp dem boem barup machten. So 
fro alfe ein feip mit forne quam, dar fprungen fe in vnd 
mafeden den fop twiffen dem bome vnd der Kaigen. Darut 
wort ein erb. radt vororfafet op dat folfens vorbleue vnd let 
ein mandat aflefen 14 dage na dem Paffen: Dat nemant bi 
groter ftraffe vnd peen fcolde mer garften bi der Kaigen Fopen, 
funder ein jver de gefinnet were garften to kopende, feolde mit 
den fopluden in de felfeop gaen der brumwer Y vnd feolve bar 
ben kop malen, in biweſende enes auerolden und enes tapper, vnd 
nemant feolde darbauen gan. 


Anno 37 den 16 Februarii vorhof fit ein grot ftorme ond 
durede acht dage vmme alletog mit weigende vnd nicht vpgehort. 


Anno 37 int vorjar ſtarf magiſter Johannes Carion.?) 
Bnd was des marfgrauen van Brandenborch fin aftronomus, 
ein Funftrifer und gelerder man. . 


Anno 37 int vorjar vnd den ganzen fommer auer weren 
de Sranzofen fo ftarf in de fee, alfe noch nuwerl touorne 
gehort was. Vnd nemen vele feepe, wor fe de men auerfamen 
mochten. Darto of etlife van Hamborch bina eine ftige. 
Auerft ein erbar radt van Hamborch fende eren fecretarium 
darhen in Frankriken to dem foninge vnd fregen de frepe 
wedder fri vnd of van etlifen dat qut darto. 


Anno 37 den 3 Mai fat ein froume bir in der Brandes- 
twiten bi dem fure vnd warmede er find. Vnd fu! dar vil 
ein fteen vt Dem feornfteen vnd valt de froumen wort bot. 
Vnde fpraf nicht ein wort darna. Vnd dut was ber Matied 
van Emerfen fin vnechte dochter. 


Anno 37 den 8 Mai ret de borgermefter ber Albert 
Weſtede ond ber Jochim Moller, radtman, vt na Berger 


!) Der Brauer:Gefellfhaft war auf dem Hopfenmarfte. 
2) Joh. Carion, Berfafler eines befannten, von Philipp Melanchthon 
durchgefehenen Lehrbuches der Gefhichte. 
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dorpe vmme ber fafe willen des vorftoruen bifeoppes van 
Dutin‘) ond finen frunden ber guder haluen to delende. 


Anno 37 in Pafchenage toch her Johan Rodenborch, 
be borgermefter, snd mefter Hermen Rouer, fecretarius, na 
Brufjfel vnd makede frede twiffen dem foning van Denne— 
marfen vnd den Hollanderen, bat it feolde im frede ftan 
dre jar lanf. 


Anno 37 im Pinrtauent do ftunt ein wis bauen vp bem 
fafe twe ftunden lank, darum dat fe unrecht to bedde gan mas. 
Vnd duſſe was de erfte, de op dem kake ftunt vp dem berge, 
wente Dre jar touoren ftunt de kak bi dem Krane. 


Anno 37 in Pinrtedage alfe de farfhere vp den prebifftol 
fumpt in funte Peters ferfen enen fermon to donde, fo was 
dar ein man in ber ferfen, ve was franf van houede, ſloch vnde 
rep vnd met van fit vnd makede ein ganz rumor in der ferfen, 
alſo dat fif vele voruerden vnd lepen vt der kerken. Vnd he 
wort gegrepen vnd in de hechte gefettet. Darna fregen en fine 
frunde darut vnd beftedigenden en in der Rofenftraten to enes 
papen hus. Dar Fleiede vnd ret ſik fulueft fine egen ogen 
benut vnd berouede fif alfo fines geſichtes. Darna halden en 
fine olderen wedder in ere landtardt. 9) 


Anno 37 int vorjar galt de garfte 16 of 15 #, vnd de 
rogge 13 #, ond de wete 20 #, of 19 4. Nu gaf Godt 
gnade, dat et Forne mweftwert nicht en golt. Darup moften de 
Ditmerfhen und de Hadelers, Kedingerd vnd al belanges bi 
der Elue ber er forne hir to Hambordy bringen. Vnd de van 
Meideborch vnd de Marfeöfen brochten of goden genoch, alfo 
dat de wifpel meideborgeffe garften wort gelven 13 #, und de 
rogge de wifpel 8 #, vnd de wete 12 4. Vnd de binnen 


i) Es ift hier ohne Zweifel gemeiut der 1535, März 15. verftorbene 
Bifhof von Kübel, Hinrich Bockholt jur. Dr., Sohn des Ham: 
burger Rathsherrn Eberhard Bodholt, nicht aber fein in demfelben 
Yahre ermwählter und verftorbener Nachfolger Dr. Detlev von 
Reventlom. 


®) Landtardt, lies: land af. 
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landeffe garfte galt 9 4 vufte bet to Michaelis, Do quam be 
vp 7%, %, darna red be alle vage wedder, fo lange bet an 
ben winter, bat it frefen wort. Do galt be wedder 10% 6 ß. 


Anno 37 den 16 Junii quam doctor Johan Bugen- 
hagen hir to Hamborh vnd toch den 19 Junii van bir na 
Kopenhagen na dem foning van Dennemarfe vnd predigede vnd 
lerede dar dat Euangelium Jeſu Ehrifti. Vnd alfe de foning 
anno eodem den fondad na Raurentii gefront wort, do hadde 
fif de foning van Dennemarfen van doctore Johan Bugenhagen 
fronen laten vnd Bugenhagen hadde em de frone vp fin houet 
gefettet und Dat fwert in de hand gegeuen. 

Anno 37 fort na den Pinrten erhof fif bauen in dem lande 
fo grot vpwater, bat it wunder was vnd of numerle gehort 
was, alfo dat it vele dorpe inbraf vnd vele lande vorborf. 
Darna quemen fo vele Flener farpen to marfede, bat it of 
nuwerl gehort wad. Vnd aldermegen in der Elue wor man 
ein ort was bar water was, weren idel farpen vworhande. De 
jungen lepen mit den angelen vnd fangeven fo vele in forter 
tit, alfe fe meiftpart mit enem ammer bregen fonden. Men 
fonde vor einen 3 lubeſch fopen dre ftige und weren wol ein 
quart van ener elen lanf, 

Anno 37 den 17 dach Junii, was de fondah na Bit, 
geit Cord Beftenborftel, ein fin junger man, st funte Jacobs 
ferfen vnd wert vort krank op dem wege vnd geit in ber 
Wintemeſken bus vnd falt dal vnd blift haftigen vort vp 
dem vote doet. Cujus anima in pace requiescat! Et a subilanea 
et improuisa mala morte libera nos, domine Jesu Christe, 
salvator noster! 

Anno 37 den 29 unit, was de dach Petri vnd Pauli, 
quam de erfte Jflandesuarer to hus. DVnd was in der ftillen 
weke to fegel gan, bat he van hir fegelde, vnd was vul viffes. 
Vnd was newerl touorne gehort, dat fo fro ein feip to hus quam. 


Anno 37 den 1 Julii quam ein feip wedder to Hamborch, 
dat was vorfrachtet in Zfland vor Norden. Dat fuluige feip 
was vorbiftert vnd hadde Iſland nicht finden Font vnd was 
alfo verne vp genfit Iſland gefamen, dat fe bina bi Gronland 
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gefamen weren vnd hadden fo groten froft in dem ſcepe hat, 
dat it wunder was. Vnde hadden des nachtes vt und vt de 
funne fo hoch gefen alfe wen fe twe ftunde vpgegan is, vnde 
wen fe gement habden, dat fe wolde vndergan hebben, fo was 
fe webberomme hoch gegaen. 

Darna den 27 Julii quemen de anderen Sflandesuarer of 
ein part to hus. 

Anno 37 den 8 Auguft wort bier to Hambord ein wiv bi 
ven kake geftupet vnd bat ein or afgefneden. Dat was ein 
landwiv, mit namen Wibefe, gebaren in dem Morwerber, van 
ringen frunden. Vnde lep to den luden in’t bus vnde bat fe 
to fadderen in anderer lude namen, und fede den, fe hadde to 
hus to haſtich geweſt vnd hadde't vorgeten, dat fe neen gelt mebe 
to der ftadbt genamen hadde. So mofte fe dat vnd dat fopen, 
dat men den fo wol wolde doen vnd vorleggen er dat gelt bet 
to morgen, fo feolde it er wert gerne wedder betalen. Mit 
fodanen und noch vel liftiger reden kreg fe fo dat gelt van ben 
luden, vnd nicht van den ringeften, ſunder wol van ben alder- 
opperſten. Anno 41 in der bilgen dren Koning auent wort 
Wibefe auermal gefregen vnd den 12 Januarii bi dem kake 
fiupet ond dat ander ver of afgefneden vnd tor ftabt vt.) 


Anno 37 den 30 Julii togen vnſe heren na Kopenhagen, 
alfe ber Zohan Rodenborch, de borgermefter, her Vincent 
Moller, radtman. Vnde de foning van Dennemarfe wort vp 
de tit gefronet, alfe des fondages na Laureneii. Dat habde 
doctor Johan Bugenhagen gedan, de hadde em de frone vp bat 
houet gefettet und dat fwert in de hand gegeuen. Vnd vnſe 
heren quemen wedder to hus den 4 dad Septembris. 


Anno 37 in dem mante Septembrig wort it vor bem 
radthufe vorhoget de ſteenwech. Vnde de ene treppe, be bi 
dem rechtehus plach to wefen, wort of dal gebrafen. Vnd de 
fat was dre jar touorne vp den Barg gefettet. 

Anno 37 dat lafte van Auguft is echters int land to 
Mekelenborch dat holt vorbaden, wat orfafe weet men nicht. 
Auerft darna den 13 Octobris i8 it wedder fri gegeuen vnd 
den 15 Detobrig fint hir 28 ſcepe mit holte gefamen. 
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Anno 1537 van Paſken bet to Bartolomei ftoruen to 
Hamborch 1600 man junf vnd olt. Vnd na Winachten was de 
tall 3000. 

Anno 1547 was eine groumfame peftilentie to Hambord, 
fo dat van Pinrten bet to Winachten to ftoruen auer de .... 
....... vnde was meiftpart junf arm wolf, 

Anno 1548 was eine groumfame peftelentie to Lubeke fo 
bat van Balken Dei to .............. ftoruen to Qubefe 
auer de .... 


De dachfart to Smalfalden van dem euangelifhen 
vorbunde gefeeen. Anno 37. 

Anno 37 den 5 Februarii, was de mandad na Richtmiffen, 
do iS de doctor Johan Hepinus vnd mefter Hinrif van 
Brofed) vnd mefter Hermen Rouer, fampt veer deneren vnde 
dre jungen, vtgetagen na Smalfalden to dem dage bes euan— 
geliſchen vorbundes. Vnd aldar fin gefamen de beren vnd 
forften vnd of ere rede, fo hir nabefereuen ftan, vnd hebben bar 
entlifen geflaten, dat fe to dem Fumpftigen Coneilio nicht kamen 
wolden in Stalien, funder in Dudefchland, fo it dar geholden 
worde. 


Des bapfts bodefcop. 
Des keiſers bodefcop. 
Des koninges to Dennemarf bodefcop. 


Surften und hertoge in egener perfonen. 


De churfurfte to Saſſen. 

De landgraue to Heffen. 

Hertoch Ernft ond hertoh Frans to Qunebord). 
Hertoch to Wirtenberch. 

Hertoch Philipps vt Pameren. 

Hertoch Philipps van Brunſwich. 


1) Dieſer Name ſcheint eine große Lücke in der Lifte unfrer Syndici, 
nad dem Tode des Dr. Albert Crantz big zur Erwählung des Dr. F. 
Pfeil, einigermaßen auszufüllen. 1546 ward Hinrih von Brofe 
zum Rathsherrn erwählt. 
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Hertoch Ernft san Brunſwich. 
Furſt Wulfgang to Anhalt. 
Furft Zohan to Anhalt. 
Furſt Jochim t0 Anhalt. 
Graf Albredt van Mansfelt. 
Graf Philipps van Nafjoum. 


Nede fo van FZurften vnd heren gefandt. 


Hertod Barnim to Pamern rede. 
Margrafe Georgen van Brandenburg rede. 
Hertoch Hinrif van Mekelenborch rede. 
Hertoch Ruprecht to Zwienburd rede. 
Graf Gebharden to Mansfelt rede. 


Geſandte der ftede. 


Strafburd. Wifenburd. 
Auſ borch. Weinſheim. 
Vlm. Reutlingen. 
Frankfort. Lindauw. 
Memmingen. Ißny. 
Eſlingen. Bibrocken. 
Kempten. Heilbrunnen. 
Nurenberch. Swebiſch Hall. 
Coſtnitz. Goſler. 
Bremen. Gottink. 
Meideborch. Einbeck. 
Hamborch. „ Minden. 
Hannouer. Speft. 
Brunſwich. Nordhuſen. 


De Prediger des churfurſten to Saſſen. 
Dr. Martinus Lutter. 
Dr. Pomeranus. 
M. Philippus Melancton. 
M. Georgius Spalatinus. 


— e — — 


) € iſt der Pfalzgraf von Zweibrücken gemeint. 
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Des landptgreuen to Heffen. 
M. Adam Fulda. 
D. Johannes Draro. 
Antonius Coruinus. 
Dioniſius Melanvder. 
M. Johannes Foncius. 


Des hbertogen van Runebord. 
D. Vrbanus Regius. 


Des hbertogen vt Pameren. 
M. Paulus Rhodius. 


Des grauen van Mansfelt. 
M. Michel Celius. 
MWenvdelinus Faber. 


Lignitz. 
Johannes Wunſcholdus. 
Bernhardinus Aegetius. 


Margraf Georgen van Brandenburch. 
Dr. Stephanus Agnota. 
Simon Snewis. 


De van Anhalt prediger. 
Dr. Conradus Feigenbuß. 
Johannes Slamhauſſen. 

M. Georgius Forcheim. 


Wirtemberch. 
M. Erhardus Sneppius. 
Conradus Oettingher. 
Ambroſius Blarerius. 


Der ſtede Prediger. 
Nurenberch. 

Dr. Andreas Oſiander. 

M. Vitus Theodoricus. 
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Strasburd, 
Martinus Bucerus. 
Paulus Fagius. 

Swebifh Hall. 
renzius. 


Magdeborch. 
Nicolaus Amſdorf, Licenciatus. 


Bremen. 
Johannes Amſterdamenſis. 


Frankfort. 
Petrus Geltuerus. 


Soeſt. 
Briccius Northumannius. 


Auſpurch. 
Bonifacius Wulfardt. 


Minden. 
Gerhardus Oeniken. 


Hamburch. 
Dr. Johannes Aepinus. 


Gotta. 
Fredericus Miconius. 


Erfurt. 
Dr. Johannes Langus. 


(Duſſe vorbintniſſe to Smalkalden der euangeliſchen heren 
vnd ſtede is gefeeen vnd tohope verbunden anno 1537 vnd heft 
dut vorbunt geduret 10 jar lank. Vnd heft keiſerl. majeſtät 
anno 1546 im Junio enen krieg wedder de Euangeliſchen ange— 
fangen vnde heft anno 47 den churfurſten gefangen genamen 
im velde in der ſlachtinge den .... mar ..... ‚ was be 
ſondach Miſericordias Domini, vnd heft de Feifer alfo but 
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vorbunt anno 47 wedder vwpgelofet, welf anno 37 was tohope 
gebunden. Vnd hebben de ftede dem feifer to vote gefallen vnd 
em grot gelt geuen.) ') 


Duffe vorgefereuen weren alle tv Smalfalden vorfammelt 
vnd dar fende de feifer vnd de paweſt ere botſcop to, dat je 
feolden to dem tofumpftigen concilio Famen to Mantua. Darup 
fe entlifen befloten, fe wolden dar nicht famen, funder men 
feolde dat coneilium leggen in Dudefchlande, gelif wo de keiſer 
vp dem laften rikesdach gelauet hadde. Darto fo feolde men 
of vnpartieske lude hebben, de de richtere feolden in der ſake 
fin. Auerſt de paweſt feolde neen richter in ver fafe weſen, 
dewile he de beflagede perfone were, dar fe op Dat meiftpart ent- 
jegen to donde hadden. 


Nu fint foet der tit vaken rikesdage geholden worden vm 
der erringe willen, fo in ben ceremonien fin, fo lange bet to 
anno 41. Do was Feiferlif majeſtat fulueft in egener perjon to 
Regensborg vnde ordende Dre van der geiftlifen wegen, alfe 
boetor Johannem Eccium, Julium Plog und Johannem 
Groperum, snde van ber Euangelifchen fit Philippum 
Melanetonem, Johannem Pifltorem vnd Martinum 
Buserum, Feiferlifer majeftat vorordent, of darbi funverge 
auditores, Dat de flitih feolden anhoren ere bifputationes. 
Darup heft de feifer en geleuert ein bof, darin de artifele der 
hriftlihen religion vorfatet, doch mer vp der geiftlifen fit alje 
vp der anderen. Darup hebben fe fif van beiden parten etlifer 
artifel wol verbragen. Auerft van etlifen hebben je proteftert 
vnd Feiferlifer majeftat auergeantwerbet. Darup de gefanbte 
eardinal von Rome Eotarenus, 2) de mit na Rome genamen 
vnd fint alfo unfruchtbar van ander geſceden. Darna hebben ſik 
de landgraue vnde de churfurfte jegen bertoh Hinrif van 
Brunfwif in ferift gegeuen vnd heft de ene ben anderen 
gejmeet vnde gehonet mit feriften, bet dat anno 42 De euange- 


1) Eingeffammert ift hier ein fpäterer Zufat. Die Schlacht bei 
Müpfberg fiel auf den 24. April 1547, 
2) Eotarenus, es ift Eontarini gemeint. 
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liſchen forften bebben ven hertoh van Brunfwif gejaget van 
lande vnde luden. Darna anno 45 is hertoch Hinrif van 
Brunfwif wedder gefamen in fin land im September mit ruteren 
vnd fnechten, onde de landgraue heft hertody Hinrif van Brunſwik 
mit finem fone fangen genamen den 21 dad) Detobris. 


Anno 37 den 8 Auguft wort stgeftidet vor dat milrendor 
neffen der mintmolen I buten dores ein Farfhof, darup de 
armen, de it nicht sormochten, de grefniffe op Dem Farfhaue to 
betalen, feolden dar ere boden corpore henne bringen; darto 
de van Dttenfen, Dtmerfen, Barenfelde, de hir ere doden 
eorpore plegen intobringen, feolden dar of ere boden bar 
begrauen; 2) darto dewile hir nu de velheit van volfe ie 
vngelike mer alfe, Godt fi danf, wandages gewefen 18, vnd nu 
nicht mer alfe de veer cafpelfarfen vorhanden. Wente de papen 
wolden’t Do vp de tit noch nicht gunnen, dat men wene in dem 
dom edder des Domes hove mofte grauen. Auerft darna do bat 
fteruent fo fuar wort, do gunden fe it noch wor ringe gelt. 


Sp hadden nu de erbar rabt vnd De borgere to velen 
malen vorhen auer dre jar touorne van den Farfhauen buten 
dores to mafende worde gehat unbe geratflaget, jo Fonden fe 
doch darvp newerl accordiren, alfe nu anno 37 in Auguft de 
ftraffe der pefteleneie anquam. Do forderde it de not, dat duſſe 
farfhof vtgeftefen wort. Alſe dut nu gefeeen was, Do quam 
vulgus, pelagus, Indeclinabile virus hirto vnd betengende hir 
sp to murren, bat fe buten der ftabt feolden liggen vnd de rifen 
jeolden binnen liggen. Sp dat de Johanniter, de denne noch 
ein hemelif hat drogen vp etlife der rabesperfonen vnd etlife 
der borgere, intfunderge vp de fo man vworordente borgere 
nomet, do fe dat merfeven, Dat de gemene man hirentjegen 
was, do dachten fe, fe hadden nu ein ftude gefregen, damit fe 





1) Die Müplenftraße verdankt viefer Windmühle ihren Namen. 
2) Diefe Dörfer gehörten zur St. Petri Kirche in Hamburg, welche 
eine Capelle zu Dttenfen befaß. 
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den gemenen man vp den radt onb De borgere hiffen konden, 
vp bat fe wat mochten anrichten, dat nicht velen dochte. Vnd 
feden: „feet, dat reigeren ber Fiftenlude! De willen jum vp 
den karkhauen nicht liven. Dar willen fe allene mit eren 
finderen liggen. Dar moge gi feen, fe fonen jum nicht liven, 
warn gi doet fin. Wat feolden fe denne juw liven, wilt gi 
leuen? Wo hebben vnſe vorfaderen gedan, de wol fo grofe 
pefteleneie gehat hebben, gelif wo wi noch hebben, noch denne 
hebben fe noch de armen bi fif op de Farfhaue geleden?” Mit 
biffen vnd vele mer ſceldeworden hebben fe dat gemene wolf sp 
ben radt vnd de borgere aehiffet, fo dat dar feir nicht vele 
gudes vt enftan habde. 

Ok erhof fif buten landes ein grot logen van buffem 
farfhaue. Dar ſeden de fromde Tube, dat it to Hambord fo 
fer ftorue, dat fe nene doden mer op den Farfhauen laten konden, 
fimder fe moften de doden buten grauen, wente in ber ſtadt 
dar were nicht mer rumes. Sp quam duffe fnaf buten fo 
verne, Dat neen frommet volk mer to Hamborch quam. Darto 
de van Hamborch buten wanfede, fonde of buten nen herberge 
mer frigen. Darum wort ein erbar radt sororfafet vnde let 
batgenne, Dat fe fo afftefen Taten hadden, wedder dal brefen, 
bemwile dat dar ſodane vnnutte fnaf, beide binnen und buten 
Hambord, van ginf. 

Tom laften fumpt Johan, de olde appetefer, ond zecht 
enerwegen in ener eollacien manfet anderen luden vnd ſecht 
alfo: „dat fin narren vnd boren gemwefen, de it reigert hebben 
mit den Farfhaue buten bores.” Dut kricht her Jochim 
Moller, de richteher, to weten, fendet em baden vnd fraget en, 
efte be ſodans gefecht hebbe? Do heft he it erſtmals worfafet, 
auer darna heft her Jochim Moller gefecht, he wolde it em wol 
auertugen, dat be it geſecht hadde. Do heft he it beftan. 
Darup beft her Jochim en int rechte worbaden vnde en bar 
angeflaget, dewile be ſodanes gefecht hadde, fo ſcolde he dat 
beteren alfe eine grote vorfat. I Darup is de findinge alfo 
gefeeen, dat he dat beteren feolde alfe ein grote vorſate. Dat 


1) ©. Hamburger Stadtrecht v. 3. 1497 Stück N. 
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ordel heft be wor den radt gefeulden vnd dut id geweſen den 
30 Nouember anno 37. Darna den 2 December is dat orbel 
vor den rabt gefamen. Darup em de radt ein fentencie fpraf: 
„Dat be wol ein fearper fentencie geeget hadde gelif wo im 
nedderften rechte gefunden were, nadem de worde, de be gefecht 
hadde, vufte dahen ſegen to vorachtinge enes erbaren rades. 
Nadem de radt dat vor befte angefeen hadde, fo wolde nu noch 
ein erbar radt em fo gunſtich vallen vnd wold'et bi der fentencie 
Iaten alfe it im nedbderften rechte were gefunden. Auerſt bi dem 
beieede, dat he ſik vorſege vnd nicht mer vp den radt febe. 
So he dar worde mede beflagen, dat be fif mit worden vorfege 
an den radt, alfedenne fo wolde en ein erbar rabt fcarper 
fraffen.” Dut ordel beft Johan dem apotefer nicht gebaget, 
junder he beft ein ſtuck goldes vt der taffe getagen vnd vor 
den beren Dal gelecht vnd dat orbel des erbar rades gefeulden. 
Te borgermefter heft geſecht: „worup wille gi it feelden?“ He 
beft geantwerdet: „Ik feelde dat ordel op ein gnediger ſentencie.“ 
De borgermefter heft geantwervet: „wille gi it feelden, fo feelvet 
sp onfer ftabt rechte.“ He heft varbauen likwol angeholden vp 
in gnediger fentencie. De vorfprafen bebben en vuſte afges 
bardet vnd gefecht: „Zohan, dot dat nicht vnd feet juw vor 
wat gi doen.“ Etlife borger hebben vor Johan den apotefer 
gebeden vnde fint finen haluen vor den radt gegan, fo vat be 
ienteneie fo ftrenge nicht is geholden worben. Et is auerft fo 
vele vnnuttes fnafes des gemenen mannes van duſſem leuen 
nigen Farfhaue geworden, dat ein erbar radt fulfens guden 
vornemendes heft wedder afgeftan vnde it darmede bliuen laten. 

Auerft anno 43 im winter, do de erbar radt de borger 
thope op dem radthufe hadde etlifer warue baluen, beft ein 
erbar radt den borgeren vorgeholvden, dat je auermal nody vor 
gudt anfegen mit dem karkhaue buten der porten, vp bat warn 
Godt de here ein mal queme mit ener peftelencie, dat men den 
tuem darto hadde, dar de doden corper tor erde mochte befte- 
diget werden nadem hir de menge ig van volfe id. Auerft de 
borger hebbent noch nicht vor gut angefeen. ) 





) Erft im Jahre 1583 ift der Leichenader der St. Nicolai Kirche vor 
dem Millernthor, da wo jeßt die Heine Michaelis Kirche fteht, 
10 
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Anno 37 den 17 Julii feref de paweſt Paulus tercius 
aflat vt wedder den Turfen, alfo dat ein jder feolde vaften 
vnde beden den mitweken vnd frigdach vnd faterdad vnd ſcolde 
denne darna den ſondach dat ſacramente entfangen. 

Anno 37 alſe de paweſt Paulus tercius ein concilium 
vtropen laten hadde vp den Pinxten, do heft he darna it wedder 
vpgeropen bet vp den mante Nouember, vnd dat der orſake, dat 
de hertoch van Mantua en nicht hadde inlaten wolt, dewile de 
ſtadt mit krigesvolk nicht beſettet was. Darup hof Martinus 
ſpettiſch to ſeriuen vnd ſeref vor vp dat bof: Quid est tibi 
papa, quid concilium fugis, et vos cardinales, quid conuersi 
estis? Retrorsum a facie reformacionis mota est curia, a 
facie reformacionis vere, que conuerteret papam in pauperem 
plebanum, et omnes cardinales in miseros capellanos. 

Auerft anno 1545 vp den drubden fondach in dem Aduente 
wort dat eoneilium to Trent angefangen van Paulo tereio 
finen dre legaten vnd van ben anderen boctoren der Spannier, 
Stalianer, Franzoſen, Venedigeren. 

Anno 37 den 7 dad) Detobris, was de ſondach na Franeife, 
do let ein erbar radt buffer ſtadt affundigen van allen previl- 
ftolen: dat nemant in dem dome feolde waslichte Feuen vor 
de holten bilde. Darto of dat nemant feolde to beer edder to 
wine gan wan de fermone fceen. | 

Anno 37 den 20 Detober fint wnfe beren, ber Johan 
Hulpe, borgermefter, und ber Gerd van Hutlen, rabtman, 
na Lubefe getagen vnd hadden mit fif magiftrum Johan 
Ritzeberch, feeretarius, vmme ver orfafe der munte baluen 
belangende. ) Ok ſede men do, dat de Lubeſchen gefint weren, 
dat fe wolden den hertoch van Brunfwif inhalen mit 400 perven, 
vnd Dat vnſe beren dat feolden helpen weren. 

Anne 37 den 16 NRouembris do let ein erbar radt buffer 
ftadt ferifte vpflan vp alle karkdoren vnd warneden enen jderen, 


angelegt. Man erblicdt denfelben auf den Proſpecten vom Jahre 
1587 in meinem Programm über die dritte Säcularfeier der Ham: 
burger bürgerfihaftlihen Verfaſſung. 

) S. Schröder welt. Wismar. Hiſtorie. Evers Medlenburg. 
Münz-Verfaſſung Th. I. S. 369. 
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dat fif de genne, de ber drelink welfe bi fif hadden, mit ben 
suftfen, 9 de im lande to Mefelenborch geflagen weren, fit der- 
fuluigen ſcolde quit mafen vnd vordan nicht mer boren, den ein 
erbar radt dachte je vp Thome aftoftellende. 

Anno 37 den 15 vnd 16 Nouember do daked'et ) twe dage 
vnd twe nachte alfo feer, dat it wunder was. 

Anno 37 den ſondach nadt post omnium Sanctorum do 
erbof fit fo grot ftorme bir to Hambord, bat vor bem nedderen 
bome twe feepe in grundt flogen, alfe twe bojer. De weren 
geladen ein jver mit wif brumel bers. 

Anno 37 den 9 December let ein erbar rabt ferifte op de 
farfooren flan vnd einen jderen warnen, bat nemant flene 
fifche to marfede feolde bringen. Darto of dat nemant frolve 
sp der Alfter fiihen edder fus in der heren water. 

Anno 37 van Jacobi an bet to funte Andreas dage was 
bir to Hamborch grot pefteleneie, of alfo dat dar ftoruen 
twiffen der tit Dre duſent minfchen. 

Anno 37 vp Thome Apoftoli do worden van der burfprafe 
vorbaden pe nigen mefelenborger drelink mit den armen. 
Auerft darna do hebben fe de marfener int vorjar anno 38 nicht 
geweigert to nemenbe, funder vor korne to vuller nöge entfangen, 
Ok aljo hebben de Mefelenborger vor holt gedan. 

Anne 37 den 3 December wort ein fwinefoper int recht 
gebrocht und angeflaget. Wente Godt van hemmel hadde gude 
maft vorlent, fo dat dar vele meſtſwine worden, fo hadde duſſe 
def den hufluden de fwine geftalen und brodte je bir to 
marfede, ond dar auer wort he begrepen. 

Anno 37 den 16 December do let ein erbar radt vorbeden 
mit feriften sp den karkdoren flan, dat nemant vp ber Alfter 
jeolde fiffen mit angelen. 

Anno 37 im beruefte do viſkede to ſlumpe 2) ein feipper 
van Hambord under Engeland bi Daueren N mit finem egen 


1) Diefe Scheivdemünge wird unten genannt: Medlenburger Dreilinge 
mit den Armen. 


2) It dafet: es ift nebelicht. Daek, Nebel. 
2) Slump: glüdlicher Zufall. 9 Daueren: Dover. 
10 * 
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anfer ein grot anfer und was wol 14 vote lanf und was van 
den groten jlauunen. 9 

Anno 37 int lefte van’t jar do want de Turfe dem Ffoning 
Ferdinando van Vngeren de flachtinge af vnd floch vele 
chriſten doet vnd nam vele geuangen vnde jnet en af nefen vnd 
oren vnd fend fe fo gefangen in Turkie. 

Anno 37 in December was to Qubefe ein fremer, de 
sormorde in finem feller twe frouwen vnde beflot fe in fine 
filten vnd nam or rede gelt. Vnd toch daruan vnd blef vele 
feuldich, gelif alfe fodane frelme plegen to donde. 

Anno 37 was bir to Hamborch vnde ok in anderen fteven 
vnde landen. grote peitelencie vnd ftarf vele volkes. 


[Anno 1547 was bir to Hambord fo gruefam peftelencie 
van Pinrten bet to Winacdhten, Dat under tiven des dages auer 
de 70, 80 perfonen doet weren. Vnd gink gemenelich auer dat 
arme volf vnd auer dat junge wolf. 

Anno 48 was de peftelentie noch grumwefamer to Lubeke. 

Anno 1549 was in den ofterffen ſteden, alfe to danſtke 
Rige, Neuel, fo gruffam fteruent, dat et wunder wad. Dem 
gelifen of im lande to Wurften. 

Anno 1565 was de ganze grote pefteleneie in allen landen 
vnd bir to Hamborch ftoruen auer xx dufent minfchen.] 


Anno 38 den 17 Januarii ftaf fit mefter Johan Klot, 
feeretarius, Des auendes fulueft doet van mismot haluen. Vnd 
was ein rif domhere vnd des rades feeretariug. >) 

Anno 38 in Februario quam tidinf, wo dat de Tiber to 


) Stauunen: Kil. Duflaei Etymol. Sloove, velum, tegmen, exu- 
viae; replicatio, reflexio. Letztere Bereutung führt zu derjenigen 
eines Hafens oder Anfers. 

Bon Anno 1547 bis bieber ift ein fpäterer Zufaß. Ueber die Peſt 
vom 3. 1565 ift noch die Schrift des Dr. Sebaftian Röder (Hamborch 
1565. 4.) vorhanden, fo wie ein darauf bezüglicher geiftfiher Tractat 
des Joh. Crufius. 

Er war Protonotarius ſeit 15328. Domherr war er nicht, aber 
Vicarius am Dome Bon feiner Wohlhabenheit zeugen feine 
Schenkungen an den Galant und das Brothaus des Domes. ©. 
Staphorſt Hamb. Kirchengeſchichte Th. TI. 705, IV. 277. Mitte 
Privatfiftungen in Hamburg ©. 51. 


— 
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Roma fo grot wer geworden, dat et Roma feir half vordoruen 
hadde. 

Anno 38 des mandages na vichtmiſſen, do de bruwerknechte 
oren vaſtelauent helden, do ging ein bruwerknecht vt der 
ſelſcos im Rodingesmarkede vnd wolde fin water laten vnd 
ſtortet de vorſettinge hendal vnd valt vort den hals entwei. 

Anno 38 int vorjar do reden de van Lubeke erſtmals twe 
ſcepe in Iſland, dat vorhen newerle gehort was, dat de 
Lubeſchen in Iſland ſegelden. Auerſt san den tween quam man 
een feip in Iſland vnd van dar hir wedder vp de Elue. 

Anno 38 den 13 Martii do lab Hans Hugen fin feip 
sp der Kulen 7 vnde wolde in land fegelen. Vnd Bartelt 
Baleman, de wolde mit enem euer darhen varen, vnd was 
sulf vefte, vnd vordrunken al wif bi dem werder neffen ver 
Nigenmolen. Eorum animae in pace requiescant! 

Anno 38 den 14 Martit togen vnſe beren to Brunſwik, 
alje ber Zohan Rodenborch, borgermefter, her Vincent 
Moller, radtman, mefter Hermen NRouer, feeretarius, wol 
mit 28 perden ftarf, Darna is de foning van Dennemarfen 
ven 241 Martii dar of hengetagen. Aldar fint gefamen alle de 
beren vnd forften vnd rede der heren vnd ftede, fo int bat 
euangelifche vorbunt horen. Wat auerft dar gehandelt is, 
blift sorborgen. Darna den Aprilis do fint vnſe heren wedder 
to bus gefamen vnd de foning is of den auent wedder to der 
Louwenborch gefamen, dar be do fine foninginne hadde vnd 
beft dar den Paſken mit dem hertoch van Louwenborch geholven, 
iiner foningin fadder. 2) 

Anno 38 den 3 Aprilis do ftaf ein Dene den anderen 
det in der Mitteneueffen hues, °) do fe vt dem Wedel marfet 
gefamen weren. Vnd de dat gevan hadde, de wort gegrepen 





) Up der Kulen. Diefes Stromrevier ift in Lorichs Elbkarte vom 
J. 1568 durch eine Elbtonne mit dieſem Namen bezeichnet. 

?) Herzog Magnus I., Bater der im Jahre 1511 gebornen Dorothea, 
welche 1525 dem Könige Chriftiern II. vermählt wurde. 

) Bon dem Gefchlechte Witteneve kennen wir Herrn Lorenz W., welcher 
zu Jacobi Kirchfpiel 1569 Kammereibürger, hernach Oberalter wurde, 
1577 aber Rathsherr, —und Eord W. den Stifter eines milden Legates. 
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bi Eppendorpe vnd int recht gebrocdht vnd ben 29 Aprilis bat 
houet afgehoumen. 

Anno 38 den 5 Aprilis do vor ot Hamborch her Peter 
van Sprefelfen fin hauemefter im Bilwerder mit enem wagen 
mit fei geladen vnd vorunmwilliget ſik mit enem haueman, bir 
hart vor der ſtadt twiffen Ham vnd Hamborch, fo dat en be 
haueman ſtraks mit dem fpete doet ftaf, 

Anno 38 twiffen Pinrten vnde Paffen vorgadderde de 
graue van Oldenborch auer de yjie man, ane jungen vnd 
wife, vnd togen na Delmenhorft onde brenden de ftadt vi 
vnd dar na Kloppenborch vnde na der Fechte unbe na Dafelunde 
vnde brenden vnde roueden vnde mafen dar vele armer lude 
onde flogen vuſte doet in dem ftichte to Munſter, fo lange dat 
fit de biſcop van Munfter ruftene mit velen duſend. Wente be 
foning van Dennemarfen unde de landgrauen feideden ome grot 
mechtich volf vnde jagede fe bet in Fresland. Darna begerde 
de graue van Oldenborch gnabe, alfo dat dar heren vnd forften 
vnde ftede tmwiffen quemen vnde mafeden frede, dat den grauen 
san Dldenborh grot gelt koſtede vnde nicht mer darup fo 
fofende vp Delmenhorft, he ofte fine eruen. Vnde deſſe vordrach 
fra na Krutwiginge. ) 

Anno 38 den 29 Aprilis do moften de lude vt bem 
Bilwerder de ſtene vp dem Hoppenmarkede wpbrefen und 
auer eine fiden ſmiten. Des nogeiten dages bo wort dr 
Hoppenmarfet geploget tegen des foninges fine tofumpft vum 
wort alfp ein ronbane bereit. 

Anno 38 den 30 Aprilis hadde de rabt »t etlifem kaſpel 
20 borgere sp dem radthuſe vnde belt enen wor de worde ber 
huldinge, wo de luden feolden, dar men dem foning im namen 
finer onmundigen brobdere mebe hulbigen ſcolde, dar de borgere 
mede fredich weren. Darto begerde de rabt de fuluigen borgere, 
bat fe alfe ven dad, war fif de foning darto vorleddigen Fonde, 
wolden gutwillich wefen vnd vp bat radthus in eren temelifen 
flederen famen, van en togefecht worde. Dat of de borgere 
laueden vnd of darna gutwillich deden. 


1) Dieſe Rachrichten ergänzen diejenige in von Halems Geſchichte 
von Oldenburg. Th. II. S. 50. 
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(Anno 1547 im fommer vt forberinge foninglifer majeftat 
to Dennemarf mofte duffe ftabt fenden ben doctor den findifum 
snd einen rabtman mit namen ber Gerd Nigebur, vnd enen 
jeeretarium an feiferlife majeftat vnd don den fotfal vnde begeren 
gnade vnde worgifniffe darum,“ Dat duſſe ſtadt mede int vorbunt 
gefamen was.) ı) 


Ban der berlifen infumpft des Foninges van 
Dennemarfen. 

Anno 38 den 1 dach Mai was de mitwefen vor Miferi- 
cordias Domini. Do fint twe borgermefter mit namen ber 
Albert Weftede, ber Johan Rodenbord dem foninge vnder 
ogen gereden, wol mit 66 perden ftarf, hen auer j mile weges 
unde hebben alfo ven foning ingefort. Dar is of mede gewefen 
Cawes Rodenborh, 2) de junge Albert Weſtede, Hinrich vnd 
Kord Reder, 3) Tile Nigel,) Hinrich van Holte, ) Jochim 
Zueftrenge, Hermen van Hutlen, Hans Wichtenbefe, I Jochim 
Schuldorp, Joſt Rouer, I Jochim Meiger, Johan Möller, 
Johan Ruchtemafer. 8) 

Anno 38 den 1 dach Mai, was de mitweken vor Miferi- 
cordias Domini, is de hochgebarne und dorchluchtige foning 
Kriftianus vmmetrent 4 de clofe in groter herlicheit vnd 
bomperet in Dambord in dat damdor gefamen, wol in de 
400 perde ftarf und al in blomengel 9) gefledet, de adel auerft 
al in half blomengel und half fammit, ein volde vm de ander 





') Das Eingeklammerte ift ein foäterer Zufaß. 

2) Der Oberalter Claus R. + 1557. 

) Hinrih Reder, 1546 Oberalter zu Nicolai, refignirte 1572. 
Cord R., Jurat dafelbft 1559. 

*) Seinen Namen haben von ihm oder einem gleichbenannten Vorfahren 
geftiftete, noch vorhandene Gotteswohnungen erhalten. 

) Hinrih van Holte, 1546 Jurat zu St. Nicolai, Rathsherr 1558. 
9) Hans Wichtebeke kaufte 1560 vom Rathe das Schafferhaus bei 
dem Brodſchrangen. S. Staphorfta. a. D. Th. 2. ©. 615. 

) Diefelben finden wir unter 3. 3. 1541 als vom Rathe nad Kopen— 

hagen gefandt. 
P Johann Luchtemaker, 1525 Kirchgefcehworner zu St. Petri. 
) Diefes Blumengelb feheint nicht nur die Farbe, fondern auch einen 


Stoff zu bezeichnen, da es dem Sammet gegenüber geftellt wird. 
— 
* 
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gefettet. Darto mit 12 trammeters vnd ein Fetelbunge wor fit 
ber, vnd ein grot deel vam abel of vor em her, varna be 
fulueft. Vnd de foningin ret bi em ber. Benedden dem Foning 
darna ber Johan Ranfoumw vnd de twe borgermeftere van 
Hamborch, darna de adel in der rege. Vnd wort alfo mit 
groten eeren to Hamborch ingefort. Alwor ein erbar radt man 
ftede und plate hadde, dar weren etlife vorordent mit difcanteren, 
etlife mit fiolen, etlife mit pofitisen, etlife mit fiddelen vnde 
beten alfo den Foning wilfamen. Vnd wert alfo in fine herberge 
geleivet to Euert Hugen) bus fampt finer foninginne. 

Ok is defjuluigen dages gefamen de junge forfte van 
Lunebord und is to hus geweſt mit Jurgen van Zeuen.?) 

Den nogeftfolgenden dach, was de 2 Mai, de donredach, 
iS de koning gereden to funte Katarinen ferfen ſampt finem 
adel, jodoch heft de adel to vote gegan. Dar beft men 
Difeantert onde Te Deum laudamus gefungen, vnd her Steffen?) 
heft dar enen fermon gedan. Darna is be foning wedder in 
fine berberge getagen vnd den namiddach do is de foning vp 
de ronbanen, de op den Hoppemarfet gemafet was, gereben und 
barup fine hinrte vorfocht. Dar iS of geweſt de junge forfte 
Franciſcus van Louwenborch, de of des morgens to fante 
Katarinen geweft was. 

Darna des 3 Mai des namiddages is de foning to radts 
huſe gereden vnde heft in der papen fake gehandelt vnde groten 
flit angewendet, efte he de vordragen fonde. Dar of etlife 
radesperſonen vnde ſös borgere vt enem jveren kaſpel togefoget 
weren, darto doctor Hepinus vnd her Steffen. Dar do to 
der tit de papen enen groten feimp geleden, wente: fe wolden 
handelen vnd hadden nene vulkamen vulmacht, darum ſe ok van 
dem koning ein gude ſerape) kregen. Darna des 4 Mai, 


— 
— 


Evert Huge, Sohn des in der Gröningerſtraße wohnenden 
Rathsherrn Zohan Huge, Mitglied der Flanderfahrer-Geſellſchaft 
1520. Staphorſt IV. 268. 

Surgen van Zeven’s Haus war die fpätere Reſidenz bed 
Merhant Adventurers, das f. g. englifche Haus in der Gröningerftraße. 
Stephan Kenmpe. 9 ferape, Werkzeug zum Schraben, Kragen: 
figürlih ein Ausputzer, Vorwurf. 
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was be ſaterdach vor Misericordias Domini, ginf de foning in 
funte Clawes kerken vnde let fif dar van doctor Haepino enen 
jermon don. So fro alfe nu de fermon geendiget was, bo 
quam De foning vp bat radthus, bar of de rabt was vnd vt 
etlifen kaſpel 20 borgere de vornemeften, deſuluigen ſampt dem 
rade huldigeden dem foning vp de wife im namen finer vnmun— 
digen brodere, alfe finen vorfaderen was gefceen. Dat dede 
de radt fampt den 80 borgeren. Vnd do dat gefeeen was, do 
word vp Der rege her fruedt worgeuen vnde claret gefcenfet vnd 
of den borgeren mede. Darna ftunt de foning op ond bebe 
den borgemefteren, darna den rabeöheren, darna ben borgeren, 
de dar weren, de hant vnd dankede en. Vnd fe boden em 
gelude. De foning antwerde: „Danf habets.“ ) Do bat de 
foning den ganzen rabt, darto alle de borgere, de dar vp dem 
rabthufe weren, des nogeften dages to gafte, alfe vp dem 
tofumpftigen fondad. Dar do ein erbar rabt of henne quam 
vnd nam vt enem jveren fafpel vif borgere mede. Denfuluigen 
dach alje ven A Mai des auendes to acht de clofe ret de foning 
mit der foninginnen vnd mit dem ganzen hofgefinde vp Dat 
Emeske bus, dar of de radt wad. Dar wort gebanzt vnde 
hauert vnd de foning danzt wndertiden fo drade mit borgeren 
frouwen alje mit bafefroumwen. 

Des nogeften dages, alfe den 5 Mai, den ſondach vp 
Misericordias Domini genomet, do ret de foning in den doem 
vnd gink vp Dat foer onde ftunt dar bauen vp, bar men Dat 
Euangelium plach aftofingen. Vnd de beiden jungen foriten, 
alfe bertoh Frans van Luneborch, vnd hertoh Franz van 
Loumwenbord, de ftunden beide bi em. Vnd dar wort vp Der 
orgel gefpelt vnd Ddifcantert Te Deum laudamus. Darna dede 
ber Steffen den fermon vnd predifede dat Euangelium: Ego 
sum pastor bonus ete. Dort na dem fermone Do fungen fe; 
Victime pascali laudes. Do fort ret de foning wedder na finer 
berberge und des middages quemen be beiden forften to em to 
gafte, dar do de radt fampt den 20 borgeren, Ok quemen fe 


!) Die Erklärung der föniglichen Räthe über diefe „Annehınung“ ſ. bei 
J.E. de Westphalen Monum. inedit. T. IV. Praefat. pag 30. 
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fro. Alſe de clofe nu 11 geflagen hadde do ftunt de Foning 
alfo vort sam diſk sp ond ret in de Difftrate in der Ordelsken 
bug, dar do fin rufting was, vnd was jdel rot gefledet. Na 
vorlope der tit ein ftunde do quam he webder vp be bane riven 
vnde beret fin pert und was jdel gron gekledet. Auermals ret 
be webder in fine herberge vnd ruftede fif in fin ſteckharnes. 
Vnder duffer mitler tit fumpt de foningin her riven fampt eren 
juncfrouwen vnd gans hofgefinde, vnd ftunden in her Johan 
Wetken !) dornze. Ok quam wnder buffer mitler tit de radt 
fampt den obberften vam abel vnde gingen fitten vp ben hop: 
penfal. Darna fumpt de foning wedder riden vt finer ruftfamer 
in finen ſteckharnes vnde fumpt vp de banen. Vnde de beiden 
jungen forſten, alſe de forſte van Luneborch vnd van Louwenborch, 
de vorden em de ſchilde vor. Vnde ſin adel moſte bi em her 
lopen vnd hadden witte hemmede auer de wamſe vnd grote 
golden keden im halſe vnd perlenkrenze vp dem koppe, vnd ſik 
geſwertet vnder dem angeſichte gelik den morian. De koning 
auerſt was gron gekledet, tomale koſtlik vnd hauerde vp der 
banen vnd ſtak mit Chriſtoffer van Velten. Alſe it nu 
an ein drepent gan ſcolde, ſo ſtegen de beiden vorgeſcreuen 
forſten ok af vnd lepen bi dem koning ber. Vnde de koning ſtak 
Criſtoffer af vnd vil ok ſulueſt mede. Do hulp em ſin adel 
wedder vp. Na vorlope ener ſtunde do ſtak de koning mit enem 
anderen eddelen man, mit namen.............. .. 
den ſtak he af, de quam van dem perde. Darna ſtak duſſe 
ſuluige eddelman mit Criſtoffer van Velten vnde fillen beide af. 
Darna ſtak een par mit chroneken 2) vnd vil de ene twe mal. 
Darna ftaf noch een par fearp. Dar sil de ene van af. 
Darna ret de foning wedder van der banen in fine berberge. 
Kort darna fumpt de junge forfte san Louwenborch wedder vp 
de banen in vullen Foriger fulf drudde vnde betengede dar to 
tornerende. Auerft nicht lange do ret he wedder na finer herberge. 

Darna des auendes halfwege achten do ret de foning mit 
der foninginnen fampt dem ganzen hofgefinde vp dat Emesfe 


ı) oh. Wetten, Ratheherr 1547. 
2) chroneken: l. korytzer, d. h. Küraß, Harniſch. 


155 


bus vnd danzeden bar bet to ein be clofe. Dar wort geſcenket 
rines win, emes beer, hamborger beer, de fulle de man drinken 
fonde. Darto worden wol ein hundert glaze twei ftot, dar dat 
emesfe beer inne was. Darna op bat Tafte Do ftref de koning 
der foninginnen den flege) af van dem foppe vnd darna allen 
den junefrouwen, fo dat fe in den baren danzeden. Darna 
togen fe wedder in des foninges herberge. 


Des mandages vormiddage do ret de foning op bat radthus 
vnd handelnden in der papen fafe bet to 12 de clofe.”) Darna 
to halfwege 3 de cloke do quam de foning fampt den beiden 
jungen forften vp de banen in vullen Foriger vnd weren erer 
wol 15 in vullen foriger vnd tornerden wol twe ftunden lanf, 
Darna des auendes bo ret de foning wedder vp bat Emesfe 
bus vnd danzeden dar vnd tornerben dar of to vote. Vnd dar 
was ein panfit beret, dar mafeden fe fif erfto frolif vnd durede 
bet to veer de clofe. 

Des dinxtedages namiddages do vor de foning vp ber 
futfen Alfter in enem euer fpaberen. Vnd to vif de clofe do 
gingen de beiden vorgefereuen jungen forften hir vt der Gronin- 
gerſtrate vt Jurgen var Zeuen hufe in des Foninges berberge 
to Euert Hugen bus in vnd hadden fif fwart befmittet om Dat 
antlat, alfo of ore denere, vnd hadden veer gigelen vor fif fpelende, 
vnd brochten alfo dem koninge enen mummenfcanze. Darna 
des fuluigen auendes to 10 de clofe do voren de beiden forften, 
de forfte van Luneborch vnd de forfte van Louwenborch, in enem 
euer na MWinfen. 

Des mitwekens darna do handelde de foning in finer 
herberge auermal in der papen fafe van Des morgen to ſöven 
de clofe bet sp den namiddach to twe de cloke. Wowol dat de 


) Flege, der Ropfpuß eines Frauenzimmerd. S. Brem.:Niederfärhf. 
Wörterb. unter flijen. 

2) An diefem Tage ertheilte der König den Hamburgern eine Beflätigung 
aller von feinen Borfahren ertheilten Rechte, fo wie ein Privilegium 
gegen das Strandrecht, in welchen beiden auch feine damals in 
Hamburg mit anwefenden Räthe aufgezählt werben. ©. Schuback 
de iure littoris. Abdruck der Lübeck. und Hamburg. Urkunden über 
den Tranfit durch Holftein. ©. 9. 
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foning fit fulueft darto vorleddiget vnd in der papen fafe per: 
fonelif vele gehandelt, fo hebben doch de papen fif in nenem 
wege jeiden wolt. 

Darna des donredage morgens to viven de rlofe do ret de 
foning wedder wech mit vif perden vt dem dore vnd hadde en 
graw mantelfen vmme. Vnd vor dem Grindel dar ſammelden 
fe fif vnd wort dar wol 40 perde ftarf, Dar quam of fin 
foninginne bi em. ) 


Anno 38 in Pinrtenage, was de 9 dad Junii, do let ein 
erbar radt van allen previfftolen gebeven vnde ein mandat 
aflefen, dat nemant feolde fine hofe buten der porten belegen 
vorhuren, bi pene 20 # Vnd alle vp den tofumpftigen 
Michaelis, fo noch vp den hauen waneden, feolden na dem 
Michaelis nergen mer buten wanen, bi peen san 20 4. Darna 
vp Johannis dach heft ein erbar radt dat fuluige vorbot vp 
alle porten vnd Farfvaren flan Taten vnde enen jderen ernſtlik 
wernen laten, dat namant buten vorhure edder wane beiden 
porten, bi peen van 20 4. Darto feolde nemant fin bus, 
feller edder bode vorhuren jennigen, funder be were denne 
borger edder men feolde en erſten dem rade antogen. 

[Anno 4549 vp Pafchen is it deger vnde al vworbaden 
worden, dat nemant op den bofen mofte wanen vnde moften of 
alle af faren.] 9 | 

Anno 38 den 17 Mai do let ein erbar radt van Hambord 
de trummel vmmeſlan vnd vtropen: Dat alle de bosmang, 
de dem rade denen wolden, de feolden famen vp dat Emesfe 
bus. Vnd worden angenamen vp beide tunnenfcepe und vp 
de Elue gefent vm der Enechte willen, de do int ftichte to Bremen 
legen vnd rofeden vnd brenden dar vmlange ber vnd deden 
groten ſcaden. 





1) Die Koften der Bewirthung des Königes, feiner Gemahlin und 
Schwefter mit ven Geſchenken und „invitationes nocturnae, vulga- 
riter apellatae banket,“ find in den Expensis Civitatis angegeben 
mit 5639 tal. 8 sol. 5 den. 

2) Das Eingeflammerte ift ein fpäterer Zufaß. 
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Anno 38 den 19 Mai wort hir to Hambord ein wedder— 
doper gefregen, be etlife errige artifel befande vnd darvp in 
de hechte gefettet vnd of etlife fines gelouensgenaten in pinen 
gemeldet, de of in de hechte gefettet worden fint vnd darna 
vorhort vnde vnderrichtet worden, fo dat fe alle van eren erbom 
fint afgeftan, vtgenamen de de erfte was gegrepen. De is ben 
3 Junii int recht gebrocdht vnd dar angeflaget. Darup be fin 
berat bat bet to dem 5 Junii, is he wedder int recht gebrocht 
und is auermald in finem erbom beftendich gebleuen. Darup 
18 gefunden dorch borgere vnd dinglude, fo he wolde wedder— 
ropen finen erbom, des mochte he geneten, wo nicht, fo feolde 
be geftraffet werden vp dat hogeſte. So id em doch noch fo 
gnedich geuallen vnd wider vnderwifinge gedan, fo bat be 
webdergeropen heft. Dewile be auerft dat in dem rechte nicht 
wolde don, derhaluen hebben fe en vp den kaek fetten willen, 
Auerft de predicanten hebben vor em gebeden, dat be nicht op 
den faef, funder to der ftadt stquam. Darna den 8 Junit fint 
de anderen, fo dar weddergeropen hadden, st duſſer ftabt vor— 
wiſet vnd verseftet worden. 

Anno 38 den 47 Julii ret de borgermefter her Johan 
Rodenborch mit enem feeretario, mejter Martinus,) ben na 
dem churfurften, dar dat euangeliffe vorbunt was. Wol mit 
10 perden ftarf reden fe vt Sambord und quemen weder den 
15 Augufti. 

Anno 38 den 2 Auguft is tidink gefamen, wo Dat de 
bifcop van Munfter und de graue van Oldenborch tohope 
weren vordragen eres twiftes haluen je tohope hadden, vnd de 
nu ein titlanf in Friegeshandel gehanget. Auerft alfo dat be 
graue van Oldenborch mofte van not wegen beide hupen befolden. 
Darna den 14, 15, 16 Auguft fint de fnechte berauer de Elue 
gefamen in des foninges benfte. 

Anno 38 den 2 Augufti iS hir van etlifen borgeren vor 
Hamborch bi den houen vor dem Efholte betenget de graue 
to mafende dorch de houe. 9) 





) Mag. Martin Gobel ift gemeint. 
?) Es fann hier nur vom Herrengraben die Rede fein. 


158 


Anno 38 den 6 Augufti do heft ein erbar radt vp dat 
Scepbuwerdoer flan laten ein ferift vnd darin sorbeven laten, 
bat neen feepbumwer mer den 4 A to dachlon van ven borgeren 
nemen feolden, bi brofe sonder peen vorbaden, wente fe touorne 
mit 6 2 nicht tofredich weren, funder wollen 8 2 hebben. 

Anno 38 den 16 Augufti quam de erfte nige herink und 
galt de laſt vormiddage 150 # vnd namiddage 90 # ond de 
tunne galt vormiddage 14 # vnd namiddach 8 #. 

Anno 38 den 418 Augufti do let ein erbar radt affundigen, 
dat ein jver feolde fine wer ferdich hebben. 


Anno 38 in dem fommer iS hir to Hambord ein froume 
gefamen van Burtehude. De fuluige was befeten ovnd plad 
na den fermonen altos in ven kerken lude to ropen vnd to 
blafen vnd to Drampen vnd rep: „O wi, o we, o wi, o we,” 
vnd ftellede fif tomale greslifen, fo dat orer Dre edder veer 
ennoch mit er to holdende hadden. 

Anno 38 den 19 Augufti fint vnſe beren, ber Gerd van 
Hutlen vnd ber Bincent Moller vtgereden na Bergerdorpe. 
Darna den 31 Augufti fint vnſe heren to Qubefe getagen, alfe 
ber Johan Rodenborcd und ber Gerd van Hutlen. Alvar 
fint of gefamen ver ſös wendeffen ftede heren. Vnde vnder 
buffer mitler tit hebben acht fnaphanen enen wagen to Luneborch 
to bus horende vpgehouwen vnd den geftroifet. ) Darup be 
san Lunebordy sort den anderen heren van Luneborch, de do to 
Lubeke weren, togebaden, darup de fuluige heren eren fecretarium 
an den forften van Loumwenbord gefant. 

Anno 38 den 26 Augufti wort ein behende def in de 
hechte gefettet. De hadde vt enem Luneborger bote entforet een 
vat, darin twe ftammeten 9 und 100 gulden, und was doch nicht 
fin. Darup he den 2 Septembris int rechte angeflaget vnd 
darna den 13 Septembris is he hemelif vt ver hechte weh 
gelopen und Dem galgen entfprungen. Wente de fentencie habde 
be im rechte gefregen. 


) gefiroifet: M. Hd. ftroufen, rupfen, ftreifen, berauben. 
2) ſtammeten? unverftändlicd. 
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Anno 38 den 2 September do ftaf de aſtrologus bortor 
Reuenlouw enen man to dem Altona. 

Anno 38 den 48 September do beft Peter TZimmerman, 
ein borger in dem Rodigedmarfede wanende, wedderropen moft 
apen huſes vor dem ganzen rade, dat be vp Lambert Denen fine 
husfrouwen in ere ebre gejecht hadde. 

Anno 38 im Nouember do id vtgefamen, bat to Dortret 
in Holland was ein wert geweſt, de apenbar berberge helve 
und grote ſons hadde vnd der gefte, de be auermochte al vmme— 
brachte ond in fin bus grauede. Darum be mit allen finen is 
vorbrant worden. 

Anno 38 den 15 Nouember de nacht auer do worben bir 
to Hamborch in der ſtadt in der Steenftrate twe wagen mit 
Iafen beladen bi nachtiden vpgefneden vnd de lafen darut 
geftalen. 

Anno 38 den 6 December, was de dach ſancti Nicolai, 
des auendes to 5 de cloke quam in groter haft mit grotem 
ftorme gans hoch water. Ok alſo body alfe it anno 33 den 
27 Detobris geweft was vnd ein quartir 1) ſider, alfe it anno 
32 den 4 Nouembris weit was. Dofuluelt anno 32 ven 
4 Nouembris was fo hoch water, dat it bi minffen leuende 
nicht hoger weft was. 

Anno 38 in December fint tom Buffe) bi Brabant in 
enem clofter vele wifer gefunden, de gelif den monnefen befapt 
weren. Vnd dat iS wunderlifer wies vtgekamen. 

Anno 38 in December beft ve bifcop to Swerin®) 
vor der ganzen gemene angefangen und gefecht: wo wol he to 
enem bifeop gefaren, fo volede he doch vnd were tegen fine 
eonfeieneie, dat he ſodane bifeop feolde fin, de finem volfe ſcolde 
nicht predigen dat wort des almechtigen Gades, vnſes heren. 
Noch vele mer were et tegen fine egen confeiencie, dat et finem 
volfe feolde vorbaden fin Gades wort predigen to horen. Der 
wile be nu de groten potentaten bauen fif hadde, paweſt vnd 





') Quartir, foheint hier eine viertel Elle, ſechs Zoll zu beveuten. 
?) Buffe: Herzogenbuſch. 
) Derzog Magnus zu Meflenburg, Bifhof von Schwerin. 
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cardinale, prelaten vnd erzebifeoppe, vnd Fonden darin fif to 
geuende nicht vorenigen vworwilligen, I derhaluen wolde he 
gebeden alle finen lantften, he wolde prebigers fetten in finem 
gebeve. De feolden Gades wort predigen vnd fe feolden mit 
allem flite tohoren vnd beholden vnd leren't. Dewile fine 
auerften noch nicht vworeniget, fo konde he to dem ypredifampte 
noch nicht Famen, funder he dachte fif des noch ein titlanf to 
entholdende. Vnd hadde of geſecht, he hapede mit duſſer 
entſeuldinge vor jderman to beſtan, darto dachte he of vor dem 
almechtigen Gabe mit buffer entjeuldinge to entfriet werben, 
nabem be dem volfe nageue Gades wort to borende vnd en 
dat nicht vorbode. 

Anno 38 in December beft de Foning van Engeland 
grote mechtige heren, grauen vnd ridder, de tomale mechtig 
weren, richten vnd van dem leuende to dem dode bringen laten 
vmme etlifer walfcheit vnd binderlift willen, de en togelecht is 
worden. 2) Wente men mwolde feggen, dat de fuluigen heren 
hadden in Seland angericht, Dat dar 300 feepe worden togerenet, 
de in England feolden famen. 

Anno 38 in December is nicht wit van Rome an enem 
orde de Tiber vtgedroget vnd ein feentlif fwalm ®) vnd rofe 
darut gefamen, alfo dat et geftunfen heft, efte dar hupen fmeuel 
geprent worde. Darto is fodan ein balderent ) dar geweſt efte 
dar ein hupen kartouwen weren los gegan. 

Anno 39 vor Lichtmiffen was grot spwater to Brunſwik, 
dat de Ocker ginf dre ellen auer den Hagenmarfet. Vnde to 
Wulfenbuttel dref de flufe vnde molenhufer enwech, dat neen 
minfhe Dadte fo bogen water to Brunfwif, Vnde dref vor 
Bremen to Bord de dam dat tolhus enweg, dat men Fonde 
van Bremen varen auer de marff bet t0 Delmenhorft. Bunde 
was nie gehort fo ein grot vpwater vnde Dede groten feaben 
in velen landen. 


!) yorwilligen: freimillig. 

2) Es waren diefe die Verwandten und Freunde des Cardinals Reginald 
Pole, welche auf die unerwiefene Befchuldigung einer zu Gunften 
deffelben angeftifteten Verſchwörung hingerichtet wurden. 

2) ſwalm, gewöhnlich: fwalt, Dünfte, Raud. *) balderent: Polteren. 
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Vnde of twiffen Meideborch vnde Hambord vele 
lande inbrafen und dat ſcach na dem Paffen. 

Anno 39 vpt vorjar quam ein landsknecht vp jenfit 
Swerin vp dem lande to enem husman to ber herberge unbe 
bivdet vmme Gades willen de herberge. Vnde ftelde fif, efte 
be franf were, vnde fede, he wolde wol flapen vp ber feune. ) 
Vnde de lude weren bermehertig vnde leten en bed auendes to 
bevde bringen bi dem knechte vnde der maget. Do he de vp 
der feune hadde, do ftaf he der maget den hals af, darna dem 
fnechte of. Darna gink he wedder in’t bus to dem werbe vnde 
bat den, dat he en wolde to bedde wifen, denne de knecht vnde 
maget weren tohope wechlopen. Vnde do he one vp de feune 
frech, ftaf be ome den hals of af. Vnd ginf int bus, vnde de 
frouwe lag im kindelbedde und nam fe fenflif onde band fe in't 
holt an enen boem vnde Fredy dat Find vnde reet et entwei vnd 
frat dat herte vp, vnd bant er ein fimmel in den munt.”) Do 
fede fe: „Och here Godt, hedde if doch eins drinken.“ Do febe 
be, be wolde er wat halen. So gift Godt, dat dar de junfer 
jagede und fant dar de frouwen ftande vnde loſede fe. Vnde fe 
Magede em al mes gefceen were. Vnde de junfer jagebe em 
na vnde krigt en fenflif und let em alle vage een lit afleven 
bet dat he ftarf. 

Anno 39 den 10 Januarii, was de frigbad na trium 
regum, in ber nacht twiffen dem frigdach und ſaterdach to twen 
de elofe, do bliret et und floch enen fmaren donnerſlach, desge— 
lifen touorne nicht vafen gehort is worden. Kort darna to bren 
de elofe kumpt auermald dat wedder vp ond fleit noch enen 
grumfamen donnerflach, dem vorigen grefelifen flage gans gelif. 

Anno 39 den 31 Januarii fint vnſe beren, ber Johan 
Rodenborch, borgermefter, her Jochim Moller, radtman, 
vnd mefter Johan Ritzenberch, fecretarius, mit etlifen perben 
bengetagen na Sranffort an der Aderen, 7) dar of dat ganze 
euangelifche vorbunt, beide der heren vnd forften vnd ber ftebe, 


) feune: der Boden des Haufes. 2) fimmel: Es wurde ihr ein 
Zweig von einer Kümmelftaude in den Mund gezwängt, damit fie 
nicht ſchreien konnte. °) Sp irrig für Frankfurt am Main. ©. 
L. Ranke a. a. O. Th. IV. ©. 125—133. 
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gefamen fin. Aldar iS of gefamen bed grotmechtigen keiſers 
Caroli quinti fine affanten vnd des paweltes affanten. ) Aldar 
hebben fe fo vele gehandelt, dat it ſös mante in ein beftant 
feolde fin twiffen dem euangelifchen vorbunde vnd dem pamefte 
vnd dem biſcop. Vnd hebben wedderum ein bach to holdende 
fif befeeden t0 ....... vnd fint vnſe beren hir wedder to 
Hamborch gefamen ven 30 dach Aprilis anno 39. 

Anno 39 im Januario nimpt de landgreue van Heffen 
des hertogen van Brunſwik finen feriuer gefangen vnd fint 
bi em brefe, darin be vant, wo fif de bifcoppe hemelik hadden 
vorbunden tegen dat euangeliffe worbunt, und de feepe in Selant 
stgeret feolden in Dennemarfen lopen vnd taften den koning 
van Dennemarf an. Vnde de bifeop van Menge feolve ven 
ehurfurften, hertoch Hans van Saffen, antaften, vnd de hertoch 
van Brunfwif mit hulpe etlifer bifcoppe wolde den landgreuen 
van Heflen antaften vnd de bifeop van Bremen feolde ben 
bertoh van Luneborch antaften, vp bat alfo der bundgenaten 
neen dem foninge van Dennemarfen konden biftant Don. Vp 
dat alfevenne de papefeop Dennemarf alfe mit ben fcepen 
mochte infrigen. Alſedenne wolden fe, dachten fe, den anderen 
landen vnde ſteden wol raben. 

Vnde id under buffer mitler tit in Martio ein grufam 
hupe volfed tohope gelopen int ftichte to Munfter, barna bi 
Bremen den armen luden bat ore genamen vnd qwit gemafet, 
vnd hebben auer de 12 dufent man ftarf gemweft vnd hebben 
36 fenlin vpgerichtet. Darna den 10 Aprilis i8 Bulouw mit 
dufent Fnechten int land to Hadelen getagen vnd im ber 
Hamborger beve geuallen vnd sp de Hamborger feentlifen 
motwillen gebrufet, den luden er forne van bem bone ben 
beeften worgegaten, darin fif de beefte doet gegeten hebben, ven 
luden de bedde in den wint geholden und tohoumen vnd be 
fedderen alfo flegen laten. Vnder buffer mitler tit hebben fe de 
feepe in Seland gang ſtark vtgeret. Vnd de radt van Hambord 
let vorbeden allen feipperen, fo do vp der Elue legen, bat 
nemant feolde affegelen, ſunder fit der fegelacie entholden bet 





-ı) Es iſt ein Irrthum, daß bier päpſtliche Gefandte erfehienen feien. 
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bat men fege, wor dut wolf henne dachte. Do vort heft ein 
erbar radt in dem Paſken de trummel vmſlan laten vnd volf 
na Ritebuttel gefent. Kort hirna is de hupe der lanzfnechte 
int land to Hadelen getagen vnd dar fif gelegert. Vnder vuffer 
tit fin de fcepe, fo in Seland und in Holland vtgeret, vtgelopen 
na den Houeden. ) Kort darna heft de here van der Veer 
ene jagt em nagefant vnd fe wedder ingehalt in ver Welinge) 
in Seland. 

Vnder buffer tit fint de knechte wedder vt bat land to 
Hadelen getagen und fin hen int land to Luneborch getagen, in 
meninge fif dar auer de Elue bauenwers to geuende. Co fro 
alfe dat ein erbar radt buffer ftabt to weten gefregen hebben, 
alfo wort fint hir wigeruftet acht euer, dre Iuneborger bote, bre 
feepesbote mit gudem gefeutte vnde mit volfe. Vnd de trummel 
fin vort hir vomgeflagen, Dat de boslude feolden famen vnd 
Iaten ff anferiuen in ver heren denſte. De dre ſcepesbote 
bebben fe fin mit fchilden behangen vnd ene Iufen duars for 
houbars >) vpgemaket, alfo dat allent wes fe van vorto vp be 
bote worden feeten, bat floch al auerwech. Duffe dre frepersbote, 
dre Iuneborger bote, acht euer fint den fondady Quaſimodogeniti 
bir to geruftet, vnd den 14 Aprilis, was de nogefte mandach, 
henupwers geuaren bet benup fo Louwenborch. Nu hadde 
Godt vam hemmel fo fuar en vpwater gefamen Taten, dat it 
den Fnechten nicht wol mogelif was bauenwers auer de Elue to 
famende. Derhaluen do fe dat vornamen hebben, do hebben fe 
fif weder ben na Bremen geferet, van dar wedder int land 
to Hadelen auermals. Alfe nu de vnſen dat to weten gefregen 
hebben, fo iS her Ditmer Kol mit den eueren vnd den boten 
(mente de was mit en henup fampt anderen feipperen) webder 
bal gefamen vp ben ſondach Misericordias Domini vnd hebben 
de nacht auer hir bi der Feddelen beliggen bliuen moten bet 
den mandach to 41 de cloke. Do hebben fe befeet gefregen vnd 
fint famptlif ale in den Nedderbom gefamen vnd hebben 
darfulueft al dat feutte los gan laten vnd fint alfo na dem 


ı) de Houede: alte Bezeichnung des Canals zwiſchen England und 
Frankreich. ©. das älteſt. Hamburg. Schiffrecht. Art. X. 
2) de Welinge: die Mündungen der Baal. ’)houbars. Unverſtändlich. 
11* 


164 


Buwhof gefamen vnd bat feutte wedder vp den Buwhof gefamen, 
Nu vonder duſſer tit hebben de ravesheren bir to Hambord 
fnechte angenamen vnd de hebben den 26 Aprilis buten bi 
funte Jurgen dem rade geedet vnd fint mit vpgerichtem fenlin 
webber in de ftabt gegan und hebben dem rade ein mante lanf 
gevenet. Darna hebben fe orlof gefregen. Do nu de knechte 
wege weren, bo heft noch ein erbar rabt den houetman vnd 
fener fampt etlifen anderen dubbelden foldeners etlife tit in 
befoldinge beholven. 

Vnder buffer tit fint de vorfammelinge des groten hupen 
ein titlanf ftille in vem lande to Hadelen gelegen. Vnder duſſer 
tit is tidinge gefamen, mo be landgreue van Heffen den hupen 
hadde angenamen, Kort darna is tidinf gefamen, wo des 
feifers houetlude wedder bi dem hupen gefamen. Vort darna 
den 9 Maii tredt de hupe ver Fnechte in Wurftfresland. 
Den 10 Maii Fumpt tivinf, wo de feepe, fo in Seland weren 
togeruft vnd mit volke befettet, worden frie gegeuen vnd feutte 
ond frigesruftinge Dar. wedder afgenamen vnd dem volfe er 
befoldinge und orlof gegeuen. Kort barna tredt de grote hupe 
of van malfander, torit, toftort, toftuft ond vorfwint, Dat nemant 
wet wor fe bliuen. Vnd mad dutfulue wol ein Gades wert 
fin, dat fo en hupen knechte (men ſede van ſes und twintid 
dufent wmeraftiger Tnechte de hupe geweft wer) vmmeſus to 
tohope fin gefordert und nichtes vtgerichtet. Darto mweren fe fo 
ftolt, wen fe enem forften in fin land edder dorch togen, fo deden 
je groten merflifen feaden vnd malt den luden. Wen fe den de 
forfte befeidede und let fe fragen, wo he dat vorſtan feolde, 
efte fe fient edver frunt weren? fo boden fe eme wedder to: be 
feolde fulueft Famen vnd fragen darna. Vnd wen en nu be 
flunfe anwuffen, fo wolden fe dar auer dat land henne flegen, 
dewile dat de en noch nicht gewaffen were, fo moften fe dar 
dor vnd in treden. Darup of de forftee van Luneborch 
fampt anveren forften hulpe frech in ver ile, dufent perde bi 
einander vnd ftarfede fit mit der haft. Auerft do de fnechte dat 
to weten fregen, do fint fe ftrafs st fin land vnd wedder int 
land to Habelen getagen und hadden fe Dre Dage getouet, fo 
hadden de hauelude und de fnechte fif tohope gefammelt ꝛc. 
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Vnd gaf duffe hupe der Fnechte jverman in allen fteven 
groten fruchten, darto of de vtgerufteben feepe in Seland, wente 
nemant fonde weten, wor be toch henne golt. Se geuen weftwert 
wol vor, et golde na Eonftantinopel; etlife feven of et golde vp 
England. Auerft dewile de Fnechte hir fo na betengeden do to 
grenfen, fo was it wol to befruchten, dat it vp Dennemarfen 
gegolven feolt hebben. Auerft Godt de almedhtih, de ein here 
bes fredes is, vorftorbe but beide mit den frepen und dem hupen 
fnechte, dat fe vorfmunden, wo vorgefecht is, dat nemant wufte 
wor fe bleuen. 

Anno 39 des fondages vor Marien Maddalenen brende af 
be torne to der Wismer mit der Farfen bauen af van dem 
bonnerwedder vnd de clofen vellen van bauen dal op de erde, 

Anno 1539 den 5 Maii heft ein erbar radt duſſer ftabt de 
borgere vp dat radthus kamen vorbaden Taten vnd en bar 
vorgeholden: Demwile de fcepe in Holland, Seland, to enem 
groten tale weren vtgeret vnd noch dachlikes gefterfet und men 
noch nicht egentlif wuſte, wor be reife henne feolde, vnd derhaluen 
duſſe ſtadt vm feferheit willen ore egen ſcepe geruftert vnd ber 
feepe boslude angenamen hadden, darto ok etlife Tanzfnechte 
angenamen, darto of de bote vnd euer mit volfe vnd feutte 
hadden of henupwers hat, dat alle grot gelt gefoftet; darto of 
foninglifer werde bir bat vorgangen jar mit groter erbedinge 
vnd nicht mit ringer geltfpildinge gehuldiget und angenamen 
were, dat of to grotem gelde gelopen hadde: darto dachte of 
nu ein erbar rabt etlife bojers hendal vp de Elue to fenden, to 
befeutten und to bewaren, vp dat de fnechte, de jtzundt vorhanden 
fin, nicht mochten auergeftevet werden. Demile den dut alle 
vuſte gelt gefoftet habde vnd noch Foften wolde, fo mofte men to 
den wegen gedenfen, dat hir gelt mofte fin. Wente et wolde 
nicht vnd were of nicht ane geltfpildinge gefeeen. Darup begert 
ein erbar radt, Dat fit de borgere darup wolden beiprefen. 

De borgere hebben dem rade wedder inbrodht alfo: Ge 
hadden ſik vorhapen weft, dat ein erbar rabt fe darum vorbaben 
laten hadde, dewile de borgere nu veer jar her gehorfam weft 
weren vnd dat molengelt vtgegeuen hadden willichlifen, bat 
derhaluen de radt ben borgeren daruor danken wolde, dat fe 
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dem rabe bilfife horſamheit darin geleſtet hadden. Vnd dat fe 
pf ſeden van gelt vitogeuende, dachten de borger dar tor ſtede 
nicht antogande funder hulpe vnde bimefende merer borger. 
Darup be rabt vort be borger auermals den 6 Maii wedder 
sorbaden let, und heft en auermald de borgermefter, ber Johan 
Hulpe, vorgeholden van wegen des ganzen erbaren rades, wo 
bat bat vorgeuent gefteren des dages gefreen van dem erbaren 
trade nicht nodich were wedder to vorhalen. Auerft but were ve 
meninge, dewile allenthaluen vuſte geltfpilpinge gefcege, fo mofte 
men of to den wegen trachten, dat men gelt tohope makede. 
Darup fif de borgere befprefen vnde brochten’t dem rabe 
wedder vor dor Cord Goldener, ludende aldus: Dat be 
borger (de) dar tor ſtede weren, wolden nichtes vtgeuen, funder 
ein erbar rabt ſcolde vorerft dat molengelt, alfe van dem brumel 
acht Schilling, affetten, vnd of ben bubbelden tolne, vewile de 
veer jar vmme weren nad oren egenen vorfegelden brefen, fe 
den veer Fafpelen darup gegeuen hadden, webber inhalen, I 
Darto fo nemen’t de borger vor grot wunder, bat men fo 
notroftih van gelde alle jar were, dewile Doch fo grote vpkumpſt 
bir binnen were. Wente dat brumelhbus were touorne vor 
2000 # vorfeatet worden vnd nu mofte men dat vor 6000 4 
sorfcaten. Dat al ein grot Cmer) inbrodte wen touorne. 
Darto de nu borger worbe, de mofte nu tein marfftude geuen, 
de touorne man ein marf gegeuen hadde. Darto de nu int 
recht sorbrefe, mofte nu geuen 30 edder 40 dalers, de touorne 
ſös 8 edder 12 gegeuen hadde. Darto vp ber wedde be bar 
gebrafen hadde, de mofte nu geuen 50 dalers, de touorne man 
twe edder Dre marf geuen hadde. Darto de officien vorpachten 
fe fo hoch, alfe fe konden, darto of etlife worfoften, alfe ven 
Winferbom, dar fe den Heine Loderman hen gefettet hadden vor 
200 daler, vnd de nu de borgere, de viſkere, darto den fromben 
man ſcattede dach bi dage vp dat alderfearpefte, und dachte alfo 
fin gelt van hen luden webber to featten, dat be darvor 
gegeuen hadde. Vnd dat dachten de borgere van em in nenen 
wegen to liden. Duffe vpfumpft alle mofte dennoch des jares 


i) wedder inhalen;. wieber anfprechen, neu beantragen. 
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rot gelt inbringen. Darto vam frate. Im vprichtinge bes 
receße8 were ben rabeöperfonen nagegeuen or feot nicht vtto—⸗ 
geuende ein titlanf, Auerft nu dewile men fo notroft were, fo 
mofte men to den wegen benfen, bat de rabt to feate vor vnd 
de borgere na gingen, nabeme van den rabesperfonen feir fo 
vele feulde to feate kamen, alfe van dem Fafpel funte Jacobi. 


Darup fif ein erbar rabt befprafen und dorch den borger- 
mefter ber Johan Hulpe wedder ingebrodht: Dat ein erbar 
rabt nu to deffer tit nicht wolden dat molengelt afgedan hebben, 
barto of den bubbelden tolnen nicht. Van or gut to vorfeaten 
befenden fe wol, dat it vormald ore vorfaderen gedan hadben, 
und bat it enen in vprichtinge bes recefed were nagegeuen. 
Sp men den nicht wolde vnde konde enen dat lenger vorgunnen, 
fo fonden fe dar wol mebe tofreve weſen, dat fe deden gelif wo 
ere vorfaderen hadden gedan. Dan ber beftattinge der wedde— 
beren vnd der richteheren ſeden fe alfo: Dat de predicanten 
ftunden vnde feelden alletos vp de auericheit, de fe de vndat 
der gemenen nicht ftraffeven. Derbaluen moften fe jo be ouel- 
deders fo ftraffen, Dat fe ein titlanf daran dachten. Dan den 
officien to verpachten antwerde de radt, dat fe bat nicht konden 
verftan, wo de borger dat meenden. Auerft but were war, vp 
dem Winferbome, dat fe dar enen man hadden gefettet, de 
gefint weft were fin gelvefen bir st der ftabt to bringende vnde 
vp liftit to dem clofter vor Buxtehude fine prouen to kopende. 
Dem were nu ein radt vorgefamen vnd hadden em den bom 
ingeban bi alfo, dat he ſcolde hebben den bom de tit fine 
leuendes. Darup he dem rade 200 Marf gedan hadde und na 
finem ond finer frouwen dode.........9 


Anno 39 na Biti bebben fif de Brabander vworbunden 
mit etlifen wmmeliggenden fteven mit vorrederie, mit vulborde 
vnde willen des hertogen van Brunfwif, hertoch Hinrif bes 
jungen, bat fe wolben den eddelen heren vnd hochgebaren hertogen 
van Cleuen, Gelleren, Gulek, vmmebringen edder vorgeuen. 
Darup hertoch Hinrik entfeng hundert duſent ducaten. Sp gaf 


) Das Weitere fehlt in der Hanpfihrift: 
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Godt de gnade, dat he entquam vnd bat alſo dorch wunberlifer 
wies dem hochgebaren forften van Cleuen vormeldet-wort. Darna 
freg de hochgebaren forfte van Cleue de auerhand vnd grep be 
ouerften in ben fteven, de bir ſculd ane hadden, vnde let be 
richten, ein part mit dem ſwerde onde ein part op dat rad. Et 
heft vt duffer orfafe unde anderen meer de forfte van Cleue mit 
dem hafe to Burgundien na buffer tit eine grufame feibe 
angehauen, de geburet bet anno 43 im mante Augufti, do be 
forfte noch mofte dem feifer darvor to vote vallen, dat be en 
wedder to gnaben nam. Vnde wort in buffer feide be gude 
ſtadt Duren jamerlid) ommebrocht vnd dat volf vormorbet. 


Anno 39 in Junio wort betenget de dam to mafende vnd 
to ftenbrugget werden vor dem Stendar, bat touorne flicht 
velt was. Vnd dut vt beuel her Vincent Mollers. 

(Anno 54 wort dat nige butenſte doer gemaket vor dem 
Stendar vnd dat rundel daruor vnd de ſtenen dam, dar ſo 
vm dat rundel her gelecht.)2) 

Anno 39 in die Johannis Baptiste was de grote regen 
und betengende halfwege 9 vnd durede bet to 11 de clofe vor- 
middage vnd regende fo fearp, Dat nemant op der ftraten be 
tit auer gan konde. 

Anno 39 den 25 Junii quam hir doctor Johan Bugen- 
hagen wedder vt Dennemarfen, de dar anno 37 den 16 dad 
unit was bengetagen vnd hadde in Dennemarfen geleret vnd 
geprebiget. Ok hadde doctor Bugenhagen konink Kriftian de 
frone vp fin houet gefettet und bat fwert in fine hand. Vnd 
dat ſcach anno 1537 des fondages na Raurentii. Do nu Doctor 
Bugenhagen bir to Hamborch quam, wo bauen fereuen, heft be 
den 26 Junii bir geprediget to funte Katarinen ferfen, vnd 
hadde vor fit de fentencie, de Chriftus fprifet Math. 23: „Qui 
se exaltat, humiliabitur, et qui se humiliat, exaltabitur:“ vnd 
is do vort den 27 Junii wedder na Wittenberch getagen. 

Anno 39 in Junio is de feipper Scapeskop mit finem 


1) Der Rathsherr Bincent Moller war damals zweiter Kämmereiherr. 
2) Das Eingeffammerte ift ein fpäterer Zufaß. 
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volfe to hus gefamen vt Hitland.D He was vorfradt in 
land vnd krech ein led int feip, alfo dat em bat feip vnder 
den voten ſank. Vnd fe quemen mit dem bote baruan an 
Hitland vnde redden fo ere belfe. 

Anno 39 den 9 Augufti is feipper Horneman to bus 
gefamen. De hadde 18 welen in ber fee geweft vnd habbe 
land nicht finden font, funder he was vnder Gronland 
gewefen, fo na, bat he mit enem hafen mochte vp bat land 
gejeaten bebben, auerft van florm und vnwedder doch bar nicht 
anfamen. Vnd em id etlife volfed afgeftoruen und vele krank 
worden im frerbufe. 2) 

Anno 39 den 9 Augufti fint erfto de Jflandesfarer to 
hus gefamen erer fd8, dat in etlifen jaren nicht gehort weit is, 
dat fe fo Tate to bus quemen. 

Anno 39 den 11 Augufti is de nige Herinf erfto gefamen. 

Anno 39 den 20 Augufti fint vnſe beren, ber Peter van 
Sprefelfen, borgermefter, ber Ditmer Kol, rabtman, na 
dem marfgrauen getagen wol mit 24 perben ftarf, Vnd fint 
den 24 Augufti wort wedder gefamen. Denne de marfgraue 
hadde it en wedder afgefereuen vnd fe weren bet to BVltzen 
gefamen. Vnd was van ber feipfart haluen twiffen Meidebordy 
und Hamborch. 

Anno 39 in Augufti beft marfgraue godim of dat 
Evangelium angenamen und bat to prebifen in finem gebeve 
beualen. 

Anno 39 den 29 Augufti fint twe defe in den galgen 
aehangen. 

Anno 39 den 30 Augufti heft ein bofe feentlife hor vnd 
definne den ſcantſteen vmgedragen. Vnd de bodel mit ven 
fnechten hebben mit hornen vorher geblafen und fe fo dorch 
etlile ſtraten geleivet. Vnd iS darna vt dem bore geleivet vnd 
beft de ſtadt vorſweren moft. >) 





') Die Shetlands Infeln. 
) Scerbuf, Scharbod, Scorbut. 
’) Bergl. oben 4. 3. ©. 128 flap. 
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Anno 39 den 9 September iS tivinge gefamen vt Iſland 
vam fagede,) den de Sflanders vormordet hadden fampt 
finen knechten. 


Anno 39 in September is of tidink gefamen, wo bat de 
van Gent weren vproreffe geworben, alfo bat ore vuericheit 
were geweken. Darum is Feifer Carolus de 5, do be in 
Dudefchland fif anno AO gaf, erfto sp Gent getagen und heft denen, 
de des vprors feuldich weren, de houede afflan Taten. Vnd id 
darna den vp Andorpen vmmetrent Pinrten getagen. Darto 
of is beropen worden ein rikesdach to Coln. 


Anno 39 den 15 September iS ein ridendener mit namen 
Hermen Benefen haftigen vmgekamen. Sit ded auendes bi 
der tafelen, it vnd drinket vnd iS wol tofreden. Vnd dat meſt 
falt em van der tafelen vnd he fleit mit beiden benen to vnd 
wil dat meft begripen vnd fleit it ſik fulueft in de fnafen. Do 
de arfte quam vnd wolde en vorbinden, blef be em under ven 
banden dot. 


Anno 39 do wort bat Flene orgel gemafet to funte 
Nicolaus ferfen. Vnd makede mefter Gregorius van Brunfwif 
vnd leuerde et ver Ferfen den mandach na Jubilate anno 40, 
in jegenwarbicheit der kaſpelheren vnde fwaren vnd vtermaten 
vele volfes in der ferfen. Vnd ftunt smmetrent 500 marf. 


Anno 39 in Detober hebben fe t0 Bremen 84 ferouerd 
den kop Taten afhoumwen, ven junfer Baltzar 2) ftelbreue 3) vnd 
geleive op de Bremere und Danzferd gegeuen hadde. Auerſt 
fe deden bauen ore beftellinge vnd mag en alle fiff, dat vor!t 
net quam. Derhaluen fe alle worden gefearen auer enen Fam. 


1) Diefer Vogt war der raubfüchtige Dietrih von Minden, welcher 
mit eilf Begleitern von den Pächtern der Kirchengüter zu Skalholt 
erfhlagen wurde. Bergleihe Arild Hpitfeld in der Geſchichte 
Ehriftierng III. Annaler Biorns a Skardsii. 

2) Junker Balthafar von Effend. ©. Roller Geſchichte der Stadt 

Bremen. Th. I. ©. 40 flgd. Wiarda Ofirieffge Geſchichte 

Th. II. ©. 420 flgd. 
Stelbreue: Beftallungen, Caperbriefe. 8. Zeinrif für Hamburg. 
Geſchichte Th. IT. S. 120, 120. 


— 
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Vnde vonder dem hupen was ein graue,!) den hadden fe 
afhoumwen Taten twiffen twen bormen vp enem roben lafen und 
darna op den farfhof grauen laten. 


Anno 39 do warp fif ein nige Meſſias vp to Strasburg, 
de dofte vnde helt miffe vnde worforde vele volles vnde kreg 
groten anhang bi den joden vnde bi velen eriften vmme finer 
wunbertefen willen, de he dede mit des Duuels kunſt. Auerft 
et warde mit ome nicht lange. ?) 


Anno 40 do mas grot twedracht to Roftod van Gades 
worde wegen vnde grot twebracht manfet dem rabe vnde borgeren, 
fo dat de radt van Roftod feidede na Hamborch vmme enen 
predicanten to halende. So halden fe den Farfheren van funte 
Jacob, mit namen mefter Zohan Fritze, de of wandages 
darfulueft auer 20 jaren capellan gewefen was.) Vnd toch 
darhen am auende Michelis und was bar bet to der billigen 
dren Koninge dage. Vnd hadde dorch Gades gnaben bar 
guden frede vnde enicheit des gelouens wedder gemaket. Vnde de 
predicante, de touorne des twiſtes to Roſtock ein orſake was, 
is van dem predigampt vorwiſet, is darnamals to Bouzenborch 
in't land to Mekelenborch gekamen vnde is dar to enem borger— 
meſter gekaren. Do heft he vpgeſettet, dat to der tit man negen 
holtfeepe to Hamborch kamen ſcolden vnde de anderen ſcolden 
van Bouzenborch nicht afuaren er dat de vorigen negen leddich 
weren. Vnde menden alſo dat holt bi der duringe to holdende, 
auerſt ſe konden't ſulueſt nicht holden. 


Anno 38 do wort hir ein mechtich grot kraffel gebuwet, dat 
vorde ener van hir anno 39 mit namen Hinrik Vetken 





) Graue. Es iſt Ludwig, Herr von Morkerken gemeint. ©. Roller 
a. a. O. 

2) Die Meſſias-Praetendenten waren damals ſehr häufig, wie wir auch 
aus den Schwänfen von Hand Sachs, 9. Volz und anderen ab: 
nehmen fünnen. : 

S. Krahbe Historia reformalionis Hamburg. Daß oh. Fribe 
Capellan in Roſtock gewefen ehe er 1526 nah Hamburg fam, war 
unbefannt. Sein Gegner Zohan Moller (bei Staphorfi Th. V- 
©. 70) fagt nur er fei eines Pfaffen IM osile aus Lübed 
vertrieben und verheirathet. — J 


— 


we 
— 


172 


vmmetrent na Pinrten, vnd lep int land to Lucien vnd auam 
wedder vp der Elue anno 40 den 20 Januarii. Vnde Fumpt 
darna den 23 Januarii an grunt vor de Dften vp der Elue. 
Sp fumpt de houetman van dem Nigenhug, mit namen 
Karften Werdesbene, to em to fcepe in meninge, fo bat 
ſcepesvolk ſede, dat feip intonemen, dewile bat it an grunt 
gefamen was, vnde habde nu befturt dre euer vul volfes, ve 
feolden of an dat ſcip kamen. Darup de houetman ve loſe 
gegeven hadde, wan he dat fintror los fcete, alfe den ſcolden fe 
van dem lande afuaren vnd to frepe kamen. Vnd do bat 
feepeövolf dat vornemen, wolden fe de dre euer, fo an bort 
famen feolven, nicht anfteden, gan to vnd nemen den houetman 
fampt enem Tnechte gefangen. De anderen vive, de mit em 
gefamen weren, famen auer bouet und koppes auer bort, etlife 
of to fpilde. Darna was neen reddent an dem ſcepe, bat 
toftotte und togrufede. Wowol dat de reders des ſcepes etlife 
olde feipper8 darhen fenden vm guden rabt to geuenbe, fo 
was doch an dem ſcepe neen helpent, vtgenamen dat feutte, 
anfer, vnd anfertoue, maft, vnd fegel vnd ander refeop, bat 
bir to Hambord noch gebrocht wort. Darna den 28 Januarii 
fumpt bat volf hir to Hambord vnd bringen den houetman 
fampt dem fnechte mede und wort gefettet in dem Broftorne. 
Darin flogen fif fine frunde vnde handelen fruntlif mit ben 
rederen bes frepes vnd geuen den rederen . 2... 222000 
to hulpe to erem feaden, den je des frepes haluen geleven hadden. 
Vnd de houetman wort los, vnd de bifeop nam em fin Nigehus 
ond dede dat finem baftert Johan van Bremen in. Vnd de 
houetman lad hir darna mit Hinrif Reders to hus vor gelt, 
und ginf to win, to beer allerwegen manfet den borgeren. 

Darna fumpt tidink wo Vetken bebbe in Jrland enem 
Franzoſen genamen golden fronen vnd etlife hundert vate wine. 
Darup wert Marten de fturman fampt den twe bosmang in de 
hechte gefettet, dat ander wolf week. Alle dut ſcach den 
21 Februarii. Vnd feten bet in Maio. Do worden fe wedder 
(08, vewile neen kleger quam. | 


ı) Nigenhus, Neubaus an der Oſte, im Herzogthum Bremen. 
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Anno 40 den 3 dad Januarii, was vp ein faterbach, des 
auendes to veeren be clofe und ein verde part vor veer flegen, 
alfe de funne vndergink, do ſcach ein wundertefen am 
bemmel. Bauen an dem heuen, dar de vulle maen des winters 
pleht to fitten, na mitnacht int ſud⸗ſud-weſten dar floch ein 
ſlach vures herut vnd de hemmel dede fif vp, efte be igunt fit 
van malkander don wolde. Darna do he wedder togink, let 
et jo blanken ſtreke na alſe ein fnafe mit dem fwanze vnd was 
fo helle vnd fo blanf alfe de maen. Wat ung dut bedubet, dat 
wet Godt de here allene! Auerft de blanfheit durede bauen eine 
ftunde nicht, do vortoch it ſik. 


Anno 40 int vorjar quam fo grufam water van bauen 
der Elue herdal, dat nicht bi minfchentiven gedacht was. 
Darum alle lander vul waterd quemen vnd men mofte ben 
Hammerdik hir dorftefen den 8 Sanuarii. Dat geſcach vp 
genfit der fulen Horne frir to halfwege to Bullenhufen. 
Na lankheit der tit iS dut hoge mater vorlopen. Is darna bi 
Pinrten vnd etlife tit darna fo grote drogniffe in der Elue 
geworden, dat de frepe van Meideborch heraf nicht faren konden. 
Et hebben of de bote nicht na Luneborch faren Font, funder fe 
moften vp ein part fteve ere beladen guder vtfetten went vp bat 
verbepart na, er fe bar auer quemen. Et heft of in..... 
weken nicht geregnet, iS man ftebes ein faft webder geweſt. 


Anno 40 in der ftillen weken do heft ein erbar rabt bat 
tunnenfeip hendal vp de Elue gefant. Darup bo Jacob 
Wetken und Hans Sapdenholt, houetlude, hebben de Bremer, 
jo op der Elue legen vm korn to laden, vpgejaget. De fuluigen 
beft ein erbar radt vt dem bome nicht wedder fteden wilt. 
Darup de Bremer gebroumet duſſe ſtadt int famerrichte to 
vorflagende, snd iS ok gefeeen. Auerſt barna anno 44 int 
vorjar, do de borgermefter, her Peter san Sprefelfen, to 
Spier tom rifeödage was, heft he van Dem feifer erworuen, 
dat duffe ſtadt bi erer olden priuilegien mochte bliuen vnde 
gebrufen.. Darup fint in Detober vnde Nouember 13 fcepe 
vpgejaget, de int land to Hadelen geladen hadden, und hebben 
bir to Hambordy er korne vorfopen ınoten. 
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Anno 40 in Februar fint dre Flene jungen in be hedhte 
gefettet, ve vele tuge den Iuden vt den Telleren und van den fin- 
fteren vnd ſus van binnen van den bruggen vnd ftraten geftalen 
hadden. Darup fe bi dem kale geftupet worden vnd to ber 
ſtadt vtgejaget. 

Anno 40 dat erfte Februarii iſt de borgermeſter, ber Johan 
Rodenborch, na Smalkalden na dem euangeliſchen vorbunde 
gereiſet, de do toſamende weren. Darna den 19 Februarii is 
of doctor Hopinus geuolget, auerſt nicht forder alſe to Zelle 
gekamen vnd is den 21 Februarii wedder hir gekamen. Auerfl 
de borgermeſter, her Johan Rodenborch, is den 20 dach Aprilis 
wedder to hus gekamen van Smalkalden. 

Anno 40 van dem donredage vor Paſken bet to dem 
frigdage na dem Paſken is in Dennemarken vnd in dem Sun 
vnd dar vmmelanges her fo groten ſtorm vnd vnwedder geweſt, 
dat it wunder weit id. Vnd is fo grot ſeade geſceen, de nicht 
to refende is, vnd fint gebleuen 182 frepe, klen vnde grot, beide 
van Dudeffen, Denen und Hollanderen. Vnd is fo vele volles 
vorbrunfen, bat it to erbarmende was. Vnde hebben of bir 
tom Eruze!) etlife laden fcepe gelegen, de ſik vnder malfanber 
gewreuen, 2) alfo dat dat volf noch in Paſkedage des auendeö 
to acht te clofe ut der ftabt na dem Cruze gaen moften. Dario 
i8 of to Wedel am mandage im Paffen ein färpram mil 
offen vorbrunfen und vndergegan. | 

Darto is of am fuluigen manbage to Attelenbord ein 
färpram vul volfes of vp der Elue vmgekamen, de van Rubele 
tom bele na Luneborch wolden und of van Luneborch na Lubele 
wolden. Darto iS of den fulnigen mandage auent Helmefe 
Kone geboumwen worden in fin houet van Hans Wichtenbefe‘) 
vp dem boppenfael. *) 


) Bom Kruze am Ufer von Neumühlen an ber Elbe, f. meine 
Elbkarte des Melchior Lorichs. S. 79. 

2) Gewreuen, von Wreven, reiben. 

) Hans Wichtenbele. ©. oben ©. 121. 

) Der Hopfenfaal war auf dem Hopfenmarfte. Er diente als 
Wirthshaus und fpäter zur Bierprobe Berge. Schlüter, von den 
Erben ©. 188. Neddermeyer, Topographie von Hamburg. S. 31. 
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Anno 40 den 28 Aprilis, wad be donredach na Cantate, 
bof her Steffen Kempe, pafter funte Katarine, bat euan⸗ 
gelium funte Johannis an und predigede bat erfte capittel »t, 
vnd nicht mer. Vnd hadde des fonbages vor ben catechismum 
und hadde de x babe und den louen vigeprebiget. Vnd hof 
an: „Bader vnſe, de du bift im hemmel,“ was of fin lefte 
fermon, vnd ftarf falichlifen in Godt dem heren, den 23 October 
anno 40. Vnd was anno 27 vp Michaelis paftor geworben to 
funte Katarinen, vnd hof an dat Euangelium to predifen anno 
23 vp Paffen to funte Marien Maddalenen. Cuius anima in 
pace ac pie requiescat! Amen. 


Anno 40 den 2 Maii, was de ſondach Vocem iocunditatis, 
do let ein erbar rabt van ben prebifftolen gebeven, dat ein jdes 
brumhus feolde nu ftrafs dergen ) Iaten twe wifpel roggen 
und ein jdes wanhus em wifpel, darto noch fo vele alfe ein 
jver in fin bus bedarf hadde, bi brofe na wilfor des erbaren 
rades. Wente ein erbar rabt wolde fort na dem Pinrten vunt- 
ren Inten und begenne ftraffen, de fobanem gebade nenen 
horſam geleft hadde. Ok heft do vort de rabt begert, bat bat 
volf wolde Godt vam hemmel flitih bidden vm ein fafe, dar 
der ſtadt merflif angelegen were. Den dinxtedach darna hebben 
fe veer radesperfonen gefaren, alfe: Her Jochim Sommer- 
velt, her Hermen Rouer, ber Jurgen vam Holte, ber 
Laurens Nigebur. 


Anno 40 in Maio Heft ſik to Lubeke ein fin rif borger 
fuluet van dem leuende gebrodt vnd ein meſt in de kelen 
geflagen vm etlifer Fopenfcop willen, de be gedan hadde vnd 
darup grot vorlefen worbe. 


Touersfen gegrepen vnd nicht richtet. Anno 40 
fort na dem Pinrten fint hir to Hamborch etlife Touersken 
in de hechte gefettet, daruan de ene den... Augufli iS to ber 
ſtadt stgeftupet worden. 2) 


) bergen, barren. 


*) Hier ift die gelinde Strafe beachtungswerth. Bergl. C. Trummer, 
Borträge über Tortur, Herenverfolgungen ꝛc. Th. I. ©. 96 flgd. 
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Anno 40 in mense Augusto heft ein erbar rabt in ein jber 
fafpel gefant vmme van hufe to huſe enen rabtman vnd twe 
borger, vnde einen jderen in funderheit gefraget, wo vele roggen 
be hadde? Welt nu nenen dergen laten habbe, wort geftraffe 
vmme dre jochimsbaler. 


Anno 40 den 29 Maii ſint vnſe heren, her Johan 
Rodenborch, borgermeſter, her Vincent Moller, radtman, 
na Lubeke getagen, dar do der henſeſtede heren toſamende 
gekamen ſint. Vnd do de heren van Danffe fint ingekamen, 
do hebben ſe or geſcutte, ſo ſe vp dem wagen hadden, los 
geſcaten, darum de perde, de vor dem enen wagen weren, darup 
ein radtman fat, ſint lopende worden, alſe des gefeuttes 
vnwantlich, alſo dat ſe nemant heft holden kont. Derhaluen de 
radtman, de in dem wagen was, ſik befruchtet, de perde mochten 
mit dem wagen in de Wakenis lopen, vnde ſpringet vt den 
wagen. Do ront de wage em auer ſinen knaken vnd de kumpt 
em twe mal entwei, alſo dat fe en op enen ruffen ſleden moſten 
inforen laten. Jodoch hebben fe to Lubeke gefregen enen guden 
arften, de heft em geholpen. 


Anno 41 weren de foning van Dennemarf vnde be 
foning van Sweden feer twedrachtig vmme bat land bi 
Femeren und of grotes geldes haluen. So berepen fe enen 
dach frig vt vnd in. So gaf Godt van hemmel de gnabe, bo 
de beiden heren tofamende quemen int felt mit grotem volfe. 
Vnde was bereit ein pallas, dar helden de beiden forften eren 
rabt allene, ane ere rede. Sp vordrogen fif de beiden furften 
frede to bolden I jaer, bi groter pene nicht to brefende, vnde 
feeveden fif leflif van malfander. 


Dat nogeft jar darna worden de fwebesfen buren vprorig 
in Sweden vnde wolden den koning vt dem lande jagen. 
Darup fent em de foning van Dennemarf ein hupen lands- 
fnechte to hulpe in Sweden, fo dat de foning van Sweden de 
auerhand wedder krigt vnde bedwinget de buren vnde let etlife 
der vornemeſten hir van richten. Darna holt de koning van 
Sweden dem koninge van Dennemark nenen gelouen, ſunder 
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falt em in fin land vnd beit em groten feaden. Dat was de 
banf, ven he em bewifene. ) 

Anno 40 den 15 Julii vel in die divisionis Apostolorum, 
do licht Clawes Range fin feip to dem Eruge, ein fraffel van 
iijt laften, und iS rede und wil to fegel gan na Lifbon. Jodoch 
let he dat feip bauen waters erfto fwart mafen. Ger be frep- 
huwers vorfeent, dar fumpt fur achter in’t roergat und nemant 
gift dar acht vp, eer bat fur de auerhand in dem fcepe nam. 
Vnd wort barnen, vnd danfede dat volf man Gabe, dat fe de 
helfe bergeven vnd fo darvan quemen. Vnd dat gude feip 
brande gar vp. Dat fhutte was geladen, ginf alle log vnd 
hadde noch feir volf darto feanfert, wort nichts van geborgen 
den de anfere vnd etlif fchutte. Et was do rin grote drochniſſe, 
mechtig heet vnd vil in ſös edder ſöven welen neen regen, 
darum dar leider fur quam. Was quat redent, wente ..... 

Anno 40 in Juli den .... dach des namiddages to dreen 
de elofe do betengevde Einbed vp veer orden to bernen vnd 
brende vor den auent to acht glat vt, dat dar nichtes beftande 
blef, funder ein torn in ber muren. Dut auerft wolde men 
feggen, fi dorch vorrederie gefeeen, vnd ver vorreder feolen fin 
343, de alle in ene gefelfeop boren vnd mit lunten to leggen 
MM vorplichtet habden. Men wolde of feggen, fe feolden van 
dem geftlifen ftate darto gefoft fin, dat duſſe bouen fo ſcholden 
de ftede anftiden. Godt auerft weet de warbeit birvan. Mihi 
aulem videtur incredibile. 

Anno 39 is de grote feierflofe to funte Peter gegaten 
to Flenſborch vnd iS hir gebrocht vor Lichtmiffen anno 40. 
Vnd fteit vp der clofen mit grefesfen®) bofftaben aldus: 

Hoc opus sparsis vbique bellorum rumoribus vt ad peten- 
dam a Deo pacem homines exeitarentur Vitus Scarpus: D. M. 
et pharmacopola templi S. Petri aedilis f. C.?) Anno 39. 

Gert van Mervelt got mi to Flenfbord. *) 





) Bergl. N. Cragii Annales Christiani II. ?) grefesten: Schreib: 
fehler, für gothiſch. °) F. C. Lies: flieri) fleecit). 

*) Hieraus ift die Angabe (bei 3. Suhr, Beſchreibung der St. Petri: 
Kirhe S. 109) über diefe bei dem großen Brande von ver Glode, 
ehe fie herabftürzte, theilweife abgefchmolzene Infchrift zu ergänzen 

12 
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Nu was auerft Bit Scarp karkſwar to funte Peter int 
jar 39, auerft do fe gehangen wort st dem torne vnd De feier 
gand geflegen, do was Hang Sciphoier Farffwar. Vnd 
frah anno 40 vnd quam to bangen den mitweken na funte 
Zurgen, dat was na Cantate vnd was ben 28 April. Vnd 
hof erfto an to flande den frigdage vor Pinrten, vnd was be 
14 Maii. 

Anno 40 dat laſte Junio do fint twe rabesperfonen, mit 
namen ber Jochim Moller, ber Johim Sommervelt, ben 
na Spier gefent, dar do dat euangelifche vorbunt tofamende 
was, darto of foning Ferdinandus, der Vngeren, Bohemen 
vnd Romeſcher Toning, ok andere vulmechtigeren van ber ander 
fit, vmme de langwarige ftrivende religion, de nu ein titlanf 
geduret hadde, to vorlifende, 

Anno 40 vp Raurentii brende to Meideborch bi rr huſen 
af. Dat fur hadde fit of vorhauen van den morbberners, de 
dat dar ingelecht hadden vnde wolden fo of de ganze ftaht 
vtebrent hebben, gelif wo fe Einbed gevan hadden. Auerſt 
Godt gaf de gnabe, dat fe dat fur ftilden und de bofewichter 
worden ein part gefregen und mit frarpefte gerichtet. 

Anno 40 fort na dem Pinrten wort bat olde braf vor 
dem winferbome Chat anno ... gemafet) togebifet vnd mit ener 
brugge darauer gemafet, jo dat men barauer webder gaen fan, 
dat doch touorne in 16 jaren toworne nicht gefceen was. 

Anno 40 den 30 Juli do wort Doctor Robertus Barens, 
ok genant doctor Antonius in Engeland vorbrant.D Vnd 
men wet noch nicht worumme edder worna en be foning vor 
bernen laten heft. 

Anno 40 vmmetrent Johannis do hofen de Bremer de 
feide ernſtlik an mit junker Baltzar, wowol ſe fiende etlike 
jaer touorne geweſen weren.“) Jodoch worden nu int ſunderge 


und zu berichtigen. Von des Dr. V. Scharp lateiniſcher und grie— 
chiſcher Grabſchrift ſiehe Suhr a: a. O. ©. 83 flgd. 

1) Dr. Antonius oder Robert Barnes war den Hamburgern durch 
feine Verhältniſſe zum Dr. Aepinus näher bekannt. ©. Zeitſchrift f. 
Hamburgiſche Geſchichte Th. III. S. 186, 197. 

2) Vergl. oben z. J. 1589 October. ©. 170. 
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be Bremer darto bewagen, bat fe etlife landsknechte annemen 
vnde leten de henut teen vnd den junfer Baltzar fine huſe, 
barup be of mas, beleggen. Vnd heft geburet bet in Nouember. 
Vnder duffer tit iS junfer Baltzar in Godt vorftoruen. Vnd 
is tom laften de fafe alfo vorbragen, dat be van Bremen 
ſcholden de hufe inne hebben bet to ber tit to, dat fe erem ſcaden 
wedder nagefamen weren, darna auerft fcholden de hufe und 
dat land wedder Famen an de, be rechte eruen to weren gebaren. 

Anno 40 den 12 Augufti i8 erfto de nige herinf gefamen 
und is de laft gefoft vor 180 # ve fulgudes und is ftrafes 
vpwers gefort. 

Anno 40 den 14 Augufti wort erfto gemafet de brugge 
auer dat Goſebrok neffen minem hafe auer, 1) vp de meninge, 
dat men fcholde etlife wantramen barup fetten. Vnd wort dorch⸗ 
gegrauen mit grauen den 6 Mail. Anno 41 den 8 Juli 
worden dar holte vpgebrocht to ramen to mafende. 

Anno 40 den fommer auer do was ein nige Franfheit 
manfet dem volfe hir al vmliggend her, fo dat etlife legen ſös 
edder fünen weten vnde hadden webage im houede und im rugge 
vnde legen ein part in den boet krank. Vnd was ein ſwar 
franfheit vnd konden de lude fe nicht im halfen jare vorwinnen. 
Vnd hof fit erfto an in ven marfflanden hir wmliggende vnd 
durede bet to dem mante December. 

Anno 40 den 20 Detober vp Feliciani dach do worben bi 
dem rechthuſe vnde krane de iferen ftangen, dar men fif 
vpleggen feal, erfto gelecht vnd gefettet, wowol erſtmals unrecht 
gejettet jodoch weddervmme recht gefettet. 

Anno 40 im September do wort gemafet be ftrifwer vor 
ben ftendor na dem fpittalerdor wert. Et wort of bofulueft 
vpgetagen binnen dores de muer an dem walle vor der Elue. 

Anno 40 den 19 September do quam, Gabe fi lof, de 
bunte fo 2) wedder. 


Y Diefe Brüde fann wohl nur die beim Heinen Jungfernſtieg ge: 
wefen fein. 

?) Diefer Name eines hamburgifchen Kriegsfchiffes iſt ſchon aus dem 
Stortebeder Liede bekannt und durch die Stabtrechnungen v. 3. 1402 
beglaubigt. ©. Zeitfhrift für Hamburg. Geſchichte. TH.1.S.Au,R 
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Anno 40 den 23 Drtober do effede Godt vam bemmel van 
buffen jamerdal in fin rife den godtfruchtigen und hochgelerven 
beren Steffen Kempe, de ein karkher was to funte Katarinen 
van anno 27 ber bet to duffer tit to. Cuius anima in pace 
ac pie requiescat! 

Darna den 23 Nouember ftarf ber Reimer, de paftor to 
funte Jurgen. Cuius anima in pace requiescat! 

Anno 41 den 49 dach Aprilig, was de binrtedad im 
Paffen, is ber Jochim Weftphalen, magifter, to funte 
Katarinen wedder gefaren worden vnd angenamen. 

Anno Al den 26 Aprilis is her Johan Hogelfe, magifter, 
to funte Jurgen wedder gefaren vnd angenamen worden. 

Anno 40 den 30 Detober des auendes to 12 de clofe do 
ſtak Hermen Tole finen broder in’t wofte Iif, dat be des 
anderen dages ftarf to 11 de cloke. Vnd Hermen wort vort 
vorlutet mit der clofen vnde lopt manfet de fnechte vnd kumpt 
mede in’t land to Hadelen vnd wert mede doet geflagen im 
Paſken anno 41. 

Anno 40 dat erfte in December bo taſtede Hang Kopfe 
to vp der ftraten twiffen Lubeke vnd Hamborch vnd how de 
wagen vp vnd fende dem rade entfeggelbrefe in de ſtadt. Kort 
darna worden twe daruan gefregen to Lubeke vnd gerichtet: 
Darna in ſunte Thomas dage wort Cerilie van dem Broke 
in dem broftorne geflaten (de was Hans Kopfen froumen moder 
fufter) darum dat fe hadde mede gehelet vnd de geherberget be 
hir legen vnd vorfpeden ) wat vp de wagen gebracht wort. 
Darna vmmetrent purificationisg Marie iS Hans Kopfe auermald 
vorhanden geweft. Darup de radt vtgefordert de ridendener bi 
nachtiven in harnſke. Auerft fe hebben en nicht konden finden. 
Sp heft en ein radt vorfereuen gu beren vnd forften vnd ftebe, 
fo ve en auerfamen Fonde, wolde en anholden vp ein red. 
Darna in korter tit heft ſik Kopke vorgrepen vnd dot gefcaten 
enen vwaget, be vonder hertoch Hinrif van Mefelenborch befeten 
was. Darup heft en hertoch Hinrik fenklik kregen vnd is vp 
veer rade gelecht vnd fine ſelſcop worde gekoppet anno 43. 





1) vorſpeden, erſpäheten. 
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Anno 40 vp Pinrten was ein vorfammelinge etlifer beren 
vnde forften to Hagenow der religion haluen, dar ein eindracht 
in to mafen. Auerſt de godtlofen bifeoppe wolden nergen to, 
alfo dat duffe vorfammelinge vnfruchtbar afginf. Kort hirna 
ftarfen van duſſen bifcoppen iij, alfe de bifeoppe van Salsbord 
und van Werzenborch vnde van Meideborch. 

Anno 40 in die faneti Thome, do toch ber Vincent Moller 
vnd ber Hermen Rouer to dage na dem euangeliffen vorbunde 
und qwemen wedder den 28 Januarii anno 41. 

Anno 40 do leten erfto de forften ferift jegen einander 
stgan im drud, darinne de eine den anderen gang feer vor- 
achteve, alfe de churfurfte bertoh Hans Frederih vnd be 
landgraue van Heffen tegen ven hertoch Hinrif van Brunſwik. 
Darna anno 44 bebben fe den bertoch van Brunfwif to dem 
rifesdage vor dem Feifer beclaget der mortberner haluen, de bat 
mal vufte vaueden, dat he des dondes fcholde ein ber fin. Darup 
be fit vor dem Feifer entfchuldigede und let darnamals wedder— 
vmme bofe vtgan tegen den churfurften vnd landgrauen, darin 
be ve beiden fo grefelifen fchalt, alfe neen ipfenbeder 2) enen erlofen 
man fcholde gefchulden. Darto feref be of apenbar, dat de land— 
graue des ein orfafe were, dat de Zurfe in de ceriftenheit nu 
gefallen were. 

Anno 41 fort na dem nigen jare do hof et erfto an to 
frefen vnde fros gang heftichlifen. Vnde fnieve den 24 Ja— 
nuarii vnd 25 fo beftichlifen in den beiden dagen, dat jo vele 
fneed lach, bat nemant in veer dagen wanderen konde. Vnd 
was bi minffen leuende nicht gedacht, dat fo vele ſnees vp ene 
tit im winter geuallen was. Vnd durede duſſe winter bet to 
dem 8 dad Martii. Do gink men noch auer de Elue vnd of 
noh den 9 dad Martii do gink men of noch auer de Elue. 
Ind den 10 dad Martii quam in ener nacht al dat ies vt der 
Elue, fo dat fe mit eueren allerwege foren. Wente dat ies 
ſenkede ſik dal vnd darna den 16 dach Martii do quam de ftint 
erſto. Vnd is duffes winter gelif nicht gehoret in 20 jaren, 


i) Es ift hier die Zufammentunft beider Glaubensgenoffen, das f. 9. 
Gelpräh zu Worms gemeint. ?) Ipkenbecker. Unverftänblic. 
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dat et fo na dem nigen jaer erfto tofros vnd fros bet to dem 
8 dad Marti. Vnd vp der Elue was fo ftolten flichtenbane 
ok nie gedacht gelif wo fe duffen winter was. Vnd if vor up 
but fuluige mal den 19 Februarii in dem fleven auer ies, vnd 
den 22 dach Februarii voren noch auer den 20 ruffen fleven 
auer ied na Luneborch vmme de bogen to forende to feenbe. 
Vnde wekede do vort op. C(Auerſt anno 45 achte dage vor 
Winachten betenge’t to frefen vnde fros mechtich hart. Bet anno 
46 veer dage vor Gregorii ginge men vnd foren noch auer be 
Elue, auerft in Gregorii dage betengen de euer wedder to faren.) 

Anno 41 vp Cathedra Petri do let ein erbar radt aflefen 
de burfprafe. Vnd hadde ordeninge gemafet in ver Fledinge 
vnde ziringe vnd was orbentlif gefettet, wo fif ein jder in ber 
fledinge vnd ziringe fcholve feiden, enen jveren nad finem vor: 
mogen. Dat warlif of grot van noden wol weft wer. Vnde 
is leider fo hoch mit der Fledinge vnd ziringe gefamen, bat if 
fruchte, Godt wert ein mal barin flan vnd de houarbigen mit 
erem pralende ernedderen. Dewile but nu ein erbar rabt ini 
befte gedan habde, vmme die!) und wolfart des gemenen beften, 
vnd dat ein jderman Godt, finen fchepper, nicht ſcholde wortornen, 
funder dat fif ein jver metigen fcholde, fo is body dut dem erbaren 
rade nicht to dem beften gebubet, funder van her Dmnes?) al 
to dem quadeſten. Vnd hebben gefeht: IE bin frig, if mil 
nicht egen weſen, if wil dregen wat mi geleuet ꝛꝛc. Vp bat 
auerft einem erbaren rade nen gemalt gefeege van her Omnes, 
fo is dut vorbleuen vnd nicht geholven. 

Anno 41 vmmetrent Palmarum do mweren etlife lantzknechte 
in’t ftichte to Bremen vorhanden, vnde wolden teen in’t land to 
Hadelen. Darup de Hadelers den knechten to entbaben: fe 
wolden doch fit ores landes entholden vnde darute bliuen, denne 
fe wolden en doch vittallie genoch fenden. Darup de knechte 
en wedder to entbaden, fe ſcholden man de feinfen gar mafen, fe 
wolden fe no vpeten. Nu brefen ve fnechte sp im billigen 
Paſkedage vnd wolden in’t land to Habelen trefen. Darup de 


ı) Die, Gebeiben. 2) Herr Omnis, eine noch gebräuchliche Re: 
dendart für jeden gedankenloſen Menfchen. 
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Habeler8 ſik fammelen vnd flan fif mit den knechten vnd flan 
be fnechte in de flucht vnd lepen en ij mile na vnd flan auer 
de 700 daruan dot vnd nemen en acht fenelin. Vnde de fnechte 
behelden man twe fenlin, den fe weren tein fenlin ftarf gewefen. 
Alſo hebben de Hadelers ere gefte wilfamen gebeten und de 
feinfen worgefettet, dat en be lefer var alle vage nicht na ftefen 
hal. To fodaner wigelfeottel feal en alle vage nicht luſten to 
kamen. 

Anno 41 do quam fo vele laſſes to marfede, alje bi minfchen 
tiven was geweft. Vnd quam of im herweite fo vele Fabbeloumesg, 
dat it wunder was vnde of nicht gehort was bi vnſen tiden. 

Anno 41 im Pinrten ftarf Brbanus Regius, ein hoch— 
gelerter man. 

Anno 41 den 9 dad Maii do wort enem landmanne van 
Sripbefe de fop afgehouwen, darum dat he bi finer ftefbochter 
geflapen hadde. Den fuluigen namiddach wort eine froumwe 
leuendich begrauen, darum bat fe er egen Fint vm ben hals 
gebrocht hadde. 

Anno 41 den 8 Junii fint tein frepe vt Frankriken 
gefamen, vul folted geladen. Darto iS of ener gefamen, mit 
namen Marten Arendes, vul garften vt Franfrifen. 

Anno 41 den 9 Julii quam Hinrif Bremer to bus vt 
England vnd brochte tiding, wo dat de foning van England 
lete al de koppen vnd bangen, de san der roden vnde witten 
rofen entfpraten weren. 9 

Anno 41 in Julio iS ber Jochim Wullenwever var 
des Foninges van Dennemarken finem volfe in dem Sunt fenflif 
genamen vnd dat feip mit dem feipper dar of angeholven. 
Darup de ridder ber Johan Ranzow bir an ber Ditmer Koel 
gejereuen vnd begert to weten, wat vor frunde dar to dem fcepe 
horden. Darup de rabt vnd de frunde fenden na Kopenhagen 
Joſt Rouers) und Jeronimus Biffenbefe. Vnd Godt gaf 





!) Unfer Ehronift fagt Hier mehr als er beabfichtigt haben kann. Außer 
den Hinrichtungen der angeblichen Keber, fallen in dieſe Zeit die 
der Königin Catharina Howard und ihrer Mitbefrhuldigten. 

2) ©, oben 3. 3. 1588, Mai 1. 
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jummermer gnade, dat her Jochim wedder vtquam vnd quam 
hir wedder to Hamborch. 

Anno 41 na Johannis Baptiſte brende af Buckeborch 
van dem wedder vnde de borch blef allene ſtande, in der herſcop 
van Scowenborch. 

Anno 1541 den ſommer auer do wort to Regensborch 
geholden ein rikesdach, dar de aldermechtigeſte keiſer Carolus 5 
ſulueſt perſonlich was vnd ordinerde van der papiſten ſiet: 
D. Eccium, Julium Plog vnd Gropperum. Vnd van der 
euangeliſken ſiet ordinerde he: Philippum Melancton, Mar: 
tinum Butzerum vnd Johannem Piſtorium. Vnd gaf den 
ſuluigen etlike tohorer vnd ſe moſten van der twiſtigen ſake 
diſputeren. Auerſt ſe konden ſik nicht der artikel vordragen. So 
ſint ſe ok van malkander getagen vnfruchtbar vnd hebben nichts 
vtgerichtet. Dat Godt mach beteren! Auerſt grot gelt is vorteret 
worden vnd doch vmmeſus, ſunder dat darnach etlike gedicht 
vtgingen. Vnd lut tom dele alſo: 

Man eckts, man grobts, man plugts darzu,) 
Das Babel blieben mag bei ruw; 

Man melts;z, man putsz, man bechts desgelich, 
Das Sion bliue bi ſinem rich. 

Ein ſtrit haben duſſe zwo parthien, 

Rath, welchem wil Godt noger ſien. 

So hadde keiſerlike majeſtat den vorgeſcreuen ſös doctoren 
geleuert ein bok, darinne etlike artikel des eriftlifen gelouens 
haluen begrepen weren. Darup ſe diſputert hebben vnde etlike 
der artikel ſik vordragen vnde eins geworben vnde etlife bar 
konden ſe ſik nicht vorliken. Darup darna Philippus Me— 
lancton, ein ſunderlik bof leet vtgaen. Vnde ſcref weller 
artikel ſe ſik vordragen hadden vnde welferer ſe ſik nicht vor- 
dragen hadden, vnd of darbi de orſake. Demgeliken dede of 
Martinus Butzerus vnde let ſodanes bok vtgan, darin ein jder 
konde kennen, wat ſe van ander heelten. Auerſt van den anderen 
dreen van der papen ſiet is nicht ener geweſt, de dar etwes 
daruan hadde vtgan laten. Auerſt dewile Julius Plog an der 


1) Wortſpiele mit Eccius, Gropper und Julius Plug, fo wie hernach 
mit Melanchthon, Butzerus und Piſtorius. Vergl. oben ©. 142. 
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papen fiven fo trumelif hadde geholpen, fo heft en de pameft 
to enem bifcop I) gemafet. 

Et hebben of de forften vnde heren vnde be ftede clageferifte 
an feiferlife majeftat gebrocht, darin fe hertoch Hinrif van 
Brunfwif vorclaget vor den man, de des morbbernend ein 
orfafe fi geweit vnde de lude darto gefopt hadde, bat etlife der 
morbberners in ere laften befent hadden. 

Anno 41 in’t middel van Auguft is de gruefam tiranne, 
de Turke, ingefallen in Bngeren vnd dar groten merflifen 
ſcaden gedan vnde de ſtadt Dfen ingenamen. Vnd barinne 
alle vormordet, darto of eine ſtadt Peſcht ingenamen vnd of 
darinne getiranniſert. Darna heft he mit druddehalfhundert 
duſent ſtark beront Wiene vnd Brefburg, ve beiden ſtede. 
Doch ſo is em dat ſteruent in't leger gekamen, alſo dat em 
dachlikes afſteruen vt dem leger bi 70 edder 80 man vnd vaken 
100 man. Do heft men hir vnd in anderen ſteden vorordent, 
dat men des ſondages na dem ſermone ſcholde ſingen in allen 
kerken de Letanie vnd na der veſper: Da pacem Domine. 

Darna let hertoch Hinrik van Brunſwik einen dialogum 
stgan, darinne ſecht he manket anderen worden, bat de landgraue 
van Heffen hebbe ven Turfen vpgefordert, dat he in de ceriftenheit 
fallen feolvde. Eft dat fo is, dat mad Godt weten, auerft if 
kan's nicht louen. 

Anno 41 in't vorjar do wort to Copenhagen vigeret ein feip 
in Jfland vnd geruftet mit Frigesruftung, darup de vaget vt 
Hand, Clawes van Marwitz genant,?) vmme to dwingende 
vnde wedder under den horfam to bringende degenne, de touorne 
des vagedes finen ftadtholder, Dirif van Minden, fampt finer 
felfeop hadden vmmebrocht. Do nu de vaget in Ifland gefamen 
i8, heft be den bifcop vor Suden 3) fenflif genamen vnde ftrafe 


) Bifhof von Naumburg. ?) Claus von Marwitz war Vogt feit 1585. 
Vergl. Hvitfeld a.a.D. und Bjorn a Stardfa z. 3. 1535 flgp. 
?) Diefer Bifhof von Stkalholt war Ogmund, der altersſchwach und 
erblindet bereit8 1540 den Giffur, Enars Cohn zu feinem 
Nachfolger beſtimmt hatte. Diefer auf der Schule zu Hamburg 
gebildete Geiftlihe, überfeßte zuerfi einige Bücher bes alten Zefta: 


mentes in die isländifche Sprache und war ein eifriger Dr 
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in’t feip foren laten, darum de hadde't gereigert, bat des vagedes 
ftattholder wort vmgebracht. So heft Clawes van Marwige de 
vaget den biſcop vor Suden mede vt Iſland na Copenhagen 
gefort to dem koninge. Do beft de foning ben bifeop in ein 
elofter gedan, darin he erholden iS worden vnd Doch bauen ein 
jar nicht leuendich gebleuen vnd iS geftoruen. Darna anno 42 
heft de foning auermals ein feip vtmaken laten, dat vor Norven 
in Iſland wefen fcholde vnd den bifeop vor Norden?) of bedwingen, 
auerft dorch Gades vorhenfeniffe heft bat feip ein leck gefregen, 
fo bat et bar nicht gefamen is. Derhaluen heft be bifcop 
vtgefent finen fone vnd finer Dochter man to dem foninge vmme 
gnade und hulde to vorweruen. 

Anno 41 den mitwelen auende in der nadıt to 12 de clofe, 
vor Simonis vnde Jude, und was de 26 Detober, do brende 
Hinrik van der Fechten bus in der Difftrate gang dal. 
Vnd dat fur quam van dem brumerfnechte to, de plach vp ber 
lucht to flapende vnd de gink to bedde vnd fettene dat licht in 
beffemrife ond flep barauer tv. Vnd dat wort bernen vnd 
ftidede dat ganze hues an. Vnd de knecht fil van der lucht vnd 
fil ven rugge vnd de beiden knaken entwei vnd was im brubden 
dage doet. Vnde Godt gaf gnade, dat et bi dem enen hufe 
blef. Wowol de anderen entfenget weren, jodoch worden fe 
dorch Gades graben geloffet vnd geftillet, gereddet vnd geholven. 

Anno 41 den 6 Nouember des morgens fro to dren de cloke 
do donnert et vnd blixede grueſam dink. 

Anno 41 im Nouember ſtak ein neteler to Lubeke ſiner 
kinder twe doet vnd hangede ſik darna ſulueſt im dome. 

Anno 41 den anderen ſondach im Abuente let ein erbar 
rabt affundigen van allen prebifftolen, dat fif ein jder ſcholde 
wachten vor den Mefelenborger ſeslink mit ben twe foppen. 
Darna in die Thome is of van der burfprafe afgelefen, dat 
nemant ſcholde vorplichtet fin de Brunfwifesfen und de Hildeöfen 
dubbelſchillinge durer to entfangende den vif witten. 


ber Kirchen: Reformation. S. Bjorn a Skardſa z. J. 1541. 
Hpitfeld 3. 3. 1541 nennt hier nicht den Claus von Marwitz als den 
eigentlich beauftragten, fondern den Drontheimer Lehnsmann Chris: 
ſtoffer Hvitfeld. 

1) Der Biſchof von Holum. 
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Anno 41 den 13 December do flaf Hans Meiger fin 
echte wif firafd doet. Vnde wort gerichtet mit dem fwerbe 
(dorch bede) den 45 Januarii anno 42. 

Anno 41 im Pinrten hadden etlife murlude eine tunne bers 
touorne, de brunfen fe op dem Papenwerder vnde worden 
drunfen vnde ful. Vnde treden erer achte in enen faen unbe 
ftorteven hart vor dem lande vmme vnde worbrunfen al achte. 

Na achte dagen hirna fticht ein brumer, mit namen Dirik 
vam Ro, to Eppenborpe of in enen faen mit finer frouwen vnde 
finderen vnd megeben vnde wil auer de Alfter varen, vnde 
ftorten of vmme mit dem kane. Vnde Dirif vorbranf, vnde 
fine frouwe fampt den kinderen vnd megeben worden gerebbet. 

Anno 42 den 3 Januarii was gand hoch water bes 
auended to 6 de clofe. 

Anno 42 in der Baften i8 Garlef Langenbeke afgefecht 
van dem erbaren rabe. Dewile be nicht wolde dem rabe 
gehorfam fin, funder wolde in ander rechte rechten, fo ſcholde he 
of fined brumhufes, jo be op der Nigenborch heft, nicht mechtig 
wefen noch to bewanende, noch to vorfopende, noch to vorhurende. 
Darup he ut der ftabt getagen iS und to Burtehude gemwanet. 

Anno 42 was grot fteruent binnen Collen, alfo bat in 
enem jar dar binnen ftorfen xxvij duſent minfchen, junf vnd olt. 

Anno 42 in die Palmarum tog ein fin borger vt Hamborch, 
mit namen Hang Juen, in meninge to Benedie to reifende, 
dar be vp vworhoft hadde. Vnd is to Nurenberg in die ascen- 
cionis Domini geftoruen vnd was krank van hofde worben. 

Anno 42 was it fo kolden vorjar, dat et wunder was vnd 
durede bet to dem erften fondage na Trinitatid. Vnde regende 
in die Trinitatis den ganzen dach a nona hora vsque ad sextam. 

Anno 42 int vorjar do wort erfimals ein Fraffel gefent in 
Gronland dat land vptofofen. Vnd de ſcipher hete Gert 
Meftemafer vnd fant bat land, auerft he konde bi neen volf 
famen, darum quam be funder baten wedder to bus. 

Anno 42 eſkede de junge hertoch van Louwenborch wedder 
dat lot Bergerdorp vnde Mollen, dar fin fader feer qwat 
smme was. Auerft he freg et nicht vnde blef darbi vp bat mal. 

Turfenfhat. Anno 42 fort na dem Pinrten beft. 
feifer Carolus 5 vnd fin broder Ferdinandus in alle lande 
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ftede gefent mandbata, bat ein jver fcholde geuen van al finem 
gude van Dufent gulden vif gulden vnd van hundert gulden ij 
fhillinge; darto fo mannigen gulven ein fnecht verdenet im jare, 
fo mennich ſchilling, demgelifen alle denſte. Dat fuluige mandat 
i8 bir of in be ftabt gefamen vnd darto fcholde duſſe ftadt holden 
300 lanzfnechte und 50 ruter. Dut heft ein erbar rabt to 
Hamborcd den borgeren vorgeholden, auerft fe hebben’t to dem 
erften ond to dem anderen male nicht ingan willen. 

Anno 42 den 4 Juli iS van dem erbaren rabe vnd ben 
borgeren bewilliget, dat ein jver fcholde geuen van 100 gulden 12 2 
vnd de helfte nu vor der hand, vnde de ander helfte varna; vnd 
de papen fcholden vigeuen 10,000 gulden munte. Duſſe 6 4 
van 100 gulden hebben de borgere dem erbaren rade gegeuen vor 
dem Winachten anno 42. 

Anno 44 vp Michaelis quam de radt to Rubefe auerein 
mit eren borgeren, fo dat bat geuelhus mofte geuen 24 4, vnd 
bat dwerſhus 1 #, vnde de bode 12 8, vnde de feller 8 £, 
vnde ein jver minfche, be was junf edder vlt, arm edder rif, 
wert efte Fnecht, froume efte maget, ein jder mofte geuen vor 
ft 3 4. Dat wort vor de finder of vpgenamen vnd wort 
gefecht, duſſen feat feolde de feifer hebben tegen den Turfen. 

Anno 42 den 5 Augufti do wort de nige prouelfamer 
vor dem nebderbome erſto gerichtet, ond Darnamals den 11 De- 
tober do wort erſtmals geprouet op ber nigen famer. Vnd 
worden den dach tein brum frig gefant vnd twe gewrafet. Dan 
den tween horde to ein brum her Matias Reders. ) Bnde 
weren buffe volgende prouere: Her Nicolaus Hertoges,?) 
Slawes Hademan, Andreas Broumfe,) Hans Frefe, 
Jochim Moller, JZurgen Tamme, Albert Baget, et ego 
Bernd Giſeke, feriuer, Hans Witte, fod. 

Anno 42 in der Baften wort angeuangen binnen Burtehude 
dat Euangelium to prebifende, dat vorhen was nagebleuen 
vmme des bifeopes willen. *) 





— 


1) Herr Matthias Reders, Rathsherr feit 1529, Bürgermeiſter 1547. 

2) Herr Nicolaus Hertoges, 15239 Oberalte zu St. Nicolai, 1532 
Rathsherr. 3) Andreas Broys ſ. oben ©. 88. 

4) Berg. P. von Kobbe Gefchichte der Herzogthümer Bremen und 
Verden Th. U., ©. 215. 
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Anno 42 den 30 Julii do ftaf ein murman fin echte wif 
dot. Vnd hadde bi enes fagers wif gelegen, welk des ſagers 
wifed moder altomal tomege gebrodt hadde. Vnd be is weg 
gefamen vnd is nicht gefregen worben, auerft des fagers wif, 
de mit diffem morder ebraferie bevreuen hadde, de drog den 
7 September de feantftene vmme de ftabt vnd ftunt op dem Fafe 
und wort darna vort bi dem kake geftupet vnd to ber porten 
otgewiſet. 

Anno 42 den 18 September do ſtak ein frouwe eren egen 
ſone doet, vnde fe worp en in't water. Darna den 1 October 
wort ſe gerichtet. 

Anno 42 in aller Gades hilligen nacht to tween de cloke do 
brende her Vincent Mollers hus in der Groningerſtrate. Vnd 
he was vp ſunte Jurgen dach touorne to Ritzebuttel getagen 
vnd ſe bruweden im huſe vnd hadden hoppenpanne auer do dat 
hus bernende wort. 

Anno 42 den 22 October dede M. Johan Hogelke ven 
erften fermon to funte Peter vor enen capellan. 

Eodem die fpelden de elofen erfto to funte Peter: Da pacem, 
Domine, in diebus nostris! 

Eodem’ die quam of tivinf, wo dat in Holland weren 
geroftert de bojers, fo to Hamborch to bus horden, in die 
S. Galli. Darup let do vort ein erbar radt buffer ſtadt wedderum 
rofteren de bollandeffen frepe, fo bir do weren, vnd worben 
darna den 30 dach October dorch de brofbrugge dorch gelecht 
und worden an ven bumehof gelecht, tom tale 22 feepe. Darna 
im December i8 ein feip wedder los gegeuen den Hollanderen, 
dat hir vorborget wort. Darna op Lichtmiffen anno 43 fint 
vnſe fcepe, fo in Holland geroftert weren geweſen, loes gegeuen 
snde fint of weddervmme de hollanveffen feepe, fo hir legen in 
der rofteringe, of loes gegeuen vnde hebben alfo gefegelt, de 
ene to Dem anderen, bet fort na Jacobi. Do hebben de Hol- 
ander auermal to Amfterdam vnſe frepe geroftert vnde de 
guder of, fo dat fe dem fopman hebben groten ſcaden gedan. 
Auerft de De ferunditen I hadden, vordenden grot gelt unde gut. 





— — 


) Secunditen, Conduct, Schuß zur Ser. ⸗ 
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Anno 42 den frigdach na Trinitati do .......... al 
de frepe bir to Hamborch roftert de .........D Holland, 
Zeland wefen wolden. Vnd de tidinge was hir gefamen bat 
de foning van Denemarfen hadde twe frepe in den Sunt 
rufteren laten, de in Holland to hus horeden. 

Darna in Augufto fint vif bujerd in Seland tor Feer 
geroftert, de to Hambord to bus horden. Vnde ok ſo hebben 
fe, ve Selanders, in der fee Lambert Denen genamen. 

Darentjegen id de churfurfte vnd de landgraue mit folfe 
int land to Brunſwik ingetagen vnde hebben bat land vnd de 
flote ingenamen vnd hebben dat houetflot Wulfenbuttel 
ingenamen ben ſaterdach na Laurentii vnd hebben be flote mit 
erem volfe weder befettet. Auerft bertoh Hinrif heft ſik mt 
hof Burgundien gegeuen vnde den gebenet vnd is er ouerfte 
ritmefter gewefen. Darna bo de keiſer wedder to lande quam 
anno 43 vp Bartolomei, iS he ftedes bi dem Feifer gemelt. 

Anno 42 na dode Frederik van Anefelde lede fin 
nagelaten wedewe eren vnderſaten to Hafelborp vnwantliken 
hauedenſt vnde plicht vp, vnde hadde ſik gans jammerliken mit 
den luden vnde ſettede ſe in den ſtaken vnd plagede de armen 
lude, dat et barmelik was. Darup be vnderſaten ſenden etlile 
van en vt an den koning vnde vorclageden dat wif. Darup 
er de koning erſtlik to entboet, dat ſe de lude ſcholde vngeplaget 
laten vnd en nicht mer hauedenſtes vpleggen, alſo touorne 
wantlik was. Darup wort bat wif noch heftiger vnde nimpt 
der etlike gefangen, de de clagte an den koning gebrocht hadden, 
vnd hadde ſik noch vele ſcentliker mit en alfe touorne. Darup 
be vnderſaten des eins worden vnde wolden er of nicht lenger 
to haue denen vnd dachten walt mit walt to weren, bet ſo lange 
dat de koning in de ſake ſach vnde vorlikede ſe in beiden ſiden. 

Ok ſo hadde de Anefeldeske des vorjars twiſt gehat mit 
dem droſten to Pinneberge, dem ſe ein ſtucke landes wolde 
enteen vnde leet dat beſeien jegen des koninges vorbot. Auerſt 
de droſte kumpt in ener nacht mit xij ſtige wagen vnde meide 
it af vnde vorde et na dem Pinnenberge. 

Anno 42 hadde ſik geruſtet de hertoch van .... borch mit 


) Im Original iſt hier etwas am Rande weggeriſſen. 
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anhange finer moder broder, des bifcoppes van Bremen, ) vnde 
wolden mit fnedicheit ond bomerie genamen?) Buxtehude am 
auende der billigen bren Koninge. Auerft Godt gaf anabe, dat 
et sorblef. Denne fe worben mernet van etlifen, de en wol 
gunden, vnde fe...... Divenclofter und ere bouerie ginf nicht wort. 

Anno 42 twiften Pinrten vnde Paſken is geholden worben 
ein grot dach twiffen dem Foning van Dennemarf vnde den 
Hollanderen. Auerft et fonde nicht vorbragen werben. Darup 
de Hollander in den Sunt geroftert worden vnde fif do de. 
rechte feide anhof, alfo dat fe fit under malfander entfeggelbrefe 
tofereuen. Vnde et heft of des nogeftuolgenden jares de foning 
etlife frepe to dem orloch to geruftet vnde de fcholden lopen in 
Holland vnd dar feaden doen. Auerſt et beft fo vele ſuden 
wint gemeiet, dat fe nicht in Holland kamen konden, funder 
hebben ein titlanf in Norwegen gelegen vnde fint webber to 
bus gefamen vnd hebben nicht befeaffet. Demgelifen hebben of 
de Hollanderd frepe vie hat, auerft iS nicht befcaffet. Et fin 
of etlife tor feiwert gelopen van Hufem, de etlife Hollander vnde 


BVeftfrefen genamen. Demgeliten heft ..... Rantzouw van 
SURBD: SE SEA N a Iaten 
unde Deden J a groten 
ERBEN -DURE De Dane 10. 2 2.00% 


Spätere Eintragung. 


Anno 1607 ift Frans Albrecht, weil er Clamwes, dem 
Schlupwächter, auff Her Nicolaus Jarren Stube auffs Maul ge- 
Ihlagen, in das Haus eingelegt, aber hernach auff Eaution, ba 
die gefambte Schonenfahrer varauff getrungen, son ven Oberalten 
zu Rathe angehalten, erlaffen und relarirt. | 

Eodem anno den Montag nach Misericordias Domini ift in 
presentia der 4 Pastorum vnd aller Diaconorum, presentibus 
Dn. Syndico Dr. Theodoro,?) Hern Warmboldo Schröder, D. Rein 





') Franz I., Herzog von Lauenburg, Sohn des Herzoges Magnus und 
der Katharina, einer Schwefter des Erzbifchofes Ehriftopher von 
Bremen, Herzoges von Braunfchweig. 2) Fehlt: hebben. 

?) Dr. Zheodoro, war Dr. Dietrih Rademin, Spndicus 1604—1620, 
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holdo Walraven!) die Kirchenordnung auff dem Marine Mag— 
dalenen großen Saal vorleſen worden. 

Eodem anno den Sontag Misericordias hat der Paſtor zu 
Sunte Peter geprediget, daß er vnd ſeine Collegen ſich verwilliget 
Niemand zur Communion zu verſtatten, welcher Calviniſten in 
ſeiner Behauſung hette. 

Eodem anno iſt bei der Polizeiordnung von den deputirten 
Bürgern erindert, das alles auff die Gelegenheit geſchen folte, wan 
ein erbarer Rath mit den ihrigen der Bürgerfhaft mit gutem 
Erempel vorgehen, und zur Nachfolge anreigen würde. 

2) Haben fie fich bejweret, das in der Ordnung anftat ber 
Wörter „it bewilliget” ift gefeget worden, „als feßen, orbiniren 
vnd wollen wir” ꝛc. 

3) Das Herlicius in feinem Galenvder, fo er dem Ratbe 
bedieirt, gefeßet: der Fünigl. Stadt Hamburg. 

Anno 1608 den 22. Detober iſt Johan..... 2) vnd Furgen 
van Holten?) den 27. November geſtorben vnd iſt ihr Proces 
nicht vergliden ....... hatte ihn gefcholten für einen Verräther 
vnd Judas und einen Dieb, Jurgen von Holten hatte gefagt, daß 
er wol 60,000 Rthl. von der Cämmerei geftolen, fo er bernad 
ausgelegt, Schaden gethan. 


Anno 1615 ift der Stadt Brunfwid in ihrer Notb 
65,000 Rthl. vorgeftredet. 


Anno 1676 den 4 Auguſti war der große Brand im Eramon 
ond bei dem Gran. 
Darauf den 214 Augufti war das Fevr bei ver Mühren. 


) Die Herren W. Schröder und Lic. R. Walrave waren damals die 
beiden älteften Rathsherren. 

2) Vermuthlich Johann Tuneman, Kammerbürger 1604, Oberalte 1607. 
Er befaß die Elbinſel Rugenbergen. Bergl. Klefeter Hamburg. 
Berfaffungen Th. X., ©. 148. 

», 3. von Holten, Oberalte 1582, Kämmereibürger 1605. 
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IE Hamburg: Holfteinifche Neimchronif 


ü 


; 


10. 


15. 


20. 


vom Iahre 1199 bis 1231. 


Wolde my Got ve gnade geuen, 

if wolde fchriuen, alfe if finde fhreuen, 

vnd wolde dat erfte heuen an, 

wat homodes de Denen den Holiten hebben dan; 


. int erfte foning Kanutus, alfe if laß, 


des de leue funte Kanutus fin grote vader was, 
darna fin broder, Foning Woldemar, 
de brummede alfe ein grefelif bar. 
Dewyle eme tolachede de Iuffalige tit, 
fo warn he fo mennigen groten ftrit; 
men bo fin tit vmme quam, 
do wart he mafet al doegentfam. 
Meme behaget, to weten diffe wort, 
de leſe mit flite diffe fchrift fort. 
Vp dat if yuw anwife vnd lere, 
fo iS id fchen, na der bort vnſes Heren 
dufent twehundert min ein jar, 
do quam de foning van Dennemarfen dar, 
Kanutus was he genomet, 
he hadde fif des vaken vorromet, 
he wolde Hamborch vnd Stade vorberuen, 
fif to finer hant vorweruen. 


v. 10. want 2. v. 12. boegentam. v. 22. Sie 3. 
13 
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By den tiven was de drudde greue Alf, de eddele man, — 
def fin grote vader, greue Alf to Schowenbordy, allererften 
by dat lant to Holften quam, — 
25. greue Alf quam dem foning Kanuto dar entjegen 
mit fo mennigem ridder wolgedegen ) 
by dat water, dat de Eider iß genant, 
em was dar nen babe gefant; 
of quam dar ber Hertich, de bifhop van Bremen. 
30. Got de Here let dar de beiden heren betemen, 
dat de foning wart wedder breuen vt dem lande: 
greue Alf blef mit den finen beftande. 9) 
Darna de fulue foning fif vafen vorſochte, 
oft he in finer macht dat vermochte, 
35. fif an greuen Alfe to wrefen; 
auerft he fondes nywerle refen. 
Do foning Kanutus vorftoruen waß, 
do wart fin broder, junge Woldemar, koning, alfe if laß.) 
Diſſe Woldemar fechtevde vp de Holften fere, 
40. he mende, nemant fonde em bat vorferen; 
de Safe, wente de olde here Woldemar, er vader gut, 
de funte Kanutus fone was, to dem Feifer tod. 
Dat ſchach in den tiven na Gades bort to voren, 
alfe me ſchref me lxxxj jare, 
45. do was feifer Frederik auer de Elue vor Lubek kamen, 
he wan de ftat vnd fchaffede finen framen. 
Darfulueft of de olde Foning, her Woldemar, quam 
mit Kanuto finem Sohne und worden bes keiſers man; *) 
fe mafeden mit dem Feifer enen ewigen frede, 
50. grote gifte vnd gaue fe dem keiſer geuen mede. 


v. 26. mennigen 2. v. 28. baben 2. v. 44. jaren 2. 

1) ©. zu v. 337. 

2) 9.15—32. Bon feinen Kusfgmädungen abgefehen aus der Repgaui: 
ſchen Ehronif Schöne ©. 8l, Maffmann ©. 446. Bgl. Stader An: 
nalen bei Pertz Monumenta. Scriptorum T. XVI. ©. 353 ff. 3. 3. 1199. 

3) 9. 37.38. Aus der Nepgauifchen Chronik Schöne ©. 81, Maſſmann 
©. 447. Bol. Stader Annalen a. a. O. und Annalen des Rupffoftere 
ebdſ. ©. 405 ff. 3. 3. 1202. 

2) 9. 43—48. Aus der Repgauifchen Chronit Schöne ©. 72, Maſſmann 
©. 430; das Jahr vermuthlih aus den Stader Annalen 7.9. 1181. 


55. 


60. 


65. 


70. 


73. 
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De olde foning Woldemar vortruwebe fine dochter beide; 
de ene dem fone des keiſers funder leide, 
de andere gaf he deme eddelen Sifrive, 
des feifers ome, in den juluen tiven. 
Do gaf de keiſer dem Foninge dat Nordawinger Iant, 
dat if Holften, Ditmarfchen, Stormeren vnd Wagerlant; 
darup frech he des keiſers befegelde breue, 
de fcholde he to erue hebben, wo be pawes bat beleue. 
De pamwes vulborde dat altohant 
vnd gaf em fine pawesbullen vp dat lant. 
Des pawes ond des Feifers fegel weren van golde rot, 
de breue worden bewaret, wente na foning Abeld dot; 
do frech de breue ein Dudefch wif, 
fe vorbrende de breue H, darna fchede fif de Deneniyf. 
De Denen ſeggen, vp de truwe myn, 
van den breuen, dat ſcholde ſo in der warheit ſin: 
de Denen hadden de breue wol vertich jar 
vnd weren den ganzen Nordawingern ſchwar; 
mit grotem kriege vnd mit groter feide 
weren ſe den landen ſer to leide. 

Dos de olde koning Woldemar de breue to lande brochte, 
be ftarf 2) wente he nicht mer en mochte, 
Sine foned wolden do de lande befitten, 
dar to fereden fe fin vnd witte, 

Erften fin fon foning Kanutus, alfe vor fteit fchreuen, 
vor em de Holften nicht en beuen; 
darna fin broder, junge foning Woldemar, 3) 


v. 49—64 find, abgefehen von unbedeutenden Abweichungen, Ueber: 


feßung der Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1181, wo ſchon, wie aud 
bier, irrtümlich die 1214 von Friedrich II. König Waldemar gemachte, 


1.53. 1217 von Papft Honorius IN. beftätigte Uebertragung der Lande 


) 
9 


zwiſchen Elbe und Elde in die Zeiten Kaiſer Friedrich Barbaroſſa's 
und Waldemar's J. hinaufgerückt iſt; doch wäre damals eine für Deutſch— 
land fo ſchmachvolle Abtretung unmöglich geweſen. (S. Regesta dipl, 
historie danic® ]., p. 85 u. 88, fowie mein Hamb. Urfundenbud 1. 
No. 392 mit der Rote.) 

Im Jahre 1182. Annalen des Ruhkloſters 

König Kanut VI. ſtarb 1202 Nov. 12., fein Bruder, bisher Herzog von 
Senderjplland, ward 1202 Der. 25. gekrönt, tritt en im Folgenden 
zu früh als König auf. * 


80. 


8. 


95 


100. 


105. 
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de wart den Holften alto fchwar. 

Id had, do men ſchref mce und j, 

bit wil if na der warheit jhen, 

foning Wolvemar dachte dach und nacht, 

wo be mit finer ganzen macht 

dat ganze Nordawinger lant mochte winnen; 

darto kerde he alle fine finnen. 

Dat Nordamwinger lant, 

bat find de Holften, Ditmarfchen, Stormeren vnd Wagerlant. 
Koning Woldemard macht was tomale grot, 

auer Norwegen, Denen, Gothen was fin gebot, 
darto dat hartichdom to Jutlande wente to Schleſewik; 


. nergen fand be fin gelif, 


he was milde, ftrenge vnd wolgedan, 

alle fine manne weren em vnderdan. 

He regerede fin lant mit groter witte, 

nemant dorſte fin bot vorfitten. 

He vorbadede vt allem finem lande fin gude man 
vnd let en allen finen willen vorftan; 

he fpraf, he wolde in dat Nordawinger lant ten, 

he wolde dat ganze land ommeferen, de warheit wolde he aber; 
weret, dat fe fif nicht mit willen wolden geuen, 

be wolde fif richten na finen breuen. 

He bot st man by man, 

alle man mofte em wefen vnderdan, 

he jammelde to hope vtelefen man vp befulue tit, 
dede mit em ſcholden gan in den ftrit; 

he ſammelde to hope mer, wen negenticy duſent man, 
de mit eme to ftrive fcholden gan; 


v. 80. diſs 2. dat 3. mu 2. ſhen 25 Reim und bie Er- 


klärung in 3 „feggen“ Iaffen Feinen Zweifel, baß wir hier 
bie nd. Form bes befannten mhd. Verbums „jichen“ zu fuchen 
haben; vgl. unten v. 98 oben. v. 98. He woldes tho fi bringen 
mit weldiger handt 3. v. 105—120 lauten in ber proſaiſchen 
Umſchreibung von 1. folgendermaßen: ... manſcop junk vnde olt, 
vnde brachte to hope negentich duſent manz vnde dar to ſyn lant wol 
bewaret vnde quam in dat lant to Holſten to water vnde to lande 
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noch fo let he fine lande wol bemwaren, 

bat em nen vngemak fonde webberfaren. 

He mafede drade fine fart, 
110. be tod na dem Norbawinger lande wart. 

Ale orde he bemande, 

be quam dar to water und to lande. 

Dar wart alle man leide, 

nemant borfte finer beiden. ) 
115. He wan Ditmarfchen vnd NRenvesbordy in forter tit, 
beive Hamborch, Segeberdy worden de Holften quit; *) 
of Ratſeborch wan de foning apenbar, 
he grep of greue Alue, dat if war. °) 
Do wart in dem lande to Holften jamer grot, 
de Denen deden den armen luden grote not: 
vppe dat de lude muchten werben to vreden, 
fo moge gy boren, wo fe deden. 
En duchte, wo en wol mochte linghen, 
fonden Be greue Allef st der fenfniffe bringen; 
Louenburgh, dat eddele flot, fe deme foninge gheuen, 
vppe dat greue Allef quyt vnde vrygh mochte leuen; ) 
dat flot Louenburgh gaf he in der fuluen tyt 
greuen Alberve, finem ome vrygh vnde quyt, ) 
be bevul em of dat Nordamwinger lant, 9) 


120 


* 


125 


* 


unbe vorverede dat volf, dat nemant foner borfte beyben. He wan 
Renfburgh, Ditmarfhen, Hamburgh, Segheberge vnde Rafzeburgh, be 
venk ok greue Allef van Holſten; onde in beme lande was bo grote 
not van den Denen. Vppe bat be lude ac. v. 121. op 2. weſen 2. 
».123. Em 1. muchte 2. v.124. greuen Aluen2. v. 125. D. e. ſl. L. 2. 
v.127. Zunenburgh 1. Louenborch 2. Lowenborch 3. v. 128. greue 2. 
v. 129. befoll 2. beuol 3. v. 129. Norbalbinger 1. 


) 9. 75— 114 find der Reimchronik eigentbümlihe Ausführungen. 

2) v. 115. 116. Annalen des Ruhkloſters und Stader Annalen 3. 93. 
1200. 1201. 

v. 117.118. Aus der Repgauifchen Chronik bei Schöne p. 81, bei 
Maffmann ©. 447. 

v. 121-- 126. Aus der Repganifchen Chronik bei Schöne ©. 81, Mafl: 
mann ©. 447. 

Diefe Nachricht fehlt den Duellen der Reimchronik vgl. jedoch bie 
Stader Annalen z. 3. 1227. Ende. 

Bol. Arnold v. Lübe VII. c. 11. 


— 


4 


— 


— 
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130. dat he wunnen hadde myt flarfer hant; 
dat fint Ditmerfchhen, Holften, Stormoren onde Wagherlant. 
Id Schach darna uppe bat ander iar, 
alße me fchrift m ce vnde iiij tar, 
bat fe toghen auer de Elue apenbar 
135. vnde brefen in den ſuluen ftunden 
dat flot Artenburgh al to grunde. ) 
Koningh Woldemar vorftorde dat flot Wittenburgh, 
he buwede auer der Elur dat flot Hareburgb, 9 
he let wedder bumen dat flot Dymyn, *) 
140. dar flogen was greuen Allefs vader vnde de lude fon. % 
By den fuluen tyden hartich Hinrik van Saffen, de vorfte rif, 
vorftorede de gude ftat to Bardowik. °) 
De ftat was auer der Elue der Wenden houetftat, 
gebeten de Bardere; ere grote homot makede bat. 
145. Doſulues vordranf of feyfer Frederik in eneme watere, 
dat hete Zeffalia; 
be rep myt luder flempne aldar, 
he rep mit innicheit vte ſynes herten done: 
„Benediget ſy Criſtus, des leuendiges Godes one! 
Dat water gyft my hyr den dot, 
150. dat my in der dope van allen ſunden bot; 
dat water maket enen merteler van my, 
Dat my in der dope mafede enen criften, van funden sry!“ 


9. 131. fehlt 2. 8. v. 132. 133. darna, do me fhreff 2. 

v. 134. bat bes Foninges lude 2. v. 135. vnd brofen 2. v. 136. 
Atenborch 2. v. 187. Se vorftorben od 2. ©. 138. Vnd buweden 
wedder auer be (die) E. 2. 8. v. 139. de (die) tonind leth 2. 3. 
Demyn 2. ©. 141. fuluen fehlt 2. bertige 2. v. 142. guben 1.2. 
v. 143. be was oldinges 2. v. 144. Barberer 2. v. 145. in bem 
water 2. 9.146. ſtemme 2. v. 147—154 fehlen 8, 9.147. vth 2. 
v. 148. benebyet 2. fe 1. Cr. geerueiget d. leuendigen Gades 2. 
9. 151. einen marteler 2. 

) Annalen des Rubhkloſters 3. 3. 1205. 

2) Diefelben 3. 3. 1208. 

3) Diefelben 5. 5. 1211. 

4) Repgauiſche Epronif bei Schöne S. 78, Maſſmann ©. 422. 

6) Stader Annalen 3. 3. 1189; Repgauiſche Chronik Schöne ©. 74. 
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He gaf ſynen geft vp in der fuluen ftunt 
vnde fenf in des depen waterd grunt. ') 
155. Dar na, do id quam in bat iar, 
dat men ſchref meeriij dar, 
do ftarf des foninged vrouwe, foningynne Margareta, 
de vmme erer groten fchonheit willen was gebeten Dagmar 
| darna; 
des foninges dochter van Behmen was de ſchone Dagmar, 
160. fe telede deme foningh enen Bone, de hete of Woldemar.?) 
In demfuluen iare quemen to dem foninge 
greue Hinrif van Holften vnd greue Guncelin; 
fe entfingen ere lant van dem foninge 
vnde ſworen eme ewig trume fin. ®) 
165. In deme iare darna, 
ßo nam de koning ſyne andere vrowen Berengaria, 
des greuen Ferandi ſuſter van Flandria; 
de ſulue foningynne Berengaria 
telede dem koninge dre ſone, alze Erik, Abel, Criſtoffer darna.) 
170. Dit iß gheſchyn darna in deme iare, 
alfe me fohref m cc ro iare, 


v. 154. fanf 2. meres 1. v. 155. Forthmehr 2. v. 156. Alfe 
me 2, v. 157. vroume fehlt 1. frume 2. 3. v. 158. groten 
fehlt 2. v. 159. de fchone Foningynne Dagmar 1. v. 160. fe 
feblt 1. v. 161—164 fehlen 1. v. 162. lied van Swerin. 
v. 165. andern iare 2. v. 167. foningynne 1. dv. 167. Se mas 2. 
vth 2. 9.168. 169. lauten in 2 und 3 abweichend: Se (Sie) 
telede dem Foninge dre (drie) ſohns, alfe Erik, || Abel und Chriftoffer 
(Chr. v. A.) vnd ene (eine) dochter rick. v. 170. forth mehr 2. 
geihen 2. in den iaren 1. 


1) 9. 145—154. Aus den Stader Annalen 3. 3. 1191 faft wörtlih über: 
tragen; die fehlerhafte Bezeichnung des Flußes Saleph als ven 
water, bat hete Teflalia“ beweift, daß die Reimchronik eine ber 
Reineccius' Ausgabe zu Grunde Jiegenden ähnliche Handſchrift der 
Stader Annalen benugte. 

2) v. 155—160. Annalen des Ruhkloſters 4. 3. 1202 u. 1209. Margaretha 
+ 1212 Mai 24. 

2) 9. 161—164. Ebendaher z. 3. 1214, doch ohne den Fehler der Reim: 
chronik, welche ſtatt van Swerin, van Holften hat. 

*) v. 165— 169. Ebendaher z. 3. 1214 und 1221. 
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dat feifer Otto, de Saſſeſche bere, 
belede de ftat Hamburgh myt ſyneme here; 
he bedrouede de borgher myt vure vnde mit mort, 
175. de borger geuen fif em alfo vort, 
op dat fe van den Denen quyt mochten weßen, 
wente vor den Denen fonden Be nicht neßen. ') 
De keyſer toch of in dat Holftenlant, 
vppe dat be dat of van den Denen loſede altobant. 
180. Dit quam foningh Woldemar vnder den wint, 
be woch ven feifer fo ringhe alfe en kint, 
be quam deme keyſer euyeghen myt ener groten fchar, 
wol mit Irrr dufent manne, bat iS war, 
dar weren mede wol xx dufent Vreſen: 
185. de feyfer nam de vlucht und mofte vorlefen; 
in der vlucht worden twe fyner beften riddere flagen, 
wo fere fif de feyfer moyede, dat fan nemant to grunde fagen.?) 
Dar na fhach id in dat ander tar, 
do men fchref m ce xvj dar, 
190. koningh Woldemar tod de Elue auer 98 apenbar. 
he toch vor de ftat to Stade, 
de wan be mit groter manheit drabe, 
be toch wort in deß biſcoppes van Bremen lant, 
dat vordarf he mit mort vnde myt brant; 
195. dat lant he myt roue vnde mit botflage vorwofte, 
neman in deme lande bliuen vorfte. °) 


v. 172. Dtto, dede was (maß) baren ein Saffefche (faffifcher) 
bere 2. 3. 0.175. em fehlt 2. 3. ©. 177. feblt 3. v. 178. 
He (Hie) toch od forth in 2. 3. 9.179. Vp dat be bat od onber- 
brefe altho handt 2.5; dat be idt mochte vmmebreken thohandt 3. 
v. 180. dat. 2. 3. ben fehlt 2. de 3. v. 181. He was (maß) 
feifer Diten 2. 3. geringe 2. v. 182. he tod 2. 3. mit groter 
ſchare 3. v. 184 tein duſent 2. xm 3. v. 186. beiden 2. 
v. 187. dar ne. 2. v. 188. Idt ſchach darna 2. dv. 189. Alfe me 2. 
v. 190. bat fo. 2. v. 194. Dar 1. v. 195. vormwufte 1. 

1) Stader Annalen 3.%. 1215. Diefe Eroberung von Hamburg erwähnt 

auch kurz die Repgauifche Chronik, Schöne ©. 33, Maffmann ©. 457. 
2) Annalen des Nuhklofters 1215, doch mit abweichender Zahlenangabe. 
2) Stader Annalen z. %. 1216, doch warb Stade nicht erobert. 
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Do he ſynen willen hadde vullenbracht, 
he tody wedder auer 98 mit der tacht, 
be quam to Hamburgh mit fynem ber; 
200. de Hamborger fetten fit tor wer. 
Do de foningh vornam, dat fe fif wolden ieghen em ftreuen, 
be begunde bartlifen myt en an to beuen, 
be buwede vor Hamburgb twe flote bar, 
de ftede id dar noch wol apenbar. 
205. Dat dede he myt ſyneme ome, greuen Alberte, 
dat quam den Hamborgeren to groter fmerte; 
de ene borch buwede he vor dat Eyfholt, 
de andere bumede greue Albert bouen de Eluen ftolt. 
To Hamburgh dorften nene fchepe famen, 
210. wente fe worden altomale benamen; 
en quam nichts to water, noch to lande, 
wente de foningf of alle dorpe vorbrande, 
de vmme Hamburgh belegen weren, 
den Hamborgeren wolde he de forge meren. 
215. He feot myt buffen vnde mit bliven in de flat, 
oppe dat he fe wunne defte bat; 
be fchot in de ftat beyde pyle vnde vure, 
de borgher ftunden grot euenture, 
fe leden in der ftat hunger vnde ſmacht. 
220. De foningf wan de ftat myt groter madıt; 
de borger worden mode van vorbdrete, 
fe worden to rade, dat fe den koningk in leten; 
vppe dat he en geue ſyne gnabe, 
fe wolden en laten in de ftat drade; 


v. 197. be dar 2. 3. v. 200. fetteben 2. 8. v. 202. beten⸗ 
gede h. mittem 2. v. 203. bomebe 1. v. 206. tho groten 
Schmerten 2. v.207. Edholt 2. v.208. anderen 1. 2. bumebe be 1. 
vgl. Annalen des Ruhkloſters z. J. 1216. Item duo castra contra 
Hamborg construxit (rex Waldemarus scil.) by de €. 2.3. v. 209. 
neme 1. do nene 2. v. 210. genamen. v. 211. nicht 1. nicht 
noch tho 2. nichts tho tho 3. v. 212. ok fehlt 2. v. 214. 
vormehren 2. v. 217. 218 fehlen 3. v. 219. in be 2. 
v.223. em 1. 
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225. vppe dat fe muchten myt vrede leuen, 
je wolden em de ftat vnde of ſik fuluen geuen. 
He hadde dar vor legen wil meſtich en half iar, 
fe leten en in de ftat aldar. 
Dar mocht me do Ben iammer grot, 
230. de me do den armen borgeren bot: 
vt eren hufen worden togen ere findere, 
fe flogen fe dale, alfe kaluere vnde rindere, 
fe toghen vroumen vnde iuncfrowen vt den hufen vnde katen, 
fe togen fe mit walt st der ftat na eren flaten. 
235. De Denen belvden de funde also lichte: 
fe makeden vele vrowen vnde juncfrowen to nichte, 
men fan dat vullen in nenen fchriften geuen, 
den homot, den de Denen in der ftat dreuen. 
Dat if gefchen na der bort vnſes Heren apenbar, 
240. do me fchref m ce xvj far. D 
Id fchach vortmer dar na in dat ander iar, 
do me fohref m ce vnd xvij tar, 
greue Albert toch myt ſyneme ome, koningk Woldemar; 
fe togen Lubefe vorby vnde quemen to Trauemunde 
245. vnde buweden ene bordy by de Trauen in den fuluen ftunden, 
dar fe alle de ſchepe upnemen, 
dede in de Trauen quemen, 
Dit deven fe den Qubefchen alle to vorvange 
onde deden eren herten bange; 
250. fe deden Grande vnde mort. 2) 


v. 225. mochten 2. v. 225. 226 fehlen 8. v. 227. vol 
mechtig 2. v. 228. fiat fehlt 2. v. 229. iemmer 1. v. 231. hüfern 
tügen 2. v. 232. rundere 1. v. 237. 238 fehlen 3. v. 241. 
bar na fehlt 2. v. 244. Travemunden 2. v. 245. bumebe 1.3. 
v. 247. fehlt 3. v. 249. erem harten 2. 

1) Die Stader Annalen 3. 3. 1216 bilden auch hier die Grundlage fir 
den fpätern Urfprung deutlich genug verrathenden, ausmalenden Be 
richt der Reimchronik über Hamburgs Fall, dem jedoch die Angaben 
über bie Lagen ber beiden Burgen ein eigenthümliches Intereffe ſichem 
Auch in Tratzigers Hamburgifcher Epronif z. 3. 1215 findet fig bie 
felbe Nachricht. 

Hier ift in ähnlicher Weife die kurze Nachricht der Annalen des Ru): 
Hofters 3. 3. 1217 ausgeführt. 


— 
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AL fulfe homot iS nicht vele gehort, 
alfe fe in den landen deden vorwar 
vmme wol ver onde twintich tar. 
Darna toch de foningf in Dennemarfen webder to lande 
255. vnde buwede ene borch to Reuele in Eftlande. ”) 
Darna int iar, 
alfe me fchref m ce vnd rir tar, 
do quam de koningk wedder to Sleſwik in 
onde vorbadede dar alle be manſcop fyn: 
260. dre hertogen, dre greuen vnde alle ſyne ftede, 
voftein bifeoppe vnde abbate mede, 
alle ſyne riddere vnde gude man, 
vnde let en ſynen willen vorſtan. 
He nam ſynen ßone van der erſten vrouwen, heten Waldemar, 
265. be gaf em de kronen vnde ſyn koningrike dar; 
dat was vppe ſunte Johannis Baptiſten dach, 
dat des jungen konynges Woldemares kronynge ſchach.?) 
In deme ſuluen iar ſtarf of fonyngynne Berengaria, 
dede was des konynges ſyn ander vrowe darna. 
270. Berengaria hadde deme konynge telet dree ſone fon, 
Erik, Abel, Criſtoffer vnde eyn dochterlyn. 2) 
No merket hyr vort, gy vrowen vnde man, 
wat if nu feriue hyr vordan: 
Got beft deme mynſchen ſynen vrigen willen gheuen, 
275. wil he, ßo mad he na deme denſte Gades leuen; 





v. 251. Alfulden 2. v. 255 in R. to € 1.2. v. 256. 
257. Darna alfe me fr. int (in bat) iar 1. 2. v. 261. viften 1. 
mede fehlt 2. v. 262. guben 2. v. 264. od gebeten 2. v. 265. 
bat 2, v. 266. kro. ſchach Wold. 1. Woldemares fehlt 2. 
v.268— 274. In der tidt flarff dem Koninge aff de 8. Ber., de eme 
thelet habde Dre fohnes, alfe E. A. Chr. und ene dochter darna. 2., ganz 
ähnlich 8. v. 272—283 fehlen 3. v. 272. marfet forth 
mehr, 99 2. v. 273. hyr fehlt 2. v. 274. gegeuen 2. 


) Stader Annalen 3. 9. 1219. 

?) Annalen des Rupflofters 4. 3. 1218. 

) Ebdſ. 3.3. 1221. Die Tochter kennen die Annalen fo wenig, wie bie 
Stammbäume. 
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wil he deme fo gerne don, 

Got wil em geuen dat ewighe Ion. 

Alles dinges is en wile; 

en iflich mynfche dar na yle, 
280. dat he ſyn dingk alfo anfla, 

dat id em to leften nidyt mys engha; 

wente, wan id behaget vnſeme Heren Gabe, 

he fan ib wandelen brabe: 

horet nu byr en wunderlich ding, 
285. wo id deſſeme fonynge ginf. 

Id ſchach na Godes bort apenbar, 

do men feref m ce xxij iar, 

de olde foningh vnde de junge konyngh * 

weren to hope in erem eghen lande in Dennemarken; 
290. ſe vorden groten homot vnde groten hof, 

darna kregen ſe nen grot lof. 

Do ſe drunken hadden vtermaten ßere, — 

dat ſe to bedde mochten, dat was alle ere beghere, — 

dar was gekomen ere vigent, greue Hinrik van Swerin, 
295. de lach hemeliken myt den mannen ſyn. 

De beyden koninge legen to hope vnde ſlepen, 

greue Hinrik lep to myt den ſynen, vnde nicht enrepen. 

Se grepen de heren vp vnde bunden ße aldar, 

fe drogen fe to ſchepe, er ere gude manne worden en wat, 
300. onde of al er flenade, fulver vnde golt, 

dat de fonynge hadden in eren paulunen ftolt. 

Se vurden de fonynge to fchepe auer dat wilde haf, 

des Fredy greue Hinrif van allem manne lof. 

De Denen jeggen in eren reden, 
305. dat de heren worden wat vorraden mede. 

Greue Hinrich vurde Be myt arbeyde in dat lant, 

be wurde fe wort, wente dat be fyne flote vant; 


v.281. inys gha 1. v. 282. wen 2. vnſerm 2. v. 285. biffem 2. 
v. 288. Konind Woldemar vnd fine Sohne ftard 2.3. 9.289. Denne- 
mard 2. v. 292. vth der mathen 2. v. 293. al 2. v. 295. hemelfen 1. 
bar hemliden 2. v. 297. Hi. und be Sinen lepen tho und 2. v. 302. 
fohrden öfter 2. v. 303. allen 1. v. 304. 305. fehlen 3. 
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be flot fe in fware keden vnd fette fe to Derzin, 
darna to Dannenberge vnde darna webder to Swerin. 
310, Se bleuen in der venfniffe wol dre tar, 
dat iS allem manne wol apenbar. 
De bifeop van Kollen onde vele ander Heren deden eren ylit, 
vppe dat Be de heren mochten mafen wedder quit; 
of lach des Foninges ome, greue Albert van Louenborch, 
315. mit enem groten here der Denen to Hambord; 
van den degebingen konde men nicht mafen, 
wente de Denen brefen eren louen vafen. 
De degedinge ſchach des andern jars in funte Michel dage, 
de Denen fochten fufte falſche anlage. ) 
320. In den tiven fenden de Norbawinger jungen greuen 
Alue baden 
to Schowenbord, dar he was, dat he queme brade, 
vnd entfinge dat Nordawinger lant, 
dar be was unbefant. 
He quam und wart mit frewden wol entfangen, 
alle man huldigevden em und worden em vnderdan. 2) 
In funte Thomas auende altohandes darna 
fo vor Gerardus, bifchop van Bremen, mit ene grote fchar 
und de junge greue Alef, de eddele man; 
fe togen na Itzeho vnd alle dat lant to Holften an, 
fe fereden alle dat lant to dem greuen, 
fe geuen fif em altomale mit leue. ®) 


325 


- 


330 


* 


v. 308. ſchwere 2. Detzin 2. 3. lies Lenzin. v. 310. 
volmechtig 2. ©. 311. wol fehlt 2. v. 312. vale 1.5 es fehlt 2. 
v.313. maken webber | hier bricht 1 ab. v. 314. Luneborch 2. 
v. 319. 8. anflage ober anflage? v. 325 ene 2. 


) Die Erzählung der Gefangennehmung Waldemars, fowie der erften 
Berhandlungen über feine Freilaffung ift der Repgauiſchen Chronik 
entnommen, doch bat auch hier ber Berfafler der Reimchronik im Ein: 
jelnen ausgefchmüdt, fo genau er fich auch fonft feiner Quelle anſchließt. 
S. Schöne p. 85, Mafimann ©. 467. 468., fowie den ältern Abvrud bei 
Eccard I. p. 1403. Auch für die Schene:Rynesberchfche Bremer Chronik 
und die Lübecker Chronik Detmars haben wir in ihr die Duelle. — 
Dal. auch die Stader Annalen und Annalen des ARubflofterd 3. 3. 1223, 

2) 9.320 — 3236. Stader Annalen z. J. 1225. 

) v.326— 331. Aus der Repgauifhen Chronik a. a. O. 
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Hir weren mede de eddelen forften fin, 
greue Hinrif van Werle und greue Hinrif van Swerin. > 
Darna berep fit grene Albert van Lowenborch enen ftrit, 

335. vp bat he finen om, den Toning, mochte malen quit. 

De firit anging ) vnd wart mort und betfchlad, 

mennich degelif I) man dar vnder den foten lach; 

greue Albert hadde hertogen Dtten van Lunebordy in finer 

ſchar, 

des worden greue Alef und greue Hinrik van Swerin en war; 
340. ſe werden ſik ſere mit allem flite, 

dar moſten hertoge Otto und greue Albert wiken. 

Dar wart gefangen greue Albert in den ſtunden, 

he wart to Swerin brocht fangen vnd bunden, 

be wart geſettet by ſinen om, den foning van Dennemarfen, 
345. do halp ene altes nicht ere grote fterfe 

und de grote homot, den fe den luden hadden dan; 

darumme moften fe mit forgen fitten gan. 

Do wrof onfe leue here Got an den beiden, 

dat fe dem olden greue Alue hadden dan to leide, 
350. den fe to vorn hadden fangen und nemen fin gut, 

beide lande vnd Iude, fchlote, borge auer lut.*) 

Alfo moſten fe of er gude dar wedder geuen, 

wolden fe anders mit leue leuen. 

Alfe fe hadden greue Alfe ingemeten, 
355. dar en worden fe nidyt vorgeten. 

Do freweden fif fruwen vnde man, 

dat id den heren fo ouel mofte gan. °) 

Pan der tid, dat de foning den olven greue Alfe fin, 








v. 341. Hertoch Otto vnd gr. A. moften wifen 3. mo. hertoge 
Albert 2. v. 349. olde 2. v. 350. be 2. v.350—353 fehlen 3. 


1) 9,332. 333. Stader Annalen 3. 3. 1225. 

2) Die Schlacht bei Mölln 1225 Januar. 

2) Bol. das mhd. dẽögenlich, dẽgentlich, mannhaft, beidengleich. 
und v. 26 wolgedegen. 

% Der ziemlich müßige Zuſatz auer (ut (über laut) ift wohl nur des 
Reimes wegen gemadt. 

°) 2.334—357. Aus der Repgauifchen Ehronif a. a. O. 
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wente in de tid, dat de junge greue Alf de lende wedder 
entfinf, 
360. do hadde de koning gehat dat Norbawinger lant, 
alfe dat if allemanne wol befant, 
vmme wol ver und twintich jar: U 
dat Wagerlandt vnde dat Nordawingerland, dat fint de 
Holften, Dithmarſchen, Stormoren. 
Vnde dofulues de von Lubefe vnd van Ratfebord foren 
365. bertoge Hinrif van Saſſen to enem vorbivver vnd heren, 
vp dat he fe vor eren fienden ſcholde weren. 
Darto dede he finen flit 
vnd mafede vele forge quit. 2) 
Dofulues vorfammelde of greue Alf en grot ber, 
370. to eme geuen fit de Norbawinger mit ganzer wer, 
fe togen to Hamborch vor de ftat, 
vp Dat fe de mochten winnen vefto bat. 
De Hamborger leten den greuen in altohant, 
vp bat fe vorbeden worden vor der Denen hant. 
375. De fhworen em to holden louen und trume, 
dat enfonde en nummer ruwen. 


v. 361. fehlt 3. v. 363. feblt 3. Dat Wagerlandt (Ride) 
Wagerlandt || bat fint ete. 2. — Freilich darf man nicht vergeffen, 
daß in ber Reimdronif der Name Norbamwingerland (Nordalbingia), 
nit mehr, wie für Adam von Bremen CH. 15) uud Helmold 
Cl. 6 u. 26) unbezweifelt ift, Holftein, Stormarn, Dithmarfchen mit 
Ausſchluß von Wagrien umfaßte; doch ift die Nenderung ohne Be- 
denfen. ©. Waitz Norbalbingia in den Nordalbingifhen Studien 
Br. 1. ©. 1 ff. und oben v. 56. 86. 130. v. 369. greff Alffen 2. 


ı) 9 358—362. Ebdh., doc wird die Zeit auf 23 Jahre berechnet. f. v. 258, 

2) Diefe Angaben find der Reimchronik eigenthümlih. Die Repgauifche 
Chronik a. a. D. bat nur die Nachricht: »Da gaven of de van Lubek 
de fiat deme rike.“ Dagegen wiffen wir, daß Fübed i. J. 1225 von 
dem Grafen Adolf IV. von Holftein, Heinrich Herrn von Roftod und 
Heinrih Grafen von Schwerin fich bezeugen ließ, die ihnen zur Be: 
lagerung von Ratzeburg geleiftete Hülfe fei eine freiwillige, nicht eine 
von rechtswegen gebührenve geweſen; eine Erklärung, welche Herzog 
Albert von Sadfen i. J. 1226 ebenfalls abgab, Daraus mag dur 
Entftellungen die Angabe der Reimchronik entftanden fein. ©. Ur: 
tundenbuch der Stadt Lübeck Bd. I. No. 32 u. 37, 
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He ftormede of wor der borch in derfuluen flunt, 
dede koſtet hadde greuen Alberde wol dufent punt. 
He wan de borch und braf fe in de grunt; 

380. noch fo wart em nicht en man afgewunt, 
of wan be dofulueft de andere borch mebe, 
dar de Foning fulueft finen flit to dede. ) 

Ban fulfer tiving worden den heren grawe har 
to Schwerin in der fenfeniffe, alfe fe feten dar. 

385. Alfe dre jar vmme kamen weren, dat de heren weren fangen, 
ereme harten wart wehe und bange. 

Id Schach, alfe in fuluen Got hebben wolde, 
je hapeden nicht, dat id fo famen ſcholde. 
Se begerden do in derfuluen tit, 

390. dat fe vt der fenfeniffe mochten werden quit. 
Se fenden baden eren frunden 
ond Inueden, wat fe lauen fonden, 
vp dat fe vt der fenfniffe mochten famen, 
wente der fenkeniſſe hadden fe nenen framen. 2) 

395. To den bedingen quemen greue Hinrif van Schwerin, 
hertige Hinrif van Saffen, greue Alf vnd de frunde fin; 
of hadde de foning vnd greue Albert dar beden 
des Foninges ſons dre, alfe Erif, Abel, Chriftoffer und alle 


ere ftebe. 
Dar worden tomale harde degedinge, 


400. men wolde de foning vnde fin fon lingen; 

je moften geuen ſoſtich dufent marf Lubſcher munte, 

dar mede brochten fe dat to guder punte, 

De koning ſchwor of und lauede vp alle fine trume, 

he enwolde in deme lande to Holften nene vefte mehr bumen, 
405. of ſchwor, he enwolde dem lande nicht mehr fchaden, 

he wolde na der tit denfen mit nenen quaden, 


v. 393. 304 fehlen 3. v. 400. luegen 2. Duerft wolde 
die Koning vnd fin Sone gelingen 3. 
) v. 369— 382. Aus der Repganifchen Chronik, doch mit eigenthüm: 
lihen Zufäßen über die beiden Burgen. 
2) v. 383— 394 find der Reimchronik eigenthümliche Ausführungen. 


410. 


415. 


420. 


425. 


430. 
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he wolde der lande befte weten, wor he funde: 

dat fpraf he Iude und apenbar vt finem munde, — 

men wo fin falfche harte was, 

mach men hir marfen, do he genaß, — 

vnd fettede fine dre fong und andre frunde to pande, 

be wolde nummer ſchaden deme Holitenlande. 

He gaf noch mehr, wan foftich dufent marf wert 

in Flenoden, kledern vnde perd; 

deſſe gaue gaf he ridderen vnde knapen, 

darto harniſch, pantzer vnd wapen, 

he begauede rikliken alle gude man 

vnd ſcholde alſo tehen in eren vordan. 

Dat ſchach na der bort vnſes heren, dat iß war, 

duſent twehundert vif und twintich jar. ) 

In demſuluen jare wart biſchop Engelbertus van Collen 

dot geſchlagen 

van greue Frederiken van Iſenborch, de dar wedder let 
grote plagen; 

greue Frederik wart to Collen angegrepen, 

he wart gerichtet vnd langs de ſtat geſchlepen, 

he wart geradebreket vnd ſtot vp en rat, 

dat rechte recht dede eme dat. 

Dat recht ſprak af koning Henrik, keiſer Frederiks ſone, 

he was de richter vnd moſte ſiner nicht ſchonen. 

Vmme dat ordel vnd vmme de not 

mennich man ſik to kampe bot. 

Dar wart ok ſo groten drank van dem rathuſe enen ſtig 
dar nedder, 

dar worden vj vnd I man dot gedrungen wedder, 


e 


v. 411. fette. 2. v. 418. alfo in groten Ehren vorban. 2. 

v. 424. land. 2. v. 432. gebrenget febder. 3. 
i) Für v. 395—420 find zu vergleichen die Repgauiſche Chronik (Wolfen: 
büttler 9. ©.), ©. 86. Schöne, fowie die betreffende Stelle Conrads von 


Dalberftadt (ſ. Dahlmann Lübecks Selbfibefreiung Anhang 1.); auch die 
Stader Annalen 3. 3. 1225. — Vielleicht geben die freilich nicht zu— 
verläffigen Angaben über die Verhandlungen mittelbar auf den Ber: 
trag dv. 5. 1225 Nov. 17. zurüd. Die Nachrichten über das Löfegelv 
von 60,000 X Lübeſch und die überdem gegebenen Gefchente, beruhen 
auf den Annalen des Ruhkloſters 3. J. 1225. 


14 
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doche iiij vnd rr man weren manf ben albar, 
de ftoruen in der herberge van webagen in demfuluen jar.') 
435. Alfe de foninge wedder in Denemarf quemen, 
grote werfchop fe wedder annemen. 
De junge foning Woldemar nam de dochter des koninges 
van Portegal, 
fe was genomet Efenor, dat was en lef altomal; 
dat ſchach to Ripen in ver ftat, 
440. alle man frewede fif und beleuede bat. 2) 
Darna braf de foning altohandes fine trume, 
wente em begunde fin ſchade to ruwen. 
He en achteve nicht fine lofte, fine ede, 
de he mit flite in der fenfeniffe dede. 
445. He fammelde der Freſen ene grote fchar, 
he toch in Ditmarfchen apenbar; 
dar wart en mechtig ftrit und plage, 
dar worben ber Freſen tomale vele fchlagen. 
Doc behelt de foning finen willen, 
450. de Ditmarfchen geven fif albedille. 
De Ditmarjchen laueden hold vnd trume, 
dar enpdorfte de Foning nicht fer op bumen. °) 
Darna for de foning mit ener groten far 
na Rendesborch fort, he quam aldar. 
455. Dar entjegen togen em greve Alef und de manne fin, 
of toch jegen ene greue Hinrif van Schwerin, 
fe togen dem koning entjegen auer en brof, 
dar wart dem foninge afgefchlagen vele volfes of; 
doche behelt ve Foning dat felt. 
460. Dar wart geflagen mennich fchone belt. 
He tod fort to Rendesbordy und warn de ftat, 


v. 438. lies Elienor. v. 457. jegen 2. 


ı) Aus der Repgauifchen Chronik bei Schöne ©. 86, bei Mafsmann 
©. 471. 472. 473.; aud Conrad von Halberfladt a. a. DO. Bal. 
Stader Annalen 3. 3. 1226. 

2) Annalen des Rubflofters 4. 3. 1229. 

3) Bol. Repgauifche Chronik, Schöne S. 86, Maſsmann ©. 473 und 
Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1226 und 1227. 


465. 


470, 


475. 


485. 


4%. 
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he ftormede fere und wan of dat ſchlot. 
Darna for de foning na Itzeho 
vnd kerde ſik alleman weder to. 
He buwede ene vefte dar vor de ftat, 
vp dat he fe behelde und wunne befto bat. 
Darinne let he vele finer Iude vnd guden manne, 
vnd san den landluden let he dar vele anne. 
He for van dar vnd quam to Segeberg, 
he buwede ene vefte vor denfulven berdy; “ 
vp bat he mochte ftormen und den berch winnen, 
dar to kerde he mitte und finne, 

Dewile quam greve Alef to Itzeho, 
he vorbrende de weite vor ber ftat do, 
dar worden des Foninges lude al dot gefchlagen, 


ſe worden sordrenfet, gequelet mit groten plagen, 


In derfulven tit, 
do wan hertich Otto de ſtat Brunſchwik; 
he ſtridede mit des keiſers manne 


.vnd behelt den ſege dar vanne. 


Darna toch hertige Otto van dar, 

he quam tom koninge vnd ſterkede fine ſchar. 

De hertige Hinrik van Saſſen vnd greue Hinrik van Schwerin, 

de biſchop Gerardus van Bremen vnd greue Alef togen 
to Lubek in. 

Se radeden vnder ſik vnd woldens nicht lan, 

ſe wolden mit dem koninge enen ſtrit ſchlan. 

Se quemen toſamende to Bornhouede, in ſunte Marien 
Magdalenen dage: 

dar ſchach den Denen ene grote plage, 

dar wart ſchlach vmme ſchlach, 

vil mennich dar vnder den foten lach; 

de Ditmarſchen weren achter mede in des koninges ſchar, 

ſe hadden dem koning ſchwaren, ſe achten't nicht en har, 

ſe grepen manliken to eren ſchwerden; 


ſe ſchlogen de Denen dar to erden. 


v. 465. fe fehlt. 2. be fie beh. 3. v. 467. man. 2. 


v. 487. B. in | Sn 2. 3. 


14* 


495. 


500, 


505. 


510. 


515. 
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De Denen wolden fif weren sil, 
dar mochte me fen en wunberlif fpil, 
dar ſchloch frunt up frunde, 
dat me nowe horen konde; 
nemant dar den andern befende, 
fe fchlogen fif den dach mente in ben ende. 
De foning ſach, dat he an den finen groten ſchaden nam, 
be nam de flucht vnd dankede Gabe, dat he wech quam. 
Dosfhad var tomale en grote plage, 
dar wurden de Denen vil meftidh altomale fchlagen. 
Hertig Otto van Luneborch wart gefangen bar, 
dede mede was in der Denen ſchar. ) 

Aldus ward de foning wedder vt dem lande breuen, 
vnde de finen wil meftich albier dot bleuen. 
He quam mit hundert man nowe to lande, 
des hedde he darna mer lafter vnd ſchande; 
fe fprefen, he enborfte dat land to Holften nicht mehr foten 
ofte en freten de freyen vnd de rofe. 2) 

Altohandes darna blef Efenor, de junge foninginne det, 
in erer telinge vnd in erer groten not; 
vnd darna in twen bagen 
fo ftarf de junge Woldemar van forgen und van plagen.?) 


v. 501. dat in be finen. 2. v. 503. 504 fehlen 3. vw. 5ll. 


ſöken. 2. v. 512. röfe. 2. v. 513. lies Elienor. 


') 


>) 


v. 453— 506. Aus der Repgauifchen Chronik, Schöne ©. 86. 86, 
Anm. 2. Maſsmann 473. 475., doch geben v. 491 —494 auf die An 
nalen des Ruhkloſters 3. 3. 1227 zurüd. Vgl. auch Stader und für 
den Tag die Hamburger Annalen 3. 3. 1227; letztere bei Perb a. | 
a. O. ©. 383. 

rok auch raf, die fhwarze Krähe, engl. rook, angelfächf. hroc. 
Annalen des Rubhkloſters z. 3. 1231, doc fehlt dort die unrictigt 
Angabe der zwifhen beider Tod verfloffenen Zeit. Elienor F 1231 
Mai 13, Woldemar Nov. 28. 
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III. Bruchſtücke einer Hamburgifch: 
SHolfteinifchen Neimchronif, 


das Leben Graf Adolfs IV. betreffend. 


— ſe vnſeme leuen Heren Gode 
des morghens vro vnde des auendes ſpade. 
Des greuen hillicheit konde dat wol Bafen, 
dat he let erlife Godes hufe mafen: 

5. to der Nygenkerken?) heft be eyne kerken lecht, 
dat iS wol deme leuen funte Anthoniug recht, 
de funte Franciscus broder was, 
alfe he in ven bofen lag; 
ene ander ferfen to Blefendorpe ?) myt gube, 

10. dar up fo fette he grote hude, 

dat dede he in der leuen junefrowen funte Elaren ere, 

dar he Be mede erede vnde grotede fere. 

Ok vele andere ferfen heft he ghebuwet, 

dat deme erbaren heren nummer enrumet. 

Myd groter vriheit heft he fe beghauet, 

darumme ene man vnde vroumwen lauet; 


15 


* 


dv. 7. franfeiseus bier und v. 24. 67. 9. v. 13. vale 9. 


!) Neber vie muthmaßliche Quelle diefer Brucftüde f. oben im Borwort. 

2) Neukirchen, Kirchdorf in terra Oldenborch, wie der Presbyter Bremen- 
sis c. 17 berichtet. Ein Geiflliher Luthard wird bereitd im Jahre 
1232 und 1244 genannt. ©. Schlesw.:Holftl.: Lauenburg. Urkunden: 
fammlung. Bd. I. S. 205. Lünig Spieil. ecel. T. II. p. 304. 

) Kb. fünöftlih von Lütjenburg, zuerft im J. 1287 in einer Urkunde er: 
wähnt a.a. D. ©. 123. Daß auch diefe beiden Stiftungen bald nad 
der Schlacht bei Bornhöved gemacht find, f. unten ©. 224. — 
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bauen alle anderen ghaue 
fo is he noch in Gades laue. 
To Hamburgh in der erlifen ftat, 
20. heft be en berlif fchone Flofter fat, 
an des billigen eruces vnde funte Marien Magdalenen ers, 
dar inne gelauet wert God de Here; 
dar inne wolde he wefen vnde Inden 
funte Franciscus broder to ewigen tyben, 
25. Dar fulued toch be of var na de rappen an 
vnde was allen broderen vnderdan. 
Dar anne mocht me ſchowen fyne otmodicheit 
vnde merfen ſyne grote hillicheit.") 
Ban deme guden he nody nicht wolde auelan, 
30. er he noch mer gudes hadde dan. 
In der ftat to deme Kyle 
dachte he to biyuen ene wyle. 
Dar let be of en Flofter vnde ene ferfen buwen 
to ere vnde erwerbicheit vnſer leuen vrouwen; 
35. dar of Schalen funte Franciscus broder ane wanen, 
de des of van Gades gnaben wol fonen ramen, 
dat fe dar Gode lof vnde ere ane gheuen 
onde of an Godes vreden »ullenfamen leuen. 
Deſſe fulue eddele areue holt, 
40. de heft ghegeuen dat fulue Flofter ftolt 
vrygh, leddich vnde quyt, 
bret, lang vnde wyt; 
welk mynſche in noden is, 
de ſchal des weſen al dorgh en wis,2) 
45, fumpt be tom Kyle to der fuluen ftebe, 
he fchal dar hebben guden vrede. 
Do dat quam na Godes bort, 
alfe ik nu fchriue rechte vort 
m ce xxxix fare, 


v. 20. erlid 9. v. 27. dar ane 9. v. 28. groten H. 
v. 29. nocht H. v. 86. fanen 9. | 
1) Auch hierüber hat der Presbyter Bremensis a. a. D. einen ganz ähn | 


lichen Beridt. 
2) wis d. h. gewiß. 


50, 


55. 


65. 


70. 


75. 
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do fette de erbar greue ſyn leuent an groter vare; 
elende wolde he ſik maken, 

dat konde wol ſyne innicheit ſaken. 

He wolde aflat haben. 

Hyrvmme hadde he Abel, ſynem ſwagher, bovalen 
dat Holſtenlant vnde alle dat volk mede. 

Hort vortmer, wo de eddele greue dede. 

Syn vorſtynne ghink myd eme in vrommede lant, 
Heylewich was ere name genant. 

In Liflant quemen Be tom erſten male, 


. dar fe leden mennighen hon vnde quale, 


alfe in vrommeden lande plecht to weſen.) 
Do ſe der ſorgen weren gheneſen, 

vnde ße Got vt den noden brochte, 

wo drade he an ſynem mode dachte, 

dat he ſik ſuluen wolde offeren Gode, 


Marien vnde ſunte Francisco to eneme trowen bade! 


Sunte Franciscus orden wolde he anghan, 
darto ſyn geſtlike clet entfan. 

Vortmer do dat an deme iare was, 
dat me na Godes borde las 
m ce vnde xliar, 
alſe ik vinde in den kroneken apenbar, 
do ſunte Ypolitus dach?) was ghekomen, 
myt twen ridderen konde he des wol ramen, 
de de Ghykowen nomet weren, 
de ok mit greuen Alfen des ganz bogheren, 
dat ſy myt em mochten gheſtlik werden 
vnde in ſunte Franciscus orden vul herden. 
Se quemen myt groter otmud 


. an bat erbar cloſter gut, 


dat to Hamburgh in ver ftat lecht, — 
jo if fchriue, dat is recht, — 
dar nemen je dat geftlife clet, 


v. 81. lecht H. des Reimes wegen für licht. 


1) ©. d. furze Erwähnung der Wallfahrt in den Stader und Hamburger 
Annalen a. aD. 3. 3. 12838. 
2) Er trat 1239 Auguft 13. ind Klofter; f. Stader Annalen. 
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dat ene newerle dar na wart let. 
85. Alße be in ver werle na ven baden Godes was willich, 
alfo leuede he of in dem geftlifen orden hillich; 
an deme borfam leuede he in allen dinghen, 
dat be fon leuent to eneme faligen ende mochte bringhen, 
alfo dat he in deme orden apenbar 
90. Gode deme Heren denede xxiij iar.) 
Vortmer vinde if dat alfo, 
dat be an der werle yo 
dre ſyner fones na let, — 
alfe hyr of to vorne fchreuen fteyt, — 
95. Johan, Ghert, Ludolphus weren fe genant, 
aldus fint ere namen befant. 
Ludolphus rurde Got de Here, 
bat he dede na ſynes vaders lere; 
den fuluen orden heft he of entfan, 
100. dar mede heft he en gud werf gheban. 
Dat ſchach in deme Flofter tom Kyle, 
dar he ane leuede ene forte wyle. 
De leue Got nam ene to gnaben, 
dar he ene to hadde gheladen; 
105. in ſynen jungen iaren 
iS he to Gade varen. 
Bor dem bogen altar iS he begrauen, 
dar wy God den Heren vmme Iouen. 
An deme anderen iare dar na is ghefchen, 
110. fo if in ver kro ....... 
(dat he muchte miffen lefen unde fingen 
vnde Gabe ein hillih) falich offer bringhen, 
den denſt he Gode myt vlite bot, 
fo lange, dat em anghinf de dot. 
He was in deme billigen orden apenbar 
115. vnde denede Gade deme Heren rriij iar. 


v. 98. vader 9. v. 110. vermuthlich: fo if i. d. kro(neken 
gefehen). — Dann folgt nach einer größeren Lücke der Schluß. 
1) Graf Adolf IV. flarb 1261 Zuli 8. 


125. 


130. 


135. 
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Dar na offerde he Gode ſyne fele, 
dat ewyge leuent wart em to dele. 
Tome Kyle vor deme bogen altar 
i8 he begrauen, dat is war; 


‚ dar omme, dat he was Godes dener vnde knecht, 


fo is em de ewige vroude vnuorſecht, 
de be bofit to ewigen tyden, 

vnde de ewygen pyne vormiden. 

Dat beft he vorworuen gar wunberlif 
myt fonen guden werfen ewichlidy, 

de he heft ghedan up deſſer erben. 
Hyr vmme wille wy eren vnde werben 
God vader vnde den ßone vnde den billigen geft; 
de mad) vns helpen aldermeft, 

wan wy font an groter not. 

He beware und vor dem ewigen bot, 
God mote vns behuben vnde bewaren, 
al war wy vns henne faren. 

Vnde wy willen vns altofamen 

fegen myt ſynem benebivden namen, 
bede dre in den perfonen is 

vnde en Got in fonem wefende is; 
Dat wy to der ewigen froude famen, 
dar lat vns alle to fegghen: Amen. 


m 
v. 124. be fehlt 9. v. 131. den 9. v. 132. mute 9. 
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IV. Kurze Hamburgifche Neimchronit 
vom 3.810 bis zum Tode Graf AdolfsIV. von Holftein, 


Do men ſchref na der gebort Chriſti achte hundert und 
teine, alſe de Saſſen den chriſtenloven entfangen hadden, do 
wort gebuwet de ſtadt Hamborch und karken in dem Nordalbinger: 
lande, dat ſin Holſten, Stormarn und Ditmerſchen. 

Do men ſchref achtehundert und xl, wort Hamborch wedder 
verſtoret, van konink Erik tho Dennemarken. 

Do men ſchref achtehundert und xliij, do buwede de keiſer 
Lotarius Hamborch wedder, und mit volborde des paweſtes Ni— 
colai ſo lede he dat ſtichte to Bremen to dem ſtichte Hamborch, 
und wort ein ſtichte to hope, und ſünte Anſcharius nam id an 
to regerende. 

Do men ſchref negenhundert und lo, wort Otte, Hartich 
to Saſſen und Brunſwik, keiſer. By ſiuen tiden was biſchop 


Otten to Rome. In der afreiſe nam he mit ſik den paweſt 
Benedictum van beuel des keiſers und brochte en to Hamborch int 
elende, dar he ftarf funder vorgetinge fines blodes int jar unferd 
beren negenhundert Ivj, des verden dages des mantes Julii. 

Do men fohref m und rij, Mifewei,2) ein her der Wende, 
vorbrende und verftorde gruntlifen Hamborch, dat de prefter mit 
den borgeren jamerlifen gepiniget und gedodt worden. 

Do men fchref m und xv, Vnwanus biſchop buwede wedder 


2) Adaldagus ift gemeint. 
2) Miftewoi if gemeint. 
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ben doem und be flat Hambordy mit holten hüfen. Darna be 
bifchop Vicellinus I bumwede de ftat Hamborch mit ftenen müren, 

Do men fohref m und Irrij, Hinrich und Buthue, fürften 
der Wende, vorftorden dat Norbalbingerlant, und Hambord wort 
grüntliden verftöret; do was bifhop Liemarius.) 

Do men fchref me, do wort de farfe to Hambordy wedder 
gebumwet, und de Hamborger vorbunden fif mit Hinrico, dem 
foninf der Wende, und mit den Holften, Stormarn und Dits 
marfchen, den chriftenloven to befcharmen und de foninf Hinricus 
gaf finem hövetman, geheten Gotfridus, dat Holftens und Stors- 
merlant, deme he fcholde vorwefen alfe ein greue. 

Do men fohref me und xvj jar, wort gebödet Gotfridus, de 
greve van den Wenden. Do gaf Rotarius dem hartoch to Saffen 
Brunfwif und Lüneborch; und na feifer Otten wort de greuefchop 
dem eddelen heren Adolpho, greven to Schoumwenbord, 

Do men fchref me und xxiiij do ftarf greve Alef, und fin 
fone Adolphus nam wedder an de grevefhop to Holften und 
Stormaren und wort na gefchlagen by Demmin. Dar na wort 
greve Adolphus de drüdde?) fin fone, dar wil wy nu af fchriuen. 


De foninf van Dennemarfen, Kanutus genomet, 
he hadde vaken fit des vorromet, 
Hambord und Stade wolde he vorderven, 
fif to finer hant vorwerven. 
5. De foninf qwam aldar, 
do men ſchref duſent en hundert ®) und negen und negentich jar.®) 
De junge greue d) Alf qvam dem konink entjegen 
mit fo mennigem ridder wolgedegen 
by dat water, dat de Eider id genant, 
10. em) was dar nen bade gefant, 
of qwam dar ber Hartich, ) bifhop to Bremen, 
Got de Here let dar de beiden heren betemen. 
Dar de foninf wort vordreven vt dem lande, 
greve Alf blef mit den finen beftande; 


2) Lienarius. C. 5) en hundert fehlt. €. %) Ein. €. 
d) Greff. C. °) harttoch. C. 


1) Bezelinus. 2) Adolf IV. 
?) Hamburgiſch⸗holſteiniſche Reimchronik v. 1199—1231, v. 15—28, 


1 


or 


+ 


25. 


35. 


45. 
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foninf Kanutus dat vafen an dem”) greven wolde mrefen, 
auerft be Funde id numerle refen. 
Do nu Kanutus de konink geftorven mag, | 
do wort fin broder Woldemar foninf, alfe if las.) 
Id Schach, do men fohref m tie und en, 
bes wil if nu de warheit geen, — 
foninf Woldemar was vordacht dach und nadıt, 
wo he mit finer ganzen macht 
dat Norvalbingerlant mochte winnen, 
darto kerde he alle fine finne; 2) 
alle orde he bemande, 
be qwam to water und to lande, 
be nam Ditmerfchen, Rentzborch in korter tit, 
beide, Hambord, Segebarge worden de Holften qwit; 
of Ratzeborch wan Foninf Woldemar, 
be venk of greven Alf, dat id war. 
Do wort in dem lande to Holften jamer grot, 
wente de Denen deden den armen luden grot not, 
Vp dat de lude mochten hebben vrede, 
fo horet, wo fe em deden. 
En duchte, wo em wol muchte gelingen 
fonden fe greve Alf vt der venfeniffe bringen; 
Louenbordy dat flot fe dem konink geven, 
vp dat greve Alf mochte vri leven. 
Dat flot Louenborch gaf he to der fulven tit 


. greven Alberve finem ohme vri vnd qwit, 


he beuol ome ok dat Nordalbinger lant, 
dat he wunnen hadde mit ftarfer hant.“) 
Id ſchach dar na op dat ander jar, 
dat fe togen auer de Elve apenbar 
und brefen in ven fulven ftunden 
bat ſlot Artelenbordy alto grunde. 
Koninf Woldemar vorftorde dat flot Wittenborch, 
be buwede auer de Elve dat flot Harbordy, 


2) in ben. €. 


2) Ebenvaher v. 25—38. 
2) Ebendaher v. 79—84. 
®) Ebendaher v. 111—130. 
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be let weder bumwen bat flot Demmin, 
50. dar flagen was greue Alfd vader und de lude fin. ') 
Id iS gefcheen dar na in den jaren, 
alfe men fchref m iie ) und xv jaren, 
dat feifer Dite, de Saffefche ber, 
belede de ftat Hambord mit finem her. 
55. He bedroumwede de borger mit vur und mit mort, 
de borger geven fif em alfo vort, 
vp dat fe van den Denen qwit mochten wefen; 
wente vor den Denen funden fe nicht genefen. 
De Feifer toch of in dat Holitenlant, 
60. dat’) he van den Denen lofede altohant; 
de feifer van den Denen wort voradht, 
er konink wol Irrr dufent ) man to ftrive bradht, 
de feifer nam de vlocht und mufte vorlefen, 
twe rider em afjlogen de Vreſen.?) 
65. Dar na, do men fihref m ce und xvj jar, 
foninf Woldemar tody aver is apenbar. 
He toch vor de ftat to Stade, 
be wan he mit groter macht drade; 
be toch wort in des bifchoppes van Bremen lant, 
70. dat vorwoftede he mit morde und brant. 
Do he finen willen hadde vollenbradpt, 
he toch wedder aver id mit der jacht, 
he qwam wedder to Hambordy mit finem 9) here; 
de Hamborger fetteden fif °) tor were. 
75. Do de foninf vornam, dat fe ſik wolden jegen en ftreuen, 
he begunde hartlifen mit en an to heuen. 
He buwede eine bordy vor dat Eifholt, 
greve Albert bumweve ein flot bauen de Elve ftolt; 
me fonde noch to Hamborch kamen to water, nody to lande, 
80. of alle dorpe umme!) de ftat he vorbrande, 
be fchot darin mit buffen mit groter macht, 
fe leden in der ftat groten fmadht. 


NRic C. 6) dar. C. °) dufent fehlt. C. 9 finen. C. 9fid. €. 
) und. €. 


) Ebenbaher v. 132—140. 
2) Ebendaber v. 170— 187, 


er 


85. 


%. 


9. 


100, 


105. 


110. 
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De borger worden mode van vworbrete, 

fe worden to rade, Dat fe den konink inleten. 

De konink hadde darvor legen ein half jar, 

vp gnaden fe en in de ftat leten dar. 

Do mochte me dar fehen jamer grot: 

de borger mit den finderen worden geflagen doet, 

de homot der Denen de jungen frowen 

fchendeden und to nichte mafeden vele junffrowen.) 
Des negeften jard buweden fe eine borch to Tramunde; 
duffe jamer warde rriiij jar, dat id nemant weren Funde; ?) 
to leften toch de Ffoninf wedder to lande 

vnd buwede eine bordy to Nevele in Eftlande. 9) 

Dar na greve Hinrif van Swerin funder gnabe 
ven? den foninf und den jungen mit eren klenaden 
he vorde fe vangen in floten to Darsin, 
dar na to Dannenberge vnd to Swerin. 

Se to loſende fchegen van forften vele dage, 
be Denen fochten vele anflage, 

men de Denen brefen eren Ioven vafen; 
van der degebinge fonde men nicht mafen.?) 

In der tit enden de Nordalbinger dem greven Alue baden 
to Schouwenbordy, dar he was, dat he qweme drade. 
Ale gude mans huldigen em und worden vnderdan, 
mit groten frouden wart he entfaen. | 
De bifchop van Bremen mit mennigem eddelman 
toch mit dem greven Alue tho Itzeho dat Holftenlant an, 
of hulpen dem greven de eddelſten fin, 
greve Hinrih van Warle und greve Hinrif van Swerin.?) 

By Molne tegen greven Albert wort ein ftrit, 
he wort gefangen und voret to Swerin by den foninf rif.‘) 
Greve Alef nam Hambord in altohant 
vnd lofede fe ot der Denen hant. 


1) Ebendaher v. 187—240, doch mit bedeutenden Kürzungen. 

2) Ebendaher v. 241— 2583. 

2) Ebendaher v. 254. 255. 

4) Ebendaher v. 294—319. 

6) Ebendaher v. 320—333, 

6) Ebendaher v. 334—347 mit bedeutender Kürzung; doch iſt in ber 
Duelle der Ort der Schlacht nicht angegeben. 


115. 


120. 


125 


130. 


135. 


140, 


145. 
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He ftormede of mit buffen vp der ftunt 

und braf de borch vp der Elve nedder in de arunt.) 

Na) dren jaren de foninf grote trume fede, 

foftich dufent punt lübeſch, dar wort he gelofet mebe.2) 

Do he was loeß, nicht worden geachtet de eve, 

de be in der venfeniffe mit vlite dede; 

he toch mit velen Frefen in Ditmarfchen apenbar, 

na groten flegen laueden fe truwe bem foninf aldar; 

be toch vort na Rentzeborch mit den mannen fin, 

dar qwam em entjegen greue Alf und greue Hinrif van 
Smerin. 

Wol ſchach dar grot ftrit to den ſulven ftunden: 

Deme foninf fe doch nicht wedderſtaen Funden; 

jo warı he Rentzborch mit dem flate, 

und tod do na Itzeho und Segebarge mit mannerbate. 

Veſte let he vor der ftat und ein flot bumen, 

vnd bejettede de mit mannen, ven nicht engrume. ®) 

Greue Alf qwam of to Itzeho, 

he vorbrende de vefte vor der ftat do, 

dar worden des foninged man al doet geflagen, 

fe worden verdrenket, geqmwelet mit groten plagen.?) 

Hartich Hinrif van Saffen und greue Hinrif van Swerin, 

de bifhop van Bremen und greve ) Alftogen to Lubek in, 

je radeden vonder fif vnd wolden dat nicht laen, 

je wolden mit dem konink einen ftrit flaen; 

fe qwemen to hope to Barnehouede in funte Marien Magda— 


lenen dage, 
dar ſchach den Denen ein grote plage. 


De Ditmerfchen weren mede in des foninges fchar, 
er lofte und trume achteden fe nicht ein bar, 

je flogen adıter, de förften vor. 

Hartich Dite van Lünenborch wort geuangen dar, 

de was dem foninf to willen mit groter ſchar. 

De Denen vorlepen % of allent, wat fe hadden dar, 





) Tha. C. P) en gruwen. C. ©) greven. C. *) Vielleicht vorlefen. 


I) Ebendaher v. 379—382, 
2) Kurz aus v. 385—402. 
) Ebendaber v. 443476. 


150. 


155. 


160. 


165. 


170. 


175. 


180. 
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de Holften volgeden mit groter plagen; 
dar worden de Denen meiftlich al gefchlagen. 
Aldus wort de Foninf ot dem lande vordreuen, 
vnd find °) de finen albar doet gebleuen. °) 
He gvam mit hundert man nouwe to lande, 
des hadde he dar na mer lafter und ſchande. 
Ok darna in korten dagen 
ſtarf de junge Woldemar van ſorgen und plagen.) 
Do wort Erik konink auer der Denen lant, 
Abel fin broder wort ein hartich auer Judelant. 
Hartich Abel frigede na Mechtildel, der junkfrowen fin, 
de was greue Alues dochterlin. 
Gref Alef dede na ſinem willen, 
he gaf em de dochter; ſo wort alle krich ſtille. 
Dat nam de olde konink Woldemar ſer vorqwad, 
he fruchtede, dat ſik de broder darna worden qwad: 
alſe id ok ſchach in der warde. 
Konink Erik nam Judit, des hartigen dochter van Saſſen, 
drade. 
Alſe de greue Alef mit den Denen was to freden, 
he vormerde Gades denſt in velen ſteden. 
Int erſte buwede he dat cloſter tom Cismar im Bagerlant, 
dat dar licht by den Baltenmeres ftrant. 
Sin vader hadde Reineuelde dat clofter betenget 
to buwende: dat heft he geendiget. 
Sunffrouwenflofter, alfe if jw bedude, 
heft he gebumwet to Itzeho und Herueftchude, 
He buwede tor Krempe, in der erlifen fteve, 
eine karken, dar erde he den billigen Franciscum mede; 
tor Nienkerken heft he ein kerke gelecht, 
de is wol dem billigen Antonio von Padua redht; 
to Blekendorpe, alfe wy voruaren, 
heft be eine farfen buwet in der eren funte Glaren; 
to Hamborch to des billigen crüged und funte Marien 
| Magpdalenen ere, 
buwede he ein Flofter darinne lauet wort Got de Here; 


2) find fehlt €. 
1) Ebendaher v. 482—515. 


185. 


195. 


205. 
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in der ftat tom Kile let he of ein Flofter buwen 
tor er ond werbicheit vnſer leven frowen.!) 
Dar na in dem dage Fpolititfchady apenbar, 
do men fchref m ce vnd rl jar, 
greue Alef mit tiwen rivderen, de de Gifouwen genomet weren, 
funte Franeidei clet) annemen na eren begeren, 
To Hambord in dem celofter funte Marien Magdalenen 
in grotem horfam vnd hillicheit fe Gabe veneden.?) 
In der warlt let he dre ſons wol befant 


. Zohan, Gert, Adolphus ) weren fe genant, 


Adolphus >) heft of den orven entfaen, 

tom Kile dat clet of angedan. 

In finen jungen jaren is he geftoruen vnd to Gade varen, 

vor dem bogen altar is be dar begrauen.?) 

. Do men fiohref m ce und rli jar, qwemen de anderen 
van Paris, 

in der billigen fchrift weren ©) fe worden wis; 

to Hamborch worden fe entfangen mit frolicheit, 

de Rat und junferen en ) entjegen qiwemen mit werdicheit. 

Dem olveften greuen Johan wort ein brut gefant, 


. hartody Alberdes dochter van Saſſen Ilſeke“) was fe genant. 


To Hamborch in ver erlifen ftat 
ſchach de hoge und fchone brutladht. 
In drofeniffe ftarf des fuluen jares 
de olde foninf der Denen Woldemarus. ©) 
Do men!) fohref m ce rliiij, mit Teue 
broder Alef, wandages der Holjten greue, 
bat be Gade defte beter ) mochte») denen vp erven, 
be dachte, wo dat!) he prefter mochte werden, 
to Rome be reifevde to dem paweſte *) Snnocentio 


‘) Lilet vel aliter mallem Cledt. C. P) lies Ludolphus. ©) werben. C. 
‘) em. & *) lies Ilſebe. 9) Woldemars ohne die Abbre- 
vintur 9 (us) aufzulöfen. C. ) man. W. 5) deſto bet. €. 
') muchte dienen. W. ) dat fehlt. W. Pawes Innocentius. M. 


') Brucftüde v. 4—45, doch mit bedeutender Kürzung. 2) Ebenpaber 


v. 69—90. ?) Ebendaher v. 9I—110. Bon v. 195 big v. 204 fehlt die 
deutfhe Duelle. Der Inhalt fiimmt mit den Annales Stadenses a. 1241, 
wo nur der Name Slfebe fehlt. 


15 


„. 
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210. de beuoel ) fine macht dem penitentiario, 
eme wort bewifet paweftlife ®) gnade, 
vp dat he fine weiginge ) Frege drade, 
fo wort he van allen finen fünven gefryhet 
vnd dar to der epiftelen gewyhet, 
215. to Hambord van bifchop Fohanne 9, des ordens der prebefer, 
wort ) be gewyhet to dem euangelio ") na finem beger. 
He toch na ©) Lubeke mit pawesbullen to bifchop Fohanne, ’) 
dar he to enem prefter wort gewiget vanne.) 
Darna in funte Gregorius dage ſank H be fine miffe,') 
220. binnen Hambord, dat winden wy alle wiße.”) 
Dat ſchach in funte Marien Magdalenen Ferfen ; ") 
dit mach me lefen unde marfen, 
dat he muchte °) miſſen lefen und fingen 
vnde Gnade ein hillich falich P) offer bringen, 
225. ben denft, ven he Gade mit vliete boet 
fo lange, dat ene MN anginf de doet. 
He was in dem billigen orben apenbar 
vnde denede Gade dem Heren rriij jar. 
Darna offerbe he Gade fine fele 
230. vnd dat ewige leuent wort eme to bele. 
Tom Kyle vor dem bogen altare 
is be begrauen, dat id war. 
Darumme, dat he was Gades dener vnd knecht, 
fo!) 98 em de ewige frowde") vunvorfecht, 
234. de he befit tho ewigen tiven 
und de ewige pyne myden. 
Mit guden werfen heft he dat vordenet wunderlif, °) 
bat be mit Gade wanet ewiglich. 
Vp dat wy to der ewigen falicheit mogen famen, 
240. des fprefe ein jewelif mit enicheit ') amen.) 


») bevel. W. *) paweſtliche. W. °)mwibinge C. 9 Johannes. W. 
ey werd. W. °) Evangelion. W. 6) to. W. *) Johannen. W. ) ward 
gewyhet von enem. W. ſung. W. ) Meſſe. W. ") gewiſſe. W 
») karcken. W. °) mochte. W. P) ſeelich. W. Neim. C. «fo fehlt. C. 
frendt. W. ) durch enen vaſten geliven an Chriſtum wunderlick. W. 
Innighet. W. 

) Bon v. 224 an ebendaber v. I11—139. 
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V. Samburgifche Jahrbücher v. 3. 1457, 
für die Jahre 1388 bis 1413. 


Int iar van ritije ſouen vnde ueftich:) 


Anno riije lxxxviij iar vorloes de rad to Luneborch den 
ſtryd vor Tzelle; — lxix. 

Anno riije lxxxix iar vppe ſunte Mathias?) dach vorloes 
koningh Alberd van Sweden den ſtryd vor Axſwolde. Des 
i8 nu vorgän lxviij iar. 

Anno riijerevj wart hertoch Frederif van Brunfmwyf 
gheſlaghen van vente bifchoppe van Menſe vp den pinrterbady?); 
vorgaen Irj iar. 

Anno riüijetwe ward Wichman vnde GStortebefer 
afghehouwen altohband na Feliciani; ) — Is. 

Anno xiiijc dre iar ward Wifbolt unde Godeke Michael 
afghehouwen; — lüij. 

Anno riüije twe dar let Foninginne Margareta van 
Dennemarfen eynen tufchere °) bernen to Balfterboden, de 
fit ut gaf vor oren fone. Des id nu Io iar. 


) tufchen 9. 

!) Diefe Ueberſchrift bezeichnet das Jahr, in welchem dieſe furjen an: 
naliftifchen Aufzeichnungen miedergefchrieben find; die Datirung if 
eine doppelte, links find die Jahre nach Chriſti Geburt, rechts die von 
den betreffenden Ereigniffen bis zum Zeitpunkt der Abfaffung (1457) 
verfloffenen Jahre beigefchrieben: die Summe von diefen zwei Zahlen 
giebt immer die Zahl 1457. 

2) Februar 24. 

’) Mai 21. 

) Yuni 10. 
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Gherde van Holften in der Hamme vp funte Oſwaldes 
dab.) Des is liij tar, 

Anno ritije 9 iar ward hertoghe Hinrif van Qunebord 
ghbevanghen van den van der Lippe. Des is nu lij iar. 

Anno riiije vj iar brande de torne to Qunebord to funte 
Johanſe; — lj. 

Anno xiiije vj iar was eyn groet duſterniſſe vp ſunte Vites 
dach 2) ouer al de werld. — lj. 

Anno xiiije vij iar was de harde winter; — 1 iar. 

Anno riije viij iar toch de olde rad vte Lubek; — rlir iar. 

Anno xiiijc ir wan ) de hertoghe van Saffen dat ftebefen 
Mollen; — rlsitj. 

Anno riiijer iar do worden de erften Ir to Hambord; 
— xlvij iar. 

Anno riiijerij iar do ſtarf de konninginne van Denne— 
marfe to fchepe vp enem ftole; — rlv. 

Anno riiijers iar worden de Lubeſchen vp Scone 
gheuangen; — rlij iar. 

Anno ritije xvj iar do quam de olde rad wedder in to 
Lubek; — ıli iar. 

Anno rüije xx tar do ward Bergerdorpe wunnen var 
ben Rubefchen vnde van den Hamborgheren. Dat is xxxvij. 

Anno rüijerij iar was eyn grot ftorm vp funte Gerilien 
dach vnde nacht; ) rlv. 

Anno rüije xiij iar do brak de Kremper marſchs in; 


) wand H. 5) vielleicht Kremper marſche. 
1) Anguſt 5. 
2) Dieſe Sonnenfinſterniß war nicht am Veitstage (Juni 15.), ſondern 
Tags darauf. 
2) November 22./23. Vergl. unten S. 241. 


29 


vI Eyn Eort vttoch der Wendefchen 
eronicon van etlifen fcheften Ddiffer lande 
vnde ftede. 


Int erfte van Hambord. ‘) 


Int erfte 98 to to marfende van difjeme wyfbelde, dat it ®) 
in der tyt, do de heydenſchen I Wende noch herſchoppeden in 
deffen fanden, Buchburi wart genomet an mendefcher fprafe, 
welt 98 in dudeſch vtgelecht „de ftat Gades“. Wente hir 98 
worden gefocht unde geeret de hogefte afgot Hammon, dar van 
noch hutes dages de name Hamburd 98 gebleuen, wowol dyt 
wifbelde vorbetert van dem aldergrotmechtigeften konynge vnde 
keyßer Carolo, ve hir in de ftede des afgodefchen tempels heft 
beftediget unde geboumet den doem to enem d) erebifchopaet auer 
ale Chriftene ferfen, benedven Hamburdh in Wentlanden, 
Dennemarfen, Norwegen vnde anderen enden int norden 
belegen, anno 801. 

[Eyne forte eronife, duffer wendeſchen ftede vnde lande fhefte 
belangende: ) 

Int erfte 98 to marfende, dat yn dufjen landen, do de 
beydenfchen Wende noch herfchoppeven, dyt wilbelde Buchburi 
an wendbefcher fprafe 98 genomet, welf yn dudeſche yß de ftat 
Gades geheten. Wente hyr 98 worden gefocht vnde gheeret de 


) Diefer Anfang nur in 2. >) it fehlt 2. ©) heybeffchenn 2. 
) toum 2. ) vnd ande gefcheffte begripende 3°. Chrönid der 
Wendſchen lande und Stede, Fort begrepente van ben tiven Caroli 
dess groten wente an dyt jar moxxx. Titel auf dem erften Blatte 
von 5; über 6 f. Einleitung. 
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hogefte afgot Hammon, dar varı noch hutes dages de name 
Hamburc yß gebleuen, wowol vorbetert yß ) worden dorch den 
aldergroetmechtigeften heren foning Karolus, de alhyr to Ham- 
bord in de ſtede des afgodefchen tempels heft ghebouwet vnde 
befteoyget den dome to enem erßepifeopate auer alle de Ehriftene 
ferfen benevden Hambord in Wentlanden, Dennemarfen, 
Sweden vnde Norwegen vnde anderen enden belegen am 
jare na Ehrifti vnſes heren gebort adhtehundert vnde teyne. 3. ©] 


Stem anno 839 4) by keyßer Lodowicus ) tyden, de bed 
groten Karolus*) Bone was, do moften alle prefter der werlde) 
van bades weghen vorleggen ore goldene”) gorbele, buntwerl 
vnd alle andere werilife Springe, ) de Be bon droghen. °) 


tem darna am iare 40?) quam fanctus Anfchariug 
wender vt Dennemarfen, Sweden onde Norwegen, bar‘) 
he gepreviget hadde den riftengelouen; vnde do mafede de keyßer) 
van em eynen ergbifchop to Hambord ) vnde regerbe men bre 
iar de ferfen, 

Na funte Anfchario quam ſanctus Rambertug,*) H darna 
Algariugs, vnde na deme ) Hoygerus ) und Reynardus. 

Darna”) quam Aldagagus. De dofte ok) Aroldum, 
den konynk van Dennemarken, myt ſyner koninginnen.) 
Vnde dyt ) weren alle ertzebiſchoppe to Hamborch vnde Bremen 
togelyke.) 


t) De ſake vorandert vnd gebetert is 3. 9) Ganz ähnlich 5. 
und kürzer 4. z. J. 801. * Item do menn ſchreff achtehundert yl 8. 
833. 4. i) ladewyges 3. H karoli 3. ) auerr de (in ber) gantzenn 
werlth (welt) 3. 4. * ere guldene 3. 4. ”) Byringhe. ſchließen 
3. u. 4. in genauer Uebereinſtimmung mit2,,u.6. °) 5 wie 2. 
?) Item inn dem ſuluen jare 3. im i. 833. 6. N Dennemarkenn pube 
denn anftotenden landen, bar 3. ) be koningk ladewicus vann eme enen 
biſſchopp te Hamborch, vnde he leuede nicht lange daxr na 8. ) Bis 
hieher 4, ſehr ähnlich mit 2, ebenſo 5. 9 Rombertus 3. 
”“) nad) dem 3. 9 hoyerus 3. ”) vnde Reynhardus, na Reynarbo 3. 
*) de fulffte od boffte 3. Y) toningbinnen vnde vele woldes 3. 
*) unbe buffe vorbenomeben 3. *) gelyde 2. 
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Item ) na Aldagago quam Libencius; na Libencio Bn- 
wanus, de was van eddeler ritterſchopgebaren.) Diffe *) 
beſettede de kerken to ) Hamborch mit xij domheren.) 1100. 
[— De beſettede de lerken to Hamborch mit xij domheren und eten 
toſamende vt enem grapen, ſe leſen und deſputerden de hilgen 
ſchrift anno 1100. 5.] 


Item anno 853 do was ßo grot hunger in Frankriken, 
dat vader vnde moder van grotem hunger eten ere egenen kyndere 
ſunder angft ©) vnde fruchten.) 

[Item, do men ſchref 853 iar, do waß ſo grot hungher vnde 
dure tyt in Frankryken, dat vader vnde moder eten ere egen 
kyndere ſunder angeſt van grotem hungher. 3.] 


Item darna,') do men ſchref 1006, was noch eyns ßo grot 
hunger, dure tyt vnde peſtilencie in Frankriken, bat de leuen— 
digen ſtoruen auer der kulen, wen Be") de doden begrouen. !) 


tem anno 1100 do") wart dat flot Szegeberge van 
feyßer Ruder gebumwet vnde heft yt gegheuen“) grauen Alef 
den anderen.) 

[Item anno 1100 wart vann feyfer Quder dat flot Szege- 
barghe ghebouwet vnde gegeuen grauen Allef san Schowen— 
borch. 3. ähnlich 6.] 


Item darna, alge me fchref 1149, wart Lubek vtigeledht 
van Trauenmunde, dar pt noch licht. 

[Item, do men fchref 1149, do wart Lubek vtgeledht dar 
it noch licht, dat vorhen to Tramunde lady. 3.) 


5) Stem fehlt 3. 9%) bis bier 5 wie 2. ©) onbe he 8. 
) denn tho 3. ben bom tho 3°. )R Bis hieher 6. wie 2. 
wläßt ſämmtliche Nadfolger des Anſchar weg. Nannggſt 2. 
») ganz ähnlich 4, 5 und 6. ) dar ma fehlt 3. H be wyle, 
dat ße 3. ")4, 5 und 6 mit Fleinen Aenderungen, body wie 3. 
") do fehlt 3.) vnde gegeuen 3. ”) 5 ziemlid genau mit 
2, 4. kürzt und fügt dann ein: Anno 1138 wartt Oldenborch 
verſtorett. °) Ganz ähnlich 5. 4 


232 


Anno 1149 wart Lubek vtgelecht ) zwifchen de Trauen 
und der Wafeniffe. 4. | 

tem 1150 do wart Fübed van der Swartowen!) ge 
namen vnde gebowet, dar yt nu noch licht, up der Trauen vnde 
MWafeniffe, dewile dat de foepman dar nene neringhe°) hadde. 6.] 


Vnde do men fchref 60, P) do wygede de bifchop van Bremen 
den doem to Lubek, vewile Be noch nenen MN bifchop hadden.) 

[Anno 1160 do weide bifchof Heinrich von Bremen ben 
vom to Lubek. 4.] 


Item anno 1161 do dodeden de Detmerfchen °) eren egen 
furften vnde heren, beren') Rodolphus vp dem ſlote ) Bo- 
felenborch vnde fneden finer hußfrowen ) Walburgis neßen 
vnde oren af vnde worpen Be in bat fleet”), by dem flate 
belegen. *) 

[— belegen, unde hebben fyder“) der tytt de van Dyt— 
merſchen nenen egen heren gehat, wowol vele ſchlachtunge 
darümme geſcheen ſint. 6.] 


Item darna 1170 wart dat monnicke kloſter to Dubberan 
im lande to Mekelnborch begrepen vnde gebouwet. 3.) 

[Item darna do wart dat grote kloſtergebwt im lande to 
Mekellenborch gebouwet und mit Auguſtiner monnifen befettet. 5; 
ähnlich 6 3. J. 1160 mit dem Zufab: unde ryflife van den fürften 
begauet.] 


tem anno 5) 1181 do lach de feyßer Fredericus *) vor 
Lubek vnde de ftat hadde nicht ) lenger den xri ®) iar geftaen. ®) 


°) vpgelechtt 4. ) nerighe 6. P) Item am jare rje onde Ir 8. 
7) fe nenen egen 3. Mhedden 35 5, 6 wie, dythmerſchen 3. 
!) beren— fehlt 3. ©) deme flate 3.) froumen 3. ”) water 3. 
*) minder genau 6. das Fahr 1161 fehlt 4. 5. *) fonber 6. 
4 fur; bob zu 1177. °) J. amiare 3. ) Fr. be erfte 3. 
) barr nit 3. ) dan xxv 3. Nehnlih 4 und 5., doch haben 
fie sr jar. ®) geftaenn 3. 


) Bol. Klug Mtlübel in d. Ztſchr. d. Vereins f. Kübel. Geld. 9. 2, 
S. 221 ff. 
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Vnde ©) darna 86 wart Reynefelde, dat monnife Flofter, 
vor Lubek begrepen vnde geboumet. ) 

[Anno Domini 1181 do toech Faifer Frederich de erfte vor 
Lübek unde belede de ftat fo lange, dat fe eme de ftat moften 
updragen unde in fone hant geuen. Des beft he je wedderümme 
mit velen priuilegien unde freyheiden begauet unde id darna 
var fuluen Faifer dat flofter tom Reynefelde vor Lübek be 
grepen unde gebowet worden, 6.] 


tem do men feref ) 1199") do wart Bardewif vorftoret 
vnde vornichtiget. ") 


Vnde darna, do men feref 1200, do vorbrande Lubek van 
egenem fure op vyf huße na, ) welfe noch huten „ton Vyf— 
hußen“ genomet wert. 

[Stem do men fchref 1200 jar, do vorbrande Lubek van 
egenem fure vp vyf huſe na; darumme 98 noch de fulue ort 
„ton vyfhuſen“ ahenomet op duffen dad. 3. — Aehnlich 6, doch 
mit bem Zuſatze: unde do hadde Lübek geftan 146 iare. 6, 

Anno 1200 do brande Lubek ganz vp van erem egenem 
fure®) op sif huſe na: in demfuluen ') brende greue Albredt 
den torne t0 Trauemunde, 4.] 


Stem anno 1210 do wart de ftat tom Sunde erften 
begrepen vnde gebowet. ©) 


Vnde vmme de fulue tyt hof an de grame orden funte 
Francifeus broder to Hamborc to boumen, auer anno 1216 
funte Dominicus orden, alße de fwarten monnife!) ıc. 

[Item anno 1210”) do wart ©. Franciſcus orden erften 
bynnen Hamborch gheftichtet onde darna anno 1216 funte 





°) vorty 3. 9 Tu. angefangenn 3. das Jahr 1186 fehlt 
ganz in 5. Vfchreff 3. ») 1188. 6. ) vnde vornichtiget fehlt 3. 
4 wie 3, 5 wie 2. 8) So weit 5 mie 2. h) feuern 4. 
') denſuluen 4. ©) vnde gebowet fehlt 35 4, 5,6 wie2. ') So 
furz in 5 und etwas abweichend 6, beides fehlt in 4. Monde 
r feblt 3. 6. 
) So irrig flatt 1189. 
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Dominicus orden darſulueſt angefangen; vnde heft alfo ve 
voruoringe der monniderge vonder eynem ſchyne der hillicheit 
geduret by dren hundert vnde xx iaren. Do font fe vord®) 
dat euangelion de lere Martini Luters angetaftet vnde bar: 
fulueft vt beyden flofteren yn eyne gewyſet vnde ene vrigh brot 


ghegeuen de tyt eres leuendes ete., doch mochten fe nene mer 
kleden. 3.] 


Item anno 1227 do wan de graue Allef van Holften 
den ſtryt to Bornhouede vnde de ftat Lubek van dem Foninge 
van Dennemarfen — vnde gheuen de bord ben predigher 
broderen, — in funte Marien Magdalenen vage. "°) 

[Item do men fchref 1227, do wunnen de Rubfchen vord 
bulpe heren Allef van Holften den Denen den first af te 
Öornhouede in funte Marien Magdalenen daghe;?) vnde gheuen 
de borch den prediker ordens broderen, de of to Rubfe hebben 
mit erer tufcherye lange regeret, bet dat Martinug Rutter 
Gades wort an den dad brachte, font He balde geuellet wor⸗ 
den etc. 3. 

Anno 1227 warn?) graf Alef ven ftrit to Bornhouebe 
vp funte Marien Magdalenen dach vnd de ftat Lubek wan dem 
fonige van D Dennemarfen af de borch mit ehrer tobehoringe 
vnd geuen de borch dem prediger orven. 4.] 


‚tem anno 28°) do wart de flat Wyßmer erſten begrepen 
unbe geboumwet vt Weßbuy van ven fopluden, varfulueft belegen. ") 

[Item do men ſchref 1228 °) wart ve Wißmar erften be- 
grepen dorch de foplude van Gotlant st Wyßbuy. 3.] 

Item do men fchref 28 do wart graue Allef van 
Schouwenborch eyn monnif binnen Hamborch alfe funte 
Sraneifeus ordens; !) vnde gaf finen fynderen, Johanne vnde 


— e ñ —ñ— — — 


) dorch dorch 3. °) Aehnlich wie 2. doch ſehr entſtellt 5; 
etwas weitläuftiger 6. ) wandtt 4. Moon 4. 7) 1238. 2. 6. 
RAehnlich 5, A kürzt durch Weglaſſung bes Weſentlichen. 
) fo auch 3. 9 Bis hieher A. G. J. 1248) und 5. 


1) Juli 22. 
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Gerde, de lande auer. ") Darna 98 he tom Kyle getagen, in 
dem fuluen orden geftoruen vnde begrauen, 

[Item in dem fuluen iare do wart graue Allef var 
Schowenbord eyn monnif in ſunte Franciſcus orden bynnen 
Hamborch; vnde he leuede nicht langer dar ane, dan bat me 
Ihref 33 iar, onde ftarf tom Kyle. 3.] 


Item anno 1284 do vorbrande Hamborch vnde dar bief 
nit mer, den eyn bus beftande, dat heile huß vppe duſſen 
dad) genomet, den darinne fo bleuen vele mynfchen. ®) 

[Item, do men fchref 1284 iar, vorbrande Hambord by 
na vppe eyn huß, dat helle huß genomet op buffen dach, wente 
dar ynne ßo bleuen vele lude doet van rofe vnde van dampen. 3. 

Anno 1284 do brande Hamborch an f. Ciriacus dach!) und 
vnd blef man ein huß in ver Bonenftrate”), vnd dat het dat 
belle huß, vnd verbranden vel minfchen. A.] 


Item anno 1306 do wart graue Wolmer van Holſten 
gellagen in deme ſtride biſchop Pyltzes by Vterſten.“ ”) 

[Item do men ſchref 1306 do wart graue Wolmar geflagen 
by Bterften van biſchop Pilge 3. 


Darna anno 8 qwam dat Hamborger ber erften vp vnde 
was ynt erfte gelideft Bremer beer"') bet ynt iar 74 do wart pt 
wyt onbe gut.” 9) 3. 


tem darna anno 24, do was Bo hart wyntere vnde grot 
vroft, dat men ret vnde gynk auer 98 langeft de Oſterßee »t 
tubet in Dennemarfen vnde in Prugen. 

[Item anno 1324 do was fo grot winter vnde harde froft, 





)Bis bier 6. NAehnlich wieZaudb 6 und 5, doch lep- 
tere fehlerhaft. ”) Kouenſtratte 4. *) in Sunte Peter unb 
Pawels dage fügt 5 hinzu; das Ganze fehlt 4 und 6. ”) Bis 
bier 6. So 5, es fehlt 4. 

) Auguſt 8. 
2) Nach 5. (ſ. Note vw) Juni 9, ein Irrthum, der aus ber gräflichen 


Denttafel im Dome ſtammt. S.m. Ausgabe von Tragiger’s Epronif. 
®) Bol. unten 3. 3. 1371. 
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dat men ret vnde ginf auer de Ofterfjee vt Lubek in Prugen 
vnde Dennemarfen.”) 3. 

Anno 1324 do waß fo hart winter vnd froft, dat man 
reifeve to perde vnd to vote van Rubefe in Dennemarfen 
ond Preuffen. 4.] 


tem do men feref I 1326, do wart van grauen ) os 
banne to Holften dat flot Trytoumwe>) geboumet. °) 

Anno 1326 bauede araf Johan van Holften dat ſchlot 
bei ver Billen. 4.] 


tem darna, do men feref) 50, do was de grote doet. 


Vnde im fuluen iare vorginghen de erucebrodere vmme 
erer vorrederie willen, de Be vorhadden. *) etc. 

(Vnde do vorgingen de erußebrodere auer be gangen werlt 
vnde worden gedodet vnde vmmegebracht vmme erer vorreberye 
willen, de fe voerhadden, ven fe wolden beyve feyfer vnde pawelt 
vorraden vnde de chriftenheit in de8 Turfen hant gebracht hebben 
vnde weren“) dennoch vor der werlt fram geachtet. 3.] 


tem am iare 1349 vo worden vormivdelft de Lubeſchen 
vnde Hamborger daelgebrafen dat hus ton Steghen vnde to 
Lynowen im lande to Holſten. 3. 


tem anno 1364 do fenghen I) de van der Wyßmer*) 
Peter Denen, enen retmefter ') der ßerouers des foninges to 
Dennemarfen, onde houwen ®) en alle de foppe af. ®) 

In dem fuluen iare ig dat vorbunt twifchen den 70 fteven, 
de henfe genomet, erftlif gemafet. ') 


) So 5, ähnlich 6. 5. 9.1314. ſchreff 3. *) dorch graue 3. 
b) Trittoum 3. )RSo 5u.6. ©) Vnde do men fhreff 3. 9 So 5, 
ähnlich 6, kürzer 4 5. 9. 1350. 9) woren 3. °°) ähnlich 6. 
e) Ft, inn dem iare xiiic zitij do grepen 3. *) Wyfmarr 3. Der. 
Rythmefterr 3. ©) houwedenn 3. °) So 5, ähnlid 6 mit dem 
Zufas: midden in famer; 4 Fürzer und baburd fehlerhaft. 
i) um dem fuluen ... gemafett in 2. von fpäferer Hand ein- 
gefchaltet, fehlt in 3. 4. 5. 
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Item anno ) 1366 do wart Bremen gewunnen alfe') 
des frigdaged im”) pynxſten), auerft Be bleuen dar nicht lange 
binnen. ®) 


tem anno 1371 vp Marien lichtmiſſen auende?) don wart 
gewunnen vnde nedderbrafen dat flot vp dem berge van den 
borgeren to Luneborch; vnde in dem fuluen iare in der eluen 
dufent iunefrowen 3) nacht do ftegen fe in de flat vnde worden 
alle gefangen, heren vnde furften, ritteren vnde knechte, dorch de 
borgere darfulueft in Qunebord. °) 

[tem anno 4371 wart abewunnen vnde tobrafen dorch 
de borger to Luneborch dat flot vp dem KKalfberge in licht: 
miffen auende, ») vnde flogen allent dot, wat dar vppe was, 3, 

In dem fuluen iare in der eluen bufent junffroumen nacht, 
do ftegen fe in de ftat Luneborch vnde worden alle gefangen 
beren vnde furften, ritter vnde knechte to etiyfen dufent tv. Der 
orfafe vorhof fif eyn fwaren krych twifchen den van Lunebord 
snde eren landesheren, wo na wert volghen. 3.) 

Im fuluen jare in der rm junffrawen nacht ftegen in de 
fat Runenbord 700 viende, de alle dot gefchlagen wurden; vnd 
de borgemeifter her Bifchfule vnd van der Molen alle mede 
geihlagen wurden. 4.] 

tem in den fuluen tiven bo wart dat Hamborger bere 
erften wyt gebrumwen, dat to vorne was gelyfft Bremer bere. 9 


Stein do men fchref 1380, des frigdages) yn den pafchen do 
vorbrande de ganke ftat Verden by na van egenem vure. 3. 

[Anno 1380 des frivages in den pingften verbrende Verden 
van erem egenen fure. 4.] 


NRanno fehlt 3. halße feblt3. MM inn den 3. So 5 
ud 4 doch fehlerhaft; abnlih 6. So 5. bemerkenswerth: 
in ber gi bufent Meginen naht. )) So 4. doch fehlerhaft vp 
dem Koberge. ?’) ähnlich 6, doch als erſtes Datum fehler- 
haft in dem vaftelauende.. N) ©. z. J. 1306. ) So 5. 6. 


) Mai 29. 2) Februar 1. 3) October 21. ) März 23. 
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Anno 1385 waß binnen Lubek van ben borgeren vorreberey 
beftellet.) 4. 


Stem anno 1386 do was binnen Lubek grote vorrederie 
beftellet van den borgeren; vnde im fuluen iare wart van Detlef 
Gudendorpe, der flat vaget van Lubek, vormorbet vor dem 
Kyle’) 

[Item do men fchref 1386 iar, do was bynnen Rubel 
eyn vploep der borger iegen ben raet des fchates haluen. Vnde 
im fuluen iare wart of der ftat vaget van Lubek dordy Detlef 
Gudendorpe vor dem Kyle ghedodet vnde vormorbet. ») 3. 

Anno 1386 worden ') gefchlagen vor dem Kyle von dem 
ftadvagette van") Lubek Detlef Gudendorp etlife Denen. 4.] 


Im ſuluen iare ſchach eyn wundertefen to Lubek van enem 
holten crucifixe; dat ſulue kerde fi vmme na eynem myßdeder, 
den man vorrichtet hadde vnde hangen ſcholde.“) 3. 


Item do men ſcref 1387) do wan hertich Hynrik van 
Lunebord”) den ſtryt vor Tzelle vnde Wynßen vp der Alre 
van den Luneborgeren, dat”) fe hadden weddeſchattet. ) 


Item 9 1388 do vorloß de rat vnde flat van") Luneborch 
noch enen ſtryt vor Tzelle®) vmme berfuluen fafe willen. °) 

[Anno 1388 am heiligen leihamsdage?) waß de ftrit twifchen 
bertoch Heinrich van Lunenborch vnd der ftat Qunenbord; 
vnd de Lunenborger verloren den ftreit. Dit geſchach to Winfen 
vp der Aller. 4.] 


tem anno 90 do bouweden de Hamborger ieghen Ham— 
burch auer dat flot Glindegmoer ) vmme affore des fornes. 


) Das Jahr fehlt. 5. °) So 6. 9 wurden 4. 9 van 
fehlt 4. ») kürzer 6. 3. J. 1386. 5. ) v. Luneb. fehlt 3, 
Tz. v. d. Lu. vnde Wynſenn vpp db. Alre, dat 3. 7) webbefchattes 3. 
Aehnlich 5, ſowie 633. J. 1386. ) Item anno 3. °) van 
fehlt 3. 5) ene ſlachtinghe vor Zzelle. ſchließt 3.6. )5 wie 2. 
d) Gandeßmoer 2.3. Sandesmor 6. ) ſehr ähnlich 5 und Fürzer 4. 


ı) Prof. E. Deede, die Hochverräther zu Lübeck im 3. 1384. 1858. 
2) Mai 28. 
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[Item anno 90 do bomweden de Hamborger bat flot 
Glindefmor  neffen Hamborch vmme affore willen des fornes. 3.} 


In dem fuluen iar wart of der ftatvaget van!) Ham— 
burd van finem egene wyue vormorbet, dar ) fe namald of 
van rechted weghen mofte vmme fteruen. ®) 


tem vp funte Mathias dach ) vorloeß fonynf Albert van 
Sweden, eyn geborne hertich van Mekelborch, den ftryt vor 
Arxßwolde vnde wart gefangen var der fonynginnen van 
Dennemarfen, fwarte Margrete genant. 

[Stem do men fchref 1390 vppe funte Mathias dach H, 
vorloß Fonint Albertus vt Sweden ven firyt vor Axßwolde 
unde wart gefangen van Margreten, Foninginnen to Denne— 
marken. Duffe was eyn geborne furfte van Mefelnbord. ') 
Der baluen qwemen Wyßmer vnde Roftof yn ſchaden vnde 
nadeel. 3.] 


In dem negeſten iare darna ©) do begunden de Lubeſchen 
den grauen na Molne, vnde vordan!) na Louenborch in 
ve Elue to grauende.”) 


Stem in den tiven nam bertih Balkar van Wenden de 
fo vor Zube.) 

Im fuluen jare (1391) vp funte Johannis baptifta® auende 
wurt de erfte ftein gelebt to funte Gerpruten capellen to 
Hamborch. 4.2) 


tem anno 1392 do begunden de van der Wyßmer vnde 
Roftof to rouende vppe dat ryfe Dennemarfen to erem vn— 


) tem anno xiijt re wart od buffer. fl. v. to 3. €) vnde 3. 
b)fo 5. ähnlich 6, kürzer 4. ) Bis hieher 5,6, es fehlt a. 
9 Item am iare xej 3. ) vnde fo vort dan 3. vordan in be 
Stekeniſſe na 6. m) Aehnlich 5 und kürzer 4. z. J. 1391. 
) dieſelbe Nachricht in 3. z. J. 1400. 

) Februar 24. 

2) So beſagte auch die Inſchrift des Steines in St. Gertruden Cavelle, 
welcher jevoh vom 3. 1580 datirte. S. Antelmann Inscript. Hamb. 
No. 186. Die Beftätigung zur Erridtung der St. Gertruden Capelle 
abfeiten des Domcapitels, fo wie des Rathes, erfolgte erfi am 1. No: 
vember 1392. 
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gelufe, vmme konynk Albrechts willen van Sweden; denne 
Be moften en loßen myt dem ſmyde erer iunefrowen vnde vrowen 
auer dat gange lant to Mefelborh, de wile be eyn furfte sam 
lande gebaren was ). 

[— rouender) vp dat ryfe Dennemarfen vmme foning 
Alberdes willen?) to erem onghelude, den fe worden erer fchepe 
qwyt vnde moften fif vnde eren heren wedder lofen. 3.] 


Anno Domini 1399 wurt geweiet funte Gerpruten capelle 
tv Hambord an funte Clementis vage) etc, 4. 


tem anno 1400 do wart vnredelifen by Vryßler vormordet 
bertich Srederyf van Brunßwyf dorch den bifhop to Menge 
vp pynxſterdach.?) 


Item in dem ſuluen iare wan of hertich ) Erik van Louen— 
borch dat flot Bergerdorppe myt fneydicheit"), dat de Lub— 
Shen hadden geweddeſchattet.') 

[Anno Domini 1400 do krech hertich Erik van Lowenborch 
dat ſſot to Bergerdorpe in mit ſchneydicheit van dem haupt— 
man, de dat inne hadde,?) den he ermordet heft.*) 6.] 


In dem fuluen iare nam bertih Balsar van Wenden 
de foe vor Lubek. 39. 


tem anno 1401 do quam hertih Balsar van Wende) 
onde nam de fo noch eyns vor Lubek myt hulpe des hertigen ”) 
van Wolgaft vt dem lande to Pameren.”) 


°) 5 wie 2, Fürzer und baburd. entftellt 4. ») Bie 
bier 2 unb 3 übereinftimmenb. ») big bier 6. 9) Stem bo 
men fchreff xiiijt wan berti 3.) fnedicheit. [hließt 3. ) So 
4.5. doch mitentftellten Namen. 9 2gl.2.3.9.1390. ähn— 
lich 4. etwas ausführlider 5. 3. J. 1400 und 1401. 9 vanne 
wendenn 3.  ”) bartygenn 3. ”) ©o 3. 6. 


1) November 23. 

2) Juni 6. 

2) ©. Corner 3. 3. 1400 und Kranz Saronia X. 19. 
*) Die Angabe über die Ermordung ift irrig. 
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tem anno *) 1402 do let de Foninginne”) Margareta ®) 
eren Gone bernen to Falſterbode ), dewyle be eyn tmwfchere ®) 
vnde nicht er ßone was, °) den fif dar voer vigaf®) etc. 


Stem in dem fuluen iare was of eyne grote cometenfterne 
in weiten 9). 

[Stem in dem fuluen iare was of eyne grote cometen— 
fterne in dat weften mit ener breven ftralen. 3.] 


tem defjuluen iard 2 do grepen de van Hambord im 
erften de Berouerd, alfe Wihman vnde Stortebefer, dede 
worden gerichtet tohant na Feliciani ). 9 

[Item anno 4402 do grepen de Hamborger de erften 
ßerouers, alſe Wihman vnde Stortebefer”); de fuluen worden 
alle gerichtet mit erer ßelſchop. 3. 

Anno Domini 4402 do haleden de Hamborger tor erften 
tt Wichman vnd Claus Stortebefer. Dar bleuen in ver 
fee 40 man vnd 70 wurden vor Hambord enthouedet. Vnd im 
fuluen iare wurt gefoppet Gotfe Michel und Wichbolt bei 
80 perfonen. 4.] 


Sten anno 36) do wart eyn ritter ot dem lande to Me— 
fellenbordh, ber Johan Goer genomet’) tor Wyßmer') 
in den galgen gehanghen. 9) 

tem anno 1403 do grepen de Hamburger, alße ber 


Niclawes Stake?) vnde her Dyrif!) Fenefelt de anderen 
Berouerd, Wifbolten vnde Gotke Michel. Vnde Be worden 


*) Item do men ſchreff 3. 7) Eoninge 2. *) margreta 3. *) valfter- 
bode 3. ) tuſcherr 3. ) waß. [hließt3. 9 So etwas fürzer 
4, 5, u. 6. 9feblt4.56 N ähnlich 5 MM) ähnlich 6. 
5) Item am iare xiiije ij 3. 6) Gher genant 3. i) tho ber 
Wyßmare 3. N) 5 wie 3, ähnlich 4 mit entſtelltem Namen 
(Johan Groß). ') lies Hinrik. 

2) Juni 9, 

”) Es ift der Bürgermeifter Nicolaus Scote oder Schofe gemeint 
und das obige Jahr 1402 das richtige, Bol. Zeitfehrift für Hamb. 
Geſch. Th. II. S. 54. Auffallend muß es erfiheinen, daß diefe Chro— 
niten der Theilnapme des Simon von Utrecht an diefen Zügen nicht 
gedenken, welche doch durch gleichzeitige Urkunden feſtgeſtellt ift. 
©. dafelbfi ©. 82. F 
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of gerichtet vppe dem Brofe lxxij, vnde de houede vp pale gefettet, 
alße Berouer recht is. 

[Sn dem fuluen iare grepen ber Clawes Stafe vnde hrr 
Dirif Geneuelt de anderen ferouers, alfe Wifbolten vnde 
Gotke Michel; vnde worden of gerichtet to Hambord vw 
dem Brofe.”) 3, 

Aehnlih 6, doch mit dem Schluffe: unde worden alle up dem 
Broke afgehowen und de köppe uppe galgen genagelt.] 


Item anno 1404 vp funte Oßwaldus dab!) wart hertid 
Gert van Holften geflagen in der Hamme van den Dyt- 
merfchen myt velen finer gude manne, ritteren vnde fnechten. ") 

[Stem anno 4404 do wart bertid Gert van Holften 
geflagen yn der Hamme vp funte Oßwaldus dach ) mit velen 
ritteren vnde fnechten dor de Dytmerſchen. 3. 

Aehnlich 6 mit dem Zufahe: Vnde is dit de erfte fchlachtinge 
mit den Holjten.] 


tem do men fchref 1405 9) do wart bertih Hynrif van 
Brunßwik geflagen van dem grauen van der Rippe. P) 

[Im fuluen iare funf graue Berent van der Rippe herkod 
Heinridh van Brunfhweidh vnd Runenbord. 4.] 


tem in dem fuluen iaren do was Bo grote peftilentie 
to Lubek, dat van des billigen lichammes daghe an bet vp 
funte Martens dad 2) ftoruen wol adteyn duſent mynfden, 
behaluen de fyndere ) vnde arme lude ete. 

[Anno 1405 to fturuen to Lubeke 8000 minfden yon 
corporis Christi usque Martini.?) 4.] 


w) So 5. "©o5, 4 kürzt. NYſſchreff v 3 9603, 5 
und 6, wenig abweichend 4. M Jahreszahl wiederholt 3. 
) tindere ſchließt 3., 5 und 6 wie 3, doch 6 mit abweichen— 
dem Datum van bes billigen Johannisdage beth ꝛc. 


1) Auguſt 5. 
2) Juni 18. (24. f. Note r) bis November N. 
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tem in dem fuluen *) iare vppe Marien dach in ber vaften I) 
brande to Luneborch funte Johannes torn af. 

[Sn ſuluen iare brande funte Johannes torne af to Lune— 
borch vppe dem Sande vp Marien dach pn der vaſten.“) 3.] 


Im fuluen iare waß eine grote dufternuffe am f. Bititage. 4. 


Item 1407 do worden tom Sunde twe preftere gebrant ") 
vmme erer worreberie willen; den”) fe wolden de ftat vorraden 
bebben, dewile”) Be varfulueft fladtfchriuerd weren. *) 

[Anno 1407 do brenden de Sundefden de prefterd auf 
erem marfede. 4.] 


tem anno 1408 do toch de raet vt Lubek van not wegben 
der borgher, D der Be ſik befruchteden vor auerual. Vnde in 
dem fuluen iare worden de foftych borgere, de myt dem rade alle 
tmiftige Bafen tom freden handelen fcholden, binnen Lubek gefaren. 
Des gelifen worden of to Noftof vnde Wyßmer ſoſtich borger 
gefaren, dewile dar of etlife des rades gewelen weren. ») 

[— Bnde yn deme fuluen iare worden te Ir borgere to 
tubef gefaren, alfo of des naiars tor Wißmar vnde Roſtock 
Umme mit dem rade alle twiltigbe ſaken to *) vorlyfen. 3. 

Anno 1408 do toch de rat van Lubeke vt, nicht in Gades 
namen. 4.] 


Item in dem fuluen iare wart of de raet van Mynden 
vnde velen anderen fteden vorbreuen, ®) 

[Item anno 1408 do wart of de rat van Mynden vor: 
dreuen, ghelif wo of van der Wyſmar vnde velen anderen 
feven. 3. Aehnlich 6.] 


Item do men fchref 4409 do wan hertih Erif van 9 





NRſulue 2. 6 wie. YUehnlih 435.9. 1406. 9 preſters 
borbrandt. 3. Y) de wyle 3. ") do Be fl. 3. 9) So 5 und 6. 
»borgers 3. ganz ähnlich, bod etwas Fürzer 5. *) fafenn 
myt dem Rabe to 3, 6 wie 3 ohne den Fehler. ) So 5. 
) fehlt 2. 


!) März 25. 
16* 
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Louenborch Molned) van den Lubſchen. Vnde de Lub— 
fchen wolden dat wrefen vnde togen vor Rodgebord ©), auer 
Be befchaffeden nichts ') etc. Jodoch heft de fulue bertighe var 
Louenborh Molne nicht lange entholden; dewile be gelves not: 
troftich was, heft he yt den van Lubek vor... lilien gulven, bat 
ftude vor twelf 4 lubeſch, wedder vorweddeſcattet. 

[— auer ſe beſchaffeden nicht, den dat de ſulue hertich balde 
darna heft Molne den Lubeſchen wedder vorſettet vor etlike duſent 
liliengulven *') dat ſtucke to xij 4. 3.] 

Aehnlich doch Fürzer 6 mit dem Zufap: Auer de hertich mofte 
des vortyen. 

[Anno domini 1409 wan hertzoch Erich van Lauenbord 
Mollen und tobrefeve de Ferfen, men de van Lubke jageben en 
dar drabe wedder vt vnd brenden de fat Mollen gar vp. 4.] 


Im fuluen iare kemen de 60 vp to Roftof vnd tor 
Wißmer. 4. 


Item anno 1410 do was to Hambord eyn grot wpror 
vmme enen borger, Heyne Brandes genomet, den de Rat vmme 
feggens willen hadde in den Wynßer torn gefettet. Vnde doſulueſt 
worden of de foftich borgere gefaren, myt dem rade to handelende. 
Defuluen bulpen Heyne Brandes myt reden webder vt Dem torne. 


Vnde yt wart eyn receffe twifchen dem rade vnde borgeren 
sınıne frede vnde eyndracht gemafet vnde beleuet. ©) 


[Stem 1410 do wart Heyne Brandes eyn borger to 
Hambord, vmme dat he den hertigen van Louenborch vorfprafen 
hadde, pn den Wynſer torne gefettet. Vnde do worden of de Ir 
borger ghefaren 9) mit dem rade to handelende; de hulpen of 
Heynen Brandes myt reden vnd befcheve wedder vt dem torne. 

Vnde wart dat erfte receß doſulueſt beramet. 3.*))] 


4) Molne bat de Lubeſchen hadden webbefchattet 3. ) Boikebord 5. 
t) nicht 3. bis hieher 5 wie 2. ganz kurz 4 3. 9. 1410. 
)6 macht aus dem Wort Hilien eine wunderliche Zahl Ijljej 
hatt deren Richey irrig 402 vermuthet. ©) Sehr ähnlid 
mit 2 u. 3, 5. 1) bis hieher kurz 4. *) ähnlich 6. 
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Stem do men ſchref 1411!) in funte Hypoliti auende') wan 
graue Allef van) Schouwenborch vnde de manfchop bes 
hertichdomes !) to Holften by Elbefe den Denen den ſtryt af, 
bar fe bauen ver hundert flaghene vnde fangene leten”). 

Item in dem fuluen iare wart funte Elizabet vorboget im 
lande to Heßen alße binnen Margburd. °) 


tem anno 1412 do vorhof fif dat andere orlich twyſchen 
ven Denen vnde Holften vnde dat was dat lefte orlich ), dat 
ſik endigede by hertich Allefs tyden, do men ſchref 40 iar. 22) 


tem in dem fuluen iare vp funte Cerilien auende ?) was 
0 grot ftorm vnde hoge floet, dat alle lande inbrefen vnde 
dar vordrenkeden vele mynfchen. 9 

[Item do men fohref 1412, do was de grote flot vp funte 
Gerilien auend, vnde alle marfchlande brefen in vnde dar vor 
brenfeden vele dufent minfchen vnde ve. 3. 

Item do men fehref 12 in f. Cecilien auende was de grote 
flot, fo dat alle de lande inbrefen und dar vorbrenfeden wol 
36,000 mynſchen. 5.] 


) Stem anno zilije 3. 3°. 1410.6. "von 3. ) des hertich- 
domes fehlt 3. ”) flagen vnde vangen tho pande letenn 3. ähnlich 
wie 3, doch minder genau 6, Furz in 5 3. 9. 1410, ber $ 
feblt 4. )diefer F in 8.4.5.und 6.3.9. 1412. °) vnde warbe 
betb bertich 3. P) kurz in 4, fehlerhaft in 6. 9 Furz in 4. 
1) Aehnlich 6, doch mit der Zahl 630,000. 


!) Auguft 18. 

2) Aehnlich oben ©. 35, doch 3.53. 1411. 

) Rovember 21. Wenn alfo unfere Vorfahren den St. Eäcilien:Tag 
— November 22. — zu feiern gelobten, fo gefchab folches, weil an 
diefem Tage die Waſſerfluth fich zurüdzog, nicht aber, wie Bugen: 
hagen’s Kirchenorbnung Art. XXXV. fagt, weil fie am St. Eäcilien- 
Tage ſich erhoben. Es ift übrigens auffallend, daß in A. Crantz Ordo 
Missalis 1509 der Eäcilien:Tag weder im Kalender durch rothe Farbe 
audgezeichnet if, noch Gebete in Bezug auf die Fluth fih finden, fo 
wie daß in dem hamburger Almanach des Dr. Boffenhol 1673 der 
Cäcilien-Tag bereits gänzlich verſchwunden ifl, und wir in fpätern 
Zeiten dieſe Heilige wieder in unferm Kalender aufgenommen haben, 
aber zum 8. November. 
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Im fuluen wart of funte Elifabet, ene billige wedewe, 
vorhoget to Marborch int lant to Heffen. 3. ”) 


tem in dem fuluen iare bes dynrftedages in ben pafchen') 
woden de erbaren manfchop van Holften vnde Sleßwik °) auer 
dat water to Flenßeborch in de ftat, vnde behelden 9 de ftat 
ßo lange, dat fe hertih Hynrik van Luneborch wedder to 
degedingede ") frowen ) Margareten, der foninginnen van Den: 
nemarfen.”) 


Item in dem”) fuluen iare ftarf of de foninginne frowe 
Margreta te fchepe?) vppe enem ftole im) boßem vorßate ett. 


Stem anno 1413 do wart dat Flofter vor Molne alfe to 
Marienwolde geftichtet vnde geboumet, ) dat mit funte Bri- 
gitter ) monnifen vnde nonnen togelife befettet wart.®) 

[Item 1413 do wart dat Flofter vor Molne alße t0 Marien 
wolde geboumet, mit monniden vnde nunnen togelyfe befettet, *) 
dat namald dorch de Holften yn der Rubefchen veyde anno Domini 
1534 yß worden vigebrant vnde vworftoret. 3.] 


Item do men fehref 1514 wart noch eyn nye Flofter geboumet 
im lande to Holften, alfe to Arnesbofen der fartußere orden 
brodere etc. > ®) 


Nkürzer in 5, ganzfurz ind *)onde©l. fehlt 3. HYhelden 3. 

") degedingedingede 2. °) frowen fehlt 3. ‘) ber $ fehlt 4. 

”) vnde yın bem 3. *) de vorbenomebe fo. Ma. to fche. in enem 
bofenn vorfatenn 3. Der $ fehlt 4. 5., 6 mit 3 übereinftim- 
mend zieht ihn mit bem vorhergehenden $ zufammen. 

r) Bis hieher Furz in 4. %) Birgitter 2. °) Bis bieber 

furz 5. ber $ fehlt 6. ®) diefer S fehlt 3. A. 5. 6. 

1) April 5. Berg. Presbyter Bremensis cap. 35. 

2) Die Königin farb am 28. Detober 1412 im Flensburger Hafen. 

2) Tiefelbe Angabe über diefes Klofter, mit dem Zufaße, daß es von 
einigen Brüdern des Ordens ver h. Wittwe Brigitta aus Schweden 
gefiftet fei, hat au der Zeitgenoffe Corner ad a. 1418. Rufus 
ebenfo, jedoch 3. 3. 1412 

) Falls diefer Angabe nicht überall ein Irrthum unterliegt, fo ift fie 
wohl von einem Neubau zu verfiehen, des fhon 1387 von dem Ham: 
burger und fübeder Domperrn, auch Schweriner Archidiakonus Jacob 
von Krumbecke reich dotirten, vom Grafen Adolf IX. geftifteten 
Klofters zu Arensböd, anfänglic für Prämonftratenferinnen beabficbtigt, 
doch bald für Karthäufer beſtimmt. Es befand nor im Jahre 1565. 
©. Yeffien’s Diplomatarium des Klofters Arensböt. 
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Stem in dem fuluen iare vp funte Vitus dach nam ©) hertich 
Wilhelm van Luneborch tor ee Margreten, feyßer Frede— 
ricus bochter, wowol he do noch neyn keyßer wag, ſunder namals 
gefaren wart. * 1) 


tem anno 1415 do worden de borgere van Rubef vp 
Schone gefangen, wowol ene de konynk Erik fulueft hadde 
geleyde gegheuen in Dennemarfen to kamende“). 

[tem anno 1415 do worden de borger van Lubek vp 
Schone gefangen van Foningf Erif vt Denmarfen. 3. 9) 

Anno 1415 do wart de Lubſche Fopman gefangen to 
Schonen. 4.] 


tem anno ete. 16 do quam de rat to’) Lubek wedder in 
myt groten eren, do fe by viij iaren mweren vt gemweßen; vnde 
de borgemeftere van Hambord, alfe ber Johan van Lune— 
borch genant, fpraf de buerfprafe af to Rubef®) van dem rats 
huße des dynrftedages na) Trinitatie.?) 


tem in deme fuluen iare 16 do fpifede bertih Hynrik 
van Sleßwyk dor hulpe vnde byftand der ßeeſtede dat flot 
Dornyf, dat dor Fonynf Erife van Dennemarfen vafte 
belebt was, ' >) 


Stem in dem fuluen iare warn konynk Erif van Den: 


°) nan 2. % der Sfehlt 8. A. 5. 6. ähnlich 6. 
) ganz ähnlich 5. F) van 3. Seren, vnde ber Johann Lu., 
borg. vann Hamborch ſpr. de burfprafenn tho L. des bi. na Tr. 8., 
ähnlich 5, 6 und 4, doch 4mit abweichendem Datum dinges— 
tages na ben heiligen drei konige. ins. ) der $ in 3. ſpäter 
gekürzt und entftellt, er fehlt A. 5.6, doch if er in 4 z. J. 
1422 geftellt. 


') Die Einrückung diefer Nachricht hat das Wegfallen eines X verſchuldet, 
wodurch 1413 anftatt 1428. Bgl. übrigens unten 3. J. 1428. 

2) Juni 16, (vgl. Note e). Nah Detmar’s Lübſcher Chronik war diefes 
ber Tag der Wiedereinführung des alten Rathes. Das aufden 7. Januar 
fallente Datum der anderen Handſchriften ift alfo irrig. Letzteres findet 
fih au oben ©. 36. 

) Diefelde Nachricht vom Schloffe Dornyngh hat Detmar ;. 3. 1422. 


— 
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marfen dat lant to Vemeren vnde bat flot Glambeke in 
veligen dagben 9, dat ewich vorfettet was." ) 


In dem fuluen iare”) quam of te rat tor Wyßmer wedder 
in de ftat. %) 


In dem fuluen iare wunnen der) Holften vat lant to 
Bemeren myt dem flateD wedder van den Denen.?) 

[Anno 1416 gewunnen de Holften Femeren dem konige 
af. 4, 7) 


Im fuluen jare beginden de Holften to orliggende vmb 
Semeren vnd Glambefe, 4. 9]. 


Item in dem fuluen iare 16 do togen de van Lubek vnde 
Hamburch in Weftfreßlant vnde wunnen Emerful onde 
Dodem. >) 

[In dem fuluen iare togen de Hamborger in Freßlant 
onde wunnen Emerful vnd Doffem. 3.] 


tem in dem fuluen iare nemen de Holften vitalien- 


"ft. tho GI. vann denn Holftenn datt 3. =) Aehnlich 5. 6. 
) tem im fuluen iare vorfchreuen 3. °) be ftat fehlt 35 4. 5. wie 2, 
6 wie 3. Podde 3. 9) flate glambefe ſchließt 3.5., ähnlich 6. 
)Erfter $ d.Sabhree. NYletzter $d. Jahres. Vgl. 3. J. 1426. 
) So 6, u.3. 5.1417 5. ber 8S fehlt 4. doch folgt er 3.9. 1428. 


1) Glambele einft ein Schloß auf einer Landzunge Fehmarnd am Ein: 
gange der Bürgertiefe. Die Nachricht von der Berpfändung fehlt in 
anderen Chroniken. König Waldemar II. hat im 3. 1340 ven Grafen 
Johann von Holftein mit jener Infel befebnt, welhe Graf Adolf VI. 
feinem Bogte Rudolf Dynappel im J. 1301 verpfändete. 1397 fielen 
Infel und Schloß bei ver Landestheilung an den Herzog Gerhard. 
1416 nahm Graf Heinrich die Infel ald fein Eigenthum in Aufprud. 
Bergl. Schlesw.Holſt. Urk.:Samml. und Presbyter Bremensis c. S. 
Detmar 3. 3. 1416. 

2) Daffelbe Jahr hat Presbyter Bremensis c. 41. Corner. Rufus. 

2) Ueber die Fehde der Lübeder und Hamburger gegen die Seeräuber 
in Weflfrieslann und die Zerftörung von Dodum f. Detmar, Eorner 
und Rufus 3. 3.1422. Nur unfere Chronik benennt auch das Efem: 
merfpl, wo die Piraten ver Schiringer ein Blodhaus errichtet hat: 
ten, weldes die Hamburger mit Hülfe der Vetkoper unter Focco Üfen 
jerftörten. Bergl. Wiarda Offrief. Gefh. Th. I. S. 395. 
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broder") dem foninge van Denmarfen xvj ) geladene fchepe 
mit aller tobehoringe. ”) 


Stem do men feref9) 1417 do wan konynk Erif van 
Dennemarfen, SießwyEr) vnde de Hamborger fenden to 
Gottorpe vie) fchutten vnde volgeden ) myt groter madıt > 4; 
auer ) de konynk touede erer ®) nicht ete. *) 


Item anno 1418 do quemen de Tateren erften in budefche 
land. * 2) 

[In dem fuluen iare qwemen of erften de Tataren, epn 
bupen deue, in dudeſche land. ©) 3.] 

Vnde in dem iare 19 do begunden de Roftoder dat ſtudium ®) 
antofangende. ') 


Item anno 1420 %) do togen de van Lubek vnde Ham— 
bord vor Bergerborppe vnde wunnen dat flot mpt den landen, 
de dar to boren van hertigen !') Erife to Rouenborgbe.”) 

[Item do men ſchref 1420 do togen de van Rubefe und 
Hamborch vor Bargerdorpe und Ripenbord und wunnen 
it van bertigen Erife van Louenborch. 5. 

Item anno Domini 1420 do wart Bergedorpe dord de 
tübfhen unde Hamborger gewunnen van hertige Eride to 
Lowenborch darümme, dat be ene unfelige ftrate belt unde vele 
röuerie darvan geſchach; und wart Dirif Schrey doet ges 
ſchaten.) 6.] 


”) nemen od be vitallienn broderr ber Holftenn 3. woll wi 8. 
")fo 53.9.1417, 4 3.5. 1422. ber $ fehlt 6.  *) fohreff 3. 
) ©&l. etc. 3. *) 6000. 4. 2) tbo bulpe vnnde 3. 9) bier 
ſchließt 4. N)auerſth 3. NRerher 2. )5und6mwies. )So 
5 und 6. ©) äbnlih 4 3. 9. 1417. b) dat Iouelife ft. 3. 
‘)antof. etc. 3; 5 und 6 wie 2; 4 fürzer. „Mit dieſem 9. 
beginnt 1. ")myt d. tobehorigen la. van 2. mit d. anftotenben la. 3. 
") 3.fürzer mit geringer Abweichung, ber" $ fehlt A. 

') Aehnlich Detmar z. 3. 1417. 
2) Bon den Zigeunern f. oben ©. 7. 
) Es ift die Stadt State gemeint, von deren zwiefachen Banne Eorner 

4. 3. 1420 ausführlicher berichtet. 

4) Der Grabftein diefes fehr angefehenen Hamburgers, auf weldem der 
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tem’) in demſuluen iare vordreuen de Steder") etlife ered 
rades °) vnde worden darumme vt der henße gelecht. Vnde eyn 
wyf brachte Ber) in de achte des keyßers w) 


Anno 1421 ftarf binnen Verden bifhop ...."4 


Item anno 1422 do vorgadderden fif 180 houetlude ") vt der 
Marke, vt der Priggeniffe, vnde ) vt dem lande to Mekelen— 
borch vnde wolden fchinden de ftraten twyfchen Mohne vnde Rune: 
bord. Auer) ere®) tofumpft wart witlif ven van Qubef vnde 
Hamborch ) vnde iageden Be to Rouenbord vp”) dat flot; 
vnde de hertighe ) nam Be gefangen. Den) van Lubek vnde 
Hamburd I toghen vor Louenborch vnde hertih Erif gaf ße 
wedder af gefangen in ere hande. >) 


tem anno 1423 ) vp funte Vitus dach Tach by hertich 
Wilhelm vand) Luneborch in der ftat Runebordh ©) vnde 
nam tor ee Margreten, hertigen Frederiks dodter van Burs 
gundien, de namald keyßer wart. "2 


tem defjuluen iares was Bo ©) grot winter) bat de kop— 


”) Stem fehlt 3. n) ©teber 5. °) vth erem Rabe 3. 
r) be ſtede 2. )5 wie 1. 3. ber $ fehlt 4. 7) Math. 4. 
") bungerfche ho. 6. ) Ma. Prigniffe, Pamerenn vnde 2. ma 
priggenijfe vth dem lande tho Pameren vnde tho Me. 3, 3’ lüden- 
baft. ) Auerft 2. 8. v) erhe 1. ) Hamburd 2. 
“)oppe 2. 3. *) onnde hertich Erid 3. M gef. anne, auer be 2. 
N Hambord) 2. 3. *) Eryde de gaff 2. vor Lauenborch mith gemalt 
vnnde be hertich gaff 3. b) in ber ſtede hande 2. 3., 4 wie 2, 
5, 6 wie 3. e) die 88 d. J. in umgefehrter Reihe in 3. 
9) to 3. Yin — Luneb. fehlt 3, bis zum Schluß wenig ab- 
weichend. D So 5, furz 6; der $ fehlt 2. 4. f. 5. 5. 1414. 
°) was thom anderen male ßo hardt 2. *)groth unbe harth wi. 3. 


Familienname undeutlich, ift noch zu Bergedorf vorhanden und ein Ab: 
drud in Gement im Mufeum der hamburgifchen Alterthümer. 
ı) Der Erzbiſchof Joh. Slameſtorp farb 1421 zu Verden (Bremervörte). 
2) Margarete war die Tochter Ted Kurfürften Friebrid von Branten: 
burg. Ihre Bermählung wird gemöhnfih zum 30. Mai, nicht wie 
bier zum 15. Juni berichtet. Diefen Tag fo wie den Drt hat aub 
Corner Anno 1423. 
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Iude reden vnde gingen auer') de Oſterße vt dem lant to‘) 
Prutzen wente to Qubef. "M) 

[Anno 1424 waß fo grot winter, dat de foplude reden to 
perde auer de fee in Prußen vnd wedder to Qubef. 4.) 


tem anno 1424 do wart vufchuldigen gehangen in ben 
galgen to Ryghe Marquart Prenfelomwe; vnde he eſchede 
den meyſter van Lyflant vor”) dat richte Gades in den dor— 
tepnden®‘) dach nalatende. Vnde dat gefeach; he) 98 geftoruen 
ſnelles dodes vp den efcheden °) dach. P 2) 

[tem anno 4424 do wart Marquart Prenfelomwe uns 
ihuldighen gehangen to Rige in den galgen; vnde de eſchede 
den meyfter van Riflant, (de en vorrichtede), vor bat richte 
Gades in den dorteynden Dach natofamende; vnde deme na Bo 
gefhach, do he ftarf ſnelles dodes vp den fuluen dach ete. 2.] 

Stem an) demfuluen iare tody ) Foninf Erif vt Dens 
marfen in Vngeren vnde let dar laden bertih Eride van 
Sleßwik vor ven feyßer‘) Sygißmundus.9 


Sem am iare dar na alfe 26) do ftarf hertich ) Alef van 
Shoumwenbord vp Pinnenberghe vnde liht”) to Hambord) 
im *) dome begrauen. Y' ?) 


Anno 1426 do gewunnen de Holften Femeren webber 
und de borch Glambefe. 4.% 


) langeſt 3. 9 dem lant tho fehlt 2. 3. N to Hambord 
Lubeck 2. ähnlich 5 und 6 ")na vor 3. ”) veerteynden 6. 
") onde dem geſchach fo, mente be 3. °) gheeffchedenn 3. P) mit 
bedeutender Kürzung 4. 5, 6 wie 3. Min 2. ") tem do 
men ſchreff dufent iiijt, do tod 3. ) grothmechtigen Feyßer 3. 
NPRAehnlich 4, 5wie 1. der $ fehlt 6. *) tem anno xiiijt xxvj 2. 3. 
graue 2.3. ”)be licht 3. *) onde warth geforth to Ha. bar licht 
beim2. ) der $ feblt 45 5 mie 1. 6 wie 3. 

') Corner hat diefe Nachricht zum 9. 1423. 
2) Aueführlib bei Corner und Detmar. Beide geben aber dem 

Marfward den Zunamen Elempoume. Denfelben Fehler f. oben ©. 37. 
) Die Grabflätte des Grafen Adolf X. oder doch deſſen Infchrift hat 

fhon Andelmann (Inscript. Hamburg.) nit gekannt. 

) ©. oben 3. 3. 1416. Dr. 
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Stem anno 1427 9 in der nadıt *) vnßes ®) heren ©) hemel⸗ 
fart wart hertih Hinrifvan Sleßwik vor Flenßeborch geflagen. 9 


Item anno 1427 do ) worden de van Hamborch gefangen 
vor Kopenhagen vnde de Lubſchen fteden op ") enen ©) babe 
quaft?) vnde leten dregen na Lubek etc.) 6. ſetzt hinzu: dar is 
of mit gefangen worden ber Hinrif Hoygers, de borgemefter 
van Hambord. 

Sn demfuluen wart ber Johan Elege,i) eyn ratman te 
Hambord, afgehoumen. © 

[Im fuluen iare wurt ber Johan Clege!) dat houet af 
gehauen an ©. Antoni auent.?) 4.] 

tem in demfuluen of worden tor Wy ßmer enthouedet ber”) 
Johan Bantſchow vnde her Hynrif vam Hare, ratmanne 
darfulueft. ) 

[OF worden tor Wyßmar im fuluen iare enthoucdet twe 
raetmanne, alfe ber Hynrik van dem Hare vnde ber Johan 
Bantſchow der fuluen vorrederge haluen; auer anno 29 toch 
ber Johan Bantſchowen fone tom feyfer vnde brachte de fiat 
Woßmar dar to, dat Fe em moften beteren ßynen vader.) 3.) | 


Stem anno 1428 do fenfeven de leder) de ſchepe vor Ko⸗— 
penhagen 9 vnde deden groten fchaden in Denmarfen ') etc. 


:) Item do men fhreff xxvij 3. „nah 2. des 2. )nadt 
Chrifti 3. ) Etwas abweichend 4, 5 wie 2. 3. 9) bo fehlt? 
Ft. in d. fuluenn iare 6 wie3. ) vth 2.3. 5) den 2. *) Ruh, 
ßo bleuen de Hamborger to pande 2. na ber Trauenn alßo bl. de 9. 
tbo pa. 3. Aehnlich 5 und 6. In 4 ganz furz ) Klepe 2. 
*) affgeboumenn vmme der fuluen fafe willen 2. 3., äbnlih 5 und 6. 
') Siengell 4. ”)entho. twe rabtmanne alfe her 2. 2) bandtfche t- 
°)5 wie 2, kurz 4, dod mit entftellten Namen. ")äbhnlid 6. 
?) henßeſtede 2. 9) bis hieher 5 wie 1. ") myt roue unbe brante 
fügt 3 hinzu. 6 wie 1. 2. 

1) Das verabredete Zeichen zur Rückkehr. Die Nordelbifche Epronif hat 
die Spottverfe: 
„Dambord, du bift ehrenfafl, 
De von Lubeck föhrt den Badequafl.- 
2) Sanr. 17. vergl. oben ©. 12. 
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[Anno 1428 fchampferden de flede vor Kopenhauen bes 
foninges fchepe 4.] | 


Stem in demfuluen iare vorgefhreuen quam des koninghes 
houetman van Denmarfen, dat fulue to wrefende; vnde ſchindede 
Yergen in Norwegen twemal na eynanber. °) 

[Stem *) in demfuluen iare vnde of dat iar dar na ) quam 
Bartolomeus Boet van des foninged wegen to‘) Dennes 
marfen, fchindede vnde rouede”) twe mael na eynander ben 
fopman to Berghen in Norweghen. 2.] 


Sm fuluen iare beleve herzoh Wilhelm Apenrade vnd 
gewan Brunlunt. 4. 


Stem anno 1429 do let de foninginne Phillippe vor dem 
Sunde de ſchepe vorbernen. Vnde dat wrof meter Pawel; 
dewile de Denen eten*) vnde brunfen, alle vorflagen worden 
vp deme Denholme vor dem Sunde beleghen. ” ') 

[— vorbernen. Vnde datfulue wrof mefter Pamwel, er de 
Denen enwech qwemen van dem Denholm vor dem Sunde, 
dar fe alle erflagen worden. 3.] ”) 


Stem anno 1430 do wart her Marten Swartefop ’) 
vorflagen in Dytmerfden. ’) 

Anno 4430 toch her Zohan Bantfhomw vor den keyſer 
und brachte de flat tor Wißmer darto, dat he beteringe krech 
vor finen vader. 4.2) 


Stem anno ete. 31 do wunnen hertich Allef vnde fyn broder 


) Aehnlich 5 und 6. der $ fehlta. Rfehlt 3. 9 noch 
eyns fügt 3 hinzu. ) van dem f. vth 3. vnde ſchyn. vnde 
plunderde den foepman to Be. 3. ”) er de De. van bar togen bo 
be sten. 2. y) vnde alle erfl. wo. vor d. Su. vpp ben Denen holme 
hute genometh 2. der S fehlt 6 wie1lu.3.4 "ganz ähnlich 5. 
*) eyn Radtman tho Hambord fügt 2 hinzu ) 3.5.6 wie 2. 
"der $ in 43. J. 1431. 

ı) Bon dem Danziger Seehelven Paul Beneke f. Detmar, Eorner, 

Rufus, welche ausführlicher, jedoch den Ort Denholm nicht benennen. 
2) ©. 3.3. 1427. 
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hertich Gert de ſtad Flenßeborch 9) vnde Szegeberghe myt 
anderen ſteden, int norden belegen. 

Item in demſuluen iare belede of hertich Allef dat ſlot 
tom Nyenhuße vnde wan dat fulue ) an ſunte Andreas auende') 
des hilligen apoſtels. ©) 

[Item anno etc. 31 do wunnen hertich Allef vnde fon 
broder graue Gert ®) be ſtat Flenſeborch am rechten middage,) 
vnde of wunnen ße Szegeberge myt velen anderen ſloten.) 2. 

Item be belede ok dat flot tom Nyenhuße vnde wan dat 
am auende Andree apoftoli.) 2. 


Anno 1431 wollen de Dithinarfchen gewinnen dat Niewerk 
vor der Elue.?) 4. 


(Im ſuluen iar wurt geſchlagen her Merten Schwarte— 
fopfin Dithmerſchen an ſ. Peters auende in der faften.?) 4.] 


Item anno 1432 do wart quyt her Hynrik Hoyers, eyn 
borgermeſter to Hamborch, dede lange was fangen weßen in 
Denemarken.) 

[Item anno 1432 do wart ber Hinrik Hoygers wedder 
quyt eyn borgemeftere van Hambordh van dem foninge to 
Dennemarfen,!) de lange gefangen was. 2.”)] 


Vnde ded anderen iared") wunnen de van Hamburd 
Emden in Sreßlant vnde brefen Sibeldesborch in de grunt.) 


) Aehnlich 4, doch mit Zufah bes Tages am Palmbage. 
4) bel. fe od 3. °) vnde wunnen bat 3. 5 ſchließt 3. ber $ 
fehlt 4. ©) auenbe in ber Abuentb 5. a. vaın Schomenbord 
vnnd hertich Gerth vann Sleßwyd. 3. ) fhließt 3. 9 5 wie 
1 und 2, 6 wie 2, body ohne Daten. ) fließt 3. fo 
kurz & de em in vöffte Jar habde vanghen gehat. 6; 5 wie 2. 
») tem anno 1433 do 3 u. 2., (aud fonft etwas abweichend 
im Ausbrud), 4 Fürst. ) So 5 und 6. 


1) November 9. 

2) Bergl. Neokorus Epronif von Ditmarfihen Th. J. S. 403. Corner 
a. 1431. 

2) Er war Hamburgiſcher Rathmann, erſchlagen am 22. Februar. 

4) Bergl. Corner a. 1482. 
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Vnde deffuluen iares ?) wart des Domes torne to Ham⸗ 
borch gefperet D vnde geboumet. ") 


Im fuluen are!) gewunnen hertzoch Otto vnd hertzoch 
Wilhelm dat fhlot Hachmolen ‘) 4. 


Im fuluen iare wurpen de Schweden op vor einen Foninf 
Engelbredt. 4. 


Anno 1436 wart de dompraueft!) to Lubek gefangen vnd 
geforet op dat ſchlot Schwaue, dar ftarf he im torne. 4. 


Im fuluen iare ftarf hertzoch Erich van Luuenbord, 4. 
Anno 1442 do brenvden de hufe vor dem ftendore,?) 4. 


Item anno 1444 do branden “) de huße af to Hambord 
vor deme ſcholdore. 


[Item 1444 in ſunte Thomas auende,?) du") branden be 
huſe af to Hamborch vor dem ſcholdore.“ *%) 3.) 


Stem anno 1445 do wart dat grote bilde, genomet funte 
Iheſus op dem efel, to funte Jacob in de ferfen”) gebracht; 
auerft do men feref 1530 °) do ret dat fulue bilde wedder vt) 
vnde ys noch nicht webberfamen. ”) 

[Anno 1445 do wurt dat Zhefusbilde in funte Jacobs 
terfen gebracht to Hambord vp palmauende. 


») In dem negeften iare darna. 2. bes iares darna (alfo 1434). 
Yſchließt 2. 3. 6; fo kurz A. z. 9. 1434, und 5. n Hier 
folgt 3. J. 1437 in 5 die oben obfhon aud unrichtig z. J. 
1161 geftellte Nachricht vom Tobe Rubolphe. Y)Hothmolen 4. 
lies Hadymolen. *) Dohmpauft. 4. *) brande 2. des. ) So 
5, 6, und Furz ohne Datum 4. ”)bylde ©. Jh. ynn ©. Jacobs 
farden. 3. 9 auer anno 1530. 3. NY) reebt ybt vib 3. ”)dber 
$ fehlt 2. 6. 


1) 1434. Bergl. Corner a. 1434. 

2) Der Tag Auguft 22, f. oben ©. 39. 

) December 20. 

) Lag im Speersort (St. Petri Orb), an der Grenze der Kirchſpiele St. 
Petri und St. Jacobi. 
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tem do men fchref 1445, do quam dat grote holten bilde 
funte Iheſus vp enen efel ryden to funte Jacob in de ferfen; 
auerft do men fchref 1530 do ret be wedder vt unde en ys noch 
nicht wedder kamen. 5.] 


tem anno ®) 1451 do was grot®) orlich in Freßlant, 
vnde dofulueft I Frech iunfer Olrik Emden wedder van den 
Hamborgeren. °) 

— Hamborgeren, dar do ber Detlef Bremer, eyn bor- 
germefter van Hamborch, houetman vppe was, dewyle dat fe 
dat fulue ane fchaden vnde nadel nicht fonden vpholden.“) 3. 


Item anno 1455 do was dat orlih im lande to Habdelen, 
dat do dorch den hertighen to Louenborch gewunnen wart. ') 

[Stem anno 1455 do dat orlid was im lant to Hadeln, 
dat do dor hulpe der van Hambord gewunnen wart, $o 
fregen fe Rytzebuttel vnde dat Nyewerf van ben bertigen 
to Rouenbord. "4 3.] 


tem anno 1460 do quam graue Allef van Schowen: 
borch mit fonem ßone vnd dem bifhoppe van Bremen mit 
mer ſyner ritterfchop unde gude manne und fpraf op de graueſchop 
to Holften.") 3. 

tem, do eme auer de manfchop des landes to Holften 
entjegen vyl vnd Foren iunfer Karften van Oldenborch to 
enem beren, don tor tyt Foningf in Dennemarfen: fo wart 
gedegedinget, dat de fulue Foninf Karften dem grauen to 
Schowenborch ſcholde xliij dufent golden gulven geuen, vnde 
dar mit fcholde he vnde fyne kynder des landes to Holſten 
fredeſam beholden.“) 3. 


) Item do men fereff 2. 3. bat 2. echterr bat 3. ) bo 2.3. 
4) de flat €. 2. Rähnlich 5. ber $ fehlt A. e) So 6. 
Dähnlid 53.5.1456. Mähnlich 6. *) 6 wie 3 doch Fürzer. 


) Die Irrthümer dieſer Angabe bedürfen hier keiner Aufklärung. Den 
dieſer Fehde folgenden Receß der Hadeler mit Hamburg v. J. 1456 
f. in meiner Schrift über ältere Geſchichte und Rechte des Landes 
Hadeln. ©. 43, 32 u. ©. 43—48, 
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tem anno 1462 do branden to Hambord in der beder- 
firate wol dortich hufe af van egenem vwure. ©) 

[Stem des fonnauendes vor lichtmiffen in dem fuluen iare 62 
do branden to Hamborch dortich huße af in ver bederftraten. 2. 

Item do men fchref 1462 des ſonnauendes vor lichtmifjen 
branden to Hambord 30 hufe af van eghenem fure alfe in der 
neyen bederftraten®) van dem vifchmarfede an bet to den 
Hefhfhrangen. 5. 

tem anno Domini 1462 des fonnauendes vor lichtmiffen do 
branden to Hamborch xxx huſe af in der olden bederftrate. 6.] 


Vnde des drudden iars darna alße 6499) do was de Turfen 
reyße, ßo dat de lude van den wagen vnde plogen henwech na 
Rome lepen, vmme de) Turken to flande!) ete. 

[6 wie 2, doch mit dem Zuſatz: ſo it doch men idel römeſche 
bedregerie was. 

Item 1464 do was de Turkenreyſe, ſo dat de lude 
dorderwyſe van wagen vnde plogen wech lepen na Rome. 3. 

Anno 1464 do was de Turkenreyſe, ſo dat de lude lepen 
van den wagen und plogen enwech na Rome umme de Turken 
to ſſande, dar doch nene were etc, 5.] 


In demfuluen iare do waß Bo grote peftilencie vnde dure 
tyt to Hambord vnde ouer alle dudeſche lande, dat dar vele 
dufent minfchen ftoruen ete.”) 

[3m fuluen iare was ene grote [ware peftilencie auer alle 
lande, vnde yt ftoruen dofulueft t0 Hambord wol 20000 lude. 3. 

Im fuluen iare waß to Hambord grote peftilenzie vnd 
dar fturuen 2000 minfchen iung vnd olt. 4 5. J. 1463.] 

stem anno 64 des mydwekens vor funte Margareten worden 
to Hamborch rlüj Berouers vpgebradht; der houetman was 


S)der S$ fehlt 3. ähnlich doch Fürzer 4. ) Itema. etc. 
64.2. H enwech lepen na den T.2. 13.5.1463 ganz furz 4. 
")2u5 Fürzer und entftellt; 6 wie 1, doch mit derfelben 
Zahl wie 3. 

') Januar 31. 
?) Hier ſcheint „und“ zu fehlen, wenn man nicht die damaligen Aleifch: 

fhrangen bei den Brotfihrangen fuchen will. Vergl. oben ©. 40 3.3. 


1462 und Rote 1. 
17 
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Hynrif Stumer, eyn qwat fchalf; wart darfulueft mit ſynen 
gefellen afgehoumen.”“ ) 3. 


tem anno 1465 do vorbrande eyn vyant der Hamborger, 
Albert Bornßem genomet, den kroch to Hamme. Vnde in 
dem negeften iare quam be noch eyns vnde brande to Hamme 
viij huße vnde vyf ſchunen af. 

[Item anno 65 do brande Albert Bornßen, der Ham— 
borger vyant, den kroch af to Hamme; vnde im negeſten iare 
darna brande be noch eyns to Hamme viij huße vnde tme 
ſchunen af. 2.]”) 


Anno 1468 wart verretlichen vermort am nien jars auende 
twifchen 8 und 9 mefter Gert Rode, ein Doctor in der arzeney. 4. 


tem anno 1470 in ber billigen dre Foninge nacht was fo 
grot ſtormwynt vnde water, dat it wol eyne elen hoger mag, 
den funte Cecilien floet vorhen.?) 3. — fehr ähnlich 6. 


Stem anno 71 wolde hertich Geert van Holften fonem 
broder foninf Karſten dat lant to Holften hebben afhendich ge 
mafet, auer de Lubſchen vnde Hamburger togen mit dem Foninge 
nach Hufen vnde iageden hertych Gerde vt deme lande. 3. 


Stein anno 72 vnde 73 tar was dat orlich twifchen ben 
Engelfhben vnde ſteden; vnde de Hamborger nemen ven 
Engelſchen vele ſcheper) vnde ene Frafe myt ſpydengewande vnde 
golden laken ete.) 3. 





w) Ganz ähnlich 6 und 4. ”) 5wie2, doch 1465 in bie 
eraltationis. 3 Fürzer und ungenaus es fehlt 4.6. ”) bie 
bier 6. 

) Wenn gleich der Tag Juli 11. genau angegeben ift (f. au oben 
©. 40), fo ift doc der im Jahre 1464 enthaupiete Geeräuber Hans 
Skhinner mitdem 1488 enthaupteten Hinrif Stümer verwechfelt. 
Bergl. Zeitfchrift f Hamb. Gefh. Bd. II. ©. 214 u. 475. Die Zeit ded 
legtern wird auch dur ein Schreiben vom 3. Januar 1489 beglau: 
bigt, welches Bruder Gert Hofmeifter auf Schirmonyghem an den 
Kath zu Hamburg richtete, in Betreff des Antheild feiner Bauern an 
den Seeräubereien des Hinrik Stümer auf Schowald. 

2) ©. oben 3. 3. 1412. 

3) Bergl. meine Schrift über den Hanf. Stahlhof zu London ©. 52 flgd. 
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tem anno 73 eyn dach beropen ys to Btrecht. Darfulueft 
fon de henßeſtede onde de Engelſchen vorbragen dorch den 
doftor Hynrif Murmefter, borgermefter to Hamborch, de der 
ftede wort heelt.”’) Darfulueft heft de foepman den ftalhof in 
Engelant mit marklyfen priuilegien vnde groter vrigheyt erlanget. 3. 


tem) 1474 do lad hertih Karol van Burgundien 
vor Nufper), iodoch heft he Be na grotem arbeide vnde moye 
nicht erauert etc. 

[Stem anno 1474 do lady de hertich alße Karolug var 
Durgundien vor Nufße onde ftormede fe mer den eyn mael, 
doch gaf Got dorch hulpe vnde byftant des lantgreuen van 
Heſßen, bifchop van Munfter, de ftat Eollen vnde de ans 
deren henßeſtede, dat Be en na eyn dar belegeringe afflogen, 
dat he mit grotem ſchaden dar van toech ynt Swißerlant, 
dar wart be doet gefchaten vor ener ftat gebeten Nanfe, harve 
by Tryer gelegen; vnde yn der fuluen flachtinghe mit grotem‘) 
volfe gantzs vmmekamen anno 77. 3.] 


tem anno 1475 do wart ) de wal vnde graue vor beme 
ftendore to Hambord erften betenget van dem Hammerz 
brofe bet an de Alfter. 9 


tem 79 is koningk Lodowicus vt Franfryfen hertich 
Marimilianus in Burgunbien gefallen, darfulueft font eme wol 
xx dufent man erflagen worben. 3. 

Deffuluen iars 98 dat feft der offeringe Marien in dudeſche 
lant to vaften vnde virende ghebaben. 3. °) 


Sem Do man fchref 1480 do wart dat fundament tor 
Trofterbruggbe geftot vnde de brugghe ganz rede ghemafet 
in enem iare. 3." 


»NAehnlich bis bier 6 5.5.1474. ) Item bo men fchreff 2. 
) nuſße ſchließt 2. ähnlich 6. ») groten 3. Monde in demſuluen 
i. warth 2. i. d. ſ. iare warth 3 3.5.1474. ) Hammerbr. an b. in 
be A. tho grauende 2. ganz ähnlich Zu. 6 z. J. 1474. fehlt 
auch 6. N) fo 6. 
) Die Stadtrechnungen von 1480 führen an unter Pro quadratis: 
17* 
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Des iared 81 belegerve de bifhop van Bremen dat flot 
Delmenhorft vnde wan dat van iunfer Gerde am bage 
Sabiani." 3. 
In diffem“) iare ys of Maximilianus, hertich van 
Burgundien, ſyn eelyke gemal, Maria genant, van enem 
perde to dode gheuallen.) 3. 


Item anno 1483 wart Hinrik vam Lo, eyn borger to 
Hamborch yn den torne geſettet in hemmeluart auende.? 
Vnde de borger nemen en mit gewalt wedder vt dem torne; 
vnd de borgermeſter her Nicolaus de Swaren moſte en ſulueſt 
wedder yn ſyn hus bringen, dar auer wart em ſyn kop vor 
wundet myt enem ſtene. Des frigdages wart”) de ſtormkloke 
ſlagen, dat hoppenmarket wart vul borger yn vuller were, 
De Raet nam funte Niclawes kerken yn, dar helden fe de 
deghedinge ) alfo, dat darna to middenfamer Clawes van 
Kymmen vnde Reppe Hofen worden ve foppe afgehoumwen 
op dem berge. Vnde na Dionifi") ym fuluen iare wart 
Hinrifvam Lo vmme gewalt, de men em toleve, twifchen beyden 
doren afgehouwen. 3. 

Dofulueft 98 dat drudde receffe twifchen deme Rade vnde 
den borgeren vmme frede vnde eyndradt willen ghemafet. 2) 3. 

[Anno 1483 do was dat leſte vpror to Hamborch twyſchen 
deme Erbaren Rade und den borgeren. 

Und da wart dat drudde receße umme frede und eyndracht 
willen gemufet und fulborv't. 5.] 


u) in ſ. Sebaftianus dage 6. ") diffenn 3. N der $ fehlt 6. 
”) defjuluen auendes tho iiij wart 6. x) des frydages helden fe 
begedinge etc. 6. ) dies Datum fehlt in 6. ») biefer $ 
fehlt 6. 


24. tal. Georgio Rüf pro 2170 viridib. lapid. ad usum pontis Troste- 
bruggen, Ad struceturam civitatis: 29 tal. 11 sol. Mag. Johanni 
aptanti sectos lapides, vulgariter bislage, ponendos in novo ponte 
Trostebrugge. 


ı) Jan. 20. 


2) Mai 28., Mittwoch. 
3) Nach dem October 9. 
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Stem anno 1484 wart dat fundamente tom ftendore 
vnde tor bogen bruggen geftot, dat ftendor gbebomwet vnde 
gemafet; auer de hoghe brugge 98 pn twen iaren darna nod) 
nicht rede geworben.) 3. 

[Stem anno 1484 do wart dat fundamente tor bogen 
brügge geftot unde wart nicht rede in tween iaren unde doſulueſt 
wart of dat fteendore, alje de beiden dwenger in den grauen 
gebowet. 6.] 


Stem anno 1485 do was dat orlid twifchen den ſteden Hil— 
benfem vnde Brunſwyk, *) de eynander groten fchaden deden. 3. 


tem anno 1488 do was de NRoftoder veyde mit den 
bertigen to Mefelnbord. 3. | 

[Aehnlich 6 mit dem Zufag: van des Domes wegen, den de 
bertihe binnen Roftod gefundert hadve.] 


In Dem fuluen iare worden echter to Hamborch lxxiiij 
Berouerd gerichtet?) 3. ®) 


tem anno 1490 des fonnauenvdes vor oculi 3) nam de 
bertich van Luneborch de fhoe vor Buxtehude. 3. ©) 


Vnd des negeften iars darna was fo bart froft, dat vele 
armes volfes doet vroes ) vnde men yßede de Elue van der 
vulenhorne bet vor dat Eyfholt.9 3. 


Item anno 1491 qwam eyn jnelle vnuorgende dure tyt 
in der vaften to Hamborch in allerleye ware. 3. 

[So 6 mit dem Zufaße: dat vele lüde van grote not hungers 
ftoruen.] 


a) Big bier 6. b) ähnlich 6. 9 fo 6. 9 hie bier 6. 


1) Exposita Civit. a 1485. Ad structuram civitatis: Item 262 tal. 
ad usum pontis et muri circa capellam Schar pro diversis male- 
rialibus. Anno 1486. Ad altum pontem. 821 tal. 1 sol. 10 den. 

2) ©. oben z. %. 1464. 

2) März 13. 

*) Hier ift der Zugang zum Hafen, für welchen damals noch der Strom 
des Eichholzes galt, bezeichnet. Vergl. Lorich's Elbkarte ©. 60. 
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Vnde vmme funte Jacobs Y) dach im ſuluen iare vellen fo 
arote hagelſtene alße heneneyer, eyn deels veerfantich, vnde 
ſpitze orde alße nagele, befuluen deden groten ſchaden dem 
forne. 3. ®) 

Dar na in des hillygen eruges dage vor Michaelis "2) was 
fo grot ſtormwynte) vnde water, dat alle merßklande in- 
brefen vnde dat, ") ßo do ghemeiget was, dref enwech, dat quif 
vordranf, 3. 

De dure tyt ſtech yummer vp, fo dat de ſchepel roggbe 
galt xxviij of xxx ſchillingh,) de tunne berg ij marf. 3. 

In dem fuluen iare venk de Foningf to Dennemarfen be 
borger van Lubek vp Schone, vnde ßo wedderumme de raet 
van Lubek nemen alle Denen venflif vnde arrefterden 9 ere 
fchepe bynnen Qubef, fo dat fe tor Bone quemen. 3, 


‘tem anno 1492 was eihter Bo hart wynter vnde de 
dure tyt fteech io de fwarer vp !) in allen dyngen, ßo bat of 
neyn minfche noch gehort efte gelefen hadde. De fchepel roggbe 
quam vp ij mark iiij fchillinghe, de tunne berg ij pund ®) iiij of 
vj ſchillinghe. De beder floten de vynfter to van gebrekes haluen 
des forns, fo dat vele armer lude van grotem hunger vnde kulde 
ftoruen in des domes reuenter vnd vp den ferfhouen wyt vnde 
fot, fo dat pt nuy dergelifen gehoert was. 3. 

Im fuluen iare ward de nye dyk yn dem Billewarder 
myt den flußen ghefatet dorch de van Hamborch.9 3. 

[Item in düſſem fuluen iare wart ofde Billwerder bepyfet. 6.] 


) Aehnlich 6. HLateinifhe Tagesbezeihnungen in 6. 
e) Windtſtorm 6. ©) dat Forne 6. fonft etwas kürzer. ') bis 
bier 6. 9 rafterden 6. ') reeß jo lend jo mehr 6. 


1) Juli 25. 

2) September 14. 

3) Zahlpfund, gewöhnlich talentum, auf das (wie noch beim englifchen 
£ Sterling) 20 Schilling gererhnet wurben; alfo 44—46 £. 

4) Exposita Civitatis h. a. Ad aggerandum in Billenwerder. Summa 
6216 tal. 14 sol. 5 den. Ad novam slussam im Billenwerder et re- 
formationem antiquarum. Summa 1434 tal. 2 sol. 7 den. Item 
1494. Ad usum slusse im Billenwerder et up der Randessweyde. 
Summa 21 tal. 17 sol. 6 den. & 158 tal. 19 sol, 6 den. 
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Item 1493 qwam eyn ſchyp Cut Prugen 6.) mit rogaben, 
dat de wynt op de Elue vorftaf, vnde leep vor dat Eyfholt, 
gaf den fchepel roggen vmme j gulden”) vnd dat volf wart 
mechtigen entfettet. De fulue fhipper beft mer vtgeloffet, ven be 
ingeſchepet hadde. Gade fy lof, proß vnde ere! amen. 3. 

[6 fchließt: ingefchepet hadde, alfe he apenbare befant beft.] 


Item anno 1499 1) do was de grote flachtinge twifchen dem 
meyfter van Lyflant vnd deme grotfurften van der Muſchowe, 
de wol vortich dußent Rufen hadde iegen teyn dußent Lyf— 
lander. Jodoch gaf Got den Lyflanders den Begen, dat Be vele 
dußent Ruſßen vorflogen vnde in de flucht brochten.“) 

[Item do men fchref 1499 do was de grote fchlachtinghe 
twifchen dem meyſter in Lyflande vnd dem groffurften ber 
Ruffen van der Muſchow, de wolrrr Dufent man der Ruffen 
iegen dat drudde part ver Pyflander to velde hadde. Jodoch 
dorh de hulpe Gades des Almechtigen ſynt vele duſent Ruffen 
in dem velde erflagen, und de andern, de hebben de Flucht ge— 
namen. Szo heft God den gehulpen, de eme truwen und in 
noden anrepen in die exaltationis sanctae. ete.?) 5. 

Stem anno 1501 do was de grote flachtinge twifchen dem 
herenmeifter in Lyflant vnde dem grotfurften ver Ruffen van 
den Muffhoum vnde worden vele dufent Ruffen doetgeflagen 
vnde yn de Flucht gebradt; wo wol der Ruſſen dre mal mer 
was, den der Lyflander, dennoch gaf Got, dat He den ßegen 
behelden. ) 3.] 


tem anno 1500 vppe funte Valentine dad) ) do vorloß 
fonygnf Hans van Denmarfen eyne grote fchladhtinghe in 
Dytmerfchen, vnde dar bleuen ſynes volkes eddel vnde vneddel 
wol 30 duſent man. 


")fo 3°. gulden gegeuen 3. *»)Y der $ fehlte. 6wies, 
doch mit dverfelben Tagesangabe wie 5. 


') Die Schlacht an der Siriza zwifchen dem Heermeifter von Plettenberg 
und dem Gzaren Ivan ward am 27. Auguft 1501 gefochten, fiehe 
Karamfin Gefh. von Rußland Bo. VI. ©. 242. 

?) Sc. Crucis, alfo September 14. Auf den 13. September fiel der Sieg 
des liefländifehen Heermeifters über die Ruſſen bei Pſtow mit viel 
größern Heeren beiderfeits als 3. 1501, welchen Tag auf ewige Zeiten 
zu feiern der Heermeifter gebot. Vgl. a. a. O. ©. 252. ®) Januar. 
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[— Dytmerfhen, ßo dat dar bleuen wol xy bufent man 
ritter vnde fnechte behaluen de buren,”) 2. 

— in Dythmerſchen, dar blenen wol rm man behaluen 
de buren.“) 3.] 


tem °) in dem fuluen iare wart ofP) to Hambord de 
wal vnde grauen twyſchen ) dem Mylren dore‘) vnde) 
Schardore angefangen v) to mafende. ‘) 


Anno 1500 wurt de nye five betenget to funte Jacob. 4. 


tem anno 1501 do was de veyde vor Groningen in 
Sreßlant.”) 


Item anno 1506 do blef ſchipper Pawel van dem Borften ’) 
mit wol hundert man pelegrimen vp der Elue in ber webber- 
reyfe van dem groten funte Jacob to GCompoftelle vnde 
worden nicht mehr den xvj manne geberget, eyn ſchip van Ir 
laften. 3. 


tem anno 1506 vnde 7 Do was de veyde mit?) den Lub— 
fhen vnde dem bertigen to Mefelbord, de ſyk malfander 
groten fchaden mit rouen onde brande deden; vnde alße de hertigh 
Molne beleve, beten Be ene Bo wilfame, dat be mit fchaden 
vnde fihande dar van teen mofte etc. 

[— deden vnde do de bertige Molne belede, mofte be in 
fort mit ſchanden vnde ſchaden dar van teen. 2. 

tem anno 1507 do was de veyde twifchen dem hertigen 
van Mefelbord vnd ver ftat van Lubek, de fit malfander 
groten ſchaden deden mit roue vnde brande. Vnde do de hertid 
mit den anderen furften Molne beleve, haelde he nene Hene 
ſchande vnde fchaden, denne Be heiten en fo wylfame, dat he dar 
nene viij daghe hufen mochte. ) 3. 


") 5 wie 2, dod mit der Zahl xvj dufent. "")im übrigen 
3 fürzer; 6 wie 3. NRonde 2. tem fehlt 3. Mok fehlt 2.3. 
) onde graue fehlt 3. ")vor3. Ndore fehlt2.3. ) beth thom 3. 
u) angehauen 2. beginnet ſchließt 3. fo 6. beide SS fehlen 4, 
5etwag kürzer. ") der $ fehlt 2. 3. 6. *) Boftel 6, im 
übrigen wie 3, doch Fürzer. Y) twiffhen 2. 3) ſehr ähnlich, 
body Fürzer 5. 
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— an roue unde brande groten ſchaden deden. Vnde de 
hertich belede Molne unde ſchot dar füer in, doch dede it en 
nenen ſchaden. Se ſchoten auer alſo to eme herut in ſin lager, 
dat he upbrok unde toch daruan. 6.] 


Item anno 1509 do worden tom Berne iiij ſwarte monnicke 
vorbrant, dewyle fe den anderen Franciſcum maken wolden vnde 
Marien in erfſunden entfangen vorgheuen vnd myt der ſwarten 
kunſt vmmegingen. 3. 

In dem ſuluen iare makeden de Lubſchen x ſchepe vt ton 
orligge iegen könink Karſten ) to Dennemarken. Auer fe 
qwemen ſo wyt van eynander, dat erer men twe ſchepe wedder 
to Lubek qwemen.) 3. 


Item anno domini 10 blef Hans Hoge van Hamborch 
myt pelegrimen vp der Schillinge mit man vnde alle; eyn 
ihyp van Ir laſten, dat en Got gnade. 3. 

(Aehnlich 6, doch mit dem Zuſatze: — mit man unde mit alle; 
uppe der utreife tom tefen, dat Got nicht wolde dat fe fotane 
afgoderie driuen fcholden. 6.] 

Anno 1510 wurt dat grote orgelwerf betenget to |. 
Jacob to Hambord. 4.9) 

stem anno 1510 vnde 141 do was de grote feyde twyſchen 
den Lubſchen vnde dem foninghe van Denmarfen,*) alßo dat 
de ganze Berger reyße van Lubek to Hamborch gelecht, af 


») der $ fehlt 6. 5) ähnlich 6, doch mit 60 als Zahl 
der lübſchen Schiffe. 


) Diefe Begebenheit erregte das größte Aufſehen auch in unferen Ge: 
genden, wie unter anderen auch aus der in demſelben Jahre gedrudten 
niederſächſiſchen Nebertragung des dem Thomas Murner zugefchrie: 
benen längeren Gedichtes: Bon den fier keßeren Prediger ordens 
1509. 4°, hervorgeht. Vergleiche Panzer Zufäße und Scheller 
Bücherkunde. 

2) Irrig für König Hans. Von dieſen Schiffen und deren Untergange 
ſ. Reimer Kock und Waitz in Zeitſchrift des Vereins für Lübeck. Ge: 
ſchichte Bd. I. ©. 154, 160. 

’) ©. oben ©. 44. 

) Bergl. oben S. 0 3. 3. 1511. Die Exposita civitatis verzeichnen 
3. 3. 1510: Ad guerras inter dnum regem Danie et Lubicenses 
8019 tal. 3 sol. 


vu 
4 
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vnde to ahefchepet wart. Vnde der Hollander, de de foninf 
geleydet hadde, ßegelden by aroten hupen dorch den Sund. Auer 
de Rubfchen quemen dar manf onde nemen ene wol xI fchene 
ane de fe vorbranden vnde an fanf vnde in grunt ſchoten. 

[Item anno 1510 vnde 11 do was de grote veyde myt 
dem foninge to Denmarfen vnd Qubef, Bo dat de ganpe 
Bergerreyße to Hamborch geledht wart, af vnde to gefchepet 
alle govere etc. Vnde in der veyde nemen de Lubſchen wol rl 
fhepe den Hollanderen, ane de fe.vorbranden vnde in fanf 
ichoten, vewile Be de konink geleidet hadde. “1 2. 

tem anno 1511/12 do was de feyde myt den Lubeſchen 
vnde dem Foninghbe to Dennemarfen. Dofulueft wart de 
ganze Berger reyfe van Lubek vp Hamborch gelecht. Vnde 
de Lubeſchen nemen ven Hollanderen vele fchoner ſchepe 
vnde ſchoten er vele in grunt, of van des Foninges fchepen, ane 
de fe vorbranden, vnde de fuluen yn den ftrant lepen mol by 
iije fchepen, de de Hollander dar leten, vnde de Lubeſchen 
voreden de pryße to bus. 2) 3.] 


tem anno 4513 was eyn vplop to Collen twifchen den 
borgeren vnde deme rade vnde worden erer fouen vt dem radt 
vmme erer vorrederge willen de foppe afgehoumen. 3. 

[Aebhnli 6 mit dem Schluſſe: unde dar wurden vij ut dem 
Rave enthöuedet unde dar was Papegoge mede de upperft 
borgermeifter.] 

Depfuluen iared was of eyn vplop to Brunſwyk omme 

sehr ähnlich 5.9.1511: am Schluſſe Summa by ije ete. 
9) ähnlich 6 3. 3. 1512, bemerfenswerth der Zufag: unbe 
de Hollander famt dem foninge habden ben Sund un de Djterfee inne etc. 
fo dat fe tor füne quemen.?) 


i) Vergl. Waitz a. a. D. ©. 162 und 169. 

2) Exposita eivitatis a. 1512: Exposita pro diversis rebus, bonis et 
victualibus in beilo Hollandrinorum 6370 tal. 1 s. Yden. — während 
der zu dieſem Behufe von den Bürgern cingezahlte Schoß nur 
4248 tal. betragen hatte. 

2) Bergl. Waitz a. a. O. ©. 170 figr. 
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der vndrechlyken tzyſe willen, de de raet mofte afftellen, wolden fe 
to,freden bliuen. 9 3. 


Stem 1514 ynt iar, was echts eyn hart winter vnde 
be Elue wart geyfet.) Vp deſulue tyt was ene vorfamelinge 
der fürften im lande to Brunſwyk vnde togen yn Frejlant, 
dar wart hartogen Hynrif van Brunſwyk de fop afgefchaten 
vor ferort.2) 3. 

[Item anno 14 do was fo grot winter unbe froft, bat 
de Elue vor Hambord wart gepfet van der vulen horne.an 
wente vor dat Efholt, ümme des bertigen van Brunßwyks 
willen, ve do in rüftinge was, dar he mede toch in Freßlant 
und wart gefchaten vor Leerort. 6.] 


Item anno domini 1515 do togen de vorfchreuenen heren 
vnde furften mit vele ruter vnde fnedhte vor Groningen vnde 
fregen dar tapper ſleghe vnde moften alfo na velen anlegen mit 
nichte dar van teen. 3. 

Anno 1515 wurt funte Peters torne ingefperet.?) 4. 


tem anno 16 do vorfammelde de Foninf in Franfryfen 
enen groten hupen knechte, wol lxxx dufent man, tod dar mit 
in Swpgen, ') dar de mefte hupe gejlagen wart. ©) 3. 


Stem anno 4517 do wart de torne to funte Niclawße 
binnen Hamborch geboumet ®*) vnde, do be al rede was, beft 
be xvj duſent marf Lubeſch gefoftet. 

[Item anno 1517 do wart de torne in Hambord to funte 
Nicolaus gefperet vnde gededet; defulue heft mer den xvj dufent 
marf gefoftet, do he rede was. 3. 





)ähnlih 6. 9 Smwyberen corrigirt 3. ®)fo wörtlid 6. 
*) im kaſpel Nicolai gefp. v. gebouwet ſchließt 2. 


) Bergl. oben ©. 45. 

2) Bergl. oben S. 45. 

) Bergl. oben ©. 44. 

*) Bon dem Bertrage mit dem Meifter Hinrich Bartoldus aus 
Pannover f. oben ©. 13 u. 44, fo wie Möndeberg Geſchichte des 
St. Nicolai: Thurmes (1848) und deffen: Die St. Nicolai: Kirche in 


Hamburg. 
— 
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Item anno 17 do wart de torne to funte Niclawes gefperet 
unde heft vele dufent gulden gefoftet. 6.] 


“ 


tem anno 1518 do quam dat reyne wort Gades in diſſe 
lande unde ') alle dudeſche nationen dorch enen vramen chriſten— 
man, Martinus Qutter genant, welfer to Wirtenberge, im 
lande to Myßen entholvden, erften geprebiget, gefchreuen vnde 
angehauen heft, varna ") in de drucke geftellet vnde vtgaen Taten, ') 
wordorch mennich beprouet herte, Bo dorch paweſtlike gefette vor: 
drudet,”) vorluchtet, to erfanteniffe gotlifer warheit gefamen, 
getroftet ") 98 worden. Gade ſy lof°) vor fine gnade, amen.?) 

[Item anno vomini 18 do quam dat reyne wort Gades pn 
alle dudefche nacion dorch enen dhriftenmonnif Martinus Qutter 
genant, welfer to Wittenberge im lande to Mine dorch ben 
framen furften entholden, erft iegent aflat geprebiget, gefchreuen 
vnde pn drude geftellet u. ſ. w. 3. in Uebereinftimmung mit 1. 
fürzer 6. 

Item do men fohref 1518 do quam dat reine wort Gades 
in duſſe lant dorch enen framen dhriftenman, Martin Qutter 
genomet, welfer to Wittenbergbe im lande to Myſne entholden, 
erſt gepredifet, abefchreuen und angehauen heft, und fo in den brude 
geftellet auer alle dudeſche unde welche nation dorch dudeſche 
und latin geforet 98 worden; worbordy mennidy beorouet berte 
vorluchtet, tor erfentenifjfe gotlifer warbeit gefamen, vwortröftet 98 
worden. Gabe fy ewych lof vnd danf, dat wy de fchoene tyt 
geleuet han. 5.] 


tem anno 1519 do was de feyde mit dem hertigen varı 
Brunfwif onde dem bertigen van Luneborch, welfe eyne velt- 
lacht helden, var vele Dufent manne gefangen vnde flagen worden 
of de bertih san Brunſwyck fulueft gefangen worden vnde 
alles geſchuttes quyt geworden vnde op Tzelle gefort.”) 
tem 1519 do was de feyde twyfchen dem bertigen var 


— — — — 


) diſſe l. vnde fehlt 2. 9 vnde darna 2. ) vnde v. la. 
fehlt 2. ”) ßo —- vordrudet fehlt 2. ”) votroſtet 2. °) ewych 
loff 2. ) amen fehlt 2. 

) Vergl. oben ©. 20 und 45. W. Havemann Geſchichte von 

Braunſchweig und Lüneburg Th. II. ©. 34 flad. 
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Brunßwyk onde Runebord. In melfer veyde Be malfanver 
groten fchaden deden myt rouen vnde barnende, Bo lange, bat 
he im velde eyne flacht geholden, vnde de hertige van Lune— 
bordy gewunnen den furften van Brunßwif gefangen vnde ſyn 
geſchute genamen hefft. 2. 

[Stem anno 1519 was de fepde mit den bertigen van 
Runebord vnde Brunſwyk. De fulue wart yn eyner velt- 
fladtinge mit fonem broder ahefangen van dem hertogen to 
Luneborch vnde alle fon gejchutte qwyt. 3. 

Item anno 1519 do was de veyde twyfchen dem bertigen 
van Brunßwigk unde Lüneborch, defülue wan of de fchladh- 
tinge up der Soltower heyde unde nam den bertigen van 
Brunßwygk gefangen unde dar to alle fin geſchütte unde pro— 
viande berouet unde up Tzelle geföret. 6.] 


‘tem anno 1520 do was de torne to funte Niclauße 
ganz rede und koſtede wol 16,000 marf Lübeſch.) 5. 

tem anno 1520 do ") wart hertich ) Karolus van Bur— 
gundien to enem Romeſchen foninge vnde darna in dem!) 
juluen iare in®) Afen geforet‘) to enem Romeſſchen keyßer 
gefaren vnde gefronet 2) myt grotem triumpho*) vnde berlicyeit. 
Got geue und) allen tor ſalicheit.) 

[Item anno 1520 do wart hertich Karolus van Bur— 
gundien to enem romefchen Faifer gefaren unde to Afen inges 
füret unde gekrönet; vnde men) mach wol feggen van em: 
„ıntrauit ut agnus, regnauit,ut lupus, moritur ut canis, sepe- 
lietur ut asinus“, den be ein vorfolger des evangelii geweit. 6.] 

Item in dem fuluen iare wart eyne mechtige infula vnde 
ftat im venediefhen mere ale Rodijs van dem Turfefchen 
fesßer gewunnen vnde vpgegheuen dorch de Johanniterheren, 
dewile dat Be gaer nene hulpe, wowol dickes gefordert, noch vam 
feyßer edder paweft erlangen mochten. 

[Item im fuluen iare wart Rodiis, eyne infula vnde grote 


tofehlt3. 9 hartich 3. ) im 2.3. to 2.3. Y)ingeforet 2.8. 
»Rtriumph 3. ) em vnnd vns 3. N) So 5. 5 men fehlt 6. 


1) S. oben z. J. 1517. 
?) ©. oben ©. 20. 
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ftat, im Benediefchen mere belegen, dem orden faneti Johannis 
tobehorih, von dem Turfifchen Feyßer Solimanus gemunnen 
vnde vpgegheuen, dewile Be gaer nene hulpe noch vam leyßer 
edder paweße erlangen mochten. ) 2. 

Item in duſſem iare wart Rodys de grote ſtat vnde dat 
gantze lant van dem turkiſchen keyſer belegert vnde gewunnen, 
de wyle ſe nen hulpe noch vam keyſer edder paweſte vorlangen 
mochten. 3.*')] 

Stem anno 15205) vp der eluen duſent juncfrowen dad!) 
gaf des rykes rat van Sweden den Holme vp in de hant 
konyngk Chriftiernd van Dennemarfen, de ©) body onmwyntlif 
was geholden iar vnde dad. Demile %) fe ©) nene topore van den 
fteven hadden "), moften fe dat rife vpgheuen. 9 


tem ®) nicht lange darna im iare 21 do let defulue fonynf 
Shriftiern van Dennemarken“) des rykeß rat van Sweden 
in veligen daghen de foppe afhoumen, alße bifchoppen, ritteren 
vnde Flenen kynderen. Ok ßo let heſenen iarighen boden vt ver 
erde ') grauen vnde, myt den vorbenomden afgehouwen, ©) vp 
dem velde im fure vorbernen. " 2) | 

Darto let he eyn ganze Flofter vul monnyfe, vmme bat fe 
ene excommunicatum helven, vorbrenfen.”) 

[Item anno 1521 do let de fuluefte Foninf Chriftiern vt 
Dennemarfen op enem gaftebade in veligen bagen, aller ere 
Iofte, eede, fegel vnde breue vorgeten, bed ryfes raet varı 
Sweden, de he geladen hadde, de foppe afhouwen, alfo bifchoppen, 
rittern onde klenen kynderen de vam adel weren. Ok fo let be 
enen boden, de eyn gang tar lanf begrauen gheweſt hadde, vp— 


») ähnlih 6, doch minder genau. *) fo Fürzer 5. 5) im 
fuluen iare 2. 3. °) vpp Fo. Chrifterne, de 2. denn holm vnnd 
bat gantze ryfe vpp Fo. Chr. tho Dennem. 3. °) nenn 3. ©) ben 
fe hadden bar vor gelegen, dat fe 2. ) ſchließt 3, ähnlich 6. 
8) fteden mochten erlangen 2, ähnlich 5. *) auer 2. *) v. Dennem. 
fehlt 2. ) erden 2. 9 afgeboumwen fehlt 2. ) 5 wie 2; 
ähnlich 6 ohne Jahresangabe. ”) darto — vorbrenfen fehlt 2. 
ı) October 21. z 
2) Die ganze Erzählung vom J. 1520 faft wörtlich bis hieher f. oben ©. 21. 


271 


grauen vnde mit den vorbenomeden vp dem velde yn dem fure 
vorbernen. 3. 


Darna beft he of eyn gantzs Fofter vul monnide, de interbiet 
helden ſyner gruwſamen tyrannijchen daet baluen vnde nicht 
fungen noch miſſe wolden holden em tegenwardic, Taten alle pn 
eyn water werpen vnde vorfupen; beft alfo anderhalf iar ganz 
gruwelyfen gehandelt, mannygen gedodet, vele webewen vnde 
weyſen nicht allene ghemaket, ſunder ok van landen vnd luden vt 
deme ryke vorwyſet vnd voryaget etc. 3.] 


Item anno 1523 do qwemen de Juten vt Gotlant to 
dem olven bertigen Frederik van Holften to Hußem, vmme 
mit eme eyn vorbunt to mafende ") wedder den konynk Chris 
ftiern®) to Denmarfen,?) dat fe em modten vnder ogen 
ftaen, dewile Be doch N wol wuften, yt mwolde ene N) foften Iyf 
snde gut, wo Be fif finer ) nicht erweren mochten vnde fonden etc. 
Vnde nachdeme de gedachte Fonynf!) Chriftiern vele boßer 
opfate nicht allene wedder de Juten, den“) of iegen den ge— 
melten ”) bertigen vnde de ßoß Wendefhen ftede vele wreuelife 
dade gebrufede”), Bo 98 de vorbenomede hertige myt *) den fteden 
Lubek vnde Hamborch auer eyn gefamen, dat fe wolden lyf 
unde gut by eynander Taten; vnde famelden vele ruter vnde 
nechte to perde vnde to vote by groten hupen etc. Do konynk 
Chriftiern ) dat vornam, mafede he to Kopenhagen fyne 
ihepe verdich, dorch Gades vorbenfeniffe vnde willen vor: 
fegelve >) dre foner ) konynkrike alfe Sweden, Denmarten 
unde Norwegen, vnde quam’) myt finen fchepen, kynderen 


") mafen 1. °) benn vpgemelten Fo. Karftenn 3. ?) to De, 
feblt 2. 3. Mdoch fehlt 2.3. "enboh 2. ene od, wo dem 
Ryke ſwedenn gebaen geſcheenn 3. ) wo fe em 3. ) konynk 
fehll 2. 3. “) dan 2. *) gemelten fehlt 2. vpghemelten 9. 
”) bis bieber 2, 3 etwas abweichend im Ausdrud in der 
Vortftellung. ”) hertih van Holftenn myt 2. hartige fampt 
denn Gutenn mit 3. ) Chriftiernus 2. Karftenn 8. ) borch 
ben willen ©. vorßegelde 2. dorch ©. ftraffe vorße. 9. ) ſyner 
fehlt 2. 9) Quam alſo 3. 
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onde foninginnen, keyßer Karolus fufter ), went tor Beere in 
Seelant, "= ') var Be balde na van Borgen ftarf etc. | 

Item in dem fuluen iare tody hertich Frederik van Hol— 
ften myt den vorbenomden fteden in Denmarfen vor Kopen- 
bagen, dar Be vor legen iar vnde dad, Bo lange, dat fe % 
brot vnde beeres ') gebrefes haluen, ftat 9, flot vnde dat ganze 
lant vpgheuen in des bertigen hant van Holften?) vnde hulvigen 
vor eren beren veer weken na paſchen anno 1524. 

tem darna im fuluen iare 24 funder alle moye vnde vnloſt 
98 de fulue bertih Frederif van Holften alße eyn redt erf— 
gename to Norwegen gehuldiget vnde achte daghe vor funte 
Johanße to middengamer gefronet worden to enem foninge in 
Denmarden, in byweßende der wendeſchen ftede etc. 

[Item in dem fuluen iare toch bertih Frederif van Hol» 
fien myt den vorbenomden ſteden vnde dudeſchen fnechten vort 
in Dennemarfen vor Kopenhagen vnde legen bar vor iar 
onde dad) ßo lange, dat Be gebrefes haluen van vwitalien veer 
weken na pafchen de ftat vpgeuen in des hertigen hant van 
Holiten anno etc. 24.) 2. 

stem darna im fuluen iare 98 he to Norwegen alfe eyn 
recht erfgename gehuldiget vnde viij dage vor funte Johanniö 
baptifte gefronet worden vor eynen Tonynf to Denmarfen. "92 
Doſulueſt toch hertih Frederik van Holften fampt dem 
ftevden Qubef vnde Hamborch vnde den Dudeſchen knechten 
in Dennemarken, beleden Kopenhagen vnd legen dar eyn ganj 
iar vor fo lange, dat fe brot vnde beres gebrekes haluen veer 
weken na pafchen de ſtat vpgeuen yn des hertigen vnde ber’) 
ſtede hant anno 1524. 9) 3. 


°%) de k. Ka. fu. was 3. 9 Seelandt ſchließt 2, 3. 5 wie 
20.3; 6 wenig abweihend von 3. Be fehlti. ")beeri. 
e) dat Stadt 1. ")5u6 wie 2. 5) diefer S fehlt 5, 6 nicht 
obne Fehler, doch mit dem Zuſatz: iß — gefrönet worden the 
Anßlo. H ber fehlt 3. 
1) Der ganze Bericht vom 3. 1523 bis hieher, jedoch mit Heinen Aus 
laffungen und Zufägen, ift wörtlich in der oben ſtehenden Ehronif ©. 21. 


2) ©. oben ©. 21. 
») Bon der Krönung zu Kopenhagen f. oben ©. 22. 
%) Zaſt wörtlich übereinftimmend f. oben ©. 21. 
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Darna im fuluen iare yn byweſende der ftede 98 dem fuluen 
hertigen ganze Dennemarfen an bant gegaen vnde 98 funder 
alle moye de vilgedachte hertich Frederik alfe eyn recht erfname 
to Norwegen gehuldiget vnde ghefronet worden in Kopenhagen 
to eynem foninghe in Denmarfen. 3.] 


Middeler tyt hebben of de Lubſchen enen vorlopen Sweden 
van adel Guſtav Eriks wedder in dat ryf geforet, den Holm 
belegert onde gewunnen vnde Guftaf to Foninghe ghemafer, ve 
darna aller woldat, lofte, eede, ya ßegel, ere und breue vorgat 
vnde dede den Lubſchen groet qwat. 3. 


[— mafeden Guftaf to enem foninge auer Sweden ryfe. 
Unde de lauede den Lübſchen ere vrygheite to beftedigen, va be 
doch darna nichts enhelt unde nicht allene den Lübſchen funder 
der ganzen Hanſee ere vrygheide berouede unde fe ut dem ganzen 
ryke vorjagede unde vorgat alfo finer ere, fegel unde breve, darto 
fined eeded, dat he den ſteden geſchwaren hadde. 6.] 


tem anno domini 24!) do quam Po grot”) water van 
bauen daell in ver Elue, fo dat dat water van Geyſthachede 
auer alle ve Marfflande herlept ) bet t0°) Hambord; vnde 
dar) wart eyn braf wol xvj vadem deep, dat fchyr de Wynßer—⸗— 
torne myt dem dore vommegefallen were, vnde dar) breuen 
enwech beyde huße ) vnde garbene. °) 

tem do men fchref 1524 quam Bo grot water van bauen 
dael in de Elue, dat it aver berabe und marſch Geſthachede 
herdael, auer alle lande hergynk. Und to Hambord vor dem 
Wonſer bome wart eyn braf wol xvj faden depe und daer 
breuen enwech beyde huße und gaerven. 5. 


Sehr ähnlich 6 mit dem Schluffe: beyde binnen unde buten 
der ftat, dat dar grot ſchade geſchach. 6.] 


') 1524 2. ”) grotben 2. ) bergynd 2. )vor?. ) ydt 2. 
9) brad vor d. Wynßer bome wol vj vabem dep vnde 2. ) hußen 2. 
», der Sin 1 mit d. 9. 1524 Später nachgeholt. 


18 


274 


tem anno 1525 des fondages na Felictant ) worden to 
Hamborch vpgebradt hundert vnde Irrij Beerouerg, der houetman 
was Clawes Kniphof genant, fonynf Eriftiern, etwan to 
Dennemarfen, fon geafferdigeve. De Hamburger weren men 
vje man ftarf vte myt veer Frauelen vnde twe fmaden boyers, 
doch dorch Gades hulpe ßo nemen Be diffen Kniphof in der 
Dofteremfe myt veer fchonen fchepen vnde grotem gejeutir. 
Dat grotefte [hip was mit dren marfen, de Gallion genomet, 
twe fraueld vnde ene iachte. Sze worden to Hamburd, na 
vtwiſinge erer egenen!) breue, alße ßeerouers vworrichtet vnde 
vppe deme Brofe afgehouwen, Clawes Kniphof myt twe vnde 
fouentighen 9. De anderen auer vnſchuldighene, alße de he van 
120 fchepen leuen laten onde gefangen namen, dar to gedwunghen 
hadde, ſyn vt gnaden loeß gegheuen worden. ”) 

[Item anno 1525 des fondages na Feliciani worden to 
Hamborch vpgebradt hundert Irij Beerouerd. Der houetman 
hetede Clawes Knyphof, des foninges van Denmarfen 
Chriftierns ſyn afgeferbigede. De Hamborger weren vtge— 
togen myt tiij Frauelen vnde ij fmaden boyers, vnde dorch Gades 
hulpe nemen Clawes Knyphaue in der Defteremße myt iiij 
fchepen, dat grotefte myt dren marfen, de Gallion genomet, 
twe frauels vnde eyne iachte. Diffe vorbenomede Knyphof ys 
myt Irrij afgehouwen vp dem brofe vnde ere houede vp de 
pale geſet, wo ßerouer recht ys. De anderen, alße vnſchuldighen, 
de he dar to gefangen vnde gedwungen hadde, ſynt vt gnaden 
loeß gegheuen worden. 2. 

Item anno 1525 des ſondages na Feliciani ſint to Ham— 
borch vpgebracht hundert vnde lxij ßerouers. Der houetman 
was genant Clawes Kniphof, des vorlopen koningh Kar— 
ſtens vt Dennemarken ſyn afgeferdigede. Diſſen nemen de 
Hamborger yn der Ooſteremße mit veer ſchonen ſchepen, 
dat groteſte mit ver marßen, de Gallion geheten, twe krauels 

Regene 1. 9) ſoueuentighenn 1. ) 5 wie 1 body kürzer. 
) Feliciani iſt im hamburgiſchen Kalender den 20. October 1525 am 

Freitag. Ueber diefen dänifchen Freibeuter Kniphof fiehe oben S. 22 

big 33, fo wie die gleichzeitigen Gedichte nebft meinen Erläuterungen 


in der Zeitfchrift F. Hamburgifche Gefhichte Th. II. S. 118—140 und 
Th. IV. ©. 212-235. 


275 


onde eyne Hachte, alle mit grotem fwaren geichutte, wo noch vor⸗ 
handen, Diffe Knyphof 96 alfe eyn Berouer — na vtwiſinge 
ipner egen breue — to Hambord verrichtet vnde vp deme 
Broke fulf Irrij afgebouwen; de anderen, alfe de be gefangen 
onde dar to gedrungen hadde — de wyle be tar fulueft voer 
bat —, fint vt gnaden loeß gegheuen. 3.] 

tem anno domini 1525 det fontages na funte Felicianuss 
dage worden to Hamborch upgebrodt 172 feeröuers, ber houet— 
man waß Claus Knyphof, des vorflagen foninf Karften ut 
Dennemarfen fyn afgeferdigede ut Seelant. Vnde beft groten 
ſchaden daen den fteden unde dem”) foepmanne van Bergen, 
aljo dat de van Hambord verorfafet jint en to halende. Unde 
mafeden ut vj fehepe to vorliegen. De ammeral was Ditmer 
Koel, de ander was Simon Perfeual, Dirif van Mynden 
und Clawes Haffe unde tmwe jchmafenbojerd alfe Peter 
füders unde Jacob Blok.) Aljfe nu Clawes Knypbof in 
Örete in Freßlant lag mit iiij fchepen, dat grötefte de Gal— 
lion genömet, twe fraueld unde eine jachte, fint de Hamborger 
fheper) to em in Grete gelopen unde ſik mit em geſchaten unde 
vele doet geflagen, ane de auer bort fprungen unde vordrenfeden. 
Bnde in diffem ftorm id ofe Node Clawes mede umme ge— 
fumen. To laften hebben *) de ſchepe vorauert unde Clawes 
mit den finen gefangen namen unde leten na der Elue dregben. 
Dife Knyphof id to Hambord vorrichtet alfe ein feeröuer 
und up dem Brofe afgehowen worden mit Irrij mannen. De 
anderen auerft, alfe de he darto genamen unde darto gedrungen 
hadde, fint ut gnaden loßgegeuen. 6.] 


tem anno 1526 do wart de foninf van Vngeren myt) 
velen heren, 9) geiftlif onde wertlif, van dem Turfiffen feyßer 
dor vorrederie in de Donowe geinget vnde myt vele duſent 
mannen, rittern vnde knechten erflagen. Szo dat °) gange Vn— 
geren in fone walt gefamen 98.) Vnde vele der 9) chriften, 





”) den 6. Y) fchepen 6. 9) heppen 6. ) myt fehlt 1. ®) furften 
onde heren 2. ) vnde hefft 2. 9) g. V. ingenamen 2. )Ock vele. 


) Vergl. oben ©. 24. 
18* 
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manne, vrowen vnde iunefrowen erbarmlif by") groten hupen 
gefangen vnde gbebunden ©) henwech in Turfyen gedrewen alfe 
dat ver) to vorfopende. |) 

[Aehnlih 6, doch mit dem Zuſatze: — dorto de jungen Finderfen 
laten fpeten, in ftüden tohowen und vormordet vele volfes. Man 
wil feggen, dat fon egen gemal, frow Marie, des kaiſer Ka: 
rolus füfter, en hebbe helpen vorraden. 6.) 

Item anno 26 do nam de iunge bertih Chriftiern van 
Holjten des hertighen dochter van Louenborch vnde belt hof 
to Hambord, dar Be ftefen vnde brefen vppe dem Hoppen— 
marfede, de dar vpgebrafen vnde geploget was." ') 

tem nicht lange darna, do de hertige van Louenborch 
den iunghen furften to gafte geladen hadde, brande em vppe 
Louenbord fon befte bus af vnde alle, wes dar inne was, in 
der nacht vnde kume, bat dat volf gereddet wart. !) 

[Im fuluen iare belt hertich Karften van Holften ſyne 
hochtyt to Hamborch vnde frei des bertigen dochter van 
ouenbord. 3.] 

Anno 26 wurt betenget dat ſchipwater twiſchen Hamborch 
vnd Oldeſloe am dage Donati martyris?). 4. 

[tem anno 1527 do nam de iunghe bertih Chriftiern 
san Holſten des hertogen dochter van Louenborch vnde belt 
hof t0 Hamborch myt grotem prale vnde tornere, dewile dat 
marfet t0 Hambord was vpgebrafen vnde ommegeploget ꝛc. 2.] 

Item anno 1527 am meydaghe do wart Roma gewunnen vnde 
spgegheuen keyßer Karolo dem voften; vnde de paweſt mit xvj 
cardinalen wart gefangen to Neapolis gefort. Vele rotiften, Doctoren 
vnd Furtifanen worden erflagen, vorpeddet mit den perden vnde 
vpgehanghen. Darto fint etlife van den rifen geweßen, de fif in 
hojpitale in der Franken fteven, de Be in de Tiber worpen vnde 


") erbarmelid vormorbet onde by 2. 9) bunden 2. ®) alße 
be ver fehlt 2. ') Etwas abweidhend im Ausbrud 3. 5. 
2 äbnliher ale ı. HM ähnlich doch Ffürzer 5; der $ in 6 
ähnlich 3. 3. 1528. ) diefer S fehlt 2. 3. 5. 6. 
) Ein auffallender Irrthum in ver Jahreszahl, da die Vermählung 1525, 
October 29. ftattgefunden. ©. oben ©. 49. 
2) März 1. 
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fit alße aelife franfen in de fteve leden, font alle vormordet by 
na xxx dufent man an beyden ſyden. Nach Gades willen 98 er 
fül gefamen, Got vorlene vns ſyne gnade! 

[Item anno 1527 am meydagen wart Roma gemwunnen 
vnde vpghegeuen keyßer Karol dem voften vnde de paweſt wart 
gefangen myt xvj carbinalen. Vele rotiften, doctoren vnde kurti— 
fane font erflagen, vorpeddet myt den perden ond etlike, de ſik 
in hoſpitale in de ſteden der kranken de ſe in de Tiber worpen, 
gelecht hadden, ſynt alle erworget wol xx duſent man. Na Gades 
willen ys ere val gekamen, Got vorlene vns ſyne gnade! 2. 

Item anno domini 27 am meydaghe do wart Rome ge— 
wunnen vnde vpgegheuen keyßer Karol dem voften vnde de paweſt 
wart gefangen mit xvj) cardinalen. Vele doctoren, rotiften vnde 
curtiſanen ſynt erſteken, vorpeddet mit den perden vnde by den 
gemechte vpgehangen, ſo dat by na allenthaluen wol xxx duſent 
manne ſynt erſlagen worden, nach Gades willen er val ys ghe— 
kamen; Got geue vns ſyne gnade! 3. ) 

lAehnlich 6, doch mit abweichendem Eingange und Schluſſe: 
Item anno domini 1528 am maidage wart Rome auertagen 
unde geplündert dorch den hertigen van Borbon ut bevele 
kaiſerlicher majeſtät u. ſ.w. — ſo dat dar by xxij duſent doet 
gebleuen fint.] 

Item eyn iar darna ) ys dar ßo grot water bynnen 
Rome gekamen, dat ny ßodan geweſt was vnde darna eyne 
duſterniſſe xxiiij ſtunde, alße dach vnde nacht lank. Darna 
ys fuer ot dem hemmel vppe de lude in den ſtraten gefallen 
vnde ganzlifen vworbrent. °) 


Item in dem fuluen iare?) 98 to Hamborch vt dem grawen 
fofter ey monnif, alße broder Steffen Kempe, eyndrechtighen 
van den Fafpelheren ») vnde borgeren 9 to funte Satarinen ges 
faren vnde geefchet to enem paftoren efte Ferfheren ) Gades 


") zii 5. ") ganz ähnlich 5. °) der S fehlt in 2.3.5. 
’) heren 2. MD burgeren 2. ”) prebifere 2. 


') Alſo 1528. 
2) 1527. 
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wort to predigende. Welks he angenamen heft vnde dat Flofter 
vnde kappen mit reden vnde befchede vorlaten heft.°) 

[Aebnli 5, obfhon im Ganzen Fürzer, mit dem Zuſatze: befft 
Gades wort gelert r iarlanf, Aehnlich auch 6, doch mit abwei- 
chendem Zufage: unde dat evangelium Chrifti reine geprediget wol 
by veerteyn iaren.!) 

‘tem anno 1527 wart van den heren vnde borgeren des 
kaſpels Katherinen ein grawe monnif vt funte Marien Magda: 
lenen flofter, alfe brovder Steffen Kempe vor enen paftoren 
erwelet vnd heft dat angenamen, dat Flofterleuent vnde de kappen 
vorlaten, ene erlyfe hußfrouwen genamen vnde Gades wort ge- 
prediget mennidy tar lanf. 3.] 


Item anno 1528 vp funte Jurgens dach?) vorfamelden fif 
etlife borger to funte Johanße!) by na xlviij, vnde beromeden 
ſyk by dem Rade to bliuende, Bo doch nemant van deme Rade 
gewefen, funder Gades wort by toplichtende unde dat fulue to 
banthauende vorgenamen, wo“) billif was, beflaten. Darut wart 
eyn ruchte, men wolde etlife”) borgere fampt ben predicanten 
Gades wordes in der nacht enthouedet ‘) hebben, welks doch 
alles dorch vorhodinge Gades, willen, weder vnde windes, alfe 9) 
bliren vnde donner, dat fif funderlif de fuluer) naht grußam 
vorhof 9, beneuenft anderen vormeldinghen nablef ). Bude des 
tor tucheniffe ) der warheit weren den tor tyt °) binnen Ham— 
borc gefordert vnde oF A) gefamen wol v efte foße vronen of ®) 
bodels; vnde de flofrepe worden vpgetagen van enem ver Farf- 


°») Bei ſachlicher Uebereinfiimmung bat 2 außer ven 
bemerkten noch Abmweihungen im Ausdruck. ) Sob. int 
flofter 2. 9) wort tho handtha. vude bytoplichtende, wo 2. Y) dat 
men etl. 2. *) im d. nacht f. d. pre. godtlikes worbes wolde enth. 2. 
*) dord Ga. vorhenckniſſe weddere v. willen alfe 2. ”) fulue fehlt 2. 
2) erboff 2. *) vorm. vorhindert warth vnde nabl. 2. ?) Des tho 
orfunde vnde tu. 2. °) weren vp befuluenn. tybt 2. Nok fehlt 2. 
e) edder 2. 


) Stephan Kempe F 1540 Dct. 23. ©. oben ©. 180. 

2) April 24. Eine Nachricht von dem mißlungenen Anfchlage ver Papiften 
wider die Lutheraner, doch mit mehreren Einzelheiten in fehr demo: 
fratifcher Färbung ausgeſchmückt, bat Staph orſt a. a. O. Th. V. ©. 125. 
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imaren in funte Niclawes fafpel') wmme') ftormes willen, 
darbeneuenft allen ftatdeneren gebaden vppe ®) des Greuen baue 
bereyt to ſynde in orem tugbe, wen ®) eyn erbar Rat gebede zc. ') 
Vnde dyt alles 98 dorch de borgbere, na vormeldinghe befodht 
worden vnde alßo in ber warheit befunden ꝛc. Darut id ge 
worden eyn grot bewach vnde ratflagent der borgere, alßo dat 
He wolden vmme fredes willen naber by naber tofamende ſyn ꝛc. 

[Stem anno 1528 vp funte Jürgens dad) vorfamelven fit 
etisfe borger to Hamborch yn funte Johannes Fflofter wol 
rlsiij; de beromeven fif by dem Rade to biyuende, fo doch ne— 
mant van dem Rade gewefen was funder Gades wort to hant- 
hauende vnde bytoplichtende vorgenamen, wu billif, was beflaten. 
Bnde Darst enftunt en geruchte, men wolve etlyke borger, fo 
dat euangelion hanthaueden, fampt den predicanten vorweldighet 
vnde vmmegebracht hebben, welks doch alles dorch Gades weder 
vnde willen, alſe blixen vnde donner, dat ſik deſulue nacht vorhof, 
beneuenſt anderen vormeldingen yß vorhindert vnde nagebleuen. 
Auer tor tuchniſſe, dat ſulkent vorhanden, woren do tor tyt wol 
s effte vi vronen to Hamborch vorſchreuen vnde ghekamen; 


) vpget. ſunderl. in ſ. Nak. van enem ber ſwarenn vmme 2. 
&) gebaden weſth vnde ßo befunden, vppe. ") ſyn wen 5. ) gebode etc. 
ſchließt 2 und 5 wie 2, 6 wie 2. | 


1) Es ift Albert Salzborg, der Bruder des Bürgermeiſters Dr. Heinrich 
Salzborg gemeint. Bergl. oben ©. 58. Gegen ihn und Jürgen von 
Zeven als Häupter der f. g. St. Johannis Leute hatten die Bürger 
eine Klage erhoben, wie man aus der Antwort des Rathes 1528 
Auguft 29. im Anhange zu Art. 18 und der Erwiderung der Bürger 
vom 31. Auguft erfieht. S. Staphorſt a.a.D. Th. V. ©. 160 u. 162, 
Wegen des U. Salzborg frheint jedoch eine Verfländigung bald ein: 
getreten zu fein, dba er von den Bürgern in der Berhanvplung vom 
$. 1529 Febr. 15. nicht wieder genannt wird in dem die Johannis— 
Leute betreffenden Artikel. Nach 1545 erfcheint er als Leichnams— 
aefhworner bei der St. Nicolai: Kirhe, doch muß er vor 1552 
Yan. 2., vem Todestage des letzten Mannes aus dem alten Gefchlechte 
der Salzborg verfiorben fein. Es ſcheint mir fein Grund vorhanden, 
ihn nicht für den Verfaſſer eines fehr guten geiftlichen Liedes, deſſen 
ſechs Strophenanfänge feinen vollen Namen in finnreiher Weife 
wiedergeben, zu halten. Es ift zuerfi gedrudt im bamburgifchen 
Endiridion v. 3. 1558, fodann in Rambach's geiftliher Anthologie, 
fowie von Geffcken; auch hochdeutfch im Coburger Gefangbud von 1621. 
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onde de Flofrepe worden vpgetagen van enem ber waren pn 
funte Nicolaus Farfpel vmme ftorm to vorhodende etc. 3.] 


Im fuluen iare vp funte Philippi vnde Jacobi auent wart 
eyne grote vorfamelinge ver borger vp dem Emeßſchen huße, vnde 
der Nat myt den vororbenten borgeren, der do in elfem kaſpel 
rij vor erft was gefaren vnde darng noch xxiiij dar to georbent, 
vp deme rathuße; vnde hebben vorbaden laten de dre predicanten, 
alße van funte Niclauße ber Johann Szegenhbagen, var 
Katrinen ber Steffen Kempe, van funte Jacob bern Zohan 
Vrytzen vnde of de vam Dome vt der Fluft, van funte Johanße 
vnde des billigen geiftes capellen to Beende vnde to horende vt 
Gades worde, wol recht edder vnrecht hadde geleret. Demile dat 
fif eyn iewelif ftarf vppe Gades wort bereep, Bo font vppe den— 
fuluen dach mit velen diſputacion vnde langen reden dord de 
dre vorbenomeden paftoren, vormiddelft Gades hulpe vnde fines 
wordeg, auerwunnen twe tortores, alfe doctor Bartoldus 
Moller, theologus in summo, doctor Johan Wendt, theologus 
in monachorum trufis to funte Johanße, vnde foß andere magistri 
nostri van den prebicanten, de mer vp pameftlife gejette vnde 
vederlife consilia helven, ale Gades wort. Vnde vyffe van den 
wreueler8 worden befjuluen daghes vt ver ftat vorwißet ete. 

[Item in dem fuluen iare 28 des dynrftedages vor Philippi 
vnde Jacobi wart ene grote vorfamelinge der borgere vppe Deme 
Emeßſchen huße. Vnde eyn erbar Nat voruogede fif vppe bat 
rathbuß myt den vororvdenten borgeren, vnde hebben darfulueft 
vorbaden laten de predicanten ver ferßpelferfen, alße ber Johan 
Segenhagben, paftor faneti Nicolai, her Stephen Kempen, 
paftor fancte ) Katarine, vnde bern Johan Vrytze, paftor faneti 
Jacobi, de ſik op Gades wort berepen vnde vorleten. Dar beneuenft 
font of vordaget worden de van dem Dome vt der kluft, vt funte 
Johannes kloſter vnde van dem Hilligen geifte, alle de wedder 
Gades wort predifeden vnde Gades worde fif doch berepen to 
hebbende, to Beende vnde to horende vt Gades worde, wol redyt 
edder vnrecht hadde. Szo ſynt vppe den fuluen dad myt velen 
difputacien vnde langen reden dorch de dre erft genomede paftoren 


) fante 2. 
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vormiddelſt hulpe gotlifer gnade vnde ſines wordes auermwunnen 
worden twe bortoren, ale Bartoldus Moller, theologus im 
Dome, dortor Wendt, theologus vt funte Johannes Floftere, 
vnde noch foffe andere magistri nostri, papen vnde monnife, de 
fif der eoneilien onde vederen berepen vnde nicht wolden wedder⸗ 
open eren vt Gades worde auertugeden erboem; Bo jpnt er 
vyue an dem juluen dage st der ftat vorwißet worden ıc. D 2. 

6 wie 2 ober 3, doch nicht ohne Kürzung und Fehler; eigen- 
thümlich bei Aufzählung der vorgeladenen Geiftlichen bie längere Namen— 
reihe: — van funte Jacob unde doctor Moller, dr. Went 
san ſunte Johanſe, ber Flenßeborch unde Fabianus, alle 
dre mönnife, darto de kerkhere ut der fluft unde van dem hils 
ligen Gefte. Worvt entftunt ene grote vorfamelinge der borger 
des dinrdaghes na Philippi et Jacobi. Vnde de Rat mit den 
vorordenten borgeren vppe dem Raethuße hebben vorbaden Iaten 
de dre paftoren, alfe ber Johan Szegenbagen van funte 
Nicolaus, her Steffen Kempe van funte Kathergnen onde her 
Johan Frige van funte Jacob, vnde of de van dem Dome »t 
der Fluft, van funte Johanſe vnde dem Hilligengeifte, vp dat fe 
mochten horen vt Gades worde, des fif eyn ider berep to lerende, 
wol recht ofte vnrecht hadde. So font yn dem fuluen daghe 
mit velen reden vnde langen diſputacion dorch de dre vpgemelten 
paftoren vormiddelft gotlifem worde auerwunnen worden twe doc— 
tores, alje doctor Bartoldus Moller, theologus im dome, 
onde Doctor Wendt van funte Johanſe, of eyn theologus, vnde 
noch vj andere magistri nostri, de mer vp de weder, den vp Gades 
wort boumweden; vnde vyf van den fynt des fuluen dages vt der 
ftat vorwyſet. 3.] 


Nicht lange darna im fuluen iare worden vorbaden vnde 
afgedaen de myBbrufinge in den”) miffen des") hochwerdigen 
farramentes des liues vnde blodes vnßes heren Iheſu Chrifti, 
de bejweringhe °) des wyewaterg ?), folted, palmes, fures, lichte 
vnde krudes N vnde alles, wed dar anhanget, dar dorch Got 


') Aehnlich doch Fürzer und nicht fehlerfrei 5. ”) ver 2. 
") onde bed 2. °) ſacr. de befweringen 2. P) waterd 2. 9 lichten, 
fruberen 2. | 
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befort vnde gevneret, fon billige wort myßbruket vnde vele 
touerie gedreuen wert. ") 

[Nicht lange darna worden vorbaden vnde afgedaen alle 
de myßbrukinge des hochwerdigen ſacramentes pn den offermiſſen 
vnde ßelemiſſen, der mer vmme gelt, van to gotliker ere vnde te 
ſalicheit der minſchen geholden worden, darto ok de beſweringen 
des waters vnde ſoltes, palms vnde krudes, lichtes vnde vures, 
unde wat des tandes mer was, dar dorch Got almechtich hochlik 
bekoret, ſyn hillige wort gemißbruket vnde vele touerye gedreuen 
waert. 3.] 

Des ſuluen iares ys ok nagegheuen, dat men alle dage in 
den ſchrangen vnde vp allen markeden mach vrygh fleſch kopen 
vnde vorkopen, of des frydages vnde dorch ve gantze vaſten.) 

Ok worden vorbaden vnde afgedaen alle bedregerie der vi— 
gilien vnde ſelemiſſen dar beneuenft alle hillige daghe, de ot billiger 
gotliker ſchrift neyn bewyß noch hiſtorien hebben. ete. 

[DE worden deſſuluen iares afgedaen vigilien, ſelemiſſen 
onde alle hillige daghe, ve vt gotliker, billiger ſchrift neyn bewyß 
noch hiſtorien hebben. 2. 

Des ys ok tom ſuluen iare vam erbaren Rade vorlouet 
vnde vrygh gelaten, nach vtwiſinge gotlikes wordes, dat men alle 
dage in den ſchrangen vnde vp den markeden mach fleſch kopen 
vnde vorkopen, of dorch de ganze vaſten etc. 2. 

Ok worden afgedan vnde vpgehauen alle billige daghe, de 
vt billiger gotlifer fchrift nene grunt edder bewyß enhadden, ber 
orfafe haluen, dat in den fuluen dagen vele boßheit mit jupen 
und drinfenve, huetſchen, dabelfpelen, horerye, mort vnde doet⸗ 
ſlach gefhach. Dar entiegen yß wedderumme nagegbeuen, dat 
men na viwifinge gotlifes wordes to nottroft der minfchen mad) 
fry alle dage, of des frigdages vnde yn der vaften vp allen 
marfeden fleff fopen vnde vorfopen to fpifende. 3.]') 

tem in dem fuluen iare wart eyn vorbunt gemafet dorch 
de groten vnde mechtigen dhurfurften, bifeoppe vp dem daghe to 

) 5 wie 2. )ähnlich 5. 9 6 ſchließt in beiden 88 
ſich 1 und 3 an, doch iſt einiges von ben aufgehobenen 
Mißbräuchen meggelaffen, ftatt deffen: unbe derglyken meer 
narrenjpels dardorch Got etc. 
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Wormbs; vnde wolden etlifen churfurften vnde furften vmme 
hanthauinge willen gotlikes wordes der lere Martini Luters 
vorraden vnde erſlagen hebben, welks Got dorch fine Gnade af— 
kerde vnd vorhodde etc.) 

[Item in dem ſuluen iare wart eyn vorbundt gemaket dorch 
de weldigen vnde groten biſchoppe ſampt anderen heren vnde 
wolden etlike churfurſten vnde furſten vmme hanthauinge willen 
gotlikes wordes vnde doctor Martini Lutters willen vorraden 
vnde erſlagen hebben. Welk Got wende vnde afkerde dorch ſyne 
gnade ꝛc. 2. 

Item in duſſem ſuluen iare makeden ok de vorwitzigen bi— 
ſchoppe Mentz, Collen vnde Tryer ſampt etliken anderen furſten 
eyn heymlik vorbunt wedder de hanthauers gotlikes wordes, de ſe 
wolden vorraden vnde erſlagen hebben, welks doch Got vorhudde 
vnde nablef dorch vormeldinghe.) 3. 

Item im”) ſüluen iare makeden de mechtigen biſchoppe und 
andere wedder chriſtene förſten ein vorbunt wedder den churföſten 
van Saſſen unde ſyne mitvorwanten, de dat euangelium Chriſti 
handhaueden unde wolden ſe hebben vorretliken erſlagen, dat doch 
de almechtige Got vorquam unde vorhinderte. 6.] 


Item in dem fuluen iare wart of van“) Wyttenberghe 
gefordert de hochgelerde ber Johan Buggenhagen, doctor der 
billigen fchrift, went to) Hamborc gefamen, vmme eyne nye 
prdinancie ) auer de ceremonien der ferfen vt hilliger fchrift to 
mafende. Welfere angenamen vnde beleuet ys ) van deme erb. 
Rade onde den gemenen borgeren in allen parferfen, fcholen vnde 
hofpitalen to holdende ®) anno 1529. 

[In dem ) fuluen iare wart of gefordert van Witten- 
berch de hochgelerve her Zohan Buggenhagen, doctor ver 
billigen fchrift, omme eyne nyge reformation vnde ordeninghe auer 
de ceremonien ber Terfen ); 98 to Hamborch ghefamen vnd 


) ber $ fehlt 5. *) in 3 ganz am Ende des Jahres. 
") in. 9) tem a. 1528 98 od worden van 2. 7) bill. Gobtlifen 
fhr. mente hyr tv 2. v. ene ord. 2. *) welfere fullentagen 
vnde angenamen 98 2. P) unbe gem. bo. to holdenn 2. I 
°) benn 3. 9 bis bier 6. 
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auer eyn ganzes iar gebleuen, heft gelert vnde geprebiget vnde 
de ordinaneie vullentagen anno domini 1529. 3.] 


Item in deme iare 28 ys of eyn grot lanf nye recefie 
dorch eynen erbaren Rat vnde de gemenen borgere beramet vnde 
vmme frede vnde eyndracht to wolfart differ guden ftat belcuet 
vnde angenamen gelijf ftatbof to holdende anno 29. °) 

[In dem fuluen iare 98 of eyn nye lang receffe begrepen 
vnde fullentagen vmme frede vnde eyndracht diſſer guden fat 
vnde van enem erb. Rade vnde gemenen borgeren beleuet to 
achteruolgende anno 29. 2. 

‚tem anno 1528 ys ok eyn lank grot receß, alſe dat verde 
twiſchen dem erbaren Rade vnde den borgeren, vmme frede vnde 
eyndracht willen duſſer erentriken ſtat Hamborch, beramet vnde 
beleuet gelik ftatbofe to achteruolgende'); welk gut were, want 


fo ſchege etc. 3.] 


‘tem in dem fuluen iare worden of de fecten ver monnife, 
alge de witten vnde fwarten var funte Fohanfe to den 
gramen ingewißet to funte Marien Magdalenen. Jodoch 
font vele dar vtgegan dorch beleringhe gotlifes wordes in ber 
werlt dorch ampte fif to ernerende; vnde etlife der olden, vnge— 
lerven gungen to den grawen in, er leuent bar to endigende 
in guten daghen. Auerft dat Flofter to funte Johanße 98 
dorch enen erbaren Rat vnde borgere to enem ftudio ofte ſcholen 
vorordent, Dat ere fyndere wes gudes Dar inne leren mochten ?). 

[In diffem iare vorginghen of de festen der monnife, ver 
twe weren binnen Hambord, alfe to funte Marien Mag— 
dalenen de grawen; de of neyn gelt in de hant nemen, iodoch 
hadden je alles genoch, togen ok nene ſcho an, den dubbelde 
vyltzocke myt dubbelden falen, vnde grawe kappen gedragen. 
Auer to funte Johanße weren de fwarten broder funte Do— 
minicus orden; drogen witte vnde jwarte kappen vnde terben 
van vryen ftüden ꝛc. 

It 98 auerft vt fundergen orfafen gefcheen, dat men be 


— 0... 





) Aehnlich doch Fürzer 5. ) big bier 6. ©) ähnlich 
bod etwas Fürzer 5. 
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[warten monnefe van funte Johanſe heft to den grawen 
ingewyßet. Welfe, de dorch Gades wort beleret weren, gingen 
dar vt fif dorch ere hantwerf in der werlt gelyf anderen vramen 
[uden to ernerente. Etlike auer van den olden vnde vnuorſten— 
digen, byna vj efte viij, gingen to de grawen in dat Hofter. 
Auerft to funte Johanße 98 van dem GErbaren Rabe vnde 
borgeren geordent worden to enem ftubium ofte jchole, eren kyn— 
deren we gudes darinne to lerende anno 29 im famere. 2. 
In diffen iare vorgingen of de monnife feften in Ham— 
borch vnde moften de fwarten Dominici broder vt funte 
Johannes Flofter to den grawen Franciſcaner inghaen. 
Darfulueft 98 ene vryge waninge vnde vodinghe dorch de borgere 
togejecht, doch alfo, dat wenderumme funte Johannes flofter 
eyn ſchole vnde funte Marien Magdalenen flofter eyn 
bofpital vor duffe guden ftat bliuen fchal to ewigen tyden. 3. 
Uppe diffe fülue tyt worden of de mönnife ut funte Jo— 
bannis Flofter to den grawen van funte Marien Magda— 
lenen ingemwifet, unde de fappen unde platten to vorlaten, den 
wolden een erbar Rat unde börger frye wohnunge unde foft geuen. 
Datfülue hebben etlife angenamen, etlife auerft fint darut. 6.] 


Item anno domini ) 1529 98 de Zurfifche feyßer vor 
Vene in Ooſterich myt grotem volfe- getagben '), belegert 
vnde geftormet. Jodoch gaf Got den ) van Wene de gnade, dat 
Be den ßegen behelden vnde dem Turfen vele dufent man af— 
fengen ') vnde flogen, fo dat he to rugge vt Dfterich 98 getagen, 
Gade of). 

[Item do men fchref 1529 iar is de turfefche keyßer Soli— 
manus mit velen dufent in Ooſteriken vor de guben flat 
Wyen getagen, hat defilben belegert vnde geftormet. Auer Got 
almechtich gaf den van Wyen den Begen, dat fe der Turfen 
vele dufent fchoten vnd erflogen, dat he alfo mit grotem ſchaden 
vnde Schande mofte vt Dofterif wyken.) 3.] 





) domini fehlt 2. ) Feyfer myt finem bere in Oft. vor de 
ſtadt W. getagen 2. Auerſt ©. almechtich gaff den 2. ') aff- 
Ihoten 2. ”) flogen vnde myt den finem groten feaden vnde fchanden 
to rugge vth D. iogenn etc. 2. So Fürzer 5. ) ſehr ähnlich 6. 
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In dem fuluen iare 98 de nye graue langeft de Alfter 
na Rubef to farende vullen rede geworden, 

[3m fuluen iare °) wart of de nye graue vt der Aljter 
in de Befte na Lubek to varende fullen rede gemafet, ßo bat 
bir fchepe quemen van Lubek vmmetrent Martini epifeopi.") 

tem in dem fuluen tare 98 de nye graue langft de 
Alfter na Lubek to varende ganz ?) rede worden, Bo bat of im 
fuluen iare fint jchepe famen van Lubek to Hambord, °) dat 
nuwerle gedacht 98. De fulue heft vntellik grot gelt gefoftet, 
doch 98 de mene man berhaluen nicht befweret worden. 3. 

In dem füluen iare wart de Alfter in de Beefter) na 
Lübek gegrauen, alfo dat man mit fchepen van Lübek na Ham— 
borch faren unde fchepen fan. Diffe grafte heft mit den‘) 
fhlüfen in allen gefoftet do fe') rede was xviij duſent marf, 
Unde fint de fülue tyt fort van Lübek fchepe gefamen to Ham= 
borch, auerft nicht ane ſchaden, wente to Zulsbüttel is be 
ganze ſchlüſe enwech gebreuen. 6.] 


Vnde im fulfen famer was de ſwetßuke vnde ftoruen to 
Hambord in veer edder v weten bauen duſent mynfchen. Vnde 
de ſuke toch vort auer alle lande, ßo dat dat volk fere vor: 
fchredet wart.?) 

[In dem fuluen iare vmme funte Jacobs dad?) to myt⸗ 
Gamer vorhof fit eyne nye Franfheit, de fweytgufe genomet, vnde 


°) In 2 und 3 ift bie Ordnung der $S$ 2 und 3 db. J. 
umgekehrt wie in 1. P) gantzs 3. 9) bis bier Furz 5. 
) Geefte 6. dem 6. 9) he 6. 


1) Ueber den Alfter: Canal, welcher die Nord: und die Oſtſee verbinden 
follte, find viele Nachrichten zufammengeftellt in meinem Berichte über 
die Rechte Hamburgs an der Alfter. 

2) Vergl. oben S©.60, wo Hermann Evers als derjenige, welcher bie 
Schweißſeuche aus England eingeführt, benannt wird, der fhon ©. 47 
bervorgehobene fühne Schiffer. Die Schweißfeuhe (the sweating 
sickness) war fchon 1485 in England, Flandern, Deutfchland erfchienen 
und nicht minder fehr zjerfiörend 1529. Die Opfer derfelben flarben 
in 3—24 Stunden eines leichten Todes. Vermeidung aller falten Luft 
oder Erhißung war das befte Mittel dagegen. Bergl. Lingard 
History of England T. V. p. 274. T. VI. p. 139. 

3) Juli 25. 
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de dar inne beuellen, mofte fif befruchten in xxiiij flunden doet 
edver leuendich to fon. Vnde dar ftoruen binnen Hamborch in 
iiij efte vpyf weken mer ben dufent mynfchen, Vnde de fufe tod) 
sort auer alle dudeſche land alße eyn blirem, Bo dat dat folf 
ber erfchroden wart.) 2.] 


Stem anno 1530 do worden de nonnen ) vt den Flofteren 
tom”) Reynebeke vnde Erueftehude van eren frunden onde 
befanden in Hambord gehalet. ) 

Vnde Y) dat Hlofter Reynebeke 98 bord) hertigen Frederik 9 
san Holften konynklike werde to Denmarken van den iuncfrowen 
gefoft vor enen genanten pennink vnde im fuluen iare *) betalt ®) 
binnen Hambord. 

Auerft dat Fofter to Erueftehude 98, — dorch ungehorfam 
gotlikes wordes vnde wreueld haluen, den Be iegen den erbaren 
Rat vnde borger bewißet hebben, of vppe dat nene vorrederie 
vor der ftat dar inne gefcheen mochte, — eyndrechtichlifen beleuet 
in de grunt to brefende. °) Vnde dem 98 Bo gejcheen twifchen 
pynxſten onde pafchen.”) Den olden iuncfrowen auerft, vnde Bo 
willen hadden dar inne to bliuenve, 98 ftevde gegunt vnde gegheuen 
afgefheden ?) in funte Johans Flofter to ereme leuende. etc. ) 

[Dat Fofter auerft to Erueftehude 98 vmme wreuelg vnde 
vngehorſams willen wedder gotlife warheit, ok dat nene vorrederie 


)X So 5, dod in etwas anderer Reihenfolge, 6 ſchließt 
ih 2 an, ebenfo 3, nur fehlt das über den Berlauf ber 
Kranfheit gefagte. nunnen 3. be iuncfromen effte nonnen 2. 
nonnen effte Beginefenfh 5. *) alße 2. tho He.v.R.3. ge— 
bracht 3. Nonde fehlt 2. IR. befft bertigh Fr. 2. 3. °) im 
ſ. iare fehlt 2. ) tho D. gefofft vnde betalt ſchließt 3. 5. 
) bis hieher 5. 93 ſehr ähnlich mit 4, doch kürzerz be— 
merkenswerth der Ausdruck: den iunkfrowen auer, ßo darinne 
luſtede to bliuende u. ſ. w. 6 bietet für die Aufhebung der 
Klöſter Reinbek und Haroſtehude nichts Eigenthümliches. 
') Da die Niederbrechung des Kloſters am 10. Februar begann, fo ſcheint 

bier unter „Pynxſten“ der Tag Felicis in Pinfls, nämlich der 14. Ja— 

nuar zu verfteden. ©. Zeitfchrift f. hamburg. Gefh. Th. IV. ©. 549. 


2) d.h. abgefondert von den bort ebenfalls aufgenommenen Francie: 
canern und Dominicanern. 
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vor der flat darin. gefcheen mochte, eyndrechtigen beleuet van dem 
erbaren Rade vnde gemenen borgeren in be grunt to brefente; 
vnde den iunefrowen, ßo darinne luft hadden ere leuent to endi- 
gen, ftede gegheuen in funte Johanes Flofter bynnen Ham— 
burch to erem leuende, 2] 


tem an dem fuluen iare bheft ) keyßer Karolus de vofte 
enen groten rykeßdach to Außburgh geholven, aldermeift vmme 
Gades wordeg, alfe "I ver lere Martini Qutters willen. Vnde 
darfulueft hadden gerne etlife churfurften ) vnde furften dorch 
vorleydinge der bifchoppe, monnife vnde papen, dat wort Gades 
vnde [one leefhebbere gevempet ). Got fy gelauet, Be enhebbeng ') 
nicht befchaffet! 

[Sn dem fuluen jare belt de keyſer Karolus de vofte enen 
rykesdach to Augßburch, alvermeift vmme der euangelifchen ſake 
willen, auer mit groter moie gar nicht beftentlifes geflaten. 3.19 

tem in dem fuluen iare ys of dorch de Wyßmerſchen 
vnde hertigen Alberte van Mefellenbordh eyn nye graue 
van der Wyßmer na Sweryn in de Elue begint.') 

[Im fuluen iare betengeve of hertich Albert van Mefeln- 
borch eynen nyen grauen van der Wyßmar na Sweryn in 
de Elue to ſchepende. 3. | 

Item in dem fuluen iare (1531) 98 of van der ftat Wyß— 
mare vnde dorch hertigen Albrecht van Mefellenbordy be 
ginnet worden eyn nye graue van der Wyßmer in de Swe— 
rineöfen Bee unde van daer in de Eldena vnde ßo vort in de 
Elue to fchepende na Hambord.”) 2.] 

In demfüluen iare wart of dorch hertigen Albert var 
Mefellenbordy ene nye graft betenget van ver Wyßmer 
na Swerin und fofort in de") Elue to grauen, auer is under: 
wege nagebleuen. 6. 


Sem in dem-iare 1531 in °) die epiphanie domini 98 des 


°) tem anno 1530 befft 2. ) alße der 2. ®) Foruorften 2. 
h) gebempet vnde vorbrudeth 2. ähnlich 6. i) enne hebbens 1. 
Hähnlich 5. MD der $ fehlt in 2 z. J. 1531. "Vähnlid 5. 
a) der 6. °) Item anno eodem in 2. 
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keyßers ?) broder Ferdinandus N van den bifhoppen Meng, 
Tryer vnde Collien, vnde) marfgrauen Johym van Bran— 
denburd binnen Eollen, dewyle he eyn vyent *) gotlifeg wor- 
des was, to enem romefchen koninghe gefaren, funder confent 
vnde fulbort der anderen churfurften vnde furften, de em of nicht 
molden dar voer erfennen, dewyle be ') vndudeſcher ") tungen 
gebaren Y) was. 

[Item anno 31 in dem daghe Epiphaniae domini is Fer— 
dinandus dorch etlife hurfurften to Collen to enem romefchen 
foninghe gefaren, dewyle he eyn vyent vnde voruolger gotlyfer 
warheit geweft. Derhaluen hebben of”) de anderen furfurften 
vnde furften vnde de ftende des rykes eme nicht gehorfen willen 
noch gehorfam fon, dat he vndudeſcher tungen bordich vnde nicht 
recht gefaren. was. *) 3.] 

Item imme fuluen iare”) am pafche auende H font herr) 
Niclaus Broemße vnde her Hermen Plonnies, borgemeftere, 
beyde, *) den bat wort beualen was, vngeiaget bemelifen vt 
Lubek, vorfappet onde worfledet, an den bertighen Albert van 
Mekelborch, alle vyande Gades worbeg, >) getagen. Vnde ©) 
do fe jegen, dat ere boße vpſate nicht mochte vortgaen, font Be 
yortdan ) na dem keyßer Karolo to Bruffel, im Brabant 
gelegen, gereyßet. °) 

[Item im fuluen iare am pafche auende fint her Clawes 
Bromße vnde her Hermen Plonnyes, beyde borgermeifter 
bed wordes, onuoriaget hemelyfen vt Qubef, alfe vyande des 
euangelit, an hertih Albert. ) Dar fe ere vpſate feghen nicht vort— 


?) keyßers Farolus 2. N 5%. Fonynd tho Bhemen 2. ”) Go. od 
borh 2. ) eyn befftigher tiranne onde vyandt was ©. wo. 2. 
) ert. noch gehorfam ſyn ber orfafe bat he 2. 9 vnbuſcher 1. 2. 
) bordich 2. ) em od 3. *) ber $ fehlt 5, zwar abmwei- 
hend in ben Worten doch ſachlich übereinfiimmend 6, 
mit eigenthümlicher Angabe von Hifpania als Vaterland. 
) Item anno etc. 31. 2. *) herren 1. *) Niclawes Bromfe 2. 
) beybe borg. 2. ®) befappet v. vorfl. he. vth 8. der orfafe, bat Be 
Gades worde vngewagen, an hertih A. v.M. 2. 9) vnde fehlt 2. 
vortdan fehlt. 95 wie 2, doch kürzer. ) fehlt gereifet. 


) 1531 April 8. 
19 
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gaen, ßynt fe vortan na Bruffel an den keyßer getagen, auer 
fe hebben nichtes befchaffet, vnde yB ber Plonnyes balve ge 
ftoruen. 3.] 

In demfüluen iare am pafchen auende fint her Clawes 
Brömfen und ber Herman Plonies, alle beide, den dat wort 
beualen was, unugrjaget, vorkappet unde vworflevet hemeliken ut 
Lübeck getaegen an faifer Carolug, to Brüſſel gelegen, umme 
dat fe dat wort des euangelii binnen Lübek nicht wolden in 
nemen. Welkes ene doc alles gefeylet heft unde is lykewol 
dorch Gades willen darinnen geprediget worden, 6.] 

tem in demfuluen iare 98 ok eyn ritter vnde eyn borge 
mefter, ber Hinrik Salzbord ") genant, fampt enem ratmanne 
vnde borchheren ©) to Bergerdorpe to Hambord vt deme 
ratftole gefettet omme veler boßer vordechtniſſen vnde wreuel 
jeghen gotlif wort, funderlifen her Gert van Hutlem, de fif dem 
rade vnde borgeren vngehorſam ertoget heft etc, ®) 

[Stem anno 4531 98 ok eyn rytter vnde borgemefter to 
Hamborch, ber Hynrif Szaaltzborch genant, vmme wreuel 
iegen gotlif wort vnde andere boße vorbechteniffe willen vt dem 
Rade gefettet etc. Des gelifen eyn ratman vnde here to Ber— 
gerdorpe ok vmme wreuel, vngehorſams vnde andere boße 
tichte des radſtoles entſettet in Hamborch am fuluen iare, ber 
Gert van Hutlem genant. 2. 

Ok font to Hamborch twe vt dem Rade gefett vmme yele 
boßer vpfate iegen Gades wort vnde wreuel wedder de borgers, 
alge ber Hynrif Saelfbord, eyn ritter vnde borgerimeifter, 
ber Gert van Hutlem, eyn raetman vnde flothere to Berger: 
dorpe ete. 3.] | 

tem im fuluen iare 31 im Pynxſten ) quam eyn fiwar 
donnerweber auer deſſe ftat Hamborch myt regen vnde groteme 
hagel, gelyf ale walnoten. i) Jodoch ſchach dem korne neyn ſchade, 
fundern den synfteren ) in funte Jacob8 Fafpel; worden fer toflagen. 


— 





*) faalgborh 1. 2. 8) borcheren 41. ®) diefe Nadridt 
ganz Fur; in 6. ') mit fwarem r. v. hagelſtenen alfe w. grot. 3. 
) glafefenftern ſchließt 3. 


2) Pfingfifonntag fiel 1531 auf Mai 28. Kürzer fiehe diefe Nachricht ©. 60. 
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[Item im fuluen iare des dynxſtedaghes in dem pynrften quam 
eyn Donnermweder auer Hambordy myt ſwarem regen vnde 
hagelftenen, alße walnote grot; iodoch ſchach dem korne, Gabe lof! 
neyn ſchade, fundern den venfteren, vornemlifen in funte Jacobs 
fafpel. 9 2. 

tem anno eodem in den pinrften quam een fo grote 
dönnerweder auer de flat mit groten regen unde hageljtenen h, 
fo grot alfe walndter); nochtans ſchach dem Forne wenig fchabe, 
fünder den finftern in ver fteenftraten, in der fpitalerftraten 
unde fonderlifen dem podenhuße. 6.] 

Dat fulue iar”) was gude tyt van allerleye ware binnen 
Hambord °), stgenamen ?) brot vnde beer. De tunne galt done 
iij markt vnde de fehepel rogge twe mark! 9. 

DE was in bemfuluen iare de grote cometenfterne int 
weften myt ener breven ftralen., 

[Auch wart in dieſem iare ein cometenfterne int weſten 
geſeen mit enen pawenſchwanze. 5. 

Item in demſuluen iare twyſſchen Assumptionem Marie vnde 
Bartolomei 2) ys eyne cometenfterne geßen worden int weſten, 
myt ener breden ſtralen. 2. 

Item doſulueſt vmmetrent Bartholomei apoſtoli wart eyne 
grote nye cometa int weſten geßeen mit ener breden ſtralen. 3. 

Im ſuluen iare üm Bartolomei ſach men enen groten ko— 
meten int weſten, de des Foninges Chriſtiani van Denne— 
marken tod unde ſyne gefengniſſe heft gewyſſaget.) 6.] 

Item anno ete. 31 wart of de nyge bornemole vor dem 
damdore gebouwet. 2. 

[In demſuluen iare wart de nyge kunſt mit der borne— 
molen, de dat water in de ſtat drecht, vor deme damdore be— 
ginnet vnde rede gemaket im ſuluen jare. 3. 

Item ) in demſüluen iare 32 do wort of de nye borne 


*)5 wie 2. !) hagelfternen 6. w) fehlt 6. *) Stem in bem 
fu. iare 2.  °) duth was od gude tydt inn Hamborch vpp alle ware. 3, 
») behaluen 3. 9 mark lubeih 25 6 wie 2. ) Später 3. 9. 1532. 
2) Yehnlihe Notizen über die theure Zeit f. oben ©. 62, 
2) Bon Auguſt 15—24. 


2) ©. unten 3. %. 1533, * 
19* 
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to Hambord vor dem damdore dorch ein rat Dat water in 
be ftat to leiden beginnet, de dat water upt högefte van der ftat 
gebragen heft, unde heft grot gefoftet. 6.] 

Vnde dofulueft toech Karften, etwan fonynf in Den: 
marfen, webder auer vt Hollant myt etlifen duſent knechten. 
Vnde de Hollander deden eme xx fchepe, doch quam he kume 
mit der helfte auer bet Anflo; dar wart be dat negeſte iar van 
fonynf Frederico san Denmarfen myt hulpe der Lubfchen, 
de em alle de fchepe nemen, gefangen vnde vp Sunderbord 
gefort to vorwaren, anno 32. - 

Vnde balde darna toch Ffonynf Karften st Hollant myt 
xx fchepen, vnde myt der helfte fume auer to Wartberge by 
Anſlo in de denfche ſyden an lant, myt etlifen dufent knechten. 2. 

tem vp defuluen tyt weren dar vele landeßknechte in Freß— 
lant, de pn demfuluen by anderhaluen iare gerouet vnd brant 
hebben, alfe tom erfte de greue op iunfer Omken vnde tom 
leften. de iunfer vp den greuen. Defuluen knechte heft Fonint 
Chriftiern, etwan vorlopen st Dennemarfen, angenamen.') 3. 

Item anno 1532 wart foninf Karften na velen anlegen, 
de he pn dudefche Iande gedreuen hadde, vp dem ryfeßdage to 
Außburch vor dem feyßer vnde churfurften vnde dem cardinale 
Compeio gotiyfe warheyt vorlochent, derhaluen dorch beuel des 
feyferd vormiddelft de Hollander myt xx ſchepen vnde etlyken 
duſent knechten wedder vigeruftet in Dennemarfen myt gewalt 
to vorende. Auer Got almechtygh heft ſyne fchepe in ver Bee ßo 
wyt van eynander geftroumet, bat erer kume vj efte fouen ſynt 
in de Wikſyden auergefamen. Darfulueft heft he eyn jlot vnde 
dat ftedefen Warbarghe ingenamen vnde ene tyt lanf geholven, 
fo lange, dat de Lubſchen vnde foninf Frederik balvde na qwes 
men vnde en beleden, nemen eme of alle fone fchepe, fo dat be 
fif heft moten gefangen gheuen, 98 alfo geforet sp Sunder— 
bord, dar he gejeten heft. 3. 

Item anno 1532 wart foninf Chriftiern, etwan ut Den— 


1) Bergl. oben ©. 62, wo Yunfer Balthafar benannt wird, ber eigent: 
liche Gegner des Grafen Enno, welbem JZunker Omken diente, und 
unten die Hamburg.:Sanf. Ehronit. S. 300. Näheres bei Wiarda 
Oſtfrieſiſche Geſchichte Th. II. 
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nemarfen verlopen, dorch de Hollanders mit rr fchepen ut 
befel des kaiſers Caroli mit etlichen dufent fnechten van See— 
land afgefertiget webberüm in Dennemarf to bringende und 
intonemende. Auerft Got almedhtig, de wedder und wind in ſyner 
macht heft, heft fe fo wit van enander gejaget, dat daruan etlife 
gebleuen unde verföpet fint, alfo dat defülue kum fülueft erholven, 
mit vj efte viij fchepen id auergefamen in de Wyffiden. Unde 
dafülueft heft he dat flevefen fampt dem flate Warberge inge- 
namen unbe beveftet, dat to holdende. Dafülueft beft ene ») 
foninglife Würde to Dennemarfen fampt den Lübſchen mit 
eren fchepen belecht unde em ſyne fchepe genamen, etlife vorbrant 
unde tom leften em fulueft venglif angenamen unde up Son— 
derborg geföret to vorwaren unde dar fülueft eme de tyt ſynes 
leuendes vryhe brot to geuende. Des andern iared darna alfe 
33 i8 de olde hertih Friederich to Holften unde foning to 
Denmarfen to Kopenhagen up Got verftoruen, dem Got 
gnade! ) 6.] 

Stem anno domini 1532 do weren twe iar Bo fchone warme 
famere, wo in langen tiven nicht geweft weren, vnde de fchepel 
rogge quam wedder op j marf!), dat beer galt auer ſyn gelt. 

[Item in dem iare 31 vnde 32 do weren fhone warme 
Bomere vnde kornes got vnde genod, wo in langen tiven nicht 
geweſt, onde de wifpel roggen quam wedder vp r marf, dat 
98 de fchepel j marf. Auer dat beer blef by iij marf wo 
soer etc. 2. 

In dyſſen tyden qwemen wedder fchone warme tyde im famer, 
wo fe lange touorn nicht geweſt weren. 3.] 


Deffuluen iared wart Hambord medtigen geboumwet vnde 
sorbeteret myt bußen, °) wellen vnde grauen, of de Scharferfe 
to enem buffenhuße vorordent vnde de wal vam Schardore 
bet tom nebderen bome gemafet etc. 

[Stem im fuluen tare wart of de wal twyfchen veme ned— 
deren bome vnde dem fchaerbore went ant watere betenget 
unde gelecht worden myt enem nyen grauen. 2. 





‘) nene 6. 9) bis bier Furz 6. *) Lies hufen, wie 3. 6. 
) Bergl unten ©. 296 3. 3. 1538. 
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Stem anno Domini 1532 vnde 33 wart Hamborch med: 
tigen gebumwet vnd worbetert myt nygen hufen, wellen, muren 
vnd grauen, wo yn langen tyden nicht gefcheen was. 3. 

In düffen iaren anno 1500 bet to den iaren 1530, ja bet 
in de inre 40 of 50 i8 Hamborc hoch gewefen unde mechtigen 
gebomwet und vorbetert worden mit wallen, grauen, müren 
und velen nyen hüſen mit groter foftbarfeit, alfo dat dejenen, 
be Hambord vor etlifen iaren gefeen hadden, möften feggen, 
Hamborch were nu genzlifen umgeferet unde vernyet worden, 6.] 


St worden of de houe vp dem ſchipbuwer brofe myt 
luftygen hufen beboumwet vnde to bewanende angefangen. 3. 

[Darto fint of de höue up dem brofe mit fehönen hüfen 
beginnet worden to bebomende unde to bewanende, of mit wallen 
unde grauen, ftafiten unde bolmwerfen to befeftende ange 
fangen bet an ven nedderbom. 6.] 


Do wart of de wal vnde graue twifchen dem fchare)) 
unde deme nedderen bome ghemafet.?) 3. 


Ok worden bofulueft wel’) fchoner buffen to Hambord ge 
gaten vnde de erfte fherpemetfe und ene hele flanghe, wo 
nicht vorhen geßen weren etc. 3, | 

Vnde ve Scharferfe wart to enem buffenhufe vor bat 
flene fchepesgefchutte vorordent etc. 3. 

tem eodem anno wart de ferfe tom ſchare togerichtet mit 
gefchütte vor de fchepe, und de wal vor dem ſchardore bet an 
ben neddern bom betenget mit dem grauen bet uppe de vor 
fettinge an ve Elue, ümme velicheit der fchepe dar to liggenbe. 6.) 


Dad”) ym fuluen iare 32 in october ſach me ven andern 
groten cometen ynt veften vor ber funnen vpgan alfe de mor- 
genfterne, vnde fcheen bet yn den lichten dad. 

Aehnlich 6 mit dem Zufabe: mit enem langen ſchwantze. 


”) velerr 3. ») dieſe Worte folgen in 3 auf touorn nicht geweſt 
weren oben ©. 293. Alles folgende findet fih nur in 3u.6. 
2) Bol. engl. shore. Wir fehen aus diefer Nachricht, daß der Name 
urfprünglih das Elbufer vom jeßigen Niederbaum bis zum Schar: 
thore (Baumwall und erfte Borfeßen) umfaßte. 
2) Vergl. oben ©. 6, 18 und 66. 


— 
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tem anno 1532 vmme Martini was fo aroet ftorm vnde 
wynt, Dat dat water to Hamborch gynk auer den hoppen— 
marfet bet vor funte Nicolaus kerkhof. Bnde dat dede 
marklyken fchaden beyde voft und weit; in Hollant, Szelant, 
Brabant, Freflant vnde went anden Schagen !) blef nicht 
eyn lant an der fee ungefchamferet; yt worgingen bofulueft vele 
faipele by Enypderfteden,?) und vorbrenfeden vele duſent minfchen 
allentbaluen myt wyuen vnde kynderen, auer ) dat qwyk was 
vntellik, ſo dat desgelyken noch nuwerle gehort edder ghedacht 
was, ane wat yt by der Ooſterße van ſchaden dede etc.) 


Deſſuluen iares ys ok dem turkiſchen keyßere, de wedder 
in Oſterik gekamen was, dorch den palzgrauen vnde mark— 
grauen van Brandenborch den iungeren wol x duſent man 
afgeßlagen worden, 


Stem anno domini 1533 beft men den drubden cometen 
int nortweften gheßeen. Vnde ſynt duffe dre cometen na eynander 
erfchenen. Got almechtich weet, wat Be vns bringen werden. Denne 
but 98 gewyß, dat de erfte Foninf Karfteng etzwan vt Denne— 
marfen one gefenfniffe vnde ven elenden doet ſyner Foninginnen 
vnde fynderen, de yn fromden landen vorftoruen weren, heft be— 
tuget vnd nawyſet; de andere den doet Frederici, des konynges 
in Dennemarfen, eyn groeet frunt der ftede, vnde den fwaren 
val des Turfen heft ghewiſſaget etc. 

[Item anno domini 1533 heft men den brübden comet- 
fterne gefeen int norboften. Und dit is gewis, dat be erfte des 
fonings Chriſtierns gevenfniffe bedüdet heft und ven doet ſynes 
flofen gemals, des Faifers füfter, darto ſpnes fünes doet, de im 
baue des kaiſers geftoruen fon; de andere des Törken toch in Un— 
geren, unde heft de auerfte ftat in Ungeren ingeftörmet unde inges 
namen, dat meifte unde grötefte veel des rykes erauert; de drüdde 
den doet des hriftenfonings Frederyks in Dennemarfen. 6.] 


”) anno 3, 3°. *) ähnlich 6. 


') Stagerhorn, Vorgebirge des Stiftamtes Aalborg, Zütland. 


?) Diefe ungeheure Flufh erhob ſich in Nordfriesland Montag nach Aller: 
heiligen, alfo November 4. Bergl. über diefelbe Heimrich Nordfrief. 
Chronit 3. III. Eap. 8. 
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Item in diffem iare, am guben donnerdaghe Y 98 De olve 
hertich Frederik van Holften, Foninflyfe werde to Denne— 
marfen, eyn groet vnd trume frunt der ftede, in Got dem 
Heren vorftoruen. Dat em Got gnade! 

In düffen iare vorhof fif de feyde mit ven Hollandern 
vnde den Lübſchen, vmme dat de Hollanderg nid ßo mans 
nichfalt dor) den Sunt oftewert, den ſteden to vorberue, Begelen 
ſcholden ete. 


Item anno 33 id eyn ſmyt, alfe Marcus Meyger genant, 
van Hambord to Lubek mit der borgemeifterfchen befryet. 3 
Defulue ſmyt heft des iares tovorne de beyden groten yſernen 
rore to der npgen bornemolen ?) ghejmedet. He was auer 
eyn berlif, wolgefchidet man, ve heren vnde furften vor eynen 
houetman der Fnechte lange gedenet hadde. He ret in fullen 
foriger ot Hambord gen Lubek am vage Biti*) myt rl perben, 
wol geruftet mit ftafen*“) vnd aller were vnde heft alfo de borger— 
meifterfchen van Lubek getrumet, alße men fecht myt xvj duſent 
marf, iegen willen vnde vulbort aller frunde etc. Y) 

Darna im fuluen iare 98 de fulue fmyt vor enen houet— 
man vp de fchepe iegen de Hollanders vigemafet. ) Vnde 
alfe be under Engelant lad vnd an lant was, heft dat volf 
pn der hauen ) ene Spanfche barfe genamen. . Datfulue vor: 
brot dem foninge to Engelant, heft alfo duffen vorbenomeven 
Marcus venflif angeholden. Do he fif auerft geſchicket belt, 
vnde de Lubeſchen fif des fchaden vptorichten iegen den konink 
sorbaden vnde vorfchreuen, heft de Foninf duffen fuluen Marcus 
Mepger nicht allene loßgelaten, dan of vp enem golden lafen 
to ritter geflagen, eme ene golden Fette van dren hundert 
gulden ?) vnde yarlyke boringe de tyt ßynes leuendes vt der 


“) 8 Hafen. ) Sehr gefürzt in 6, doch ſiehe unten 
©. 305. H)ber Anfang in 6 weitläuftiger. 
°) hefft fyen vold enen Zotaft gebaen in dem Engeljchen Hafen 6. 
>) ene goldne kede van ein unbe achtig eronen 6. 
ı) März 28. 
2) Die Wittwe ded am 16. Oct. 1532 verftorbenen Bürgermeifterd Got: 


ſchalk Lenthe. Vergl. unten die Hamburg.:Sanf. Ehronif 3. 3. 1538. 
®) ©. über deren Bau oben 3. 3. 1531 ©. 291. *) Zunt 15. 
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faftume ) begauet, vnd ene alßo mit ſynem geleyde dorch Frank— 
ryken voren laten. Vnde quam to Hamborch kort na den 
Wynachten, ) vnde ys alſo mit groten eren, wo enem ritter ge= 
temet, gen Lubek gereden fort na lichtmiffen. 9 


Item in duffem iare was auermald alfo groet ftorm, 
water onde wynt, fo dat alle de marſchlande wedder yn— 
brafen, vnde ſchach noch mehr fihade den des vorgangen iares 
geiheen was. 

St wart of epn ftarfer wynter, wo lange nicht geweft was. 

In demfuluen iare was it auermald fodaner groter 
ftormwind und ungeweder, barto fo hoch water, bat al de 
marfchlande by der Elue wedder inbrofen unde noch gröter 
ſchade geſchach, dan dat vorgangen iar gefhehen was. 6. 

It wart of en grot ftarf winter im füluen iare, wo in 
langen tyden nicht was geweſen. 6. 


Stem anno 1534, fort na dem vaftelauende, 2) wart to 
Hamborch dorch de vaften epn dach geholden mit ven Hol— 
anderen vnde den fteden, alfe de Lubeſchen, de Beer wol 
geruftet inquemen mit Ir perben, ve van Dantzke, van Lune— 
neborch, van der Wyſmar vnde van Roftof vnde van dem 
Sunde, de alle op enen dach na eynander luftich ſyn ingetagen. 
Darfulueft 98 doc gar nicht beftentlyfes ghemafet, den allenen 
veer iar ftilleftant begrepen; der orfafe, dat erer vele vt den 
fteden, alge Dansfe, Hamborch vnde of st Lubek, Cotgenamen 
ber Zurgen Wullenwefer, eyn borgermefter,) den anderen nicht 
gut weren, vnde of de Holften, de beter Burgundifch weren, 
alfe ftevifch; den fe vorhapeden ff Dennemarfen to erlangenbe, 
darop Fe of vorgangenes yares de Hollanders habden vp— 
gebracht, vnde tofage dan to fchaffende etc. 


Stem anno 34 fynt de Lubſchen vt vorgemelter orfafe ghe— 


©) iimmetrent Epiphaniae domini 6. 9) abgefehen von ben 
angeführten Abweihungen 6 beinahe wörtlich wie 3. 
Die Fortfegung der 9. 6 f. unten in No. IX. 
) Aus den englifhen Zolleinnahmen (customs engl.). 


2) Februar 17. ⸗ 
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drungen, fo verne fe nicht wolden fampt den anderen ſteden gar 
vnde gantz vorbornen fon, fif mit den Holften ynt velt to leg— 
gende. Vnde heft fulfent ber JZurgen I Wullenwefer, borger- 
meifter to Lubek, vnde de geftrenger here Marcus Mepger 
wol to harten namen, vnd Fort na pinrten !) hebben He den wol- 
gebaren grauen Chriftoffer van Oldenborch mit etlyken dufent 
fnechten al hemelyfen gefordert vnde ſynt bundeswyß ynt lant to 
Holften gefallen, bebben Reynebefe gheplundert vnde vige— 
brant, dat flot Trittoume gewunnen vnde ingenamen, Gege: 
barge geftormet vnde angefallen ete. Nicht lange darna 9 
graue Chriftoffer dorch de Lubſchen fchepe, vmme ſynen ved— 
deren konink Chriſtiern, den de Holſten nicht wolden loes 
laten, to vrigende, yn Dennemarken getogen, Kopenhagen 
vort ingenamen; to Helſchenor 2) hebben de Lubſchen ven 
tollen gebort dorch eren borger etc. 

[Anno 1534, die ascensionis domini nemen de Lubeſchen 
in dat flot Trittoume.°) 

Im fuluen iare togen de Lubeſchen vor Segeberge ve 
dinsſtages nachtes in ten pfingften.®) 4.] 


Item im fuluen iare fint middeler tyt de Holften quat 
gheworden vnde gheen Trauemunde tagen, dat de Lubſchen 
ſulueſt hadden vigebrant, datſulue yngenamen, fit befchanget 
vnde begrauen, darſulueſt ene tyt lank gelegen; auer de boeßluden 
van den ſchepen helden gude tytkortinge myt en. Vnd do de 
Lubſchen des anderen dages myt der wagenborch vtquemen onde 
ſik mit en vorſoken wolden, ſynt de Holſten erloßen in der nacht 
vorlopen, vnde de Lubſchen vunden dat leddige neſt, dat fe to 
danke wedder annemen vnde beueſteden mit enem blokhuße ete. 

Helden ßo de Lubſchen den ſommer lank vele ſcharmutzens, 
darauer ße an beyden ſyden volk vorloren etc. 


) Jochym 3. 


ı) Der erſte Pfingſttag Mai 24. 
2) Helfingör. 

>) Bergl. oben ©. 68. 

4) ©. daſelbſt. 
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Tom Ileften vmme Martini 98 be ßone begrepen Cto 
Stodelsdorpe 6.) vnd de Lubſchen fint nicht ane ſchaden 
darvan ghefamen, Bo wol alße de Holften, dewyle Be vele ghe— 
ſchuttes qwyt gheworden, vnde moften Trittowe wedder flippen, 
doch willen ße ſik vmme Dennemarken kempen ete. 


Anno domini 1535 verbranden de oueren molen to 
Hamborch in nocte corporis Christi.!) 4. 


ı) Mai 27. Bergl. oben ©. 88. 
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VII SHamburgifch: Hanfifcbe Jahrbücher 
von 1531 — 1534. 


— 





Item am iare 1531 is de junge ber Demfe, des olven 
ber Demfeng Bone, in Freßlant inghetagen to beme greuen 
van Sreßlant, wol myt viijm fnechten vnde heft groten ſcaden 
ahedan in Freßland myt rouen vnde barnden. 

Item desſuluigen iars iS dorch kaiſ. Majeftet beuel ve veyde 
vordragen twißken den greuen van Freßlant vnde hern Oemken; 
vnde de knechte ßyn van dar ghetagen in Hollant, dar Be ſik) 
to ener tit entholden. 


Item anno 31 heft foning Criſtiarn, wandageß konyng 
to Dennemarfen, be ſuluygen knechte anghenamen in beßol— 
ding, to vm to. 

Item anno 1531 twißken Mychelis vnde Martini is konyng 
Criſtiarn, wandages fonyng to Dennemarfen, afgeuerdiget 
vt Hollant, myt xxiiij ſeepen, klen vnde grot, myt vm manne, 
to beveydende Dennemarken. Alße be is vtgheßegelt, is em 
en ſtorm vppe de hant ghekamen, ßo dat etlike van den ſcepen 
ſyn ghebleuen. Myt den anderen is he ghekamen ghenomet in 
de Wyk to Anßlo.?) Dar heft he ſik belegert. 


Item anno 1532 heft ſik hirvan en vnwille erhauen twißken 
den ſteden vnde den Hollanderen, ſonderliken myt den van 
Lubek, ßo dat debd) van Lubek hebben vtgeuerdighet etlife ſcepe 
koſtlik myt gheſcutte vnde volke iegen konyng Chriſtiarn. 


») Es ſcheint, daß urſprünglich ſich geſchrieben war. 
db) de fehlt H. 

’) Bergi. oben ©. 62. Herr Oemke und fein Bater waren die Haupt: 
leute von Landsknechten, welche fih dem Meiftbietenden vermietheten. 
Daß diefe Kriegstnechte in die Dienfte des Königes Chriftiern I. 
gingen f. Wagenaer Gefch. der Niederlande. Wiarda. Beninga a. a. O. 

2) Anplo, jetzt Opslo, neben Chriſtiania. 
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tem de van Lubek myt todat konyng Frederifs to 
Dennemarfen hebben dofulueft ghenamen fonyng Chriftierng 
ſyne feepe, de be noch by fit hadde. 

Stem dofulueft hebben de van Lubek by fif befläten, nene 
Hollander dor den Svnt to ftaden. Darst fon de Hol- 
lander vororßafet vnde hebben togberuftet Ir feepe vnde hebben 
to forße den van Lubek fampt erem Anhange willen dor den 
Sont Begelen. 

tem vt dußer orßake is en dad vorfereuen to Kopen— 
bagen in Dennemarfen. Darto vorfereuen de ftede vnde 
de Hollander, oveuerft nicht de van Hambord. Jodoch heft 
en erbar rat van Hamborch vor gut angeßen, vnde of vt 
fonderlife vordergng der van Qubef, vnde hebben perßonen des 
rades mede to der dagelefting vorvoget, ale myt namen: ber 
Pamwel Grote, borgemefter, ber Albert Weftede, ratman, 
mefter Hermen Rouer, fecretariug, de myt gotlifer hulpe 
trewlif hebben gheraden holpen to dem freve, myt todat konynk— 
lifer werde vnde bes ryfes rat to Dennemarfen. Vnde 
wart, Got hebbe dank! tom freve aheftellet myt den ſteden vnde 
Hpllander vnde dem rife to Dennemarfen, fo dat en iver 
nach Begelen, wor he fan, ’) 

‚stem in dußem fuluegen iare ongeuerlif vmme Jacobi?) is 
fonyng Ehriftiarn venklif worantwordet konyngliker werben to 
Dennemarfen konyng Frederik; vnde darmede heft de frigh 
to dußer tit enen ende. 


Item in dußem iare id cyn rat van Bremen onde etlike 
borger, weynich öuerft, wifaftidy aheworten st Bremen, orBafe 
dorch bevarynge erer borger. ?) 

In dußem ſuluegen iare hebben de gemene der ſtat Bremen 


!) Ueber die Verhandlungen det zweiten Kopenhagener Zuſammenkunſt 
im Juli vergl. Waitz Jürgen Wullenwever Bud I. Cap. 4 und befon: 
ders Anmerf. 43, wo auch der oben angedeutete Vertrag vom 9. Juli 
1532 abgedrudt ifl. 

?) Juli 25. 

’) Bon den Unruhen zu Bremen f. Roller Geſchichte Bremeng, 
2b. IT. ©. 9 flgd. De niewe Eendradt am dage Silveſtri 1534, 
durch welde die Ruhe damals völlig hergeftelt wurde, f. in I. P. 
Caffel Bon der Regimentsverfaffung zu Bremen S. 111-121. 
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darumme gheratßlaget vnde hebben eren rat myt den wilaftigen 
weder ingheftediget. Sze hebben of to guber menynge vnde 
onderholdinge guder eyndracht in ere ftat ghenamen iije knechte, 
ije perde. Auerft dat id gym nicht wol ghedegen; wante do epn 
rat id wedder ghefamen to regimente, hebben Be etlife erer borger, 
fonderlifen de in dem worde vnde beuel geweft fon, richten Taten 
onde etlife gepiniget. Vnde etlife wifaftich ghemworden etc. Got 
wart alle dinf wol feiffen | 


tem in dußem iare heft fit de Turfe wedder her gegeuen 
in Oſterik. Darst is wororßafet Feyßerlife Maieftat dem Turfen 
wedder to ftande, vnde keyßerlike Majeftat fampt Forforften vnde 
forften, of myt hulpe der riffteve, hebben vpgevordert °) etlife 
dußent ruter vnde etlife dußent fnechte, Bo dat keyßerlike Maieftat 
myt gotlifer hulpe vnd biftant heren, forften vnde ſtede heft den 
Turken wedder auer ſture vt dem lande gheßlagen vnde dem 
Turken vele dußent afgheßlagen.) Gade ßy lof! Amen. 

Item in dußem iare heft ſik begeuen in Ißland,?) dat eyn 
feipper van Hamborch, myt namen Lutke Szmyt, heft ghehat 
eyn kleyn kraffel von Ir laſten vngeuerlik vnde heft darmede ghe— 
legen in Ißlant in ener hauen, Gryndewik ghenomet, vmme 
ſyne kopenßchob to holdende. Dofulueft ſyn dar ghekamen twe 
engelßke ſcepe vor de ſuluegen hauen, elf feip is gheweſt auer 
de hundert laſt vnde wol vtgheruſtet; de beyden frepe ſyn perforß 
to Lutken Smede in de hauen lopen, dat fe ene wolden nemen 
vnde dat volk vmmebringen, Bo Be darna fulueft befent hebben. 
Auerft Lutke Smyt heft Got to hulpe namen vnde heft fit myt 
finem volke 9) erer gheweret ij dage vnde ene nacht, vnde heft darna 
beide engelßfe feepe inghenamen vnde finen willen darmede ghe— 


%) Sehr undeutlich. 9) volder 9. 


1) Ueber diefen Zug der Osmannen, welder 1532 mit dem Rüdzuge 
Suleimand endete, vergl. Ranke Deutſche Geſchichte Th. III. Lübed 
hatte 600 Kriegsfnechte unter dem Befehle des Marcus Meyer gefandt. 
Hamburg entrihtete an den Kurfürften von Mainz 350 tal. 18 sol. 
zur Türfenfteuer, wenn es fich gleich bisweilen diefer Abgabe entziehen 
zu können geglaubt hatte. ©. Exposita Civit. 1533 Pro diversis 
notabilibus. 

2) Ueber vie Händel in Island vergl. Traßigerd Hamburger Chronil 
und meine Anmerkungen bafelbft. 
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brufet. Vnde Dat ene feip iS dar in der hauen bleuen an dem 
ftrande onde dat ander wedder loß gegeuen in des fagedes hende. 


In demfuluggen iare ſyn abeweßen in Ißlande in ber 
bauen Boßande iiij engelßfe feepe. Dar is ener mede ghewefen 
myt namen de rife Foen Breyde, de heft ey fraffel abehat, 
wol gheruftet myt ordinancie, de heft fif vordriſtet vnde beft den 
beiden feepen, de in der haueuorde legen, alße myt namen Hinrif 
Martinus onde Tonnyes Pinrften, erem fopmanne den vißk, 
den fe dar folden her hebben vnde betalt hadden, myt ghewalt 
vorentholden. Darst heft fif verorfafet, dat de foplude vt der 
haueuorde ff des beclaget hebben dem vagede. Vnde de vaget 
unde de fopman vnde de feipperen in der baueuorde myt erem 
volfe, myt todat etlikes wolfes der Bremer fcepe, ſyn ©) to hope 
epnprechtigen ghetagen myt erer were na Boßande, dar de 
Engelßfe lady, unde hebben dar den Engelgfen man Ihon 
Breyde myt etlif van finem volfe doet gheßlagen, vnde ſyn feip 
myt ghewalt inghenamen vnde dat vorantwerdet deme vagede 
in namen des fonynges to Dennemarken. 


Stem in dußem iare des fonnavendes vor Martini i8 hir 
0 grote hoge vlot gheweßen, alße nvwerle gheweſt is, vnde 
of neen mynßke ghedacht heft, alßo dat alle duße marßklande 
onde dyke ſynt inghebraken by der Elue her. Darto of Eyer— 
ſteden, ßo dat in duße marßk langes der Elue in etliken orden 
hele huße ſynt wech ghedreuen, in etliken orden in Eyerſteden 
hele kaſpele vorgan myt dem volke, alßo dat neen mynßke mach 
ud) enen groten feaden van water ghedacht hebben.) 


Item in dem Hammerbroke ſynt gheworden ij gruntbrake, 
vunde de dik is meyſtendel bauen afgeßlagen. 


Item Flanderen, Szelant, Hollant, Freßlant ſynt 
alle inghebraken in etliken orden, ßo dat lande ingebraken ſyn, 
der neen mynßke gedacht heft. 


Ok iß grot ſcade gheßen van ſcepen, de gebleuen ſyn, beyde 


) vnde ſyn H. ) lies: ſulk. 
) Vergl. Heimrichs Nordfrieſiſche Chronik. ar 
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in der Dftße vnde Weftge, to etlifen hundert to. Got vorßette 
iuwelfem ſynen feaden! j 


Anno 1533. 
tem in dußem tare is keyßerlike maieftat, myt namen Ra: 
rolus, wedder auerghetagen vt dudeßke lant in Spannyen. 


tem in dußem iare beft de fonyng van Engelant Hen: 
ricus de viij van fit ghewißet fine konynginne »), de dar id 
ened conynges dochter van Spannyen vnd lange iar to der ee 
ghehat heft vnde finder ghetelet. Welke ) of vormalks is ghe 
weßen fines broderß?) eevrouwe, de wile he leuede, vnde na dode 
duße fonpng Hinricus fe wedder vortrumede. Szo heft duße - 
fonyng na vorwifinge finer fonpnginnen in dußem iare weder 
vortrumet enes ridders dochter ) vt Engelant to der ee vnde 
heft defuluegen wedder fronen laten to ener fonynginnen van En- 
gelant anno vt fupra. Wat dar wil van entftan, is Gade befant. 


Item in dußem iare®) hebben de van Lubke apenbar orlid 
laten vtgan myt den Hollanderg, welfer meifte orßake is ghe— 
weßen ener myt namen Jurgen Wullenweuer, to Ham— 
borch gebaren,*) vnde ſyn anhang, Bo dat fif de van Lubke 
foftlif bebben vtgeruſtet myt feepen vnde wolf iegen de Hollanper. 


In dußem iare iß Jurgen Wullenweuer to Qubfe to 
rade ghefaren vnde vort des iars to borgemefter van Lubel 
gbefaren. ') 


Item in dußem iare id ener gheweßen, myt namen Marfus 
ſmyt, de is noch in Forten iaren geweßen en grofſmyt, wanende 
vor dem Mplrendore to Hambord; de heft fif gegeuen van 


8) welder H. N) iare iare 9. ) Nach diefem Abfake 
bleibt in 9. eine halbe ©eite leer. Den nächſten Abſatz 
beginnt diefelbe Hand auf der folgenden Seite, body mit 
etwas fhwärzerer Tinte. 


1) Gatharina. 

2) Arthur. 

3) Anna Boleyn. 

° Wir finden hier ein gleichzeitiges Zeugniß für meine in der Zeitfchrift 
f. Hamb. Geſch. Th. II. ©. 108 aufgeftellte Behauptung, daß Jürgen 
Wullenwever ein geborener Hamburger war. 
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fpnem ampte vnde is deme krige gheuolget, alßo dat be is konyng 
Fredericus to Dennemarken ſyn vener gheworden in den 
tiden, alße konyng Criſtiern auertoch vt Hollant in Denne— 
marken myt velen feepen.) Na ghedaner veyde is de genante 
Markus Meyer, wandages en ſmyt, wedder hir ghekamen, vnde, 
ſyn hußvrouwe afgeſtoruen, heft he ſik darna en tit lank to Lubek 
entholden vnde eme to ghelucke gedegen. Alße dat he dar heft 
ene rike wedewen ghetruwet myt grotem gude, de welke vorhen 
twe emanne ghehat heft, enen myt namen her Johan van Kem— 
pen, ratman to Lubef,d) darna enen myt namen ber Goß— 
fealf Lonte, borgemefter to Lubek, vnde Markus Meyer 
weßende de drudde eman. 


tem in dußem fuluegen iare is de erghedachte Markus 
Meyer myt grotem prale van bir ghereden na Lubek to hol— 
dende fine wanfchob. Vnde heft wol ghehat xxiiij gheruſtet perve 
vnde wol twolf ") feutten perde, de he bir by guden vrunden heft 
vpgeuordert, be fulueft rivende in enen vullen Foritfen vnde ſpnem 
iongen ene fchone goldene kede na geuoret, vnde wol iiij wagen 
myt vrouwen vnde isnforoumen. 


Item kort darna in dußem ſuluegen iare is de erghedachte 
Markus Meyer houetman ghemaket vppe de vorberorden ſcepe 
van orlich van Lubek afgheuerdiget, beneuen enem perßonen des 
rades, myt namen ber Johan Senkſtake, de welfe de oeuerſte 
is gheweſt van alle den ſcepen. Duße ſcepe fon var der 
Trauen afgeßegelt in den Sont vnde hebben etlife Hollanz 
ders genamen, ſyn sort vt dem Syunde geßegelt myt xj feepen 
in de houede vnder Engelant, vmme dar to nemende ere 
viende de Hollander, de van weiten famen. Deuerft ve 
Hollander ſynt gym entfamen in de hauen in Engelant. 
Vnde de konyng van Engelant heft gym nicht willen vorgunnen, 
alge den van Lubek, de Hollander dar to befcedigen. Def 
is Markus Meyer vororfafet gheworden an ven fonyng van 


") twol 9. 


’) Reimar Kod hat ähnlihe Nachrichten. S. Waitz Wullenwever B». 1, 
©. 196 und 372. Bergl. oben ©. 296. 
2) Er war 1529 Febr. 15. verftorben. 
20 
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Engelant to reißende, vmme worlof to Frigende, ere viende dar to 
befcedigen. Is em nicht vorgunnet worden; iodoch hebben de 
van Lubek dar genamen en bartun Frafel, van Lvnden afge- 
Begelt, ghbeladen sul lafen. Whorvt is Fonpnglife werbe to 
Engelant vororßafet, Marfus Meyer an fif venklif to nemende, 
vnde fort darna fpn de lubfchen feepe wedder van bar gefegelt. 
Vnde de ammeral is myt iiij groten feepen vnde noch ij ander 
marßeners vnde ij boyerde, Foftlifen wol gheruftet, vppe de Elur 
ghefamen, vnde de anderen ſyn ghelopen na dem Sonde. De 
bir vppe de Elue ghefamen fpn, de fpn hir de gangen herueft 
auer beliggende bleuen vnde hebben ere feepe hir den winter 
vpgbelecht, alßo dat Be nichtes befchaffet hebben. 

tem in dußem iare vt groter anforderpnge konyngliker 
werde t0 Engelant id dat genamen feip myt den lafen vnde 
gheladem gude van den van Lubek wedder vryg gegeuen. 


Item darna in dußem iare heft Fonpnglife werde to Enge: 
lant den erghedadhten Marfus Meyer to ritter gheßlagen 
vnde eme gegeuen ene jchone gulden kede, darto ene riflif begif- 
tiget myt iargelde. Vnde id wedder van dar na Lubek ge 
tagen. Algo is dat ghelucke der werlt vnde der Iude etc. 


Item vnder dußem lubfchen orlif hebben fif de Hol- 
lander myt groter macht geruftet tom orlich jegen de van 
Lubek myt xxvj feepen, Hen vnde grot, vnde fpnt ghelopen in 
den Sont by Kopenhagen. Dar hebben Be en tit lanf abe 
legen, veuerft nicht befeaft, allene enen bergenuarer van Qubel 
ghenamen vnde whor ij efte iij feuten van der Wißmer vnde 
Roſtock. Des fon de van Pubef wedder rede worden myt 
etlifen feepen van orlid vnde fyn wedder ghelopen na den 
bollandeffen feepen van orlid. Dar is mede vppe weßen 
ber Jurgen Wullenweuer, borgemefter, alße de veuerft. 
Jodoch alße de Hollander dit hebben to wetende fregen, fynt 
Be wedder tom Sonde vtgelopen vnde hebben vele van eren 
fcepen vnde volfe vorlaren ftormes haluen; de ander auerbliuende | 
fpnt webder in Hollant abefamen. De van Lubek ſyn wedder 
na der Trauen ghelopen vnde hebben myt fif ghebrocht etlife 
Hollander myt gheladem gude. 
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Item birst iS vorber vororfafet, dat dorch middel vnde 
wege is to werfe gheftellet, dat de Fri, Bo twißfen den Hol— 
lander vnde den ) van Qubef, iS vpgenamen to ener dage— 
lftunge vnde fredeftant to mafende. Vnde hebben de dachuart 
gbeleht bir to Hamborch in de eriten vwulle wefen in ver 
vaſten. = 2) 


den feblt 9. ”) Der legte Abſchnitt, mit blafferer 
Tinte, boch von berfelben Hand gefchrieben, fcheint etwas 
fpäter eingetragen zu fein. 


') 1534 Februar 15. Ueber diefe Berhandlungen f. vorzüglich Waitz 
a.a.D. Th.l. ©.233 flgd. nebft den betreffenden Beilagen. 


20* 
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VIII. Hamburgiſch-Hanſiſche Sabrbiücher 
vom Jahre 1534 bis 1554. 


Item anno 1534 des ſondages vor Ascensionis do- 
mini ) bebben de Lubſchen mit iiij venlin knechten dorch 
Marcus Meier, eren houetman, mit hulpe etliche reiſyges 
tuges Tritoumw ingenamen, Reinbefe geplunvdert vnd vt— 
gebrant, dar Keie van Aneuelde ein wokener prawelt geweft 
iß, dat gut to Tritoum gelecht, Nicht lange darna ift graue 
Criftoffer van Oldenborch dorch de Lubſchen mit etlichen 
duſent Fnechten vnd haueluden gefant in Dennemarfen, vnd ins 
genamen, Copenhagen gewunnen, ben tollen to Helſchenore) 
vnd ton Nellebagen dorch einen borger van Lubec vpgenamen 
vnde entfangen. 

Item im fuluen iare fint middeler tit de Holften hauelude 
mit des hartogen gefchutte na Trauemunde getagen, bat de 
Lubſchen hadden meift fulueft angeftidet, darfulueft fif begrauen 
vnd ein tit lanf gelegen. Auer de boslude beten fe Bo wilfamen, 
dat fe spbrefen in der nachtiven. De Lubſchen mit ere wagen: 
borch vnd mit al ere macht fe wolden gefocht hebben, vuerft je 
fon nicht getouet, funder te fulue nacht vorlopen vnd getagen 
vmmeher, nu na Oldeſlo, nu vor Molne vnd Tritoum. 
Se hebben doc nicht befchaffet, funvder de armen lude berouet 
vnd ßo vor Tritow, Bo vor Moln etliche der eren to pande 
gelaten. Middeler tit if de graue webder auer den Sunt in 
Fune gefamen, dar hartoch Karften von Holften mit wol twe 
dufent manne ond ije reifiges tuges lady, vnd heft de fulue graue 


) Helfh]|..., das Uebrige ift beim Beſchneiden weg— 
gefallen. 
) Mai 10. 
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dorch Gades vnd der Pubfchen hulpe de Holften Bo weldich— 
liken geſlagen, bat of de hertoch fulueft mit weinich reifenerg ®) 
iß wech gefamen. Tom leften iß de fone begrepen to Stodel- 
ftorp twiffen ven Holſten, vnd de Lubfchen fin nicht ane 
ſchaden darvan gefamen, dewil ſe er gefchutte, etlife halue flangen, 
halue kartuns ) muften mißen, darto Tritoum wedder geuen. 
Doch millen fe Dennemarfen in beiden parten nicht vor— 
laten, funder darumme fempen.?) 

Anno 1535. In diſſem iar bebben fif de Lubſchen mit 
bertoh Karften, erwelten foninf to Dennemarfen, binnen 
Hamborch vordragen, dat he muchte in Dennemarfen fin 
befte don. Alßo hebben fe den grauen van Oldenborch vnd 
Tefelbord ?) laten vmmekamen vnd vormorden in der flachtung. 
Auer bertoh Albrecd van Mefelenbord, ven de fuluen 9) of int 
lant geuort hadden, fampt nod einem grauen van Oldenborch,) 
de Copenhagen inne hadden vnd lange tit vphelden, bet dat 
je des vnens ) wurden binnen Copenhagen de borger webber 
den bartigen vnd lanvesfnechte, darauer wol ije borger fon vmme 
famen etc. vnd hebben alßo de ftat geholven bat tar lanf. 

tem middeler tit iß ber Jurgen Wullenweuer, ein 
borgermeifter van Lubec, iemmerlifen vorraden worden dorch 
ber Bernt van Melen, hbouetman to Lubec, vnd dorch den 
bifeop van Bremen to Rodenbord geuangen namen, gepinet 
vnd tom laften int lant to Brunswik wech geuort vnd enthouet.5) 

tem Marcus Meier, de Warberge inne hadde, if 
dorch de Holften geuangen worden, fin houet afgebouwen vnd 
geuerndelt vnd gelecht vp ein rat.®) 

In dißem fuluen iar ih ber Clawes Bromfe, de vor: 


b) reinſeners 9. °) Fartonns 9. 9 full 9. NRomme .. H. 


1) 1534 November 10. gebrudt in Paludan Muller Altſtykker. Tp. 1. 
Bergl. Waitz a. a. O. Th. 11. S. 132 flgd. *) Aehnlich wie oben S. 299. 
3) Nicolaus f. Cragii Hist. R. Christiani III. p. 91 sq. *) Chriſtopher. 
5) Er warb zu Anfang November 1535 gefangen, doch erſt 1537 Sep: 
tember 24. hingerichtet. °) M. Meyer wurde am 13. Januar 1535 zu Hel- 
fingborg gefangen und nah Warberg gebradt. Hier wußte er fih am 
11.712. März zu befreien. Diefes Schloß mußte er am 28. Mai 1536 über: 
geben und ward im nächften Monate hingerichtet. S. auch oben ©. 102. 106: 
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fluchtige borgemeifter, to Lubec wedder in gefamen ) dorch vor⸗ 


fchrift des feiferö; de ander iß vp der reife gebleuen. 

Anno 1536 den xj Augufti na velen flachtung vnd ſchar— 
mutzen beft hertoch Albred, vewil fe nicht mer to eten hat 
den, — den it heft ein verndel van ein fatte vj denfche gulden, 
de olden geren fin dar of honerfleft weit, — de ftat vnd bat 
flot tv Copenhagen vpgegeuen dem hartogen van Holften, 
de den borgern nen let noch vngnade bewifede, funder lef vnd 
gut, datto al er olden priuilegien vnd rechticheit wedder gaf. 
Bnd hertoch Albrech ih wedder getagen na Mekelenborch. 

Deffuluen iard if Bernt Beſeke, ein borger van Ham: 
borch vnd amptman vam Nienwerfe vmme einen mort, den 
be vp dem frien Elueftrom gedan, ingehalt vnd mit dren ſyner 
fnechte enthouet worden vp dem Brofe na Bartolomei.?) 

Anno 1537, do wart hertog Karften van Holften m 
Dennemarfen dorch D. Johannem Bugenhagen na‘) 
gotlicher vnd chriſtlicher wife mit groter folennitet gefronet to 
foninge in Copenhagen.* 

Diße fonink heft vele bifeoppe in Dennemarfen vmme 
ere bofe vpfate willen venflif Iaten annemen 9) und heft beualen 


gotlif wort to predigen in Dennemarfen vnd Norwegen und 


in anderen fyner Foninglifen maieftet landen. 
It wart of dorch paweft Paulum den iij ein concilium vor 
fchreuen gen Mantua, auerft vpgeftuttet, vewil fe nenen ge 


winft fegen, of de dudeſchen curs ond ®) furften nicht in Bodand, 





funder in ein frey, hriftlich, gemein concilium wollen vorwilligen, 


worinne frame, chriftene, gelerde doctores richter fin mogen vnd 
nicht der paweſt ald partie der fafen richter fon mucdhte.?) 

Dit fulue iar was of ein temlif gut iar van allerlei wart, 
und funderlifen de rogge galt de wifpel viij marf, of vij mark, 
de garfter#, xj vnd xij 4.) 


) noch H. )Rannen .. H. Mvermuthlich fehlt andere. 
) Am 20. Auguſt 1585. 
2) Bernl. oben S. 129 figp. 
2) Berpi. oben ©. 118 - 126. 
4) ©. oben ©. 197, 
®, Vergl. oben ©. 146. 
6) Vergl. oben S. 185. 
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Auerſt it hof im ſommer ein peſtilenzie an vnd ſturuen 
auer iij duſent minſchen vnd to Ottenſen je vnd xxx minſchen. 
De winter des iars was gans wek, vnd fros mit alle 
nichtes vor Purificationem 2), ſunder darna fros it wol vnd was 
of lange tit kolt, ein ſer hete vnd droge tit int voriar, vnd de 
wiſpel rogge galt vij mark. 


Anno 1538. In diſſem iar quam koninglike maieſtet to 
Dennemarken int euangeliffe vorbunt to Brunſwik. Darna 
wart he tor ſuluen tit to Hamborch ingehalt mit groten eren ete. 
Vnd de Hoppemarfeti) wurt vpgebraken vnd mit ſande auer— 
vort vnd mit feranfwarfe vmmeher bekledet. Da tornede ſyne 
koninglike maieſtet vnd ſtak“) dar mit etliken vam adel. Is in 
groter frunſtop van dar geſcheden xiv dage na pajfen.?) 

In dem ſuluen iare let de koönink van Engelant Hinrik 
de v!) ſyne egen koninghinne, fine erliken anderen bern vnd fur— 
ſten, vmme dat”) fe en vorraden vnd vorgeuen wullen, enthouen.®) 


Anno 1539. In dißem iar ſtarf hertog Jurgen van 
Mißen d) to Lipzik, ein groter tyranne vnd vorfolger der got— 
likfen warheit. Vnd let nene finder na, ſunder dat vil vp hertog 
Hinrik van Frieborch,?“) ein grot frunt der euangeliſten warheit. 

Item in diſſem tar iß iunker Baltzar van Drefen”) in 
Freßlant derhaluen, dat he de van Bremen wedder recht 


)R Hoppemarfell.. H. Iſtat H. vgl. oben ©. 154. )lies VII. 
") dal... H. 9 lies Eſens. 


) S. oben ©. 138, 147 und 148. 

2) Diefer Umftand erklärt die Erlaffung der die Fifcherei betreffenten 
Berbote vom 16. December in diefer Jahreszeit. ©. oben ©. 147. 

’) Bergl. oben ©. 151—156. Der König verließ Hamburg am 9. Mat. 

) Ed muß bier die Hinrichtung von Anna Boleyn gemeint fein, welcde 
aber fhon am 19. Mai 1536 vollfiredt war. Jane Seymour war 
1537 Det. 24. in Folge ihrer Entbindung von dem nachherigen Könige 
Edward VI. verftorben; von Anna von Eleve ward Heinrich erfi 1540 
gefchieden und Catharina Howard 1541 hingerichtet. 

) Herzog Georg von Sachſen farb am 17. April. 

°, Des Herzogs Georg Bruder, welcher zu Freiberg refidirt hatte und 
bereit8 1541 die Regierung feinem Sohne, dem Aurfürften Morig, 
übergab. 
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befchediget heft, worden van dem Famergerichte vorbannet vnd in 
de acht des keiſers gedaen."" ") 

In dißem tar if bertog Hinrif van Brunſwik, ein bofe 
vpfatiich tyranne, vmme vele bofer artifel san den ) van Gosler 
beflaget vnd int famergerichte citeret vmme xviij artikel, de fe 
wedder en hadden vpgebracht. Vnd de ringefte artifel was „bem- 
life vorreverie, flupmorderie und brant“, worinne de frame gelerve 
doctor vnd ein ratman vt Gofsler gans iammerlifen vnd vor 
redelifen fon vormordet worbden.?) Auer be if darum nicht van 
dem feifer geftrafet worden. 

In diffem iar was ein temlif vul iar van forne. Noch 
vorhengede Got im herueſte wedderumme eine fnelle during, dat 
de wifpel rogge wedder quam vp 20 4 lubeſch, dat wi leren, it 
fta nicht in der velheit der guder, funder in der fegenung Gades. 

Anno 1540. In diffem iar quam Feifer Carolus » st 
Hifpanien to Brußelin Brabant vmme vaftelauent und tod 
darna binnen Gent. Dar ouede be grote tyrannie, heft ver 
ftat al er priuilegia vnd richtegewalt genamen, etlife borgers, 
welfe") Gades wort anhengich, enthouen laten, vnder dem fchin, 
dat fe dem feifer de ftat fchollen hebben willen vorraden. 

In diſſem iar was ein grot form im Sunde vor Co— 
penhagen, vnd bleuen auer hundert vnd xx ſcepe, darto vel 
volkes. 

Anno 1541. In diſſem tar was ein grot ſtorm, nemlich 
na Inuentionis sanctae crucis, ?) vnd was ein grot donner mit 
hagel auer Hambord vnd dede groten Schaden am forn. 

Im fuluen tar heft ve Turfe Duen in Bngern, be houet- 
ftat, na dren florm vorouert vnd ingenamen, Ferdinandi, bes 
romſchen Foninges, volf van Bemen daruor erflagen, fin gejchut 


») vorbannen . . . gedanenn H. %) dem 9. °) welfer 9. 


) Vergl. oben S. 170 u. 178. Den Städten Hamburg und Bremen wurde 
die Erecution wider den Junker Balthafar mit übertragen. S. Wiarda 
a. a. O. Th. 11. ©. 424. 

2) Der Abgeordnete Doctor Konrad von Dillinghaufen warb von ven 
Nittern des Herzoges überfallen und in die Gefangenſchaft geichleprt, 
in welcher er nach zwei Jahren flarb. ©. W.Havemann Geſchichte 
der Lande Braunfchweig und Lüneburg. Th. II. ©. 227 flgp. 

2) Mai 3. 
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genamen vnd einen groten fchat in der flat gefregen. Heft of 
des Weider) fynen fon mit velen borgeren vt der ftat laten 
weh voren in Turfien. Ok beft be ftrades iij karken laten 
enhwien vnd fe wedderumme laten towien ſpnem gade Mabomet, 
mit dem blode 60 chriftener Finder, de he to puluer heft vor- 
bernen Taten.) 

Anno 1542. In diffem iar if eine grote befchattung wedder 
den Turfen stgegan.?) Und etliche furften fampt dem marggrauen 
Yoahim van Brandenbord in VBngeren getagen, ouerft na 
seler vnkoſt bebben fe nichtes beſchaffet vnd fon wedder to hus 
gefamen. 

„stem heft of de romſte feifer Garolus v in Turfien auer 
mer getagen vor Algeir, ouerft beft dar gar nenen winft ges 
ihaffet vnd if vt hungersnot to frepe gebrungen und dorch ftorm 
ond vnweder haluen vorbiftert, dat men nicht wufte, war be 
leuede edder dot was. 

tem in dißem tar iß dat hof van Burgundien erbauen 
wedder Got und recht, hebben entfecht dem foning van Denne— 
marken, van Franfrifen, dem furften van Gellern, Gulid 
und Bergen int lant geuallen vnd gang Gulicher lant vtge- 
plundert vnd ingenamen; of der guden ftat van Hamborch ent- 
fecht ynd viant geworden vmme foninglifer maieftet haluen to 
Dennemarfen. 

tem Duren gand vornichtiget vnd alles ermworget. 

In digem fuluen iar iß hertog Hinrif van Brunſwik vt 
dem lande vorlopen, vnd de curfurfte van Saren fampt dem 
lantgrauen van Heßen vnd de ftat van Brunſwik hebben 


?) MWeide mit einem Punkte über dem e. Lies: Woimobe. 


) Bergl. oben ©. 185. 

2) Bergl. oben ©. 187 flgd. Die Stabtrehnung zum Jahre 1542 ver: 
zeichnet, daß der Rath 31 Zahlpfund (talenta) in 20 Thalern (daleris) 
verehrt hat an Dr. Melchior von Oſſa, ven Kanzler des Kurfürften 
von Sachſen, wegen einer mit demſelben gepflogenen Berathung über 
die Türfenfteuer, und zur Erlangung feiner freunpfchaftlihen Ge: 
finnungen. Nach langen Verhandlungen hat Hamburg anftatt bes 
geforderten Halben von hundert Gulden, nur ein Biertel Gulden, 
zufammen mit 11,177 tal. 16 s. 10 d. entrichtet. ©. die Stabt: 
tehnung v. 3. 1544. 
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Wulfenbuttel ingenamen vnd dat gange lant befreftiget in ris 

dagen, darım dat be Gades wort vnd den ſynen vient was.) 
Anno 43. In dißem iar was it gang ftille vam faifer, ala 

eft be flepe, vnd etlife helden, he leuede, etlife he were dot. 

Item in dißem iar vorhof fif de veide twiffen dem foninge 
van Dennemarfen,P) Sranfrifen, de of to hulpe hadden 
den fürften van Gellern, wedder dat bus van Burgundien. 
Vnd wurden darauer van den Burgundifchen den Ham: 
borgern genamen xv Fflene fcepe vnde vele gubes, dat fe 
foningefb wurden geholden, de doch den Hollandern vele 
gudes tovorden. 

Anno 1544. Da walkede de feier wedder op, de bp dren 
iaren bemlifen fif entholven. De quam mit grotem volfe heraf 
vnd nam in dat gange) lant to Gellern. Vnd de iunge 
forfte to Cleue, de dat lant ein tit lanf hatte befeten, mufte des 
vortien. Vnd dewil be ven ) in ſynem eruelande groten ſcha— 
den togeuoger, mufte he em einen votfal don vnd muſte wedder 
afdon allent, wat be van gotlifen worde vnde chriſtliken cere 
monien hadde angerichtet. Vnd if alßo beide van Got vnt dat 
lant to Gellern gedrungen van to wilen. 

St beft of diſſe feifer im fuluen iar einen rikesdach vor 
fchreuen to Spir. Auer nicht iß darinne gehandelt vam get 
lifen vnd Gades er to vordern, ven allene, dat be gern vele 
geldes gehat hadde van den furften vnd fteden. Welfes do be 
fach, dat be des Go nicht Frigen muchte, iß be van dar iegen 
ben foninfvan Franfrife getagen mit groter macht, demfuluen 
etliche fteve angeuallen, auer gar weinich vordels beſchaffet, men 
dat fe an beiden ſyden grot volk vnd gelt vorfpildet hebben. 
Vnd heft fe tom laften de felre und kok gefcheden, ven it ſyn vele 
im fuluen frige gans vorhbungert. 

Anno 1545. In dißem iar beft feiferlife maieftet auermals 
einen rikesdach vworfchreuen gen Spire.?) Duerft be vnd an— 


”) fehlt vnd. 9) gang I. — r) dem (2) 


') Bergl. oben S. 190. 

2) In dieſem Jahre war der Reichstag zum März nah Worms be: 
fhieden, deſſen Refultat der Reichsabfchien vom A. Auguft war, 
fpäter wurde er nah Regensburg verlegt. 
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dere potentaten, Bo wedder bat euangelium weren, fpn dar nicht 
gefamen, funder hebben by fif fulueft einen dach geholden, dar— 
umme, dat fe de euangeliften ftende vor fettere vnd nicht werbich 
helden, dat fe, alfe de rechte chriften, wo fe fif nomen, mede 
handelen wolden. 


It iß ok hertog Hinrik van Brunſwik mit einem groten 
hupen volkes, im ſchine wedderumme ſyn lant intonemen, vpge— 
tagen vnd by Northeim van dem curfurſten van Saren vnd 
lantgrauen to Heffen vangen genamen mit fpnem fone vnd to 
Kaffel geuort. 


Anno 1546. Hoc anno obiit venerandus doctor Martinus 
Lutherus 18 Februarij Eislebie, ubi est natus et baptisatus erat, 
Erat autem tunc temporis Islebiae apud comites Mansfeldenses 
fratres, ut eos reconsiliaret, *) Erant enim tunc temporis dis- 
cordes. Discescit mane circa horam tertiam, comite Alberto cum 
uxore, doctore Jona, superintendente Hallensi, et M. Michaele, 
illius loci concionatori, presentibus. Sepultus iacet in templo 
arcis Vitebergensis. 


In demfuluen iar was ein ftarf, bart vnd lange 
winter vnd eine grote duringe in brot vnd bere. De fcepel 
rogge iij P; de wilpel garfte si $, ia of xlj vnd xlij $; de 
tunne berg iiij $ iiij , darna v K. Diße fulue duringe was 
vulte auer gand dudeske lant. 


Item in dißem tar ginf an de veide mit dem feifer fampt 
dem paweſte vnd ſynem anbange iegen de evangeliſken 
ſtende; vnd heft de krich angeuangen vmme middenſommer, 
hebben auer to nener ſlachtung konnen kamen mit dem keiſer, 
dat he alle wege iß vor geweken. Doch hebben ſe an beiden 
ſyden grot volk vorlarn, beide mit ſcharmutzel, peſtilentie vnd 
vornemliken blotgank, alßo dat fe to winnachten ſyn van ein— 
ander getagen. De loflike curfurſte iß getagen na Lipzig, vmme 
bertog Moritz to ſturn, welfer *) van der warheit geuallen, dem 
eurfurften groten fchaden in fynem lande dede vnd fchir dat 
gange lant innam, welfed de curfurfte im winter wedderumme 


— — “⸗ 


) Lies: reconciliaret. *) well.. 9. 
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vorouerde vnd dem marggrauen van Nurnberg ein fladht 
afwan vor Rochlitz, vnd nam den marggrauen geuangen. 

Anno 1547. In diem iar iij weken na paſten if de Feiler 
fampt dem hertogen Mori van Saßen dem loflifen curfurften 
in fon lant geuallen ond by Moelberge dorch vorrederie, dewil 
en al ſyn reifige volf vorlaten, den curfurften ) geuangen; vnd 
heft alßo Wittenberch belegert. 

In demfuluen iare heft de feifer hertog Morig to einem 
eurfurften gemafet. 

In dißem tar was Bremen belebt van bertoh Erif van 
Brunfwif fair ein verndel iars, als van lichtmiffen an bet 
pingeften. ) Vnd vofulueft mafeden de van Hamborch vt vij 
boierg, wol togeruftet mit gefehutte vnd volfe Den vp einem 
ideren fcepe weren I man vnd xx ftude gefchuttes, ein dels rriij 
ftude, ane berfen, dubbelde haken, halue bafen und ftormhafen, 
welfe je ven ein grot del hadden. It hebben fif ouerft vare 
twiften flagen de graue van Mangfelt, de Thomasber )) 
vnd de ftete, ale Hambordh, Brunfwif, Hildenfem ete. 
Vnd erflogen dorch gotlife hulpe des keiſers volf, wovan den ein 
grot del blef in de Wefer, Tregen of hertoch Erifen al fon 
grotefte gefchutte, Darto de victorie van Gabe. Dem ſy lof vnd 
danf! De Hamborger hadden hir mede v venlin Fnechte vnd 
iije ruter, an beiden delen wol geruftet. Vnde of vij ftude ge: 
ſchuttes, worvan ein wort afgefchaten enftuden, bat it geborften 
wag, und wurt wedder bir gebracht vnd vmmegegaten, vnd was 
ein van Kniphof fpnen ftuden. 

tem in dißem iare iß ein nie graft vnd ein nie wal 
dorch de wiff san dat Millerendor bet an dat Damdor be 
tenget, vnd ein nie vejte gemurt vp dem Damme, vnd ein nie 
graft mit einem walle op dem brofe mit iij rundelen betenget 
to Hambord. 

Anno 1548. In dißem tar heft ve feifer Carolus v den 


“I den Eurfurften am Rande in I nakhgetragen; es fehlt beft. 
*) fchir — pingeften in 9. von derfelben Hand, doch mit an- 
derer Tinte und in Fleinerer Schrift nadbgetragen. 


1) Des Kurfürften Johann Frieprih Oberſter Thumshirrn. 
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beren vnd furften, ftevden ond landen gebaden. fyn Interim an- 
tonemen vnd darinne to vorwilligen, Welfes de furjten faft al 
gedan, weinich vigenam; of fampt etlifen fteden, alje: Auß— 
purg, Regensburg, Coftenig, Nurinberg ete. hebben ere 
predifanten vworbreuen, de en Gades wort klarlik gelert. Vnd 
iß alßo de feifer icgen den winter mit dem geuangen cur= 
furften, lantgrauen van Heſſen und etlife gefangeu predi— 
fanten na Brufjel im Nedderlant getagen. 


In dißem tar gaf Got eine gude tit. De wifpel rogge 
quam webder vp vj marf vnd vij marf, de garfte vp xvj marf. 

Anno 1550.) In dißem iar wart Meidebord, belegert 
van hertog Morig van Saßen. Vnd ander mer bern vnd 
forften, van feiferlife maieſtet darto vorordenet, hebben ve ftat 
geholden iar vnd dad, vnd vele fharmugel mit en geholven, vele 
dot geſſagen vnd of geuangen genamen vnd hebben ok hertog 
Jurgen van Mefelenbordh vnd ein del vam adel geuangen 
genamen vnd in de ftat geuort. 

In dißem iar galt de tunne botter xxx marf, de wifpel 
rogge xxviij marf, of xxx marf. 

Anno 1551. In dißem tar fin de van Meidebord vor: 
dragen mit hertog Morig van Saßen dorch hertog Jurgen 
van Mekelenborch, ve en gelauet heft, ven van Meidebord 
ein goder geuangen to fon; welfed he of geholvden. Vnd hebben 
bertog Morig van Saßen angenamen vor enen burggrauen 
vnd ſchutzhern. Vnd if in ver ftat gehuldiget worden ommetrent 
Martini episcopi, vnd je gelaten by eren priuilegien vnd ver 
chriſtliken religion. 

Anno 1552. Im anfange dißes iars ſyn de van Meides 
bordy van der belagerung entfriet, vnd iß hertog Moritz van 
Saren mit dem foninf to Franfrifen int vorbunt getreven, 
mit allem krigesvolke vpgetagen iegen den feifer, vmme ven 
geuangen eorforften vnd lantgrauen van Heſſen van erer ges 
uenteniße to entfrien, wo den of gejchen. Diße krich heft be— 


”) Eine vom Schreiber felbit nur begonnene und durd- 
frihene Eintragung lautet: Anno 1549 | In dißem far des eriten 
dages in ber vaften murt tho bes greuen baue... Vgl. ©. 336. — 
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tenget in der vaſten vnd gedurt bet int iar liij.) Vnd heft hertog 
Morig dem keiſer in Ftalien afgewunnen vnd ingenamen de 
Klus,?) alfo dat de feifer de vorbenomven ij bern heft moten 
108 laten van erer geuenfniße. ?) 

—Idttem in dißem iar lach de graue van Mangfelt, araf 
Bolrad,*) twiſten digen iij fteden: Quber, Hamborch, Lun— 
borch vnd fammelve etlife ruter und Enechte vnder der beſoldung 
des foninges van Franfrifen. Auer de ftede muften em 
vele duſent valer geuen.d So if be tom laſten geuallen int 
Divelant, heft it geplunvdert vnd brantfchattet. It fpn ouerſt 
de vt dem lant to Keding, Hadelen ond Worftfreslant vp— 
gefamen vnd etlife Dufent man vpgebradht, de Divdenlander 
to entjettende. Do ouerft de grafe ſolchens vormarfet, iß be vt 
dem Didenlande in den Stilborn®) getagen vnd bet den 
herueſt darinne gelegen. Iß tom laften de graue vpgetagen 
na dem lant to Brunfwif, vnd dem hertogen van Brunfiwif de 
Stenbrugge, ein flot, ingenamen. ©) 

In digem tar iß of dat fontor in Engelant, de Stalbof 
genomet, vpgehauen vnd van dem konink vorbaden, alle er 
priuilegia vnd gerechticheit genamen, vmme etlifer mißbrufinge 
willen des toln, dar etlife inne gemißhandelt hebben vnd ſun— 
verlif ve van Dansfe, | 


— 





x) Vlrid 9. 

ı) Der Berfafler meint bid zu der untengedadten Schlacht bei Sie 
vershaufen. 

2) De Klus, die ehrenberger Klaufe, an der Tyrol: Baierfchen Grenze. 
©. von Langen Churfürſt Moritz. Th. l. S. 525 figd. 9. von 
Hormayr Goldene Chronik von Hohenfhwangau. S.204 und da: 
felb die Urkunde No. 61 ©. 47 3. J. 1552 Mai 18. 

3) Der Yandgraf Philipp von Heffen ward erft nah dem Paffauer Ber: 
gleiche Som 2. Auguft 1552 entlaffen. 

4) Die Mansfelder Eontribution für Hamburg betrug einen halben von 
100 Gulden, und wird deren Betrag in der Gtadtrechnung mit 
17,233 tal. 3 sol. verzeichnet. 

5) Stilhorn, einft Elbinſel, im jeßigen Wilhelmsburg eingedeicht. 

°) Steinbrüd an der Fufe, in der Graffhaft Peine. Vergl. Havemann 
a. a. O. Th. 1. ©. 23869; 9 A. Lüntzel Schloß Steinbrüd und 
3. WBullenwever. | 

?) Ueber das ganz andere Sachverhältniß, welches bie Feindſchaft der 
Engländer gegen die Hanfen veranlaßte, vergl. meine Schrift über 
den Stahfhof zu London ©. 8 flgd. 
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Dit tar galt de ſcepel rogge iij marf, vnd funds in allen 
dingen grote buringe, 

In dißem tar if of Meg vam) Feifer hart belagert, welte 
ftat de foninf van Frankriken mit prouiant vnd krigesvolte 
wol hadde vorforget. It fin dem keyſer vele bujent minfchen 
mit fnellige franfheit afgeftoruen vnd of dem foninf van Frank: 
rifen, Bo dat fe an beiden ſyden den krich mujten laten anftan; 
und iß ver feifer darna in Brabant getagen anno liij. 

Anno 1553. 4. Im anfange dißes iars iſt de chriftlife 
dortor Antonius) Coruinus los gelaten vt fpner geuenf- 
niffe, ven hertog Erif van Brunswit hadde in de v iar venflif 
gehat, und if balde darna gejtoruen vnd bynnen Go flar begrauen. 

2. Zn demfuluen iar iß doctor Erasmus Alberus to 
Nienbrandenbord) geftoruen vnd begrauen.?) 

3. Ok ih ber Johan Dfenbrugge, juperintenvens to 
Stade, in Got vorftoruen vnd begrauen na paſten. 

4. In dißem tar iß of Doctor Joannes Aepinus, super- 
intiendens Hamburgensis, in Got vorftoruen den xiij May vnd 
am xiiij dage erlifen begrauen to funte Peter binnen Hamborch. 

Anno 1553. tem wart de iunge foninf in Engellant, 
Eduwardus, her ) van xviij iaren, fchentlifen vorgeuen, alßo 
dat em de negel van henden vnd voten afvillen, vnd iß gejtoruen 
vmmetrent mitfommer.?) Derhaluen iß ok wedderumme genamen 
vangen de hertoh van Northbunnerlant'), dat be dit dont 
ſcholde to werfe ftelt hebben. 

Im fuluen tar iß de flachtinge twijchen dem marggrauen 
van Norinberd vnd bertoh Moritz, eurfurften van Saren, 


) vann 9. 9) Anl...niust. Vhnd. ) N. H. 

') Corvinus flarb am 5. April zu Hannover und ward in der dortigen 
St. Georgs-Kirche beftattet. S. Havemann a. a. O. Th. II. ©. 336, 

?) Diefer auch durch geiſtliche Gedichte bekannte Geiſtliche, deſſen Todes— 
tag auf den 5. Mai fiel, hatte die Jahre 1551 und 1552 großentheils 
in Hamburg zugebradt. Vergl. Zeitfhrift für Hamburg. Gefchichte. 
Th. IV. ©. 605 flgd. 

) Daß der fehr kränkliche König von dem ehrgeizigen Herzoge von 
Northumberland vergiftet fei, warb damals allgemein geglaubt, ift 
jeboch fo wenig erwiefen, daß diefe Beſchuldigung in dem Hochver: 
rathsprozeſſe, welcher feiner nah einigen Monaten erfolgten Hin: 
richtung voranging, nicht vorgebradt warb. 
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gefchen vp deme Sondady na Diuisionis apostolorum!), vnd if 
bertog Morig erfchaten dot, mit hertog Frederik van Qune- 
borc vnd hertog Hinrifes van Brunfwif fynen twen oldeften 
fons, ald Carolus Victor vnd Philip. Welfe itj forften an 
hertog Morig fit weren; vnd fon alßo alle iij mit hertog Morig 
in dißem fcharmugel erfchaten mit fampt ber Hinrikes van 
Brunſwik ſynem baftert, Durdrank gebeten vnd ein quader 
minffe,2) ond vel ander hern und vam adel, de dar meift geſchaten 
fon. De Inechte fon nicht to der flacht gefamen. 

Anno 1554. In diſſem iar ftarf des eurfürften van Saren, 
bertog Hang, fin elife gemal, tv Wimern in der vaften. Und 
achte dage darna ftarf of de fulue curfurfte, er elife man, alle 
be geſecht hadde, he wolde in ein fort na uolgen ete. 


1) Die Schlacht bei Sieverdhaufen warb am 9. Zuli gefochten, alfo am 
Sonntag vor dem im Texte angeführten Tage. 

2) Ritter Theuerdank, Sohn Herzog Heinrichs des Jüngeren und der Eva 
von Trott. 
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IX. Des Bürgermeifters Matthias Neders 
Hamburger Chronik 


von 1534— 1953. 


Item anno bomini 1534 hebben de Lübſchen mit den Hol- 
landern enen dach geholden to Hamborch, unde darfülueft is 
de fone gemafet unde begrepen, dat it iiij jar lang ſcholde ftille ftan. ') 

tem im füluen iare des fondages vor Ascensionis domini 
hebben de Fübfhen dorch Marcus Meier, alſe eren höuet— 
man, mit iiij fenlyn knechten erftlif ven hof to Reinchbefe, dar 
Kaye van Alefelt auer regerde, Taten innemen. Unde of dat 
flot t0 Trittome hebben fe mit behenbigfeit ingefregen, unde 
fondent doc nicht beholden. Nicht lange darna is greue Chris 
ftoffer van Didenburg dord de Lübſchen mit etlifen hundert 
fnechten unde hauelüden in Dennemarfen gefant unde heft dat— 
fülue ingenamen; darto den tol to Helſchenör unde ton Ell— 
bagen hebben de Lübſchen dorch enen erer börger upgenamen 
unde entfangen.?) 

Im ſüluen iare id de bertid van Holften mit fonen haue— 
lüden to werfe famen ?) unde hebben Trauemünde ingenamen, 
darfülueft fif begrauen unde beſchanzet Unde de boßlüde van 
den fchepen vreuen mit den Holften gude forte wyle H, dat erer 
vele doet bleuen. Tom Iateften auer, do de Lübſchen mit der 
wagenbord herut togen 5) unde wolden de Holften beföfen, fint 
je in ver nacht upgebrafen unde van Trauemünde na Sclufup 
getagen. Se hebben of vor Lübek groten fchaden gedaen, wente 
je hadden auer de Traue gefpöfet unde ene brügge gemafet, dat 
je fonden auer und wedder auer famen. In berfüluen tyt ie 


1) Aus Nr. VI. ©. 297. 2) Faſt wörtlid wie Nr. VII. ©. 
2) So Rr. VI. ©. 298. *) Bergl. Nr. VI. S. 298. °) ©. dafel 


2l 


322 


of en ſchön venlyn gemunfterder landesknechte den Lübſchen to 
hülpe gefant. Defüluen fint meiftepart van den Holften harte 
vor Lübek erflagen worden. De Lübſchen mafeden of enen 
weldigen pram to, mit velem gefchütte unde mit volfe, unde lepen 
de Traue herval, den Holften de brügge to brennende. Auer 
dorch verrederne fint de Holften des prames weldig geworden, 
denfüluen genamen, bat volf, fo daruppe was, meiftepart doet 
geflagen unde dat gefchütte veröuert. Tom laften iS de füne be 
grepen to Stofelftorpe twifchen den Holften unde Lübſchen, 
alfo dat je nicht ane ſchaden darvan gefamen fint; moften of 
Trittowe dem bertigen weddergeuen unde eren ſchaden beholven. 
Doch wolden fe dat rufe t0 Dennemarfen an beyden parten 
nicht verlaten, fünder ſik darümme fempen.") 


Unde anno 1535 beyde, den grauen van Dldenbord im 
Fünen geföret, unde bertih Albrecht van Mefelenbord in 
Dennemarfen geföret. Defülue heft Kopenhagen ingenamen 
unde lenger den en iar upgeholden.I Middelertyt iS de graue 
van Oldenborch in Fünen, dar of hertich Karften var 
Holften mit wol twe dufent mannen unde wol twe hundert 
reifiges tüges lag, unde hebben fif varfülueft vaken geflagen unde 
ſcharmützel under andern geholden, fo lange bet dat de graue 
van den Holſten is im felde vorflagen unde ermordet worben. 

Item in düffer tyt iS her Jürgen Wullemwefer, en borge 
meifter to Lübek, fchentlif vorraden dorch ber Berent var 
Melen, bouetman to Lübek. Den alfe he up der reyfe vam 
faifer to Brüffel to kerende vorhadde unde to Rodenbord 
quam, is be vam bifhoppe to Bremen gefangen namen wor: 
den unde tom laften int lant to Brunßwik gefüret. Darfüluelt 
id he dorch den hertigen enthöuebet worden. 

Im füluen iare is of ber Clawes Brömfe, de vorflüd- 
tige borgemeifter ut Lübek, wedder in de ftat gefamen dorch 
ene vorfchrift des Faiferd Caroli. Were beft varbuten gebleuen! ?) 

Anno domini 1536 den xj dad im Auguſto heft bertic 
Albrecht van Mefelenbord ve ftat unde dat flot Kopen- 


ı) Den lebten Satz f. auch oben Nr. VI. ©. 299 und Ar. VIII. ©. 309. 
2) Kürger ald Nr. VII. ©. 309. °) ©. oben ©. 309 flgd. 
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bagen dem erwelden bertigen, alfe dem Foninge to Dennes 
marfen, upgegeuen, dewyle fe nit mer to eten hadden. Wente 
it heft ?, van en fatte vj denfche 4 golden; unde de perbe, fo 
je darbinnen hadden, hebben fe vor hönerfleich gegeten, darauer 
of de börger unde landesknechte under malfander unens geworden 
jint. Darauer en uplop entftan is, unde fint auer de ije borger 
to dode geflagen, fo dat fe de ftat hebben upgegeuen dem foninge 
up gnade unde ungnade. Defülue be of bewifede, und beft fe 
begnadet mit Iyue unde gude, Darto mit aller olden gerechtigfeit 
und priuilegien begnadet unde wedbergegeuen. Unde alfo mofte 
bertih Albrecht wedder ut Dennemarfen und biyuen en 
bertich t0 Mefelenbord. 

Dofülueft i8 of Marcus Meier up Warberge gefangen 
namen unde dor de Holften to warfe ftellet, dat be enthöueret 
18 unde in ver dele up rat gelegt.") 


tem anno 1536 is en borger ut Hambord, Berent 
Defefe genant, to enen amptman tom Nyenwerke geſet. 
Defülue heft enen mort began up dem fryen ftrom der Elue. 
Darümme is be of venflif van dat Nyewerf in Sambord 
gehalet unde mit iij fyner dener up dem brofe enthöuedet wor— 
den na ſanct Bartholomei.?) 

tem anno domini 1537 do wart bertih Karſten van 
Holiten van dem ryfesrade to Dennemarfen tom Foninge 
gefaren, unde iS dorch Johan Bugenhagen ma utwiſung 
gotliches wordes to enem Foninge auer Dennemarfen unde 
Norwegen gefrönet binnen Kopenhagen.) Darfülueft fint of 
gegenwarbig geweft ut den fteden Fübef, Hamborch, Wyßmar 
unde Roftof etlyfe radesperfonen,?) de de foning wolde hebben 
to riddern geflagen. Auer fe hebbent nicht willen annemen, ſün— 
dern eme gedanket wor de ere. He heft auerft ven ſteden alle 
ere gerechtigfeit unde priuilegien beftätiget. 

Düffe fülue foning beft of vele bifchoppe in Dennemarfen 
üm erer böfen upfate willen wedder dat evangelium Chrifti laten 


) ©. oben ©. 39. 2) ©. daſelbſt S. 310. °) Vergl. ©. 310. 
*) Die hamburger Gefandten waren der Bürgermeifter Joh. Node nbord 
und der Rathsherr Bincent Moller, deren Legationstoften mit 1183 tal, 
3 3.2.d., außer 241 tal. 18 s. A d. zur Kleidung, verzeichnet find. 
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fangen unde afgefettet unde andere gotfrüchtige manne in ere 
ftede aefettet. He beft of gebaden, dat men dat reine Iuter wort 
Gades previfen fcholde auer ganz Dennemarfen, Norwegen 
und in anderen foner Foninglifen maieftet landen,) heft of to 
Kopenhagen de ganze bibel in denſcher fprafe 2) Taten auer— 
fetten und vele andere poftillen unde beveböfer laten drücken unde 
auer fone lande vorſchicket of bet in Ißlant. 

tem in demfüluen iare 37 beft de römfche bifchop, pamwelt 
Paulus iij en concilium to Mantua vorfchreuen, auer it i8 
nicht vortgegan, dewyl dat de cur- unde ryfesfdrften nicht wolten 
darin verwilligen, fünbern beden unde begerden en fryg, hriftelgt 
eoneilium, barinne (men) unpartyeſche, gelerde unde gotfrüctige 
manne möchte laten richter fon, de mit dem euangelio alle 
gotlifen worde mochten hören unde befeen, wat recht edder unredt 
were. ) Auerft de papiften hebbens nicht können liden unde 
nageuen; alfe is it verbleuen. 

tem diffes füluen iares was it en ganz wek winter unde 
fro8 mit alle nichtes vor Purificationis Mariae, fündern barna 
fros it wol, unde was of lange tyt kolt. Unde darna wort il | 
ene hete tyt unde en dröge jommer. De wifpel rogge quam 
wedder up viij, of up vij marf, de gerfte up r, ri, of up ni 
marf, de tunne beers up iij marf.d) Unde fus was it temlıl 
fop in allerley ware in allen landen. | 


Auer do quam ene peftilenzie im fommer; unbe ftoruen 
in Hamborch auer iij dufent mynſchen, unde to Dttenfen iv 
hundert.?) 

Sem anno domini 1538 quam foninflyfe maieftet van 
Dennemarfen unde Norwegen to Brunßwpf in dat vor 
bunt der euangelifchen vorftäntnijfe. Unde is in der webderreyie 
am meybage auent ingehalet to Hamborch, als en erfbarer 
landesfürfte gehuldiget worden unde heft alda wol viij Dage lang 
hof geholden mit finer foningin, darto of andere heren unde förften, 
getorneret unde braueret up dem hoppenmarfte, de da wart 


1) Aehnlih ©. 310. 2) Die erfte vollſtändige dänifhe Bibel ward 
1550 von 2. Dieb gedrudt. °) ©. oben ©. 310. *) ©. oben ©. 3ll. 
Genauere Angaben f. oben S.135 fgd. °) ©. oben ©. 311; au ©. 138 
und 147. 
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upgebrafen unde geplöget. Unde is darna in groter früntfchop 
van dar gefcheden, viij dage na Philippi unde Jacobi.) 

In düſſem fuluen iare let ve foning van Engellant, de en 
grot tiranne was, alfe Henricus de v., fine egene Foninginnen 
mit etlifen andern beren unde fürften enthöueden, im ſchyne, als 
wolden je em vergeuen.?2) He heft of vele andere frowen, alfo 
vij na enander vortrumet unde alle laten ümmebringen, utgenamen 
de fürftinne van Cleue, dar be fit heft van ſcheden unde er 
en lot im lande beſcheden de tyt eres leuendes, auerft fe alfo 
verbannet, dat fe tyt fines leuended up r milen nicht kamen 
Iholde, dar be were. 

Düffe fülue foning heft vele frame chriften fampt anderen 
papiften Taten richten unde ümmebringen unde de karkenguder 
genamen unde in fynen nut geferet. He heft of enem boctoren 
theologiae, Robertus Barns, ) de lange tyt to Wittenberg, 
of to Hamborch fif enthelt, auer do wedder dorch den foning 
to Engellant gefordert wart dat wort Gades to predigen, ) 
18 he gehorfam gewefen unde datfülue angenamen. Darauer be 
tom laften dorch de bifchoppe is vorraden unde van dem foninge 
vorbrant worden. 

Item anno bomini 1539 do ftarf hertih Jürgen van 
Nyffen to Lypzke. Defülue was en gotlofer tyran unde viant 
des euangelii gotlifer warheit. Unde be let of fene finder na, 
jündern dat lant vel uppe bertihen Hinrif van Fryberg, de 
was en grot frünt des euangelii Ehrifti.*) 

In düſſem füluen iare is of iunfer Balger in Freßlant 
up Dreffen belecht worden, dat he den fopman van Bremen, 
Hamborch unde andern fteven groten fchavden gedaen hadde, 
warümme he of van dem fammergerichte iS verbannet unde in 
de acht gedaen.?) Do id de lantgraue van Heffen davör 
getagen unde füer darin gefchaten unde geftormet gewunnen. 
Auerft iunfer Balger is in dem regimente franf geworden unde 
geftoruen. 


2) Hier ift erfihtlih eine Xüde. 
1) S. oben S. 311 u. ©. 151—156. 2) ©. oben ©.311 u. ©. 160. 
) Bol. ©. 178. *) ©. oben ©. 311. °) ©. oben ©. 311 fgd. und die 
Anmerkung. 
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Item anno 1536 7) do wart de gude fiat Münfter in Welt: 
phalen dorch den Rotman, eren prädicanten, Rnipperbol: 
ling unde Johan van Leyden fchentlifen dorch de webder: 
Döperie verföret, dat fe nene auerigfeit hebben wolden, unde 
worpen alfo Johan van Leyden vor eren foning up. Defülue 
nam riiij wyuer tor ee. Unde fe beiden de fat byna iar unde 
dag bet fo lange, dat fe dorch Hanſchen van ver langen 
traten vorraden worden unde de flat worouert,?) In der fat 
id fo grot erdom geweft, Dat fe nicht mer van ber prebife des 
gotlifen wordes, fündern van der apenbaringe des geites helben, 
unde wat enen den trömede, dat helvden fe vor Gades apenbaringe. 
Tom laften, alfe dat volf byna verhungert unde verſchmachtet 
wag, beft de bifchop fampt dem landgrauen yan Heſſen de 
ftat ingefregen unde faft erwörget allent, wat be auerfamen is, 
Hebben of eren Foning Johan van Leiden gefangen genamen, 
geppniget, mit glöenden tangen ſyn fleſch toreten unde gedödet, 
unde en alfo in enem yſern forue an funte Qambertus Farfen 
laten bangen, to ener warninge allen falfchen wedderböpern und 
hüchelshriften, dat fif en yder davor höden möge. 

tem anno Domini 1539 wart hertih Hinrif van Brunf- 
wyk ümme ſyner böfen daet unde wreuel, de he wedder de fat 
Goßlar (gedaen), im fammergerichte beflaget, of van dem löflifen 
eurfürften van Saſſen apentlifen bewifet, wo be en ſchlup— 
mörder, vorreder, mortbrenner unde ander mer, wol to rlei 
artifelen wedver den rat unde de ftat Goßlar begaen hadde, 
warümme be den framen, gelerden doctor Held jamerlifen unde 
vorretlifen famt enem ratmanne ut der ftat Goßlar heft gefangen 
namen 3) unde etlife duſent gülden afgefchattet, fe los to latende. 
Auer do be dat gelt weg hadde unde fe vworlaten, doch weder: 
ümme laten dorch de ſynen up dem wege gripen unde vormor— 
den unde laten in dat bulwerf to Wulfenbüttel begrauen. 
Unde wowol diſſe unde andere mer ftüde up den herticyen be 


1) Irrthümlich eingefchaltet zu dieſem Jahre, da diefe Erzählung zu 
1532—1535 gehört. Vergl. den Bericht von Claus Kröger S. 68-4. 
2) St. Johannis Abend 1535 f. a.a.D. ©. 70. 2) Bergl. ©. 312 und 
die Note über den richtigen Namen dieſes Mannes, der bier unrichtig 
»DHeld" genannt wird. 
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wyfet unde angeflaget worden vor Faiferlifer maieftet, fo i8 doch 
san eme nichts darauer gerichtet, noch foldye böfe daet geftraft 
worden. 

In demfüluen iare was it en temlifes forniar; auer 
dennoch vorhengede Got de almechtige ſodane fchnelle düringe, 
dat de wifpel rogge quam webder up xx marf, dat wy leren, 
it fa nicht in der velheit der göderen, fündern in ver fegeninge 
Gades.) 


Item anno domini 1540 do quam de kaiſer Carolus ut 
Hispania to Brüſſel in Brabant ümme vaſtelauent. Unde 
darna is he in Gent, ſyne bortſtat, getagen up goden glowen 
unde gnade, ſo he en toſede unde doch nicht enhelt; ſündern heft 
daſülueſt grote tirannie gebruket unde der ftat alle ere privilegia, 
ok de richtegewalt genamen, ok etlike ut dem rade unde van den 
vörnemſten börgern laten enthöueden, im ſchyne, dat ſe dem kaiſer 
de ſtat ſcholden hebben willen afhendig gemafet,2) dat doch alles 
unwar is. 


Item im füluen iare was en ſchöne hete tyt, of ſamer 
bet to ſunte Marten. Dat korn quam wol in, alſo dat de 
ihepel rogge quam wedder up x marl. De wyn wart gubes 
foped, unde dat ſtöveken wart wedder gefettet up vj 2, dat ene 
tyt lang viij 3 gegolven hadde. 

Düſſes iar erhof fif im Sunde vor Kopenhagen in ver 
naht en grouelif grot ftorm und en wynt, bat dar vorgingen 
auer cxx fchepe, und alle bat meifte volkes verbrenfede.d) Man 
wolde feggen, dat etlife töuerfchen ut Dennemarf dat hadden 
to warfe bracht, ümme den foning, de do auer den Sunt wolbe, 
immetobringen, dewyle he etlife töuerfchen hadde laten vor— 
bernen to Falſterbade. 

Item anno domini 1541 des fünauendes Inventionis sanctae 
erucis quam en grot Donnerweder mit winde und hagel to 
Hamborch, und weyheden vele bome ümme vor dem Efholte. 
Dat forn up dem velde, fo in der fchate was, ift meiftendel af- 
geflagen.*) 


!) Ebenfo S.312. 2) Ebendaf. ?) Ebenfo oben ©. 312. 9 Aehnlich 
oben ebendafelbfi. 
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Im iare 1541 heft de torfifhe Faifer de öuerſte ftat in 
Ungeren angefallen und im drüdden ftorm verauert und inges 
namen; des rümifchen und bömifchen koninges Ferdinandi 
volf und vele düdeſche Fnechte davor geflagen, bat gefchütte und 
prouiant genamen und enen groten fehat an füluer und golde 
in der ftat auerfamen. De heft of des weyba") fone, enen 
heren der Sövenbörgen, gefangen und mit velen chriften, 
beyde mannes und frowens in Türfien laten wegfören. Of 
beft be ftrafs ij ferfen binnen Ofen laten entwygen und mit 
dem blode Ir chriftenfinder to puluer gebrant; darmit de Farfen 
ſynem mahometifchen afgade Taten wygen.?) 


tem anno domini 1542 do is ene grote befchatinge vam 
faifer auer alle düdeſche lande wedder den Törken gefordert 
worden und upgebracht. Und dorch margrauen Jochim varı 
Brandenbord, dem de toch wedder de Törken bevalen was, 
is fodane ſchat und gelt ganz unnütlifen vorteret und ümme— 
gebracht und nichts befchaffet.°) 


Im füluen tare 42 is of de römifche Faifer Carolug v. 
auer mer in Türkien vor de ftat Algier getagen, deſülue be— 
lagert mit dem foninge van Tunis, fo mit dem faifer in vor: 
bunde was. Auer de fuifer heft nenen wynft noch vordel ges 
fchaffet; den he is dorch hunger und not der vwiande to fchepe 
toflegen und is aljo van dar to der fe wertö gelopen und heft 
alfodpanen ftorm und unwedder gefregen, dat de ſchepe fint van 
enander gefamen. Und vele fint vorfamen, toftöt und gebleuen; 
und fume, dat he fülueft mit dem fchepe, dar be innen was, is 
beholden gebleuen. Und man heft in ij iaren nicht fonnen to 
weten frygen, eft de Faifer lebendig edder doet were.) Sp ganz 
hemelyf und vworborgen heft be fif geholvden, dat menniger varup 
vele verwenden börfte, be were al doet, jo be doch in levende 
was und in untyt webder upwafede, wo hirna in dem 44. iare 
van em wart angetoget und bewyfet in ſyner böfen daet. 


stem im filluen iare 42 verhof fif dat hof van Burgun- 
dien wedder den förften van Gelren und Cleve. Und hebben 


2) ©. oben ©. 313 Note p. ?) Bergl. oben S. 313. 5) Ebenfo oben 
©. 313. *) Daffelbe, doch weniger ausführlich oben S. 318 u. 185. 
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malfander groten ſchaden gebaen, baraver den of von Ham— 
borch vele fchepe und gudes genamen is worden van ben 
Burgundifdhen. 

Im füluen iare iS bartihd Hinrid van Brunßwyk ge: 
weten und verlopen ut fpnem lande, ümme ver hantfchrift ) halven, 
de be up den ceurförften van Saffen und lantgrafen to 
Heffen erbichtet hadve. Und is de curförfte und lantgrafe 
van Heffen in fyn lant getagen und fit vor Wolfenbüttel 
gelecht, datfülue geftormet und verouert fo gut alfe in xiij dagen. 
Darna balde hebben fe dat ganze lant ingenamen,?) jedoch den 
armen lüden nenen ſchaden gebaen, wo de curförfte bevalen hadde. 
Darna font mit bertihd Hinrif van Brunßwyk to mangelen 
gefamen, und by Northbufen en auerwältiget und en fampt 
fonem fone bertih Carl Birtor gefangen namen und gen 
Caffel geföret und verwaret 1545.°) 

Sn düffen typen verhof fif de veyde twilfen dem foninge 
to Dennemarfen wedder dat hof van Burgundien, %) und 
heteden ven foning dat vent ) van Holften, darüm, dat he em 
den Sunt verbaden und verflaten hadde. Aver nicht lange 
darna beft dat hof van Burgundien gefeen, dat fe ane be 
fegelatien borch den Sunt nene neringe doen konden. Derhalven 
hebben je mit dem foninge anftant und frede gemaket und en 
ut dem evangelifhen vorbunde gebrenget. Alfo heft be ven 
Sunt dem kaiſer fry gegeben, fo dat de ceurförft to Saffen 
und de lantgrafe to Heffen van dem faifer darna fint ans 
gegrepen und avermweldiget worden, wo na folget, welfs nicht 
were gejcheen, were de Toning by dem vorbunde gebleuen, und 
hadde ven Sunt gefchlaten holden wedder dat hof van Bur— 
gundien. Dit heft Foninglife maieftet möten don, derhalven, 
dat de ryfesrat beter Faiferifch, ja burgundifh weren alfe 
esangelifch. 

tem anno domini 1544 do wakede de faifer Carolug v. 
webder up, de da wol ij iare lang byna hemelyken fif entholden 


5) Lies ſchantſchrift. ©) Kies den vyant. 
2) Aehnlih oben ©. 313. 2) Bis hierher f. oben ©. 313 flgd, doc 
weniger genau... °) ©, oben zu 1545. *) Bis hierher f. oben ©. 314 
zum Jahre 1548; das Folgende ift unferem Berfaffer eigenthümlich. 
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hadde, alfe were he ganz verftoruen wefen, aljo dat of menniger 
darup verweddet heft grot gelt und gut, be were al doet.) 
Aver in untyt id he upgewafet und wedder in büdefche lande 
lande gefamen. Wente tom erften i8 be ut Spanien mit velen 
dufent Jtalianern, Spaniern und Hufen ") int lant var 
Eleve gefallen und de gude ftat Düren tofchaten und inge 
fregen, alles doet geflagen, wat he darin avergefamen heft, of 
noch frowen, jungfrowen, noch Flene finder nicht gefchonet, fün- 
dern erbärmlif laten vermorden, dat gut in de rabufe gegeven.?) 
Und beft de junge fürfte van Eleve, de en recht erfnam van 
Geldern was, des landes möten vertien und dem kaiſer enen 
votfal möten doen und gnade van em bitten. Dit alles id nicht 
genog geweft, ſündern be müfte of wedderüm afdon alle priftlife 
ceremonien und bat reine wort Gades, jo he in finen landen 
Gülich, Eleve und Bergen hadde laten previfen; und moſte 
de papiftiiche fFalfche lögen, lere und hüchelie wedderüm annemen. 
Und iS alfe gedrungen worden, beyve van Got und dat lant te 
Geldern aftoftan.®) 


In demfüluen tare heft of de Faifer enen rykesdag te 
Speyer vorfchreven, aver da id van dem euangelio, nod var 
der chriftlifen religion nichts gehandelt, fündern dat de Faifer gerne 
vele geldes gehat hadde van ven fürften und ftenden des ryles. 
Melfes do he fach, dat he nicht Friegen möchte, is he van dar 
gegen den foning van Frankrich getagen mit allen finem vol. 
Und wowol be etlife ftede heft angefallen, doch heft he gar wenig 
vordel gefhaffet, men dat an beyden fiden grot hunger un 
fummer geweft is, und heft fe alfo tom laften de felre und de 
kok geſcheden.) 

Middelertyt is ok dat Oldelant und lant to Hadelen 
ſer beſchattet und beſchädiget worden, nu van dem hertigen van 
Brunßwyyk, nu van dem grafen to Mansfelt, ve do jyner 
lande berovet was. Hebben de arme lüde geplündert, wor je wat 
friegen fonden. 


4) Hufaren 9. am Rande. ©. unten ©. 333. 


1) S. oben zu 1543 u. 1544. ©. 314. *) Ueber Düren f. aud oben 
S. 168. *) Biel genauer ald oben S. 314. *) Faft wörtlich oben ebendaſ. 
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Item anno domini 1545 im anfange düſſes iares heft fai- 
ferlife maieftet awermald enen rykesdag geholden to Speyer, 
averft be fülven und ſyne mitverwanten fint dar nicht erfchenen, 
dewyl fe de warheit des euangelii Ehrifti bateden, fündern hebben 
by fif fülueft enen dag geholden, darüm, dat fe de evangelifche 
vor feterifch und nicht würdig beiden, bat fe, alfe de waren und 
rechten chriften, (wo fe fif nömen) mede handelen wolden.) Alſo 
i8 avermals de rykesdag to nichte geworden. 

In düſſem iare heft bertih Hinze van Wolfenbüttel 
enen groten hupen volfes by enander gefregen, beyde rüter und 
fnechte, in dem ſchine, alfe wolde he fon lant wedder innemen. 
Aver it hadde ene andere meninge, alfo dat be gedachte, dat 
evangelifche bunt to verftören und De lere des evangelii to 
vordelgen. Derbalven de eurförfte fampt dem lantgrafen verorfafet 
fint, ff gegen em to rüftende und fif mit em int felt to gevende; 
und fint an en gefamen by Northuſen und en gefangen ges 
namen und mit finem fone na Caſſel gefüret.”) 

Item anno domini 1546 im anfang düſſes iares den xviij 
dag im Februario iS de erwerbige in Got vader doctor Mar- 
tinus Lutherus, en grot gelerter theologus, de fit heft borfen 
jetten to ſchryven werder den entecrift, den paweſt to Rome, 
und mit gotlifer ſchrift apenbar bewyfet, dat dat paueſtdom nicht 
van Gade ſy, in Got verftoruen to Ißleben, dar he gebaren 
wag, dorch enen rechten chriftlichen doet, und is darna dorch den 
eurförften van Saffen und de grafen van Anholt und Mans— 
felt na Wittenberg geföret und dorch düſſen vorbenömeten 
beren bet in Wittenberg beleivet und mit veler wemot und 
groter drofnäffe up dat flot Wittenberg to grave beftädiget 
worden.?) De doet düſſes chriftlichen mannes is van heren und 
förften, adel, börgern und buren, ja of van den findern behulet 
und bewenet worden, alfe to ener antöging erer groten brofniffe 
und tammers, de fif desſüluen iares im famer dorch den vorrederz 
liken und jammerlifen fryg heft angefangen vordy Faifer Carolum 
den vöften, de of jo mannig vader- und moderlog Fint gemafet heft. 

') ©. oben ©. 315. 2) In kürzerer Faffung und mit der richtigen 


Ortsangabe "Northeim" f. oben &. 315. °) In latein. Sprade und in 
einigen Nebenumftänden abweichend f. dieſe Nachricht oben ©. 314. 
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In düffen füluen iare was en ftarf und grot lange winter, 
und war ene grote büring in brode und beere. De fchepel 
rogge galt iiij marf, de wifpel gerfte galt xl marf, und düſſe 
fülue düring was fchir averal in düdeſcher nation.) Alfo to 
Lübek hebben de befers ve venfter togefchlaten van korngebrekes 
balven, dat fe nicht baden fonden. Hir binnen Hambord ie 
of jo gar lütich dat brot gebaden, dat ener wol vj penning brot 
hedde gegeten, er he were gefadigen worben. 


tem im füluen iare 1546 heft faifer Carolus de v. den 
gotlofen kryg alſe des pameftes bödel und blothunt angefangen 
wedder de evangelifchen ftende und förften, de tor not gebrungen 
fint worden. Und heft düſſe elende erbärmlife kryg ſtraks na 
dem pingften?) angefangen by der ftat int lant ) to Bayern, 
Engelſtat genant, da de unfern, als de evangelifchen ftende, 
tom erften allen vorbel hadden, aver Torch vorrederie ut dem 
vordel getagen und ven kaiſer darin geſtadet. Aver dennoch heft 
en Got tom andern mal gehulpen, dat fe den faifer mit feheten 
in ſyn lager up de flucht gebracht hedden. Aver de hovetlüde 
wolden nicht nabrüden, wente fe weren mit gelde vam kaiſer 
geftefen, alfo dat dar neyn wynſt up unfer ſyden to bekamende 
was. Wente wowol düſſe veyde ſchir dat far utwarede, hebben 
je doch mit dem faifer to nener fchlachtinge können famen, ben 
be is al vorgewefen und nicht willen tor fchlachtinge ftan. Aver 
Got de almechtige heft dar alfo ingefchlagen, dat an beyden ſyden 
aver 20,000 man find in blotgange und- in der peftilenzie ge- 
ftorven, fo dat fe of up wynachten van en to treden gebrungen 
font worden. De loflife curförfte is na Lypzk getagen, üm 
hertich Maurig to ftüren, welter of mit gelve geftefen und to 
enem vorreder geworden was. Wente he hadde in des cur- 
förften afıwefende alle dat ganze lant ingenamen und groten 
ſchaden gedan, welkes de curförfte im winter tom bele weder 
erovert ?) und vor Lypzk fit gelägert, in de ftat gefchaten, bat 


) Guthland 9. 


1) ©. oben ©. 315. 2) „vmme middenſommer“ ſ. ©. 315. ?) von 
„bebben fe doch «mit dem kaiſer“ ıc. bis hierher faft wörtlih ©. 315, doch 
ohne genauere Zahlangabe der Gebliebenen. 
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men up den marfet fonnen feen. Noch wolden fe de ftat nicht 
upgeven, fündern hebben fe to troge geholden, wente der vor= 
reders was da vele, beyde in und of buten vor der ftat, bat 
men of jede ‚„Uypzf lag vor Lypzk, darümme fonde men 
des nicht gewinnen.“ 

Und in düſſem kryge bin mit dem curförften geweſen if 
Matthias Reders, borgemefter van Hamborch, als en friegsrat 
und of wedder to hus gefamen ümmetrent vaftelavende, 

De eurförfte heft dem marfgrafen van Nürenberg 
vor der ftat Rochlitz, de he inne hadde, afgewunnen, und em 
vele volkes afgefchlagen und den marfgrafen gefangen namen,”) 
bewyle he of mit hertich Moritz wedder den curförften was. 


Item anno domini 1547 dre welen na pafchen iS de Faifer 
ſamt hertich Morigen vem löflifen curförften in fon lant ge— 
fallen, datfülve verwöftet und vorheret und tom laften dorch vor⸗ 
rederie, de fone egene räde und havelüde by em deden, gefangen 2). 
Wente do de viande heran quemen und de landöfnechte in ver 
Ihlachtordening ftunden, heft Wolf van Scheulenbord, des 
eurförften rittmeifter, geropen to ven rütern: „Worlaren! vor— 
laren!” Und is alfo dorch des curförften landesknechte ordening 
mit ſynen perden gerant und de fchanz tobrafen, und alfo den 
vianden eren heren, den curförften van Saffen, dem faifer und 
den ſynen up de flefchbanf gelefert, alſo dat des curförften volf, 
alfe by 2000 landesfnechte, fint erfchlagen worden by dem cur= 
fürften. So dat he gefangen is worden by Mölberge, nicht wyt 
van Wittenberg, vat he hadde noch konnen erlangen, wente 
de vorrederd nicht gedaen hadden.?) 

Darna is de kaiſer vor Wittenberg getagen; datfülve 
hebben je em of möten upgeven. De Walen, Hispanier 
und Huffern hebben fodane grote mort und fehande mit frowen 
und jungfrowen gedreven, Dat dergiyfen nicht gehöret is in 
Düdeſchlant. 


Item in demſülven iare heft de kaiſer Carolus v. den 
') gefangen fehlt 9. 


) ©. oben ©. 316. 2) ©. oben von dem Treffen bei Mühlberg. 
2) Kurz erwähnt oben ©. 316. Be 
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vorreder, hertich Morigen, binnen Augsburg in gegenwar— 
digkeit des gefangenen curförften to enem curförften gemafet ”), 
de doch dem faifer edder fenem förſten is trow geweſen, wo be 
da avermald vafen und vele beft bewyſet. Alſo heft de kaiſer 
den eurförften und lantgrafen beyde gefangen mit fit na Brüffel 
in Brabant geföret, dennoch den curförften gnädiger entholden 
alfe ven landgraven, wowol fe beyde in de vj iare vam kaiſet 
fint gefangen geholvden worden, Und is de eurfürfte by ver Ime 
des evangelii Ehrifti ftanphaftig erholden worden, 


Item anno domini 1547 fort na lichtmiffen wart Bremen 
befecht dorch des kaiſers befel, alfe dorch hertich Erich var 
Brunßwyk und Wrizbergen. De legen dar wol en verendel 
iars, bet fo lange, dat de ſtede Brunßwyk, Meypebord, 
Hamborch, Hildesheimb fih mit dem Thomashirn?) und 
dem grafen to Mangfelde, ) de doher afgefant was var 
furfürften, ehe he gefangen wart, de gude ftat van Bremen to 
entfettende, eind geworden. Und hebben de van Hambord tom 
erften vj wolgerüftede fchepe mit volf und gudem geſchütte up de 
Weſſer let, ümme ere fchepe to verwaren. Se hebben of an— 
genamen v fenlyn wolgerüftever boßlüde und landesfnechte, und 
darto j geſchwader rüter mit j ronfenlyn H; de fint getagen dorch 
dat Lüneborch ) na der langen wiſch. Darfülueft fon fe to: 
famende famen mit dem Thomashirn und dem graven van 
Mansfelde, darto de brunßwykeſchen knechte. De van 
Meydeborch aver fint wedder to hus gefordert worden, bat: 
ümme, dat fe fif des faiferd befrüchteden; de andern fint femt: 
lifen vortgetagen wedder den hertih Erif, de fif nu van Bre— 
men afgegeven hadde, und lag mit fynem reifigen tüge um 
fnechten vor der Drafenborg up dem Kröppelsberge in 
allen ſynen vordelen. Darto hadde he io alle fyne grote geſchütte 
up unfer volk geftellet und gerichtet. Düt alles unangefeen fint 
de unfern fo angefallen und hebben fif beide, rüter und knechte, 
wol gedragen malfander fo lange, dat hertichen Erifs fon sell 
de wefe genamen, und gefchlagen fint worden. In deſſer ſchlacht 


ı) Ganz kurz oben ©. 316. ?) ©. ebendaf. Anmerf. 1. ?) ©. oben 
©. 316. *) Aehnlih oben ©. 316. °) d. h. das Lüneburgiſche. 
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fint ber Eort Penning und Claus Lange, Jacob van 
Norenberge fampt andern mer, de fif alje trüwe helden hebben 
ertöget und bewyſet, hovetlüde gemwejen. ) Gade ſy lof vor de 
sietorien! De flat van Bremen beft of des bertichen alle fon 
grave gefehütte ingehalet und of ven Kröppelsberg in be xxx 
ftüde. De unfen fint mit fundem Iyve und levende gemenlif 
altofamende wedder to Hambord gekamen ümme funte Johans 
dag. Darto of dat gefchütte, alfe vj veltichlangen, hebben fe 
alle mit enander weder to hus gebradt, und fint alle vor dem 
Erholte losgefchaten, und wedder int büffenhus geföret worden. 
It heft of Got de almechtige ſünderlyken ſyne gnade und victerie 
birto gegeven. Den alfe fe ven wint entgegen hadden, is be 
mit en ümme gegan. 

In düſſem fülven iare 47 do wart de wal und de grave 
vor dem milrendore dord de wifche bet an dat damdor be= 
tenget und en porte gemüret.?) 

Ok worden da ij rege pale dwers dorch de Alfter geftöt 
na dem velde to funte Jürgen, ümme bat me in nachttyden 
mit Flöten neyn volk averfetten möchte in de ftat. 

Defülve tyt iS of en nie wal achter den höpen und dem 
ihepbomwer brofe mit dem graven und iiij rondelen betenget 
worden,?) averft be is vafen wedder afgewafchen dorch den ſüd— 
weiten ftormmint. 

Item anno domini 1548 heft Carolus v. en bof laten 
drüden, dat interim gendmet, welfes dorch docter Ploch, — 
Schweißleb oder Eißleben fcholde if en nömen — und docter 
N. gedichte.) Düffe dre hebben dat interim geftellet und 
gemafet, worin fe of alle paweſtlike grewel und alle falfche lere 
hebben wedderümme angerichtet. Und ve faifer dem cur= und 
förften up dem ryfesdage to Außburg, darto allen rykesſteden 
gebaden, datfülue fyn interim antonemen und darin to willigen, 
welfes de fürften jehir alle famt den aserländifchen ſteden hebben 


“*» ®%) Randbemerfung: Hic doctor N. fortasse est Michael Hed- 
dingus, siue Sidonius, qui fingebatur episcopus.*) 

1) Nämlih hamburger Hanptleute. Meber die Theilnahme Hamburgs 
an biefem Kriege f. Tragiger und meine Anmerk. ?) &. oben ©. 316; 
») ©. oben ©. 316, *) Gemeint ih M. Helving, Weihbiſchof von Sin“ 
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angenamen. Und hebben alfo ere praedicanten, de en Gades wort 
geprediget habden, aver de xx iare fchmelifen vorbreven, de 
mönnife und papen wedder ingehalet, vigilien und felmiffen und 
wyet folt und water, darto of aflat to vergevinge der fünden, 
darto de anroping edder biddent der verftorven billigen und ber 
papen verdenft to geloven, und vij ſacramente antonemen, und, 
wat des greweld in dem paweftbom mer i8 gewefen, wedderümme 
uptorichten gedrungen und gedwungen. Doch hebben ve never: 
länpifchen ftede, alfe Bremen, Lübek, Hamburg, Lüne— 
borh, Wyßmer, Roftof, Sunt, fampt etlifen heren und 
förften dat interim nicht willen annemen, ſündern dargegen ge: 
fchreven und geftrevet mit dem worbe Gades, und durch ven 
werdigen beren doctoren Johannem Epinum, mit verwilligung 
der andern und wendifcher ftede praedicanten, en fchön bot 
dargegen laten drücken und utgan,?) dat of den kaiſer ganz fer 
verdraten heft, doch nichtd darüm don fonnen. Und 3) is allo 
de faifer gegen den wynter ſampt den gefangenen curförften un 
lantgraven to Heſſen, of etlifen predicanten, na Brüffel in 
Brabant getagen. 

Item anno domini 1549 des erften dages in der faften is 
hir vor Hamborg to des Greven have van den fifchern en 
walfifh, de rviij vote lang was, vorweldiget und gefangen 
worden, und is up enem wagen to den hoppenmarkede ge 
bracht; iS aldar utgehowen und by ftüden verkoft worden. 

Dyt iar was ene gude tyt an dem roggen. De wilpel 
galt vij marf, de gerfte xvj mark,*) doch fo blef dat brot und 
beere Iyfe Een und düre. 

tem anno domini 1550 wart de gude ftat Meydeburg 
ut befel des kaiſers dorch hertichen Mauris, eurförften, und ber: 
tihen Jürgen van Mefelenborg und Lazarus Schwendi) 
berent; ®) und hebben ber ftat tom erften mal ere wagenbord 


h) Spengler 9. 


® 

) „und hebben- f. oben ©. 317. 2) Nämlih: „Belentniffe vnd Er: 

fleringe op dat Interim ꝛc.“ Gedrudt bei Joach. Louw. S. meine Schrift 

„Zur Gefchichte der Buchdruderfunft in Hamburg.« 2) Bon hier bis 

„getagen“ faft wörtlich oben ©. 317. *) Ganz ähnlich oben ©. 317, aber 
zu 1548. °) Sehr viel ausführlicher als oben ©. 317. 
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genamen, darna de ftat ganz hartlifen belägert up allen ſyden, 
und hebben ene fchanze davor gefchlagen mit v blofhüfen, alfe 
dat fe of in der ftat tofor edder affor nichten hadden, alleen ut 
der orfafe halven, dat fe by ver reinen ler des evangelii Jeſu 
Chrifti und den ceremonien, be dorch den werbigen beren doc= 
toren Martinum Lutherum geleret und upgerichtet waren, 
gedachten to biyvende und des kaiſers verflöfede interim nicht 
antonemende, dewyle barinne alle pamweftlife grumwele und falfche 
lere i8 webberümme to werfe geftellet. Und hebben de van 
Meydeburg mit götlifer hülpe und gnade de ftat lenger dan 
ayer dat iar erlifen und chriſtliken vafte geholven, wele ſcharmützel 
mit en im velde geholden und alwege den vianden groten ſchaden 
gedan und de vietorien beholden, of alfo, dat fe bertih Jürgen 
van Mekelenborch fülveft hebben gefangen und mit fif in de 
ftat gefüret hebben.) Got wolde en fampt ung und allen 
hriftenherten anade und victorien verlenen ! 

In düſſem fülven iare was it avermals ene düre tyt an 
bolte,2) beer, brot, forne und ſchir in allem, dat men kopen 
mofte. De bufete tünne butter galt xxx marf lübeſch; des— 
glyken of de wifpel roggen xxx marf, de tünne beers iiij marf, 


tem anno bomini 1551 hebben de van Meydeburg vele 
dagereifen geholden mit dem hertige Maurigen ümme enen 
verdrag mit em to mafende, bet fo lange, dat fe tor ſöne fint 
gefamen, mit dem befchevde, dat fe em möten buldigen und anz 
nemen als enen burggrasen und fchugheren. Düfje huldigung 
is gejcheen binnen Meydebord up dem marfede ümmetrent 
Martini episcopi im wynter. Ok fo heft hertih Morig enen 
wedderüm gefchwaren, dat he de ftat fchal und wil laten bliven 
by der reinen lere Jeſu Ehrifti und der chriftlifen religion, dar 
je van oldinges her mede begiftiget geweſt fyn.?) 

In düſſem fülsen iare i8 of van dem Foninge in Den= 
marfen, Franfrifen und andern curs und förften ene ftatlife 
botſchop an Faiferlife maieftet gefcheen, ümme den gefangenen 
eurförften und lantgrafen to entfiygende. Aver na groter 


1) ©. oben ©. 317. Bergl. Tratziger 3. 3. 1550 und meine Anmerf. 
2) S. oben ©. 317 ganz kurz. ?) S. oben ebendaf. fürzer. = 
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unfoft und veler moye, do fe den Faifer nicht hebben mögen to 


jeende noch to fprefende frigen, alſe fint fe vergebens wedder to 
bus gefamen und hebben gar nichtes utgerichtet.") 


Item anno domini 1552 im anfang düſſes iares fint de 
van Meydeborch entfryget van ber belegering, und is bertid 
Moritz, eurförft van Saffen, mit dem foninge van Frankrik 
in vorbunt getreven und is mit allem Friegesyolf van Meyde— 
borch upgebrafen und wedder faifer Carolum v. getagen, ümme 
den gefangenen curförften und lantgraven van Heffen 
webderümme to entfrygende.2) Datſülve heft of Foninglife maieſtet 
van Frankrik helpen dryven mit groter Friegesrüftung und gelt- 
fpildinge, und heft fif düſſe fülve kryg betenget in den vaften und 
gedüret bet int iar 53, aver gar weinig utgerichtet. Wente de 
faifer id vor Meg getagen, de doc de foning van Frankryk 
hadvde wol gerüftet und gefpifet; und fint dem faifer fampt dem 
foning vele duſent minfchen afgeftorven in ber peftilenzien, alſo 
bat fe ven fryg san beyden ſyden moften upgeven. Und is de 
faifer gen Brüjfel getagen?) mit dre fenlyn Fnechten ümmetrent 
vaftelavent. Averft hertih Morig und de marfgrave van Nö— 
renberge bebben wenig tor fafe gedaen, und id to Sranffurt 
weder torügge tagen.) Men ſede of, je hedden den curförften 
und lantgraven entfryet, aver men wufte it nicht gewiſſe. 

tem in demſülven iare 52 ſammelde of de vorbrevene grave 
van Mansfeld vele knechte tofamende twyſchen Lübek, Ham— 
borch und Lüneborch under der beſoldungen des koninges van 
Frankryken; und dat ganze iar over kamen ſe nargen ut dem 
lande, ſondern nu to Ratzeborch, nu int lant to Saſſen, nu 
int Oldelant, ok vor de ſtat Buxtehude. Und heft alſo den 
ſteden vele duſent gulden afgetüſchet, under dem ſchyne, als wolde 
he Gades wort, de chriſtlyke frygheit und des düdeſchen landes 
gerechtigkeit vorfechten und vorbidden. Und was doch men ydel 
betrog darhinden, wente na veler moye und unkoſt, ok na grotem 
ſchaden, de ſe armen lüden togevöget hadden, de ſe geplündert 
und gebrantſchattet hadden, ſint ſe in den Stilhorne gefallen, 


’) Bon der hanſiſchen Botſchaft im Jahre 1553 f. Tratziger. 2) Faſt 
wörtlich ©. 317. ?) Ebenſo oben ©. 319. *) Vergl. oben ©. 318. 
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und bet in den herveft darinne gelegen und gewoldenberget. ') 
De Dldelander, Kedinger und Hadelers hebben fit of ver— 
famlet und vele und vafen fo gejaget malfander de Elve up 
und nedder, of vafen bet in ven bom, fo lange bet tom laften 
de grave van Mansfeld is upgebrafen mit ſyner rüterie und 
nechten, und is getagen int lant to Brunßwyk und aldar den 
armen lüden groten ſchaden gedan. Und bebben dem bertichen 
dat flot Stenbrügge ingenamen ) und im fülven lande to 
Brunßwyk gelegen und gewolvenberget' ) bet int iar 1553 in der 
vaften. Do fint fe van hunger und kummer van enander gelopen. 

Dyt iar id of ene grote und ſchware püring in allerley 
ware gewejen, alfo dat de wiſpel rogge galt xxx marf, de tünne 
beers iiij mark; und de gerfte was of in grotem prife und 
füffes in allen andern dingen, alfo bat de armot allenthalven 
grote not geleden heft.?) 

Dat fantor in Engellant. Item im iar 1552 id of dat 
fantor in Engellant, alfe de ftalhof genant, van dem foninge 
darfulveft upgehaven und to ) ganz verbaden, alle ere rechtigfeit 
und priuilegien font genamen worden ümme misbrufinge willen 
der foftüme edder tollen, dar fe etlifer mate inne mishandelt 
hebben und fünderlyf de van Danzte.d 

Der orfafen halven mofte of de ganze düdeſche hanfe den 
ftalhof und ere gerechtigfeit und alle ere priuilegia miffen und 
entberen bet in düſſen fülvigen dag. Den ift wol van den ſteden 
etlife grote bodefchop geſchach, fo is doch mit allem nichts utge- 
richtet worden, fündern de foning heft fe allewege afgewyſet mit 
ſöten worten und nichts geholden, wente de foning was nod en 
fint van xiiij efte xv iaren; alfo dat des rykes räde mer radendes 
an der ſake hadden den de foning fülseft. 


) Lies: gebolmerfet. H vielleicht do. 


i) Biel ausführliher als oben ©. 318. 2) Kürzer oben ©. 319. 
’) Faſt wörtlih oben ©. 318. 
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X. Des Bürgermeifters Herman Langebef 
Bericht über Den Aufftand zu Hamburg im 
Sobre 1483. 


Worut fit orfafede de uplop in Hamborch anno 1488, 


Co welende, dat int iare 4481 begunnede fer haſtigen und 
unvorfichtigen grote dure tyt,) der man fif nicht to wullen könde 
verwundern; burebe drei jar lang, fo dat de gerfte golde 19 efte 
20 3, de rogge 16 4, de grave tonne botter 24%, de offen int 
gemene 6 efte 74, unde fo fort allerlei vittallie, wodorch dat 
gemene volf, groten fummer und nottroft livende, to torne und 
ungedult worde gereißet, dorch wan und verdachtnis, dat de rifeften 
und mögenhaftigften borger und foeplude dat forn und andere 
Inftucht upfoften und in frembve gegende ſchickeden, dem gemenen 
manne to merklichen nadeel und vorfange. Derhalven dan twi- 
ſchen dem rade und borgeren wort befprafen, dat men folfes fcholde 
hindern ) vnd vorbeden by dem höchſten. Darumme den etlife 
börger int gefängnis gefettet, merflifen gefchattet und in gelbes- 
bote geftraft worden. Vele frame lude wurden of mit verfparder 
warheit unrechtmetigen verdechtelif gemafet, fonderges her Johan 
Huge, borgermefter, deme') Henning Matthias heren Pa: 
rivom Lutkens averfecht badde, Dat be dat forn dede upfopen 
ummelang by der Elve. Des fif her Johan body verantwortede, 
und Henning nicht nabringen fünde. Darup en ber Paridom 
Lutkens wolde borgen, dat ) em nicht Fonde bedingen. Des ber 


a) [indern H. ®) Lies: den. °) Fehlt: be. 


2) Urfache diefer Theuerung war nah A. Krangii Wandalia L. XII, e. 25. 
und A. Tragigersd Hamburg. Chronik der damals zwifhen Franfreid 
und Marimilian von Deftreich geführte Krieg. Die vom Süden ber aud: 
bfeibende Zufuhr muften fih die Niederländer deshalb aus den öftlichen 
Gegenden verfchaffen. 
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Paribom deger untofreden was, und funderged eme und mer 
Iuden binnen rades to quade ferete, dat de genante, fon mager, 
in fengniffe gan mufte, fo lange te undaet verböret wurde. 

In tyden fodaner duren tyt, anno 82, am dingstage na 
Luciae Virginis'), hadde de erwurdigfte in Got, ber Hinrif, 
biſchop to Munfter vnd abminiftrator ver billigen karken to 
Bremen,?) geſchicket etlife fine merkliche prälaten des ftiftes to 
Bremen, nömlifen de ehrwurdige heren ebte to funte Paul vor 
Bremen 3) und to Raftede,*) den wurbigen achtbaren Dirif 
Ryßwik, decretorum doctorem, cantorem °) der ferfen to Bre— 
men®) M. Zohan Hane, sacrae theologiae doctorem, dom: 
beren t0 Hamburg ©), M. Johan Murmefter, pramwft to 
Burtebude ’), M. Gerdt Halepagen, vicarium darfulveft,®) 
umme to vwifiterende und' reformerende dat kloſter to Herveſte— 
bude. Welk de genante her bifchop dem rade to Hamborch des 
avendes tovoren vpt fpabefte vermwitlifede 9), begerende darmede 
bytofögende um ®) to wetende, dat finer genaden geſchickede nicht 
anderes fodernde wären alfe billig vnd gebörlif fon worde na 
vermöge Der gemenen rechte. 





— 


2) Autorem H. ?) Lies: und, oder ift bier eine Lücke. 


ı) December 17. 2) Seinric III., Graf von Schwarzburg, 1463 Ad— 
miniftrator des Erzbisthums Bremen, Bifhof zu Münfter 1466; ftarb 
1496 December 24. )Herbord Zierenberg, Abt 1464, + 1497 April 2. 
% Der Abt zu Raſtede von 1477 — 1489 hieß Andreas. °) ©. m. 
bremifchen Gefhichtsquellen ©. 214. °) Dr. 3. Hane ftarb 1492 als 
Lector primarius. ©. Ed. Meyer Hamburg. Schulwefen ©. 106. Ham: 
burg. Schriftfiellerlericon Th. IH. ©. 86 flgd. 7) Er war auch Dom: 
herr zu Hamburg. Bergl. die Urkunde von 1495 bei Ed. Meyer a. a. O. 
8.412. Staphorft Th. II. ©. 703. Nah handſchriftlichen Stamm: 
bäumen älterer Bruder des im %. 1481 verftorbenen bochverdienten und 
gelehrten Bürgermeiſters Dr. Hinrih Murmefter; fhon genannt 1445, 
46. 65— 1500. 1476 erfcheint er ald Rathsſecretarius, 1489 —95 als 
Scholafticus zu Hamburg. )) Gerhard Halepagen war Magifter ver 
Theologie und Vicarius an der St. Petersfirhe in Burtehude; er fliftete 
bei ver Kirche zu Bremen drei Commenden und ein Stipendium. ©. Pratie 
Altes und Neues der Herzogthümer Bremen und Verden. Th. IV. ©. 225 
—248. 9) Sein am 9. December erlaffenes Schreiben bezüglich der 
Reformation des Kloftere Harpftehude f. in Zeitichrift f. hamburg. 
Geſchichte Th. IV. ©. 537— 39. Der Eardinal Nicolaus von Eufa 
und der Propft zu Wittenberg Joh. Buſch aus Zwoll betrieben 
damals die BVerbefferung der Klofierzuct in Deutfchland. ©. a. a. O. 
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Des negeften morgens ſchickede de rat beren Johan Hugen, 
Herman Langebek, Paridom Lutfen vnd M. Johan Meft- 
werten, secretarium,') bat fe fchulden feen und hören, de ge 
fchidfeden deputeerden fendebaden vernemen, und bat wedder an 
dem rabe to bringende, umme dat den frunden ber begevenen 
findern to apenbarende und entdedende, fe mit dem beit to 
underwifende und tofreden to ftellenve. 

Alfe nun des rades Deputeerden frunde to Herveftehude 
quemen,?) folgeden vele fruwen und manne ut der ftat, de een 
deel weldiglich mede int Flofter drungenden, een beel auer de 
muren ftegen und vor dem Fapitelhufe grot ungeftum dreuen mit 
worden und werfen, lude ropende, dat men den verräderen nicht 
lösen fcholde. Alfe denne des heren bifchoffes capellan en mit 
fachtmödigen worden vorgaf, dat fe fif fullen fadigen und tofreven 
geuen, wart be san velen vnd fundriges van Catharinen 
Arends fer unduchtigen mit hönelifen, ſchändlichen worben af 
gerichtet und dorch lichting der Feder int achterdeel gewijet. 

Sus fchideden de fendebaden van fif M. Johan Hanen 
mit den gebeputeerden des rades,?) umme bat volf to ftillende 
und mit dem beften to underwifende, dat men buten willen des 
rades vnd ber finder frunde nichts vornemen ſchul. Daraver en 
mennigerlei fpißige, untemelife worde begegnenden, fo dat int 
ende na velem angeferden flite mit aller erbarfeit wart erlanget, 
dat fe fif fo lange ſchulden entholden, fo lange binnen ver ftat 
twifchen dem rade und der begevenen finder frunde worde han: 
delt, wes fe dulden wolden to befchehende efte nicht. 

Des negeften dages erfchenen der begevenen finder frunte 
in roter mennigte vor dem rabe, ) Torh Diderif Meinfen 
fer unnötigen vorgewant, dat fe nicht wolden dulden jenige vift- 
tätion efte reformerung vam heren biſchop und ben finen, indem 
fulfent dem heren abte tom Reinefelt % behörde to doende, 
darby feggende, dat men ®) de fendebaden ungefumet vor der maltyt 


) fehlt: und wurde. *) 9. me. 


1) Wandal. L. XIII. c.29. *) Ventum primo mane, Wandal. a. a.D. 
3) Alb. Kranß, ver diefe Erzählung augenfcheinfich benußt hat, fügt bier 
hinzu, daß der Rath zwei Rathsherren deputirte. *) Der berzeitige Abt 
von Reinefeld hieß Hildebrand. ©. Zeitfhrift a. a. O. 
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van dar fcholde fordern *). De foepman to Bergen hadde ridder 
und fnapen verfchlagen unde morbet, ) dar it mufte by binven, 
ſus wären fe immer mächtiger alfe de foepman; it were of 
nicht fremde, efte dar papen vorfchlagen worden. 

Na befprafe gaf de rat hierup tor antwort, dat men noch 
tor tyt nichts unbilliged an des heren bifchoppes ſendebaden vers 
merfet babde, dar men ungemafs ſich dürfte umme undernemen, 
welf dem rade baven alle nicht temede to verbengende. Aver 
man fünde fe doch wol mit gudem gelimpe verwifen, fo lange, 
dat men beluchtede vnd erforfchede, weme de vifitatie vnd refor= 
matie toqueme vnd van rechte behörede. Nichts defto min, umme 
ungefog to midende und vortofamende, leet de rat qutlifen des 
heren bifchoppes fendebaden aviſeren und warnen, de fif in alle 
billigfeit van dar ſpodeden. 

Unlängft darna quam de her abt van NReinefelt perfünlif 
binnen Hamborch ut foderung der begevenen jungfruwen, dem 
grote markliche gefchenfe belavet unde togefeht worden, up bat 
be fit der dinge underneme und befummerve. Men do de’) der 
jafe geftalt und legenheit hörve, wulde he fif der fafe mit ernfte 
int fordefte nicht undernemen, wodord de belaveden gejchenfe 
binderftellet worden und verbleven, of fine koſt nicht länger bes 
leht und betalet wort, wowol dit alles buten wetent und vers 
bengent des rades vornomen und begunt wort. Jodoch worden 
mer Iude darmede hoch verdacht und beargwanet, funderges her 
Johan Huge und ber Herman Rangebefe,2) ven fulfent 
ber Evert Boekholt apenbar in erem byweſen averfede und 
fo mer lude froet makede. 

Erberoerden gefchichte halven fchreef de her bifchop fer marf- 
lifen an den rat to Hambord, derhalven gelif wandel und bote 
begerende, welf den de rat int allerföglichfte dede verantworden. 
Derhalven ut fodering des genanten heren bifchoppes wort ver— 


a) fobern 9. Vergl. Krantz l.c. *) de fehlt 9. 


1i) Ueber die Ermordung des Bifchofes von Bergen im 3. 1455 ſ. a. a. O. 
2) Es foheinen bieß die von Krantz erwähnten Deputirten geweſen zu 
fein, welche der Rathsherr Evert Boefholt allzu großer Schwäche in ihren 
Verhandlungen befchulbigte. 
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ramet unde gelaftet ) tom olden clofter vor Burtehude. Dar 
ber Evert Boefholt mede tor ftede ſchicket wort, wenig gewechtes 
und bebägliches hörende warn heren biſchoppe und finen räden. 
Dar den na velem handel verlaten wort, dat de her bifchop binnen 
Hamborch ſcholde ſchicken, de dinge darſulveſt na nottorft to 
underrebende unbe befprefende, wor fort de fafe in gude up 
icholde raften und roumwen, fo lange dar den weg gutlifes vor— 
ramet und verlaten wurde. 

Ut erberverder orfafe mennigerlei quat wan vnd — 
vnuermarkent entſproet und erweckede twiſchen ledematen Des rades 
malkander gegen ſummige markliche perſonen der borger, vnd 
wedderum van den borgeren wedder mer ledematen des rades. 
Derhaluen den mennigerlei vnduchtige fodering, vermetenheit vnd 
verdriſting wort geſpoͤret van dem rade, umme dat gemene volk 
to vplope, twedracht vnd moiterei to reitzende. Darumme ſik de 
rat in allen orden wachtede, in hopene, ſolkent mit guder vor— 
ſinnigkeit natolomende und to verhödende. 

So den up ene tyt mit den gemenen erfgeſeten borgeren de 
rat handelde, umme ver lubiſchen mark ene ewige beſtändige 
enkede were und werde to makende und to beſtedigende an ſilver 
und golt, in diſſen ſteden gemuntet, fo dat ein lubiſch gulden?) 
fholde fon vnd bliven 24 lubiſch, ein half gulven ein marf; 
demgelifen 16 8, der hundert und veerdehalf fon gefchrönet up 
ene wegene marf, holdende negen lot fines fulvers, ſchulden fpn 
vnd bliven ene lubifche mark in allen tofamenden tyden. Darby 
alle andere munte an gelde 9 efte filser möchte rifen efte dalen und 
afmefen ») na legenheit ver tyt, wo fif temede und behörde. 
MWelf van den borgeren wort angenamen, bewilliget und belevet, 
wowol folfent noch verbleef und nenen fortgang gewan, dem 
gemenen beten to groten vorfang, hinder und fchaden, fo men 
dagelif8 apenbar mag ſchuwen vnd namals fchal werden befunden. 


Anno 1504, den 23. Nov., leet ein rat van Hambord 
ben borgeren vorgeven avermals van der munte, Dat man bar: 


*) Bermuthlicd gelöftetb. i. geleiftet. Rauckeren 9. °) 2. golbe. 

!) Expos. Civit. 1483. Ad reysas dom. Item 27 tal. 8f. 4 d. 

H. Langebeken et P. Lutken et Ev. Bokholte versus Buxtehude cum 

dno. Episcopo Monast. et eccl. Brem. Administratore. 2?) Ducat. Bergl. 
Gaedechens hamb. Münzen. Tb. II. ©. 203 u. 215. 
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mede mufte vallen edder den gulden torugge fetten. Darup be 
borger des rades menung begerden to hörende, de en den leet 
feggen, ber Herman Langebef, der") dinge inne fiende, de 
legenheit ſcholde entveden. De den verhaelve, up dat men nicht 
dorfte menen, he darvan feide alfe de blinde van der farwe, wo 
dar wifede ene tafel, bengende upm bufe apenbar, wo men bi finem 
filser hadde oldinges vertollet t0 Hamborch by tyden des feligen 
heren Alfes, namals geflevet to junte Marien Magdalenen. 
Demgelifen alfe de ftatregerung an den rat gebradt und bat 
ihot upgefettet wort, des men noch huden gebrufende plegt, jo 
ichatet man bi marfen fulvers van elfer marf enen penning, und 
alsden men gift vor een hundert marf 5% min 3% 1) befindet 
fif in warheit, dat men von 28:3 gift 1X), wente in 100% 
findet men 57 werve 28/2; dar lopt wenig aver,?) Dat jo nau 
nicht is worden geachtet, dat men bat refende, alfe men ſchatede. 

Sus erfindet fif, dat noch hudiges dages alle wende und 
bote der ftatgefette und burfprafen by marfen fulsers ftrafende 
erfennet wort, elfe marf vor 28%, wente bat id gewefen der 
ftat forn und werde der marf fulvers in tyden, do Dat regerent 
der ftat dem rade bevalen wort. 


It is of apenbar, dat alle bantering und foepmanfchop geövet 
und brufet wort by marfen fulvers, alfe noch utwifet dat boef 
der refenfchop by dem woynfeller van tyden, do de marf fulverg 
golt 3 #,%) welt nu van tyden to tyden dalende und fallende ig 
gefamen to 11%, %, welf bi unfen dagen is gevellet von 10 up 
1122 4. Wan de nu veelde vp 13, fcholde men unlengft darna 
moten echter vallen up 15 und fo fort up 16, fo hedde men ene 
marf gebracht up 16. Dat were de marf gebracht to enem fahil- 
ling, indeme van beginne by ftuden fulvere, de gemerfet und 
getefent worden elf van ein half punt, gefoepfchlaget worde; welfer 
ftuf elf holt 16 Iot, dat weren 16, wente van elfem love mafet 
worden 12 penning, dat weren up elfen penning 1%, de graen. 


) de 9. 

i) Nämlich 57 Pfenninge. ?) Ebenfo Langebek in der Glofle zum 
Stadtrechte vom 3.1497. M.3. und N.l. S. m. Hamburg. Rechtsalterth. 
B. 1. ©. 296. °) Nämlich 1600 /3 weniger 4 = 1596. *) So war es 
von 1300-1325, vielleiht 1334. ©. Gaedechens a. a. O. ©. 167 u. 206. 
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Sus wort de marf tom fchilling gebracht, und de fchilling fellede 
under eine ferten van der graen benedden den I, wen to be 
hilling enen graen an fif wurde hebbenve, fo dat int ende ve 
Dinge to ewigem nabeel, hinder und ſchaden worde lopenve, dem 
gemenen beiten und allerbant luden tom verderve. Dar doch 
nemant aver verlöfe °) als de hantwerks- und arbeitsman um 
verlofe ) fon gut fellende efte verandernde, de in ſöven dagen fo 
vele nicht. fchulden verwerven efte winnen, alfe vormals in verr 
Dagen, und mer nicht fopen, den vele min mit dem fummen 
penning. Wente de foepman mot fine refenfchop mafen und na 
werde ber munte fon qut fellen. Darumb hedde men vormals 
einen wifpel kornes järlifen zinfes gefoft umme fo mennige marf, 
alfe men in der duren tyt enen wifpel fofte ut dem fleete. So 
hadde men to langen jaren een ftönefen wyn gebalet vor 10 witte, 
dat men nu haelt vor 6%. Dat mafede de gude der munte, do 
fiende. Sus dalet alle ryfoom mit ver munte. Dem nu yor 
tofomende, were anno 83 befprafen ene ewig werende lubiſche 
marf to beſtedigende und doch nicht envlichen vullenbracht. Sus 
hedde men demfulven na ene nie munte beredet, der olden life 
metig, de men doch nicht fünde achterfolgen, vewile dat golt je 
hoge ftunt baven werbe des fulvers, edder men mufte fellen de 
marf up 14 8 und darby to ewigem nadele und verderve. Welfent 
nun dräglifeft und beft were, möchten fe merfen und befprefen. 
Woraver in befprafe de borger nicht konden concorderen. Averi 
fo fif de rat beflagevde, dat der Iubefche und luneburgifche fende- 
baden bier derhalven fommende werden, den mufte men jo een 
eft ander fegaen, hebben fe int ende ronfenteret up Jacobi den 
gulden up fine behorlife werde to ftellende und darbeneven all 
fremde munte, der fif in mibdeltyden een jederman möchte quit 
mafen, umme ver ftat orbination genoch to doende, na dem 
avende Jacobi!) nelfeft kamende. 

Anno eodem, in vigilia S. Andreae apostoli ?) fuit finaliter 
conclusum inter harum civitatum ambassiatores in praetorio 
Hamburgensi una cum senatu ibidem congregato de monela 


» H. verlohe. ®) umer lohn 9. 


1) 24. Zuli. 2) 29. Nov. 1504. Die Ratification dieſes Münzreceſſes 
vom 13. Decbr. ift im Lüneburger Archive. 
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cudenda instar priorum quoad valorem purilatis argenti et pon- 
deris, prout in recessu desuper confecto plenius continetur. 
Eodem anno infra octavas Assumtionis Mariae !) dominus 
Albertus Westede, Albertus *) Grimmolt et Albertus) 
de Reno me domi convenerunt, denunciantes periculum capitis 
ipsis et mihi imminere, prout religiosorum avisa merito didi- 
cissent. Ego vero non ignorans dolum primi et aliorum animi 
imbecillitatem respondi, me parum aut nihil formidare innocentia 
fretum. Ubi ad rem ventum fuerit, liquido me probaturum illis 
huius difficultatis auctores, qui me cum paueis post tergum 
accusant, quorum favorem °) sequi necessitas exegit, quam 
libertati imposuerunt. Unde paulo post curatoribus ecclesiarum 
coram constitutis me 9) purgavi, calumniis partium publice refe- 
rendo, quibus modis media legilima unanimiter prius conclusa pro 
manutenentia valoris monetae veteris dolis, fraudibus et men- 
daciis fuerunt dirupta et penitus praeclusa, quo magis ad haec 
difficillima perveniretur, taceo, °) quod eo animo, ut occasionem 
darent vulgo insurgendi contra illos, quibus culpam ascribere 
decreverunt pro conditione factionis suae. Quod multis fuit 
exemplis pristinis curatoribus declaratum, adeo mirarentur vehe- 
menter, Tandem accersitis magistris manualium artificum et 
illis auscultare nolentibus, quatenus de illorum principali age- 
retur praeiudicio, cum monela fraudaretur, senatus respondere 
fecit, omnia se facturum ad vota et beneplacitum concivium 
suorum, qui convenientes tractatibus prioribus et facultati datae 
senatui paterentur verecundiam suae temerilalis sine mea 
culpa, quod solum agere decrevit senatus per cofventum tunc 
habitum, ut se purgaret vitio apud posteros et forenses. In- 
fecta ergo fuit penitus haec ordinatio machinatione vulgi sen- 
tientis displicentiam praesidentium, id ipsum palam fateri nolen- 
tum et in caput paucorum culpam retorquentium. Unde tandem 
in profesto sanclorum Fabiani et Sebastiani ?) proposita fuit 
civibus alia senatorum quatuor civitatum 3) deliberatio, videlicet 





) Lies: Arnoldus? *) Kies: Bartoldus? °) Factorem 9. *) me 
fehlt 9. 9) Rüde? 

i) 15.—22. Auguft 1505. 2) 19. Januar 1506. 2) Lübeck, Hamburg, 
Lüneburg und Wismar. u 
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marcam cudere studuerunt praeter sextam partem puram 13%) 
denariorum ex una marca puri argenti sic quod °) in futurum 
13 # denariorum equales ) marcae puri argenli, et una marca 
denariorum °) valeat ) tertiam decimam partem marcae purae, 
salvo salario cudendi. Utque habens argenti rudis massae ponderis 
unius marcae puri argenli solvere valeat 13 marcas denariorum 
Hamburgensium, addito salario cudendorum 13 denariorum 
marcae Lubecensis. Similiter non habens purum aut monetanı 
argenli una cum salario cudendi, inde 13 marcae denariorum .... ‘) 
auri pro uno denario marcae, quantum argentum eius denarii videtur 
tertia decima pars marcae purae cum pretio operae 2# cudendi. 
Quo modo consuleretur indemnitati futurae, quo minus iterum 
fraudare opus sit, cum semper puri auri et argenti debeat fieri 
aequivalentia comparatione denariorum argenli, in quo marcae 
monelae semper ab antiquo consistebant. Quod sie fuit a 
civibus receptum. 


Darſulveſt wort den borgeren vorholden und entdedet, dat 
men begerbe to wetende, wor men it mit per islandifchen reife?) 
wolde hebben geholden. Dar fe na befprafe up antmworteden, 
nutte to fon de to underholdende, und dat de nicht neddergelecht 
werde, umme de fchepe mit dem feefarenden volf nicht van der 
Elve to verwifende, dewile weftwert in Engellant an den volfen 
und jegenen wenig to doende und to hanterende were. Man 
möchte lever in guder gebult tor tyt fo vele proviant eft vittallie 
utgeven alfo darto behoef und van nöden wäre. Dat fo na 
begerte der borger endlifen wort befprafen, angenamen und under 
malfander verlaten. 


*) Sie qui 9. ®)eq.... H. °) et unus denarius 13# 9. 9 valeat 
feblt H. °) Züde in ber 9. 

1) Man wollte alfo die Mark fein ausprägen zu 13 Pfenninge, 
welhe nah Gaedechens a. a. D. ©. 207. 1463 zu 10K, 1468 zu II E 
58 AA und 1492 zu IK 84 ausgeprägt wurden. Obigem entfprict 
der Receß der A Städte vom 22. Dec. 1506 in Langermann Münzver: 
gnügen. ©.406 2) Aug der Stadtrechnung des Jahres 1476 erfehen wir, 
daf der Rath felbft zum Vortheile der Stadtlaffe nah Island Schiffe be: 
frachtete oder als Partner bei anderen Schiffen fich betheiligte, nicht ohne 
bedeutenden Vortheil. Wandalia L. XIII. c. 30. Die Fahrt auf Island ward 
als ein Vorrecht der hanfifchen Factorei zu Bergen beanfpruct. Receß v. 3. 
1483 Art. 21 unterfagt die Fahrt nach Island gänzlich. 
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Alfe fit nun de dure tyt dageliks merde und verlengende, 
daraver de rat und vele merfliche borger, fonderges koepmanſchop 
hanterende und övende, fer fwarlifen van dem gemenen volf wor— 
den bewanet und verdacht, dat fe nottroft des levens dorch ere 
nutte und egene profit verhengeden, in frembve lande to verfö— 
rende. Welk fo mannigfalvig angebracht und mit veriparder wars 
beit manft dat gemene volf gefprenget wort, fundergen van den, 
de vorben de clofterfafe fodernden und in händen hadden, fich 
hödhlich befurchtende, dat er moetwillig sornement wannen möchte 
geitrafet unde fo fchlichtes nicht verblivende edder ungefodert 
up fif rouwende efte vergeten werden, fonverlif van dem beren 
biihoppe, de villiht den rat ernftlif verfüfende efte anlangende 
darben drengen worde, dat men davor wandel und bote bon 
mufte. Alfe ven Hans Schröder, de muntemefter, finer worde 
und rede fehr milde, unverborgen und apenbar was mermals 
frafende de hovetlude der Flofterfafe und andere, de dem rade 
efte ledematen des rades unduchtige tichte averfeggen, begunde 
men up. em funderges to fnurrende, mede gemarfet, he var 
mem jchlichten amptman to groter fopenfchop und rifedagen was 
gedegen, fo it fchinede ut finen böfern, worden und werfen, be 
mennigen binnen und buten rades mißhageven, of finen egenen 
fundergen frunden und gunnern. 

Sus drog Wichman van der Fechte grote unmodigfeit 
up Hans Schröder der Flofterfafe und mer anderer orfafen 
balven, und ging vorfatigen in der brauer felfchop to beer, ven 
lageöbrodern vordeel doende und beer to avergevende, fo lange 
be fif enen angenam und behaglicdy makede. Int ende na velen 
unduchtigen reden aver den rat und ere gewandten gefprenget, 
jede de gemelde Wihman: — „Guben frunde, de hochmodige 
verrader Hand Schröder, de muntemefter, des rades afgot, 
drumet juw und ung allen tomal fer. Ride wi dat förder, dat 
wert vor und alle nicht fon; be bringet fo vele neuer dinge to 
rabe und brumwet fo lange, dat wi barane to falle famen werben, 
Gy moten fine Hans katten wefen, und verachtet juw und ung 
in allen enden 20.” 

Dit wurt dem rade vermeldet und van mer framen luden 
to fennende geven, dar men fif nicht anne Feren, den in guder 
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gebult fehliten und hengan laten wolde umb alles beften, raft 
und frede willen. In gelifer form wort folfe vermetenheit dem 
rade to Fennen geven van einem bruwer ’), in der Rödingsmarke 
wanende, Hinrifvan Rohe, anders Hinrid Hurlefe genömet, 
de des dan unmaten averflodigen vele geftempet und vornamen 
hadde. Welfes dem rade to groter ſchwakheit mochte bevigen, 
indem andere gelifer wife fampt mit em fif möchten verdriſten, 
jeggende und doende, wes em gelevede, dewile dat fri ftunde 
und fo deger ungeandet efte ungeftrafet verbleve an dem einen 
vor, an dem anderen na, dabord dat gemene volf mit fobaner 
böfen anbringung, erbichteten lögen und drögen to uplope gereiget 
und quader menung möchte werben verleidet. 

Dem vortofamende leet enen de rat vorbragen upt bus 
am avende ver himmelfart unſeres Heren?), eme vorgevende, wo 
be unlengft geleven famen in fines nabers bus, dar fe kindelbeer 
drunken und frölich weren, Floppende up de tafeln, feggende luder 
ftemme aver alle: „Leven borger, höret, dar juw und uns allen 
grote macht an ligt, am dage nelfeft geleven worden baven 300 
offen, und grote mennigte van fwinen to Wedel averfchepet. 
So wert of dat korne averflodigen verföret, denfet man dar nicht 
anders to, dat wert vor de armot und bat gemene nutte nicht 
gut fiende.” — Ok alfe fortes een fchipper begerende was enen 
breef vam rade, dar Hinrif gefecht hadde, „wat he darmede 
don wolde? He were em wol einen dred wert, allene dat men 
den fihrivern dat geld todröge, dat fe mit horen und boven ver 
teerden; des rades breve wurden gar wenig geachtet und anges 
ſehen.“ — Furder, dat be ſik tomalen untemelif hadde Taten 
hören vor dem Ekholt aver den rat und erbare borger, baby 
feggende gegen dejenige, de en ftrafeden, he hedde des gude 
hovetlude, de em wol ſcholden entheven, eft he verhalven in laft 
queme, fo dat be des rades und erer gewanten wenig achtede. — 
Ok were dem rabe unverborgen, wor fit mit Herman Meier 
ſchicket hadde up dem fifchmarfede, in biwefende heren Claws de 
Swaren, dar int ende geſecht was, bat de nody alle feholven 


2) Die Lifte der zu Hamburg Dingerichteten nennt ihn einen „Bött: 
geralten«. Auch bei dem Aufflande des Jahres 1375 wird ein Böttger 
genannt. ?) Mittwor, den 7. Mai. 


351 


dat fallende övel hebben, de der ftat fo ver weren. Eft be 
jennige gebrefe wermerfet hadde, ſchulde dem rade hebben ver- 
fundiget, umme darvan reformation und wandel to mafende, up 
dat nicht not were achterhalved mit unduchtigen reden den rat 
to verunglimpende. 

Deffer artieul befende Hinrif vullenfamen, wowol he de 
mit etlifer ummeftendigfeit befleveve, darut fehinen fcholde, dat 
it in nener quaden andacht gefcheen were. Susdane fine undaet 
apenbar befant und toftan, wort fer vurlifen und fiwarlifen 
bewagen, derhalven it befte erfant wart nutte to fiende, en in 
bewarung to nemende, umme fine böfe mening und andadt to 
hindern. So wort he mit den denern fettet na dem Winſer— 
torn und dar gefettet, Under maltyt vorgaderden de hovetlude 
finer partie to funte Nicolas under dem torne, fif malfanver 
befprefende, wo fe dem dinge folge don wolden, wan be ge— 
Ihifeden des rades, de na Lubek riven fcholden, mit den fnapen 
ut den porten weren. Tohant na der maltyt, alſe de heren mit 
den denern gereden weren, föchten fe beren Johan Hugen in 
finem huſe. Alfe fe finer nicht fünnen befamen, behardeden fe 
Clas de Swaren up dem filchmarfede und beren Johan 
Meier vor funte Peters ftegeln, fe nödigende mit enen to gan 
na dem Winfertorn, dar de here pramft ) van Hamburg 
und defen 2) darfulveft fif byfögeden in guber menung, umme 
dat wolf to ftillende, woraver fe nöger vam levende to dode famen 
hadden ane alle profit und vordeel der ſake; wente dat gemeente 
dadorch nicht gefadiget, den to mer torne gereißet wort, fo bat 
je den beiden borgemefteren undermegen ſo vele de mer unfoges 
tofereden mit fchlaende, ropende und ftötende fo lange, bat en 
ber Johan Meier, de nicht wol to vote und een krank olt 
man was, entbracdt und van en vorlaten worden in Joachim 
Olrichs bus. Man ber Niclas de Swaren mufte Hinrif 
vam Rohe ut dem torne halen, en baven fit laten gan de ftraten 
entlang, dar ber Niclas nicht wart vergönnet dat blot der ge= 
wragten wunden ſines hövedes aftowifchende,?) up dat men fehe, 
jo je feiden, dat en de katten tofleiet hadvden. Und alfe men 


) Der Name des Probfted war Alb. Klitzing. 2) Der damalige 
Decan bieß Alb. Geverdes. °) Wandalia XII. 31. Tratziger 3. 9. 10 
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vor hberen Schröders döre henging, ropen fe luder ftemme: 
„Hans Katte, wor biftu? fum bier nöger, de fatten hebben fit 
gefleiet, fe fchölen dy of kleien!“ mit mer anderen fchmälifen wor: 
den und daden. Sus alje her Niclas Hinrif vor fine döre 
gebracht hadde, mufte he en gröten und vremal de hant bon, 
gude nacht feggende. Darna ging Hinrif vor fine dör up den 
ful ftan, averall ropende luder ftemme: „SE danf jum alle, gy 
erliken borger!“ Darmede dat volf und ber Niclas vorlaten 
wort. Alfe ber Johan Huge fif im dome hadde verftefen, leet 
be vorluden, it em leet genody were und gerne anders gefeen 
hadde. Datfulve mer lude und perfonen des rades, umme fi 
to entfchuldigende, leeten verluden, 

Gegen den avent ſammelden ſik diſſer gefchichte hovetlude 
up dem hoppenmarfede, van fif fendende, umme dat wolf mit 
der ftormglode I) to vorgadernde. Dar den vele tolopes wort sam 
gemenen volf, und gar wenig benömder borger, behalven ve 
hovetlude diſſer böfen upfate, fo dat mit klener mennigte de vor: 
fameling möchte ſyn worden verfchuchtert, wan darjennig ernft 
were angeferet. Na velem ludende, ropende und gefchrie fchidede 
her Zohan Meier der ftat knapen to en, de fe nicht wolden 
hören, feggende, de borgemefter mufte fulven wol famen. Alle 
den ber Johan Meier perfönlif erfcheen, begerenve, fe fit 
fadigen unde in raft ftellen möchten; efte woran mißdan ebber 
entgan were, ſcholde na gebör werden betert und mit gelimpe 
verglifet. Hier geven fe tor antwort, men fcholde den rat negſt 
famende to funte Nicolas in de farfen verbagen. Immiddelſt 
namen fe de ſchlötel to allen porten, fif aller macht und regi- 
mentes undernemende, de wacht in groter menge holvenve, in 
aller cafpeln naber bi naber na malfander darup efchenve by 
ener tonnen beers, de men vor der hant utpandede van deme, 
de dar nicht erfchien, wormede fe nacht und dag eren Frog heelven. 

Des frivages morgens?) quam Hinrif vam Rohe mit mer 
borgeren em bygeföget, tom rade, to funte Nicolaus int chor,?) 
verhalende luder ftemme vele articuln, de fe den wolden hebben 


1) Sn feiner Urfehde gefiebt der Bürger Title Schoff «be cloden 
um forder vorryſinge to makende⸗ .angefchlagen zu haben, was vermuthlid 
bei diefem Anlaſſe geſchah. °) Alfo den 9. Mai. °) Wandalia XIII. 32. 
Traßiger a. a. D. 
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aeholden. By etliten artifulm fragede be achter fif averlut, eft 
fe it fo bebben wulden? Dar den ener finer partei ja jede, ropen 
fe gemenlit: ja, ja! aver alle, nicht edder wenig wetende, wat 
dar geredet und geropen was. 

Alfe den up fo vele articul vor der hant nicht donlif was 
rede und antwort to gevende, begerde de rat ene fehrift darvan, 
umme dem. allen na erem begerte genoch to doende, fo vele jummer 
mogelif, dregliken und gebörlif wäre, in bapene und toverficht, 
frame lude ungerne anders finnen efte begeren fcholden. Dar 
den mer borger togeföget worden, des mit dem rade avereen to 
famende. 

Umme dit eendrechtelifen to befprefen, worden ber Herman 
tangebef und ber Henning Büring vam dage van Lubek 
to bus gefodert mit Des rades ſchriften. Sus wort her Herman 
in finer webderfumpft van mer finer frunden gewarnet und wars 
ſchouwet fif to verechterende. Dat em fo nicht duchte geraden, 
men ernftlifen ſik ertögede by finen medebrodern, de in finem 
afwefende em de fchult muften tolecht hebben, des fe fit in finer 
gegenwarbicheit entfchuldigeden und verfafeden. Alſe nun de 
avergeven artieul weren beluchtet und under malfander befprafen, 
wo men de holden und achterfolgen ſcholde dorch verfundung ener 
burfprafe am billigen avende to pingften , des quam her Johan 
Gerfe?) deffulvigen morgens by heren Herman Rangebefe, 
em löflifen entdecfenvde, wo em ber Paridom Lutke fer wehe— 
modigen hadde geapenbaret, wo em Tile Nigele belavet und 
togeſecht hadde, he ſcholde ftf nicht befruchten, den fyn naber 
mochte wol to rade Famen, averft nicht mit leve van dar gan 
ſcholde. 

Diſſe ſulve tyding verkundigede her Otto van Mere, an— 
dechtigen biddende van heren Herman, dat he de burſprake nicht 
wulde verkundigen, umme orſake ſines wedderſtals to vermidende, 
in deme en menniger binnen und buten rades hatede, dat he 
ſchon dat wort füren und vor dem oldeſten regeren fcholve.?) Dar 
de gemelte ber Herman up antworbeve, he fif darin gebörlif 


) 17. Mat. 2) Borfahr des Predigers an St. Petri Joh. Gartze 
Garcäus)? 3) Langebek war 1478 zu Rathe erwählt und 1481 ſchon 


zum Bürgermeifter. 
23 
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ſchicken wolde na nottroft der fafe, wo dem rade gelevede, Gate 
ganz trumende, dat it ane gefar ſyn wurde; fo it ok gebörte, 
dat na der burfprafe nement mit worden edder werfen wort 
angefeindet, wen elf in raft und freve fif to hus fögede. 

Averft de moitemafers und capitaine der begangenen undaet 
fünden fif nicht fadigen, in deme noch nement hadde erlanget, 
dat em gelevede, mente ein deel begerde dardorch verhaven und 
mede to rade gejettet to fiende, wolden er leet wrefen gegen fum- 
mige perfonen, edder den ganzen rat, de fe hadde ftrafet umb 
erer miffevaet. Ichterswelke ſich ſtrafendes befruchteden, wolden 
darvan fon verſekert; vele hapeden ere nottroft und armot te 
wandelnde, wan der averſten und rikeſten güder wurden ange— 
taſtet. Sus hadden fe nicht ene, den mennigerlei mening, darane 
de ene dem andern nicht biplichtede, men infage und wedderftal 
Dede. Jedoch könden fe allenthalven nicht ruwen, men bagelilö 
wat nies uptogen und vorbrachten, jo ") men en mer inrümede 
und behagede, jo fe mer vernygeden und min gefrebet worden, 
indem et datfulve nicht enwas, bat fe meenden, und er elle 
andacht lichtlifen gehindert wort mit gubem beſchede, den de ans 
bern byvallen. — De andern weren geneget, jo dat ftedes bem 
rade dat merfte part confenteerve und byplichtete, edder de dinge 
fo worden gemenget und middelt, dat it im finn und rechten vers 
ftande all enes und gebörlif bleef, wowol de ungewandten fi 
leeten bedunfen, vwele erlanget to hebbende. Wen fe den van weten: 
den luden anders vernemen, worden fe avermals gegrottet fonden 
underlate, fo dat alle vage, und fo mer alle ftunde nyge upfate 
und unbilligfeit wort verfundiget und angebradyt den borger- 
mefteren und ledematen des rades, de fif dar fo mannigfolt niet 
anferden, men in quder gedult hengan leeten, in hopening, el 
fif van fit fulven fadigende und ftillende worde. 

Alfe nu Hinrif van Rohe vele gehöres und werföfendes 
hadde allenthalven, ungelif mer als borgemefter und ratlude,') 













) ja H. 

i) Krantz a. a. O. L. XIV. c. 2 erzählt ausführlicher, wie 9. den 
Lohe aus eigner Machtvollkommenheit, gleichſam als oberfter Regent, dit 
Stadtdienfte und Aemter verteilte und den weiter unten erwähnten Prit 
fler zum »secretarius" beflimmte. 
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darup he ſik grot verdriſtede und veles dinges undermatede by 
ſchlichten, ſimpeln und derven luden, darmede ſyn name buten 
ummelang wort vermeret, und derhalven de duchtige Hinrik 
Pridag,) des de genante Hinrik van Rohe unſchuldig egene 
man was, fit verhapede merflichen van em to frigende, np dat 
be egendoms worde to entfriet. Sus erfchen Hinrif Bridag, 
fnape, mit finer duchtigen eelifen husfruen binnen Hambord in 
funte Bitus marfede, heemlifen Hinrif van Lohe verföfende und 
anfprefende, umme finen willen to mafende, dat em fo nicht möchte 
bediegen. Men Hinrif van Rohe mit finer geladenen partie 
und enen prefter, her Tönnies Kramer. genant, folgede fif in 
Hinrifs herberge, en dar efchende mit mannigfoldigen, unduch— 
tigen reden und druwen, dat he noch fcholve finen willen mafen 2) 
er de ut Hamborch fchedede, und Gade danfen, dat he *) dar— 
mede quit werden möchte. Deromegen de duchtige Hinrif Brivag 
if fer bemlifen von Hamborch ſpodede na der Harbord. 





%) dat he fehlt ©. 


1) Scheint der Sohn des Knappen Arnold Bridag und deffen 
Hausfrau Adelheit und Bruder Diederichs gemwelen zu fein, welcher, 
1440 mit feinen Eltern zuerft genannt, bie 1489 in Lehnsverhältniffen zu 
den Grafen von Hoya fland. S. W.v.Hodenberg Hoyer Urkunden: 
dub, wo viele „Ritter und Knappen dieſes Geſchlechtes von 1241 an 
erfheinen. 2) D.b. 9. von Lohe's Freiheit anerfennen. Denn nach dem 
älteren Rechte Hamburgs konnte ein Bürger, deffen Anfäfftgkeit daſelbſt 
für Jahr und Tag von zwei Ratbmannen bezeugt wurde, von feinem als 
eigener Mann angefprocden werden. Stat. von 1270. VII. 17. 1292. 
H. 15. — Diefelbe Beftimmung finden wir jedoch im Stadtrechte von 
1497. Art. 12 geändert. Hier heißt ed: „der Rath folle dafür forgen, 
daß feine eigene Leute aufgenommen würden; ein Bürger, welcher er: 
weislih zehn Jahre ruhig hier gewohnt, könne nicht mehr als eigen an: 
gefprohen werden". Langebek bemerft in der Gloffe, daß man mit dem 
alten Rechte nicht habe beftehen können, weshalb ein Privilegium vom 
Raifer, vem eben gedachten Artikel gemäß, erworben fei. Dieſes Privile— 
gium hatte Kaifer Friedrich I. 1482 Juli 14. ertheilt. H. von Lohe war 
alfo, falls .er feine volle zehn Jahre in Hamburg vermweilte, in die nad: 
theilige Lage verfegt, von feinem alten Gutsherren, welcher diefen Um: 
fand benußte, reclamirt zu werden. Jener vertheivigte fih alfo gegen die 
rückwirkende Kraft, welche für das Privilegium — für ihn Pravilegium — 
beanfprucht wurde, und ed mag in biefem Umſtande der Grund liegen, 
daß er von fo vielen Bürgern unterflüßt und vom Rathe fo mild behans 
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Twe dage darna, als em fine husfrum folgen wolde, wort 
fe van Hinrif van Rohe und finer partie by der muren, na 
an den Fran, twifchen vifen und ſos des avends geföret,!) var 
he fe unmenfchlichen mißhandelde mit worden und werfen, lanf 
und breet, dat velen lüden entbarmede und verdroet, de en 
daraver ftrafeden. Den be fer unduchtigen antworde, in deme 
fe begerden, fchönlif mit er to farende,. fo fif mit fmwangeren 
luden behörde, averlut ropende: „Se ſchall junge duvels telen 
und to marfede bringen.” Furder lichteve be vor ere Fleber, 
feggende aver all finen gewanten: „Kamet ber, gefellen, quälet 
mi diffe meren!” Mer framer fruwen brachten fuffen und ftöle, 
darup fe fit fcholvde raften und ruwen. Des be nicht wolde ver: 
gunnen, worp enen fuffen und ftöle na dem live. Under fodanen 
mannigfoldigen ſchamloſen handelen wort he vaft nuchtern und 
gefadiget an finem vormotigen torne, fo bat be etlifer maten 
befinde der lude feggent, allenthalven ankamende, en anfprefende 
und undermwifende, dar gebörlif bi to farende, fo fif van rechte 
temede und behörbe; des he fo wort gefinnet und geneget. 

Diffe lange moetwillige mißhandelung und vergadering ded 
solfes wort ruchtig aver de ganze ftat, fo dat elfe erbare frame 
minfchen ſich fruchteden vor mer ungefoges und vereifes, fonderged 
perfonen des rades, dene dat recht und wort dat jar aver bevalen 
was. De he begunde to füfende, welfe, darup' gewarnet, ſich 
verechterden und van der hant fügeden, umme eventur, angft und 
averfaring to vermidende, 

Alfe nu de gemelte fruw vuſte lanf und breet aetrefet was 
van ftraten to ftraten, umme fe vor de richteheren to bringende, 
darna fe nicht befamen fonde, wort Hinrif gefinnet Herman 
Langebek to beföfende, deme dat dorch middel finer husfrumen 
und erer moder 2) wort verwitlifet, umme fif darvan mit guder 
yorfinnigfeit to entholvende. Welt em und heren Johan Meft: 
werte, secretario, nicht dDuchte geraden. Men de gemelte ber 
Herman bebelt heren Johan Meftwerte, de mit em collation 


1) Krantz a. a. D. Cap. 2 u. 3 erzählt die ganze Begebenheit mit 
größerer Anfchaulichkeit, wobei er noch binzufeßt, wie fie ihn freimüthig 
und fe zur Rede ftellte und dadurch reiste. 2) Wittwe des älteren im 
Jahre 1464 vorftorbenen Bürgermeifter Detlev Bremer. 
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haelde, by ſik, umme de bet ſine husfruw und ere moder, wenende 
und ſchriende, to ſtillende und tofreden to ſtellende. 


Do ſe quemen vor des benanten borgermeſters döre, na em 
fragende, ſede ſiner husfruwen moder, en nicht by der hant to 
ſiende, derhalven Clas van Kymmen H antwordede, je wolden 
und moſten ene hebben. Do he dat hörede, nalede he ſik na der 
ſtraten, und ſo en ſyn fruw und ere moder nicht wolden ut dem 
huſe laten, reep Hinrik van Lohe mit luder ſtemme to em int 
hus, he ſcholde ſeker und velig geleide hebben af und an. Alſe 
he up de ſtraten quam, ſende he nach heren Paridom, em tor 
negſten wanende; dar ſik nemant wolde laten finden. 


Sus hörede he int lange klage und antworde. Na ver— 
höring der ſake, de do durede baven ene grote glockenſtunde, be— 
gerde de borgermeſter mit Hinrik to ſprekende in ſinem huſe, 
des dat gemene volk nicht wulde gönnen, lude ropende, men 
ſcholde em folgen und darmede by weſen. Men ſyne husfruw, 
ere moder und her Johan Meſtwerte hadden de dör beſchlaten 
und wolden dar nemant mer inne laten, behalven Clas van 
Kymmen und Rype Kenfel.) Dar en de genante borger— 
meiter qutlifen vorgaf, dat he kortens binnen Hamborch verferet 
hadde, fo fe wol wuften, und na ftatrecht allenthalyen int üterfte 
jo wol nicht verfaren were; jedoch Funnen fe fulven wol merfen 
und befinnen, wat ene unmundige frum mit folfen fcheldeworten, 
der fe nicht alleine apenbar befant und toftunde, men of nabringen 
und bewifen wolde war to fiende, verbören und verwrefen möchte, 
und efte je möchte vor eren man werden geholven edder ver— 
plichtet? Dar Hinrif up antworde, fe ſcholde in de hechte gan, 
und folfes mit dem högeften wedden, dat recht fcholde er wol 
folgen fines willens. Wor de borgermefter to ſede, he dachte em 
daran nenen hinder to doende, of ftunde em fulfent nicht to ver— 
lövende, fe möchten don, wo en düchte, fe mede beftan unde mit 
teht verantworden konden in tofamenven tyden. Em hörede 
wißlik uptofeende, dat he nicht anders verlövede, alje ver ftat 
und dem rade billig were, fo fe binnen und buten allenthalven 


— — — 


| ') In der Stadtrechnung wird er EI. von Kumen genannt. 2) Dben 
8.260 irrig Reppe Holen; in ber Stadtrehnung Riphert Kentel. . 
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tom eren möchten verantworben mit guden reden, gelimpe und 
und beſchede, dgran finer perfon nicht wenig merflic und grot 
gelegen were. — Alfe Hinrif dat ſpörede, begerde he, de borger: 
mefter em dat befte in demfulven raden wolde. Dar be em up 
fede, dat be fwarlif in den fafen to radende hedde na gewanten 
tyden; nichts deſto minder duchte em nicht unnutte to fon, bat 
me de fruwe to borge Dede vor den rat wedder to präfenterende. 
Welf Hinrif annam to doende. Men do dat gemene volf vit 
hörede, hedden fe des nene bendgent, ropende luder ftemme: 
wolde he fif laten verraden, fo dachten fe darmede nicht to lidende; 
fe fcholvde in de bödelie ganz fe dachten darmede aver to radente. 
Jedoch leeten etlife fif verluden, fo weren fe tofreden, wolde fe 
de borgermefter bewaren und en wedder antworden. 

Des antworde de borgemefter, em temede nene gefangene 
to warende edder entholdende in finen weren. Men he ſchickede 
na Hinrifvan Wetberge ) und anderen frunden und befanden 
luden der fruwen na erem begerte, in hopene, dat fe fcholve in 
börger hande famen. So den dit lange burede up de nacht und 
nemant erfcheen, dar men möchte bewegent an hebben de frumen 
to verlövende, fragede de borgermefter, eft men em it wolde be 
truwen, de fruwe up fefere erlife ftede to bringen, umme fe des 
negften morgens levenvig edder doet to präfenterende, wor jif 
billig temede und behörde. Welf dat gemene wolf annam und 
confenterede. 

Sus leet je de borgermefter mit erbaren fruwen bringen to 
des bummefters 2) bus, perfünlif mede gande, dem bumwmefter finer 
husfruwen mit mer anderen befelende, dat man der frumen gut— 
lifen don fcholde mit wine und frude, und fe to erquickende, indem 
fer to fruchten was, dat fe anders van dem finde in der nad 
ſchulde werden verlöfet und mit furderm ungemaf werben belaftet. 

Des negeften morgens fügede de rat ut Hinrif finem be 
gerde ve heren Johan Huge, Paridom Lutken und Her: 
man Langebek to der fruwen, umme beider parten mening to 


1) H von Wetberge war Gtadthauptmann (capitaneus). Seine 
hehe Stellung ift auch daraus zu erfennen, daß fein Gehalt 192 Thaler 
betrug, während der Syndicus nur 42 Thaler erhielt. ?) Der Stabtbau 
meiſter hieß Cord Dumen. 
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börende und fe mit dem beiten to verglifende. Dar dan na velen 
reden und webderreden fe °) den genante Hinrif®) alles unge— 
foges, an er begangen, vworleet, fo vele er donlif und mogelif 
was in afweſende eres manneg, des fe fif nicht könde verfeggen, 
wowol fe gerne dat befte don wolde, en tofrevden to ftellenve, 
Dat Hinrif annam, daran gut bendgent to hebbende, Gabe 
danfende und dem heren, dat he erer entichlagen wort, er ver— 
lövende, to bus to reifende, unverhindert und unbefummert. 
Welk de rat let geſchen, Hinrif doc feggende, wolde be jenige 
flagte mit rechte anftellen und verfolgen, des fchulde men gerne 
gunnen eme vullenfamen rechtens behelpende. Dat em nicht gele= 
vede to doende. 

Wowol een rat to Hambord in diffen und allen fafen fif 
fer fachtmodigen und füglicy ertögede, wart nichts deſto minder 
ver partei böfe vorfate und vermetenheit nicht entfachtet, men 
gefterfet und gemeret, jo dat fe under malfander verrameden, up 
dat fe ungehindert allenthalsen eren willen möchten beichaffen. So 
wolden fe den rat mit ven markligften borgeren, dem rade und 
der ftadt meift gewant und togedan, ummebringen und verfchlan, 
welt je hadden flaten to vullenbringende des fondages na Visi- 
tationis Mariae, alfe men funte Johannis to lichten heelve,!) dar 
men en ſampt in dem ſtatdanſe de bet möchte befamen, de doch 
Iutmerig und vermeldet wart. 

Susdaner böfen upfate halven was de rat inmaten hoc 
befummert, funderges umme ver ftatbofe to bewarende. Dero— 
wegen dem oldeften ftatjchriver 2) wort bevalen, dat he mit wetende 
heren Herman Yangebefen de böfer ſcholde bringen up fefere 
ftede, varvan urfunde makende, beleggende by erbare frame lude, 
de darvan namifing don möchten, eft he vnd ber Herman 
in jenigen maten verhindert worden, de in ſodane bewarung 
gebracht, dat it nicht in macht was des rades edder der perfonen 
vorſchreven, dorch bedrang der partie de böfer to vernichtende ©). 
Alſe den mermald by dem rade gefodert was, dat men muchte 
bearbeiden heren Niclas de‘) Swaren webber in de ftat to 


°) fe fehlt 9. ) de genannte Hinrichs H. 9 Die 9. hat 
vernichtinge. 9 de fehlt 9. 

ı) Der Sonntag nach Visitatio Mariae oder Sanctificatio Johannis 
(Jul. 2.) war Zul.6. 2) M. 30h. Meftwerte. BF 
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famende, dat men fe by em vor der hant nicht Fonde belangen, 
fus leet ein bruwer, Cort Riquerdes, D wanende in der 
Rödingsmarke, an velen fteden und plagen vorluden, dat em 
fon brovder, in rivenden benfte wefende to über, lofliken hadde 
fhreven, wo ber Nislas de Swaren °) heren und fründe jegen 
funte Johannis de lichter wolde to Hamborch kamen, umme 
fin leet ®) wrefende, welf finem vadder, heren Johan, vorch enen 
vermeldet were, de dat by dem rade wolde vortitellen, dat it dorch 
fchrifte mochte werden verhindert. MWelf Hans Emerfen um 
Henning Jefeman heren Johan Hugen verfündigten, de 
dar int alle nicht san wufte. 


Erberorder fage halven wort Cort Riquerdes ) wor dem 
rade vordaget, in bywefende der borger, da Cort ſusdanes be: 
fande, feggende, dat em ſyn fon ven breef gelefen und in ver ” 
warung hadde. Des fon fon darby gebracht verfafede und nicht 
mit alle loven Fonde, darup na begeren der borger Cort wort 
in de hechte gefettet und in mede biwefende der borger, alfe ber 
ferffwaren, in ber fronerie verhöret, umme de legenheit darvan 
to wetende. — Sus fünde man anders nicht fpören, men bat 
he it ut egener bosheit hadde gevichtet, umme de partie in angft 
und fruchten to bringenve, up dat fe de bet gereizet to quade er 
upſaet vullenbrachten. Dat dody mit finer fchamlofen lögen wort 
gehindert und toworpen, indeme frame lüde de beter hode und 
upfebent hedden, ſusdane lüde der partie to wachtende, dat fe 
nen quat anrichten fünden. Des mandages, alfe funte Johannis 
to lichter des voravendes was geholden,“) uppet fpadefte branden 
up dem brofe etlife boden ber jchepbumer van erem egenen fur, 
wowol fe luden leten, dat dar lunten lecht weren. Darut ftunde 
to marfende, dat Cort Riquerdes nicht alle gelogen hadde, 
furder darby jeggende: „Branden jum armer lude hufen: ve 
rifen muften of wat frölif für mafen van eren hufer, it wer enen 
leve edder let“, — mit anderen velen und unduchtigen worven 
und reden, daraver mer lude wurden höchlich bemoiet uud 
befummert. 


») fehlt: mit P) fehlt: to. 
) Wandalia L. Xlil. c. 33: ohne Nennung des Namens. ?) Nämlich 
der Bater. °) Montag vor Juni 30., der zweite Tag vor Zuli 2. 
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Unlengft darna mafede de partie ene ruchte, dat vele ſchepe 
iholven liggen up der Stör, umme korne to jchepende, de je 
uphaleden mit groter manbheit, dar men en proviant, ſchepe und 
were todon mufte. Sus nemen fe den fehipperen ere brefe, dar— 
manf funden fe einen burbreef under ber ftat fecret, enen unfer 
borger belangende, de to Bremen hadden lade unbe unwed— 
ders halven up de Elve mufte fegeln, mit welfen burbrefe fe vele 
ruchtes mafeden up dem fifchmarfede, in mening, fo fe nicht 
leſen könden unde der brefe nenen underſchet wuſten, dat de rat 
darmit verlöwet hadde forne van der Elve to fchepende. Warum 
frame lude de borgermefter warfchuweden, de dat wort hadden, 
nicht uttogaende, eer folfent geftillet were. Des fit de borger— 
mefter fügeden in den dom, van dar fenden frame lude de brefe 
- to befehende, darane fe apenbar befunden, dat it burbrefe wären, 
fo men gemenlifen allen borgern gift, ver men en mit beſchede 
nit mag weigeren. Alfe de gemene man bat vernam, worben 
de höyetlude befpottet und daraver verladhet. Sus wort de rat 
mit fampt mer borgern upt hus verbadet, umme de gelegenheit 
der upgehaelven fchepe to beluchtende und verfundfchapende, De 
den richtig und unfträflif wort befunden. Derhalven de borger 
wulden, dat Bordenoum de brefe den ſchippern fcholde wedder 
antworden. Des he nicht don wulde, feggende, fine cumpane 
vor dem huſe em dat höchlich hadden verbavden, edder je wolden 
‚en mit wapen'werpen. Alfe der rat den börgeren entwenf, enen 
ftede gevende umme under malfander to fprefende, des drungen 
de anderen, vor dem hufe fiende, mede upt bus. Doch mufte 
de partie den framen borgeren var fiende des folgende wefen, 
und de brefe den luden wedder antworden. Susdaner mannigs 
foldiger moie und vergaderung halven fügede fit ber Herman 
Langebef na Burtehude. to finen frunden, mit enen frolif 
fiende, de dan dorch frunde gefordert wort wedder to famende, 
dar he fchwar to was, dewile dar nicht anders to gedacht wort 
mit guder vorfinnigfeit. Int ende wort de genannte her Herman 
dor fchrifte des rades wedder to hus gefodert, de em den etlife 
ridende (ſanden), der ener, ve Henfelin mit finem fon under ogen 
quam vor dem Efholt mit ener baniren, darinne ftunt ein vergulvet 
Jörgen, de em her Werner van Hanften, hovetman to Rubef, 
hadde don mafen. Darbeneven vörede Henfelin ene trums 
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meten, darmede he, de ftraten entlanf vorhen ridende und bla: 
jende, dat volf utefchede und Iofede, welk dat volk ver partie 
vormenede ut vorfatiger vermetenbeit en to hohn beftellet to fiende; 
derhalven fe vele unnutte fage mafeden, rode hoifen ) brauende, 
dat fe it fo verfügen muften, bat de Fatten ene of den pels to: 
Hleieden, fo anderen vordan geſchen was. 

Unlengft darna, am Aiten dage im Juli, ) erfchenen de 
fründe heren Clas de Swaren, var finetwegen biddende, bat 
fif de rat möchte befummern ver fafe fines butenwefendeg, umme 
darvan enig gebörlif befchet und wandel to mafenvde. Dar den 
Hinrif van Rohe, Dirif Menfen und etlife andere unge 
ladene mede up’t bus brungen. 

Na den werven der frunde heren Clawfen verhaleve 
Hinrif van Lohe mennigerlei wichtige ſwere articul andrepende 
naburen ummelanf, of een deel beren und förften, na und 
verne belegen, darvan de rat provifion don fcholde na erem be- 
gerden inholde. Differ articul was in't forte, fo hir nafolget:?) 

1. In't erft, dat de rat ungefumet fcholde bearbeiven, dat 
de accife in Flandern afqueme, 

2. Dat men to Stade bi older friheit mochte bliven, edder 
fe wolden de Swinge mit belafteten fchepen ganz tofenfen. 


3. Dat de accife in Freßlant of möchte afgeftellet 
werden, edder man wolde den graven ut dem lande jagen. ?) 


4. Dat men fcholde ernftlid verbeden gaft mit gaft nicht 
to foepfchlagende. 9 

5. Dat man de wachte ſcholde holden in allen cafpeln, ſo 
fe dar vorhenne angefettet habden. 5) 


) Die 9. hat irrig: am ten bage im Augufto. 


1) Frauen mit befferen Mänteln. *) Bon diefen Artikeln find einige 
in den Receß übergegangen, ven Rath und Bürgerfchaft in diefem Jahre 
mit einander abfchloffen. Im folgenden foll auf diefelben kurz verwieſen 
werben. >) Diefe drei erften Artifel find in dem Art. 49 des Recefled 
berüdfichtigt, der von der thunlichen Abwehr der Beläftigungen zu Stade 
und anderswo handelt. *) Nach altem Rechte, beftätigt im Rec. von 1458. 
Art. 9. und hernach 1488. Art. I1., durfte fein Fremder von einem Fremden 
zu Hamburg kaufen, wenn bverfelbe nicht drei Tage mit feinen Waaren 
ausgeftanden hatte. °) Weber bie Herftellung der alten Wade f. Rec. von 
1483. Art. 61. 
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6. Dat de fohipper nene offen mer fcholden folten laten, 
ven fe to eres fehepes behof vom nöden hadden.) 

7. Dat nemant fcholde baden unde bruwen up dem brofe.?) 

8. Dat man nene ſchapesrumpe ſcholde«ut der ftat foren. 

9. Dat Herman Meier und Hans Schröder fcolden 
to rechte kamen. °) 

10. Dat de perde vor den wagen fcholden fachte to vote 
gan, by werluft der perbe. ) 

41. Dat de fürfhoumers ummegan fchulden. °) 

12. De gemenen frouwen in apenbaren ftraten nicht 
wanen fehulden, ©) 

13. Dat de domheren er ET vor der ftat ſcholden 
in wefende holden. 

14. Dat man mit den Hollandern fehulde dagen, umme 
de unplicht aftodoende, de fe hadden jegen olde friheit ans 
geftellet. 7) 

15. Dat man mit den boten ene ordinarie fcholde mafen.®) 

16. Dat de domheren und geeftlifen mede tor ftat 
buw fcholden geven. 

17. Dat men nene barrengelt fehal utgeven. 9) 


18. Dat men dem scholastico dat olde Ion und nicht 
mer fchal geven. 19%) 


’) Verfügungen, welche bezweden, daß das Vieh nicht aus Hamburg 
geführt werde, finden fich in ähnlicher Form im Rec. von 1483. Art. 45. 46. 
?) Der neue Stabttheil auf dem Brofe follte die alte Bad: und Brauge— 
rechtigkeit nicht beeinträchtigen. Art. AA des Rec. bat eine folbe Sakung 
nit aufgenommen, fondern verbietet nur das Haufiren mit allerlei Waare, 
unter denen jedoch Brot und Bier nicht ausprüdfich benannt find. ?) Eine 
Folge der Befchwerden gegen den Müngmeifter H. Schröder fheint die 
Anordnung des Art. 24 im Nec. von 1483 gewefen zu fein, welcher bie 
Einfegung dreier verfehiedener Perſonen: eines Wardeins, eines Münzers 
und eines Werhslers beftimmt. *) Diefer Artifel mag wie einige andere 
in der Burfprafe feinen Plaß gefunden haben. °) Beforgniß wegen Feuer: 
anlegung fpricht fich fchon im Ner. von 1458. Art. 27. aus. °) Diefer 
Artikel ift in den Rec. von 1483. Art. Al aufgenommen. 7) S Note zu 
At. 3. °) Man wollte erfichtlich mit den Boten der verfihiedenen Han: 
deldgefellfchaften, welche vie Briefpoft vor Errichtung der tarifchen Poft 
alfein beforgten, eine Vereinbarung treffen, um Mißbräuchen vorzubeugen. 
°) Wahrfcheinlich bezeichnet es die Abgabe bei Schlagbäumen. 10) Dies 
if georbnet in dem Rec. von 1488. Art. 64. 
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19. Dat men nicht ſchal fopen in den boten und everen.') 
20. Dat de van Rubef den tollen afveden up Holften: 
brugge, edder men ſcholde nigen töllen up fe wedder fetten. *) 
21. Dat nene vorfprafen ſſcholden vor dem rade 
ſpreken. ) 
22. Dat de herrendener keen beer tappen ſcholden.) 
23. Dat man nene frybreve ſchal geven up korn.) 
24. Dat men enen marktvagt ſchal fetten. ©) 
25. Dat men bir fry ſchal fhepe buwen und utfören.”) 
26. Dat men nene frumwen, de in untuchten hebben levet 
und echte mannes genamen, ſchal laten dregen erlife ziering. *) 
27. Dat men nene tuge up ervgude fchal hemelifen hören.”) 
28. Dat men de tegelftene der gabeshufe fehal fry ur 
‘ fören und der ftat ftene binnen borgern verdelen. !9) 


29. Dat men fiihbänfe up dem hoppenmarkede ſchal 
mafen. 

30. Dat de euntormafer fullen borfam und er amp 
under malfander hebben. 

Dit wullen fe of fo gefolget und achterfolget hebben. 

Diffe artieul wurden fer billig vom rade verantworbet, ſo, 
dat de mit Hinrif van Rohe up dem bufe weren, daran gut 
behugent hadden, wowol darvan funderges nene wurden ange 
namen und bemwilliget, de vormalen nicht weren gewejen, utge- 
namen van vermering der wacht, ve filhbänfe op dem hoppen— 
marfede mit etlifen, de ermals buten willen und vulbort des 
rades weren verfortet, darvan de rat gemene formatie ſcholde 
beichaffen. 17) 


1) S. Rec. von 1483. Art. 37. 2) ©. o. die Note zu Art. 3. ?) Im 
Rec. von 1488. Art. 28 ift ſchon altes Recht aus dem Rec. von 1458 
wiederholt. 9 Die Erlaubniß zum Bierfchenfen durfte nach dem Rt. 
von 1458. Art. 34 (wiederholt 1483) nur Bürgern und Bürgerinnen ertbeilt 
werden. °) ©. das Ausfuhrverbot des Rec. von 1483. Art. 35. °) ©. Ret. 
von 1483. Art. 39. Der Marttvogt Hans Kok bezog 1483 Michaelis feinen 
vierteljährlihen Gehalt von 3 tal. Der freie Verkauf von Schiffen 
wird im Rec. von 1483. Art. 50. auf Hanfeaten beſchränkt. *) ©. Ret. 
von 1483. Art. 56. °) Man fol die Zeugen vor Gericht hören: Rec. von 
1483. Art. 3. 10) Eine entgegengefeßte Befimmung für das Ziegelhaus zu 
St. Nicolai findet fih im Rec. von 1483. Art. 60. 11) Item 15 sol. Conrado 
Lange pro scriptura tabulae appense in pretorio continentis articulos 
correptos et approbatos hoc anno per Consulatum et Cives. Expos. Civit. 
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Alfe nu manfet andern Hand Schröder fcholde to rechte 
famen, erfcheen he ut bevel des rades den negften mandag mor— 
gens, !) dar en den nemant beflagede, men be if to rechte erbot 
gegen alle vejennen, de des do doende hebben. . 

So dan na afwifing des volfed dat hus geſlaten wart, er— 
hoef fif marklich gefchrei und ropen vor dem hufe gegen Hang 
Schröder, den fe baven velig geleive van dem rade, den bor— 
geren und funderges van der partei gegeven, wolden bot flan. 
Sus leet de rat dat bus na forter befprafe wedder Öpenen, und 
Hand Schröder feggen, dat Hinrif vam Lohe am vridage 
jungft vorleden, van wegen der meenheit hadde begeret eme to 
rechte to ftellende. Indeme den nemant erfcheen, en beflagenve, 
wolde men mit Hinrif fprefen, umme to wetende darvan ere 
andacht und menung. Hierup erfheen Hinrif van ftunt, ſeg— 
gende, de meenheit were des fo nicht tofreden,, fe wolden en 
bebben up dem hoppenmarfede, ve rat hedde möten der gemene 
tor antwort famen, dar it en belevede; Hans Schröder möchte 
den of fo wol don, edder be jcholde von den Fatten gefleiet 
werden. Derhalven wart Hinrif ane fernere ruggefprafe ge— 
jeht, de rat were nicht by een, na nylifer vergadering ſcholde 
men dar anfprefen, wo fif dat billig mödte behören, und der— 
halven mit en fürder darin handeln, alfe billig und gebör— 
lid) wäre. 

Sus quemen de hovetlude der genanten partie gemeenlif in 
den dom, dar de borgermefter mit en to worden quemen, mit aller 
fahtmödigfeit verhalende, wo ſik nicht temede, fodane untellife 
yergadering to mafende up apenbaren marften, und darto hans 
deinde, dat men up dem rathufe plege to tracterende. Wor fe all 
redelif gehör ane geven und gude behagent ane hadden, utge= 
namen Hand Brugge, dem dar ane mißducte, dat it vor 
je nicht fon Ichulde. Dar he ſine medecumpane upwerede, 
ſeggende: „Kamen wy mit dem wißagen ?) uppet rathus, dar 
ſchuet uns nimmer gut afz lat ung bi ene bliven allene, dar wi 
na willen raden und reden mögen!” Jedoch wort en mit quder 
vorfinnigfeit fo leve redet und fo vele vertrofting gefecht, dat fe 
Hans Brugge verleeten, der borgermefter gude menung und 
andacht int befte upnemende und bewillende. Noctang konden 


1) Sufi 14. 2) d. h. dem hochweiſen Bürgermeifter. 
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etlife der partie nicht raften noch rumen. Man des negſten 
middewekens ') alfe de rat gegen middag vam hufe ging, be 
hardede Clas van Kymmen mit finer geladenen partie heren 
Johan Huge und Herman Langebek, feggende, fe wolben 
ungefumet Cort Riquerdes wedder ut hebben up vrie vöte. 
Darup geantwordet wart, dat ſik nicht temede buten conſent des 
rades und der borger, de en. ſampt hedden fetten laten, folfes 
to doende. Wor Clas up fede, fo moften fe fulveft rat finden, 
und ging up dem vote na de fronerie, den bödel underwegens 
anfamende, en darto nodigende, dat he Elas van Kymmen 
mufte upfluten und los laten. 

Des negeften dages 2) ſchickede de rat alle morgenfprafd- 
heren manfet de ampte, umme de mit guden reden to under 
wifende, dat er und der ganzen ftat wolfart to ewigen val und 
verderven geneget were, dar funderged ere menung anhangende, 
fo dat grot tyt were mit guber vernunft den Dingen ungefumet vor 
to famende, er it to den wegen queme, de nicht drade ftunden to 
beternde. Do den alle beloveden mit live und gude daraver to 
fiende, dat it anderd worde. Sus leet men vordagen alle borger, 
borgerfinder, fo to eren jaren gefamen, Foplude und junge ge 
fellen, borger, geltbebbende, mit allen andern borgeren nering 
doende, dat fe des vridages morgens ) fchulden up dem rathule 
erfchienen, jungen, flene, loſe partie und knechte to hus latende, 
de men nicht mede fcholde upftaden. De nadt aver und dre 
vridags morgens wort mannigfolt dorch vrouwen und man hemelif 
dorch de ftat in allen orden verfundfchoppet, wed dar umme 
ginge, eft fit of jemant tor were ftelleve to böfer vorſate und 
andadıt. 

Des vridages morgens am dage fanet Arnolphi, de do was 
de 18. im Julio, fprefen fif trumlif concorderende und averein 
fommende under den kledern fif to wapehde, umme de moite— 
mafers to bet to wedderſtaende. Alfe nu de wittigften up dem 
huſe by ein quemen, ſchickeden fe ut fif de werbafteften vor de 
döer, up dat nemant upgelaten worde, als wittige, erbare lude, 
dar dat billig behörde. Sus quam Clas van Kymmen mit 
veler lofen partei, dat bus weldiglifen uplopende, dar en de 
borger wedder afprungen. Derhalven reep be vor dem hufe 





1) Zuli 16. 2) Juli 17. ®) Juli 18. 
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‚gegen alle8 wolf, dar erfchinende, begerende, fe mit em avermals 
updrengen wolden, en hörde dar of mede to weſende; fo ſcholden 
alle foft by em fan, up dat de meenheit baven bleve. Des 
folgenden eme vele, de döre avermale forflifen openve. Sus 
ermanden fif erbare borger, up dem huſe fiende, en mit aller 
böfen partie torugge wifende, em ernftlifen na dem live flaende, 
kerhalsen he begunde to wifen na funte Nicolaus, in menung 
de fofen to flaende, umme hulpe und troft to erlangende. Der 
gelit in allen karken was vorhenne befturet mit guder vorfinnig- 
keit, dat men des nicht befamen kunde. Ok folgeden em vele 
berger haftigen up dem vote, de en mit ») dem ferfhofe nicht wifen 
borfte, nicht wetende in twifelmode, wat fe vornemen edder 
beginnen wolden, in afweſende ver marfligften bovetlude eres 
berbundes, de mede op dem hufe fiende. De fo ftillfwigenves 
mit framen Iuden allenthalven waren behalvet, dat fe under mals 
ander fene fprafe Funden befamen und nicht ein wort borften 
horefen anders, alfe den borgeren, by enen wejende, gelevede to 
hörende. Ein hovetman ver böfen vorfate, Rype Kenkel ge- 
nömet, noch van dem huſe entholven, wolde lopen na funte 
Peter, dar de flofen to flnende, de dar aver up dem Neß wurde 
behardet van Clas van Zeven, Hinrif Bafefe und mer 
andern borgern, de en fer unminfihlifen mit walt dem rat up 
den ſal worpen, dar he in bewarung genamen und entholden 
wort, Do nun Clas van Kymmen avermald vam huſe ent- 
jettet und verwifet was, kloppeden ®) de borger unmaten an de 
dr des fald achter dem rathuſe, den rat fif dar entholdende, ver 
fe und gefchichte legenheit apenbarende, Worde °) fort under 
malfander nutteſt und beft erfant, dat fe fampt ven weldenern 
wolden folgen to funte Nicolaus, dar Clas van Kymmen 
dorch twe perfonen des rades und etlife dener fo recht unminſch— 
Iifen wort in de garsefamer trefet und beren Johan Meier, 
borgermefter, de nicht wol to vote wag, mit fampt etlifen denern 
bevalen to bewarende, fo lange ber Zohan Huge und Her— 
man Langebek mit dem rade und borgeren den handel up 
dem hoppenmarft to gebörlifer utdracht gebracht und verforbert 
beiden. Wanner dem rade und gemenen borgern in funte 
Nicolaus Ferfe vergadert bucht höchlich geraden, den hoppen— 
— — 


*) Lies: van. 9 H. Floppende. 9) 9. worden. 
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marft ungefumet to bemannende und intonemende, er de, fo vors 
mals, van den andern beilagen worde. 

Ban Hunt an, ald de rat und borger da verfamlet, quemen 
ſchepesbuwere, jäger und mennigerlei andere partei van bem 
brofe dorch de mattentwiten mit exten, bylen, bömen und men— 
nigerbant weren, in andadıt Clas van Kymmen to entiet- 
tende. Averft do je fpören Glas behardet und de markt 
bemannet was, fchleten fe fif unvormarfet, alle hinderholt füfende, 
des je nicht befamen Funden. 

Alfe nu finne was, dat de dinge der böfen angeftelleven 
upfate jcholden möten dord de hovetlude werden verutert une 
vermeldet, worden mer lude binnen und buten rades baraver 
höchlich beſorget und beängftet, de heemlifen dat für mede puſtet 
hadden, judasſwet fwetende, fo man apenbar vor ogen jad und 
marfede, jo men vorben in etlifer maten wol hadde fpöret. Der 
balven to fruchtende was, wo folfed int licht vor ogen kamendt 
worde, dat under malfander. twift möchte up dem hoppen- 
marft entftan, indeme etlife den finen worden byplichtende umd 
unſchuldig ſeggende. Welfes de borgerimefter, dewile de borger 
fit beiprofen, betrachtede, averall luder ftemme up einem fagebed 
afropende, bat alle dejennen, des handels in jeniger maten ſchuldig 
ſiende, ſchulden ganz ungeferet gnade bidden und vorwerven, 
indem ſe der walt, des dages begangen, unſchuldig wären. 
Welkes dem rade, borgeren und gemente alle behagede. 

Furder, alſe den borgeren afgeeſchet was ere gude mening 
in diſſem handel to entdeckende, brachten je na beſprake ter 
antwort, dat men van denen, de gnade biddende weren, ſcholde 
löfte unde eede nemen, wo dem rade duchte nutte und gebörlil 
ſyn, de wikhaftigen mit rechte verfolgen und verfeſten, wo men 
erer könde bekamen, mit dem hardeſten belangen, und den be— 
hardeden in gebörlike ſtede vor gerichte bringen und beflagen, 
na gelegenheit der rede und wedderrede, ordeel und recht wi: 
fende, dem of unvertögert genoch doende. Averſt ald Hinrif 
van Lohe mede up dem ratbufe were wefen, fo fcholde be des 
mede geneten up fine löfte und eed, gelif anderen, de gnadt 
bivdend und verwervend worden. Sus wort em’) mit mer 


') 9. be. 





369 


andern in groter menge, der man fit nummer vermodet hebbe, °) 
afgenamen diſſe eet nafchreven, dat fe na dem dage dem rade 
und der ftat wolden truw fon, nene upfate gegen fe mafen mit 
worten efte werfen; und eft fe wat erfören, dat dem rade unde 
ber ftat entgegen wäre, dat fe dat mit trumwen wolden vermel- 
dene. Dat en Got fo helpe und fine billigen! 


Furder diſſe eet mit der tyt in haft fus gefunden und af— 
genamen allen, de der partei beelhaftig weren, behagede folfes 
ben gemenen borgern, welfe biddende und begerende weren, dat 
men neen borger mer fcholde annemen ehe fe waren hadden 
in maten vorberört. ) Sus id fodan jurament febelif und 
wontlif geworben, des men ehemals nicht wufte van to ſeggende. 


Sp nun de borger und rat fif vogeden van dem hoppen= 
marfede na dem rathufe, was dat nedverfte recht geöpenet, dar de 
gemenen borger veven Clas van Kymmen beflagen und Ripe 
Kenfel umme gewalt, vor dem rathufe ertöget und erwifet, und 
dat fe mit geladener partie up dem rathufe mwolden; of der— 
balven, dat fe Eort Riquerdes mit fulfwalt ut de hechte 
hadden halet. Hierup wurt to rechte funden, dat fe folfes mit 
dem högeften fihulden wedden; des fcholven de beflagede er ordeel 
vor dem rade, de na rede und wedderrede beftädigede fodan 
ordeel und fententie, alfe im nedberften recht gefunden were. ?) 
Sus wurden fe in de fronerie gebracht, umme to bichtende. Dewil 
gingen de rat und borger na dem Berge, ſik dar verfammlende, umme 
hinder und wedderftal to verhödende, fo lange dem rechte folge 
und vul gefcheen were, fo it gebörde, alda na middage to 2 uren. 
So lange nuchteren gehandelt was in den Dagen van ſöven Des 
morgens an, by fo groter bitte und brennender fonnen, alfe men 


°) 9. wordt. 


1) Diefes ſcheint der Eid geweſen zu fein, ven Hans Veling und 
andere Perfonen 1483 ablegten. ©. Zeitſchr. f. hamburg. Geſch. B. 1. 
©. 160. Diefem Eide ift der ſeitdem abgenommene Bürgereid nachge— 
bilvet. 2) Stabtrehnung von 1483 ad diversa: Duo talenta Diderico 
causidico pro prolocutione Nicolai van Kumen (sic) et Ripherti 
Kenkel, decapitatorum in die Arnulphi martiris, qui fuit sexta feria 
ante Mariae Magdalenae, qui sediecionem contra Consulatum incitarunt, 
et Conradi Riquerdis ad mediastinum iudicati ex eadem radice, et 
nonnullorum alio respectu iudicatorum. 
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bir jummer möchte beleven. Welf undräglich were-gewefen, war 
angft und gefar nene ftärfe medebracht hedden. 

Des mandages Y wort twifchen dem rade und den borgern 
endlich verlaten und befprafen, dat men de articul, emals tor 
burfprafe verfundiget, fcholde unyerbrafen holden. Darbeneyen 
leet de rat gütlifen ven borgern feggen, dat men nicht allen 
were geneget, ſusdane artieul to achterfolgende, men wufte jemant 
fürder mer wat middels, dar der ftat und gemenen beften ange 
legen were, dat ſcholde men dem rade to kennende geven edder 
anbringen laten, 2) welkes mit banfbarheit jcholde upgenamen, 
na nottorft bewagen, gefordert und achterfolget werden, were 
erer aller und ver ftat wolfart. Wäre jummer des rades meifte 
meinung und begeren, wo dat van jemande der allergeringiten 
erdacht efte befjunnen wurde, dat fe villicht manft veler und 
mannigfoldiger moiten nicht fo drade befinnen, were billich und 
Löflif, folfes ut anbringung framer lude beforget und fortgeftellet 
werde. Welfer ve meenheit fer willigede und bebäglif mafede. 

Unlengs darna wort Cort Riquerdes finer fchamlofen, 
erbichteten lögen halven beflaget, und mit ordele und recht tor 
ftunde verordelet *) de ftat up teien milen ferne to verfchwörende,?) 

Na lägering fodaner moiterie begunden heren und furften, 
geeftlih und weltlich, rivder und fnapen to ſchickende ere man— 
nigfoldige fchriften an den rat, der unduchtigen, fchamlofen undaet 
halven an Hinrif Vridags husfruwen, dat Hinrif van Lobe 
begangen. Derhalven de rat fuspane brefe den gemenen borgern 
leet lefen, darby feggende, buten eren willen und vulbort darup 
nene antwort to ®) gevende were, noch to ſchrivende. Darup de 
borger ſchickeden na Hinrif van Lohe, fine entfchuldigung 
hörende, dat en duchte fer Schlecht und unbeftändig. Warumme 
fe mit fampt dem rade eendrechtiglich floten und befprofen, 
Hinrif in fefer vorwaring to nemende, und en Hinrif Vridag 
to recht to ftellende, vorfamende funder moie, ungelimp und ſwar—⸗ 
heit, de daraf entftan möchte, dar men darmede verhapede, ent 


) verdelet H. ) to fehlt 9. 

1) Zuli2l. 2) ©. Rec. von 1483. Art. 68. ?) Elaus v. Kymmen 
und Rppe Kenkel wurden der Stadtrechnung zufolge am 18. Juli hin: 
gerichtet. Die Ehronif der wendiſchen Städte und das Verzeichniß der 
Hingerichteten melden dieſe Erecution gleichfalls. 


371 

laftet to blivende, indeme folfes van anbegin allen framen luden 
trulif van berten leet to wefende. So it of in der beften wife 
fhriftlif wort verantwordet, und allenthalven mit medeleding der 
fat wort tom beften gebudet, umme woldaet willen und gude 
der vrumwen in fusdanen eren nöden van levematen des rades 
ertöget. Up fodaner antwort quam Hinrif Bridag mit ges 
ſchickeden räden van heren und vorften, beflagende Hinrik van 
Lohe, I anders Hinrif Hurlefe gendmet, umme fusdan wel— 
diglih unminfchlifen fchamlofe verfaring, an finer husvruwen 
begangen, in dem vrien jarmarfede Viti, verhalven recht bid— 
dende, efchende und begerende. 

Na reden und webderreden, klage und antwort leet de rat 
lefen ene guldene bulle Caroli des veerben, den vrien jarmarft 
to pingften angaende, de den up Biti umme ere willen ver billigen 
tyt 18 verfchaven; ferner mit recht erfennende, dat Hinrif van 
Lohe fodane fine moetwillige vorfatige walt fchulde wedden mit 
dem höchiten, alfe welfen er recht were, Derhalven he tom ſwert 
im nedverften recht wort verordelet.2) Dewile ſusdan recht ge= 
handelt wort, entholven fit vele vegelife borger, borgerfinder und 
junger gefellen wolgewapenet in dem herenfeller und in mer 
plägen verborgen, ummelanf wachtende, efte villicht jemand dem 
rechte wedderſtal wolde van hebben. 

Na ergangen ordeel leet de rat twe van en up dem huſe, 
de dem werhaften volk ſcholden feggen, wo fe fif ſchicken fcholden, 
alfeven Hinrik van Lohe wedder upgefettet worbe. In mening, 
noch dre dage frift to hebbende umme bat facrament to entfangen, 
lop fif dat gemene volf van dem rechte tor maltyt gahn. Under 
maltpt wort Hinrik, ut bevel der heren vam rade darto gefüget, mit 


!) Diefen Namen, den verfihiedene Rathsherren führten, feheint er fich 
angemaßt zu haben. ?) Der Glafer Ropete Ludkens (f. deffen Ur: 
fehde), verfuchte, um den Heinrich von Lohe zu retten, die von den 
Biihöfen Bertold von Hildesheim, Heinrich von Minden, dem 
Herzoge Friedprih von Braunfhweig-Füneburg, dem Grafen Joſt 
von Hoya u.a. über bag dem Bridag und feiner Ehefrau gefchehene Unrecht 
gefchriebenen Briefe für Fälſchungen des Nathes zu erklären, der zu fehrei: 
ben und zu verfiegeln verfiehe, was er wolle, da er Schreiber genug 
und Goldſchmiede in der Stadt habe, welche die Ingefiegel jener Fürften 
nachmachen könnten. Bergl. Zeitfhr. des Bereins f. hamburg, 
Geſch. B. IV. ©. 385. 
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hede der werbaftigen utftrefet, var den den negften by em fiende 
was gebeten, eft jennig wedderſtal underwegen entftunde, fo 
ſchelde men vor allen dingen Dinrif tofallen und tom dode 
bringen, wo men immer fonde efte möchte, all were it up hogem 
altare. Zus wurt nochtans grot tolop under maltyt, dat en 
mißduchte, fruchtende ut vem Spitalerdor fo vele volfes under 
ogen weſen und em of nafolgen möchte, dat ut drange edder 
böfer upfate des volks dat recht gebindert worde, und nenen be 
börlifen fortgang gewinnen; darumme de werhaften de buteften 
zingeln toflogen, Dat gemeente, in groter mennigte vom Spi— 
talerdor utfamende, aftowijen. Demgelifen wort de binnerfte 
dör vorflagen, umme dat nasolgende volf torugge to holdende, 
fo lange be twiſchen porten gerichtet und entlivet was. ) 

Fürderna vermöge der receffe worden de namen ber ver 
feiteten verwitlifet den banfeftäden ummelanf belegen, var men 
je ſcholde verfögelif (7) binnen Hambord. Dar den ein wort be 
bardet binnen Hannover, Diederif Baget genömet, de dar 
im fengniffe befande, dat be, Hinrif van Lohe, Rype 
Kenfel, Hand Bordenouw, Clas van Kymmen, Hinrif 
Vaget, Hand Primmig, Hinrif Selfing, Clas Hamme- 
böle, Hans Brugge, Dlrif Rame unde mer andere under 
malfander hadden beiprafen, den meiften deel des rades und 
de marfligiten börger, dem rade gewant und togedan, doet te 
flaende, fif erer quder undernemende, wanner en dat befte paſſen 
möchte. 2) 

Erberörver fafe halven wort be befchuldiget, und dat groten 
befel der gemeente darſulveſt fo lange gefriftet und upgeholpen, 

ı) Wandalia XIV. 3 Traßiger a. a. O. — Die Hinrichtung 
geſchah nah dem Berzeichniffe der Hingerichteten Freitag nah Dionpfi, 
Dftober 10.5 nach der Ehronif der wendifchen Städte «na Dionpfii-; nad 
einem lateinifchen VBerfe in den Hamburg. Ehronifen ob. ©. 13. — 
Oktober 10. ?) Auf unferem Archive find noch fünf Urfehden vorhanden, 
welche der Rath .fih von mehreren in geringerem Maaße betheiligten 
Bürgern ſchwören ließ: 1483. Nov. 19. von Heyne Bardenouw dem 
Yüngern (f. oben ©.361); 1483. Nov. 28. von EI. van Kymmen, dem 
Sohne; 1483 Dee. 1. von Title Schoff; 1484. April 13. vom Glafer 
Kopele Ludkens; 1484. Det. 6. vom Barbier Heinr Berndet. 
Der Leptere hatte den Rath, namentlih Herrn Heinr. Salesbord ver: 
bächtigt. Der Inhalt diefer unter Bürgfchaft von drei bis ſechs Bürgern 
beſchworenen Urfehden ift, abgefehen von dem die Betheiligung der Einzel; 
nen betreffenden Detail, beinahe wörtlich derfelbe. 
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dat de erfame rat darfulveft fampt mede by dachrecht ging, umme 
to befchaffende den rechten finen gebörlifen fortgang. Sus wort 
be mit dem fchwerbe entlivet. ) 


Anno 1484 legerde fif allenthalven ut fchiding Gades al- 
weldig de düre tyt, fo dat de garfte galt by 4#, de rogge 
3%, te haver by 2%, de grave tunne botter 6%, de wete 
5%, gude redelife fwine bat ftüf 12 4, de groten 1 #, und fo 
fort alle vietualien und prowiande, wortord de gemeente ge— 
fadigt und in raft efte frede ftellet wort, aller handelung diſſer 
dinge vortögende. 


In demfulven jar begunde Got van hemmel fine ftat Ham— 
borch fwerlif mit peftilentie to plagende, daraver de moitemaferd 
merflichen in groter antal worfellen, und nemant ut dem rade, 
noch van eren denern dodes halven in Got verftorven, behalven 
ber Jurgen Sam?) in dem negeften winter mit etlifen denern, 
te to Möllen uppet bedde lecht weren, dar mer Iude in pefti= 
Ientien verftorven kortes van gebragen weren, worvan diſſer ftat 
dener vele in peftilentien befillen und een deel verftorven. 


Anno 85 wart Gert van Hachten, een hovetman manft 
diſſer vorfchreven partie, bejchuldiget van Hinrif Hidvdesftorp, 
dat deſulve Gert im Namen Hinrif Hiddesftorp et hadve 
ihreven an Hinrifs broder, wanhaftig to Verden, vat he 
ihulde to Hinrif famen, So den hir famen wäre, hedde be 
en in ſyn hus gejlaten umme ener fummen van penning willen, 
de be em fchuldig were, welfer miffetat Gert befande, darup be 
nenen borgen möchte geneten. Jedoch worden de dinge in ruft 
underftefende wunderlifer wife, dat "folfent mit recht nicht wort 
achterfolget, hberen Geverde ) to willen und to wolgefallen, fo 
dat in flitiger fodering Bervelftocpes Y und anderer frunde, 
fonderge3 ut anbringung beren Erifs van Zeven, de fafe wort 
geleht mit 400 # tom Steendor to gevende, welfes fif doc) 
wol anders behöret hedde to ftrafende, 

In demfulsen jare, alfe de rat und borger vergabert weren 
umme etlifer breve willen, beflagede fif ve rat, bat Gert Kopen— 
hop in der mölen den heren und borgeren dar metende hedde 


!) Damit fiimmt die Stabtrechnung. ?) Rathsherr feit Martini 1488. 
) Der Dedant Albert Geverdes. * Bielleicht ift Gharlevſtorp gemeint: vu 
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ſecht: „fe wolden nameten van ber borger wegen, hedden be heren 
noch ein, he hedde ein recht vat na ber ftat mate aefempet; ve 
mölenvate weren unrecht,“ mit mer handels aldar bruflichen ver 
halet unde nachmals in rechte bofe gefchreven. Dorup de borger 
antworden ernftlifen, dat de rat darby ton fcholde, fo vormals 
mit en wäre befprafen, inholt ver fchragen apenbar up dem 
rathufe bangend. Umme difjer fafe halven, wort Gert mi 
rechte befchuldiget und mit dem fwert gerichtet, 1) fo deſſe handel 
utförlifer im richteboek ſteit geſchreven. Diffe fulve Gert was 
of nicht van den minften der erbeſtemmeden moitemafers, Anno 
85, feria sexta ante Nativitatem Mariae. ?) 


Anno 1489 wart wifhaftig ut der ftat ein bötger büfte 
halven bier begangen, jedoch könde he fif der ftat nicht ent 
holden, men wanfede apenbar funder underlate af und an. 
Daraver wort be behardet und verordelet mit rechte in ben 
galgen baven alle deve. Nichts defto minder wurt em, umme 

bede willen des ampts, dat [wert gegeven. Deſulve Hans 
Meier wrogte Clas de Swaren vor dem Winferbom ve 
wunden in fun hovet, welfes mufte bliven ungeftrafet, fo lange 
bet °) Got yaın hemmel anderer gebörlifer orfaten halven lonede 
na vordenft, 

Sus fchinet apenbar unverborgen ut dem handel befchreven, 
dat wunderlifer wife fodane moitemafers dorch verhengnis got- 
licher mildigfeit fon gefallen under erer egenen bürden in pyn 
erer miffevaet, fo dat fe ein deel mit dem ſwerde fon gerichtet, 
ein deel geftupet, etlife mwifhaft worden und mit ſchanden im 
elent gebleven. De anderen, mit löften und eeden apenbar bett 
doende, gnade hebben erworven, de doc mit velen anderen, ber 








Dinge hemelifen fchuldig fiende, mennigerlei wife vam dode fon 


geftrafet und plaget, fo tat nemant funder arbeiveslon 16 vor: 


bygahn und verbleven. Wente Got allweldig van anbegin der | 


°) bet fehlt 9. 


)&.0.6©. 13. ?) Am 3. Septbr., nad der Nachricht oben am 9. 
Sein Berbrechen wurde als Verrath geftraft nah dem Stadtrechte von 12% 
S. VII, jedoch mit der in dem neuen hamburg. Statute Th. IV. Art. 3 
gefeglich gemilderten Strafe des Schwertes. Daß er der Müller geweſen, 
in welchem Falle die Strafe nicht zu hart erfchiene, läßt fih nach obiger 
Darftellung faum annehmen. 


375 


welt böfe upfate der underfaten wedder ere averften heft geftrafet 
baven alle miffedaet, fo wol im trone der hemmel und irdifchen 
paradife, alfe in den rifen und regimenten up erben, fo klar ut— 
wifen mennigerlei biftorien, tor ler und warſchuwing der minfdyen 
beſchreyen. Deme nicht unbillig anhanget de fdhichte unlengft 
verhalet, de alſo in frifcher gedächtnis blivende enen jeglichen 
möge aviferen, fif gelifen handels to entholdende. Darut vor= 
wejer und regerer der ftäde of mögen marfen und leren, wo men 
folfen mit guder vorfinnigfeit und vernunft möge hindern und 
vorfamen, edder wor it fo entjtunde mit wysheit to handelnde, 
dat it mit dem minften ungefoge werde bempet und verwunnen 
mit hulpe Gades alweldig, de ungetwifelt den utgang biffer 
vorbeſchreven biftorien mer als minfchlife vorfinnigfeit heft ver— 
benget und orvineret. Derhalven ein rat und gemeente der guden 
tat Hambord ewig lof und ere fon plegende Gade und finer 
hochwürdigſten moder Marien, de ere ftat in allen tofamenven 
tyven behöden möge vor dergelifen! Amen. 
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XL Hamburger Ehronik vom Sabre 
799 bis 1559. 


— — — — 


Dit hebbe ik to einer klenen gedechteniſſe geſchreuen van anfank 
der ſtat Hamborch vnde etliken anderen dingen, wo hir 
na folget: 


Dar yß geweſt ein konink yn Frankryk myt namen Carolus 
Magnus. Syn vader heft geheten Pipinus. De heft ganz 
Dutzland vnd Frankryk ynne gehat. Do auerſt Pppynus 
doetlyken afgegangen, yß Carolus na ſynes vaders dode eyn 
konynk yn Frankryken geworden und 32 iar eyn konynk geweſt 
vnd darna van paweſte Leone) tertio to Rome am Chryſt— 
dage to eynem romeſchen keyſer gewelt vnd gekronet anno 
Chryſti 801, vnd 14 iar eyn keyſer geweſt; vnd yß de ſumma 
ſynes konynkryk vnd keyſerdomes geweſt 46 iar. De yß gebaren 
yn Ingelheym, dat yn der Palz lycht, nycht verne van 
Menz. Am afgange !) ſynes regements heft he kryge yn 
Aquitania ©) gefort wedder de Sarrafen; darna heft be by 
ser 9) iaren myt den Saren gefryget vnd vele myt ene to 
donde gehat, er be fe to chroftengelouen gebradt heft dorch 
Gades gnaben. 


Duffe feyfer Carolus heft Hambord angefangen to 
buwen na gades gebort 799 vnd heft alle afgode vorftoret, de 





Leonne 1. ) Lies: anfange. °) Aquitantia 1. 
9 Hier und oft hat 1 die arabifchen und römifhen Zif- 
fern doppelt nebeneinander. 
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feyfer Julyus vpgerychtet hadde. Wente to Hambord plech 
de hogefte got Jupiter to fytten op eynem ftole vnd vmme ene 
her duffe anderen gobe yvnd godynnen. Vp der rechteren hant 
feten dyſſe gode: Neptunus, Pluto, Vulcanus, Mars, 
Mercurius vnd Apollo, vnd vp der anderen ſyden bye 
godinnen: Juno, Ceres, Vesta, Venus, Palla °), Diana. 
Jupiter auerft hadde eyn fwert yn ſyner rechteren hant vnd 
yn der lynken eyn ſepter vnd vt ſynem munde ging eyne wulle 
alſe eyn donnerwedder, vnd hadde den duuel vnder den voten 
vnd eynen gulden flegenven ) adeler bauen ene. > Darumme 
dat be de bogefte got waß vnd vmme der vorbenomede gode 
wyllen bebben de Wende de fiat Burdhbury ?) genomet; dat 
vB vp ere fprafe „ve ftat Gades“. 


Duffe gode heft Carolus alle vorftoret vnd darby eynen 
dom angefangen to bumen vnd dar eyne arzebyfichoppes dom 
vt gemafet auer ganz Dennemarf, Sweden und Norwegen 
vnd alle lande und ftede, int norven belegen. St iß auerft bar 
nycht lange gebleuen, wente de Denen vnd Wende hebben den 
chryftengelouen hart angefochten vnd vele chryſten erworget. 
Auerſt Carolus beft fe hart myt den chryſten angeholven, dat 
de Denen vnd Wende yt hebben moten blyuen laten vnd dr 
chryſtlike karke an dyſſem orde of plaz dorch Gades hulpe ber 
kamen vnd Gade lof! bet an dyſſem dach beholden heft. = 


Anno Ehrifti 838 if ein fer grot comete am hemmel 
gefeen worden. ?) 


Anno 839 do moften alle prefter, of de werltlyken, ere 


°) Palla. 1. ) flegender 1. ©) Lies: Buchburi, 


ı) Schon Albert Eranß hat fich in feiner Metropolis 1. I. c. 12 gegen 
die Verkehrtheit diefer norbelbifh römifhen Mythologie erklärt, melde 
in die 1492 zu Mainz gedrudte Sachfendronif, unter dem Titel: 
Bothonis Chron. pieturatum. in Leibnitii Script. rer. Brunsvicens. 
Tom. II. abgedrudt, aufgenommen if. Sie erfiheint hier noch un: 
finniger dur die Beziehung auf Julius Cäfar und die Weglaffung 
des angeblichen fähfifhen Gottes Hamoys oder Hama, mit weldem 
Jupiter identificirt wird. 


2) Sp Herm. Corner Ehronic.a. 838, aus Sigibert. Gemblar. a. 839, 
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snnodyge zyryng an erem Iyue dragende afleggen van gebabe 
des anderen dudeſchen keyſer Ludowyci,) des vorbenomeben 
Carolus fone. D 


Anno 840 wart Hamborch ganz verftoret van konynk 
Erst to Dennemarfen. 9 


Anno 844 do buwede de feyfer Lotarius primug, be 
drudde dudeſche Feyfer, Dambord wedder; ) vnd myt vulbort 
des paweſtes lede he dat ſtychte to Bremen tom ſtychte to 
Hamborch, vnd wort eyn ſtycht. Vnd ſunte Anſcharius ) 
wart dar eyn biſchop. Dyſſe bauen benomede paweſt, alſe 
Leo 9 quartus, heft ve Engelborch to Rome gebuwet. 


Anno 853 yß ſo grot hunger in Frankryk geweſt, dat 
de olderen ere kynder ſunder angeſt gegeten hebben.) Am 
ſuluen yare 5) was eyn wyf paweſt, von Menz gebaren, alſe 
Johannes octauus genant. 


Anno chriſti 921 ſynt de Bemen erſt chriſten geworden. ©) 
Anno 938 yß hertych Otte de erſte to eynem romy— 


4) Ludowyey 1. ) Arſcharius 1. Re: 1. 


1) Aus Corner a. 839, deſſen Worte: „cingulos aureos, exquisitas 
vestes (mas jedoch durch „Buntwerk“, d. h. Pelzwerk, irrig überfeßt 
it) aliaque ornamenta secularis apparatus« oben ©. 230 genauer 
wiedergegeben find. Auch ift dort nur von Geiftlichen, nicht von 
Weltlihen die Rebe. 

2) ©. oben ©. 218 ;. d. J. 

3) Die Erwähnung des Kaiſers Lothar anflatt König Ludwig bes 

Deutfchen tft dadurch zu erflären, daß alte Chroniken anftatt der Jahre 

n. Chriſti Geb. oder neben denfelben die Regierungsjahre des Kaiſers 

anführen, wodurd ein unwiffender Epitomator verleitet wurde, dem 

Kaifer etwas zuzufchreiben, was außerhalb feiner Länder geſchah. 

Das Jahr 844 für den Neubau Hamburgs ift übrigens ohne Be: 

gründung. Diefelben Worte finden fih oben ©. 218. 

Bgl. oben S. 231, Hf.3. Auch bei Corner h.a., wo Eccard's Tert 

freilich für Frankreich Germaniam hat, jedoch irrig, da dieſes aus 

Vincentii Bellovac. Speculum historiale. 

Die Erwählung des Papfted Johannes VIII. fällt erfi in den De: 

cember 872. 

Bermuthlih nah Sigibert. Gemblar. a. 921; Corner hat diefe Nach— 

richt 3. 3. 931. 


> 
— 


a un 
— — 
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fhen keyſer gefaren D ) vnd yß de rechte erfte dudeſche keyſer 
geweft. 


Anno 938 98 hertych Otte to Saffen to eynem keyſer 
gefaren. By ſynen tyden was eyn byſchop to Hambord, 
Adoldagus genantz; de herfchede liiij iar. Dyſſe byſchop tod 
myt dem keyſer na Rome ond vt beuel des keyſers =) brachte 
be den paweſt Benedictum myt ſyk anno Chriſti 941 den 
iiij juli. De moſte to Hamborch ym elende fon leuentlank 
blyuen, wente de Romer wolden en vor eynen paweſt dem keyſer 
to trotze hebben. 2) 

Dyſſe byſchop Adaldagus”) heft den konynk Araldum 
to Dennemark gedoft. Na em quam eyn byſchop Lyben— 
tyus ); na dem quam Vnwanus, ) de was vam adel ge 
baren vnd rydderſchlechte, de heft de kerken myt xij domheren 
beſettet to Hamborch anno j duſent. 9) 


Auno 1002 ſynt erſt de churfurſten yngeſettet van keyſer 
Otten dem drudden, % dem xij dudeſchen keiſer, eyn hertych to 
Saſſen. 

Anno 1003 yß keyſer Hinryk, eyn hertych to Beyeren, 
van den 9 nyge gekaren 5) churfurſten to eynem romiſchen keyſer 
gekaren. 9) 


Anno 1006 yß noch eyn mael ſo grot hunger vnd peſtelenz 
yn Frankryk geweſt, dat deyenen, de de boden begrauen, to 
den boden yn de Fulen geuallen und dot gebleuen font. 9 


)) gebaren 1. ) Eeyfer 1. ") Abolbaguus 1. °) Lybentynus 1. 
?) Buluanus 1. 9 der 1. 9) gefnoen. | 


I) &o für 937. Corner hat das Jahr 936, 


2) ©. Corner z. 3. Hl. Des Papſtes Benedict V. Todestag fällt auf 


den 5. Zuli 965, wodurch bie verworrene Einrüdung des 4. Juli oben 


zu erffären fein dürfte. Der ganze Abfchnitt findet fih etwas and | 


führliher oben ©. 218, nur 955 anflatt 988 und Angabe von 956 ald 


Todesiahres des Papſtes Benedict. 
3) Erzbifchof Unwan ward erft 1013 erwähßlt. 
4) Nah Eorner z. 3. 1002. °) ©. dafelbf. 


°) Bal. oben S. 331 aus Corner (von Sigibert von Gemblours) zu 


dieſemJahre. 
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*Anno 1012 heft Meiftweig, eyn ber der Wende, Ham— 
borch vorbrent vnd gruntlyk vorftoret vnd heft beyde, geyſtlyk 
vnd weltlyk, frouwen vnd kynder jamerlyk ermorget. ) 


Anno 1013 ys eyn ſergrote Erdbeuyng ym December geweft.?) 

*Anno 1015 do buwede de byſchop Vnwanus ) den dom 

wedder und buwede de ſtat myt holten hufen;?) dar na de byſchop 
Vicelinus °) buwede de fiat myt ftenen muren. ®) 


Anno 1044 wort Dedo und Elarus, de mytte genomet, 
graue to Saffen, yn Dytmarſchen vorflagen. 9) 

Anno 51 heft ſyk Berergardius ) yn Franfryf er- 
reget ) vnd gelert, dat eyn auentmal nicht ware lyf vnd blot 
Chryſty, funder men eyn tefen were vnd beft pt darna webber 
vmme ropen moten. 


xAnno 72 font Hynryk vnd Buktwe, ) Furſten ber 
Wende, yn dat Nordelbinger”) lant gekamen vnd dat myt 
Hamborch gruntlyk vorſtoret vnd alles erworget, % dat nycht 
fleten konne. Worumme yß my *) vnbewuſt. 


Anno 88 ys fo grote duringe in Engelant geweſt, bat 
fif de Iude sonder ein ander gegeten hebben. 7) 


) Bnaninus 1. °) Lies: Bezelinus. Lies: Berengarius 
(von Tours). ») erroget 1. ») Ries: Butue. M uprber 
binger 1. 9) my zweimal. 


1) Aehnlich, doch kürzer oben S. 218. 2) Sigibert von Gemblours hat 

1013. XIV. kal. Decembris. 

Erzbifhof Unwan foll Stadt und Kirche ‚wiederum nad der letz— 

ten Zerfiörung dur die Wenden mwiedererbaut haben. Adam von 

Bremen. II. c. 58 u. 68. 

*) Erzbifchof Alebrand Bezelin, Unwan's dritter Nachfolger, beabfichtigte 
die Stadt Hamburg mit einer Mauer und Thürmen zu umgeben, 
doch behinderte ihn der Tod. Doch Kirche und fein Schloß hatte er 
von Steinen vollendet. S. Adam J. l. c. 68. ©. oben ©. 218. 

5) Dedo und Etheler, Söhne der edlen Frau Ida von Eiftorpe, Grafen 
von Ditmarfchen. Alberti Stadensis Annales. 

6) Adam von Bremen. 3 c. 50. 

) Diefe Nachricht, deren unmittelbare Quelle von mir nicht nachgewieſen 
werden fann, wird durch die angelſächfiſche Chronik und alfo au dur 
Florenz von Worcefter 3. 3. 1087 beftätigt. 


— 
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Anno 99 wart Jerufalem van den chriſten gemunnen den 
xv dad July myt eynem groten ftorme, vnd darna Gotfryt 
to eynem foninge auer Jerufalem gemafet. 


Anno 14100 wort de doem wedder gebuwet to Hambord. 
Bnd de Hamborger vorbunden fif myt dem koninge ber 
Wenden, Hynryk genant, vnd myt den Holften, Stor: 
meren vnd Dyotmarfchen, den chryftengelouen to befcharmen; 
vnd de konink gaf fonen houetmann Gotfridus dat Hol 
ftene und Stormeren land, dem fcholde he vorweſen alle 
eyn graue. I 


Darna anno 16 wort Gotfridus gedodet van den Wenden. 
Do gaf Lotarius Saro, de xvij dudeſche keyſer, dem advelen 
grauen van Schoumwenbord dat Holften- vnd Stormer 
lant. % 

Vmme dyſſe tyt anno Ehrifti 1439 98 dat flot Segeberge 
san Fotario Saro angefangen to buwen, wowol he noch neyn 
feyfer, fondern eyn bertid to Saren was, vnd wort barna van 
grauen Adolpho to Holften und Schoumwenborg gebetert 
ond beueftet. De erfte Adolphus. 


Anno 1116 wort Redo de drudde und Rodolphug, graue 
to Saffen, vn Dytmerffen vorflaen. °) 


Anno 1128 ftarf graue Adolphus to Holften und Show 
wenbord; vnd fon fone de ander Adolphus wort eyn graue 
to Holften und Schoumenbord. Dyſſe beft eyne vefte to 
Hambordy an de Alfter vornyget, de fon vader betenget habde 
und heft de Wende webder vt dem Lande to Wageren ge 
bracht. Vnd heft de ftat Lubek angefangen to buwende vp de 


!) Ebenſo oben ©. 219. 

2) Aehnlich oben ©. 219. 

3) Zu unterfuchen, ob diefe verworrenen Nachrichten vom 3. 1100 flad. 
lediglich durch die Unwiſſenheit des Schreibers dieſer Chronik ent: 
fanden, oder ob fie auf eine ältere Quelle zurüdzuführen find, ſcheint 
der Mühe nicht zu lohnen. Udo IN, Graf von Stade, denn nur 
diefer fann oben gemeint fein, farb im 3. 1106; fein Bruder Graf 
Rudolf I. im 3. 1124; in Ditmarfchen erfchlagen warb bes le: 
teren Sohn Rudolf II., aber im 3. 1145. 


* 


ass 


ſtede, dar yt nu lycht, 1140 vnd heft de ſtat darna hertych 
Hynryk dem) Louen auer geuen moten vt dwank. Adolphus 
auerſt wart darna van den Wenden ym lande to Pomeren 
by der Pyn erflagen 1164 vnd wert ſyn ſone Adolphus 9 de 
drudde eyn graue to Holſten vnd Schouwenborch. De 
bequam Lubek wedder van hertych Hynryk dem ) Louwen, do 
eme de keyſer Frederyk de Erſte de ſtat nam vnd dem grauen 
wedder ſchenkende myt ſampt den landen, alſe Holſten vnd 
Stormeren, alſe yk hyrna ſeggen wyl. 


Im ſuluen yare heft eyn frouwe ) eyn gebort getelet myt 
ij foppen, de eyne alſe eyn mynſche, de ander alſe eyn hunt.) 
Vnd ſynt ok iiijvotyge hanen gebaren. Vnd heft ok velen 
luden dat wylde fuer de hende angeſtycket vnd afgebrent ym 
28. iare. 


Anno 1129 iß Philyppus, eyn Foninf yn Frankryken, 
na ſynes vaders dode yn Parys ryden vnd ſyk vor eynen konink 
huldygen laten wyllen vnde kronen. Do ys eyn ſwyn vnder 
fon pert vngefer gelopen, vnd dat pert yß geftortet und ys de ©) 
konynk gefallen vnd doet gebleuen; vnd ys eyn fon junk knabe 
geweſt. 2) 


Anno 1152 iß keyſer Frederyk de erſte to eynem romyſchen 
feyfer gefaren, welfer Barberoßa genomet wert. He vB eyn 
hertych to Swauen geweit. Deffe feyfer beft Lubek erſt be— 
legert vond gewunnen vnd den Fonpnf to Dennemargfen 
gedwungen, frede to begeren. 9) He yß auerft de feyfer, dem 
de paweſt Alerander to Venedyen vp ven halß trat vnd 
let ropen: „Super aspiden 4) et basiliscum ambulabis.* 9 


— — — — — 


) de 1. *) Adolpus 1. häufig. ) des 1. *) Statt frouwe 
war in 1. Myuſche geſchrieben, doch iſt es durchſtrichen. 
) eine neuere Hand in 1. a ftatt be — op ben. 
2) Alpiden 1. 

) Aus Corner z. 3. 1127, diefer aus Sigibert Gemblac a. 1125, 

2) Eorner 3. %. 1138. 

3) Erſt im 3. 1181. 

*) Palm 91 v. 13. Bis 1159 regierte Papſt Hadrian IV. Nah Corner 
3. 3. 1174. 
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Sulfe hyllyge veder fon de heylofe bofewychte, de paweſte 
geweſt! 
Anno 1158 ys eyn furych ſyrkel vmme de ſunnen yn 
brakman geſeen worden. 


Anno 1162 wort des nachtes eyn erutz yn ber mane) 
gejeen. ) 


Anno 1165 heft yt blot geregenet. 
Anno 1169 do ſynt dre ſunnen geſen worden. 2) 


Anno 1183 wort dat vngetemede volk yn Dytmerffen 
gewunnen van Hardewyco dem anderen, eyn biſchop to Bremen. 
Auerft fe bebben nenen gelouen geholven. 3) 


Dewyle yk vorhen van grauen Adolpho dem drudden ge 
fchreuen hebbe, dat be na ſynes vaders dode eyn graue ko 
Holften geworden 98, fo heft hertych Hynryk de Louwe en 
bat myt dem erzenbyſchop to Kollen gehat. Do heft de erge 
dachte graue Adolphus dem hertygen Hynryk yn Weftpha 
len yegen den byfchop to velde gedenet vnd beft ſyk togedragen, 
dat de graue Irr gefangen auerfamen yß, welfer he vor ſyne 
gefangen geholden vnd, wor fe ſyk mit lofeden, vor ſyk beholven, 
dewyle he by den hertogen vp ſyne egen Foftynge- vnd terynge 
was. Dat heft hertych Hynrif dem Louwen vordraten vnd 
tornede ſyk vnd nam alfe do dem grauen bat lant to Holften 
vnd Stormeren. +) Do gaf ſyk Adolphus by dem feyfer 
Frederyk dem erften vnde klagede ome, wo hertych Hynryf bs 
eme gehandelt hadde vnd ome fyn lant vnd lude genamen hadde, 
de feyfer Otto 5) ſynem voruaderen gegeuen hadde. Do beft 
ſyk de feyfer getorent vnd yß dem hertogen yn land myt gemalt 
gefallen und ome Lubek myt fampt den landen, alfe Holften, 


— — 





) Manne 1. 


1) Yincent. Bellov. 1. 1.1.29 c. 3 3. 3. 1156 nad Helinand. Martin 
Polonus z. 3. 1177. 

2) Martin Polonus z. %. 1169. 

3) Richtiger 4. 3. 1187 flgd. 

4) Diefe Erzählung flimmt mehr zu Arnold von Lübeck Bd. II. Cap. 13 
u. 16 als zu den Auszügen bei Corner a. 1180. 

5) Otto für Lothar. 
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Shouenbord und Stormeren genamen vnd dem grauen 
Adolpho wender gefchenft, alfe yk bauen gemeldet hebbe. 

Darna beft de graue vor de flat Hambord gebaben 
vnd van dem Feyfer der ftat vele pryuilegien ) befamen, wo 
solget: 

Frederycus primus heft Hamborch var der fee an 
wente to Hamborch qwit vnd freyg ane allen tollen, ver 
borger gut vnd nycht der gefte. 

Ok fchal nemant eyn ſchedelyk geuefte by Hamborch bumen 
sp twe mil weges na. 

Vnde dat fe of freyg fiffen mogen vp der Elue twe 
myle weges bauen vnd nedden, vnd eyn myl weges vp ber 
Byllen. 

Bnde dat dat fe weyde freyg gebrufen mogen, fo verne 
ere qwyk des morgens vt vnd des auend wedder to huß 
ghan mach. 

Vnde mogen ok ſuluer weſſelen yn allen ſteden vnd yn 
ſunderheit vor der munte vnd mogen proberen de pennynge yn 
wychte vnd graden; — vnd etlyke ander priuilegien. 


Darna ys Frederyeus na dem hyllygen lande getagen 
wedder de vneryſten, vnd yß dar geſtoruen. Wente he ys yn 
der groten hytte yn eyn klen water geſtegen vnd heft ſyk kolen 
wyllen, vnd ys de hoge vnd dure helt darynne vorſapen yn 
Armenien. Vnd graue Adolphus to Holſten ys myt em 
dar geweſt vnd eme gedenet. 


Deſſe keyſer heft Oſteryk erſt to eynem hertzychdom ge— 
mafet, 


Dewyle hertych Hynryf de Louwe den bot des Fenfers 
end dat afwefent des grauen Adolphi vornamen, heft he ſyk myt 
wyf vnd kynt wedder vt Engelant na fonem lande gemafet, — 
ewyle he vor der gemalt des keyſers geflagen waß, dat be dem 
grauen to Holften de flat Lubek vnd ſyne lant genamen 
hadde, vnd heft wolf myt hulpe des byfchopes van Bremen 
gejamlet vnd de ftat Bardewyk belegert, gewunnen vnd gruntiyf 






) Das befannte Privilegium, gegeben vom Kaifer Friedrich Rothbart 
zu Neuburg an der Donau im 5%. 1189 Mai 7. 
25 


386 


sorftoret am dage Symonis I et Zube anno Chryſty 1199, 9 
darumme, dat fe eme nycht yn Taten wolden, do be vor der 
gewalt des keyſers flegen moſte. 

Vnd do be Bardewyk vorftoret vnd alle borger fpolieret 
hadde, 98 he vor Lubek gerudet und alles ym lande to Holften 
pngenamen. Do de van Lubek nene entfettinge wuften, hebben 
fe ſyk hartzich Hinrik geuen moten. 

Dat heft vordraten dem grauen van Dafle, de ym afwe— 
fende grauen Adolphi ©) dat lant to Holften vnd Stormeren 
vorftunt, vnd eynen Fri angefangen. Do heft ſyk de romiſche 
konynk Hynryk, de ſoſte genant, yn de ſake geſlagen vnd ſo 
gemaket, dat hartzych Hynryk de Louwe de helfte) upkumpft 
der ſtat Lubek half vnd de graue de anderen helfte hebben 
ſcholde. Auerſt do graue Adolphus wedder to lande gekamen, 
heft eme ſulk vordracht nycht gefallen vnd myt gewalt de ſtat 
Lubek belegert vnd dewyle yt an ſpyſe yn der ſtat mangelde, 
wedder voer eme. 92) Auerſt hertych Hynryk ys balde darna 
to Brunſwyk geftoruen. 9 


Dewyle auerft Adolphus fon lant vnd lude nu wedder 
befamen, beft he fuf vorgrepen an den Dytmerffen, be myt 
dem fonynge to Dennemarfe, Kanuto, vnd Woldemars, 
dem bhertogen to Sleſewyk, yn vorbuntenyfje ftunden, vnd eme 
ynt lant gefallen. Dat heft dem hertygen ouel vordraten te 
SlefwyFf, vnd dem grauen wedderumme „nt lant gefallen vnd 
em dat lant to Holften vnd Stormeren genamen vnde all 
huſere vnd flote, alfo dat Che) na Hambord vnd van dar na 
Stade wyken mofte. Auerft to myddden wynter, do men ber 
Denen nycht vormoden was, heft fif graue Adolphus vp 
gemafet na Hamborch vnd gedachte de flat to beueftende. 
Auerft, do de hertych to Slefewyf, Woldemar, dat yornam, 


) Symoned 1. ©) Adolpho 1.- b) fo 2., Holften 1. 
) Hier ift eine Lüde oder große Entftellung. 


1) Derfelbe Irrthum für 1189 oben ©.283. Der Tag ift October 8. 
&. auch Bothonis Chron. pieturatum a. 1188. 

2) Bon der Einnahme Lübeds durch Graf Adolf im 3. 1192 f. Arnold 
von Lübeck B. IV. c.8 u. 12, ®) 1195 Auguft. 
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heft he fif der flat genalet vnd belepert, bo de Elue yn yße 
gynk vnd fo, Dat nemant van bar kamen fonve, noch to water, 
noch to lande, vnd entlyfen den grauen Adolphum gefangen 
vnd em dat lant to Holften vnd Stormeren myt fampt 
Hamborch, Rubel, Sweryn, Gadebuff, Roffebord af- 
gedwungen; vnd mofte lauen vnd vorfegelen, he vnd alle fon 
adel, dat he vp dat lant to Holften vnd Stormeren und be 
anderen vorbenomeden myt ſynen finderen nycht mer fafen wolde, 
er be en loß geuen mwolde. 4 | 


Adolphus auerſt de drudde wart wedder int lant geuoret, 
efte he fcholde eynen van ſynen Finderen fenden. Do ſchickede 
be eyn Hein kynt, welfer Adolphus de verde wad. Den 
nemen de Holften vor eren heren an vnd erhelvden fsf yn ver 
Wylſter marff 2) fo lange, dat fe ſyk na der hant vordry— 
ſteden vnd ynt lant felen und dem hertogen to Sleſewyk 
Inne amptlude afſlogen vnd voryageden, vnd de lande wedder 
yn nemen, 


Vnd vmme dDyffe tut beft ſyk de flat Hamborch vam 
grauen van Driemunde erlofet vor xviij dufent marf lodyges 
ſuluers vnd darna dem grauen Adolpho to Holften weder 
auerantwerdet. °) 


Auerft do de hertych to Sleſewyk dat vornam, dat de 
graue Adolphus myt ſynem fone vorhanden was, beft he myt 
hulpe des foninges tv Dennemarfen vold gefamlet vnd ynt 
felt gerudet dem grauen dar entyegen; Adolphus auerft hadde 
den byſchop van Bremen, to hulpe gehat vnd ſynt by der 
Eyder tofamende gefamen vnd eyn flacht gedan vnd ys de 
foninf vnd hertych geflagen myt den ſynen, vnd de konynk van 
lant vnd lude gefamen, vnd balde darna geftoruen, vnd be 
hertych gedemodyget. 


) A. Crantz Saxonia 1. VII. c. I9. 2) A. Crantz J. J. c. 22. 


2) Tratziger z. J. 1223, welcher jedoch anſtatt 18,000, richtiger 15,000 
Mark löthigen Silbers hat. 
25* 


a 
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Auerft do de fonynf Kanutus 9 dot was, yß Woldemar, 
de hertych to Sleſewyk, konynk Kanutij broder, eyn konynk 
auer Dennemarken geworden. 


Anno 1158 ys Lubek van eren egen fure ganz vtgebrant.) 


Anno 1161 hebben de Dytmarſken eren egen heren vnd 
furften Rudolphum up dem ſlate Bokelenburch erworget vnd 
ſyner forſthnnen Walpurgis neſen vnd oren afgeſneden vnd 
yn ein flet geworpen, by dem flate gelegen yn Dytmerffen.? 


Anno 1177 wort dat flofter Dubberan ym lande to 
Medelenborcd gebumet vnd myt monnefen bofettet. ®) 


Anno 1183 wort Reynefelt, dat monfeflofter vor — 
betenget vnd gebuwet. ®) 


Anno 1189 vorſop de hoge vnde dure helt Frederycus 
Barbaroſſa, h alſe yk hyr bauen geſecht hebbe, I de wyle 
he nu den Soldan vnd de Turken op de flucht vnd etlyke 
ftede genamen vnd afgewunnen hadde vnd to gehorfam ge 
bracht; alfo dat de Soldan yn Egipten flegen mofte, do be 
erfaren,”) dat de Foninf alfe Srandryf vnd Engelant yn 
egener perfonen myt heresfraft dem Frederico to togen. 


Anno 1499 iß Dat farramente to Ausburd yn blot vor- 
wandelt worden. 


Anno 1201 9 id Woldemar eyn Foninf to Denne 


) Kanuto 1. mit mißverftandener Abbreviatur 9=uß. 
) barberofa 1. m) erfar 1. 


1) Das Jahr des Brandes wie bei Corner, während Detmar 1157, 
Rufus 1156 bat. 

2) ©. oben ©. 232 5. 3. 1161. Neocorus I. 322. zweifelt, ob das Jahr 
1127 oder 1144. Letzteres ergiebt fi aud den Annal. Stadenses, 

3) ©. oben ©. 332. Das Jahr wie Hf. 4, fonft gleich 9f.5. Annales 
Ryenses ad a. 1170, Corner 3. %. 1169. 

4) ©. oben ©. 233 zu 1186, dem Jahre, welches die Quellen haben. 

2) ©. oben ©. 385. 

°) Im Folgenden läßt fih die kurze hamburg-holſteiniſche Reimchronik 
B. 21—42 ald Quelle nicht verfennen. ©. oben ©. 220. 
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marfen worden, alfe yck vorhen gefecht hebbe. De heft wedder 
myt den Holften angefangen vnd Fred entlifen den grauen 
Adolphum gefangen myt ſynem fone vnd gewan darna Dyt- 
marffen vnd Hambordh of Segebarge und Roffebord. 
Adolphus fone rede bedachten ſyk vnd geuen dem konynk 
Louenborch, vp dat ſe eren hern wedder loß kregen; welker 
ſſot de köonink ſpynem ohm wedder gaf myt aller tobehor. 


Vnd des anderen yares toch de konynk auer de Elue vnd 
vorſtorede Attelenborch vnd dat ſſot Wyttenborch vnd heft 
of to der tyt Harborch by Hamborch vnde Demmyn ym 
lande to Pameren gebuwet. ') 


Anno 1210 is de ſtat Straleſunt vam konynge 
Woldemar to Dennemark vnd vam”) forſten to Rugen, 
Jamyr °) genomet, gebuwet.?) Vnd heft de konink Pruſſen 
und Pameren bedwungen, dat fr eyn jahrlykes tribut P) geuen 
moften; vnd heft Reuel angefangen to buwende. ®) 


Vnd vmme dyffe tyt heft graue Albert den torn Traue— 
munde vor Lubek gebuwet. % 


Anno 1215 heft keyſer Otte de 4, de rrij dudeſte Feyfer, 
eyn hertych to Brunfwyf, Hambordy belegert, und de borger 
bebben ome de ftat vpgegeuen, vp bat fe der Denen wedder 
loß worden. Vnd de keyſer toch sort ynt lant to Holften vnd 
nam dat dem Foninge ok weder, Auerft de konink ruftede fit 
snd quam dem Feyfer entyegen myt viij Dufent man. Do de 


) van 1. °) Lies: Jarmir. P) tribunt 1. 


) Ebendaher B. 43—49. Den Neubau von Demmin hat Detmar 
3. 3. 1211, 

2) ©. oben ©. 2333 ;. 3. 1210. 4. Crank Wandalia 1. VII. c. 5. 
3. Berdmann Stralfund. Chronik feßt die Gründung von Stral: 
fund in's Jahr 1230, doch Corner 3. 3. 1210. 

’) Die Erbauung Reval’s berichten die Annales Ryenses ad a. 1219; 
Detmar z. J. 1218; oben ©. 222 3. %. 1217. 

) ©. oben ©. 2333 3. 3. 1200; ©. 332 B. 9 3. %. 1217; Corner 
3. 3. 1218. 
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feyfer dat vornam, toch her) torugge; vnd de Freſen yn 
Eyderſtede flogen em twe rydders doet. U 


Anno 1216 toch de fonynf Woldemar auer yß vor Stade 
vnd gewan de ſtat. Vnd toch darna ynt ſtychte to Bremen vnd 
brende al de floter vnd dorper af vnd let nycht auer biyuen, ?) 
darumme dat de byſchop dem hertygen Adolpho?) hulpe wedder 
ene vnd ſynen broder, den ) foninf Kanutus ) to Denne— 
marken, gedan hadde. 


Do he dat gedan hadde, toch he wedder auer vnd belede 
de ſtat Hamborch. Auerſt de borger kenden ene wol vnd wolden 
eme Y) de ſtat nycht vp geuen. Do buwede he eyn ſlot wor bat 
Ekholt, vnd graue Albert buwede eyn ſlot by Schypbeke 
vp bauen de Elue, vp dat ſe nene tofort noch to water ofte 
to lande krygen konden, vnd brenden alle ſloter vnd dorper af 
vnd lach dar eyn yar vor, dat yt den borgeren begunde to vor— 
dreten vnd nicht vele mer to etende was. Do ſchykeden fe st 
der ftat tom foninge Woldemar vnd boden ome to, wolde be 
fe) mit gnaden annemen vnd by erer gerechticheit laten, jo 
wolden fe eme inlaten. He fede ene ja to vnd lauede der flat 
vele gudes to donde. Do be auerft in de ftat quam, flogen fr 
vele borger doet, wyf vnd kynt, geyſtlyk vnde weltiyf, vnd ſchen— 
deden frouwen vnd junkfrouwen vnd brukeden motwyllen vnd 
tyranneye. 9 


Des anderen yares toch de köonink na Tramunde vn 
buwede dar eyn flot vnd toch van dar na Reuel vnde bumede 


9 be fehlt 1. N) demi. °) Kanuto 1. f. oben ©. 387. 
') ene 1. ») fe fehlt 1. 


) ©. oben ©. 21, B. 51 — 64, wo jedoch 80,000 anſtatt 8000, und bie 
Bezeichnung von Eyderftede fehlt. 

2) Ebendaher B. 65—70. 

3) Der Anachronismus Herzog verräth den modernen ne 

) Ebendaher B.71—90, Doch ſcheint die Benennung von Sciffbed, 
in deffen Nähe Alvenburg (bei Boberg) lag, der handfchriftlicen 
hamburg. Chronik Traßiger’s oder der 1557 bereits gebrudten hol: 
fteinifchen des Joh. Peterfen entnommen. 4. Crantz Wandalia 
1. VII. e.4 fagt jedoch fehon: non longe a Stenbeke feien die Grund: 
mauern jener Burg noch vorhanden -gewefen. 
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bar of eyn flot; des anderen yares toch he wedder na ſynem 
lande. ) 


Do quam de graue Hynryk van Sweryn vnd fenf den 
myt ſynem fone vnd nam eme alle Flenodien, de fe by ſyk 
hadden, vnd forde fe gefangen na Daczſyn ) vnd van darna 
Danneberge, van dar wedder na Swerin. Dar mweren vele 
beren, de dar vmme dageden, bat fe ene loß wedder hebben 
wolden. Vnd de Denen fochten vele anflege. St hulp auerft 
gar nychtes, wente”) men hadde de Denen fennen gelert, dat 
fe nicht gelouen holden; darvmme konden de forften tor fake 
nycht denſtlyk fon. ®) 


Auerft Hamborch vnd dat ganze lant to Holften vnd 
Stormeren *) fenden dem grauen Adolpho to Holften 
baden. Vnd de huldygeden ene vnd nemen ene myt frouden 
an ond mafeden do eyn vorbunt myt fampt dem byfchope van 
Bremen vnd graue Hynryf van Warle vnd graue Hynryk 
san Sweryn to Y) Itzeho vnd togen bo vp den grauen 
Albert, ) dem de konynk dat flot to Roumwenborg gegeuen 
hadde. % De hadde ok eynen anhanf, alfo dat negen grauen 
by eynander quemen, 9) Vnd 98 eyne fhlaht ) by Mollen 
angegan, vnd wart do de graue Albert gefangen vnd na 
Swerin by den konynk geforet. Do nam Adolphus Ham— 
borch mit dem lande to Holften wedder yn, vnd braf de 
borge wedder dael, de de fonynf Woldemar vnd graue Albert 
vor Hambord gebumwet hadden. Darna wart konink Wols 
demar wedder loß, do be dre jar lanf fenklif geweſt waß, vnd 
mofte vorlauen vnd fweren, dat he vp Hambord und bat lant 


”) Kies: Darzfpn. ”) wende 1. 9) former 1. Mond 1. 
N ſchagt 1. 


) Ebendaher B. 91—9. 

2) Ebendaher V. 95—102. 5) Ebendaher V. 108-111, 

9 ©. daſelbſt V. 39. 

) Die Nachricht von den neun Grafen iſt eigenthümlich. Doc iſt wohl 
für negen zu leſen: twegen, zwei, nämlich Heinrih von Werle 
und Heinrich von Schwerin, welche oben B. 110 benannt werben. 


‘ 
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to Holften vnd Stormeren nycht mer ſaken wolde, und mofte 
Ir dufent punt lubeſch geuen.) 


Do be auerft loß was, was dat balde vorgeten vnd he 
fammelde eynen hupen Freſen vnd toch dar myt yn Det 
merſken vnd gewan bat vnd floh erer vele to Dove vnd 
toch darna vor Renßborch vnd gewan dat vnd dat flot 
darto. 2) 


Auerft graue Adolphus to Holften vnd graue Hynryk 
van Sweryn fammelden of volf vnd togen eme entyegen; 
auerft de fonynf was eme to ftarf, Dat fe eme nicht anhebben 9) 
fonden. Do toch de fonynf vor Itzeho vnd belegerde fe vnd 
bumede eyn flot vor de flat vnd fettede dar eyn hupen bofer 
bouen »p. 3) Auerft graue Adolphus to Holjten gwam vnd 
ſſoch ſe alle to dode vnd vorbrende dat flot; %) und de konink 
gewan of Segebarge. °) 


Do quemen to Lubek toſamende hertych Hynryk van 
Sweryn vnd de byſchopvan Bremen vnd graue Adolphus 
to Holſten vnd makeden eyn vorbunt, dat ſe dem konink ynt 
lant vallen wolden; vnd ſynt eyns geworden vnd na dem ko— 
nynge mit weldyger hant getagen vnd quemen toſamende by 
Bornhouede yn ſunte Mareyn Magdalenen dage xiicxxvij.ꝰ) 


De konink hadde de Dytmarſken bevumenen, >) dat fe 
ene helpen fcholden. Auerft do de ſlacht angynf, helden fe nycht 
gelouen; wente do de forften van vor anhouen to flande, do 
houen de Dytmarffen van achter an to flande. Vnd de fladıt 


°) afhebben 1. *) Lies: bedwungen oder bewagen. 


) Aus der gedachten Reimchronik V. 111— 118, woher auch der wenig 

befannte Name des Schlachtfeldes, welcher, in unferer Hf. der Annales 
»  Stadenses fehlend, in ven Annales Hamburgenses v. J. 1265 5. 3. 1225 

fih erhalten hat. 

2) Ebendaher V. 119—123 u. 127. | 

®) Ebendaher B. 124—130. 9 Ebendaher B. 131— 133. 

5) Ebendaher B. 128. 

6) Ebendaher B.135—139. Den Tag der Schlacht f. auch oben ©. 234, 
der aber fihon in den Annal. Hamburg. vorkommt. 
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wart fwar, alfo dat dar vele Denen bot bleuen und de hertoch 
to Luneborch wart gefangen, vnd de Denen moften de flucht 
nemen. Vnd de foninf qwam nowe mit je perden darvan vnd 
ys ganz van lant vnde luden darna gefamen vnd balde darna 
geftoruen. ) 

Do °) wart eyn foninf auer Dennemarf, Eryf genant, be 
badde eynen broder, Abel genant, de wert yn Jutland eyn 
bartih; de heft hertych Adolphus to Holften dochter to 
wyue genamen. Vnd de foninf Eryf nam to wyue des hars 
togen dodhter tv Saren, Judit gemant. Dyſſe vorbenomeden 
dre forften helden guden frede myt eynander, alfe nomelyf 
fonynf Eryf to Dennemarfen vnd hertych Abel yn Jut— 
land vnd graue Adolphus to Holften. 9 

Do yt nu gut frede was, heft Adolphus to Holften vele 
farfen vnd Flofter gebuwet, int erfte eyn Flofter tor Wyfmer *) 
und eyn junffroumenklofter to Itzehoe; vnd vor Hambord to 
Harweſtehude of eyn junffroumenflofter; vnd eyn flofter tor 
Krempe funte Franenfeus orden; vnd to Blefeden 9 vnd 
Nyenfarken; vnd to Hamborch yn de ere des hyllygen erußes 
ynd funte Marien Magdalenen heft be of eyn Flofter gebumet. 9) 
Darna yß be to Hambord yn funte Maryen Magpalenen 
flofter myt twen rydderen gegan vnd franchffer monnif geworben 
anno Cryſty xijcxxviij. %) 


Adolphus auerft heft dre fone nagelaten, alfe Johan, 
Gert vnd Adolphum. Adolphus auerft wort of eyn monnyf 
tom Kyle, iß auerft yunf geftoruen. 5) | 

De anderen beyden weren to Parys; dem wart baden ges 
ſchiket, vnd ſynt to Hamborch gefamen, vnd de rat vnd jun- 
keren reden ene entyegen vnd worden wol entfangen. ©) 


e) Hier beginnt Hſ. 2. ©) 1. Lies: Cyſmer. 9 1. Lies; 
Blekendorpe. 


!) Ebendaher V. 140 +154. 

2) Ebendaher B. 155—164. 5) Ebendaber V. 165—180. 

*) Ebendaher B. 184 — 188, wo jedoch anflatt des Jahres 1228 das 
richtige 1240. °) Ebendaher B. 189— 193. 

°) Ebendaher z. 3. 1241, B. 195— 198. 
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Dem olveften fone, Johan genant, wart eyne brut vor: 
trumet, Ilſabe genant, eynes hertygen dochter to Saren, 
Albert genant, vnd ys de hochtyt to Hamborch geholven, ) 


Anno 1226 ys eyn fchnee yn der Steirmarfe ©) gewallen, 
de ftrar blot geworben vB. 9 


Anno 1228 was eyne dufterniffe des dages van vül 
mente to iij des namyddages, dat men de fterne am hemmel 
heft feen onen alfe yn der nacht. 9) 


Anno 1228 yß Lubek auermald vt gebrant, vnd ys de 
beflaten, dat men na dem dage to Lubek nene hufer mot fire, 
funder myt ftenen deden fcholde. % 


Anno 1252 ys eyne dufterniffe der funnen geweftz de 
heft gewaret van des morgens to ir wente to iij namiddage, 
vnd yß fo dufter gemelt, dat men de fterne am hemmel heft fren 
fonnen alfe des nachtes. 5) 


Anno 1263 fammelden fif allenthaluen de kynder yn Ita— 
Iyen tofamen, dat erer wol xx dufent by eynander qwemen; vnd 
hadden crutze vp den Federn, vnd wen men fe fragebe, wor ft 
benne wolden? antwerden, dat fe den Turfen flan ond dat hyl⸗ 
Iyge graf wynnen wolden. Men wet auerft nicht, wo de kynder 
to fulf eynem donde gefamen fun, vnd wo fe by de cruge vp 
de kledere gekamen. Vele ouerft holdent dar vor, Dat yt Gades 
fafe was vnd dorch de kynder de werlt vorachtede, alfe were fe 
gar kindeſt. 9) 


°) eyne funne yn ber fternmarfe 1. 


1) Ebendaher B. 199 —202. 

2) Aus Seb. Frand Chronika ©. 188 b., bei welchem ©. 182 b. fih 
auch die drei Naturwunder 5. 3. 1128 (f. oben ©. 383) ebenfo ver: 
zeichnet finden. i 

2) ©. venfelben a. a. O. 

%) Nah Corner z 3. 1251 if obiger Befchluß erſt nach der in dieſem 
Jahre flattgefundenen Feuersbrunft gefaßt. Des Brandes v. 3. 1251 
gedenfen auch die Lübecker Chroniken, doc iſt einer v. J. 1228 in 
denfelben nicht erwähnt. 

5) Scheint nur eine irrthümliche Wiederholung von der z. I. 1228 zu fein. 

6) Bon dem Kreuzzuge der Kinder fpricht auch Martin Polonus, welcher 
fie: parvi pygmaei nennt und in der Zahl von 20,000 übereinftimmt; 
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Arno 1264 98 eyn cömete dre mänte*) gefeen worden.)) 

Auno 1267 yß Lubek auermals vt gebrant vp de vyf 
hufe, de men noch de vyf hufe hetet vp dyſſen dad, und yß 
op funte Vytes dage geichen. *) - 

Anno 1283 yß Hambord gar vt gebrant vp eyn huß na, 
dat men dat belle huß hetet. Dar fynt vele mynſten yn 
beholden bleuen, vnd ys dat bus yn ber Bonenftraten, dat 
nu Ralen bug hetet, vnd if dat ongelude vp funte Eyriacus 
dage den xvj Merz geſchehen.“)*) 

Anno 1284 geberde eynes eddelmannes wyf eyne lomynnen, 
auerft yt hadde eynes mynſchen fop, ym byſchopesdom to 
Goftnig an der Bodenfee. 9 

Im fuluen yare heft des paweſtes Nyclai fon frundynne 
eyn Font alfe eyn beer, derhaluen de paweſt yn fynem fale vnd 
palafen alles heft st und wech von laten, dat eynem baren gelyk 
waß effte dat klawen hadde, wente dat kynt hadde klawen alſe 
eyn beer. 9) 

Im ſuluen yare heft eyn frouwe ym Ouerſwauen 
twe kynder gebaren, de toſamende gewußen weren, myt tie 
koppen, ilij armen, iiij vote vnd ij ſcham gehat. It yß balde 
geſtoruen. ©) 

Im 1304 heft man eynen comete vnd iij mane geſeen 
iij mante lank.) 


e) der mane 1. er) geſchehen fehlt 1. 


auch Albert von Stade und viele andere Annaliſten, doch alle zum 

Jahre 1212 oder 1213. S. Wilken Geſchichte der Kreuzzüge VI., 

S. 71-83. Unmittelbare Quelle iſt hier Franck a. a. O. S. 190 b. 

Dieſe Notiz haben Martin Polonus und aus ihm Detmar Lübecker 

Chronik 3. J. 1264. S. auch Franck z. J. 1268. 

Einen größeren Brand zu Lüdeck im J. 1267 kennen die Geſchicht⸗ 

ſchreibet dieſer Stadt nicht, wohl aber im 3. 1276, St. Biti. Die 

Tradition ſetzt diejenige Feuersbrunft, welche nur die fünf Häufer 

verfhonte, in das Jahr 1209, doch bemerkt bereits Beder, Geſchichte 

der Stadt übel Th. I. ©. 172, daß der Geſchlechtsname Vpfhuſen 

bereits 1188 in Lübeck erfcheint. . 

2) Siehe oben ©. 335 zu 1283, befonders HT. 4. Zohan Kale hatte 
diefes Haus 1531 — 77, welches 1843 dem Georg Ludwig Frick zuge: 
fehrieben wurde. * Franck S. 192. °) Ebenvaher. Papft Nicolaus IN. 
regierte übrigeng von 1277—80, Nicolaus IV. aber von 1288— 92. 

°) Ebendaber. 7) Ebendaher ©. 193 b. 


- 
— 


— 
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Anno 1308 yß dat bamborger beer erftmals wyt ge 
brumwen, alfe yt nu ys; was auerft vorhen dem bremer beer 


... 


Anno 1311 wort keyſer Hinricug ſeptimus dorch eyn pre 
dygermonnif ym facramente vorgeuen. 2) Sulke fyne hylinge veder 
font de wulue, de monnefe, geweft! 


Anno 1322°) wart Gerhardus und Johannes, graue to 
Holſten, myt xiiij banneheren«““) am auende Mareyn barkgank 
yn Dytmarſken vorſlagen. 3) 


Anno 1324 yß ſo grot wynter geweſt, dat men van 
Reuel yn Dennemarcken vnd wedder auer ynt lant to 
Mekelenborch vnd Pameren heft myt perden ryden vnd gan 
fonnen auer if. % 


Anno 1326 yß dat flot Tryttoumwe vom grauen Yohan 
to Holften gebumet. 5) 


Anno 1327 do wort gewyget de ferfe to funte Peter to 
Hambord yn de ere funte Peter vnd Pawels, ver hyllygen 
apoſtel. 6) | 


Anno 1335 yß eyn grot vplop geweft to Hambord 


e“) 1324. 1. e“) banneren 2. 


’) f. oben ©. 235, Hf.3. 2) Auch bei Frand ©. 193 b. 

°) vorflagen ift hier: gefchlagen. ©. Crantz Saronia 1.IX. c. 9. Er: 
ſchlagen ward Graf Gerhard der Große allerdings von den Dit: 
marfen, doch im 3. 1340. Die richtige Zeit ift 1322, September 7., 
nämlich der Tag vor Mariä Geburt war Mariä Berggang. ©. oben 
S. 7. No. 2. ) Vergl. ©. 2835 f. °®) Siehe ©. 236. 

Die Kirhe St. Petri war fhon im zwölften Jahrhundert vorhanden. 
Wir wiffen nur, daß im Juni des Jahres 1327 ein Bergleich wegen 
einer Rente von acht Schillingen zwifchen dem Domcapitel und ven 
Kirchgeſchwornen zu St. Petri geſchloſſen wurde. ©. Schütze Be 
meisfchriften S. 11. Doch Hat R. ©. Behrmann in feiner Gefchichte 
jener Kirche S. 18 bemerkt, daß bei ipr der Name St. Petri und Pauli 
nicht vor 1339 nachzumweifen ſei. Es könnte alfo ein Neubau und 
beffen Weihe ums Jahr 1327 allerdings ftattgefunden haben. Die 
Standbilder beider Apoftel waren fohon in den Blenden des alten 
Portales (vor 1342) enthalten. 


— 


397 


twyſten den genftlyfen und dem rade vnd geweldygen borgeren, 
mente de geyſtlyken wolden den ebrof wpt hogefte ftrafen, welter 
eyn erbar rat nycht heft tolaten wyllen, vnd yß to leften dorch 
den bufchop to Bremen vorbragen. ") 


Anno 1342 wort betenget dat fundament des tornd to 
funte Peter to Hambord, vnd weren kerkſwaren Ratfe van 
Haren vnd Johan Kyl. 9 


Anno 1348 worden byna alle Yoden ym dudeſchen lande 
sorbrent, darumme, dat fe alle borne ym dudeſchen lande ſcholden 
vorgeuen hebben, dat de mynſten vnd alle see fteruen fcholden, 
dat erer vele befant hebben. 9 


Anno 1349 worden de flote ym lande to Holften tom 
Stegen vnd Lynouwen dord de ſtede alfe Lubek vnd 
Hamborch dael gebrafen vnd to grunde vorftoret. % 


Anno 1350 ſynt to Lubek ym Dufte negentych duſent 
mynſchen yunk vnd olt geftoruen. 9) 


Anno 1356 brande dat ratbaß to Lubek af. 9 


Die Streitigfeiten der Bürger mit dem Domecapitel im 3. 1335 find 
anderweitig bekannt. Doch gebt aus den desfalfigen Bergleichen 
v. 3. 1337 und 1355 feineswegs hervor, daß der in unferem alten 
Stadtrechte fehr leicht beftrafte Ehebruch vie Beranlaffung war. eben: 
falls ward das Stadtrecht v. 3. 1292. X. A. nicht verändert, doc 
möchten über die Entführungen und Doppelehen einft Verhandlungen 
ftattgefunden haben, welde die Abänderungen des Stadtrechts v. J. 
1270 X. 4. 6, in demjenigen v. 3. 1292 veranlaßt haben. 


Der Thurmbau 1342 ift durch die Infchrift des noch in unferm Alter: 
tbumsmufeo vorhandenen Thürringes beglaubigt. ©. Andelmann 
Inseript. Hamburg. Doc erfahren wir bier zuerft die Namen der das 
maligen Kirchengefhwornen, von denen der erftere der 1349 zu Nath 
erwäbhlte, 1367 verftorbene Herr Johann Kyl geweien fein wird. 


Srand und Detmar 3. J. 1348. 2) Vergl. S.236, Hf. 3. 


Vergl. S. 236. Anftatt der Zahl von 90,000 haben ältere Chroniken 
Lübecks 15,000, die zuverläffigfte, die de8 Rufus, aber nur 1500, 
Dbige Unzahl findet fich jedoch * bei Corner: XCM.; vermuthlich 
anftatt: XVM. 


6) Detmarz.%. 1358. Corner 3.5. 1361. Chronicon slavicum a. 1360, 


— 
— 


— 


— 


5 
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Anno 1364 nemen de van der Wyfmer Peter Denen, 
eynen houetman der ferouers des Fonynged to Dennemarlen, 
myt ſynen gefellen vnd koppeden fe alle. ’) 


Anno 1366 wart Bremen gewunnen des freybages yn 
den Pyngeften, men fe bleuen nycht lange darbynnen. 2) 


Anno 1368 wart gemafet de monftrancye to funte Peter 
to Hambord, de wicht rij lodyge marf fuluers. ®) 


Anno 1371 wart gebrafen vnd gewunnen van den borgeren 
to Luneborch dat flot vp dem Kalfberge ym ſychtmyſſen auende, 
und flogen alles dot, wat fe dar funden. %) 


Im fuluen yare yn der eluen dufent junffroumwen nacht 
ftegen de veynde yn de ftat Qunebord, do ber Fyſkule ge 
lagen vnd erworget wart; vnd worden alle dot geflagen van 
den borgeren to Luneborch vnd worden vele heren vnd furften 
vnd vam adel gefangen. 5) 


Anno 1377 wart dat erfte fpere to funte Peter to Ham— 
borch betenget, und de den tern fperbe, hete welter Hermen 
van Kampen. © 


Anno 1380 yß dat buffenfhetent vnd puluermafent 
yn dudefchen lande dorch eynen monnyf erfunden.) Gulfe fone 
lude vnd hyllyge weder fynt de heylofen boſewychte geweſt, dat 
fe alle boßhet und bouereye bedacht vnd gebruket hebben! 


1) ©. oben S. 236. Bergl. Corner z. 3. 1364, demzufolge Peter Düne 
mit großer Kühnheit und Geiftesgegenwart das Leben durch die Flucht 
rettete. 

Ebenſo S. 237. Wörtlih wie 3. Sn der Historia archiepiscoporum 
Bremensium findet fih auch obiger Tag, welder in Rynsberd't 
und Detmar’s Chroniken fehlte. 

Auch diefe Notiz deutet auf einen Prediger oder Kirchgefchwornen 
als den Ehroniften. 

2) ©. oben S. 237. Ganz übereinfiimmend Hf. 3. 

s) S. oben ©. 237 3. 3. 1371, mit weldem Detmar übereinftimmt. 

6) Auch diefe Notiz ift neu. Sie macht die unbeglaubigte Angabe bei 
J. Suhr St. PetrisKirde S. 4 u. 7 nur noch beventliger. 

Nah Franck a. a. O. ©. 197. 


—“ 


u 
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Im fuluen Yyare yß de flat Verben des freidages ym 
Pynrten van eren egen vure ot gebrant. ) 


Anno 1381 98 de dudeſche henfe to Lubek tofamende 
geweſt und gehandelt; vnde fynt de gefchyfeden van Brunfwyf 
dar gefamen vnd gnade begeret, mente fe hadden ſyk vorgrepen 
wedder ere ouericheit vnd ere etlyfe vt der ftat gejaget, derhaluen 
fe nu viij jar vt der henſe geweſt weren. Vnd to ofentlyfer 
gefentenyffe bebben fe myt bloten houeden vnd barueden voten 
und barnende Iychten yn eren henden dragende !) vt Maryen 
ferfen op dat rathuß gegan vnd vor de benfe vp de erbe ge— 
fallen ond gnade begeret vnd of auer gefamen. Vnd fyn do 
webder yn de henſe gelaten. 2) 


Anno 1382) was gar feyn wynt ym dudeſten lande, vnd 
alle forn was fer wol und alle dynk wolfeyl. 3) 


Anno 4383 wort de tafel des bogen altares to funte 
Peter to Hamborch gemafet. De je mafede, hetede mefter 
Bartram van Mynden. Vnd ym fuluen Yyare ys bat daf 
vp funte Peters tore rede geworden vnd Iyggen by xxxxvj 
laften bleyes vwppe. * 


Im fuluen yare was eyn grot vplop to Lubek des 
Ichattes haluen, mente de!") rat bogerde van eynem yderen bor— 
geren j # der ftat tom beften; auer de borger wolden nycht. 
Do eyn rat dat vornam, lenkeden fe ſyk myt dem ſchate. Do 
dedent de borger gutwyllych. 9) 


Anno 1384 den vj July wart de grote Flofe to funte Peter 
yn Hamborch gegaten, Maria genant, vnd heft yn fpyfe xlix 


N) dragen 1. ) So 2%. 1383 1. "”) ein 2. 


) ©. oben ©. 2337. Hſ. 3 u. 4. 

2) Sehr übereinftimmend oben ©. 5 3.9. 1351. Bergl. Detmar z. 9. 
1380; Corner 3.3.1381. Siehe über diefe Begebenheit Urkundliche 
Geſchichte der d. Hanfe, Th. II. ©. 167 u. 734. 

) Frand z. 9.1382 a. a. O. ©. 197. 

) Wie oben 3. J. 1342, 68, 77. 

) ©. oben ©. 238 z. J. 1386, wo das Jahr richtig, während unfer 
Chroniſt ausführlicher if. 
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fhippunt. Darna wort de ander gegaten, de hete Katrina; 
de wycht j laſt. De meyfter, de fe goet, het meyfter Dyryk 
van Munfter. ) 

Im fuluen yare mybden ym fommer vp funte Johannes 
auent yß be erfte ften to Nyclawes torn to Hamborch ge 
lecht, 3 und wart dem murmeyſter eyn bamborger gulden to 
gabespennynge gegeuen, 


Anno 1386 ys eyn mynſte to Lubek myt eyner vndaet 
bewanet worden und ys darna angetaftet, vort hart vor gerichte 
gebracht und vorordelt tom dode. Vnd heft ſyk togedragen, dat 
be vt dem dare gefamen vB, heft eyn fteen eruzefyrus am wege 
geftan; do heft de mynſte ſyk vor dat eruzyfyrxus nedder ges 
fneet, alfe de anderen myßdeders vor eme gedan hadden, vnd 
gebedet, vnd heft ſyk dat ftenen bylde van der rechteren ſyden 
na ber luchteren gewendet van dem mynfchen vnd yß fo beftande 
gebleuen, dat yt alle lude angefeen hebben, vnd ys de mynſte 
van dar na dem dode gegan. Dat bylde auer ys darna yn de 
borcyferfen vt dem wege gebradht. Men ment, dat de mynſte 


ſchuldich geweit yB. 9 


Anno 1388 yn des hyllygen Iychammes dage gefchad de 
ſlacht by Winſen vp der Aller twyften hartyh Hynryf van 
Luneborch vnd der ftat Luneborch, vnd de Luneborger worden 
erflagen. *) ’ 

Im fuluen 1388. yare weren iiij amptlude to Lubek, eyn 
barnftenpreyer vnd eyn rotfleger"”) vnd twe beferd. De font 
wyllens geweſt, de ftat to vorraden, vnd eynen groten anhanf 


) Lies: rotlefcher. 


1) Bon der erſten diefer Gloden berihtet aub Suhr a. a. O. ©. 1M. 
2) Diefe Nachricht ift beglaubigt durch eine Infchrift an der Weftfeite 
des Tburmd. S. Andelmann Inscript. Hamburg. Bergl. C. Mönde 
berg Die St. Nicolai:Kirche, S.24 5 deffen Der St. Nicolai-Thurm, 9.7. 
3) Kurz oben ©. 238. Detmar z. 3. 1383. Corner ausführlider, 
welcher jedoch das Wunder als einen Beweis der Unſchuld des Hin: 
gerichteten betrachtet. Siehe auch Deede Lübiſche Geſchichten und 
Sagen, ©. 147. 
©. oben S.238, Hſ. 4. Detmar z. I. 1388, doc ohne Angabe des 
Tages, welcher bei Corner nicht fehlt, aber z. 3. 1389. 


.» 
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yn der ftat gehat vnd hebben des nachtes den Holften adel yn 
laten wylien vnd etlyfe ot dem rade vnd borger vmme bryngen 
wyllen. Auerſt yt yß vorftoret dorch eynen vt dem lande to 
Holſten, de heft ſodanes eynes borgemeyſters ſone angeſecht; do 
ſyn de iiij houetlude angetaſtet, vorhoret vnd darna geredert vnd 
er anhank gefoppet vmme Lambartj, fort vor Mychaelys.) 


Ann 1390 hebben de Hamborger dat flot Morborch ge— 
buwet vmme affoer des kornes; ydt heft Glynde vor geheten.?) 


Anno 1390 ys de ſtatvaget to Hamborch van ſynem eygen 
wyue ermordet; vnd fe moſte darumme lyden, wo recht yß. ) 


Anno 1391 grouen de van Lubek den grauen na Mollen.?) 
Am fuluen yare brende Mollen af des myddewekens yn den 
Pyngeften. °) 

Im fuluen yare yn funte Johannes baptuften auent wert 
de erfte ften to funte Garderuten ferfen to Hamborch ges 
lecht) vnd wert darna ym 99, gewenget. 7) 


Anno 1398 was Tamerlanug,") ver Tater efte Verfer- 
fonynf, eyn bofe mynſte. De heft de art an ſyk gehat, wen he 
sor eyne ftat quam, fo floh be den erften dach eyn wyt telt 
vp, vnd bedudede gnade, den anderen eyn rot, bat bedude bfot, 
den drudden dad) eyn fwart, dat bedudede verwoftyng. He heft auerft 
eyn mal vor eyner ftat bet an den andern "”) dad) gelegen, to hebben 
de lude ere fynder vt der ftat gejenvdet und palmtwyge yn eren 
henden gedragen, dat de gnade bydden fcholden. Auerft vo be 


") Tamerlaues 1. ") andern fehlt 1. 


') Bergl. Detmar 3. 3. 1384. Oben ©. 238 3. 3. 1386. Pamberti ift 
- September 17. Die obige Darftellung fiimmt, unter einigen Ab: 
fürzungen, wörtlih mit Peterfen’s Zeitbuch von Holftein 3. 3. 1385. 
Aus diefem ift auch die Bezeichnung der Handwerker „Rotfchläger 
zu berichtigen mit: Rotlöfger. 
2) S,oben ©. 2383 f. 
2) ©. ©.239. Tragiger’s Chronif nah Corner. ) S. 6.239, 
) Detmar giebt den Tag: »Dunnerdages vor des hilligen lichnamen 
dage- oder 18. Mai. Der obige Tag iſt der 17. Mai. 
e) ©. oben S. 2339, Hf. 4. 
) ©. oben ©. 242, Hf. A. 
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de under gefen, heft dem reyfygen tuge beualen, darynne to 
ronnen ©) vnd fe to dode flaen vnd pedden. Vnd yß ſo geſchen 
— vnd de ſtat darna vorftoret. ) 


Anno 1400 wart hartych Frederik van Brunſwyk er— 
worget by Fryſler van dem biſchopto Menze am Pynx—⸗ 
ſtedage. 2) 

Im ſuluen yare nam te hartych Erit van Louenborch 
dat hus Bargerdorp myt vorraſtent, ) dat de Lubeſten wedde⸗ 
ſchattet hadden. 


Anno 1401 wart to Hamborch Clawes Stortebeker 
vnd Godeke Mychel vor ſeerouer vpgehalet vnd myt eren 
geſellen vp dem Broke gekoppet. 


Anno 1403 worden de anderen ſeerouers vpgehalet. Alſe 
Wykbolt vnd Gotfriduss) nam her Clawes Stacken? vnd 
ber Dyryk Jenefelt, ratmans to Hamborch, fort na Seliciani«”), 
vnd worden den vorbenomeden feerouers de foppe op Dem DBrofe 
myt eren gefellen afgehoumwen, © 


Anno 1404 wart hartych Gert de erfte t0 Holften yn der 
Hamen van den Dytmerffen myt fonen ruteren vnd knechten 
geflagen am auende Oßwaldj. °) 


Anno 1405 wart hartych Hynryf van Brunswyk var 
grauen van der Lippe gejlagen. ©) 


Anno 1406 was to Lubek fo grot peftelentie vnd ſteruent, 
bat van des hyllygen Iychammes dage wente to funte Marten 
xviij dufent mynffen ftoruen, yunf vnd olt. 7) 


8) beualen dat fuluige averronnen 2. 8) Wicboldt mar 
promotus magister artium. Zufab 2. e) Lies: Scocken. 
&) Fulicani 1. Finticiani 2. 


’) Franck a. a. O. S. 198. *) Ganz ſo S.0, kürzer ©. 31. 
2) ©. oben ©. 240 und ©. 34. 

4) Bergl, oben ©. 241 3. %. 1402 u. 1408. ©. 834 3. 3. 1402. 

2) 5. oben S. 242. Hſ. 3 ©. 34. 

o) ©. oben ©. 242 wörtlich; wo indeffen Hf. & gleich ©. 35. 

7) ©. oben ©. 242. 
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Im fuluen yare brende funte Johannes torn to Luneborch 
af vp Mareyendach yn der faften. ) 

Im fuluen yare yß eyne groufame dyfterniffe vp funte 
Vytus dage ym fommer geweft. 2) 


Anno 1407 brenden de Sundeffen iij prefter vp dem 
marfede, ) mente fe wolden de ftat vorraden hebben, wen yt na 
oren wyllen gegan habbe. *) 


Anno 1408 toch de rat van Lubek vt der ftat ), wente fe 
befruchteden fyf vor den borgeren vor auerfal. Vnd ſynt alfo 
do de Ir borger, de beneuen ") dem rabe yn allen ſaken handeln 
holen, to Lubek, Roftof und tor Wyſmer gefaren, ) vnd ys 
de rat to Wyfmer und to Mynden ond etlifen anderen fteden 
of vordreuen. 9) 


Anno 1409 gewan hertych Eryf to Sauren Mollen vnd 
bolwerfede de karken. Auerft de van Lubek rufteden fyf vnd 
togen em entyegen vnd nemen em Mollen wedder ). It 18 
auerft balde darna van ven Qubffen geweddeſchattet vor etlyke 
dufent Iylyengulvden, ven fl. vor rij 2. ®) 


Anno 1412 was funte Cerilyen flot9 to Hambord vp 
funte Geeylyen auent. Dar vordrunfen xxx dufent vje mynſten, 
wente alle merffelande darumme her brefen yn. 10) 


Anno 4413 wort dat Flofter vor Mollen, Marien 
wolde, gebuwet. 11) 


 — 





b) bauenen 1. ') gebaren 1. 


) ©. oben ©. 243 u. ©. 35. 
®) ©. oben ©. 243 u. ©. 35. Die Sonnenfinfterniß fiel nicht auf obigen 
—Juni 15., fondern den folgenden Tag. 
) ©. oben ©. 35. 
) Bergl. oben ©. 243, Hf. 8, wo indeffen twe flatt dre fleht, während 
Hf. 3 de hat. 
) ©. oben ©. 35. 
6) ©. oben ©. 243, Hf. 3. 
7) Aehnlich oben ©. 35. 
2) ©. oben ©. 243 u. 244, Hf. 3. 
) So oben ©. 35. 
10) Bergl. S. 245, Hf.3 und Rote 3. 1) ©, 246 u. ©. 35. 
26* 
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Im fuluen yare worden be borger vt Ruber van konynk 
Eryfs’) vt Dennemarfen vp Schone entfangen. 9 U 


Anno 1415 wart dat coneylium to Coſtnitz geholden, 
darynne Johannes Huß vnd Feronymus, fun fcholer, be 
hyllyge mertelers, vorbrant worden vam gotlofen pamefte 
Johannes rriij. ond fonen Farbinalen vnd anderen heylofen 
feynden des hillygen euangelit. 2 

Im fuluen yare worden alle foplude vp Schone ange 
holden 3) vnd ym yare darna gewan de) Foninf Gemeren. ®) 


Anno 1416*) quam de rat to Lubek wedder yn ond wort 
grote ere gebaden. Vnd de borgemevfter, her Zohan Rune 
borch van Hambord, fpraf de burfprafe to Lubek des dyn- 


gesdages na der hyllygen dreuoldycheit. 9) 
Im fuluen yare qwam de rat tor Wyfmer of wedder yn.‘) 


Anno 41416 font de VByttalyenbroder der Holften dem 
fonynf Erych to Dennemarf an fone fchepe geuallen vnd em 
xvj geladen fchepe myt aller tobehor genamen. 7) 


Anno 1417 gewan Foninf Eryf Slefewyf und de Ham 
borger fchifeden dem hertygen to Holften vj hundert bagen- 
ſchutten vp Gottorpe, ond”) volgeden myt gewalt na, ®) 

Im fuluen yare quemen of erſtmals Tateren yn dyſſe 


lande. 9 
Im fuluen yare was eyn feerouer yn der Weffee, myt 


namen Range Peter, eyn Frefe gebaren, vnd hadde wol by 


*) Brieus 2. ) gefangen 2. ©) 1413 1.2. N be fehlt 1. 

m) Beide Hff. rüden bier finnlos Tateren ein. 

) &. 247, 91.3 3.3.1415. ©. 353.9. 1414. 

2) Sehr ausführlih bei Grand nah A. Crank Vandalia, 

2) ©, oben ©. 36 u. %47 3. 3. 1415. 

2) ©. oben ©. 36 u. 247 3. 3. 1416, 

) ©.247 3.3. 1416 u. S. 36, wo jedoch: Dinxtedages na — 3 Koninge. 

6) S. 248 z. J. 1416 u. ©. 36. 

?) ©. 248 3. 3. 1416, fürzer ©. 36. 

8).©.36 u. 249. 

9) ©. ©. 36 3. 3. 1417; ©. 248 5. 9. 1418, ©. auch ©. 7 und dort 

Note 3. Detmar z. 9. 1417. 


405 


vj hundert loſe bouen vnd vorlopen landesknechte, und heft 
groten ſchaden gedan. Vnd ſchref ſyk: „former der Denen 
vnd eyn ſtrafer der Bremer vnd eyn entfanger der Ham— 
borger vnd eyn marteler der Hollander.“ Vnd heft ok ſynen 
knechten tor varue yn de mouwen galligen vnd rat gegeuen. ') 
Man wet auerft nicht, wor be gebleuen was. 


Anno 1418 was eyn grufame Dufterniffe ver funnen. 
vnd ys dofulueft eyn comete mit eyner langen ftralen gefeen.2) 


Anno 1419 yß dat ſtudyum to Roftod angefangen. ®) 


Anno 1420 fynt de van Lubek und Hambord vp hertych 
Eryfen to Louwenborch getagen und eme Bargerborpe 
myt Rypenbord *% vnd oren tobehorenden landen genamen, 
Darumme dat Bargerdorpe eyne mortfule was vnd de fopman 
den wech nycht velych reyfen mochte. 9) 


Anno 1422 do vorgabdereden fif 1800 houetlude vt der 
Mark, vt der Pryggeniffe vnd lande to Mefelenbordy de 
ftraten to fchinden twyſten den ſteden. Auerft de ftede ſynt des 
yn erfarynge gefamen, alfe Lubek und Hambord, vnd fyf 
geruftet und yageden de bauen berorten rouerd vp Louwen— 
borch, vnd hertych Eryf nam fe alle gefangen. Vnd de fteve 
rudeden myt gewalt na vnd beleden Louwenborch, fo dat hartych 
Eryf fe vam flate yn der fteve hende leueren mofte, ©) 


) Diefelben Worte beinahe finden fih in H. Redemann’s Lübſcher 
Chronik, Mf. (v. 3. 1549), aber 3. J. 1517. Anflatt vi bat dieſer 
jedoch vpf Hundert. S. auch Müllenhoff Schleswig :Holfteinifche 
Sagen, ©. 37, wo er ſich bezeichnet als: 

Der Dänen Verhärer, 

Der Bremer Vertärer, 

Der Holländer Krüz und Beleger, 

Der Hamborger Bedreger. 
Sehr viel weiß €. F. Hanſen auf Sylt von ihm zu erzählen in den 
„Friefiſchen Sagen und Erzählungen (Altona 1858), von diefem 
Pidder Lüng aus Hornüm. Er berichtet auch, daß ihn bald nad 
dem Jahre 1515 zu Split die Strafe des Galgens erreicht habe. 

2) Franck a. a. O. S.%4b. 

) &.36 u.249. *) S. 86. 

) Vergl. S. 249, Hſ. 6 

9) S. 36 u. 260. 
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Im ſuluen yare togen de Qubeffen und Hamborger yn 
MWefterlant vnd wunnen Emerful ond Dofen. U 


Anno 1423 yß fo grot vnd hart wynter geweſt, bat de 
foeplude auer de Dftfee vt Pruffen wente to Qubef hebben 
gan vnd ryden fonnen. 2) 


Anno 1424 do wart vnfchuldych gehangen Margmart 
Prenflow. Defulue let den hermeyfter van Lyflant vor 
dat gerychte Gades yn xiiij dach vorderen vnd ys of fo ger 
ſcheen vnd haftigen dot gebleuen. °) 


Anno 1426 gewunnen de Holften Vemeren wedder und 
dat ſſot Glambefe. 9 | 

Vnd yß graue Adolphus to Holften vp dem Pynnen 
barge geftoruen vnd to Hamborch begrauen. 9) 


Anno 1427 do wort hartich Erik van Sleſwyk yn hem— 
melfart nacht vor Flensborch geflagen. ©) 


Anno 1427 fynt de van Lubek vnde Hambord vneyns 
myt dem Foninge to Dennemarfen geweft, vnd hebben fol 
de beyden ftede vorbunden, dat fe dem gemelten konink ynt lant 
vallen wolden vnd hebben an beyden parte ſchepe tor feewert 
lopen laten vnd ſyk ym Belte fammelen vp eynen beftemmeben 
dach vnd tyt, vnd adıter op de compannyen ”') eynen badequalt 
ftefende hebben, dat men weten mochte, efte yt feynde efte frunde 
weren. Vnd yß of fo gefchen. Auerft de Hamborger jpnt 
er gefamen alfe de Yubeffen.”") Vnd font de Denen dar gemeft 
myt eren fchepen vm der feynde dar to erwarben; wente fe 
hadden boſchet van folfer vorbunteniffe der ſtede. Dewyle de 
Hamborger erftmald qwemen, fynd fe van den Denen ange 
fochten vnd ſyk Dapper mit ene geflagen. Mypddeler tyt font de 


— —— — nn 


”) compendien 2. =) averft... Lubeſken fehlt 2. 


) S. ©. 248 3. J. 1416 u. Note 3, wo Hf. 4 richtig 1422, wie au ©. 36. 
2) ©. 36 u. 250 ff. 

2) ©.37 u. l. 

4 ©.37 u. 251. 

9) S. 37 u. 251. 

6) ©.252. Ohne Angabe des Tages ©. 37. 
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Lubefhen of gefamen. Do fe auerft fegen, dat de fafe fo 
ftunt, ftefen fe den babequaft hynder und leten bragen na ber 
Trauen; vnd worden de Hamborger gefangen vnd ore fchepe 
genamen. D — — Vnd ere houetman was eyn ratman vt ber 
ftat Hamborch, her Johan Elege genomet. Auerft do he to 
Hambord quam, wart eme de kop afgehouwen vp funte 
Antonius auende vmme berfuluen fafe wyllen. 2) 

Im fuluen yare font tor Wyfmer twe ratmand de fop 
afgehoumwen, alfe her Johan Bantfhomw ") vnd her Hynryk 
van Hare genomet, worumme wet yk nicht. °) 


Anno 1428 hebben ſyk de ftede wedder vorbunden wedder 
ven Foninf to Dennemarfen vnd font mit. fchepen vor 
Kopenhagen gefamen und dem foninge alle ſyne beften fchepe 
to grunde gefenft und dem ryfe groten ſchaden gedan.) 

Im fuluen jare quam Bartelmeus Boet °) to Bergen 
yn Norwegen van des Toninges to Dennemarken wegen 
vnd berpuede den foepman na eynander. 9 


Anno 1430 font de Dytmarffen auer getagen und wolden 
ben Hamborgeren dat Nyewark nemen. Auerft de ftat heft 
ſyk geruftet ynd den Dytmarffen pnt lant geuallen vnd ene 
groten fchaden gedan. Vnd der Hamborger hoeuetman 98 
gewefen eyn ratman vt der ftat, ber Marten Swartefop 
genomet; vnd de Dytmarffen ftelden ſyk tor were, vnd ber 
Hamborger houetman 98 erflagen vp funte Peterd auent pn 
der faften. 9 Vnd hebben ve Dytmarffen darna frede begeret 
vnd dat Nigewarf biyuen laten. 


Anno 1433 wunnen de Hamborger Emden yn Fres— 


») Rantzow 1. °) Noet 1 u. 2. 


1) Sehr viel kürzer oben S. 252. Die übrige Erzählung flimmt zu dem 
voltdmäßigen Berichte der nordelbifchen Chronik. 

2) Bergl. oben ©. 252. Unſer Eompilator verwirrt bier die eben be» 
fohriebene Seefhladht mit den traurigen Borfällen bei Flensburg, 
denen %. Eleße zur Sühne gebradht wurde. 

) ©. 252 u. ©. 37, wo ein Name irrig. 

4) Kürzer ©. 37 u. 252. 

) ©. 6.253, Hf. 2; fürzer ©. 38. 

°) Kürzer S. 38 5.3.1431. ©. 253 hat nur Swartelop’s Zop. 
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lant vnd wart funte Syboldus bor.d pn de grunt bal gebrafen 
van den Hamborgeren. 

Im fuluen yare wort des domes torn to Hambord 
geiperet. © 

Anno 1440 wort de druderye to Menz erftmald erfunden, 
ond 98 vorhen neyn druk geweft, wente alle bofer heft men 
fchryuen moten. °) 


Anno 1442 brenden de huſe vam Stendare wente vor 
funte Jacobs ferfhof to Hambord. 9 


Anno 1444 do brenden de hufer vor dem Scholdore yn 
Hambord vp funte Tomes auende. 5) 
Im fuluen yare galt eyn gut foder wyn des beften iiij fl.) 


Anno 1445 wort dat bylde Iheſus ym palmdage yn 
funte Jacobs Ferfen to Hambord erft nyg gebracht und was 
eyn feer grot bylde, vele groter alfe eyn man grot; dat fat up 
eynem efel. Dat plegen fe vmme de Ferfhof to tende am palm- 
dage. Auerft do Gades wort, Got lof! an den dach wedder 
qwam, mofte de afgoderei wyken, vnd dat bylde mofte yn de 
garuefamer ryden umme dyt jar xvexxx vnd HB noch nicht wedder 
hervor gefamen, mwente de lude plegen yt vor epnen got an 
tobeden. 7) 


Anno 1448 vylen hbagelftene to Außburg, der epn viij 
lot woch; dat warde eyn ®) paternofter lanf, Darna vylen ander, 
de wogen xvj lot; dat warde of eyn paternofter lank. ®) 


Anno 1451 was de orlyh yn Freflant. Do fred 
junfer Olryk Emden yn Freflant wedder yn ſyne herſchop 
van den Hamborgeren, dewple fe dad nycht ane fchaden holven 
fonden, Vnd de hoeuetman to Emden van der Hamborger 


P) twee 2. 


1) ©.258, Hſ. 3. *) ©. 255 3.5. 1482; ausführliher S.13 1.39 3.3.1434. 

2) Vergl. Franck S. 206 b. 

) Vergl. ©. 255, Hſ. A und mit Angabe des Tages ©. 39. 

5) S. 255, 9f.3 u. ©. 39. 

°) Aehnliches hat Franuck a. a. O. ©. 208. 

7) Ausführlicher als S.255 f. u. 39. 5) Franck ©. 208, welcher jedoch 
die Zeit mit drei und zwei Paternoſter bezeichnet. 
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wegen was eyn borgemepfter vt Hambordh, ber Detlef 
Bremer genomet. U 


Anno 1455 gewan de hertich van Rowenbord dat land 
tt Hadelen. ») 


Anno 1458 worden de borgemeyfterd to Hambord var 
den ampten ommegefettet. Vnd de borger weren myt dem rabe 
pn funte Nyclawes ferfen, vnd was grote twefpaltynge to Ham— 
bord. Do qwemen de olven pryuilegien wedder heruor. 2) 


Anno 1460?) do qwam graue Adolphug to Schoumen- 
borch myt fynem fone, vnd de byfhop van Bremen myt 
fpnen guden mans vnd frunden vnd fpraf vp de grauefhop to 
Holften. Duerft de manfchop vel om entyegen vnd foren fonynf 
Karften to Oldenborch tom heren. 9 Dat was eyn konynk 
sn Dennemarfen. | 

Darna flogen fif ander beren yn be fafe, vnd wart vors 
dragen, aljo dat de gemelte konink dem grauen ſcholde rliij 
dufent gulden geuen. Darvor fcholde be vnd ſyne kynder frede- 


fam fptten to eupgen dagen ym lande to Holften. % — 


Anno 1462 brenden to Hamborch xxx huſer yn der olden 
beferftraten by dem fleſtſchrangen af, des ſonnauendes vor 
Ischtmiffen. °) 


Anno 64 was de turfenreyfe, fo dat de lude van ber 
ploch lepen na Rome, den Turk to flande. 9  ” 

Im fuluen yare was fo grote dure tyt ond peftilentie, 
dat to Hambord floruen ij dufent mynſten, yunk vnd olt. ”) 

Im fuluen yare fynt rliiij feerouers afgehoumwen, der 
houetman was Hynryk Stumer, eyn feeihumer, des mydde⸗ 


) Holften 1. 2. ”) 1468 1.2. 


1) S. 26, Hf. 3. 

2) ©. oben ©. 39 3. 3. 1458. ?) Vergl. oben ©. 257, Hſ. 3. 
) ©. oben ©. 256 4. 3. 1460, 9f. 3. 

) ©.%7, Hf. 4, und ohne die Zahl ©. 40. 

e) &.257, Hf.5. 

) ©. 357, 9f.3 u. ©. 40. 
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wekens vor funte Margreten. De bodel heteve Clawes Flugge 
to Hamborch.) 


Anno 1468 98 beflaten, dat nen fohpp van Lubek van der 
Trauen na Martyni fegelen fcholde. Dat heft fpf voror: 
fafet, dat eyn fchyp van Lubek pn der ſwedeſchen Scheren ge 
bleuen 98 yn der nacht ſunte »“) Elyfabet myt mer als 200 
terlinf lafen und ander fopmangdware. 


Anno 1470 was pn der hyliygen dre fonyoge nacht fo grot 
ftorm vnd wynt, dat dat water ene ele hoger was alfe funte 
Gerplien flot to Hambord. 3 

Im fuluen yare fetteven fyf de merfflude ym lande to 
Holiten gegen eren heren den konynk, vnd de beyden fteve, alle 
Lubef vnd Hambord, fammelden volf vnd brochten fe tom 
gehorfam funder fwertjlach. 3) 


Anno 72 was ve krych twyſten den henſeſteden vnd dem 
foninf var Engelant, wente de konink hadde alle koeplude 
vp dem ftalehaue erworget vnd den Henfen ere pryuilegien 
vnd gerechtpcheit genamen, derhaluen de ftede tom kryge voror- 
fafet, Zen gemelten konynk to befrygen. Vnd fpnt de Ham 
borger vnd Bremer van der ganzen henfe wegen myt ſchepen 
tor ſeewert gerudet vm fpf an dem foninge to vorfofende; vnd fynt 
dem foninge pnt lant gefallen, xxx vnd xl myle gerouet vnd gebrant 
vnd alles erftefen und erworget vnd wech genamen, wat en vor 
fteuen gefamen 98. Vnd hebben em vele fchepe genamenr“) und 
dat engelfte volf yn der Hamborger vnd Bremer fchepe pn 
bat fpretmaft vnd tafel gehangen vnd fo erworget, vnd fe by 
x, xij, xx an den Fabel gebunden vnd den dat anfer vallen laten 
vnd fe fo erworget; vnd wen dat anfer geluchtet 98, ſynt fe vor 
de grepe gefamen, alfe fe daran gebunden weren vnd vordrunfen.‘) 


?") yn funte 1. »“) mat en. — genamen fehlt 2. 


1) &. 257 f., Hſ. 3 u. S. 40. Ueber die von den Compilatoren ange: 
fiftete Verwechslung des 1464 geföpften Hinrit Schinder mit dem 1488 
bingerichteten Seefhumer Hinrit Stumer f. oben S. 258, Anm. 1 und 
Zeitfhr. f. hamb. Gefdh., Bd. IV., ©. 214 u. 475. 

2) ©. 258, Hf. 3. 

2) Kürzer ald oben ©. 40. 

) Diefelbe Nachricht kannte Köhler in Willebrandt’s Hanfiſchet 
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Welfes de Engelſchen vaken geſeen hebben und en hertlyf vor⸗ 
braten, jo dat fe tom leſten vor ven foninf gingen vnd klageden 
ſodanes, wo men mit eren mytbroderen handelde. Do de foninf 
den den erenft der ſtede anſach, beft be ſyk myt ſynen reden be= 
fraget vnd darna frede begeret; vnd ys epn dach to Vtrecht 
beropen. Dar ys des koninges geſchickede van Kales gekamen 
vnd de geſchickeden der henſe of vnd eyn borgemeyſter van Hamz 
borch, ber doctor Hynryk Murmeſter, vnd 98 be ſake dar 
alſo vordragen, dat de ergenante konink san Engelant, 
Edwer dus quintus genomet, der henſe alle ere olde gerech— 
ticheit vnd pryuilegien vnd alles, wes van dem ſtalhaue van 
eme vnd den ſynen mochte genamen ſyn, vnd darto der henſe 
xv duſent punt ſtarlynges geuen moten.) Vnd alle dat gut, 
welker pn der henſe gehorde efte gekoft wert in Engelant, 
heft ve konink eyn ganz yar qwyt vnd freyg ane allen tollen 
ſegelen laten moten. Darmit ys de ſake geſlychtet vnd vordragen. 


Anno 1474 wart de ſtat Nuſſe vam hartygen Karel van 
Durgundien beledt. 9 

Vnd ys do fulueft ve wal to Hambord vor dem Sten— 
dare van dem Hammerbrofe wente yn de Alfter betenget. ®) 


Anno 1480 wart bat fundamente tor Troftebrugge 
to Hambord geftot ond wort de brugge pm fuluen yare 
ganz rede. *) | 


Anno 81 heft ve bofhop van Bremen Delmhorſt yn 
funte Sebaftyanusdage van yunker Gerde to Oldenborch 
gewunnen. °) 


Chronik 3.3. 1472, ©.230. Zum Folgenden vergl. oben ©. 259 5.93. 
1473. Ueber das Ganze vergl. man Urkundl. Gefchichte des Stahl: 
hofes, ©. 53 flgd 

’) Diefe Summe war anfänglich feftgefegt, doch auf 10,000 £ erniedrigt. 
Diefelbe berechnet A. Crank Wandalia I. XII. e. 10 auf 60,000 Golp: 
gulden, nämlich ſechs Goldgulden auf ein £st., während Detmar bass 
felbe jedenfalls zu niedrig auf zwei Mark anfchlägt. 

2) ©. 259. 

) ©. 259 3. 3. 1475. 

9 S. 259, Hf. 3. 

) ©. 259. 
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Anno 83 wort Hynryk van Loe, eyn borger to Ham 
bord, pn den wynſertorn gefettet yn hemmelvart auende, 
und 98 Dofulueft eyn grot rumor to Hambord van den ber: 
geren geweſt vmme ber fuluen fafe wyllen. Auerft be wort 
balde loes gelaten, vnd de borgermepfter, her Nyclawes de 
Smwaren, mofte em yn fyn bus bryngen. 

Defjuluen auendes to iiij vren wart de flormflofe geflagen, 
vnd de Hopmerfet wart ful borger. Des anderen dages wort 
pn de ſake gefeen vnd gehandelt alfe yn funte Nyclawes Ferfen, 
alfo dat Clawes van Kymen, Rype Hofen de fop vp dem 
Berge afgehouwen worden bynnen Hambord des freydages 
na Margreten. Vnd darna des freydages na Dioniſii wart 
Hinrik van Loe de kop of twyſchen den doren afgeſlagen.) 

Im ſuluen 83. yare wart de gothyllige vnd hochgelerde 
dure man Martynus Luter den x. Nouember gebaren, weller 
be iij Elyas wart, to Ißleue ym mansfelder lande. 


Anno 1484 98 dat receß afgeleſen, alſe dat vam rade 
vnd borgeren pn ſunte Nyclawes karken ym vorigen rumore be— 
wylliget was. 

Im ſuluen yare wart dat fundamente to den beyden 
dwengers vor dem ſtendare vnd tor hogen brugge to Ham— 
borch tobetenget, vnd wort de brugge vnd de dare yn twee 
paren nycht rede. 2) 


Anno 85 was de krych twyſchen den ſteden, alſe Bruns— 
wyk vnd Hyldeffem. 9 


Anno 86 vmme duſſe tyt wart dorch den keyſer Frederyk 
de erſte rykesdach geholden, wente vorhen Ipnt des rykes dage 
nycht gebruklyk geweſt. 


Anno 88 was de roſtker veide mit dem hartigen to 
Mefelenbord. 9 


’) Genauer als / oben S. 200. Rype Kenkel (f. oben S. 357370) mag 
ein nach damaligem Gebrauch nur mit dem Vornamen gewöhnlich 
benannter Höfe, Höfer gewefen fein. 

2) ©. oben ©. 261, Hf. 6. 

2) ©. 261, Hf. 6. 

) S. 2361, Hf. 3. 
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Sm fuluen yare worden lxxiiij feerouers to Hambord 
vam bodel Clawes Fluggen gerichtet. ”) 


Anno 90 98 vele volkes to Hambord Tot gefraren, vnd 
ys eyne durynge pn allerleyg ware gemweft. 2) 

Sm fuluen yare vmme funte Jacobs dad fil fo grot hagel 
alfe heneneiger, der etlyfe veeregget, etlyfe rund weren, vnd 
hebben fer groten ſchaden gedan. ®) 


Anno 91 was fo grot wynt vnd ftorm % yn der nacht 
Exaltationis crucis, fp dat pn den merfflanden bat forn wedy 
dref, dat dar gemeyet was. Vnd de dure tpt nam auerhant, 
fo dat de fchepel rogge xxviij 2, of xxx 2, de tunne hamborger 


ber ij $ galt. 
Im fuluen yare was de lop na dem Sterneberge 9 vnd 
na der Wylfnaf) der’ oftifen haluen, ) wo woll yt nycht to 


) S. 2361, Hf. 3, f. oben 3. 3. 1464. Die Stadtrechnung zum 3. 1488 
beftätigt Obiges: Item expeditiones factas pro securatione et con- 
ductione navium et mercatorum contra piratas, quorum 76 hic 
eraut adducti et gladio iudicati. Primo 1722 t. 11 s. A d. pro vie- 
tualibus. Item 906 t. 7 s. pro soldia. Item 42 1. 10 s. spiculatori, 
cloacario et eorum familiaribus, eciam prolocutori pro eorum sal- 
lario. Summa 1671 t.6 5.4 d. 

2) ©. 261, Hſ. 3 3.93. 1491. Das Jahr 1491 ift ohne Zweifel das rich: 
tige, wo viel Getreide weggelandt, aber auch hergeführt wurte, aus: 
weife der Stabtrechnung: Ad expeditiones factas pro abductione 
frumentorum: Summa 689 t{. 8s. Id. Ad expeditiones factas pro 
adductione frumentorum: Summa 491 t. 16 s. 10. d. 

2) S. 262, Hf.3 zu 1491. 

4) ©. 32, 9.6. Der Tag ift September 14. 

9) Erft in der zweiten Hälfte des Jahres 1492 ereignete fih die Durch: 

ſtechung der Hoſtien zu Sterneberg, welche geklutet haben follen, in 

Folge deffen 25 Juden mit zwei Frauen am 24. October auf dem 

Zudenberg bafelbft verbrannt und alle andern Juden aus Meklen— 

burg verbannt wurden. ©. Liſch Zahrbücer f. mellenburg. Geſch., 

Th. XII, ©. 210 figd. 

Die Pilgerfahrten nah Wilsnad, wo 1383 drei Hoſtien beim Brande 

der Kirche unbefchädigt blieben, begannen bald darauf und waren von 

Hamburg aus gebräudlihd. S. Riedel Codex diplom. Brandenburg. 

1. 2. ©. 124 flgd. Detmar 3. 3.1383. Staphorſt Hamb. Kirchen⸗ 

geſchichte. 

) S. 282 zu 1491 u. 1492, Hf. 3. 


— 
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sorachtende 98, dewyle Ht vnſen gelouen vnd den hochwerdigen 
facramente belanget. 

Anno 93 wort de bwenger vor bat fpitalerbare ge 
bumet. 5 

Anno 94 wart de nyge dyk ym Bylwerder myt den 
flufen vp der Byllen gemafet. 2) 

Im fuluen yare 98 auermald eyne grote durynge yn allerley 
ware gemweft, dat nen mynſte fulfer durynge gehoret efte geſeen 
hadde, alfo dat de ſchepel rogge ij K iiij A, de tunne hamborger 
beer ij $ iiij 2, of vj 2 galt. Vnd vele befer moften de vynſter 
van gebrefe des fornes to Taten vnd Funden nycht bafen, vnd 
vele arme lude ftoruen van hunger vnd kulde ym wynter vnd 
vp den karkhouen, alſo dat yt nicht gehoret was.) 

Anno 95 qwam eyn ſchyp myt roggen, dat de wynt vp 
der Elue vorſteken hadde; de gaf den ſchepel roggen vmme eynen 
gulden munte. Do wort dat volk entſettet, vnd de ſchypper 
heft geſecht, dat he mer vt gemetet heft, den he yn geſchepet 
hadde. 9 

Anno 98 ys erſtmals de gruſame plage hervorgekamen, 
de men de Franzoſen nomet, vnd alſe men ſecht, ys fe vt 
der nyg gefunden pn) Europam gebracht. 9) 

Im ſuluen yare font erſtmals de landesknechte by keyſer 
Maximilianus tyden hervor gekamen, ©) wente der keyſer heft 
vele kryges geuoret. Darumme ſynt de landesknechte by werden 
gebleuen vnd heft de ergenannte keyſer den landesknechten ere 
krygesordenynge vnd ſtatut gemaket, dat de landesknechte fo ge: 
bleuen ſynt bet vp dyſſen dach, vnd ſynt vorhen ſo de knechte 
nycht geweſt und vp krych gewaret alſe fe nu doen. 

Anno 1500 ſunte Valentynus dach vorloß konynk Hans 


T) gefunden in Selem in 2. 


1) Die Stadtrehnungen-v. 3. 1497 und 1499 verzeichnen Heinere Poften 
für die nova turrıs apud valvam leprosorum, aber 1498 die große 
Summe von 3036 tal. 7 s.9 d. 

2) Dben ©. 262, Hf.3. Doch z. 3. 1492 vergl. daſelbſt Note 4. 

2) ©. 262 5. 3. 1492, Hf. 3, wo jedoch für: pm Wpnter“ fleht: "in bed 

Domes Reventer". 2) ©.263 zu 1498, Hf. 3. 

5) Bergl. Franck a. a. O. ©. 217 3.3. 1491. 

°, Bergl. Francks Klage über die Landsknechte a. a. D. 
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to Dennemarfen eyne grote ſlachtynge yn Dytmarffen, vnd 
bleuen vol rij dufend man ruter vnd knechte, ') of ſyn konig— 
lifen mayeftat ber broder, hertich Frederyk to Holften. 

Im fuluen yare wart tv Hambord de wal twyſten dem 
Myllerndpare vnd dem Scharbare betenget. ?) 


Anno 1501 was de ſlachtynge twiffen den grotfurften 
van der Muſchow und dem heermeyſter van Ryflant, vnd 
wart de Ruffe geflagen in die exaltationis crucis. °) 


Anno 1504 fynt allenthaluen ym dudeſchen lande vp den 
flederen früge =") geworben, vnd men heft nycht geweten, wor fe 
ber gefamen ſynt, und 98 ſodanes doc wol eer gefcheen. 

Bmme dyffe tyt galt eyn brume hamborger beer xlvj P lubeſch 
vnd eyn ganz ſey vor twe fchoue ſtroß. Waraftich, wente de 
bruwer hebben den ſey vaken vp dat brok voren laten moten, 
dat ſe en nycht vorkopen kunden. 


Anno 1507 was de feyde twyſten dem hertogen to 
Mekelenborch vnd der ſtat Lubek. ) 


Anno 1508 98 unſer leuen frouwen karken to Lubek 
afgebrant. 


Anno 1511 was eyn krych twyſchen dem Foning to 
Dennemarfen vnd der ſtat Lubek, alſo dat de bergerreyfe«“) 
to Hambord geleht was. Vnd de van Lubek nemen de 
Hollanderen wol xxxx fchepe, dar fer af to Lubek to prife 
brochten vnd de anderen to grunde ſchoten. © 


Anno 1512 gefhach de ſlachtinge by Rauenna, darynne 





ı) Franke 1. T") Borger reyfe 1. 


) ©. 14 u. ©. 268 f., Hſ. 2 53.3. 1499. Diefes Mal if obige Jahres— 
angabe die richtige. 

2) ©. 15 u. S. 264. Schon die Stadtrechnung v. 3. 1499 verzeichnet: 
Ad fossatum inter Schardor et Mylredor. Primo dedimus 
Mag. Johi. Hermens, walmeister de Hannover, 2640 tal. iuxta con- 
cordiam cum eo initam, prout in quadam scriptura interdata (?) 
latius continetur. Item 30 tal. pro panno anglico. 

2) ©. die Anmerf. 2. ©. 263. 4 Franck a a. O. S. 218 h. 

9) S. 20 u. 264, Hf. 3 3. J. 1506. 

0) S. 266 zu d. J. 1510— 1512, hauptſächlich Hf. 2, 
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des pameftes wolf geflagen wort van fonynge yn Franfryf 
den xj. Aprilie. ") 


Anno 1512 font wii to Kollen vt dem rade de foppe af 
gehouwen, dar eyn borgemeifter myt was, Papegoye genant.?) 


Anno 1514 98 de Elue vor Hambord geyfet van ver 
Sulen borne wente vor dat Efholt. ?) 

Im fuluen yare wart hartych Hynryf van Brundmpf, 
dem olden, de kop afgefchaten vor Leerort ) yn Freßlant. Te 
geweldyge hupe lad vor Groninge. Do fe auerft den dot des 
bartogen vornemen, togen fe barvan; vnd wart nicht vige— 
rychtet. De en auerft fchot, was eyn junge wor var ru 
jaren, eynes buffenfchutten fone. Hertyh Hynryk auerft beaynf 
vnd beſach de grauen, dat men des anderen dages flormen wolde. 
Auerft de wech wart ome vndergan, wo bauen gemelvet. *) 


Im yare— ys eyn allarm twpffen dem rade vnd borgeren 
pn der ftat Brunswyk gemweft vmme eyner orfafe wyllen, welt 
eyn rat van den borgeren begert heft. Do auerft de rat geieen, 
bat de borger darto nycht geneget weren, heft ſyk de rat ge— 
lenfet yegen de borger vnd — gemaket vnd de accyſe blyuen 
laten. °) 


Anno 1517 wart dat achtefantyge murwerf vp funte 
Nyclawes torn to Hamborch gemafet vnd ym yare darna ge 
ſperet. Vnd ym fuluen yare bed mandaged na Visitalionis 
Mariae wort de mefeler, fnop vnd fluger darvp gefettet. Te 
be auer rede was, foftevde he auer xvj dufend gulven. He» 
ri elen body. ®) 


) Ronort 1 


ı) Diefe in ihrer Umgebung etwas auffällige Notiz deutet vielleicht au 
einen damaligen Aufenthalt des Chroniſten ald Studenten in Bologs: 
oder Perugia. 

2) ©. 266 3. 3. 1513, Hf 6. 

») ©. 267, 9f. 6. 

*) Die hier verzeichneten näheren Umflände über den am 23. Juni 1514 
erfolgten Tod des Herzogs Heinrich des Aelteren feinen anderweitig 
nit bekannt. 

®) &.% fürzer berichtet. 

) Oben ©. 267 figv. in kürzerer Faffung. Berg. auch ©. 13 ;. 3. 1817. 
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Im fuluen yare 98 eyn munter to Lubek gefamen vnd 
dar alle olde munte op geweſſelt, alfe olde Iubefte, hamborger, 
luneborger vnd wyſmerſte fchillynge vnd ok olde bremer vnd 
ander olde gude munte af to maken. Auerſt de wech ys ome 
vndergan, wente he ys by der Mertensmolen erworget vnd 
alle dat gelt genamen, des eyn merklyk ſumma, wol xv hundert 
gulden geweſen, vnd ys em recht geſcheen. 


Anno 1518 qwam dat eddele wort Gades wedder hervor 
yn de warlt dorch den gothyllygen, erwerdygen, hochgelaueden 
vnd duren man docter Martynus Lutter, welker de drudde 
Elias was, des Gade lof yn ewycheyt fp! Amen, Duſſe 
ſuluyge vorbenomede docter Lutter hadde beſchuttynge vnd er— 
holdynge to Wyttenbarge ym lande to Myſſen by dem 
olden hertych Frederyk, churfurſten to Saxen. Hadde be 
ouerſt nene beſchuttynge gehat, ſo were he nicht lange leuendych 
gebleuen; wente de paweſt, cardinale, byſchoppe, papen vnd 
monnefe.vynd alle gotloſe boſewychte vnde feynde des hyllygen 
euangelij vnd gotlyker warheyt deden groten flyt, dat fe en 
mochten myt der hyllygen ſchrift auerwynnen vnd vmmebryngen. 
Auerſt fe vormochten nycht an em, wente he was Gades vter— 
welde vat vnd warktuch, dardorch he ſyner armen chriſtenheit yn 
dyſſen leſten dagen ſyn wort riklyken vorkundygen laten wolde, 
dar em ewych lof, prys vnd dank vor ſy, nu vnd to ewygen 
dagen! Amen! amen!) 


Anno 1519 geſchach de ſlſacht bb Soltow ym lande to 
Luneborch twyſten hertich Eryk to Brunswyk vnd hertich 
Hinrik to Luneborch, vnd wert hertych Eryk van hertych 
Hynryk gefangen vnd alle ſyne geſchutte genamen 2) vp ſunte 
Petrus vnd Pawels auende, den xxvij Junij. 


Im fuluen xix yare wart Carolus ve V. to eynem ros 
miſten keyſer gekaren vnd wort des anderen yares to Aken 


und S. 44 3. J. 16819. Die 21 Ellen können fih nur auf den Mekeler, 
d.h. die obere Stange beziehen. 

1) Ausführlicher ald oben ©. 268. 

*) ©. 269, Hſ. 6, wo jedoch der Name des Herzogs Erich und der Tag 
ver Schlacht fehlen. 
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gekronet. He 98 eyn ander Nero gewefl, wente by fpnen 
tyden font vele vnd vntellyfe Chryften jamerlyfen vmme bes 
hyllygen euangelij und ver gotlyken warbeyt wyllen ermorget 
und ommegebradht, fo mit dyffer, fo myt jenner plage, vnd yn- 
funderheyt yn Hollant, Selant, Brabant vnd Flanderen. Rente 
wol de warheyt des hyllygen euangelij befande, de mofte tor 
ftunt tom fure efte water, tom rade efte galgen, ſwerde efte 
ander marter, dar ſyk vele Chryften nicht an geferet hebben vnd 
freyg befennet hebben vnd alle marter myt frouden angenamen 
vnd frolyk geftoruen. Wente de erberorten lande weren des 
feyfers, vnd was eyn recht paweſt-, carbynals, byfchop- vnd 
monfefeyfer. Darumme ftunt yt of fo myt morden vnd blot- 
vorgeten yn onen landen. Vnd wen be to velde toch und vor 
eine ftat, blyk, dorp ynnam, heft fon wolf mit frouwen- vnd junf- 
froumwenfohendent nicht fat und mode werben fonnen. Summe: 
by ſynen tyden heft alle vntucht und bouerey auerhant genamen; 
darumme fan yk en nycht vor eynen chryſtenkeyſer lauen. 

Anno 1521 do let de Fonynf Erpftern to Dennemarken 
den ryfesrat 9n Sweden de foppe afhoumwen, alfe byfchoppe, 
rydders, vnd Fene fynder vam adel gebaren. Vnd let eynen 
rydder Herfurften vt der erden grauen vnd myt ben vorbe 
nomeden yn dat felt foren vnd myt fure vorbarnen. 2) Bad 
eyn Flofter ful monnefe let be yn fee ftefen vnd vorfopen, dal 
fe nicht vor ene ſyngen vnd lefen wolden. 9) 

Im xxij gewan de Turfe de ynfel Rodyß N den rrüij De 
cember ond let alle mandnamen boden, de bauen xviij jaren 
weren. Vnd gaf of de Rykesrat yn Sweden ven Holm 
vp pn der xj duſent junffrouwen nacht, vnd was geholvden jar 
vnd dach. 9) 


1) S. 269 3. I. 15%0. 

2) ©. 21 u. 270, Hf.3. Das Wort Herfurſten fehlt daſelbſt, wo 
aber gefagt if, daß der Ritter bereits vor einem Jahr beerdigt fei. 
Es wird dadurch gewiß, daß jenes Wort nur den am 3. Februar 15% 
verftorbenen Reichöverwefer, Herrn Sten Sture bezeichnen foll. 

3) ©. ?7I, Hf. 6. Aehnliches berichtet vom Klofter Nydal, weil bie 
Mönche einen Theil ihrer Vorräthe verftedt hatten, das Chron. 
Skibyense bei Langebeck's SS. rer. Danie. T. II. p. 57, 

4) &.2%69 flgd. 3. 3. 15%. Die obige Zeitbefimmung if die richtige. 

5) S. 270 3. 3. 1520. 


419 


Konynk Ersfterne let de erbenomeden byſchoppe, rydders 
to gaſte laden, darna ym fryen togeſechten geleide de koppe af— 
ſſaen. D Dat was eynes framen koninges daet hynder ſyk. 

Dewyle de ergenante konink Criſterne ſulke tyrannye yn 
Sweden geouet hadde, und etlyke deel des adels yn Denne— 
marken dem gemelten konynk nycht togedan efte bewagen weren 
vmme der orſake wyllen, dat be leuer eynen buren alſe eynen 
eddelman horde, heft ſyk de adel befruchtet vnd de Juten ge— 
roget, dat fe hulp by hertych Frederyk to Holſten ſoken 
ſchſiden vnd em lauen, wo he fe vor der gewalt vnd tyrannie 
erredden worde, wolden fe ene to eynem konynge auer Denne— 
marken maken. 

Do de hertych dat vornam, heft he eyn vorbunt myt den 
ſteden, alfe Lubek, Hamborch vnd etiyfen mer gemaket 
wedder den konynk, dewyle de ſtede dem konynge hoch feynt 
weren, wente be wolde den ſteden ere gerechticheyt yn ſynem 
lande nemen. Derwegen heft de ergenante hartych Frederyk 
vortroftinge vnd hulpe wedder den konynk bekamen vnd heft de 
hartych ruter vnd knechte geſammelt vnd dem gemelten konynk 
ynt lant gefallen, gerouet vnd gebrant. Do de konynk de ſake 
recht bedachte vnd wo he yn Dennemarken myt dem adel vnd 
ſynem lande vnd luden daranne ſtunt, vnd dat de ſtede den krych 
wedder em mytvoereden, makede he ſyk van ) wyf vnd kynderen 
vt dem lande vnd vorſegelde iij Toninfryfe dorch Gades ſtrafe 
vnd vorhenkenyſſe xvcxxv) vnd qwam tor Vere yn Seelant 
mit wyf vnd kynt van Kopenhagen af.?) 

Im ſuluen yare toch hartich Frederyk mit ſynen ruteren 
vnd knechten vort vor Kopenhagen vnd lach dar eyn yar vnd 
dach vor, ſo lange, dat ſe nycht mer to etende hadden; vnd 
moſten alſo de ſtat vpgeuen iiij weken na paſchen anno xvexxiv, 
vnd wort kort darna, alſe achte dage vor ſunte Johannes ym 
ſommer, to eynem konynge to Dennemarken gekronet. 3 





— — 


3 1.2. Lies: mit. ") Lies: xvcyxiij. 


1) ©. oben ©. 270 ;. 3. 1521. 
2) ©. 21 3.%. 1522. Ausführlicher als oben ©. 271 figv. 
2) ©. 21 ;. 3. 1522. ©. 272 3. 3. 1524, Hſ. 2. 
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Anno xxiij hebben de van Lubek eynen vorlopen vam abel st 
Sweden, Guftaf Eriffen genant, tom fonynge yn Sweden 
gemafet, dewyle Foninf Eryften vorlopen was. Auerft de erge 
date Guftauus heft den van Lubek vor de woldaet allen 
fppt, fpot vnd fchaden gedan vnd yn ſynem lande gebaben by 
vorluft van Iyf vnd gut nenerley ware vt Sweden to Lubekto 
brongen und of den van Qubef nenerley to vorfopen, de dar 
famen vnd halen wolden. ) Dar 98 recht betalet hynder fyt. 
Wormyt auerft de van Lubek ſodanes vorfchuldet, yß my 
onbewuft. ® 


Anno 1524 98 dat hochgelauende bunt to Swauen myt 
hereöfraft yn Frankenlant getagen vnd rriij wol gebumeber 
bufer vnd floter afgebrafen und vworftoret, vorbrant vnd ſchlicht 
gemafet, darumme dat de innehebber der hufer ftratenrouere und 
ander boſewychte weren. 

Im fuluen yare 98 dat braf vor dem wynſerbome tv 
Hamborch yngebraken, wente yt was fo hoch water, dat yt 
van Geſthach auer alle merfflande ftunt vnd to Bargedorp 
auer de ftraten ſtunt vnd dat braf wol xvj faden depe was. ?) 

Im fuluen jare heft byſchop Chryſtoffer to Bremen, 
hertych Hynryk des jungeren van Brunswyk broder, etlyke 
dufent knechte angenamen, dat fe eme ven ertboddem ym Wor- 
fterlande leueren ſcholden, vnd yß eme geraden vnd bat lant 
auerfamen. 


Anno 25 des fonnauendes vor Feliciani font jelrrij fer 
rouers to Hamborch vpgebradht; der houetman was Clawes 
Knyphof. De font vor gerychte gebracht vnd Irritj, de ſchuldych 
weren, vp dem Brofe gefoppet, De anderen weren onſchuldych; 
darumme worden fe los erfant, wente fe weren myt gemalt tom 
feeroue gedwungen; darumme de anderen vor fe beven vnd los 
gelaten worden. ) De ſchyppers, de fe auerft vt der Oſterſee 
halen, fynt deffe: alfe Dytmar Koel, de 98 darna to eynem 
ratmanne geworden vnd darna to eynem borgemepfter gefaren; 
de anderen font Symen Paffeual vnd Dyryf van Mynden, 


1) Ausführlicher ald oben ©. 273. 
2) ©. 273. 
2) ©. 274 flgd. 
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Claweß Haffe ond Peter Quders vnd Jacob Blof,) eyn 
yder myt eyn fchyp vnd gefchutte, vnd yß de fumma des volfed 
vp vnſen fchepen vwjhundert 9 2) man geweſt. Do fe auerft 
Knyphof brachten, brachten fe mut ſyk iij fchepe vnd j jacdht. 9) 
Dat grotefte hetede de gallyon, de ander de bartuner, dat 
drudde de flegende geyſt, dat verde was be jacht. De 
gallyon was eyn grot fchyp myt dree marfen 9) vnd vorden grot 
vnd fer ſwar gefchutte, alje fartoumwen, flangen vnd muren- 
breferdö, wente he was des wyllen, be wolde vor Kopenhagen 
und dat dem Fonynge Frederyk wedder nemen, wente he was 
van frowe Margreten vt Hollant afgefarbyget yegen den erge= 
nanten, wente fonynt Eryfternus fon froume was der froumwe 
Margreten blotsorwante. He heft auerft etlyke fchepe yn der 
fee genamen; darumme yß he angefochten vnd auerwunnen. 
Do he auerft vor gerychte ftunt, berep be ſyk op beftelbreue, de, 
ome frouwe Margrete gegeuen hadde. Do fihref eyn rat na 
ftow Margreten, vnd wat fe myt den ſteden to donde hadde. 
Do fe auerft den ernft der ſtede anſach vnd gedachte, wat darut 
entftan worde, vorfafede fe de breue vnd hadde nycht mit 
Clawes Knyphof to donde: fe wufte van nenen breuen. ©) 

Im fuluen yare gefchach de flacht vor Pauia den xxiiij 
Mertii, ond wart Francyſcus, de konynk yn Franfryf, van 
des keyſers Frygesvolfe gefangen. Vnd heft en de faifer ge= 
fangen yn Hyfpanien gefant vnd balve darna wedder los g 
laten vnd eme fon weiter Peonoram tor frouwen gegeuen. 

Vmme dyffe tyt font erſtmals fyntrore gemafet vnd vorhen 
yn.de werlt nycht gemeft, wente wor men nu fontbuffen voret, 
pleh men ftelen bagen to voren vnd eyn fpet by dem fabel. 
Auerft dewyle nu de wurbuffen fer gemene geworden, ys dar vele 
gwades dorch geſcheen. Men fecht, eyn monnyfk ſchole je erft 
erdacht vnd gemafet hebben. 


) 5a hundert. 2, - 


) Diefelden Namen ©. 275, Hf. 6. 2) Diefelbe Zahl ©. 274, Hf. 1. 

®) „mit veer ſchonen ſchepen“, ©. 274, Hf. 3. 

*) Die Namen der Schiffe f. auch oben 8.383. °) ©. 274, Hf. 2. 

*) Bergl. Zeitfhrift f. hamb. Gefhichte, Th. IV., ©. 218. Die „Stel: 
briefe« waren vom Könige Chriftiern und feiner Gemahlin Elifabeth, 
f. dieſelben daſelbſt S. 228-235. 4 
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Anno 1526 iß foninf Ludewpk van Vngeren vam Turken 
erſſagen ) den xxix Auguſti. Men ſecht, dat pt war ys, dewyl 
he geſeen, bat fon volk erſſagen, yß be darvan ronnen wollen 
vnd mit dem perde vnd ganzer korytzer yn eyn mor gefallen vnd 
darynne dot gebleuen. 


Im ſuluen yare vmme Paſten nam hertich Cryſtyan to 
Holften des hertogen dochter van Louwenborch, 2) des vor 
benomeden konink Frederykes to Dennemarken fone. 


Im ſuluen yare brende ym Wynachten dat veſte hus vp 
dem flotte to Louwenborch af, vnd wert dat volk nouwe ge 
reddet. Hertih Cryſtian, welfer vorberoret, was dar to gafte.?) 


‘m fuluen yare was de vpror myt den buren am Elfaß, 
Sranfen vnd Rynſtrome. Eyner, Schapeler genomet, gaf 
vor, wo men der ouergcheyt nycht plychtich ofte ſchuldych were 
gehorfam to ſynde, Darst de buren vororfafet worden, ſyk wedder 
ere ouerycheyt to ruftende. Auerft fe font wedder tom gehorjam 
gebracht vor de Furften, alfe Saren und Heffen, vnd fynt 
mer den hundert dufent buren allenthaluen yn dree manten 
erflagen. ®) | 


Anno 27 am meydage wart Roma var des feyfers Fryges- 
volfe yngenamen vnd geplundert, vnd de paweft wort myt jynen 
cardinalen gefangen vnd vele rotiften vnd doctoren worden er- 
gen, ond font by iij dufent op beyden ſyden gebleuen. ®) 


1) ©.275. Die obigen Zufäße über den in der Schlaht von Mohacı 
gefallenen König Ludwig II. von Ungarn entfpredhen anderen Be 
richten von Zeitgenoflen. 

S.49 u. 276, Hf. I u. 3. 3. 1527 Hf.2. Dorothea war die Tochter 
des Herzogs Magnus II. von Sacfen:fauenburg. ?) ©. 276, Hf. 1. 
Vergl. S. 49. Richtiger 4. 3. 1525. Chriſtoph Schappler, Pfarrer zu 
Memmingen, ift dort nicht genannt. Man pältihn für den Berfaffer des 
berüchtigten Manifefted der Bauern, betitelt: „Die gründtlichen vnd 
rechten Hawptartikel aller Pawrfihaft... 1525 des Monadts Marci«, 
welche Dr. M Luther zu feinen fhon im Mai d. J. gedrudten: »Er: 
mahnungen zum Fryde auf die zwölf Artitel der Bawrſchaft in 
Schwaben“ veranlaßte.. Weber Schappler vergl. G. Sartorius 
Geſchichte des deutfchen Bauernfriegs, ©. 96 flgd, wo auch S. 380 
bis 391 jene 12 Artikel wieder abgebrudt find. 2. Ranke Deutfde 
Geſchichte B. II. erklärt fih gegen die gewöhnliche Annahme. 

») ©. 276 flgd. Die Zahl der Webliebenen ift gewöhnlich 20,000. 
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Im fuluen yare wort eyn monnyf, ber Steffen Kempe, 
vt dem grawen Flofter t0 Hamborch geforbert vnd vor eynen 
paftorn to funte Catrynen van den borgeren gemwelet. Vnd be 
nam dat gerne an, do be de fafe vorftunt, und let de fappen 
varen. 9 


Anno 28 beft ſyk eyn grumelsf vpror to Hamborch toges 
dragen. Dewyle yk vorhen van dem euangelio gefhreuen hebbe, 
dat pt dorch doeter Lutter wedder hervorgefamen were, bat 
beft to Hambord of angefangen, Got hebbe lof! Dat hebben 
etlyfe ot dem rade vnd borger nycht Inden -Fonen, vnd font vp 
funte Jurgens dach yn funte Johanneskloſter Irviij 2) borger to= 
jnmende gefamen vnd auer den handel geratflaget und romeden 
If by dem rade to biyuen, fo dat doch nemant vam rade ge— 
weken, funder erer ouerpcheit gehorſam to leftende und worde 
bytoplychten vorgenamen, wo byllyk, geflaten. Auerft de funte 
Johannes lude, de men to der tyt fo plech to beten ”), darumme 
dat fe eren rat to funte Johannes plegen to”) holden, hadden eyn 
vorbunt myt etlyken vt dem rade vnd pn funderheyt myt eynem 
borgermepfter, ber 9. ©. B. ?) genomet, vnd ere menynge was, 
dat fe alle predyger des euangelij enthouen >) wolden hebben vnd 
de borger, de pt myt den predygers des euangelii holden, vnd 
je hanthauende, wente de funte Johanneslude hadden vij bodel 
erwelet, de fe rychten ſcholden. Vnd de Flofrepe worden to funte 
Nyclawes vpgetagen dorch bouel eynen“) van des bylingen, 
lychammes fwaren A. S. *) genant, des vorigen borgemenfters, 
heren 9. ©. broder, und wolden yn der nacht de flat op iiij 
orden anſtycken vnd den eyn rumor yn der ftat mafen, dat dat 
sol na dem ‚fure lopen ſcholde vnd nycht weten, wor fe weren 
ſcholden. Vnd of weren alle rydendener vp des fonynges baue 
to wege bracht myt erer fullen were; ond wen dat volk na dem 
fure Iopen, wolden fe myt den perben totreden vnd vmme— 
brongen vnd den yn der vornemeften borger hufer fallen, de pt 


*) hettenbe 2. *) to fehlt 2. ®) Lies: enthovet. *) Kies: eynes. 


) S 278, H9f.3. Bergl. ©. 56. 

2) Die Zahl 68 ift richtig, nicht wie oben ©. 279: 48. Bergl. die Liſte 
oben ©. 57, wo auch 48 fteht, aber ſchon 55 Namen aufgezählt find. 

) Herr Heinrich Salsbord. 

*) Albert Salsbord, f. oben S. 279 u. Note. 
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myt dem euangelio helden, und fe op dem bedde efte, wor men 
fe gefunden hadde, erworget hebben. Auerft dyt wart ructid 
vnd lutbar dorch eynen goltimyt, H. B. genomet, h) dat yt Got 
(of! nablef. St was auerft yn der nacht fulfen byſter wedder 
van binren vnde donner, dat de lude menden, de werlt worbe 
eyn ende nemen. Auerft de euangelyffen borger hadden ſyk darvp 
geruftet yn eren huferen myt gefcehutte und ander were, vnd etlyfe 
hadden iiij, etlyke vj vnd viij, of etlyfe r boßmans myt were 
yn eren huſeren, vnde de ganze nacht eyne luchte myt barneden 
lychten vor eren doren vp der ſtraten hengende. Auerſt Got 
wolde yt nicht, dat ore boſe rat vorgan ſcholde. Darvp gaf he 
fo bofe weder, dat men feen ſcholde, dat yt Gades vnd nenes 
mpnffen dont was, dat yt an den dach qwam und ore bofe vor: 
nement nablef, des Got lof hebbe! Amen, Amen! 2) 


Den negenden dad auerft darna, alfe vp Phylyppus und 
Jacobs dage, ?) wart eyne grote vorfamlynge der burger vp 
dem emeffen huſe, vnd ve vorordenten burgere Feten ben rat 
to rathufe by erem ede und der flat waninge vorbaden. Do fr 
auerft dar myt, eynander weren, worden iij predpeanten des 
euangelii vam rade vnd vorordenten borgeren geuordert vp bat 
rathus, alfe van den dren farfpelfarfen, nomlyfen ber Johan 
Zygenhagen van funte Nyelai vnd her Steffen Kempe yarı 
funte Catrynen vnd magyſter Johan Frytze van funte Jacob. 
To ſunte Peter was noch nene geſettet, wente de geweldygeſten 
der ſtat waneden vnd horden dar ynt karſpel. De konden dat 
arme euangelyum nycht lyden vnd dulden, alſe yt alletyt myt 
den geweldigen yn der warlt heft hegen Got vnd ſyn wort 
gegan. Vnd was ok ſunte Peters karſpel dat leſte, Farfpel, bat 
dat euangelyum noch myt groter moye vnd nouwer not annam.‘) 
Vnd worden of vorbadet vam dome ond vt der kluft, van ſunte 


1) Vermuthlich Hermann Borgentrik. S. oben ©. 57, Note 8. 

2) Ausführlicher als oben S. 278 flgd. 

2) Da St. Jürgens Tag der 24. April if, fo war Philippi und Jacobi, 
Mai 1., nicht der neunte, fondern der fiebente Tag. Die fehr gute 
Hſ. 2 oben S. 250, mit welcher fonft diefe Stelle fehr übereinftimmt, 
bat jedoch: Dienstag vor Philippi und Jacobi, alfo April 28. 

Der Ausfall gegen das St. Petri Kirchfpiel iſt unferem Eproniften 
eigenthümlich. 
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Johannes vnd hyllygen geyſte vnd alle, de webder Gades wort 
prebygen, to horende, wol recht ofte vnrecht hadde. Vnd 
welfer den anderen auerwunne, de fchole bauen myt foner lere 
blyuen vnd myt foner lere afftan. Do worden de anderen van 
den dren vt den Farfpelfarfen auerwunnen. Darumme moften 
fe afftan. Do worden ij doctors, alfe Bartoldus Moller, 
theologus, vnd Doctor Wendt vt funte Fohannesflofter, vnd 
magistri nostri, vnd noch v ander befjuluygen dages by ſchyne 
der funnen gewpfet vt der ftat Hambord. ') 

Im fuluen yare yß dat neye receß vam rade vnd bor— 
geren gemafet. 2) 

Vnd worden do of de borger erftmald by de gadeskyſten 
erwelet, vnd vorhen nycht geweft by de iiij Tarfpelfarfen to 
Sambord. ) 

Im fuluen rroiij. yare wort op dem ryfesdage to Wormyf 
eyn vorbunt dorch alle gotlofe byfchoppe und veynde des euan— 
gelit gemafet, alfo dat fe der euangelyfchen forften pn dem af- 
tage etlyke erworget wolden hebben, darumme, dat fe den Qutter 
vorbeden. Auerft yt qwam an den dach, dat fe pt erworen ?“) vnd 
alfe nablef. ®% 

Im fuluen xxviij. yare worden alle myffebruf ver ſaera— 
menten vnd befwersnge des waters, foltes, palmes, vureg, 
lychtes, krudes vnde ander dynf, dardorch Got vnd fyn billige 
name beferet, myßbrufet vnd touerey gebreuen wert, to Dame 
borch vorbaden. 5) 

Vnd wart nagegeuen, alle vage fleff yn den fchrangen to 
vorfopen vnd of des fridages vnd of de vaſten borchst.®) 

Vnd worden of alle vigylien vnd felmyffen vnd ander 
fromde gadesdenſte afgedan fampt den velen vnnodygen vyr= 
dagen. 7) | 


4°) erworen 1. erforben 2. 

) S. 280 flgd., Hf. 2. 

”) ©.284, Hf.2, entworfen 1528, durch Rath« und Bürgerfchluß beliebt 
1529 Febr. 19. 

2) Die Vollmacht datirt vom 29. September 1528. 

) &.283, Hf. 2. 

) ©.281 flgd. ©. die Hamburg. Kirchenorbnung von 1529 Det. 25. 

%) S. 2382, Hf. 1. 

”) —— Hf. 2. 
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Vnd wart van Wyttenberge doctor Johannes Bugen- 
hagen geuorbert, eyne rechtſchapen vrdynantie auer de waren 
gadesdenſte to mafende. ') 

Im fuluen yare heft eyn man hart vor Lubek ſyner frouwen 
ere hemelyke ſtede afgefchneden vnd er auer den arm geftrefen. 
De man 98 gefangen worden vnd vor gerychte gebracht vnd 
tom dode vorordelt vnd vp iiij rade gelebt. Men heft auer 
yn allen ſeeſteden vmme gefchreuen, ofte ſodanes of wor ere 
geſcheen were. Auerft men heft vesgelyfen nicht gefunden. Men 
ſecht, dat to der tyt Dat bof befeen vnd befunden, dat vij yn 
bortih dufent viij ond rl van anfange der ftat Lubek gerichtet 
weren dar to Lubek. 

Anno 1529 ys de nyge graue langeft de Alfter na 
Lubef rede geworden, fo dat des fuluen yares fchepe van 
Lubef na Hamborch qwemen langeft den nien grauen. 2) 

Im fuluen yare worden de monnefe van funte Johannes 
to den to funte Maryen Magdalenen ynt-Flofter gewyſet, welfer dar 
wolden. De auerft nicht wolden, gungen hen vnd ernereden fyf?") 
erer hende warfe, de junft nycht yn vorrade hadden; de auerft- daryn 
Hungen, der weren wor vij odder viij vnd weren olde Tube. ®) 

Im fuluen xxix yare op funte Johannes mydden ym fommer 
ys eyne feltfame Franfheyt auer dudeſche lant vnd of 
Hamborch getagen, de fwetfranfheyt genomet. Vnd mol 
de krech, de mofte xxiiij ſtunde Iyggen vnd fweten vnd yn den 
xxiiij funden was yt leuent oder dot. %) Vnd worden vele lude 
sorfumet, er men der krankheyt art erft recht lerve. Wen men 
de lude men ftylle Iyggen let vnd nycht vpkolde, ſo hadde yt 
nene not; auerſt wo fe kolde °) lucht anweyede, dat en dat ſwet 
ynſloch, ſo was yt myt ene gedan. Darumme weren vele lude, 
de de krankheyt vor kulde“) waren wolden vnd ene fo vele auer—⸗ 
deckeden vnd helden den de decken dychte vmme herto, dat ſe de 
lude van groter hytte doet ſmurteden. Vnd was dat volk yn 


»“5) Fehlt: van. °) balde 1. ) vorfuldede 1. 


) ©. 283 flgd. 
2) S. 286 Hf. 3. 
2) ©.%84 flgd. Hf. 2. 
4) ©. 286 flgd. Hf. 2. 
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Hamborc alle vorſchrocken, fo dat nemant arbeybebe efte ar- 
beyden let, funder ſyk alle gegeuen hadde. Wente yt ftarf 
geſpynde, alfo dat yf van funte Johannesſchole ) na funte 
Nyclames gan wolde ©) vnd fach vnderwegen xxij boden bragen, 
alfe ot funte Fobannesftraten, vt der Beferftraten, Bo— 
nenftraten vnd Burftade. St ftarf ouerft nicht lang, wor 4 
ofte 5 weten, vnd ftoruen auer twebufent mynſten. ) It gynf 
auerft auer ftarfe vnd fullenfamen volk. De anfanf der franf- 
heyt was vt Engelant, ?) wente bar qwam eyne van onfen 
ihepen ot Engelant, dem was volk vnderwegen beuallen. Do 
de pp dat lant, de do by de qwemen, Fregent of, bat yt jo 
manfet den gemenen man qwam, wente yn Engelant habe 
yt of dapper omme geholven. 


Anno 30 worden de Hofter, alfe Reynebeke und Hermes 
ſtehude geplundert van ber fiat Hambord, darumme bat be 
junffrouwen, der ftat to troge, nenen predyger des euangelij 
lyden, funder ere hucheley dryuen wolden. ) Und eyn yder yn 
Hamborch let ſyne kynder und guden frunde darvt halen. Vnd 
wort Reynebetfe vam fonynge to Dennemarfen gefoft, 
Frederyk genant, (de den foninf Cryſten venklyk nam, alfe yf 
bauen gefecht hebbe) van den junffroumen, doch myt vulbort 
eynes erbaren rades to Hamborch, vnd heft yt ym fuluen yare 
betalet. %) Den anderen auerft to Harueſtehude wort gebaden, 
je fcholden eynen ewangelifchen predyger holven, fe fholden by 
erer gerechtycheit biyuen: fe wolden auer nycht. Do rudeden de 
borger vt vnd brefen en dat Flofter bauen vem foppe af. Do 
je auerft dat fegen, habven fe yt,anderd genamen; to was yt 
to fpade. Welfer auerft junffrouwen biyuen wolden, dem wort 
eyne ftede to funte Johannes gewyſet. ®) 

Im fuluen yare wart vam Ffeyfer Garolo den V. eyn 
rykesdach to Außburd geholden, dar alle gotlofe bofemychte, 


°) ſcholde 1. 3) wolde fehlt 1. 


1) „mer den dufent mynfhen" ©. 287 Hf. 2. 
2) ©. die Anmerf. z. ©. 286. 

2) ©. 2897. 

) ©. 397. 

) ©. 287 flgd. 
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alfe buichoppe, monnefe vnd papen, des Lutters lere gerne 
gedempet hadden. Auerft fe bebben nidyt an ene vermucdht. ") 
Im fuluen vare wart dordy den hertygen Albert to Me 
felenbord eun graue van der Wyſmer na der fwerynffen 
fee ond van dar na der Elue gemafet, dat men to Hambord 
Ihepen fonde vnd an ander orde, an der Elue gelegen. 2) 


Anno 1531 am Paſtenauent ſynt ber Clawes Bromie 
ond ber Harmen Plonnies, alle beyde des yares wortheb- 
bende borgemevfter to Lubeke, vt der ftat hemelyk gefappet 
vnd unuoryaget gerudet, der orfafe, dat je Gades worde unbe: 
wagen weren, vnd erfilyf an hartych Albert to Mefelen- 
bord. Do auerft ere bofe vornement nicht vortgan wolde, 
rudevden fe na Bruffel, dar de keyſer Carolus de V. vp bat 
mal was. I Men fecht, dat fe dem ergenanten hertych de 
flat Lubek gerne geoffenet®) hadden; auerft yt wolde vp bat 
mal nycht weſen. 

Im fuluen yare wart de borgemeyfter, ber H. ©. genomet,*) 
ot dem rade gefettet ond qwam fyn leuedage bar of nycht wedder 
yn, wente he qwam ganz yn de kyntheyt; vnd noch eyn ratman 
to Hamborch, Slotere vp Bargedorpe, darumme dat fe 
dem euangelyo veynt weren. Auerft de ratman, ber Gert varı 
Huttelen, qwam wedder to fynen vorygen eren, do he var 
Bargedorpe qwam. 

Im fuluen yare fyl eyn grot hagel des dyngesdages ym 
Pynxten, vnd weren be ftene groter alfe hafelnote; vnd deden 
groten ſchaden an glafefynfteren °) des namybbages vmme 
iij vren. 

Im ſuluen yare wart ok eyn comete myt eyner langen 
ſtralen dalwart twyſten Assumptionis Mariae und Bartolomei 
geſeen ynt nortweſten. ©) 

Im ſuluen yare wart konink Cryſten gefangen, wente he 


&) geoffert 1. 
) ©2388 Hf.1. 
») S. 288 Hſ. 2. °) ©. 289. 
) Hinrik Salzborch S. 290 Hf. 2. 
2) S. Wi Hf. 2. 
8.81 9.2. 
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hadde etlyke fchepe vnd etlyke twyntych duſent knechte 9 vt 
Hollant auerkamen, yn menynge, ſyn lant wedder to beka— 
mende.) Auerſt Got heft eme ven anſlach vorſtoret, wente fe 
ſynt dorch eynen ſtarken ſtorm van ander geroget, dat de ene 
van den anderen nycht vele geweten heft, vnd de konink myt 
weynich, alſe viij ſchepe vnd volk vnder Norwegen was. Heft 
fonynf Frederyk dat vornamen vnd dar myt ſynen ſchepen 
ben gerucket vnd en auerweldyget, gefangen vp Warborch vnd 
darna vp Sunderborch gefangen foret. 2) 

Im ſuluen yare wart ok de waterkunſt vor dem dam— 
dore gemafet, de dat water yn de flat dorch de rore drycht. ®) 


Anno 1532 98 auermald eyne comete gefeen ym october 
ynt ſudoſten vnd ferde den ſpanz vpwerß vnd fchinde wente an 
den dach. 9) i 

Im fuluen yare ys de fharfarfe to Hambord to eynem 
buffenhufe gemafet. °) Darna vmme dat vyf efte ſoßvnddor⸗ 
tygefte yar worden de boenen darynne gemafet, dar men bat 
forne opgeten fcholde der gemene tom beiten. 


Vnd wart of de wal vam ſchardore wente an de Elue 
betenget to makende. ©) 


Im fuluen yare was fo grot ſtormwynt vnd water to 
Hamborch, dat dat water vor vp funte Nyclawes Ferfhof ftunt.”) 


Anno 33 wart auermald eyn comete gefeen ynt often; 
Got wet, wat fe beduden, dewyle nu iij fo balde vp eynander 
gewejen ſynt. Auerft men menet, dat de erite de gefenfeniffe 
dem foninge Cryſterne vnd den dot funer beyden foned by 


°) Lies: hadde twyntich ſchepe vnd etlyke dufent Fnechte. 


i) S. 202 Hf. 2. 

?) Daſelbſt Hf. 3. 

) S. 201 Hf. 3. 

S. 294, doch oben genauer. 

) &.293. Die Stadtrechnung z. 3. 1581 hat: Ad bombardas: Item 
pro 11%, © % salpetres, elk hundert 10 tal. Summa 115 tal. Item 
87 tal. 12 s. 6 d. ad praeparandam Scharkerken pro usu bombar- 
darum locandarum. 

9) Daſelbſt Hf. 2. 

) Diefe Nachricht feheint 3. 3. 1533 zu gehören. Bergl. oben ©. 297, 
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dem keyfer to baue, alfe erer mober bruder, bedudet heft; de 
ander ben doet fonynf Frederyeus to Dennemarfen; ve 
drudde den fwaren fal des Turfen ) vor Weyn yn Dfteryf, 
Wente be- beft vele volf vorlaren und groten fchaden geleden. 
Men fecht, be hebbe ir ftorme vor Weyne gevan vp eynem dach 
vnd vorlaren. 

Dmme dyffe tyt heft ſyk de grumelyfe gotslaſterynge dorch 
de wedderdoper getoget to Munſter 1534 yn Weſtphalen. 
Wente dar hadden ſyk alle rottengeyſter ym Januario vt Hok 
lant vnd anderen orden gemaket vnd koren eynen ſundrigen 
foninf vnd leten ſyk noch eyn mal doepen; hadden vele ſelſamer 
narreſche dudynge vt der ſchrift. Summa yt was eyne ſtrafe 
Gades vnde eyne vorblendynge. Se worden auerſt ofte ge— 
warnet, dat fe van der fivarmerie afſtan ſcholden; auerſt Got 
hadde de hant van en wech getagen. Darumme halp nen 
fchryuent, lerent ofte vormanent, fo lange, dat fe yn ver flat 
belegert vnd ganz vtgehungert, vörbelget vnd vmmegebradt 
worden den xxiiij July. Vnd wert de flat gewunnen ym xxxv. 
yare vnd ore wedderdoperie vorſtoret. 


Anno 1535 brende dat myddelſte molenhus vp dem 
aueren damme ganz af, vnd vorbrende vele kornes, beyde molt, 
weten vnd roggen, des myddewekens yn der erſten fullen weken 
na Pynxſten; vnd wert wedder gebuwet xxxvj. Dar weren auerſt 
men vj grynde; do worden dar auerſt to x grinde gemaket. 


Anno 36 wart Berent Beſeke, eyn borger to Hamborch, 
vam Neynwarke gehalet vmme eynes totaſtes wyllen, den he 
tor ſewart gedan hadde, dewyle he eyn amptman vp dem 
warke was; vnd ys em de kop vp dem Broke afgehouwen vmme 
Bartolmei. © 

Im fuluen yare ftarf Erasmus Rotterodamug, eyn ge 
lerder man, vnd eyn van den, de Gades wort vnd dat hulinge 
euangelion vp dat nyge lerde myt Martynug Lutter, xvcxxxvj 
den r. Juli. He was auerst eyn gelerder ym grefefchen vnd 
latine und heft of dat dapper yn dudeſten landen yn den ſwank 


1) ©. 295. 
2) ©. oben S. 323. 
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Im fuluen yare wart de waterfunft vor bat mylrendare 
gemafet, de dat water yn de ftat drycht. 


Anno 36 wert hertych Eryftianus to Holften yn Den— 
nemarfen gefronet in die Laurentii, des vorigen foninges 
Fredericus fone, de fonynf Eryften venklyk nam. 

Im fuluen yare wart eyn man to Hamborch angeflaget 
sar den Dytmarffen, wo he er afgefechte veynt vnd op ber 
Elue vnd freyem ſtrome gerouet ond genamen hadde. De man 
hetede Jurgen van Munfter. He qwam auer to Hambord 
st dem lande to Holften, wente be hadde geleyde by hartych 
Adolphus to Holften. Do be auerft to Hamborch qwam, 
weren dar Dytmarjfen, de ene anflageden, wo yk bauen ge= 
meldet hebbe._ Do be auerft angeflaget wort, was be nycht 
ftendich, dat he vp der Elue gerouet efte genamen hadde; funder 
up der Dytmerſchen grunden, dar hadde he voge vnd orſak 
genoch to, wente fe hadden eme gewalt gedan: der orfafe he er 
veynt were. Do he auerft angeflaget wort, worden de Dyt— 
marffen gefraget, ofte fe of fullenfamen gewalt hadden vam 
ganzen lande ene antoflagende; konden je neen bowis ertogen; 
der orfafe fe na dem lande vnd bowis vnd fullenfamen gewalt 
balen vnd bryngen moften. Do fe auerft qwemen und befchet 
brodhten, worden fe gefraget, wor Jurgen van Munfter ge— 
rouet vnd genamen hadde; antwerden fe: vp dem frey Elue— 
ftrome. Darup Jurgen van Munfter antwerdet, dat yt fo 
nycht were, fonder be hadde vp den dytmarſken grunden ge— 
namen vnd den freyn Elueftrom nycht befchedyget, der orfafe 
dat recht to Hamborch an ene nicht vormuchte. Do auerft de 
Dytmarfchen fegen, dat fe nicht befchaffen mochten, fprefen fe, 
dat den Hamborgeren de Elue yo to vorbyddende horde, fo 
wyt, alfe flot und ebbe aflopen mochte. Do auer eyn erbar rat 
dat horde, frageden fe, ofte it fo were; antwerden de Dyt— 
marffen: a. Do mufte Jurgen den kop herholden vnd 
fteruen sp dem Brofe vor Hambord. Vnd vorloren de Dyts- 
marffen ere gerechtycheyt vmme eyner hantful blodes wyllen, 
dar fe mer den eyne tunne goldes dyffen dad vmme geuen 
Sholden, dat fe yt yuwerle gedacht ofte den Yurgen var 
Munfter befent hadden. Wente fe hadden ve gerechticyeit, wen 
eyn ſchip op de dytmerſchen grunde qwam yn eynem florme, 
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efte doch ane geferde vnd dar iij tyde vp fat, fo horde ene ſchip 
vnd gut: wente yt was ere grunt. Dat vorſchenkeden de vn— 
nutten vnd vnweten lude vt nyt. 


Im ſuluen yare weren alle rykesfurſten, welker dat euan— 
gelyum angenamen, mytſampt dem allereryſtlykeſten koninge 
Cryſtian to Dennemarken to Smalkalden, vor dem Do— 
rynger walde, vnd makeden dar eyn vorbunt, nomlyk alſo, wo 
de veinde des euangelii wat vornemen ) wolden wedder de— 
yennen, ſo dat euangelyum vorbeden vnd angenamen hadden, 
ſyk mit eynander truwelyk to helpen mit volke vnd gelde. Der 
wegen ſyk of nemant mit gewalt an fe vordryſten dorſte, 
fe weren noch paweſt, keyſer efte ander furſten vnd gotloſe 
byſchoppe. | 

Im fuluen 36. yare let de foninf Criftianug to Denne 
marfen ben ermwerbygen beren doctor Johannes DBugen- 
bagen Pameranum van Wpyttenberge halen, vmme eyne 
orbinantie auer de waren gadesdenſte to makende. Vnd heft 
dem foninge na fynem begere alle ferfpelfarfen yn fynem lande 
mit paftoren vorordent, der yritije font vnd fuperintendenten vnd 
lectores vnd ander Iude, to lerende tuchtych befteniget; ©) heft of 
dem obgemelten konynk yn bymwefende ſynes ganzen adeld myt 
beyvden rykes-, alfe Dennemarfen vnd Norwegen fronen, 
gefronet in die Laurentii. 


Anno 38 wort de vorbenomede Eryftianug to Denne 
marfen to Hamborch ynaehalt und vor eynen befchuttesheren 
gehuldiget. Vnd de hoppemarfet was vpgebrafen vnd geploget, 
vnd he ftaf vnd braf mit dem bhartigen van Saffen, ſynem 
fhwager, vnd tem jungen hartih Frans van Runebord vnd 
mit fonem adel viij dage. Dyt geſchach xiiij dage na Paſten. 


Anno 39 ſynt de heſter van dem ſtendare na dem 
lubeſchen bome geplantet vnd de ſtenwech darſulueſt betenget 
(vnd vorhen nicht geweſt) van her Nyclawes Hertigen, 
ratman to Hamborch. D 


N) dar memen 1. 8) beftendiget 1. 
1) Bergl. oben ©. 168, 
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Anno 40 wort de ftundeflode an funte Peterstorne 
tv Hamborch gehangen mit dem fpelwerfe der Flenen floden. ’) 

Vnd fyl ym fuluen yare eyn fer grot deep fnee, de groten 
haden dede, wente yt wekede haftig vp. 

Twyſchen dyſſer tyt vnd dem’ liij. yare font vele und gruw— 
ſamer wundertefen am hemmel erfchenen allenthaluen, dat men 
dar wol eyn funderlyf bof van fchrouen mochte. 


Anno 42 98 eyn eelipfis der manen geweft. 


Anno 43 ym herweſte beft eyn fruwe er egen font, eyn 
flein vent van ir efte x yaren, vp dem Fatrepel yn Ham— 
bord yn der nacht erworget vnd em wol riiij locker allenthaluen 
ynt Iyf geſteken vnd darna yn eyne molde genamen vnd ynt 
flet by der katrepelsbrugge gedragen. Des anderen dages, 
do dat water gefallen was, wort dat kynt gefunden, darna de 
moder angetaſtet, vorhoret vnd darna gerychtet. Dat kynt hadde 
ehnem wat genamen, Dar wort de moder auer geklaget, darumme 
ſe ſo gruwelyk mit dem kynde gehandelt. 

Im ſuluen yare wart de graue twyſten dem ſpitaler— 
dare vnd der Alſter wol lxxx vote wyder vnd ij fadem deper 
gemaket. 


Anno 44 wart de graue twyſten dem ſpytaler dwenger 
und dem ftendare of wol Irrr vote wyder vnd iij fadem deper 
begunnet to mafende. Vp Mycelys fangen fe an, vnd was 
ym liij. noch nicht rede. 

Im fuluen yare wart dat rundel vor dem mylrendare 
betenget, of op Mychelys. 

Im fuluen yare weren iiij eelipſis: de man iij mal, de 
junne j mal. 


Anno 45 wart de brugge vor dem myllerendare be- 
tenget und wert ym rlvj. mit dem rundel darſulueſt ganz reve.2) 
Im fuluen yare vmme Mychaelyg wart dat lant to Ha— 


— — 


Von dieſer Stundenglocke f. auch oben ©. 177 z. J. 1539; ſowie von 
dem kleinen Glockenſpiel ſ. J. Suhr St. Petri Kirche ©. 110. 

) Ueber dieſen Feſtungsbau liefert die Stadtrechnung v. J. 1544 fol- 
gende lehrreiche Erläuterung: Inter Senatum et cives convenit, 
ut pecunia a civibus contributa et accepta ante portam, dielam 
dat milrendor, extrueretur et perficeretur rotundum terreum 
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delen van hartych Hinrif dem jungeren van Brunswyk 
gewunnen, fo bat dat volf na Hambord vnd Stade floch. 
Auerft fe fenden etlyfe to em vnd leten afdyngen vnd geuen 
brantfchat vnd togen wedder yn er lant. Darna ven xxj. De 
tober wart bartih Hynrif gefangen vamd) lantgrauen to 
Heffen. 

Vnd wort dofulueft den negeftuolgenden wynter fo dure 
tyt yn brotforne to Hamborch, dat de wifpel rogge xliiij marf 
betalet wort, Dat warde wente yn den fommer anno xlvj. 


Anno 46 was”) de dure tyt noch vorhanden vnd nam 
jummer to, alfo dat alle forn yn grote durynge gefamen vB; 
dat eyn brum beer t0 Hamborch jerr marf galt; vnd to Emden 
yn Freßlant galt eyn laft roggen jerrij daler. Vnd yk fofte 
to der tyt iij brot td Hamborch, eynen wegge vnd j ſchon— 
roggen vnd j blaffertbrot, yn der ftenftraten van eynem befer, 
Herdynfhufen*") genomet. De wegge wod, do he frifch, ij 
lot, de fchonrogge tiij lot, dat blaffertbrot eyn verendel van 
eynem marfpunde, vnd wart alles ym ſtycken gewagen. 

To Lubek was yt noch ſlymmer, wente vele beferg moften 
de fonfter van gebrefe des kornes tolaten vnd konden nidt 
baden; vnd etlyfe, de noch wat ym vorrade gebaden hadden, 98 
dat wolf fo ylych togedrungen, dat vor der befer doren etiyfe 
mynffen dot gedrungen funt. 2) 


1) van 1.2. N) war 1. N) Herr Diehufen 2. 


illud propagnaculum ex aggere productum, quod vulgo vocani 
dat rundell, et illam aggeris parteın seu alam, quae Alstriam 
versus protenditur, et ut sumptibus publici aerarii, quibus portae el 
pontes alias edificari solent, predieta porta et ejus novus pons eX- 
truereiur. Ne Senatus suo officio deesset, officio et promisso do- 
mini senatorie Camerarie, demolito veteri ponte mandato Senatus, 
sectis silicibus per transversam fossam cingentem urbem aggerem 
edificarunt terreum, per quem aqua in fossa sisti et ex ea eduki 
possit, et cuiincumbat tum pons, tum vallum, quo vallum utrinque 
defendi queat. In hujus edificii ewiructione pro rudibus, sectis et 
politis silicibus, ferreis anchoris, lignis, musco, mercede et aliis 
necessariis exposita sunt, quae sequuntur. — Summa 1350 t. 4 s. 24. 

1) Bergl. oben ©. 315. 

2) ©. Regkmann's Lübecker Chronik 3. 3. 1545—47. Pauli in der Zeit: 
ſchrift f. Lübeck. Gefhichte B. I. ©. 386 flgp. 
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Im ſuluen xlvj. yare ftoruen iij borgemenfterd to Hamborch, 
alfe nomelyfen ber Dyryk Hohuſen, ber Johan Hulpe, ber 
Johan Rodenborch. Vmme duffe fulue ) tyt wart eyn ratman 
tt Hamborch to eynem borgemeifter erwelet, her Jurgen Plate 
genant. So begaf yt ſyk, dat de fteve, alfe Lubek, Ham— 
borch, Luneborch vnd Wyſmer, eyne ſake to vorbhandelende, 
do moſte de ergenante Jurgen Plate na Lubek van vnſer 
ſtat wegen. Do moſte men brot vnd mel mytnemen vt Ham— 
borch vor de heren vnd deners, vnd haueren vor de perde. Hyrut 
ys wol to bedenken, wat eyne tyt yn dyſſen ſteden geweſt yß. 

Vnd yt was doſulueſt eyn lank, hart, dur wynter, wente 
yt fros by xij weken, er yt vpwekede, by iij weken vor Wy— 
nachten wente to Vaſtelauende. Vnd wy hadden twiſten Wynachten 
vnd Vaſtelauende x weken und ij dage.) 


Anno xlvj. fenk eyn krych twiſchen dem keyſer Carolo dem V., 
churfurſten to Saxen vnd lantgrauen to Heſſen, Philyppus 
genant, ym ſommer vmme ſunte Johannes an. Vnd heft de 
wu) twyſten dem keyſer vnd churfurſten van anfange des 
Lutters lere gewart. 9) Wente de ergedachten furſten ſet— 
teden ſyk wedder den keyſer vnd vorbeden den Martinus 
Lutter, dewyle he Gades wort reyne vnd klare lerde, welkes 
ven I keyſer hart vordraten. Hebben de ergedachten furſten, alfe 
hartich Johannes Frederyk, churfurſt to Saxen, vnd 
Philyppus, lantgraue to Heſſen, eyn vorbunt myt etlyken 
inderen forſten, alſe Anholt, Mansfelt ond etlyke ſtede mer 
yemafet, alſe Außburg, Nurenberg, Frankvort, Ham— 
orch, Brunswyk, Bremen, Meydeborch ond etlyke ander 
tede. Dat ys dat confeffion vnd vorbuntenyſſe to Außburch 
jeiheen,2) yn meninge, efte de keyſer mit gewalt wat wedder fe 
ornemen worbe, eme mit gewalt wedder to ftande. 

Dewyle de Feyfer vnd alle veinde des euangelii mytfampt 
em paweſte fulf eyn vorbunt eruaren, hebben fe lange fulf eyn 


;) fulven 1. fülvige 2. ) Ph. g. ſteht in 1.2. hinter: beft 
e. 9") twit 2. ©) gewarbet 2. ) welker dem 1. 


') Die alte Faſtnacht, Sonntag Esto mihi fiel im Jahre 1546 auf den 
7. März. 2) Der Chroniſt meint die Augsburger Eonfeffion und dag 
Schmalfalder Bündniß v. 3. 1530. 

28* 


436 


vorbunt myt lyſt to trennen”) vnd den de lutterffen eyn 
mal vttoradende vorgenamen. Do fe auerft gefeen, dat yt myt 
Iyft vnd bouerie nycht fon wolde, nemen fe vor, de fafe myt 
gewalt vttorychtende. Vnd de paweſt, keyſer vnd alle gotlofe 
byſchoppe, monneke vnde papen ſammelden yn eren landen vele 
vnd grot gelt etiyfe yar. Darna ym xlvj. yare wart eyne rykes⸗ 
dach to Regensburg beropen. Myddler tyt worden yn des 
keyſers lande allenthaluen ruter vnd knechte geſammelt, vnd ge— 
dachten de furſten vp dem rykesdage to auerylen vnd den myt 
gewalt vort to houwende, alſe dat euangelion angenamen hadden 
vndertodruckende. De tyt auerſt des rykesdages qwam, vnd eyn 
yder furſte gedachte darhen to kamende, vnd hapeden”’), de lank— 
wylyge twyſt vnd hat ſcholde dar bygelecht werden vnd nu 
allenthaluen ym dudeſchen lande gut frede werben. Do etlyke 
auerſt dar qwemen vnd geſeen, dat vele ruter vnd knechte vor— 
handen weren vnd ſyk alle dage mer vnd mer beſtellynge vtgink, 
vordryſteden fe ſyk vnd vrageden keiſerlik mayeſtat, wat dat vor 
eyne meninge hebben worde vnd wat ſe ſyk to ſyner mayeſtat 
vorſeen ſcholden? Gaf he ene eyn antwort: dar weren etlyfe 
vngehorſam furſten vnd ſtede, de wolde he ſtrafen. Do mar— 
keden de furſten wol, dat yt ene gelden worde, vnd ruckeden van 
dar vnd ruſteden ſyk ok tor were vnd togen dem keyſer entye— 
gen. Vnd qwemen de churfurſten to Saren vnd lantgraue to 
Heſſen ym lande to Beyeren by Donnowedder toſamende. 
Auerſt dar wart nycht manaftyges"") vtgerichtet. De furſten 
ſynt dem keyſer ſtif genoch geweſt, auerſt de keyſer hadde der 
furſten houetlude mit gelde geſaluet, dat ſe dem keyſer trouwer 
weren den oren furſten. Do nu de ergedachten furſten to felde 
teen wolden, heft hertich Johan Frederykes, churfurſt to 
Saren, ſynem vedderen, hertich Morytz to Saxen, ſyn lant 
vnd lude beualen, dewile he to felde were. 

Auerſt do de keyſer geſeen, dat de furſten auerlegen weren 
yn gewalt, heft he dem hertich Moritz of mit gelde geſteken vnd 
eme gelauet, dat he eme tom churfurſten maken wolde, wo be 
em by vnd dem churfurſten, ſynem vedderen, afvallen worde. 


m) Bremen 1.2. w) hapenden 1. hapen 2. =") nahm- 
baftiges 2. 


437 


Darvp heft bertih Morytz volf gefamlet vnd dem churfurften 
fon lant myt gewalt yngenamen. Do de churfurfte Dat vor— 
nam, beft be vnd fon frouwen vader, Philippus, lantgraue 
to Heffen, em fruntiyf gefchreuen vnd gebeden, dat he van 
folfem vornemende afftan wolde vnd bevenfen darnegeft, wat 
darvt entftan fonde. 

Auerft hertych Morytz blef by funem vornemende vnd 
achtede dat fehryuent van funer frumen vader vnd ſynes ved— 
deren fchriuent gar gerynge. Darumme mofte ſyk de forften vam 
feufer wenden, erem lande vnd lude to hulpe, de lantgraue na 
funem lande, de churfurfte na ſynem lande. Do de feyfer dat 
sornamen, rudede be mit gemalt na. Do mafede ſyk Moritz 
by den keyſer myt ſynem volfe, vnd dem curfurften na geylet. 
De durforfte hadde vorfpeiers vie. Auerſt fe qwemen eme 
to haftigen vp de hant, vnd wort de frame forfte auerylet vnd 
gefangen, dewyle be nicht by ſynem gemweldygen bupen was, 
vnd yn de lynke baden vam oge wente dorch de Iyppen gehoumen 
vnd darna vor Wyttenberge gebrocht, und de ftat vpgeeſchet; 
auerft fe wolden nicht. Do droumeden fe em, fe mwolden em 
ven fop afhouwen, wo fe de ftat nycht yn des keyſers hant 
geuen. Do bat de dhurfurfte, dat fe de ftat yn des keyſers hende 
geuen, welfes fo geſchach. Do auerft de keyſer bynnen Wyt— 
tenberge qwam, nam he alle dat befte gefchutte vt der ftat und 
vorde gt mitfampt dem dhurfurften gefangen wech. De gefenfes 
nyſſe auerft des churfurften geſchach anno ryerlvij den xxiiij. Aprylis 
to Mulberge twyſten Torgow vnd ver Elue. 


Do nu de lantgraue erfoer, dat de churfurfte gefangen, beft 
be ſyk dapper pn ſynem lande geruftet, Tone huſe ”) beueftiget 
vnd befettet, yn menynge, ſyk wedder den keyſer tor were to 
ſtellende. Do auerſt hartych Moritz ſodans vornamen, heft he 
ſyk by Philyppum, den lantgrauen, welker ſyner frouwen vader 
was, gemaket vnd em gelauet, wo he tom keyſer to Halle) 
pn Saren famen ?) vnd em 9 mytbryngen den gefangen hartich 
Hinrif van Brunswik mytfampt ſynem fone Carolo Victorj, 
jo wolde he em eynen gnedygen heren am keyſer auerfamen, vnd 





— — — 


”) ſyner huſer 1. °) hale 1. ?) fammen 2. N en 1. 
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alle dynk fcholden to eynem guden enwe famen. De lantaraue 
gelouede ) Mori vnd dede, wo eme geleret wad. Do be mu 
vor den keyſer qwam, dede be eme eyn ertfal vnd auerant: 
werbede beyde gefangen furften dem keyſer. Do wort be ym 
ſchine der gnaden angenamen vnd darna eyn ſtatlyk gaftebet 
angerychtet. Do ſe wol gegeten vnd gedrunken hadden, wolde 
de lantgraue na ſyner herberge ryden efte gan. Do wort he 
vp der ſtraten vt beuel des keyſers gefangen namen vnd wech 
auer eynen ort gebracht vnd al dapper mit Spaniern vorwaret 
vnd darna wech na Mechelen gefort, dat men lenger alſe yn 
eynem yare nycht wuſte, wor he henne gekamen were, ſo de 
keyſer em er ſyner ) tokumpſt doc bar to hertich Morytz vnd 
andere frey geleyde af vnd to gelauet hadde, ane yenige vare.) 
Hirvt yß to markende, wat de keyſer vnd de by em ſyn vor eyn 
herte gegen de dudeſchen furſten dragen. Dyſſe gefenkeniſſe 
geſchach ym ſuluen xlvij. yare. | 


Anno 47 wart de wal van dem wynſerbome achter dem 
Ihepebumwerbrofe ber wente vor den nedderen boem be 
tenget to mafenve. ") 


Im fuluen yare wort dat blockhus vor dem nedderen 
bome vonder dem walle to vp dem ftatgrauen. 2) 


") lavede 2. ‘) einen 2. ) fmen 2. ) frage 1. 


) Bergl. S. 316 u. 335. Ueber die damaligen Arbeiten an den Wällen 
find folgende Stellen der Stabtrehnung v. 3. 1547 ſehr Tehrreid: 
416 tal, 195. Ad, conversa sunt ad ligneum propugnaculum, vulgo 
staket, a porta lapidea usque ad rotundum vallum versus Ham- 
merbrok (vergl. oben ©. 335). 1219 tal. 8 s. ad vallum a porta 
lapidea usque ad turrim rotundam (Thurm beim Spitalertbor). 
Ml tal. 12 s. ad vallum a turri rotunda usque ad Alstriam. 96% 
17 s. pro lateribus quadratis et calce ad murum supra Resen- 
damme.... 5728 tal. 19 s. ad structuram fundamenti lapidei el 
valli in chono paludis prope hortum Pauli Baren (Ende der Rei: 
merdtmwiete). 770 tal. ad structuram rotundi valli ante portam 
curiae struciurae (das im %. 1630 abgebrochene Bauthor bei dem 
alten Heinen Bauhofe). 1175 tal. 19 s. 6 d. ad structuram fosse 
et valli iuxta ramenhave., 

2) Stadtrehnung ». 3. 1547: 1782 tal. 5 s. 3 d. ad structuram lignei 
propugnaculi, vulgo des blockhuses, collocato in chono valli 
porte Anscharii. 
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Im fuluen yare wart of de wal von dem myllerendare 
dorch de wiff wente to dem damdare betenget to mafende. ') 
| Im fuluen yare were iij eclipſys: der mane ij vnd eyn 
der funnen. 

" Im feluen xlvij. yare was eyne peftelentie to Hamborch, 
'ond yt ftarf geſwynde, fo dat vele volfes ftarf. At gint auer 
Funk, ſtark vnd fullenfamen volk vnd kynder. 

Vnmme dogpſſe tit wort dorch den erbaren rat vorbaden, dat 
Men na dem dage vp dem broke nene huſer myt ſtro, ſunder 
Mit ſtenen decken ſchal, vnd 98 dat brok van dyſſem dage 
bet herto ganz wol vnd mechtich vorbetert mit huſe buwen to 
Hamborch. 

Im ſuluen xlvij. yare wart Bremen belecht van hartych 
Eryk to Brunswyk und Luneborch, auerft be wart dar af— 
geroget, dat be yt nycht mer bogeret. Vnd ſynt de ftede den 
van Bremen to hulpe gefamen, alfe Hamborch, Brunswyk, 
Hannouer vnd etlyke mer, auerft de Qubefchen vnd Lune— 
borger nicht. Demyle auerft Bremen belegert was vnd de 
ergenante ftede volf fammelden, mydler tyt wert de churfurfte ges 
fangen, alfe yk bauen gefecht hebbe. So hadde de graue Albert 
van Mangfelde und Wylm?) Tomeshirn“) etlyfe ruter vnde 
fnechte by epnander, welfer dem churfurften toſtendich weren. 3) 
Do auerft de ſtede myt ver yle neen volf befamen konden, 
Ihiefeven fe an ven grauen van Mansfelt, dat he den fteven 
dat volk toftan laten wolde und he velthere biyuen, welker fo 
geſchach. Vnd ward eyn platz beropen, dat fe ſyk famlen wolden, 
nomlif op de lange wyff to Brunsmpf. 

Dar font onfe, ver Hamborger volf, vif flegenve fenlyn 





“) Tomehhere 1. 2. 


') Bergl. oben S. 316. 335. Stadtrechnung 3. 3. 1547: 5992 tal. 8 s. 
8 d. ad usum valli a Resendamme per pratum usque ad vallum 
fotundum prope Milrendor — der neue Wall. Die befte Erläuterung 
gewährt der alte Ri Hamburgs bei meinem Programme zu dem 
Berfaffungsfefle 1828. 

) Daß der felten genannte Vorname bier richtig angegeben iſt, wird 
beftätigt durch die auf vielen Kriegsobriften gefchlagene dreiedige 
Medaille, welche Kohlmann: Schlacht bei Drafenburg ©. 92 f. be: 
ſchrieben hat. 

) Berg. oben ©. 316 und 334. 
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fnechte, vnd myt üije ruter vj gegaten ftude. Vnd vor ij finde 


gingen ij molenperte vnd vor de anderen ”) ſtucke gingen 9 
perde, snangefeen, dat hertich Eryk mit ruteren vnd fnechten 
vorbanten was. Te menfte deel der knechte weren boeßmans 
vt Hambord, vnde geſchach de vttoch vt Hamborgh iij weken 
na Paſchen. 

Do fe nu alſo dorch dat lant to Luneborch geruſt vnd 
vp de lange wyſk qwemen, weren der anderen ſtede knechte 
vnd ruter vorhanden mytſampt dem grauen van Mans 
felt. Vnd worden balde der ſake eynes vnd togen van bar 
dorch hartich Erycus lant, roueden vnd branden, wat ſe 
auerqwemen. 

Do hertich Eryk dat vornam, makede he ſyk balde vp var 
Bremen den feynden entyegen vp den Kropelsberch, by ver 
Wolp und Drafenbord belegen, ) yn meninge, ven berd 
pntonemende vp ſynen vordeel vnd der feinde, de dar to er 
warden. ”") Vnd hadte eyn vorbunt myt eynem eddelman, 
Wrysberch genomet, dat fe sp eynen dad vnd flunde dar by 
eynander famen wolden. Wente de ergedachte Wrysberch have 
of ruter vnd fnechte by eynander vnd hadde of mit vor Bremen 
geweft. Do fe auerft van Bremen togen, togen”) fe yn twe 
bupen, omme der fpife vnd voders wyllen. Auerſt Wrysberd 
vorgat de tyt, vnd de graue van Mangfelde tod dapper vort 
vnd grep hertich Eryk myt ernfte an, aljo dat fe de flucht 
nemen moften. Vnd de ſlacht wort fwar, dat dar yn de ülj 
dufent vp bertih Erifes ſyden bleuen, ve pn der Weffer vor 


brunfen vnd bot geflagen worden; vnd worden iiij duſent 


gefangen. 

MWrysberh qwam, vo de ſlacht noch vorhanden was. Do 
be auerft fach, wo de fafe ftunt, rudt be na der troffe, dar dat 
gelt was, und rudede darmyt darsan na Mynden ond let hertic 
Eryk biyuen, mente he hadde alle dat gelt, var men der ſtede 


) gegaten ftüde davor 28 mollenperde vnde vor be am. 2. 
”) erwaren 1. ermärten 2. *) togen fehlt 1. 


) Der Gröpelberg am Gröpelfee, ungefähr eine Stunde norböftlid von 
Dratenburg unweit der Wefer. S. Kohlmann a. a. O. ©. 89. 
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volf myt befolden Y) ſcholde. De rytmefter auer der hamborger ruter 
was eyn van Luneborch, Kafper Tobynf, eyn fon man ond belt. 
De auerft auer de landesfnechte was ber Cort Pennpnf, eyn 
older frpgeshelt, welkern) be lange geuolget hadde van joget 
vp. Vnd em vmme ſyner erwaren‘)= vnd geſchiklycheit wyllen de 
foninf van Engelant, Hinryeug, de ſoſte genant, ) to eynem 
tyoder gemafet, haet ) geflagen vnd em alle yar vt Engelant 
epnen marflyfen fummen gelves, alfe 300 eronen, togejecht hadde, 
vnd em of folgede, fo lange de foninf leuede. De fuluige Cort 
Penninf hadde vp eyn marl den Franzoſen wedder den feyfer 
Sarolum den V. gedenet, vmme dat ryerl. yar ungeuerlyf. Do 
auerft de frych gerpcht P) twyſten dem keyſer vnd foninge van 
Frankryken, 98 Cort of na foner gewanftene, welfer to 
Zelle ym lande to Luneborch belegen, getagen, Do auerft de 
fesfer ervor, dat Cort Penninf to Zelle war, fchref be an 
bertih Erpf to Runebord, dat be em dar vnd of pn ſynem 
ganzen furftendom neyne wanftede vorlouen noch gunnen fcholde, 
io lef eme fune gnade were. Der orfafe de ergenannte Cort 
Penninge van Zelle na Hambord wyfen mofte. Do auerft 
he dar gefamen, wert eme vorlouet borger to werden vnd eyn 
bus dar to fopen, Vnd wert Kort Penninge alfe eyn borger 
tw Hamborch vnd helt ſyk erlyf, alfo dat he to eynem ouerften 
to Hamborch gemafet wert, alfe yk bauen gemeldet hebbe. At 
was auer vm dat xlix. yar, do he vam foninge pn Engelant 
to eynem rpdder geflagen wort, wente do was de frych twyſchen 
ven ryfen, alfe Engelant vnd Scotlant. De myt vor 
Drafenborcd weren st der ftat Hamborch de houetlude, weren 
alſe Clawes Lange, eyn borger vnd fihppper to Hambord, 
ver orfafe be of auer de boßmans, welker ſyk annemen vnd 
(örpuen leten, beuel hadde; de ander was Jacob Hynſke, 
welfer fyf to Luneborch enthelt. 


Do ſe auerft de flacht gedan vnd webber to hufe qwemen, 
roten fe myt alle gefchutte und wes fe ſus mytgenamen 


r) befcholden 1. *) welter 1. 2) erben 1. °) hart 1. 2. 
’) gerychtet 2. 


) Es iſt erfichtlich Heinrich VIII. gemeint. 
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hadden, dat tom kryge denftlyf was. Vnd bauen dat brocten 
je nody eyn fenelyn myt, dar des keyſers wapen ynne ſtunt. 
Vnd wart darna pn de fchippergefelfchop gehangen, ven ſchyp— 
peren to eren, bewile pt de boßmans pm felde gewunnen hadden. 
De Hamborger hadden of vj boierd vp de Weffer, ven van 
Bremen to beften, mit aller tobehor geſchickt. Do auer de fladı 
geiheen vnd Bremen entlebdiget, darna, do Dat ganze regi- 
mente noch vorhanden was, rudede de auerft, graue yan Mans— 
felt, pn dat fincht to Verden und gewan of Rodenbord, 
Darumme dat de byfchop van Bremen, bertsch Erpyftoffer, 
des hartih Hinrifes des jungeren van Brunswyk brober, 
dem hertich Erpfen bygeplichtet habde wender de van Bremen. 
Auerft dar wart pn der fafe gehandelt, dat de byfchop fon lant 
vnd huſer wedder begwam. De graue van Mansfelt nam 
auerft hertih Erifen geſchutte vnd vorde yt bonnen Bremen; 
dat weren fartouwen vnd langen vnd ander gut gefchutte. Vnd 
erhelt jpf of de graue van Mansfelt yn der flat Bremen 
wente pn dat lij. yar van dem xlvij. an. Wente de feifer hadde 
dem ergenanten grauen ſyn lant und lude genamen, barumme, 
dat be dem durfurft to Saren wedder den Ffepfer gebenet 
hadde. He gaf ouerft Dat lant des Mansfelt ſynem brober, 
de erhelt pt fo lange, wo bauen gemelvet. 


Anno 1548 toch de feyfer na Außburg ond helt dar eynen 
dach myt etlgfen gotlofen furſten vnd wart dar de gabe 
lafterunge und fchendinge, dat P) heylofe vnd verflofede In- 
terim dar gemafet dem keyſer vnd anderen gotlofen furſten 
vnd byſchoppen to arfallen, dorch etlyke fchelme vnd boſewychte, 
de vorhen oftmals de reine lere des euangelii geleret vnd be— 
kennet hebben, auerſt allen veinven»") des euangelii nu huchelen 
vmme des bukes vnd werltlyke ere wyllen, alſe meyſter Jo— 
hannes Agricola efte meſter Yßleuer genant, vnd etigfen 
anderen ſchelmen mer. 

Im fuluen yare wart eyne acchſe vp dat hamborger beer 
geſettet, alſo dat eyn pder borger vnd ynwaner of yn der flat 
gebede van eyner tunne hamborger beer viij tor accyſe geuen ſchal, 
vnd de accyfe ſchal iiij yar ſtan, vnd gink vp dat nie yar an anno rlir. 


) wart — bat fehlt 1. *) veinde 1. 2. 
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Im fuluen xlviij. yare wort ſunte Johannes ferfe pn 
Hamborch wedder vorbetert, dewile fe nu by v ofte xxvj yare wofte 
geftan heft und ganz vorfallen was. Vnd wort eyn predycante 
san Stade gefordert, myt namen ber Dyryk.) De 98 eyn 
ganz gut predicante geweft vnd groten tolop van“) volf gehat, 
dadorch de erbenomeden farfen mechtich vnd feer vorbetert worden 
6. Vnd 98 de erfte fermon van her Dyryk darynne gefcheen 
ij wefen na Paſchen ym bauen gefchreuen yare. 

Anno 49 ys eyne druderie wedder to Hamborch ange: 
fangen. Vnd was mer alſe yn xx yaren neen druck to Ham— 
sorh geweſt. ) De ſe auerſt wedder anfenk, hetede meſter 
Jochim Low. 

Im ſuluen vare wart dat damdor nye gemaket buten ver 
Alſter, dar de vorgulden bofftaue vp ſtan: Tantum perge Deo ır., 
nitfampt ben muren, bar men twiffen dorch varet vnd geit. ?) 

Im fuluen yare 98 eyne Flene fee ym lande to Myſſen 
1 Sobefe“) iij dage yn blot vorwanbelet worden. 

Im fuluen yare wort eyn grot fyſk twifchen vem Efholte 
md des Greuen baue vor Hamborch gefangen, eyn ftufmulle 
jenant. He was auer rij vote lanf vnd dycker alfe eyn 
amborger tunne. %) 

Vnd was auermals eyn eclipfyS der manen, 

Bnd wart of dat wolfte vor dem ſchardare, dar men 
inder borchgeit, wol itij vote vorlenget na der ftat wert. 

Im fuluen gare 9 vmme funte Laurentii pm fommer wort 
te graue dorch dat brof gegrauen, dar dat water dorchvalt 


°) vnd 1. ) Sodbede 2. 4) Anno 1550. 2. 


) Dirit Jürgens oder Jarius, ein Friefe, 1551 März 8. zum Paftor 
an St. Nicolai erwählt Er farb 1566 November 25. Der Name 
fehlt in Janſſen's Nachrichten über die hamburg. Kirchen, ©. 45. 
Ausführlich handelt von ihm C. Möndeberg a.a.D. ©. 127 f. 

) Diefe Angabe ift ungenau, da Jürgen Richolf bis 1581 zu Hamburg 
drudte und von Franz Rhode eine Reihe hamburger Drude aus den 
Jahren 1536 und 1537 vorhanden find, au von 3. Löwe bereits aus 
dem Jahr 1548; ter Stillſtand ber Preffe alfo nur etwas über zehn 
Jahre gewährt hat. 

) Stadtrechnung v. 3. 1549: 528 tal. 19 s. 3 d. hoc anno expensa 
sunt ad construendum murum et portam supra Resendam. 

*) Bergl. oben ©. 336. 
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vor der Feddelen auer, barumme, bat de firom dem depe to 
bejten famen fcholde vor dem Efholte to Hambord. 

Im fuluen yare font vele feltfamer vnd wunderlyker tefen 
yn ) Saren am hemmel gefeen worden. 

Im fuluen yare wort dat wolfte, dar de teyelers vnder 
dem walle mit der erden dorchſcheuen, by den teygelhuſen 
twolf vote vorlenget na der ftat wert. 

Im fuluen yare wort of de Scharbrugge vor Hambord 
to eyner ſtrykwere gemafet. ') 

Vnd wort of dat for to funte Nyclawes to Hambord 
vorgrotert*) vnd dat leetor, dar de fcholers vp ſyngen, gemafet. 

Im fuluen yare 2) vmme funte Laurentii wort de fat 
Brunswyk van.hertigen Hinrif van Brunswyk belegert, 
auerſt nicht vele beſchaffet, ſunder darna fort vor Mychaelys 
mit allen ſchaden vnd ſchanden afgetagen; ) vnd hebben de van 
Brunswyf dem hartigen den meiſten deel van ſynem beſten 
adel erſchaten. 

Dewile auer hertich Hinryk afteen moſte, heft ſyk hertich 
Jurgen to Mekelenborch by den hupen gemaket vnd ruter 
vnd knechte begert, vnd ys em weddervaren. Vnd heft hertich 
Jurgen einen twyſt mit ſynes vaders broder, dem olden hertich 
Hynryk to Mekelenborch, gehat, worumb yß my vnbewuſt. 
Auerſt men ſede, he hadde den olden hertich Hinryk gedrouwet, 
he wolde ome den grawen bart vtropen. Darup heft hertych 
Hynryk ok ruter vnd knechte geſamlet vnd gedacht, ſyk tor were 





Rym 1. ) vorgrotet 1. 2. 


') Stadtrechnung z. 3. 1549: Ad construendam testudinem et locandum 
fundamentum der strickwere ante portam Anscharianam 727 tal. 
17 5. 2 d. ö 

2) Der Berfaffer bemerkt nicht, daß er hier auf das Jahr 1550 überge 
gangen if, welches Jahr in unferer Handfhrift 2 zu frühe ange: 
nommen feeint. 

3) Der Anfang (Auguft 10.) und die Aufhebung der Belagerung ift von 
unferem Eproniften fpäter angenommen, als von den unter einander 
wiederum abweichenden fpäteren Geſchichtſchreibern. Bergl. Have 
manna.a O. Th. II. ©. 261. Doch Rethmeyer Braunfhweig: 
Lüneburg. Chronik Th. II. ©. 913— 915 verzeichnet den Hergang der 
Belagerung vom 14. Zuli bie zum 7. September. 
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to ftelen, wowol yt doch dorch ander myddel nablef, alfe yk 
birna feggen wyl. 

Demwyle nu hertich Jurgen ruter vnd knechte befamen, 98 
be myt dem ganzen hupen, der v Dujent was, ynt ftichte to 
Meydebord gerudt ') 7) und dar allenthaluen gebrantſchattet und. 
einen yderen Dat fyune genamen, welfer ven Meideborgeren ouel 
sordraten.. Sp ys de graue Albert van Mangfelde Fort 
tovoren van Bremen bynnen Meydebord gefamen vnd ſyk 
var by den borgeren erholvden, dewyle be van lant vnd lude wag, 
wo yk bauen gefecht hebbe. So heft de ergedachte graue eynen 
guden frunt by hertich Jurgens hupen gebat, de heft em ges 
ihreuen, dat fe gut vpſycht yn der ftat hebben jcholven, vnd he 
de heren vnd borger warjchumwen, welt of fo gefcheen. Auerft 
ve borger wolden den grauen nycht horfen, ®) wente fe hadden 
eyne valſte tydinge, der feynde weren men ri) hundert; vnd 
ruſteden ore wagenborch dapper to vnd togen den feynden ynt 
felt entyegen vnd gedachten fe to flanve, dewyle alje erer fo 
geringe weren. Do fe nu ynt felt qwemen by Hylderslewe, 
dre myle weges van der flat, weren de vyende dar worbanden 
nd vmmeryngeden de van Meydeborch myt ſampt der 
vagenborch, vnd wo yt geſchach, was de wagenbordh apen. 
Do auerft de veynde dat gefeen, font fe dapper to en pn 
ve wagenborch myt den perden gerudet vnd geflagen, gefcha= 
en, geitefen, wat fe auerfamen ſynt, vnd fe ganz vt der 
vere gebrocht vnd entlyfen de wagenbord mitſampt allen to= 
»ehor genamen vnd wol iije borger, ane landeöfnechte und buren, 
'tllagen, den xrij. September, der of eyn grot andeel was. 
Auerſt de veynde rudeden em na vnd beronden de flat. Do 
ſwam hartich Moritz to Saren tor fafe van des Fenferg 
degen, wente de Feifer was of der fiat vmme des euangeliis) 
sient, vnd wort alfo de ftat hart vnd fwar belegert yar vnd 
‚ach, wente dar worden ful blodhufer vmme gebuwet. 

Dewyle de van Meydeborch den erenft fegen, font fe 
afen vtgerucket und den veynden groten fchaden gedan; vnd wo Ht 
eſchach, rudeden fe of fort vor Wynachten pt to ſcharmuſſel. Vnd 


) gerift 1. &) gehorden 2. ©) Fehlt: willen. 
) Er rüdte in das Stift Magdeburg am 16. September 1550. 
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ys hertich Jurgen of mit gm danze geweit vnd der ftat to na 
gefamen, fo lange, dat he vmmerynget vnd entlyfen gefangen 
wart und bynnen Meydeborch gebrodt. ) 

Do auerft hertych Hynryk van Mefelenbord fach, dat 
ſyn vedder aljo mit den Meideborgefchen angefangen hadde vnd 
yn ſynem lande faft vpgefreten was, berade he ſyk und gaf dem volle 
vorlof. Do auerft de graue Albrecht ) van Mangfelde bat 
vornam, mafede he ſyk by dat volk, alfo dat dat volf em fwor.?) 
Darna mafede be vt dem 'lande to Mefelenbordh auer be 
Elue ynt Oldelant vnd brantfihattede dar wol vum!‘ r duſent 
baler und r hynxteperde vnd r more ) ond rudede vort ynt 
fiychte to Berden vnd belede Rodenborch. Myddelerwyle 
dede he groten flyt vortroftinge,.by den fteden vmme ruter to 
befamenve, und gaf vor, he wolde de van Meydeborch erlojen 
van erer belegerpnge, und brochte 9 yt fo verne, dat he wat 
vortroftinge beqwam. ) 


Myddelertyt mafede ſyk hertih Hynrif van Brunsmyf 
mytjampt ſynem brovder, dem byfhop van Bremen vnd 
Berden,”) vp na Meydeborcd vnd begerden var dem volfe 
eynen toch ynt ftihte van Berden vmme Rodenborch to ent 
leddiget, ") welfer em webberuaren yß, vnd de blocdhufer wol 
befettet und hertich Morys fulueft myt herafgetagen. Do auerft 
de van Mangfelde dat vornamen, rudeden fe myt dem ganzen 
hupen, ver xiiij fenlin was, van Rodenborch bynnen Verven.’) 
Vnd wart alle dage groten flyt by dem ſteden gedan, vmme gelt, 
ruter to befamende. Auerft do yt vp dem alvdernodigften was, 
togen de van Lubek de hant daruan und feden, fe konden to 


— —-_ 


b) Alert 1. *) van 4. Ymoder2. © bedachte 1. ) Schluß 
der Hſ. 8 ”) Vorden 1. ") Lies: entlebdigen. 


1) 1550 December U. 

2) Weber diefe vom Grafen Bolrad von Mandfeld (nicht wie oben deſſen 
Bater Albrecht) und dem Freiheren Hand von Heide vergadderte 
Knechte f. F. 4. v. Langenn Herzog und Churfürſt Morig Th. 1. 
©. 453. Auch ift ed nur Graf Bolrad, deffen die hamburger Stadt: 
rechnungen v. 3. 1548 flgd. gedenten. 

3) Bergl. Havemann Gefchichte der Yande Braunfhweig und Lüne 
burg Th. U. ©. 265. 


— 

nenem gelde kamen; de Hamborger vnd Luneborger hadden 
wol wat gedan. Auerſt do de Lubeſchen nicht wolden, blef yt 
ganz na vnd de graue vorlaten. 


Hertich Morytz auerſt toch flux herdor vnd lede ſyk by 
Verden. Dewyle de beiden hupen yegen eynander legen vnd 
de bynnen Verden nene ruter .by ſyk hadden, vnd hartich 
Moris faſt ruter hadde, wort yt vordragen ſunder blotver— 
geten ) vnd de hupen bynnen Verden geſchoret. Vnd etlyke 
bleuen by hartich Morytz hupen, vnd de anderen, wor fe 
wolden; vnd toch Moritz na Meydeborch. Do ſe auerſt vor 
Meydeborch gekamen, hebben de Meydeborger ofte ſcher— 
muſſelt vnd eyn tumult yn der ſtat geholden, alſe wolden ſe tor 
tunt) mit aller gewalt hervtvallen. Vnd ſynt auerſt nicht 
otgekamen vnd fe yn der ſlachtorden geholden, dat fe gefraren 
hebben, dat de helle braten mochte. Pt YB auerſt darna to 
eynem vorbrage geraden, *) wo? yß my onbewuft, vo fe yar vnd 
dach darvor gelegen hadden. 

Ik hebbe van eynem marfefchen manne gehort, dat de feynde 
julueft gefecht hebben, vat fe vor Meydebord yn de twe vnd 
wintich dufent vorlaren hadden, vnd mer alfe ije eddellude vt 
ber Marke, vt dem lande to Myffen vnd anderen orben. 


Anno 51 heft yt paßlyk gefraren vnd vele gefneyt, vnd 
wefede vp de Vaſten haftigen vp, fo dat vele water qwam vnd 
ve Elue grot wort, fo dat de dyf bauen yn der Gamme yn— 
rat vnd darna de Dffen=- und Bylwarder. Vnd dede groten 
haben, dat dat water mer alfe eynen vadem auer alle marſt— 
ande her ftunt van Geſthacht wente vor Hambord. Wolvden 
® auerft webber qwyt wefen, moften fe ven dyk by Heyt— 
nans hufe dorchftefen, dat alfo dat water wedder afveyl. 

Im fuluen yare qwam de fwetfranfheit webder to Ham— 





°) ſtovndt 1. 


) Die ehrenvolle Capitulation warb am 7. Januar 1551 unterzeichnet. 
©. v. Langenn a.a.D. ©. 454. 


?) Die Befiegelung des Vertrages geſchah am 3. November 1551. 
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borch myt eyn fchip, dat vt Engelant qwam, auerft gar weynich. 
An Engelant auerft weren dar vele yn geftoruen. ") 

Im fuluen yare wort de ftundeflode to funte Nyelamwes 
to Hamborch vt dem klenen torn, de vp der Ferfen bauen dem 
fore fteit, gewunden vnd an den groten torn gehangen den 
xxviij. Auguſti. Vnd wort darna de fehiue vor often barben 
gewunden den rrir. October, vnd de ander vor weften ven 
rr. Nouember vnd de drudde vor fuden den rir. Decembris. ?) 


Im fuluen yare worden de fohutte vp dem brofe by ven 
foppen geinafet, Bar dat water dorchvalt, vt dem grauen, dem 
depe tom beiten to Hamborch. 


Im fuluen yare worden erftmals vmme Mycelys engelide 
lafen to Hamborch vp vem brofe gemafet dorch eynen man, 
myt namen Gotgaf, vnd ſynt vorhen nene lafen to Hambord 
gemafet. 

Im fuluen yare ®) wart der henſe ere gerechtycheyt pn 
Engelant genamen, dat dar pn twe yaren nene ſchepe hen: 
fegelven, de lafen bulden.. Vnd wart of van der henje bejlaten 
to Lubek, dat nemant darhen fegelen ſcholde vnd lafen halen 
st der henſe und of nene ware darhen foren. 


Im fuluen yare ys auermals ein grote durynge gemell 
yn allerley ware. De wyſpel rogge galt xxx #, de garfte xxxiij $ 
vnd j bruw beer jere 4.vnd j tunne botter bufet bant xxx 4. 
Dat befte foep was herynk. Sus was alle dinf dure. *) 


— 


1) Sn England war die Sweating sickness, auch posting sweat und 
stop-gallant genannt, um Anfang des Yulimonates erfrhienen, zum 
fünften Male feit 1485, von feinen Soldaten aus Frankreich einge 
führt (bernach 1506, 1517 u. 1528, f. oben ©.60 u.286). Zu London war 
fie nur im Juli vorberrfchenn. ©. H. Machyn Diary from 1550 - 1568. 
ed. J. G. Nichols, p. 7 f. u. 319. ©. auch Neocorus Ditmarf. 
Chronik. II. ©. 69. 

2) In der Stadtrechnung v. 3. 1552 findet man über diefen Gegenfland 
folgende Eintragungen unter Ad diversa: 151 tal. 17 s. 9 d. soluta 
pro 3’, schip@ 1 lis@ I mark cupri ad usum horologii in templo 
divi Nicolai. — 14 tal. 12 s, pro ferramentis solutis Johanni 
Graffen ad horologium S. Nicolai. — 24 tal. Lutkins dem born- 
meister pro translatione horologi in turri S. Nicolai. 

3) Richtiger im Jahr 1552, wie auch oben ©. 318 u. 339. 

4 Bon der Theuerung im Jahr 1552 f. oben ©. 319 u. 389. 
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Im fuluen yare fros yt gar nychtes, men bat yt alle tyt 
gende und weiede“) eynen houetftiorm vnd des nachtes vafen 
Jlirede*”) vnd donnerde, dat men mende, de werlt wolde vorgan 
ybben. De ftorm vnd water deden groten ſchaden yn Hollant, 
Selant vnd anderen orden. 

Im fuluen lij. yare hadden de frigfchutte vor dem myl- 
'endare byna wech gebreuen vmme dat nye yar vten, vnd 
vorden ym fuluen yare ganz nye gemafet. 

Im fuluen yare vp dat nye yar wart de acfife wedder 
ifgedan, welter ym xlviij. bewylliget was. 

Im fuluen yare den rs. dad) des Horninges was eyne hoge 
Tot tv Hambord, alfo dat dat water auer ven boppmarfede 
tunt vnd yn de bruwergejelfchop lopen wolde; vnd ftunt vor vp 
unte Nyclawes Ferfhaue des auendes to ir vren. 

Im fuluen yare den ir. Mertii weide yt des auendes to 
ij, alfe pt den ganzen winter gedan hadde, vnd hagelde vnd 
— ein blixen vnd eyn ſer ſwar donnerſlach, dat de erde 
euede. Vnd des anderen dages to j weide ““) auermals vnd 
yagelde und blyxede““) und donnerde j ſlach. Mt dede, Got lofl 
o Hamborch nenen ſchaden. 

Im ſuluen yare wort de ſtormklocke to ſunte Nyclawes to 
damborch den xiiij. Aprilis to eyner bedeklocken geflagen vnd 
gemaket des Mandages yn den Oſteren; vnd ok yn den anderen 
arſpelkarken myt der groteſten klocken to bedende gejlagen, welfer 
sorhen nycht geweſt ys, auerſt mit klenen klocken. 

Im ſuluen lij. yare gyngen dre kynder vt Hamborch den 
v. May myt eyner olden fruwen, welfer enes mannes fynder 
veren, Hans Brandes genomet, vp eynen hof etlyk krut dar 
jefocht, welker ſe nicht gefunden, vnd van dar na dem Etholte 
jegan, ſyk dar eyn weynich to vortreden. So heft eyn ſtucke 
san eyner wortel dar gelegen, welfer dat eyne kynt vpgenamen 
ond daraf gegeten vnd den anderen beyden of gegeuen. Auerſt 
se kynder ſynt tor ſtunt krank geworden, vnd eyn ſtrax dot ge— 
»leuen; vnd ſynt de anderen beyden krank yn de ſtat gedragen. 
Duerft dat eyne was des morgens of doet; dat drudde blef 
euendich. Men mende, yt were eyn ſtucke van eyner wedun— 
gelen wortel geweſt. 


») weiende 41. °") blixende 1. °") Fehlt: it. 
29 
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Im fulnen yare den xvij. May des namiddages to iij vren 
heft yt yn Hollant to Doert byna eyn verendeel van eyner 
ſtunde gruwſam geregent, gehagelt vnd geweiget, dat de lude 
gemenet, dat de werlt eynen ende hebben worde. Vnd ſynt be 
hagelſtene alſe eyn antey grot geweſt; vnd men heft angeſychte alſe 
der ſunnen yn etliken vnd of yn etlyfen alſe dornekrenze geſeen. 

Im ſuluen lij. yare let ſyk eyn ketter yn Pruſſen horen, 
Hoſyander genomet, wo dat Chriſtus myt ſynem lyden vnd 
ſteruende nicht vor vnſe ſunde genoch gedan, ſunder eyn yder 
moſte gude werke don, dar he de ſalycheyt mede begweme. Darup 
heft de hauemeſter yn Pruſſen to Wyttenberge, to Lubek, 
Hamborch vnd an andere ſtede geſchreuen, dar ore meninge vp 
to ſchryuen; fo hebben de erberorden den Hofyandrum P) nedder 
gelecht myt ſyner ketterey.) Hoſiander ys balde darna vmme— 
kamen vnd den hals entwey geſtortet vnd ſo ſyn loen gekregen. 

Im ſuluen yare den xxij. Auguſti weyde yt des nachtes ſo 
gruwſam ſtormwynt, dat allenthaluen bome myt wortelen vnd 
alle vt der erden weiden vnd groten ſchaden yn holtingen dede. 

Im ſuluen yare den xxiiij. Julij vordrank Gert Bulderdyk 
myt ſyner frouwen vnd etlyke fyne borger vnd yunge geſellen 
vt Hamborch, alſo dat erer xxiiij vordrunken vp eyn mal vor 
Hamborch vp der Elue twyſchen der Neynmolen vnd Altona. 
Se hadden auerſt vp Bulderdykes ſchepe to gaſte geweſt vnd 
wolden na der ſtat faren vnd auerloden dat bot vnd weren 
darto drunken, dat ſe ſo vmmeqwemen. It was ſtylle vnd 
wepder) nicht. Se worden auerſt den anderen dach meiſt wedder 
gefunden vnd xij vp eyner rege to graue gebragen. 


) Hofyandum 1. P’) weydede 1. 


1) Unfere Stadtrechnung 3. J 1552. — Ad diversa: 83 tal. 2 s. pro 
libro contra Osiandrum describendo soluta Joach.Baren... 3. 3.15%. 
Pro diversis notabiliter: 6 tal. 8 s. pro duobus tunnis cerevisia® 
donatis dominis Joh. Aepino superattendenti et M. Joachim 
Westphalen pastori pro labore in confutando errore Osiandri 
praestito. Aepinus hatte im Februar 1552 im Namen der hambur: 
giſchen Geiftlichen gegen den Dr. Andreas Oſiander eine Responsio ett. 
gefchrieben, weiche im Januar 1553 bei M. Lotter zu Magdeburg 
gedruckt erfchien, wieder abgedrudt bei Staphorft Hamburg. Kirden: 
gefhichte TH. IT. Bd. I in der angehängten Belenntnüß ber Kirchen 
zu Hamburg ©. 147--206. 
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Im ſuluen yare gynk eyn dapper krich auer bat ganze 
uerlant, wente vele beren und furften weren to velde vmme 
en gefangen durfurften 10 Saren wedder los to krygende, 
elker of gefchach und wedder los wart.!) Vnd worden of vele by⸗ 
hoppe darumme gebrantſchattet, alfe Menz, Wertburd, Pom- 
erhr‘) vnd andere mer, darumme bat fe nicht mit den furften, 
elfer dem ewangelio onbewagen, pn vorbunteniffe ſtunden. Vnd 
art of Frankfort belegert; und vele ander grote, of flene ſtede 
often brantfchat genen. Auerft hartich Jurgen van Mefelen- 
orh wort vor Frankfort gefchaten, vnd balde darna wort 
de gemafet. ?) 


De markgraue Albert van Nurenberge ) hadde of eynen 
ader myt den van Nurenbarch, welfer ſyk mit den bauen 
erorden byſchoppen vorbunden hadde wedder den marfgrauen. 
wert de marfgraue belegerde Nurenbarch vnd brodte fe 
arhen, dat fe gnade begerden vnd eme vele duſent daler ger 
hutte, Tot vnd Frut, vnd des nicht weynich, geuen moften vnd 
ne lauen, dat fe nicht wedder eme handelen wolden. Vnd 
eſchach den Nurenbergerfhen yn dyſſem Fryge fer grot 
habe, wente en worden auer je dorper afgebrant, er yt to 
„nem vorbrage erredde. ®) 


Do yt auerft mit den van Nurenberd vordragen was, 
rep be de byfchoppe of dapper an, alfe Pamberch, y Werz- 
urd, darumme, bat fe myt den Nurenbergeren yn vor— 
untenifje wedder en geweſt weren, und brochte fe entlichen dar— 
en, Dat fe of frede begeren vnd vele duſent daler geuen 
ıoften 3) vnd of lauen nicht wedder en to handelende. Darna 
ejettede be fyne ftede und hufer vnd fpyfede fe dapper vnd tod) 


) Pomburch 1. 9 Pamborch 1. 


) Bergl. oben ©. 317 u. 318 z. J. 1552 und daſelbſt die Noten. 

») Im Zuli d. J. Vergl. v. Langenn a. a. O. Th. J. ©. 536. 

) Albrecht, Markgraf von Brandenburg-Culmbach. Vergl. Ranke 
a. a. O. Th. V. ©. 299 flgd. 

Sie zahlten 200,000 Gulden. S. ebendaſelbſt. 

) Seit dem 19. October 1552. S. Ranke a. a. O. S. 285 f. Bergl. 
oben ©. 319. 
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darna myt dem anderen ouerggen volfe na dem feifer ) Mepe. 
De lady dar mit velem volfe wedder den foninf van Franfryf 
to felde. I Myddelertyt vorbunden ſyk de byſchoppe mit den 
Nurenbergeren vnd vellen af, alfe truwelofe lube. 


Im fuluen yare war de herynk 9 ganz dur, wente bar 
font Franſen yn der fee geweft, barumme de buſſen vt 
Hollant nicht tor feewart hebben lopen doruen vnd herpnf 
fangen. 

Vnd of hebben de Franfen etlyfe fchepe yn der fee ge 
namen; 2) darumme de Hamborger iiij ſchepe to orlud ter 
feewart hebben lopen laten. Auerft dar wart nicht wigerichtet, 
und etlife, de myt vp den ſchepen geweſt weren, ſeden, yt were 
men fchimp geweft. 

Im fuluen yare yn der Faften ſammelde de graue Volrad') 
van Mangfelde volf ym lande to Mefelenbord to Roffe 
bord;°) men wufte auerft nicht, weme fe toftunden. Do auerft dar 
nicht mer to etende was, toch be myt dem vwolfe van dar adhter 
Harbor ber na dem Olden lande 9, den rrij. July auer 
de Elue vnd brende etlyfe hufer af vmme de Eftebrugge her. 
Se weren ouerft nicht ym ganzen Tande, wente de Kedinger 
und de Bylanders?) qwemen eme to hulpe. Dat ouerft de erge: 
dachte graue ynt lant teen wolde, was de orfafe, dat fe bat 
gelt anno xloj *) ©) vigelauet, em noch nicht gegeuen hadden vnd 
em darto vele vnnutter worde to entbaden. Dewile alfe auerſt 


) Fehlt: to oder vor. °) berjich 1. ) Ollert 1. 
») Sn 1. undeutlich: xcvj. 


1) Vergl. oben ©. 318 u. 338. 

2) Es kann hier nur von frangöfifchen Seeräubern die Rede fein; die 
Privilegien der Hanfeflädte waren erft am 22. Jan, 1552 vom Könige 
Heinrih II von Frankreich. beflätigt. Aus der Stabtrechnung v. J. 
1553 erfehen wir, daß der Secretarius M. Job. Schröder, welder 
deshalb nach Paris gefandt fein wird, für dieſe Eonfirmation die 
Summe von 1470 tal. erhielt. A 

3) Zu Ende Mai. ©. Ranke a. a. O. ©. 278. 

4) Bergl. oben S.318. °) Die Vieländer bei Bremen. 

6) Bermuthlich ift das Jahr 1547, wo Graf Albredt von Mangfeld in 
diefer Gegend war, gemeint. 
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e Bylander mytfampt den Kedingeren ben Oldenlan— 
ers to hulpe qwemen, toch des grauen volf ven ij. Augufli 
t dem Oldenlande pn den Stylhorne, dar fe de”) meiften 
t vam fommer ynne legen. Vnd was den fommer fulf eyn 
zuent twiften den ym Stylborne vnd Divdenlanders vp 
er Elue, dat velen luden vorwunderde, dat eyn erbar rat van 
‚amborcd dat Inven fonde. Wente de eine nam vp den ans 
eren mit eueren, wor je wat krygen fonden. Vnd qwemen de 
RAdenlanders vp eynmal vj euer achter etlife vt dem Styl— 
orne to yagen vp eynen fondad, alfo dat je eme na wente 
arde vor den bom yageden vnd de eyne tom anderen flur vnd 
apper yn gefchaten. Auerſt fe kregen vp dat mal nemant. 

Auerft darna den xxix. Augufti togen fe wedder vt dem 
stylhorne na Harbor; dar legen fe of eyne tyt lank. 
den auerft volf van Harbordh na Hambord vnd etlyfe ware 
alen wolden, hebben de Didenlander darvp gewaret, vnd em 
led genamen, ydt was gelyf, ofte dat volf to Hauborchefte 
» Harbord to bus horde: fe nement alle wech, wen bar 
ene euer van Harborch vigemafet worben, de je vorbeden. 

So droch yt fyf den ij. September to, dat of volf van 
amborch na Harbord myt etel- vnd ander ware mit eynem 
ier faren wolden, Dat wort den Didenlanders witlif, fo 
at ſe darpp warden; vnd do fe byna by des greuen baue 
wemen, weren de Didenlander dar vorhanden. Do nemen 
: anderen de flucht vnd leten dragen na Hambord na dem 
rofe vnd qwemen vp dat brof, Auerſt fe lepen ene na vp 
at brof vnd flogen etiyfe vnd nemen des houetmandg Marcus 
an Semeren huöfrouwen vnd etlyke landesfnechte mer vam 
tofe, welfer of ym euer was vnd na Harborch na erem hus— 
eren wolde, vnd vorden den euer mitjampt der froumen, vnd 
'at je fus mer befamen hadden, na dem Oldenlande. Auerſt 
ar wort vmme gefchreuen, dat fe balde los wort. Se was 
uerft fer geflagen vnd vorwundet, do fe gefangen wort vp dem 
roke vor Hambord. 

Dewyle auerft de graue to Harbor lach, wort he van 





") den 1. | 
') Bergl. ©. 318 u. 338 flgp. 
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dage to dage ftarfer, alfo dat be van bar na dem olden 
flofter to Buxtehude tod, vnd lad dar by achte dage. 
Darna branden fe etlyke dynge, am kloſter belegen, af vnd togen 
darvan. Se funden ouerft etlyke dinge, eyne fpanne lanf, van 
famyte gemafet ond geftoppet, dat de erlofen nunnen vnde horen 
sn Y) kloſter ere vntucht vnd bouerye ſyk under eynander mit 
gebruket hadden. 

Darna togen je na dem brunswykeſken lande, den 
bartyh Hynryk van Brunsmwif to fofende; auerft he was 
nicht vorhanden. Se deden auer groten ſchaden, wente fe nemen 
de Stenbrugge ) yn vnd deden fe Clawes Barner yn; 
und wart de Lychtenborch ganz afgebrantichattet. Auerfi 
Alefelt werde ſyk dapper vnd manlyk. Auerft Boklam wort 
gar vtgebrant vp xI huſe na, 2 alſo dat grot ſchade geſchach 
allenthaluen ym brunswykeſchen lande. Dat warde went 
ynt liij. yar. 

Anno 1553.) Auerft do yt yn de Faften qwam, worlos 
fof de graue vam hupen, dat nemant wufte, wor be was. Vnd 
den ruteren vnd Inechten ftunt iiij mante folt na; und pn fumma: 
fe moften entlyken vorlopen und eyn yder eynen wech fofen. 

Darna vogede ſyk hertich Hinryk van Brunswyk ynt”) 
ftihte to Bremen vnd entfebe den van Luneborch, derhaluen 
de Puneborger den ganzen fommer fnechte helden; vnd wort 
gelt gegeuen. Darna tod be ynt ftihte van Munfter; vn 
he hadde den byfchop byna gefangen. He nam em auerft vele 
gulden- vnd fuluergefmide van eynem hufe, dar de byſchop vp 
was; wente he qwam em vnuorſendes vp de hant. 

Darna toch be vor Mynden vnd belegerde fe vnd [he 
bapper to ene ben yn de ſtat; fe auerft of flur to eme her. 
Darna gaf he ven fnechten de ftat tom pryfe, dat fe de fat 
ftormen ſcholden, der orfafe ſyk of de knechte an der fat vor 
ſochten. Auerft de borger werben ſyk manlyk, alfo dat yt na 


NRyn 1. ”) ym 1. 


) 8, oben ©. 318, Note 6. 
2) Bodenem ward in ber Martininadht 1552 niedergebramnt. Eich 
Havemann a. a. O. ©. 266.. 
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lef. Darna qwam yt to eynem vorbrage, dat de van Mynden 
m hartigen, iiij dufent daler vnd iiij gaten ftude geuen 
noften; auerft beide vorſtede weren angeftidet und gebrant. Do 
merft dat vorbragen was, tod be wedder van Dar na dem 
tihte van Bremen. Vnd nam Clawes van Rottorp den 
!Yangwedel, welter dem byfchop van Bremen, hertich 
Sryftoffer, des hertich Hinrykes broder, gelt vp bat bus 
orſchaten hadde. Darna tod be dorch de herfchup van ver 
Yoige yn hartich Erifes lant, 


Im fuluen yare mydden ym fommer vp funte Johannes 
enf de munte to Hamborch wedder an, vnd was bir nene 
sunte pn xxiiij yaren geweſt.) 

Vnd wort ok de dope to ſunte Peter to Hamborch vnder 
em groten orgelen wech genamen vnd yn de ſuderſyt geſettet. 


Vnd wart ok dat flet vor dem wynſerbome wente an 
e brofsbruggen vpgeſuuert vnd wol einen vadem deper 
emaket. 


Im ſuluen yare am Pingeſteauent quam hartich Auguſtus 
»Saxen to Hamborch myt ſynem gemale, welfer des koninges 
ochter to Dennemarken was, Criſtianus genant. Vnd he 
dh ded anderen dages wedder van dar na'm koninge mit xj 
eſſagen wagen, dewile he nicht partich ftunt myt ſynem brober, 
artih Morytz to Saren. 


Im fuluen yare was de ganze dudeſte benfe to Lubeke 
yamende twyſten Meydage vnd Pynriten. Vnd handelen dar 
an dem funtore vnd ftalbaue, yn Engelant to Lunden 
elegen. 2) 

Vnd 98 of de allerchriftlifefte vnd Lofelifefte foninf Eryftianug 
» Dennemarfen vt Bterfen vnd darna to Reynefelde ynt 
ofter vor Lubek gefamen, und of dorch ſyne rede mit den fteden 
ehandelt, wo? yß mi vnbewuſt; auerft be toch balde to lande, 


') Die zu Hamburg im Jahr 1553 gefchlagenen Heinen Münzen und 
Thaler find befannt. Doc find die zunächft vorhergehenden Münzen, 
und zwar nur Heine, nicht vom Jahre 1529, fondern vom vn 1524, 
weshalb zu lefen fein dürfte: fit dem 24. yar. 

) Bergl. oben ©. 318 u. 389. 
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Auerft de henſe heft beflaten, dat men etlyfe van ber henſe 
wegen darhen yn Engelant ſchicken fcholve, alfe van Lubek, 
Hamborch, Danſke, Bremen vnd Kollen, vnd vt eyner 
yderen ſtat eynen burgemeyſter vnd eynen ratman, de ſake to 
vorhoren, dewyle de Foninf van Engelant eynen dach beropen 
hadde. Vnd yß ſo geſcheen, vnd van vnſer der ſtat Hamborch 
wegen ber Albert Hakeman, welfer erſt ney fort tovoren ym 
ſuluen yare to eynem borgemeyſter gefaren vnd of de alder—⸗ 
yungefte ym rade was; H de ratman hetede her Gert Nyebur. 
Vnd reyſeden vmme ſunte Johannes vt, ym ſommer vorerſt na 
Antwerpen, vnd ſcholden darna to Lunden yn Engelant. 
Auerſt dewyle ſe vp de reyſe weren, qwem de tiding, dat de 
konink dot vnd vorgeuen were, der orſake de reyſe wente na 
Martini warde, er fe wedder to hus qwemen. Duerſt je 
beqwemen ore gerechticheit wedder, wowol fe grote gulden 
vorterden. 


Dewyle yk auerſt bauen van den van Nurenbarge vnd 
byſchoppen geſchreuen hebbe, dat ſe dem markgrauen Albert 
van Nurenberge wedder afgeuallen weren, vnd he vam keiſer 
wedder gekamen, heft he ſulkes vornamen vnd hart vordraten. 
Dewyle he nicht vele volkes gehat, heft be allenthaluen beſtel⸗ 
lynge vtgan laten vnd of einen munſterplatz to Barpemwyf 
beropen, dar ſyk of etlyke knechte ben na erem ede vorvoget 
hebben. Do auerſt ſulkes de byſchoppe mitſampt den Nuren⸗ 
bergeren erfaren, makeden fe eyn vorbunt myt hartich Hynrik 
van Brunswik, alſo dat he den munſterplatz dar vpheuen vnd 
vorſtoren wolde, welker fo of geſcheen. Dewyle he ſulkes vorna> 
men vnd geſeen, hebben de houetlude den munſterplatz to Ottenſen 
vor Hamborch yn de graueſchop beropen, dar fe ſyk of dapper 
vnd weldych ſterkeden, alſo dat de ſtat Hamborch den ganzen 
Pinxten auer wol xiiij dage togeſſaten was, vp dat ſtendar na. 
Wen auerſt knechte qwemen, de na Ottenſen na dem anderen 
hupen wolden, worden fe van ven borgeren, de dar wakeden, 
ſtrax dorch de ſtat gebracht; wente -vor den beyden doren, alſe 


— 


1) Albert Hackmann, 1520 geboren, 1547 Rathsherr, war noch ber 
jüngſte ſeiner Collegen in der Reihefolge und den Jahren nach, als 
er 1553 zum Bürgermeiſter erwählt wurde. 
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fendar vnd mylrendar, feten vor eynem ytlyfen bare rl 
man myt fullem harnifche vnd ere befte wer. Dat mylrendar 
was gejlaten, alfo dat nemant vt efte yn famen konde, be mofte 
den dor de borger, de de wacht helden, vt vnd yn gelaten 
werden. Vnd was den ganzen Punrften vor dem Efholte nicht 
to donde; vnd mofte of alle nacht eyn Intmate des rades mit 
den bergeren yn fullem harneſte wafen vp den wellen. De 
echte qwemen vt Dttenfen und halden vt der ftat, wat en 
nodih was. Do auerft erer de velbeit wart, mafede yt grote 
buringe yn der ftat, der orfafe men fe nicht alle tyt yn de 
Rat laten wolde, vyttalie to fopen. Darumme moften fe van 
Ditenfen na Ottmerfhen vnd Barenuelde treden na ber 
Hafeldorper marff. Auerft de frouwe van Anefelde gaf 
gelt vor er lant, dat fe dar nicht lange ynne bleuen, vnd togen 
van dar na der Kremper marjf vnd Kortenmore. Auerft 
fort vor Vyti togen fe auer de Elue dorch dat Oldelant na 
dem ftichte t0 Verden. Doc was yt der Oldenlander wylle, 
dat je dorch dat lant togen. 


Do fe auerft ynt ftichte to Verden qwemen, was de marf- 
graue Albert van Nurenberdh dar vorhanden myt etiyfen 
ſyner Tnechte, fo ym Nedverlande 2) vnd funft allenthaluen 
gefamlet weren,") vorhanden, vnd mafeden bar regemente vnd 
tögen darna ynt brunswykeſche lant, ven hartih Hinrif 
van Brunswyk to fofende, vmme dat he yn worbunteniffe mit 
den byſchoppen vnd Nurenbargeren ftunt ®) vnd ene den 
munfterplag to Bardewyk vorftoret hadde. Auerſt hartich 
Hinryk let ſyk vp den rumen nycht fynden vnd ſochte mydde— 
Iertyt hulpe by hartich Morytz to Saren vnd ſynen buntvor— 
wanten, alſe den byſchoppen vnde Nurenbargeren, welker em 
of wedderfaren. Vnd ys hartich Moritz perſonlyk myt eynem + 


— — — 


”) werben 1. 


) Bergl. oben ©. 319. 

’) Nedderland bezeichnet hier Niederfachfen 

’) Das am 13. April 1553 abgefchloffene Bündniß Heinrich’ des Jüngern 
mit dem Könige Ferdinand, Kurfürften Morig, dem Landgrafen, ven 
Biſchöfen von Bamberg und Würzburg und der Stadt Nürnberg. 
Bergl. Ranke a.a.D. ©.312. Hayemannaa.D. S. 260. 
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yungen bartih van Luneborch, Frederyk genant, vnd 
ruteren vnd Fnechten und velem adel herdal gefamen, dem hartich 
Hinrif to hulpe vnd bytoplichtende. So heft hartich Hinrif 
eynen twift mit bertoge Eryf to Brunswik vnd Yunebord 
gehat, der orfafe he em of ynt lant getagen, wo yk berort, vnd 
etlifen fchaden gedan. Do auerſt hartich Mori herdal ge 
famen, beft be ſyk yn den handel geflagen und vorbragen, De 
wile bartih Erifen frouwe hartich Morigen fufter was. ?) 
Vnd yß alfo eyn vordrach twyſchen hertih Hinrik vnd hertich 
Eryf) 3) vnd de markgraue wedder hartich Hinrik to hope 
geſettet vnd of der orſake entholdinge yn ſynem lande vnd to 
Hannouer hadde vnd allenthal) yn ſynem lande to voren 
hadde. 

Do auerſt de vordracht geſcheen vnd de hupen yegen eyn— 
ander legen, ruckeden ſe toſamende vnd gedachten ſyk yegen eyn— 
ander wat to vorſoken; doch hadde de markgraue ſynen ganzen 
hupen nycht by eynander efte tor were. Auerſt dar gynk eyn 
getumel an den ir. July by Borftorpe ynt lant to Rune 
bord,% dat hartich Morig, churfurft, hertich Philypp, hertich 
Carol, 5) beide hertych Hynrifs ſones, vnd of fon vnechte 
fone, Turdank genoimet, vnd hartich Frederyf to Lunebord, 
of wol vij ofte viij grauen vnd auer drehundert, vam adel ge 
baren, alle erfchaten worden vp hartich Hinryks ſyden; mente 
ve marfgraue mit fampt Clawes Berner fettevden vp de 


*) Fehlt: gemafet. N) allent balven? Doch bleibt der Saß 
unklar. Es ift von ber Vertreibung bes Herzogs bie Rebe. 


1) Friedrikh, der 2ljährige zweite Sohn des Herzogs Ernft des Be 
fenners und Bruder des Älteren Herzogs Franz Dito. 

Sidonia, Tochter ded Herzogs Heinrih von Sachſen, Schwefter der | 
Kurfürften Mori und Auguft, war feit dem 17. Mai 1545 mit Herzog | 
Erich dem jüngeren vermäplt 

Der Bertrag ward, wenn gleich früher angebahnt, doc erft am 
2. September gefhloffen. Herzog Erih war am 9. Juli noch bei 
Herzog Heinrich und wurde von dieſem nach Brüffel gefanbt. 

Die Schlacht, gewöhnlih nah dem nahe bei Burgdorf gelegenen 
Dorfe Sievershaufen benannt, vergl. oben ©. 320. 

Philipp Magnus und Karl Victor. 
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houetfane. Dar hadden fe funtihop van, dat dar alle furften 
vnd beren vonder weren. Auerſt vp des marfgrauen fyt bleuen 
jo neen volf, wowol dat be de flacht vorlos. ’) 


Se fammelden auerft vp beyden ſyden volf wedder, wat fe 
befamen konden, vnd rudeden wedder tofamende, Auerft de 
märfgraue lad auer vonder Fort vor Mychaelys; vnd qwam 
Clawes Berner yn dyſſer flacht vmme. ) He was eyne 
van dem brunswykeſten adel, den hertich Hynryk vorpreuen 
vnd ere huſer vnd guder genamen hadde. Hertich Hynryf 
hadde des Berners vader vp der Stenbrugge erſteken, der 
orſake Clawes Berner des hertigen afgeſechte fyent was. 


Auerſt do des markgrauen hupe auermals geflagen was 
vnd he ſo balde neen volk by eynander bryngen mochte, dar he 
dem hertich Hinrik ſterk genoch mit ſyn mochte — wente hertich 
Hynryf hadde hartych Morytzen vnd der byſchoppe volk vnd 
gelt darto bekamen van den Nurenbergeren vnd byſchoppen — 
derhaluen makede ſyk de markgraue hen bauen tom lande myt 
dem ouerigen volke, wente de byſchoppe vnd Nurenberger hadden 
faſt yn ſynem lande gerouet vnd gebrant vnd groten ſchaden 
gedan. Der orſake he ſyn ſchart an den vorberorden gedachte 
wedder vtwetten, welker ok etlyker mate geſcheen. 


Myddelertyt belegerde hertich Hinrik de ſtat Brunswyk, 
der orſake, dat ſe wedder eme myt dem markgrauen geweſt 
weren. Do auerſt de markgraue dar bauen mit den byſchoppen 
ſo begunde to reygeren, ſchreuen fe hertych Hynryk, dat be 
en er ouerige volk ſchicken vnd ſulueſt ok myt ſynem volke wedder 
den markgrauen en to hulpe kamen wolde. Darumme ſyk hartych 
Hynryf mit der fiat vordragen mofte, do he var by iiij weken 
vorgelegen vnd nicht vtgerychtet hadde. Darna toch be na dem. 
Auerlande. Wat auerft dar vtgerychtet, mad) men erfaren. 
Auerft he qwam vp den wynter wedder to lande und helt Faftel- 
auent td Brunswyk, dar eme de Brunswykeſchen eyn brow 
beers to Hamborch tobrumwen leten xveliiij. 





) Die Knechte waren nicht zur Schlacht gelommen, wie oben ©. 32%0 
gefagt war. 


%) Bei Rivdagspaufen den 12. September. 
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Im ſuluen yare ym ſommer weren auermals iiij ſchepe 
tom orlych tor ſeewart van Hamborch vtgemaket vmme der 
Franſen wyllen; auerſt dar wart auermals nicht vtgerychtet. 


Vnd dar was auermals eyne dure tyt yn allerley ware: 
de rogge xx #, de tunne beer iii; $, j S botter ij 2, eyn herynk 
flames galt iij X Iubefch, eyn freſt keſe van xviij & rrj 2°) nicht 
vonder x efte ri. Summa alles was dur. Pt was auerft eyn 
fon, hart, erenfthaftidy berueft, dat yt den nicht vele ftormede, alfo 
dat fommer, harueft, winter ſyk fon beiden, dat des yn rr yaren 
nicht gedacht was. 


Anno 1554 yß de frygeäruftinge twyſten hertych Hynryk 
van Brunsmwyf und dem marfgrauen van Nurenberge mit 
fampt den ergenanten byfdhoppen noch vorhanden gemeft; vnd 
eyn yder ruter vnd fnechte gefamlet, de marfgraue yn ber 
Marfe und lande to Mekelen borch vnd anderen orden, hertich 
Hynryk mitfampt den byfchoppen ym ftichte to Verden vnd 
vppet lefte bynnen Berden, darvor fe dem byfchoppe to Bremen, 
hertich Chryftoffer, dufent daler geuen moften. Vnd ys dyſſe 
sorfamlynge pn der Faſten angegan. Dyt heft gewaret mente 
vmmetrent ven xx. Aprylys. So doch hertih Hynryk of etiyfe 
ruter vnd knechte to Helmftede heft famlen laten, dar he myd⸗ 
delertyt wprudede und tom Schonenbefe bauen Meydeborch 
den van Schonenbefe eyn grot flot vnd noch ij ander Fleine, 
anderen toftendich, genamen; darmyt ſe auer ve Elue gerudet 
mit ruter vnd fnechten vnd of ylych mit den floten herdal ge 
famen, der orfafe, efte nu not anftoten worde, myt der yle 
wedder auer de Elue to rudenvde. Sp beft de ergenante marl- 
graue van Nurenberge eynen munfterplag to Grabow be 
ropen, dar he etlyfe perde ben befcheden, ſamlen vnd munfteren 
wolde. Dewyle hartich Hynryf auer de Elue fo vnuorfendes 
gerudet, hebben fyne ruter dem marfgrauen fynen munfterplag 
vpgehauen vnd de vorfamlynge vorftoret. Darna rudeden fe 
flur herdal vordy dat lant to Mefelenbordy na dem lande to 
Saren, ver orfafe, dat de hartyh van Louwenborch dem 


) Es fcheint bier etwas zu fehlen. 
1) Vergl. oben 3.93. 1552. ©. 138. 
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marfgrauen mit etlyfen perben ym vorsgen fommer webber 
hartich Hynryk van Brunswyk gedenet hadde. Auerft yt wort 
balde yordragen, wente hattych Hynryf was des hartigen van 
Louwenborch ſyner mober broder, welfer noch vorhanden was 
und tom Nyenhuſe ym lande to Safjen bus belt." 

Do auerft de ſake dar vorbragen was, rudeden fe vort na 
Dargerdorpe vnd qwemen ben xxviij. Aprylid dar bynnen, 
Vnd am fuluen vage ded namiddages to ij flegen ſchickeden fe 
oren trammeter vor Hamborch vnd bles ij mal, do be wol 
eynen guden armboftichote van der ftat wad. Darna borfte be 
nit noger kamen. Auerft onfer dener eyn, welfer ym ftendare 
wanaftich was, vorderde em wente vor ven flahbom. Darna 
ertogede he breue, welfer eyn erbar rat hebben ſcholde. Darna 
wort gefordert mefter Johan Rysenbard, de olvefte fecres 
tarius, vor dat ftendar; de entfenf de breue van eme. Vnd de 
trammeter wart yn de ftenftraten ynt wytte lam yn de 
berberge geſchicket. Wente des anderen dages, welfer eyn hyllych 
ſondach was, do Fred he bejcheet vnd ret vmme x flegen bee 
morgens wedder wedy na Bergedorpe. He qwam am fuluen 
dage noch eynmal wedder. Darna wart ein dach tom vordrage 
geropen. Dar wart vorgegeuen, wo dat ſyk de ftat Hambord 
mit etlyfen heren vnd furften yn vorbunt gegeuen, welfer vor- 
buntnifje beren, alfe Saren vnd Heffen, wo bauen gemeldet, 
den hertigen van Bruns wik den jungeren gefangen vnd em 
ſyn lant vnd lude genamen, dardorch he groten ſchaden ge= 
namen, welker de ſtat Hamborch nene geryng orſake were. 
Darna wo ſe den ergenanten grauen Volrad“) van Mans— 
felde gelt gegeuen, dar he ok ruter vnd knechte mit geſamlet 
vnd hartich Hynryk ynt lant gefallen vnd em ſyn lant vnd 
lude vordoruen, wo yk bauen berort hebbe, vnd ok tom drudden 
vnd leſten, wo wy yn vnſer ſtat Hamborch ruter vnd knechte 
hadden ſamlen laten dorch den ergenanten grauen Albert van 
Nurenberge ym vorigen yare, darmyt ſyn lant vnd lude ſer 
vnd mechtich vordoruen vnd ok ſyne here ſons vam leuende to 


5) Alort 1. 


) Catharina, Tochter Herzog Friedrich des Aelteren, war 1509 an 
Magnus, Herzog von Sachſen-Lauenburg, vermäßlt. 
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dode gebradt. Vor dyffe ergenanten artyfelen begerve he van 
ber ftat Hamborch dufent daler vnd darna, dat wy fe frig st: 
ond ynrtyden laten ſcholden vnd en lot vnd krut, vyttalie vnd 
alles, wat ſe bedaruen worden, vor er gelt vorkopen, vnd wor 
ſe ſyk henne wenden, na voren ſcholden; des wolden ſe der ſtat 
vorwiſſynge, vorſchryuynge vnd vorſegelinge don, dat yt alles, 
wat hertich Hynryk van Brunswyk myt der ergenanten ſtat 
to donde hadde, ſcholde vpgehauen werben, alles geflychtet vnd 
vordragen ſyn vnd nummermer nicht gedacht werden. Derwegen 
of vt vnſer ſtat Hamborch an den allerchryſtlykeſten konink 
Cryſtianus to Dennemarken, vnſeren allergnedigeſten heren, 
welker vp dyt mal negeſt Got dem almechtigen vnſe beſchutzhere 
was, geſchreuen worden yß vnd eme ſodanes vorwytlyket vnd rat 
van ſyner mayeſtat begeret; darup ſyne mayeſtat vnd gnade geant⸗ 
werdet, dat wy vns myt hartich Hinrik vordragen ſcholden by dem 
bedynge, fo yt ſyner mayeſtat vnd gnade ſynem her broder, dem har⸗ 
tigen to Holſten nicht gelden worde. Darvp den ok gehandelt alſo 
to Bargerdorpe: ſo yt dem obgemelten konink mitſampt ſynem 
her broder vnd der ftat Rubef, Hamborch vnd Luneborch nicht 
gelden worde, wolde men ſyk mit hartih Hynryfvorbragen. Weller 
de feynde nichte ) ynrumen, ſunder nemant, den de koninklike 
gnade to Dennemarken mytſampt ſynen her broderen buten 
beſcheden ſyn ſcholden. Der orſake de loflyke ſtat Hamborch 
myt den velegenanten vienden nycht einych werben konden. De 
wyle de hochgedachte konynk, eyn gebaren hartich to Holſten 
vnd vnſe beſchutteshere was, vnd he vns vnd wy eme eyn eet 
geſwaren, der orſale wy ſyne mayeſtat nicht buten dem rade be— 
ſcheden mochten, jo wy anders alfe erlyke lude vnd neen eet vor 
geten, handelen vnd ſyn wolden. Darup den of dat mal alle 
handel ys afgeflagen vnd em ſyn beſte vnd ſchoneſte to keſende. 

Vp de tyt den j. May wart dat drekantige vor dat 
ſtendar betenget. 

Den xiij. May, welker Pynxſtendach was, nemen fe bat 
bus to Bargerdorpe yn, der orfafe, dat eyn ruchte dar qwam, 
dat de Hamborger mit aller gewalt to en qwemen. Vnd wort 
de portener erflagen. . 





°) nicht nichte 1. 
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Im fuluen yare den xvij. May qwemen etlyfe van vnſen 
afefchutten, der ro was, welter van dem eueren, fo eyn erbar 
at vp der Elue hadde, gerudet weren, vmme eyne bute 10 
alende, welfer en geraden vnd of befamen. Vnd hebben mitge- 
raht xxxvij perde vnd rj wagen vnd roij wyſpel haueren vnd 
ynen eddelman, etlyk molt, ſpeyſen, yſeren vnd fped, welfer perde 
nd wagen den Wynſeren toſtendich weren, vnd dat ergeno- 
de gut myt dem haueren to Burtehude geladen hadden. 


Den xviij. May wort eyn recht to Hambord vp dem 
erdemarkede vpgerychtet des morgens twyſten viij vnd ir. 


Darna den xx. May qwemen de Lubeſken vnd Lune— 
orger to Hamborch vnd handelden van den knechten to 
zargerdorpe vnd ſloten, dat fe des anderen dages darhen 
den wolden vnd an ene vorſoken, efte yt to eynem vordrage 
iden mochte; welker of fo geſchach. Auerſt yt mochte to eynem 
yrbrage nicht gereken, der orſake, dat fe by den ergenanten 
tifelen biyuen wolden, welfer den ſteden vndrechlyk was. 


Darna den rriiij. May wart auermals eyn dad to Bar—⸗ 
erdorpe. Darmyt was her Johan Rantzow, eyn rybber 
dem lande to Holften, van des foninges to Dennemarfen 
id foner her broder wegen, vnd her Johan Rantzow fone 
ytſampt eynem anderen holften edvelmanne, Jasper var 
ockholt genant, vnd de Lubeſten, Hamborger vnd Tune 
yrger. Dar wart auermald nicht vele vigerichtet, doch fo 
fe, dat de anderen van Bargerdorpe to Dambord des 
deren dages famen vnd handelen ſcholden, welfer ok fo ge— 
ach; dat de auerften van Bargedorpe to Hambord qwemen, 
je nomlit Franz Bulow vnd Achym NRybe, beyde eddel— 
de, vnd de borgemenfter van Nurenberge. Wente de borges 
»yſter was by den anderen hupen, de vp der anderen fyt der 
we bleuen, alfo ym Oldenlande, vnd darna to Wynſen 
d Pattenfen ſyk erhelden vnd doch by duſſen hupen to 
argerdorpe horden. 


Deffe fuluen bauen gemelten fynt to Hambord ven 
s. May gekamen vnd to rathufe gehandelt vnd entiyfen vors 
gen. Se fregen gelt, auer nemant wet worvor, vnd weren 
ratbufe wente to ir des auended van bren des myddage 
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an.) Am fuluen dage qwemen x hakenſchutten vnd j ruter 
van Bargerdorpe vnd wolden myt gewalt yn de ftat ame ber 
wechter wyllen; auerft fe worben yn den Wynſertorn myt— 
fampt dem ruter gebradyt vnd yn yfern geflagen. Do yt auerli 
vordragen was, worden fe webder los. 

Den xxviij. May togen fe wedder van Bargerdorpe na 
dem lande to Saffen vnd na dem lande to Mefelenbord. 
Dar weren fe wente den ij. Julij. Do togen fe van bar ma 
Wyldes huſen ynt ftihte to Bremen, dar fe of mente 
Mycaelis legen und nycht vtrychteden. 

It weren auerft de welle vmme de ganzen ftat ganz vnd 
gar tom fryge gerychtet myt buffen, lot vnd puluer mytſampt 
buffenfhutten vnd aller tobehore togerichtet, wo man yt geuen 
vnd nemen wolde, mit boftweren vnd buffenlodyeren, welfer eyn 
yder rotmefter myt ſynem qwartersvolfe, fo wyt yt em to vor: 
byddende gehorde, mit Fnechten vnd megeden fulueft onuorbraten 
rede mafede. Vnd wart yt ganz vnd gar yn riiij Dagen to 
fryge vnd were angerychtet. Wente de borger weren flytich yn 
allem donde, frolif, luſtich vnd vnuorfchrofen, vnd was yp dat 
mal de ryfe dem armen nicht to ftolt. De eyne beyegende dem 
anderen al myt troſtlyken vnd fruntlifen worden. Darumme 
men noch ryf efte arm fach, tem lede ofte vorfchrofen was. 

Auerft eynerley mot yk noch fchryuen. Dre dage tovoren 
was roggen vt der Marfe to Hamborch yn eynem ſchepe; de’) 


) den 1. 

1) Aus der Stadtrechnung 3. 3. 1554 erfahren wir Folgendes über dieſt 
Angelegenheit: Expensae factae in motu bellico, quando 
exercitus dni Henrici ducis Brunsvicensis castellum Bergerdorp 
subito occuparat. 18600 t. in 12000 daleris pacta et soluta sunt 
dno Hinrico duci Brunsvicensi et ipsius confederatis statibus Fran- 
coniae, quibus transacta et sublata esi actio, quam commemoratus 
dux nomine foederis Smalkaldiei protestantium propter ipsius ejet- 
tionem e ducatu et ipsius complices propter subsidium et favorem 
D. Wolrado, comiti de Mansfelde, ei D. Alberto, marchioni Branden- 
burgensi, in causa religionis praestita adversus civitatem Hambur- 
gensem praetenderunt. Item 232 t. 10 s. munere donata suni 
Franc. Bulouwen, qui se mediatorem et pacificatorem in transac- 
tione conscriptis ad defensionem 1229 t. 9 s. 9 d. pro stipendio 
nautarum ad instructionem navium conscriptorum. — Summa 
27708 1.85. 4 dd. 
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aaf den ſchepel vmme xxix 8. Auerft des anderen dages darna, 
do dat volf to Bargerdorpe gefamen was, wolden etiyfe, de 
toggen vp den luchten hadden, ven fchepel vor iij 4 vnd iiij 2 
geuen. Sulke fyne Chryſten weren dennoch to Hamborch,-de 
yn eynem dage menden, dat Hamborch nu alle gewunnen vnd 
dat ſpil yn erer hant were, den armen nu men flur vttoſugende. 
Efte fe noch yn ſoß efte fouen yaren wat auer beholvden, dat de 
dure tyt nicht wechgenamen hadde, dat fcholde vnde mofte nu 
hervor, wente nu ſcholde ropent vnd gyrent erft recht angan, 
dar fe lange vp gewaret vnd getouet hadden. 

Auerft Got gaf, dat pt vele anders toginf (Got hebbe lof! 
amen) alfo dat de fchepel rogge xxvj, of xxiiij 2 galt. Wente 
dar wort allenthaluen togeuoret vt Dennemarfen vnde ans 
deren orben. 

Im fuluen yare wort de mole vor dat mylrendare ge— 
buwet, var men korn vpmalen vnd walfen ſchal.) | 

Im fuluen yare wart of vat flene blockhus vp den ort vam 
brofe an der Elue yegen dat grote blodhus auer gemafet. 2) 

Im fuluen yare wort hartih Frederyk to Holften, bes 
foninges Chriften to Dennemarfen broder, vor eyne byfchop 
ym ftichte to Hylveffem vmmetrent Rambartij fort vor Mychaelys 
geuo et. 2) 

Im ſuluen yare wort ok dat klene blockhus, dat an dem 
rundele lycht, dat buten dem ſtendare ym Hammerbroke 
lycht, mit dem ſtakete darſulueſt vmmeher gemaket. 


') Stadtrechnung v. 3. 1551: Ad structuram. 1084 t. 17 s. 10 d. 
cunversa sunt ad siruciuram novae molae ad tundendum pannos 
anglicanos, vulgariter de walckmolen ante milrendor. 1555 
ward die Waltmühle in eine Windmühle verwandelt, nachdem eine 
Baltmüple beim Winfertbor angelegt war — die Poggenmühle. 
323 tal. 4 sol. conversa sunt hoc anno ad siructuram molae fru- 
mentariae apud milrendore, quae primo ad tundendum pannos 
aedificata ei ad hunc usum mutala. 
Die Stadtrehnung 3. 3%. 1554 hat neben zahlreichen. Ausgaben für 
die Befefligung noch: 463 1. 1 s. 8 d. conversa sunt ad structuram 
des wachthuses und blockhuses in chono. valli in palude iuxta 
Albim prope curiam Pauli Baren. 
?) Herzog Friedrich war der Nachfolger des 1551 April 19. verftorbenen 
Balentin von Teutleben, erwählt 1551 Det. 3. Er flarb ſchon 1556 


Sept. 27. 


2 


— 
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Im fuluen yare wart of de konink van Spanien, bed 
keyſers Carolus des V. fone, Philyppus genant, wor eynen 
foninf yn Engelant geuort vmmetrent Bartolmei. ') 

Im fuluen yare ftarf de eddele durchluchtigefte vnd aller: 
chryſtlykeſte furſte vnd here, bartihd Johannes Frederpk to 
Saren myt fonem gemale bynnen rij dagen. 2) Auerft fe ftarf 
vor em, dem Got gnade! Amen. 

Im fuluen xvcliiij hare wort de Flene feiger bauen vp 
dem torn to funte Peter to Hamborch vornyet vnd gemaket, 
dat men yt ftellen fann, dat yt vorher fpele allerlei, wat men 
wyl, er de grote Flode fleyt. At Schach vmme funte Martini episcopi. 

Im fuluen yare qwam eyn mandat van Spire der dom 
papen haluen, dat de ftat Hamborch den ergenanten bomheren 
oren geleden fchaden wedder vprychten vnd gelven fcholde und 
en ere olde gerechtichent webder geuen, ſyngen vnd klyngen laten 
fcholden, fo doc de twyſt twyſchen den dompapen vnd dem rade 
to Hambord by foß ofte fouen vnd twyntich yaren gewartet 
vnd geftan hadde, vnd eyn yder part fyne ſake vt foner yn des 
koninges Cryſtianus to Denemarken hant geſtellet vnd ge— 
geuen hadde, alfe anno xxxviij yk bauen gemeldet hebbe. 9 
Auerft dar wert en de fake to lanf aftotouende, vnd vorgeten 
alfo, dat de ſake nu nicht mer yn erer, funder yn des Fonynges 
hant 98, vnd bryngen fo vele to wege, alfe yn dyſſem liiij. yare, 
dat fe eyn mandat to wege ftellen vmme Martini, Do auerfl 
dat mandat qwam, lepen alle domheren tor ftat benwt, be bar 
weren, vngeyaget efte”) yennige wort, puch efte drowe, 9 De 





») Fehlt: ane. 

-König Philipp kam 1554 Juli 20 nach England zur Vermählung mit 

ber Tochter Heinrich's VII, Königin Maria. 

2) Die Herzogin Sibylle, Tochter des Herzogs Johann von Jülich: 
Gleve, war am 21. Febr. 1554 verftorben; Herzog Johann Friedrid, 
mit dem Titel: „geborner Kurfürft-, farb am folgenden 3. März im 
50ften Yebensjahre. 

3) Vergl. auch Traßiger 3. J. 1555. 

2) Stabtrechnung v. 3: 1555. Pro diversis.notabilibus: „218 tal. 
10 sol. 2 d. pro liberis expensis legatorum regie Majestatis et prin- 
cipam Holsatie Johannis et Adolphi huc missorum ad tractandum no- 
biscum in causa subjectionis, iuxta eorum.hospitis caleulum.» Weiter 
unten: 596 tal. pro liberis expensis legatorum in causa subjeetionis. 


⸗ 
— 


467 


snholt des mandates was, wo men der domheren beger“) vor= 
fullen vnd wat mandat nycht achten worbe, jchelde de obgemelte 
fat pn der act ſyn, der orfafe men fe yn iij mantesfrift 
kellen vnd one dat ore, wo fe dat mit vnrechte nemen, wedder 
geuen ſcholden. Der orſake of an den allerchriſtlikeſten foning to 
Dennemarfen gefhydet vnd em ſodanes vorwytlyket. Darvp 
he an de papen geſchreuen, vnd nicht vele dank vordenden, dat ſe 
ſyne mayeſtat vnd ſyk ſulueſt vnmundich maken wolden.”) Pt 
begaf fyf auerſt, dat des foninges to Dennemarken vnd des 
hartigen to Holſten rede to Hamborch erſt yn ver Faſten 
qwemen etlyker ſake haluen, velychte krygesruſtinge belangende.) 

Do auerſt de handel geſcheen, wort eyn dach to Atzeh o bero— 
pen, dar men handelen ſcholde der“““) papen haluen. Dar weren 
ij furſten van Holſten, alfe hertych Adolphus vnd hartych 
Hand, vnd des obgemelten koninges rede to Hamborch ge— 
weſt; ) yt was nyt vele batlyk, wente dar wart nichtes vt— 
gerychtet. 

Anno 1555 vmme Lychtmyſſen vorhof ſyk eyn hader twyſchen 
den ſteden, alſe Bremen, Luneborch, Stade vnd Buxte— 
hude, vnd wolden de Luneborger vnd Steder de Suderelue 
sp vnd dal ſegelen ane yennigen tollen, vnd den Hamborgeren 
io troſſe. Vnd leten de van Stade eynen ſchutten torychten 
myt volke vnd were vnd gedachten der ſtat Hamborch ere ge— 
rechtycheyt myt gewalt to nemende, dar de anderen bauen be— 
rorden ſtede Flur to hiſſenden. Auerſt ve Hamborger leten ſyk 
of ſern, dat de Steder ſyk vorkropen. 

Im ſuluen yare wort eyne grote krygesruſtinge pn 
Dennemarken vorgenamen, beyde to water vnd to lande, vnd 
gynk de ruſtinge an yn der Faſten vnd wort fo ym ganzen ryke 
lo Dennemarken gemaket, dat de ſtede ym ganzen lande dem 
foninge eyn yder ſtat j ſchip, eyn part ij, vnd etlyke ij ſtede 





») Fehlt: nicht. *“) dat fine... makeden wolden 1. *"") dar 1. 

') geweſt weren 1. 

) Die Aengflicfeit der Domherren ging fo weit, daß fie ſich vom Erz— 
bifhofe von Bremen Epriftoffer, Herzoge in Braunfchweig und Lüne: 
burg, unter dem 28. Decbr. 1555 einen Geleitöbrief für feime Stifte 
Bremen und Berden auf ihr Bitten ertheilen ließen, worin er jedoch 
ſelbſt erklärt, daß fie deffen in feinen Stiften nicht bepürften. 

3U* 


468 


eyn ſchyp mit aller tobehorde tom kryge denſtlyk vnd fo mannid) 
ſtyge man vnd vor iiij mante fpyfe vnd drank holden fcholbe. 
Vnd worden ok allenthaluen knechte angenamen vnd yn de 
Kremper vnd Wylſter marff gelecht, vnd wart dat lant to 
Holſten vp allen ſtraten vnd ſlachbomen dach vnd nacht ſtark 
vorwaret. Auerſt ym ganzen ryfe to Dennemarken wort de 
x. man vpgebaden, vnd dat eyn yder, den) dat Drepe, nicht 
fumlif, funder ſyk mit were vorforgen, alfe be ſyk yegen fonen 
veint ym ernfte feen vnd brufen laten wolde. De auerft yn den 
ftevden waneden, horden dar nicht myt to, de vpgebaden worden, 

Im ſuluen yare den v. Februarii ftarf de geftrenge vnd 
veſte Cort Pennint to Hamborch vnd wart ganz beriyf yn 
fon gemurde graf yn funte Jacobs karken des namiddages to 
iiij flegen begrauen. ) He was de ber Eort Pennynf, dar 
yk anno xvexlvij van gefchreuen hebbe, de de ouerfte auer bat 
volf was, dat vt der ftat Hamborch na der langen wyft 
geſchickt vnd varna vor der Drafenbord de flat ge 
wynnen balp. 

Im fuluen Iv. yare wort de mole vp dem brofe gebumet 
by dat Flene blodhus vor dem wynferbome, dar dat water 
vpvallet st Dem grauen, de achter dem brofe her gegrauen 98, 
‚dar de wullenweuers dat want vp walfen. 2) 

Sp if auerft ym vorigen liiij. yare van den Fnechten to 
Bargerdorpe gefchreuen, beft yt ſyk togedragen, Dat dar eyner 
by dem ergedadhten hupen gewelt, welfer to Hamborch wan- 
aftych was und wyf vnd kynder hadde, welfer dem kryge etlyke 
tyt geuolget, der orſake be by beuel gekamen vnd eyn vorer was. 
Vnd was deſulue ok eyn ſtark grot man, der orſake haluen men 
ene to Hamborch Grote Reyneke nomede. Vnd er he nu an 
den krych geraden, brufede he der fee alfe ander Iude vnd fegelve 


e) dem 1. 


1) Man findet feine Grabfchrift in Anckelmanni Inscriptiones ham- 
burgenses. 

2) Stadtrechnung v. J. 1555. Ad structuram: 1170 tal. conversa 
sunt e cameraria ad struciuram novae molae ad tundendum pannos, 
vulgariter de walkemolen in palude apud wanthramen. 185 t. con- 
versa sunt hoc anno ad novam slusam, per quam aqua ex Albi 
twransit ad molam walkemolen, Bergl. oben ©. 465, Note 1. 
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sor ennen kock. Do auerft de ruftinge roerloij na der Drafen- 
bord anginf, qwam he vt der ftat Hamborch myt manf dat volf, 
bat he alfo vp dat nige tom kryge gefordert, vnd luft frech vnd alfo 
by dem kryge blef vnd nafolgeve. Wente to dyſſem yare to, do 
je nu, de obgemelten fnechte to Bargerborpe weren, lad of 
eyn grot anteel sm Didenlande; by den was dyſſe bauen bes 
nomde Reyneke. Sp begaf yt ſyk, dat de Ißlandesvarer 
op der reyde legen vnd na dem oſtenwynde toueden; vnd weren 
eyn deel fchepe al dorch dat Steder fant vnd eyn part noch bet 
ben. So beguft yt fof, dat de wynt oftwert vnd be fchepe henaf 
Iepen. Do de fchepe nu benaflepen, fproft Grote Reyneke to 
den houetluden: ‚nu yß et tyt, wolle wy den Hambor= 
geren wat.” Vnd gift allen bofen rat yegen de ftat Ham— 
bord, dar be alle fon gut, wyf vnd kynt prnne hadde. Dat 
julue geruchte qwam yn de ftat vor ennen erbar rat vnd de 
ganze ftat wufte vnd ſede dauan. Do de krych gerichtet twyſten 
der ftat ond den vienden, rudede be mut na Wyldeshuſen, 
alſe yk bauen gefchreuen, 7) dat de Fnechte darhen getagen fynt. 
Do yt an den wynter gynk vnd de fnechte worlof fregen, qwam 
Rennefe to Hamborch vnd let fyf nicht marken; auerft be 
vort der fake angetaftet ond yn de bodelye gebracht. He auerft 
ntihuldigede ſyk flytich vnd fpraf, „st were eme vp den hals 
an fpnen myßgunneren gedychtet vnd gelagen.” He gaf den 
eren x baler 2) vnd qwam los. Do auerft dat getumel mit 
en fteden angynf, alfe yf bauen geſecht hebbe, wort Reyneke 
or sunen houetman vp enen euer gejettet vnd allen gelouen 
obetrumet. 9 Do fe nu eyne wyle vp der Elue gelegen, 
hifede eyn erbar rat vp de boyerd vnd op de euer den houet= 
ıden gelt, dat wolf darmit to betalende. Do auerft Reyneke 
at gelt krech, fchidede he yt na Bremen, dar etlyfe Fnechte 
it antonemende, welfer fnechte ſyk yn dat Oldelant vorfogen 
holden; vnd wen erer den fo vele weren, wolde Reinefe fe yn 


) ©. oben ©. 465, 1554 nach Juli 2. 

) Als willtürlihe Brüche für Teichtfertige Reden gegen Rath und Stadt. 

) Stadtrechnung v. J. 1555. Exposita ad impediendam avectionem 
frumenti: Item jijlix tal. xix sol. iiijj den. pro vietualibus duarum 
Schiphorstener (?) euer, quorum capitanei Fridericus van Holte 
et Grote Reineke, exposita iuxta computum ejusdem structuarii. 
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ſynen euer genamen vnd de anderen euer darmyt genamen vnd 
bat volk auer bort gehouwen hebben, welter nycht na fynem 
wyllen Don wolven. Wen fe auerft de euer alfo ynne vnd under 
ore gewalt gebrocdht hadden, wolden fe mit geweldyger hant ben 
eynen boyert na dem anderen yngenamen ond dat volk auer bort 
grworpen hebben vnd darna tor feewert ruden vnd nemen, mat 
ene vor fteuen qweme, yt were gelyf, frunt efte vvent. Merſt 
dyſſe anflacdh wert vorfpeyet vnd Reyneke mot noch eynem varı 
den fapteind, van Der 9) peynke ") angetaftet, de gemalt auer all 
boyers und euers hadde, vnd na Hambordh gefchidet und yn der 
heren hechte und flote gebracht. Do fe auerft vorhoret, befenven 
fe alle beide, dat yt ym grunde vnd warheit fo were, vnd of 
dat Reyneke ym xlv. yare befoloynge von bartih Hynryk van 
Brunswpf gehat vnd ſynen houetluden gelauet vnd togeſecht, 
dat he ene de ergenante ftat Hamborch yn iiij werfen worraben 
vnd leueren wolde. Darto wuſte be wol rat vnd anſlege. Auerſt, 
Got hebbe lof! beyde anſlege font gefeilet. Reyneke wert myt 
ſynen anderen geſellen om Is. vare den xxvij. Martii vp bat 
brok gebracht vnd ere koppe afgeflagen vnd darna ynt fur ge 
worpen myt koppe vnd alle vorbrent.) Vnd hadde alſo de 
vbrrederei eyn ende. He was vt dem ſtichte van Verden bor— 
dih.?) De anderen ſchepe vnd euer legen den ganzen ſommer vp 
ver Elue Vnd let eyn erbar rat eyn ſchip bumwen, bat wart 
eyn pynnas genomet, dat of den fommer vp der Elue mit den 


d) vnd 1. ‚ 5 


) Die Pinte ift ein Wachtſchiff. Die unten genannte Pinnas kommt 
wiederholt in ben Stadtrechnungen auch des $. 1555 vor. 

2) Stadtrehnung v 3. 1555. Ad diversa: 38 tal. 16 sol. pro sumptu 
Grote Reyncken et Hinr. Bringmann sontium hie capite de- 
truncatorum, et dein combustorum. 

Stelzner Nachrichten von Hamburg Th. II. ©. 267 nennt ihn irrig: 
Lange Reine. Es ift wohl kaum zu bezweifeln, daß der verräthe 
rifhe Kriegs: und Schiffshauptmann ein Verwandter des durch feine 
im Jahre 1561 geftifteten Gottedwohnungen noch in gefegnetem 
Andenken bei feinen Mitbürgern fortlebenden Oberalten Reinde 
Reiyecken war, deffen Bater und Bruder, aus Notenburg im Stifte 
Berden flammend, gleichfam im Gegenfage zu jenem den Namen 
Lütke Reinden geführt haben. ©, die hamburg. milden Stiftungen. 
Bued’s Dberalten. ° 


— 
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anderen lach. Pt gynt vp funte Johannes baptiften to fegel 
und was myt velen gegaten vnd gefmededen bufjen mytjampt 
bafen und ander dynge, dat tom kryge denftlyf, vorwaret, X) den 
Elueftrom to befchuttende, alfo dat nemant forn, garften, nody 
molt van der Elue ſchepen mochte van Stade, Burtehude 
eite vt anderen orden an der Elue belegen, nemant buten bes 
ſcheden, yt were Holfte, Dytmarſche, Hadeler, Kedinger 
efte Oldelander. De bauen berorden vordrufteden ofte eyne 
hemelyke paſſaſpe to donde, dat em of dar oftmals ſchyp vnd 
gut van den Hamborgeren auergenamen wert, vnd alſo neynen 
geryngen ſchaden leden. 

Y was auerft ym fuluen ſommer fo vngeſtumych weder 
Yan regen vnd wynde, bat des gelyfen vele olde lude nicht ges 
dacht hadden. Wente yt was yn alled den ganzen fommer 
nicht 9 werfen qut vnd Droge weder, wen de gude tyt to weken 
gemafet were. Ok bleuen vele fchepe tor fee, vnd Ynfunderheit 
van Bremen. Ok weren Franzen yn der fee, de groten 
ſchaden deden. 

De botter vnd herynk was ganz dur, alſo dat eyne tunne 
botter buket bant xxxv # galt vnd j herynk flameſt gut galt 
iij Iubefch. De rogge was temelykes kopes, alſo dat de wiſpel 
14 galt, funft was grote durynge yn offen vnd talge, alſo dat 
I ® talges viij wytte galt. Ok was dat holt ganz auerut 
dur, alfo dat eyn vadem van dem forteften Boyfenborger holte 
ij} galt. Ä 

Im fuluen yare wort dat flet vam orde vam brofe wente 
vor den wynferbom vpgefuuert vnd mer alfe eynen fadem 
deper ©) gemafet, alfe yt vp dat mal was. 

Vnd wort of de walfmole vp dat brof gebumet by dat 
blodyus nicht wyt sam winferbome. ) 

Im fuluen yare weren den des foninges to Dennemarfen 
und fon beyden her broders, alfe nomlyk bertih Hang vnd 
hertich Adolphus rede to Hambordh, vnd forderden van 
wegen der van YUtzeho, Krempe, Wpylfter, dat de flat Ham— 
borch ene of etlyfe paffafy op der Elue nageuen ſcholden. 





©) vorwaret was 1. °) depp 1. 
) ©. oben ©. 465, Note 1. 
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Auerſt yt wart en afgeſlagen, vnd rychteden nycht vt. Vnd 
geſchach dyſſe dach vmme ſunte Martini episcopi. 

Im ſuluen yare wort dorch eynen erbaren rat to Ham: 
borch eyn ordynantie auer de kark vnd ere deners gemaket, 
dewyle de dener der karken ofte predyger des euangelii nu wol by 
x ofte xij garen pn ſank vnd hader vmme etlyke dynge geſtan 
hadden, welker yk yn der feddere late, vnd nicht ane orſake. 
Dewyle auerſt eyn erbar rat geſeen, dat nen vphorent dar was 
vnd eyn yder yn ſynem vornemende beharren wolde, wart eyn 
rat ſulker ordeninge vororſaket. Vnd welken ſulken ordeninge 
nicht gefelle efte nakamen wolde van den predigeren, de mochte 
fon ſchonſte keſen efte de porten ſoken, pt were noch paſtor efte 
kappelan; vnd vorloren fo ore gerechticheit, de fe wol vijt yar er- 
holven hadden. Vnd geſchach dyſſe voranderpnge efte beraminge 
vmme funte Mychaelis archangeli ym xvelv. yare. ) 

Im fuluen yare wort de grote Flode to funte Catrynen 
yn Hamborch gegaten pn der ftenftraten van eynem meyfter, 
Hans Altona genomet, ?) vmme ſunte Martinj episcopi; vnd 
heit yn gewichte lij fchippunt. Vnd de Fnepel wycht eyn ſchyp⸗ 
punt vnd j markpunt. De karkſwaren weren Cryſtoffer 
Snepel ) vnd N.., vnd wart am auende ſancti Tomae) 
apoftoli vpgewunden vnd gehanget vnd am CEryſtauende erſt 
geludet. 

Im ſuluen yare vp ſunte Thomas wart afgeleſen yn der 
burſprake, dat nemant mer den eine gulden munte to fabderen: 


') Tomy 1. 


Es ift Hier die nach des Superintendenten Aepinus Tode publicirte, 
feinen Namen führende Kirchenortnung gemeint, gedr. in (Klefeter') 
Samml. hamburg. Gefege u. Berfaffungen Th. VII. ©. 272—315. 
Stelznera.a.D. ©. 266 nennt ihn: Hand Aldac in der Stein 
ſtraßen, doch wiederholt unfer Ehronift unten denfelben Namen, mwelder 
dur die Stadtrehnungen v. 3. 1549 flgd. beftätigt wird, mo unter 
der Rubrik Ad pretium familiae — Gehalte der vom Rathe ange 
ftellten Beamten — fih findet Hans Altena mit vier Pfund Pfennige 
vierteljährlich. 

Chr. Snepel ward no im 9. 1555 zum Oberalten erwählt, refig: 
nirte jedoch 1558. 

Der jüngere Kirchengefhworne war Hermann Böpfer. 


— 
— 


— 


— 
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nelde geuen ſcholde; were pt auerft fafe, bat yemant yo mer 
geuen wolde, dem fcholvde j hamborger qulven to geuen friaftan 
vnd dar nicht entbaueu, by pene r baler. Vnd men fcholde nene 
pelſe, hemde, bartfen efte ander dynk geuen. 

Im fuluen yare was de Criſtdach vp einen mytweken. Alfe 
den xxviij. Decembrys alfe des jonnauendes darna, alfe dre dage 
sor dem nien yare, was yt de nadt fo ganz vngeſtumich 
weder van wynde, regen, hagel, bliren vnd Donner, alfo dat yt 
sele older lude nicht gedacht efte gefeen hadven. Vnd ſloch dat 
weder pn funte Nyclawes farfen vor weiten yn dat fynſterſpe— 
tpnge bauen dem gemelte vam foninge Ahaswerum vnd van 
Hefter vnd floch den ramen of en ftuden, dar dat gemelte vp 
gemafet yß vnd dat ftolte darvnder of. Vnd flody of dat weder 
ehn ftufe van der Dope vnd bauen ym torne ym murwarfe wol 
ij fadem eyn ften dycke op dem bone, dar de Hoden bangen, vnd 
wende vele ften dades allenthaluen van ver farfen. Vnd of 
weide de wedderhane van funte Johannes farfen, de na dem 
weiten ftunt. 

Im fuluen 1556-0p funte Peterö ad chatedram wert to 
hamborch van der burfprafe afnelefen, dat men to den foften 
nemant nicht geuen fcholde by pene x daler vnd ftrafe eines 
erbaren rades, noch vor efte na, vnd dat men to den ganzen 
groten Foften nicht mer alfe foftidy par vnd to den haluen bortich 
und to den auentfoften vofteyn par vnd to den gaftebaden r par 
volfes bydden efte vorderen fchal. Vnd fo yemant dar bauen 
dede vnd beflagen worde, de ſchal dat vor eynen yderen per— 
ſonen, de alſo auer den ergenanten tal gefordert yß, viij 4 
lubeſch tor wedde geuen. Vnd dat of nemant, buten beſcheden 
de brudegam, der brut efte eren frunden yenicy dynk geuen efte 
ſchenken ſchal; ok de brut dem brudegam efte ſynen frunden, dat 
ip der orſake todroch, dat de brudegam der brut vnd eren 
frunden ofte de brut des brudegams frunden ſo vele geuen, dat 
darna, wen de koſt geſcheen was, hadde men ſo vele vp gelenet 
ond geborget, dat men nicht vele wuſte, wo men mit eren to 
der betalynge famen fcholde. 

Vnd wyder wort of afgelefen, dat na dem dage nein brut 
vnd brudegam tofamende fcholde gegeuen werben, men hadde fe 
an beyden parten by erem namen achte bage touoren van dem 
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prebichftole nomen vnd kundigen Taten. So yemant dar vor: 
ſumich ynne funden worde, de fchal vam Fore gewyfet vnd nycht 
tofamende gegeuen werden wente achte dage na ber affundynge, 
wo bauen gemelvet. ) 

Im fuluen yare des dyngeſtedages na Letars vorbrende bat 
kloſter to AItzeho van erem egen ſonne. 9 


Im ſuluen) yare wert eyn comete geſeen myt eyner 
langen ſtralen ym dudeſchen lande und of tv Hamborch. Syn 
vpgank mas ynt oſt-ſutoſten vnd gynk ynt norden erſtmals vnder. 
Darna, do he balde eynen ende nemen wolde, gynk he ynt fut- 
oſten vp vnd ynt nortoſten vnder. Vnd he gink dwas auer dat 
geſternte her, na lude mynes ſchryuendes. Vnd HE gewyſſe 
war, he ſchinde van v. dage des Mertzen wente tom xx. Aprylye. 
Vnd etlyke aſtronomj) vnd ſternkundiger, de vp dat mal leur 
den, ſeden, dat de ſtrale velrer dudeſte myle lank geweſt were. 
He gynk ok des auendes mit den anderen ſterne vp vnd ſchinde 
eyne wyl tydes byna wente an den dach. 

Im ſuluen yare wort eyn grot lop van allen landen na 
eynem nien gefunden ſuntmakende borne, welker yn der grau— 
fhop van Speielberge 9 gefunden was. Vnd wort vele 
geldes darhen vortert vt allen landen vnd ſteden dorch kranke 
lude, auerſt weinich halpet vnd vpt leſte ydel narrenwark, grote 
logen vnd bedroch. Vnd geſchach darſulveſt auervt vele bouerye, 
horerey, morderie den armen luden, de darhen wolden ofte geweft 
weren. At warde auerſt nicht lange, wente pt hadde ym fulnen 
yare ein ende vnd vphorent. 

Den ſommer na dem comete was yt eyn ſeer droch vnd 
heet ſommer, dat vele older lude fulfer drocheniſſe neine gelil 
gedacht hadden, alſo dat an etlyken orden vele vees van hunger 
vnd van gebreke des waters ſteruen moſte. Wente de erde was 
gelyk jo dorre, ofte yt 9m wynter were; wente yt regende yn 





&) Lies: vüre. ») fululuen 1. ) aftrolomj 1. 


1) Die Aepinifche Kirhenorknung im Art. 50 vom Eheftande gebenft des 
firchlichen Aufgebotes noch nicht. 

2) Im Galenbergifchen, Hauptort Eoppenbrügge, unweit Hameln. Der 
letzte Graf von Spiegelberg fiel in der Schlacht bei St. Quentin 
1557 Auguft 10, 
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Esderftede van dem fiyllen freydage wente to funte Jacope ym 
fommer nycht. Hyrvt yß wol to marken, wat eyn drochnyſſe 
vorhanden geweſt yß. Pt brende auerft pn velen orden yn 
morgen vnd boltynge af vnd Dede groten fchaden, vnd pn fune 
derbeyt on Hollant, Freßlant und dem Holftenlande. A 
was auerft eyn mechtig fhon fornyar vnd fchone ſchwyneeckeren⸗ 
maft yn allen orden, auerft feyn bofmaft. 

De rogge was dur, nemlych xx # Iubefh. Dat mafebe, 
dat pt dat voryge Iv. yar fo ganz vnd garvt vele regenve. Vnd 
qwam vpt lefte vp rrr H lubefch, welter vnſe kornwokeners to 
Damborch mafeden. 

.„ Deberynge was gut fop, nomlpf j tunne gudes herpnf vor 
4 iiij A. Vnd was ok de herynk nechtich 9 vnd fer qut, 
alfe he etlyke har touoren nicht geweſt was. 

De botter auervt dure, der drochenyſſe haluen, nomlyk j 
tunne freſche botter bufbant xliij, of xliiij P. 

De ſtundeklocke, de an ſunte Nyclawes torn to Ham— 
borch gehangen was, dar yk ym xvelj. yare van geſchreuen hebbe, 
de wart geborften im xvclv. yar, alſo dat men fe afnemen vnde 
dmmegeten mofte. Vnd fe woch vorhen xj fchyppunt vnd wart 
m lvj. yare gegaten yn der ftenftraten van mefter Hang 
Altena, ) des erbaren rades buffengeter, vnd wycht nu ... 
ihyppunt vnd wert ym fuluen yare den xxvij. Auguſti dar wedder 
hen gehangen. 

Im fuluen yare wert dat gadeshus vor dat ſchardor 
gebuwet, dar de armen feevarende lude ere koſt und behufynge 
on hebben fcholden, 2) 

Im fuluen yare wort dat hus vor dem dore!) gebumet vp 
ven ort vam walle vor dem wunferbome vp den grauen 
ahter dem fchepbumer brofe her lopende, dat negeft dem 


—— 


*) Lied: mechtig. ) vor dat bambor 1. 


') Bergl. oben ©. 472. 

?) Die Rundation diefer milden Stiftung, des fog. Trofifaufes oder der 
feefahrenden Armen v. J. 1556 fiehe bei Stapborft a.a. D. Th. 4, 
S. 504 — 508, 
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mwunferbome fteit, und of eyn walfmole fon fchal, by de an 
deren, dar yk ym Io. van gejchreuen hebbe. ) 

Im fuluen yare wert pn dat flihte to Munfter vnd 
Bremen vnd anderen orden vele volkes gefamlet vnd dar eyn 
deel to Tramunde oder") by Lubek afgeuerdiget und pn Loyf— 
lant gefchiefet worden. Vnd wert of ym lande to Mefelen- 
borch grot andeel gefamlet, de dar den .ganzen fommer legen 
und nicht vtrychteden, men dat fe arme lude mafeden, vnd dat 
men »t der ftat Hambord wolf vp Nysebutel vnd Barger: 
dorpe vnd pn de merfflande, alfe yn de Gam, Oſſen— 
vnd Bylwerder ſchicken mofte. "') 

Im ſuluen yare ſtarf hertich Frederik to Holſten, des 
koninges Eryftyanus to Dennemarken, hartich Hang vnd 


hartich Adolphus to Holſten broder, den j. Nouembris des 
namyddages to iiij vren, vnd wort em to Hamborch den 


xij. Nouembrys van morgen wente vp myddach to gefallen ge— 
fyret vnd yn allen karken vp eynen donnerdach ſermon vnd be— 
deniſſe geholden vnd yn alle iiij kerſpelkerken de beſten klocken des 
morgens to x flegen geludet.2) Yt was auerſt de hertich Frederik, 
dar yk anno xvcliiij van gefchreuen hebbe, de vor eynen byſchop 
to Hyldeſſem yngeuoret wort. 

Im fuluen Ivj. yare vorhof ſyk eyne feltfame fwermerie 
to Bremen, de den wedderdoperen nycht fer vngelyk was, van 
esnem doctor, ) de ſyk eyn euangelyſt predyger romede. Vnd 


entſtunt dar fo vele vt, dat etlyke predgger van Bremen te 





”) tho ber 1. w) moften 1. 


) Stadtrehnung v. %. 1556. 304 tal. pro nova domo aedificata prope 
walckmolen in Ramenhave et sunt Michaeli fabro lignario pro 
lignis et manufaciura persoluta. Eine diefer Mühlen ift auf dem 


alten Grundriffe zu meinem Programme zum Berfaffungsfefte v.I3. 


1828, beide find in einem etwas neuern Riffe in Braun’s Theatrum 


urbium zu erfennen. Die 1623 erbaute Poggenmüple ift an die Stelle 


einer derfelben getreten. 
?) Herzog Friedrih war am 27. October zu Kiel g.ftorben und ward 


feine Leiche nach Schleswig geführt, wo er feit 1549 zum Coabjuter 


des Bifchofes erwählt war. Stelzner a. a. DO. ©. 272 ſucht felt- 
famer Weife in der Feier jenes Leichenbegängniffes den Anfang der 
Betftunden iin Hamburg. 

®) Dr. Albrecht Hardenberg. 
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Hamborch und to Lubek famen und ere confeffion don moften 
vor allen predycanten to Hambord vnd to Lubek. Vnd geſchach 
dyſſe befennteniffe yn Ivij. yare vmmetrent Epiphaniae domini.?) 


Im yare xvclvj fros yt mechtich hart vnd hof an to frefen 
vmme funte Martini, vnd fros fo hart, dat yt vp der Alfter 
dre weken vor Wynachten eyne halue ele dycke was; vnd fros 
summer vort wente to Wynachten. Auerſt darna fros yt nicht 
jo rechte hart, alfe yt vorhen. NY fchnive ") na Wynachten ganz 
vele vnd fros temlyk myt an, alfo dat dat 98 vp der Alfter 
mer alfe v quartir dycke was. 

Sm fuluen yare wert dorch eyn erb. rat to Hamborch 
van den burgeren eyne tolage begeret, dewyle de flat pn marf- 
life fhulvde geraden was. Auerſt pt wart dem erbaren rabe 
afgeflagen, vnd weren de burger nicht bedacht tolage to donde, 
eyn erbar rat hadde den vorhen fummen der fchult den borgeren 
boren vnd weten laten vnd refenfchop van jo groten marklyken 
vpheuende gedan, welfer eyn erbar rat yn Fort vorfchenen yaren 
vpgehauen vnd tolage entfangen hadden. Vnd dewyle eyn rat 
gefeen, Dat pt nycht anders fon konde vnd mochte, heft eyn rat 
ſulkes omme des beften wyllen sngerumet vnd nagegeuen vnd 
st eynem „deren karſpel v erfſeten borger gekaren, de bauen be— 
rorte ſake to vorlyfen. Auerſt de borger hebben vt allen kar— 
ſpelen noch v vmme vordenkendes wyllen to ſyk gekaren. Vnd 
geſchach dyt vmmettent Quciae Fort vor Winachten. 2) 


°) fchinde 1. 


) ®ir erfahren über die Teilnahme Hamburgs an diefen Barden: 
bergifhen Steitigfeiten in diefem Jahre aus der Stadtrehnung Fol: 
gended: In causa verae rTeligionis conservandae, 30 tal. 
175. insumpsit Dr. Paulus ab Eitzen et M. Joach. Westphalen pastor, 
missi Lubecam in controversia inter D. Hardenbergium sacramen- 
tarium et concionatores ecclesiae Bremensis. — 232 t. 10 s. in- 
sumpsit Dmn. Dr. P. v. Eitzen, missus ad regem Daniae, duces 
Megalopolenses, ducem Luneburgensem una cum legatis Lubecen- 
sibus et Luneburgensibus ad sollicitandaım legationem a prae- 
dietis rege et principibus ad Senatum et capitulum Bremensem, ut 
Albertum Hardenbergium sacramentarium demitterent. — Summa 
312 t. 19 s. 

?) Wir erhalten hier durch unfern Chroniſten intereffante Nachrichten 
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Anno 1557 wert eyne beramynge twyſten dem erbaren 
rade vnd den borgeren gemafet to Hamborch van wegen der 
affore des forned. Nomiyk alje van forn vt der Marke efte 
Meydeburg efte funft vt dem orde qweme, bar ſcholde men 
dat forn vt den fchepen yn prame laden vnd by alle bruggen, 
treppen vnd wor men korn vptodregende plecht, voren vnd ii 
dage Inggen, dat eyn yder man dar affopen mach by fchepelen, 
yatten, und wat eyn yder gelden ond betalen fan, vnd bar fun- 
derlyke borger by to keſende, de dat by erem ede vorwarden, dat 
nemant by itij efte v wifpelen dat korn vtkofte den borgeren 
vnd der armot to vorfange vnd marflifen ſchaden vnd nadeele. 


Anno 1559 den erften Yanuari 98 geftoruen Cryſtyanus, 
fonint to Dennemarfen, Frederik fone, welfer erlyE vnd 
chryſtlik regeret beft. 


Anno Mir 98 geftoruen hertih Franz Otto, bertid te 
Brunswyk vnd Luneborch. 


Anno lix heft hertich Adolphus krygesruſtinge geſamlet 
wedder de Dytmerffen ond heft ven lopplatz to Wedel gehat. 
Im ſuluen yare heft de rat to Hamborch ber Yochim 
Holthuſen, eyn rat to Hamborch, Rytzebutel ir yar lanf 
yngedan ... 
hertych Adolpf vnd konink to Denne— 
marken, konink Frederyk, vnd hartich Hang to Holiten. 
Dytmarſken, dat gude lant ...... 


über die Vorgänge zwiſchen Rath und Bürgern, welche zunächſt zu den 
Poftulaten der 40 Bürger (abgedrudt in Lünig's Reiche:Archiv, ber: 
nach abgekürzt bei [Bartels] Grundgefeßge II. ©. 78—84) führten, 
allmätich aber 1563 zu der Ernennung von Kämmereibürgern. 

1) Mit diefen unzgufammenhängenden Worten bridt unfere Handſchriſt 
oder der Epronift ab. Diefer wollte von der Ießten Ditmarfer Febde 
im J. 1559 erzählen. 
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x. Des Stephan Kenpe 
Warbaftiger ‘) bericht, 


wo der papen miſſe, predige und andere Ferfengeprenge ») alhir 
tr Hamborch geandert und de jegenwardige predige, miſſe 
und ceremonien upgefamen und angenamen, wedder de un- 

warhaftige und velichlife beflaginge der papefchop, dat fe 
mit Eülen und fpeten fin averwunnen, °) > 


Anno 1521 is hir) to Hambord gewefen ein fram ®) 
gelerder man mit namen M. Ordo Stemmel,) paſtor to ©. 
Gathrinen, artium magister, de heft erft ©) begunnet to prebi- 
gende 9) wedder de heftige worföringe des aflates ) vnd to ſtra— 
fende de böfen lerers vnd fabulenpredigers, der alhir domals ) 
vele gelopen. Darto heft he of begunnet !) to firafende dat 
wilde und") vntuchtige levent der papen vnd webderumme ans 
gehayen ") de Iutter warheit des evangelii, fo vele ome Got 


) Warhaftige und beftendige 5. 6. ®) geprenge 5. Ferfenge- 
bruke 3. 9) Für Warhaftiger — avertwunnen Heft 1, wie aud) 
3—5. neben dem deutſchen Titel haben: Acta Hamburgensia 
(eb 5.) initio restauratae doctrinae evangeli. Darnad in 5.: bat 
is. 9) bir fehlt 5. 6. alhir 3.4. ©) fram fehlt 2. framer 
3.4. frommer 5. f) Stivel 1—5. Stevel 6. Stemmel und Stevel 
am Rande in 5. Stimel 7. ©) erftlid 3—5. 6. ) beginnet 
to pr. 6. angefangen to pr. 3. 4. 5, to pr. angefangen 2. ') ber 
papefchopes und ehres aflates 2. *) dero domals alhier 2. der 3. 
be 7. albier to Hambord 3. 7. ) angehaven 3. 6. 7. ”) umb 


fehlt 3. 5—7. 5 angefangen 2. angefangen to prebigende ' ln 
31 
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1521. vorftandes gegeuen hadde. ) Duerft dewile he olt und bedaget,) | 
und de papen ene hart verfolgevden, is he geſchwecket und heft 
fit des predigamptes 9 moten begeuen, dennoch lange ’) darna 
geleuet, vnd in der warheit falihlif vorftoruen. °) 


Juni4. Anno 1523. In die Corporis Christi fint de vorften- 
dere ') des Flofterd to ©. Marien Magdalenen fambt velen 
anderen borgeren, vemfulvigen Flofter vorwant, barfulveft int Flofter 
gefamen, ond begeret van einem, genömet ) Stephanus Kempe, 
de nielif van Roftocd warues haluen ) gefamen vnd balde fit 
darhenne webber”) to begeuende ) gefinnet was, dat he bi) 
ene bliuen wolde und Gades wort vnd evangelium vorban‘) 
predigen, ) wo he rede) begumnet hedde. Wo denne °) entlif 
nagegeuen vnd geicheen. ) Worut de lude bewagen worden ‘) 
und entſchlogen fif aller anderer prediger Iere, de en jummer‘) 
fabulen, lögenden 5) und andere ®) aflates predigen gedan hedden. 
Darup geuen fif vele volfes ) vt allen carfpelen na ©. Marien 
Magdalenen, Gades reine wort und warheit mit groter Iuft und 
freude to hörende. Daraver de ganze papefchop ganz fhwerlif 
gegrettet vnd getornet 9 was, vnde befundrigen ere predicanten. 
De hebben duffen ber Steffen!) heftih angegrepen”) vp 
allen predigftölen vor einen fetter, de fif wedder Got und ben 





— 


°) gegeuen, to lerende 7. gegeuen heft, to 6. P) old ke- 
baget 7. olt was und bebaget 6. old und bebaget was 4. 5. 
) predigens 5. ') dennoch gelifewol lange 2. 4. und ned 
lange 6. dennoch — gelevet fehlt 3. °) geftorven 5—7. ) vor 
jtenders 5. vorftender 6. 9) gebeiffen 2. mit nahmen 6. Et. K. 
genömet 3. fo St. K. gebeten 4a. IN. na halven 6. “) fit balde 
webbderumme 4. webberumb fit darhenne 2. *) balde darheme to 
reifende 5. 6. N albier bi 5. 6.. =) benfordan 6. *) wolde 
in 3. 4. nach predigen, nicht nad bliuen. ) rebe fehlt 1. 
alberede 3—5. 9 alfe dan of 4. und wo den 6 9) Wo — 
geſcheen fehlt 2. °) worben fehlt 1.6. F) enen men 6. ©) legen: 
ben 2—6. ") andere fehlt 5. ) gaf — volles 2. 4. geben — 
lüde 3.5. geven ſik 6. ) gegrellet unde getornet 1. 2. gegrotlet 
vnd vertomet 6. vergrettet und vertornet 5. 1) und hebben 
ene 6. ”) angegrepen und verfolget 5. 
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illigen geift D und be billigen kerke ſettede, vnd mit velen ans 152. 

eren Iafterworben gefchulden, ) den gemenen man vp ene ge> 

ifet, *) alfe op einen verfürer, wafen“) vor einem erbaren rade 

nd finen ouerften vorklaget. ) Auerft Got heft ene dorch fine 

armbertigfeit erholden vnd gefterfet wedder fe‘) bet int veerde 

ir, darinne he medehulpers frech, ") alfe benedden ſchal geſecht ©) 

serden. ®) 
Der papen prebiger !) weren: 

Yoctor Zohan Engelin,Y 

doctor Henningus *) Kiffenbrugge, ) pafter t0 ©. 
Nicolaus, ") 

Jotor Henricus Went, 

luguſtinus van Getelen,”) 

tensbordh, ”) 

N. Fredericus ) im Dome, 

N. Mattheus under ?) der Kluft, 

N. Henrieus Schroder, 

N. JZoahim Viſchbeke, paftor to S. Cathrinen. *) 


Anno 1525 hof de paftor, de in M. Ordo 9 ſtede gefamen 1525. 
sad, mit namen Joachim Bifchbefe, I) mit ung wedder be 


) Got, webber ben h. 9.6. ®) ber Steffen apenbar van bem 
prebifftole vor enen fetter und vor enen uprorer 7. 9 ge— 
hitzet 2. 3. 4. verhebet 5. 6. *) vaken fehlt 6. voruorer und 
sorleider, und vort en 7. 9) rabe verbaget 6. 9 webber fe 
feblt 5. 9 mehr hulpers befamen 6. ®) angetoget 6. ") werben, 
den fe (den be papen 7.) de anderen prebigftole flitig bewareden vor 
der prebige ber warheit, fo lange fe Funden. 6. 7. ) prebicanten 
1.5. Zuſatz: to Hambordy gebaren 5.6. *) Henningnus 
2.3. Henningius 4. YKiftenbrugge 1. Kifenbrugge 5. ") paſtor to 
S. Nicolai fehlt 6. *) D. Aug. von Gettelen von Renßborch 5. 
) D. Rensbord) 5. °) Frederich 6. Fridericus 2. 5. 7) ini. 
2.3.6. * 7. bat bei feinem den Bornamen und erwähnt 
iberhbaupt nicht den M. Mattheus under der Kluft. 9 Ordo 
Stisell 5. ) hof — B. an 2—4. heft — angefangen 5. 

31* 
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1525. papiſten ”) to prebigende mit grotem puchende. Auerft do he nichts 
vant, wat he fochte, und de miffen mer: inbrochten, alfe de pre 
dige der warheit,"”) wendede he fif wedderumb, veel wedder af ') 
umb einer pröuen willen, de eme dat capittel fchenfede, 9 und pre 
digede weder fif fulueft nicht ane grote ) und merfliche ergeringe.) 


Anno 1525 ftarf der papen vornemefter prebiger ein, ") 
doctor Zohan Engelin genömet,”) und wart franf vor dem 
altare. *) 


1526. Anno 1526, alfe doctor Engelin des vorigen jares ge 

Ott.14.ftoruen was Des fondages vor Feliciani, ) quam in fine ftede 

For.12.jegen den Baftelavent doctor Bartoldus Moller vor einen 
theologum, vnd is ) to Hamborch gebaren. Duffe leet mi, *) 
Steffen Kempe, vorbodefchhoppen, 9 den he min ©) präceptor 
vnd promotor gewefen was to NRoftod, und heft vele rede mit 
mi gehat van den miffen, prefterbome 9) vnd fegefure, in jegen- 
warbicheit doctoris Johannis Moller, fines brovers, vnd 
M. Zohan van dem Mere. 

Na velen reden, de wi tohope hadden van finer predigt, 
de be de Vaſten auer don“) wolde, item van der ©) bisputa- 
tion, de he holden worbe, ') was”) it mine tit t0 gande. Do 
fpraf if to eme: if wil hennegan und predigen mit Gades gnate 
vordan, wo if’) hebbe begunnet 5) und fuß lange ber gedan 


") webber de papiften in 3. nach puchende. wedder ber papen miß— 
bruf 7. wedder benfulnigen mißbruf 6. *) ben dat predigen 6.7. *) wen- 
bebe be, vel wedderumb af 6. wendede he fif wedderimme af 4.5. Yumb 
einer pröven — ſchenkede fehlt 6. 7. .) grote moie 2-5. 
“) befchweringe 2. beſchweringe und ergeringe 4.) ein fehlt 5. 
”) Zohan fehlt 1. Engelinus ohne genömet 5. ) was Franf geworben 4. 
anno 1525 ſtarf — altare fehlt 6.7. N ma F. 5. jares a. 15% 
was geftorven — na 8. up (vor 7.) dem altar gefrenfet 6. 7. 
) und is fehlt 6. *) für milefen 5. 6. den vorgenannten heren, 
wie beide Hfn. gleich 7. ftets die erfte Perfon meiden, aud 
für wi immer be prebifanten feben. *) forberen 2. °% fin 5.6. 
vgl. die Bemerkung zu a). 2) meßprefter, bom 6. °) holden ?. 
e) ener 5. N) wolde 2-4. ) bo was 3. 4. mas — gande 
fehlt 6.) if alberedbe 4. 8) beginnet 5. 6. 
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hebbe. So juw etwes vorfumpt, dar gi misbunfent anne ) 1526. 

bebben, latet juw nicht vordreten. Tefent an den artifel, ven 

namen des, de it jum anbringet, ') fendet to mi juwen gerin- 

geften baden, if wil to jum famen und confereren fruntlif, efte ©) 

be artifel beftan möge, efte!) nicht. Doctor Moller dede mi 

de bant ") und fpraf: ) dat fchal ja fin. 

. Des frigdaged vor") Palmfondage, alfe if de paffion hedde Mais. 

begunnet, w) und nu mi vorgefamen, etwes ") van der inſettinge 

des ſacraments intoförende, *') lerde if, wo it nicht unbillik were, ) 

beide parte des ſacraments vitodelende, to geuende und ?) to 

entfangende, und wo it were afgefamen, und D wo me Got 

bivden mofte, dat it wedder upqueme. So ſticht he am Palm— 

ſondage vp ”) und fprift under andern, ‘) wo be fi ein fetter Naizs. 

und boue, beide de fo *) leret und ) de it fo gift und entfanget, 

und vele andere unnutte rede mer.) Ik twiuele auerft nicht, 

be fi darto gereizet,“) denne”) be hedde mi”) anders gelauet. 
Hirut hebben 9 alle andere dompredigers Y) einen mot gefres 

gen *) und deſto heftiger gefchulden, den men hedde fif vorhapet, bat 

duſſe theologus duffe ) tmiftige 9 Tere worde middelen und alle 

dinf to gude mafen, alfe he den of wol vorftant gehat hedde. 9 





b) inne 6.7. N) inbringet 6. "wer 7. )edder 1. ober 6. 
") hant darup 7. ") for. lude und ernfilit 6.7. *) na 6. ”) be- 
Hinnet 41. 3. ”) und mi vorfam, etwas 4. und eme was vör— 
gelnmen etwas 5. und em vorquam to handelnde 6. 7. *) in— 
toförende fehlt 6. 7. °) were beide füde und 5. P) für beibe 
— und hat 6. 7. beiderley geftalt bat faframent to gevenbe, of. 
) und fehlt 2. 5 fo ftiht am P. D. Bartholdus Moller up ben 
predigftoel im dom, leret 5. darna am P. fteit (ſteg 7.) D. 
Bartholdus Moller up dem prebigftol im dome 6.7. *) under anbern 
fehlt 5—7. °) fo de fo 2. be fo von ben farrament 6. fo vom 
farrament alfo 5. ) und ok 5.6.7. ) mer fehlt 6. und mit velen 
anderen. unnutten worben 7. *) funber he fi 2. 3. ban be fi 4. 
") be fi averſt d. g., twivele ik nicht 6. It is averſt Feen twyfel, 
he ſi d. g. 5. dat 6. "I mi ſer 3. *) hebben nu 5. 6. ) dom- 
beren 2—24. 5 werdt 6. bekamen 2.6. ») de 2.5. >) twe⸗ 
ſpaldige 6. ©) hedde fehlt 1. alſe — hedde fehlt 2. 
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1526. Auerſt alfe 9 it umbſuß was, 9 wart it vweel”) erger den 


vorhenne. 


To duffer tit anno 1526 in der Vaſten quam Johan 
Zegenhagen van Meidebordh, 9 vor einen cappellan gefordert 
.to ©. Cathrinen, auerft darna vor einen predicanten to ©. 
Nicolaus, entlif vor einen paftorn angenamen umb 9) Michaelis. 
Den de cappellan, her Hinrik Sendenhorft') darſulveſt, 
vorleep de weden *) in nachtfchlapender tit und leet fe leddich ſtan, 
dat nemant wufte, wen men mer“) tor ferfen !) forderen fcholbe, 
den datmal alhir") de peftilenzie regerede. Darauer wort bein 
de weden ") gefordert vor einen paftorn. 

Darna alfe nu ber") Johan Zegenhagen harde antaftee 


de papefchop in eren lögenpredigen und andere °) mißbrufe und 
er fchentlife levent ?) to ſtrafende,“) worden fe eins 9 und 


bleuen alle ut dem fore den ) ganzen Winachten aver, vor 
hapende ") dat volf higig to mafende"“) und antoreizende ) 
wedder ene und de anderen waren predicanten.!) Auerſt dat 


wedderſpil geſchach. Den do dat volf fach, dat he dat") hoge 


feft auer ) alle dinf mit finem cappellane, koſtere, fcholmeftere) 


und gefellen fampt den‘) fcholfinderen ”) erlifen utrichten *) Fonde, 


fprefen fe: fonnen fo weinidy perfonen de fafe ") utrichten, worto 
bedarue wi fo vele papen? 9 


d) dewile 6. °) averft it was umbfunft und 2. 5) wol 6. 
c) Meyborh 2. 3. 4. Madeborch, wert 6. vorſcreven van M. 7. 
4) up 7. °) Senbehorft 1. 9 weben 1.8.56 *) mer fehlt 
5.6: 1) to ben Ferfen 6. to ben Franken 5.7. ) alhir te 
Hamborch 5. ”) ©. 4). wedewen 6. "I ber fehlt 1. °) an- 
derem 2. 3. anderen 5. 5) und fihentlifen levende 5. 6. 7. v') fin- 
fende 3. 9) worden it be papen eins 5. 6. N) de 3.5: 6. 
) sorhapeden 5-7. * verbatet to makende 6. *) antoreizende 
und hetzig to mafende 2. ) und — prebicanten fehlt 6. 7. 9 be 
borger fegen den b. Zohan Zegenhagen dit 6. Y) und 5.6. Y') finen 
cappellanen, Tofteren, ſcholmeſtern 3. 4. 6. ſ. c., köſterer, ſcholmeſte⸗ 
rer 5. *9 gefellen fampt ven fehlt 6. ”) fchöleren 2.6. *) er- 
richten 5.) Safe fo erlik 3 5. 6. *) worto fint uns ba 
fo v. p. nütte? 5— 7. 
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Hirut ouerft *) wort ber Johan Zegenhagen bewagen, bat 1526. 


be fe of int for nicht wedder ſteden $) wolde, Den fonden fe 
nicht vorhenne Gade ton eren ©) fingen de gefenge van der gebort 
Chrifti, Y fcholden fe of nicht erem bufe to gude *) de vigilien 
und feelmiffen ) fingen. Daraver 9) velen nu vele der papen®‘) 
ceremonien, vnd bat farramente wort apentlif vtgedelet na der 
infettinge Ehrifti. 

Dewile auerft de anderen predigers®”) jummer ſchulden vnd 
fetterben op den predigftolen up ") des evangelii predigerg, und be 
lude, de det‘) euangelifchen ') predigers ) anhoreven, Y) tom buuel 
mit line und fele wifeden ') und") vele moie und irringe in der 
ftat anrichteden, ”) fo ") fach ein erbar rat to Hambord in de 
fafe und leet forderen vp dat rathus des fulsigen 26. jares alle 
predicanten vt dem dome, rarfpelferfen, cloftern und capellen, °) 
vnd gaf enen auer duffe nauolgenve artifele, ») welfere des fon= 
dages darna van allen predigftolen 9 afgefundiget worben, und 
luden, wo hir volget. 9 


Ein erfam ) rat beuelet allen prebicanten, fo fif im ampte ber 
predifer in duſſer ftat gebrufen willen, dat fe vorerft dat rechte, 
reine, Iutter, billige Gades evangelium mit wtlegginge der fchrifte 
der billigen apoftel unde anderer bewerber ſchriften gudich, facht- 


a) ouerft fehlt 2. ) of nicht wedderumme int k. 2. of wed— 
berumb int F. nicht 6. geſtaden 2-6. °) fe vorben ©. to e. nicht 5. 
ſe &toendt6.r. , ſo 2.5 9 ve b. to g. bar 
nicht 5—7. 5) vigilias und fhollmiffen 6. ©) darvan 6. *) ber 
papen fehlt 7. 8) prebicanten 3. ") aver 6. up fehlt. *) be, 
jo de 3. ) Tübe, fo bes evangelii 5. 9 für und be — pre- 
bigers Fieft 6. de fe, 7. be en. ") anbangeben 7. ') vermwifeden 2—5. 
) und fehlt 4. =) für umd vele — anrichteben hat 6. 7. entftumb 
vele errung und moye in ber ftat. ") do 6. °) rapittelen 1.2. ?) Zu=- 
lag: dar fe fit ma richten ſcholden bi pene ber flat waninge 5—7. 
) prebifanten 1.2. ) und — folget fehlt 6. hirna f. 2.6. mie 
folget 6. Beim Abbrude der Artikel ift eine gleichzeitige Archiv— 
Handſchrift zu Grunde gelegt, welche in ben Hff. des Berichtes theils 
abgekürzt, theild ungenau miebergegeben find. ) 5. numerirt: 
1) ein erbar — 2)—5) item — 6) worbe. 


“di 
⸗ 
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1526. modich vnde chriſtlik, na der Iere der bewerten vnd van ber 
hriftlifen Terfen angenamenen bofe leren unde prebigen jcholen, 
fo dod, dat ein idermann darut gebetert und nicht geergert 
werden moge. 

Item de ene prediger fchal den andern int gemene, noch int 
befundern nicht fchelden, Fetteren unde vorachten, ofte vnſchickliken 
lafteren vp den predifftolen vnde vor dem gemenen volte 
Den dar jemant den andern mit der warheit weet ot erbome 
to belerende, de brufe in dem valle de lere des evangelii Matth. 
am 18., Lucae am 17., unde berichte malfander under fif efte 

‚ in jegenwarbicheit itlifer worftendiger der ſchrift, fo dat ber 
haluen vor dem gemenen volfe nicht anders, den wes erer felen 
falicheit belanget, geprediget werde. 

tem alle materien, de vifputerlif unde alfo vorworen fin, 
dat de gemene man darut ghen vorftant krigen Fan, of fufts dem 
gemenen man nicht not, noch fruchtbar fin to wetende, fchal men 
nicht predifen. ') 

Item ein ider prebifer ftelle vor fif eine rechte chriftlife lere, 
de deenftbar fi to der ſelen falicheit vnde erholdinge geborlifes 
gehorfames jegen de ouericheit vnde fredefamheit under ven 
chriftenluden malfander, na der lere Pauli ad Rom. XIII? unde 
prima Petri II? und voruolge de mit der ſchrift, fo dat he dorch 
fin predifent Gades ere unde gebot fordere unde manft dem volfe 
lefte unde chriftlife eindracht ftiften moge. 


) Spätere Hff. haben anftatt des folgenden Sabes: tem... 
geuende — bie burd die Anführung der Augsburgifchen Confeſſion 
erfichtlich neueren Artifel: Item van der jegenwardicheit des liues vnd 
blodes vnſes heren Chrifti in dem billigen auentmale fcholen alle be 
prebiger holden unbe volgen be lere der ausborgiffen confeifion, 
vnde ber fchrifte Lutheri, welferer fumma in biffer kerken confeſſion, 
van allen prebigeren vnderſchreuen, is vorfatet, vnd ſchal ſik nen pre 
diger vordriſten, jegen deſulue lere apenbar edder hemelik etwes to 
predigende, lerende, diſputerende ebber up jenigerley wyſe to errogende. 
Item it ſchal nen prediger ſik vnderſtan, faction edder rotterien binnen 
edder buten diſſer ſtede to makende, dardorch de bande des chriſtliken 
fredes edder enicheit mank den predigern und ber gemene konde to- 
reten vnd vnenigheit ingeforet werden. 
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tem dar dat fteve gift van der auertredinge der minjchen 1526. 
in allen ftaten efte ftenden to redende, bat fe aldar funder vors 
ahtinge der ftende datgenne ftrafen, dat webder Gades wort 
is, unde mit fachtmodicheit den gemenen man beleren, mit ges 
walt fif iegen de ceremonien ver Ferfen, der billigen bilde vnde 
der ferfen deenſt nicht to nodigen, den fif darbi foihlif to holden 
tor tit, dat Gade van bemmel wil geleuen, deme donde fine 
mate to geuende. 

Wolde fit ienich prediger hirjegen freuelif gebrufen, nit, hat 
und webderwillen to predigende vnde to vorwedende, de ſchal 
darna to dem predigerampte nicht geftedet, den vt duſſer ftat = 
sorwifet werden. Datum tes fonnauendes na Natiuilalis do- Dre.2. 
mini. Anno 1526. 

Dut id angenamen van allen. Wo öuerſt de ceremonien 
gefallen fin dorch vtbliuen der papen vt dem fore im Winacdhten- 
fefte, iS geſecht. Dut heft alfo ein titlanf geftanden; ') ein iver 
predigede, wat he geleret hebde. ”) 

In vemfuluen iare is geefhet M. Johan Frike var 
Lubek vor einen paftoren in funte Jacobs ferfen. Dat evans 
gelium Ehrifti heft he of vorgenamen ”) to predigende, alfe be 
noch tor tit deit. °) 

In duffen fuluen 26. iare, des frigdages na Winachten, pres Dre.2e. 
digede ein Domhere, mit namen Nicolaus Bugftorp, ) manft 


) Diefe Artikel Fürzt 6. fo ab: Darmede was ein 
artiful, de Tut alfo, dat men Gabes wort fcholde prebigen 
lutter, recht und reine, na erleggung ber billigen ſchrift, van ber 
billigen Ferfen angenamen, und bat niemant up ben andern offentlicy 
up dem prebigftole ſchulde. Co averft befunden wurde, bat jemant 
unrecht Terebe, ‚jegen ben ſcholde men ſik bolden, wo Matth. am 
18. geſchreven fteit, tom erften broderlich ftrafen und barna bon, 
wo be worde wider mitbringen. tem bat man be ceremonien 
lete bliven in ber ferfen. 7 |. ©. 55 gibt in der Abfürzung nur 
den Inhalt von Artifel 1 und 6, Hf. 6 den von 1. 2. (5.) 
und 6. ) geftan 5. ”) beft 6. ”) angenamen 5. 6. °) alfe 
— beit findet fih nur in 1., weldes jedoch gleih ben 
andern Handſchriften ben neuern Zufab bat: und is ge» 
foruen im Vaftelauende anno 43. ?) Alle Handfchriften haben 


irrig Burſtorp. — 
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15%6. anderen, dat Chriftus nicht geleven hedde vor de dotfunde, 
funder allene vor de erffunde; vor de dotſunde mofte ein iver ”) 
fulveft D genoch don. 


Item dat farrament entfangen in beiderlei geftalt were vor: 
dömelif, mit velen fchelden ) vp dat nie teftamente, of") vp be 
prebicanten des evangelii, Dudende dat wort: ) Et in signum, 
cui contradieitur, fe fprefen Chrifto entjegen und weren bed 
Antichriftes vorlöper; und des vele mer.!) Darut de predis 
canten wol grote voge gehat hedden em to antwerben, averft 

ſe hebben dat apenbarlife ) antwort“) Taten anftan vmme des 

“ erbaren rades artifele willen, Se hebben ) ouerft ”) vorerft to 
eme gefendet den cappellan to ©. Nicolaus her Jacob, und 
to ©. Eathrinen ber Zohan, 9 und her Lucas to ©. Yacob 
mit buffen artifelen vnd hebben ene fragen laten, efteY) he te 
artifele beftunde. He heft geantwerbet, fif darup to bevenfende, 
und heft entlifen einen latinifchen breef van fif gefent an her 
Zohan Zegenhagen, to ©, Nicolaus paftor, de fif alfo an- 
fanget: *) 





— — 


P) jeder minſch 5. 9 ſulveſt fehlt 1. 9 ſcheldung 6. ſcel⸗ 
dinge 7. *) und of 4. und 5. °) wort fehlt 6. 9 mer fehlt 
6. 7. ) apentlife 5. “) antwerben 6. antworbende 5. H arti- 
feln, en allen auerantmwerbet, und bebben 7. ”) und bebben 6. 7. 
*) und to ©. Cath. — Johan fehlt 6. N wer 1. "ar 
fanget, als folget: 3. 
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Salutem etc. 

Misislis ad me, venerande fautor, capellanum vestrum, ut 
ex eo intellexi, duobus aliis sibi junctis, qui deferens certos 
articulos, per me, ut dicitur, dominica sub oclava nativitalis 
Christi praedicatos. Et incepit dicere, „ne aegre ferrem, quia 
dominus pater Stephanus ordinis minorum, dominus meus, 
pastor ecclesiae S. Catharinae, et dominus pastor S. Nicolai et 
dominus pastor ecclesiae S. Jacobi, miserunt me ad vos, vo- 
lentes scire, an illos articulos sic proclamastis publice ad 
populum dominica, quae supra, quia ex ore vestro sic sunt 
auditi et collecti.“ 

Quia igitur caritative (ut apparuerit) venerunt, ideo sie 
illi respondi lectis arlieulis: „verum est, sunt quidem a me 
praedicali, sed non omnes, sed nec sub ista forma verborum; 
in parte veri sunt, at non in tolo.“ Pater Stephanus stipulam 


MWerdige bere, ) gi bebben to mi gefendet juwen cappellan, 
als if van eme vorftanden, mit ®) anderen tween, fo eme togedan 
weren, welfere mi brochten etlife artifele, fo if, alfe men ſecht,“) 
achte dage na Winachten fcholde geprediget hebben, vnd finf an 
to reden, dat if eme ſodanes nicht vorferen wolde, „It hebben 
mi de erwerdige here Stephanus ordinis minorum, de kerkhere 
tv ©. Nicolaus, vnd de ferfhere ©. Jacobi to juw geſendet 
vnde bogeren to wetende, wer gi de gedachten artifele an ven be> 
melten fondage apentlifen 9) vor dem gemeinen ) volfe geprediget 
beftunden, 9 weute fe fin alſo vt juwem munde gehöret und to— 
famen getefenet worden.“ 

Dewile he denne vt leue, alfe it fchinede, to mi quam, fo 
bebbe if eme na vorlefinge der artifele fo vele geantworbet: „it 
is war, de artifele fint van mi geprediget, auerft nicht alle, of 
nicht mit ſodanen worden; tom bele fin fe war, auerft nicht 
genzlif.* Her Steffen will lofchen, wat eme nicht bernet; ) he 


) Der deutſche Brief findet ſich nur in 1. 2. 4. wofür 
3. 5.6. nur den Anfang bes latein. Briefes bis praedicatos 
haben. Des lebtern Tert ift aus Dr. J. F. Mayer Evangel. Ham- 
burg, Hamb. 1694, welder ben Originalbrief abgebrudt hat, neu 
aufgelegt, Hamb. 1717. heren 2. ®) fambt 2. *) gefecht 1. 
NRoffentlik 1.4. 9 gemeinen fehlt a. 9 beflan 2. 2 brendt 2. 4. 
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1526. siccam prosequitur; agat quae religionis suae, dimittat me in 
iis negotiis meis. Nungquam illi nocui in verbo. Quid igitur 
molitur malum contra proximum, qui frater est? Faveo illi, 
ut bene valeat. 


Vobis autem pastoribus dico: si tales estis, gaudete; si 
minus, timete! Felix servus, quem constituit Dominus aut 
loco Dei praesidens super familiam suam. Oves Christi, quas 
sanguine suo redemit, pascitis, non vestras! Felicior est, qui 
quaerit non sua, sed quae Jesu Christi; transit temporale, 
restat aeternum! Felicissimus est, quem constituet Dominus 
super omnia bona sua. Si non sunt, qui in ecclesia .loco Dei 
präesident, gratis videtur mihi Dominus respondisse: Date 
Caesari, quae sunt Caesaris, et quae Dei Deo, decimas, pri- 
mitias, oblationes, quae tune sacerdotes legales praesidendo 
receperunt. Et Dominus Petro dixit: Accipe didragma et da 
pro me et te, quasi dicat: Ego sum de hoc mundo iturus ad 
patrem, in loco meo praesidebis. Si verior et melior est 
horum verborum - intelligentia, patiar libenter; mea nihil sit, 
transeal illa. 


Ad articulos venio: Primus est de pane benedic- 
tionis in eucharistia sive in sacramento altaris, ubi sic locutus 
sum: Dominus noster Jesus Christus instituit hoc sacramentum 
in ultima coena sua speciebus panis et vini et dedit duodecim 
discipulis suis (quo in loco nomen discipulis *) stat pro 12 apo- 
stolis, nam varie hoc nomen non solum in sacris literis, sed in 

*  sancto evangelio ponitur). Non legitur dedisse 72 discipulis sic, 
sed nec genetrici suae, nec quibusvis aliis. Imo ipse die resur- 
rectionis, cum ibat cum duobus discipulis ex 72, ut praesumilur, 
in Emahus, accepit panem forte talem, qualis esse debuit, be- 
nedixit, porrigebat, dedit illis. Quis dubitat, et dedit illis 


) In beiden lateinifhen Editionen ftehet: quo in loco 
nono discipulis stat pro 12 apostolis, nam varie hoc nono non 
solum etc. $taph. Für nono lefe ich nomen, 
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ſcholde waren, wat eme van wegen finer religion gebörede, vnd 1526. 
laten mi betemen. Sf bin eme min leuentlanf nicht mit einem 
worde to na gewefen; worumme wil be den vungelude ftiften 
jegen ®) finen negeflen? Ik wunfche eme alle aut vnd wolbe, 

dat he wol vöre. 

Auerft jum kerkheren fegge if: So gi alfo gefinnet fint, fo 
froumwet jum; is it ouerft anders, fo vorſchrecket. Wol dem 
Inechte, den 9 de Here gefettet heft auer fin gefindel Gi 
weiden-de fchape Chriſti, welfe be mit finem blode vworlofet ') 
heft, nicht juwe. Geludjeliger iS de, welfer nicht bat fine, 
funder dat Jeſu Chriſti i8, ſocht; dat titlife vorgeit, dat ewige 
is noch vorhanden. De is auerft de geludfeligfte, welferen be 
Here auer alle fin gut fette! Sin it nu bejennigen nicht, de 
in ber ferfen an Gades ſtede fitten, fo heft de Here vor— 
geflif geantworbet: ) Geuet dem feifer, wat des Feifers is, 
vnd Gabe, wat Gades is, nomlifen den teinden, de erftlin- 
gen, ') de offeringe, welfe domals de-.prefter im gejette ent— 
fingen. Und vnſe Here fede to Petro: nim den ftater vnd gif 
ene vor mi vnd bi, alfe wolde he feggen, if werde vt duſſer werlt 
gan tom vader, du fohalt an mine fteve fitten! So duſſe einen 
warhaftigeren ') vnd beteren vorftant und dudinge hebben, Tan 
if liden, min vorftant fi nichtes. Dut auerft aa finen wech! 

Ik Fame to den artifelen:'”) de erfte iS van dem gefegenen 
brode im facramente des altars, bar if alſus geredet hebbe: 
unfere Here Chriftus heft dut facramente im lateften auentmale 
vonder der geftalt des brodes vnd wines ingefettet, vnd beft it 
finen 12 jungeren gegeuen Cin welferem orde junger vnd 12 
apoftel gefchreuen fteit, wente dut wert nicht allene in ver hil- 
ligen fehrift, funder of im euangelio alfo gefettet.) Men lift nicht, 
dat heit den 72 jungeren alfo gegeuen hebbe, nody finer moder, 
nody jemande anderd. Unde am dage der vperftandinge,”) bo 
he mit den tween jungeren na Emaus ") ging, nam be bat brot 
einer fodanen geftalt, alfe it weſen ſcholde, fegende und gaf it 


9 wedder 2. ) ben knechten, be 2. dem knechte, be 4. 
) erlofet 2. 4. ©) geantworbet, bar he fpriftr4. ) erftligen 4. 
) warhaftigen 1. dem artifel 1. ") vpflandinge 4. ") Emahaus 1. 
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15%6. duobus corpus suum sub specie panis tantum? Si secus est, 
informate me, et libens patior. 


Ubi subjunxi: Hic auditur error contra ecelesiasticam con- 
stitutionem. Sciatque omnis Christianus, quia suffieit illi sub 
una specie, sed panis tanlum, non vini, propter multa incon- 
venientia. imo sunt duo signa sive duae species, unum autem 
sacramentum; ubi caro, ibi sanguis et tolus Christus, deilas, 
humanitas; et ubi sanguis, ibi caro et totus Christus. Unum est 
sacramentum, quod heri, hodie est consecratum alque cras 
consecretur. Quis dubitat, divinam naluram esse indivisibilem? 
Nec consistit virtus sacramenti in signis sive speciebus, sed 
in rebus contenta; quare ergo necesse est, ut vulgus accipial 
sic? Verum apostoli post Christi ascensionem, haud dubium non 
nisi per dispensetionem spiritus sancli, dederunt communi po- 
pulo sub utraque specie. Sed quia fideles viderunt multa 
pericula et inconvenientia istius facli, per majores ecclesiae 
statuerunt, ut sumerent omnes fideles sub una specie; et sie 
servat ecclesia et statuit, cui nos oportet conformari. Extra 
enim ecclesiam salus non est; velera observat, novis non in- 
diget, nam illa fructum non inducunt. Quod autem Paulus sic 
tradidit Corinthiis, ipse videtis, quod abusum illius venerabilis 
sacramenti Corinthiorum deplorat et de his conqueritur, ubi 
videtur, quod narrative loquitur; nam narrat factum Christi in 
coena et nihil praecepit, ut similiter videtis. Sic loculus sum, 
et haec est men ad id doctrina, quam puto esse sanam, calho- 
licam, christianam. Spero quod tota ecclesia atque illius 
doctores omnes christiani sic mecum dieunt; de vobis id 
ipsum haud dubito. 


Si quis autem melius et sanius populum docere poterit, 
libens informari potero. Sustinete, quaeso, sacerdotes, quod 
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ene. Wol twiuelt daranne, dat be ben beiden fin lif allene 1526. 
under dem brobe gegeuen hebbe? 8 it nicht alfo, fo vnder⸗ 
wifet mi; ik will it gerne liden. 

Dar hebbe if herna gefecht: bir wert it mit ber tit ) gere- 
fent wedder ver chriftlifen ‚Ferfen infettinge. Gin jder Ehrift 
ſchal auerft weten, dat be genoch hebbe an einer geftalt, nome⸗ 
lit) des brodes, vmb veler orfafe willen. Sa it fin twee tefen 
edder geftalde, auerft men ein facramente; wor flejch is, dar is 
of biot, vnd de ganze Chriſtus, de gotheit vnd de minfchheit, 
und wor blot is, dar is of flefch vnd de ganze Chriftus, de 
gotheit vnd de minfchheit. ») It is ein facrament, welfer gefteren 
nd huden id, und wert geconfeereret. Wol twiuelt, dat de got- 
Iife natur ondelbar is? Vnd de macht des ſacramentes fteit nicht 9) 
in tefenen edder geftalten, funder in den dingen, be darunder 
entholden; den it nicht van nöden is, bat it be gemene ınan ") 
ſo entfange. It iS wol war, dat na der hemmelfart Chrifti 
de apoftel ut nalatinge des billigen geiftes dem gemenen vwolfe 
under beider geftalt vtgedelet hebben, auerft dewile te geloui— 
gen vele vare vnd ungelegenheit in ſodaner videlinge gejpäret, 
bebben de vornemeften der Ferfen geordnet vnd gefettet, dat alle 
löuigen dat facramente vnder einer geftalt nemen fcholden. 
Und alfo holt it de Ferfe, heft it fit alfo geordnet, welferen 
wi möten of gehorfam fin, wente buten ver Ferfen iS nene ſa— 
licheit.) De olden gebrufe beholt fe, der nien bebarf fe nicht. 
Dat ouerft S. Paulus ſodanes van den Corinthern geleret heft, 
ſegge gi fuluefl, vat be den misbruf duſſes!) farramentes bi 
den Gorinthern beflaget, vnd fihinet, dat be an dem orde ſo— 
daned allene vorftellet; wente he vortellet, wat Chriftus gedan 
bebbe im auentetende, ) vnd gebut nichtes. Alfo“) hebbe if of ge- 
redet. Und dut iS mine”) lere, welfere if achte, dat fe rein catho= 
liſch vnd chriſtlik ſi; hape of, dat de ganze ferfe vnd alle ere 
lerers alfo möten feggen, und twiuele van juw datſulue of nicht. 

Sp ouerſt jemant de lude beter und klarer leren kann, hebbe 
ik gerne; ik Fan of wol vnderwifinge liden. So wefet auerft 


") Lies: mit dorheit. °) nomlifen 2. P) be gotheit — 
minfchbeit wiederholt 1. nicht. MD nicht fehlt 1. N man 
feblt 22 9) wente — falicheit fehlt 1. ) des 2. ©) auent- 
male 2. *) bebbe — Alfo fehlt a. “) mine fehlt A. 
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1526. sumunt sub utraque specie, ut sciamus, quod Christi sanguis 
realiter in benedicta passione sua effusus est, et quod illi hoc 
populo praedicent, quod est memoriale suae passionis, quae 
numquam de memoria vestra excidere debet. Si igitur male 
locutus sum, testimonium perhibeat, quisquis poterit, de me, 
de malo, sin alias et bene, quid turbatis fratrem® Vivimus 
sub’ uno capite, Christo, in quantum homo est. Deus super 
omnia est, licet indivisibiliter divinitati conjuncta sit humanitas. 
Omnes ergo membra sumus illius capitis, det Deus, quod viva, 
non mortua. Cum ergo frater offendit fratrem aut offendere 
intendit, quid alias facit, nisi quod proprium membrum mo- 
lestat atque laedit? Sat haec de isto articulo. 


Ad secundum articulum sic respondeo: Tametsi 
omnes vestri articuli insidiosi contra me stent, nihilominus, 
ut veritatem non tacebo, quod dixi, sic -locutus sum et de 
praesenti loquor: Christus peccata mundi pertulit in corpore 
suo ®) super lignum Adamae et posteritalis sua amara passione. 
Et cum posuisset in ecclesia prophetas, apostolos, doctores etc., 
posuit et septem sacramenta in eadem, in remedium pec- 
catorum nostrorum, ad quae accedimus in fide Christi, quam 
habemus ab eo, quae etiam statim prorumpit in opera. Sic 
habemus sacramentum baptismatis in deletionem peccati origi- 
nalis ad vitam spiritus, sacramentum altaris ad nutrimentum 
spiritus, poenitentiae contra peccatum actuale ete. Addidit et 
Dominus divina sua praecepta affırmativa et negaliva, sine 
quorum impletione non est homini salus, evangelio teste, quae 
etiam praecipit observari sub interminatione poenae Gehennae. 
Ubi addidi: tu aulem cum ad annos discrelionis pervencris el 
peccas voluntarie ex mera voluntate atque malilia spiritus, 
actualiter, moraliter, pulas quod Dominus pro tali peccato 
passus sit et ei illud velles imponere? Minime, tu ipse salis- 
facias pro tali transgressione divini praecepti. Sic dixi, dico 


b) sua. M. 
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body tofreden. De preftere nemen dat ſacramente vnder beider“) 1506. 
geftalt, darumme dat wi weten, dat Chrifti blot warhaftigen ”) 
in finem benedieden lidende vorgaten id, vnd bat fe datfulue 
dem volfe predigen, welkes eine gebechteniffe is fines lidendes, 
Bat wi nummermer vorgeten ſchölen. Hebbe if nu darinne nicht 
duel edder vnrecht geredet, worumb beſchwere gi mi, alſe juwen 
broder, de wi alle vnder einem höuede, Chriſto, fo ferne be 
minfch iS, Teuen. De gotheit is bauen alle,”) wowol de minfch- 
heit mit der gotheit vndeelbar *) voreiniget iS; derhaluen fin wi 
alle ledemate deffuluigen höueded. Got geue, it mögen leuen- 
dige ledemate vnd nicht dode weſen. Dewile den ein broder den 
anderen vorlettende edder denfuluigen to vworlettende fidy vor— 
fettet, wat beit defulue*) anders, den dat he fine egene ledemate 
befchweret edder beleiviget? Dut fi genody van dem artifel. 

To dem andern artifel antwerde if alfo: Wowol alle 
juwe artifule hinderliſtich weder mi gerichtet fin, darmit auerft 
de warheit nicht vorborgen bliue, wil if nicht fchwigen, wat if 
geſecht hebbe.) Alfo hebbe if geredet vnd gefecht, rede vnd 
ſegge't of noch: Chriſtus heft de funde gedragen am holte... Adams 
vnd finer nafamenden dord fin bitter Tivent, Unde nademe he. 
in fine kerke propheten vnde apoftel gefettet, heft be of ſöuen 
farramente verordenet vnd ingefettet to einer arftevie vor vnſere 
funde, darto wi kamen borch den louen in 9) Chriftum, den 
wi van em hebben, welfer of balde in dat werf heruter ) brift, 
Afo hebbe wi dat faeramente der döpe to einer vtlofchinge der 
erffunde, to einem leuende des geiftes der bote; darna dat ſa— 
eramente des altars to einer nmeringe bes geiftes der bote wedder 
de werflichen funde. Darto heft de Here fine gebade, in wels 
feren he tom deele gebut, tom deele vorbut, of darto gedan, ane 
welfer vorfullinge de minfche nicht Fan ſalich werden, alfe dat 
euangelium tuget, welfer he of heft gebaden to holdende bi ftrafe 
der ewigen vorbomeniffe. ) Worto if dat gedan hebbe: wanner °) 
du auerft to dinen jaren, dat du dat bofe und gude erkennen 
fanft, gefamen bift vnd fundigeft wetentlif vnd hefft den frien 

“) beiderlei 2. 4. M warhaftigen fehlt 2. *) alles 2. 4. 
*) unbeelbar mit ber gotheit 1. unbeelbar unde 2. ”) batfuluige 4. 
) wil — hebbe fehlt 4. *")an 2.4 *) herut 2. ®) ver- 
dbamniffe 1. ©) wan 2. 4. ©) gube unde bofe A. 
32 
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1526. de peccatis et hanc doctrinam puto esse sanam, christianam, 
catholicam. Si non, docete me; audiam vos. Aut supplete, 
emendate et. melius populum informate ex fraterna caritate, 
et libens audiam, sine scandalo fratris. Aeslimo ego, si secus 
praedicarem et placerem hominibus, Christi servus non essem, 
Multa adhuc, sed transeant! 


Caeteri articuli non sunt alicujus ponderis. Christus 
dominus, media persona in. Trinitate, suscipiens humanitatem, 
fecit redemptionen humani generis, non nisi missus a palre. 
Felix et quam felix, qui ab eo mittitur! Nec credo, quod vere 
praedicabit, nisi mittatur, Paulo teste. Transiens ex hoc mundo 
ad patrem promisit discipulis suis mittendum spiritum sanctum, 
terliam personam in divinitate, qui Deus est. Is rector est 
ecclesiae catholicae, docens omnem veritatem. Si quis autem 
se opponit ecclesiae, si hostis ejus est, cogitet. Suscepil 
autem ecclesia translationem Hieronymi sacrae scripturae, quae 
sufficit nobis; non fuisset necesse, aliam impressisse. Caecior 
talpa est, qui non videt, quanti defectus sunt in illo, quod 
novum testamentum nunc vocitant. Centum et centum atque 
iterum centum sunt in eo incorrectae translationis, ut ipsi 
cernitis, vilia. Si talia et similia poterint facere fructum 
salutis in hominibus, videat autor illius, qui de eo reddel 
rationem. 


Memini me bene dixisse alioquin, sed non func, quod Christi 
evangelium est supra nos, virtutes autem debent esse intra nos, 
et quod tot mysteria in evangelio, quot verba, imo omnia 
Christi, large loquendo, miracula sunt et continent. Continet 
autem evangelium externam humilitatem, paupertatem, casli- 
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willen, alfo dat du werklike vnde dotlike ſunde deiſt, meenſtu, 1526. 
dat de Here vor ſodane ſunde geleden heft, vnd du woldeſt 
Chriſto ſodanes vpleggen? Nenerlei wis, du moſt ſulueſt vor 
ſulke auertredinge genoch don! So hebbe if geſecht vnd ſegge't 
noch “) vnd holde of, dut *) de reine catholifche ') und chriſtlike lere fi, 
Is ſe it nicht, ſo leret mi, ik wil juw hören, edder vorfullet it 
beter vnd leret dat volk vnd juwe broders wat beters, if wil 
gerne hören. Bin ik minem broder tom ergerniſſe, mot ik to— 
ſehen; ſo ik ouerſt anders lerede vnd behagede den luden, ſo 
were if Chriſti dener nicht. Valeant haec! 

Ban den andern artifeln to feggendbe, is nicht vele 
wert. Chriftus, de Here, de middelperfone in ver billigen dre— 
uoldicheit, annemende be minfcheit, heft dat minfchlife gefchlechte 
erlofet vnd iS gefent vam vader. Salich, ja falich is de, de 
san eme gejendet wert! Alfe be auerft vt differ werlt gink, heft 
be finen jungern gelauet, dat he en den billigen geift, de 
drudde perfone in ber gotheit, fenden wolde, welfer Got id. De is 
de ") regerer der billigen Ferfen, Terende alle warheit, So fif auerft 
jemant jegen de billigen kerken“) fetteve, wer he er vient fi, dar 
mach be to denken. De ferfe nuerft heft angenamen de translas 
tion in der billigen fchrift, daranne wi vns benögen laten. St 
were nicht vannöden gewefen, bat men hedde eine andere ®) 
laten prenten. De is blinder, alfe de wintworp, de nicht fut, 
wat in dem bofe, dat fe dat nie tejtamente beten, ®) mangele ge- 
funden worden; it fin!) mer hundert, hundert vnd auer hundert 
ftuce, de unrecht gefettet edder unrecht trangfereret fint, alfe gi 
fe fulueft feet. So ſodanes und “) dergeliken fruchte tor falicheit 
fchaffen edver denen Fonnen, mach ) de meifter weten, be 
daruan antwort wert geuen moten, 

Sf fan mi wol erinnern, bat: if wp eine tit gefecht hebbe, 
auerft domals nicht, dat dat euangelium baven ung ft, de Dögede 
ouerft fchollen in ung fin, alfe de worde barinne ftan, ja alle 
werf Chrifti, alfo daruan to redende, fin und hebben in fif 
wunderwerfe. Wente dat euangelium holt in fif de vtwendige 

2) fegge it of noch dohm 2. 9) dat ſolchs 2. N) katholiſche 
reine 4. 5) de fehlt 2. 4. ) billigen fehlt 1. und kerken 2. 


&) eine andere hedde 2. ®) nönmen 2: ') fin noch 2. oder 4. 
k) dat mad 2. 
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1526. tatem, palientiam, caritatem, exilium, persecutiones, crucem, 
marlyrium et similia. Si quis talia potest, glorietur de evan- 
gelio; si non, nihil dicat. Addidi etiam bene, quod, si non 
habeant secum.Deum et spiritum ejus secum *) gratiae habent, 
parum aut nihil’?) potest fieri, et hoc credo verum. 


Similiter dixi aliquando de Paulinis epistolis, quod nisi 
habeant secum Paulum aut spiritum Pauli, qui illum legunt, 
parum possunt aut nihil in Paulo. Luce hoc clarius est in ea, 
quae est ad Romanos et Ephesios; taceo de reliquis. Melius 
esset illis bonis hominibus, quod intrarent ecclesiam et sup- 
pliciter Dominum exorarent audirentque suos doctores, prae- 
divatores, sacerdotes, pastores, quibus hoc negotium incumbit, 
ipsi autem secundum hoc facerent, deinde exercerent sua ne- 
gotia et sic essent contenti. Sic ©) bene dixi. Si male feci, ’) 
parcat mihi Dominus, si bene, cur quis in pejus interpretatur? 
Simile forte de benedictionibus? ubi dixi interim, quod, si 
verba Christi effectum habent in creaturis, habent et tunc in 
ecclesia. 

Quod debeam Lutherum nominasse, plane falsum est; 
nemo probabit. Scio pro certo, quod in tribus annis vix semel 
nominavi Lutherum: an putatis, me non Lutheranum esse? 
Sum usque quague, ubi bene scripsit. Scripsit certa opus- 
cula, pula super praecepta, super oralionem dominicam, quae 
omni carilate amplector; scripsit et quendam parvum libellum 
de praeparatione ad venerabile sacramentum, quod docet, quod 
quisquis Christianus debet cogitare, dum accedit: ecce in, fide 
accedo, da, Domine, ut remissionem peccatorum et gratiam 
tuam consequar. Credo et scio, quod numquam accedo ad 
altare, quin per hoc sum memor Lutheri, qui si mansissel 
in limitibus suis, pulo in correplione romanae trufae, cerle 
fuisset maximus doctor totius Germaniae et Alemaniae habitus 
et tentus; sed qui tetigit sanctum et dedit-hoc canibus proie- 
citque margarilas ante porcos in sua Babylonica captivitate, 
ideo passus est inslantiam, et diffaveo illi, quod hoc fecit. 


2) Sp für suae. ®) So für. gratiae parum aut nihil habent. 
)siM 9 feci fehlt M. 
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vornedderinge, armot, Fufcheit, gebult, leue, elent, worfolginge, 1596, 
cruze vnd marter vnd dergeliken. So jemant dat fan dulden, 

ſo mad) he fit nömen des euangelit levemate; Fan be it nicht, fo 
ſchwige he ftille. Ik hebbe of dat darto gedan: fo fe nicht Got 
edder finen geift der gnaden mit fif hebben, de konnen weinic) 

oder gar nichtes don. Und dat löue“) if, dat it ware fi. 

Alfo hebbe if underwilen geredet van der epiftel Pauli, dat, 
fo fe nicht mit ſik hebben den Paulum edder den geift Pauli, de 
fonnen mweinich oder gar nichtes lefen im Paulo; den it is heller 
alfe de dach, alfe to feende id ton‘) Romeren und Epheferen; 
ik ſcwige van den andern. It were ben guden luden beter, 
dat fe fitten gingen vnd den Heren otmödich beden und höreden 
ere lerers, predigers, prefterd und cappellang, welferen dat ampt 
beualen is, vnd ſchickeden fif darna vnd weren alfo tofreden. 
Alſo hebbe if wol geleret. Hebbe if nu daran buel gedan vnd 
gehandelt, ſo vorgeue't mi de Here; ſo ik ouerſt wol gedan hebbe, 
ſo is dat wort Chriſti eine kraft in der kerken. 

Dat if ouerſt den Lutter genömet hebbe, ') iS apenbar er— 
lagen, vnd nemant wert it fonnen gut don. SE meet it gewilfe, 
dat if in dreen jaren fum einmal en genömet hebbe. Mene 
gi, dat if nicht Tutterifch ſi? Sa, if bins, fo ferne he wat 
gudes geleret vnd gefchreuen heft; wente be beft wol böfer ge— 
Ihreuen, nömblifen auer de tein gebade Gades, auer bat Baber 
Vnſe, de"). if fer leef hebbe. He heft of ein Klein böfefchen ges 
ihreuen van der tobereidung tom hochwerdigen facramente des 
altars, darinne he leret, dat ein jder Chrift, wen be darto geit, 
gedenfen fchal: Ik ga in dem gelouen darhen, gif Here, bat if 
gnade vnde vorgeuinge der funde möge erlangen. Ik geloue 
vnde meet it, bat if nummer to dem altare ga, den if fi bars 
dorch des Lutters indechtig, ") welfer, fo he were auer fin gebör 
nicht getreden, if mene, Dat he den ftoel to Rome nicht hedde an— 
gegrepen, vorwar he were de befte doctor im ganzen dudeſchen 
lande gewefen, were of daruor geholden vnd erfant worden. 





“) laue 1. *) tom 1. to ben 4. Hier fehlen einige 
Zeilen der Heberfebung. ) bebbe fehlt 2. ) dat 2. des 4. 
”) ingebechtig 2. 4. 


Quid putat bonus ille M. Johannes Fritze? num quod non 
novimus nos? Novi illum, dum adhuc pannosus erat ante 
multos dies et cerlos annos. Proficiat illi nunc fortuna sua, sit- 
que memor mei fautoris, dum vixit, bonae memoriae Herbordi 
de Hude, et sui benefacloris oretque pro eo, si vult, diligat 
pacem alque sanclimoniam, quod evangelium praedicat, sine 
quo etiam nemo videbit Deum, et dimittat me in viis meis, et 
bene habeat valeatque! 

Personam vestram minime nosco nec vidi nec audivi. 
Quid igitur vobis est de meis sermonibus carpendum® Nihil 
mihi de vestris; non tento vos, non observo, nec sisto sub juris- 
dictione vestra; habeo majores, quibus obedio. Si quid male 
locutus sum, judicent ill. Habemus in evangelio mandatum 
de proximo, quod ad vos de me pertinet, Idcirco si quem- 
quam contra excitare voluerilis aut dispromovere (imo carilas 
proximi cogit vos promovere), facite coram illis, quod, nisi 
feceritis, dicam, quod caritas Christi, quae in evangelio prae- 
cipitur, non est in vobis; et si illa non fuerit, nihil est in 
vobis, nisi mors et perditio. 


Scribitur prope calcem scedulae vestrae de praecursori- 
bus Antichristi. Ah Deus! timeo me, unum ®) de illis! Quis ita 
perfectus, ut non in verbo cespitet, ) et forte potius loquitur 
contra Christum, quam pro Christo® Et dum haec fecerit, num- 
quid polius tunc Antichristus dicitur, quam ‘Christi nuncius? 
Si vultis ita stricle servare proximum, jam, ut audio, saepe 
contra proximum etiam loculi estis. Numquid non papa, car- 
dinales, ipsi praelali, quique majores, sive sint spirituales vel 
seculares, sunt proximi vestri? Et iNos confundere publice 
de ambone, quid est, nisi proximum membrum confundere? 


*) num M. ) Ita Edd. 
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Auerft dewile he dat hilligefte heft angetaftet und heft it den Hunden 1526, 
gegeuen vnde de perlen den ſchwinen vorgeworpen in finem Ba— 
bilonifchen Gefenfniffe, darumme he wedderſprake liven mot,”‘) 
dewile be dat gedan heft, bin if eme gram. 

Wat menet”") ouerft de qude man Johan Fritze? Menet 
be, dat if ene nicht kenne? Ik bebbe ene gefennet, do ”) he 
fume einen pladen am line hedde, vor velen jaren. Heft it eme 
nu gelucfet, fo gedenfe he an minen guden frunt Herbert van 
der Huden, de ome fo vele gudes bewifet heft, vnd bidde vor 
ene, fo be wil, fo beleuet °) he ven frede, welfen dat euangelium 
leret, ane welferen of nemant Got feen fan, °) vnde late mi vp 
minen wegen ?) gewinnen, ?) darmit he wol fare, 

Juwe perſone kenne if nicht, hebbe fe of nicht gefeen, noch 
gehöret. Wat licht jum an minen 9 prebigen? IE frage nicht 
sele na den jumen, if vorfofe jum nicht, if merfe of juw nicht 
vt, bin of nicht under juwer gewalt, if hebbe ouerhern, ven fi 
tr) gehorfamb. So if wat quabes geredet hebbe, fo ordelen de— 
fultigen daruan. In dem euangelio hebben wi ein gebet van dem 
tegeften, welfes juw minenthaluen belanget, fo gi jemant ) jegen 
mi errögen willen *) edder bewegen. Auerft de leue jegen ben 
negeften gebut, den negeften vorttofettende, welfes, fo gi it nicht 
don, *) wil if feggen, bat be leue Ehrifti, fo in ben euangelio 
gebaden wert, in jum nicht iS; fo") id nichtes anders, den be 
dot vnd vorderf 9) in jum. | 

Kort vor dem ende juwes zedels wert van den vorlöpers 
des Antichriftes vormeldet. Ach, Here Got, if fruchte, dat if 
der of v) ein bin! Wol iS fo sullenfamen, de nicht in einem 
wörbe feilen Tonde und ane gefer”) fo wol wedder, alfe vor 
Chriftuim redede? Und wenner he dat gedan heft, wert he nicht 
vele mer des Antichrifted, alfe Chriftus *) bade genömet? So 
gt willen juwen negeften fo genouwe waren, fo hebbe gi, alfe if 
höre, waren wedder juwen negeften geredet. Is it”) nicht war, 
dat de paweſt, de carbinele, de prelaten vnd alle öuerften, fe 
fin geiſtlik edder weltlik, jume negeften fin? Wat is nu anders, 

=’) mofte 1. *) nennet 2. ”) dat 2. °) beleve 1. °) feen 
fan Got, ben almechtigen 2. P) weh 2. 4. ?’) gewunnen 1. 

1) minem 2.4. 7) ik ok 4. *) nemandes 2. °) wollen 2. *) bon, 
ſo 2. *) und fo 2. *") vorbarf 2. ») of ber 2. ”) ungefehr 4. 
*) alfe Ehriftus fehlt 2. 5) It is 1. 
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1526. Peccata, mala opera debemus corripere, non ita publice per- 
sonas, nec credo poenam esse capilis in re ita levi agere. 
Quod si sic agendum esset, tunc jam perdidissetis mille capita, 
si haberelis. 


Videmusne proh dolor! periculosum statum mundi, mali- 
tiam, levitatem, pravitatem peccandi mundanorum hominum ex 
corrupta natura, quae prava ®) est ad malum? Igitur sunt hi 

dirigendi ad bonam unionem et ad carilatem fraternam, et ne 
quis modo dat eis .occasionem peccandi, quod et Dominus 
prohibet sub poenae Gehennae stipendio, ut melius me scitis. 
Ubi autem adhuc posthac de me non estlis contentus de his 
articulis, subjicio me judicio doctorum Bartoldi Molleri, 
Henrici Went et quorumcungque similium Lubecae et Lu- 
neburgae agentium. ") Judicent illi; si non recte sapio, possum 

_ leniter ') informari et in viam rectam duci; disputationes autem 
privatae privatarum personarum ferendae non sunt nec fieri 
debent. Ubi aliquando fieret publica dispulatio doctorum, au- 
diemus nos invicem. 


Est fama de vobis (quam ego nedum credo), quod inci- 
talis illos juvenes leves, mundanos homines, ad cantandum 
psalmos quosdam Davidicos, translatos in vulgare, non tamen 
recte (ut dieitur). Si ita est, nescio; desistile, prohibete, ne 
faciant propter salutem animae vesirae; nihil. boni efficiunl, 
nisi quod turbant divinum cultum. Non dubilo, vos ignorare 
iria prima praecepta decalogi, quae respectum habent ad 
Deum. Respicit enim primum cor hominis, secundum os sive 


e) Kies prona. Staphorſt. ®) Lies: degentium. ') Lies: 
leviter. 
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bewile gi fe alſo ſchelden vnde apentlif vtfchrien, dan juwer 7) ne⸗ 1526, 
geſten ledemate vorferigen® It id wol war, dat men de funde 
vnd böfe werfe ftrafen fchal, ouerft de perfonen ſchal men fo 
apentlik nicht vtropen.“) SE loue of nicht, dat fop *) af— 
houwen gelde in fo einer geringen fafe; den wo it alfo were, 
hedde gi juwen egen fop °) vorlaren, wenner gi of dufent helfe hedden. 

Seen wi nicht, Got betert! den varlifen ftant der werlt, ®) 
bößheit ond °) lichtferbicheit to fundigen der weltfinder vnd ber 
sorboruene natur, De geneget is to allem 4) böſen? Derhaluen 
fin defuluigen to einer guden einicheit vnd bruflichen leue ) to 
bringende,. vnd is nicht vannöden, dat man ene wider to 
ſundigende orfafe geue, welfed of de Here gebaden heft bi pene 
und ftrafe des helſchen fuers, alfe gi beter weten den if. Sin 
gi ouerft noch nicht mit mi tofreden van wegen differ artifele, 
wil if mi erbaben hebben, dat de achtbaren vnd hochgelerden 
doctor Bartoldus Moller, Hinricus Went vnd andere 
tw Lubeck vnd Luneborch daruan orbelen mögen, denen if of") 
ni hirmede wil 8) vndergeworpen hebben. Wat de fchluten, fchal 
mi wol ond wee don. So if unrecht hebbe, Fan if lichtlif vnder— 
wijet werden; ouerft de hemelife visputation vnder privatlus 
den fteit B) nicht to duldende, fchölen of nicht gefcheen, wente 
dar wert nichteg gubes van. Wen vuerft einmal eine apent- 
life disputation etlifer doctoren geholden werben ſcholde, one 
wi de fafe vnder malfander vnderreden. 

Men fecht van juw, bat if Doch nicht gelöue, dat gi etlife 
junge weltlife finder’ gewennet hebben, etlite pfalmen ) to fingende 
Sp dudeſch, de’) doch nicht recht, alfe men fecht, geuerteret fin. 
Efte it alfo fi, weet if nicht. Stat daruan af, vorbebet it, dat 
je it nicht don vmme juwer felen falicheit willen; fe richten nichts 
gudes darmit vt, ane dat fe de gotlifen veenfte dardorch per- 
turberen. SE twiuele nicht, gi. weten be erften taffelen ver. ge- 
bade Gades wol, '") welfere op Got feen; *) den. dat erfte: ſut vp 
dat herte des minfchen, dat ander vp den munt vnd rebe, bat 


")juwe 1. Y) utfchrien 2. *) dat it 2.4. kopfe 2. 9 jume eigen 
kopfe 2. ®) welt 2. 9 und fehlt 1. Yallen 1. ©) Ieuende 2. 4. 
) offehlt2. ©) ben if wil mi of birmebe 1. ®) fint 1. ) pfalm 1. 
I de fehlt 1. 20 *) wol, be 4. gi werben de — mol weten 2. 
') gefehen 2. 
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1526. sermonem, tertium 'externum opus sive divinum cultum de 
celehratione Sabbath. Hunc cultum turbant, hoc efficiunt. 
Talis modulatio psalmorum ad vulgus commune cantandum 
non perlinet, sed ad orandum permittitur. Cantus horum per- 
tinet ad clerum. Dum enim David hujusmodi carmina laudis 
ex inslinctu spiritus sancli edidit, non commisit vulgo com- 

muni ®) judaico, ut canerent contra arcam foederis, sed solum 
Levitis, ut ipsi scitis. Igitur nec ecclesia probavit aut ad- 
misit. Et quicquid contra obedientiam ecclesiae est, si pro 
aut contra salutem est, ipsi judicate. Ubi nolueritis, visitet 
Deus cor vestrum, ut faciatis. Et si illud est contra divinum 
praeceptum, est simplieiter prohibendum. 


In his paueis relalis si erratum est verbo, syllaba aut 
litera, non imputabitur mihi; non enim valeo bene scribere. 
Nolite vindictam facere in me, cum venia dico; nihil nocui 
vobis. Baruch 4. dieitur: „Filii, patienter sustinete iram, quae 
supervenit vobis; persecutus enim est te inimicus tuus, cilo 
videbis perditionem ipsius.* Ad Dominum pertinet vindicta! 
Parcite ineptiis meis. 


Adderem ad secundum articulum, si lieeret, quod christia- 
num mihi videtur. Quamvis hoc non dixeraih, plane fateor, ) 
quod Christus Dominus non solum lavit nos a peccatis in suo 
sanguine, quem pro nobis effudit in cruce, vel unusquisque 
nostrorum mysterio sacro sanctae passionis illius in baptismo 
aeque ablutus est, verum eliam quotidie tollit peceata mundi 
lavatque nos a peccalis hostris in sanguine süo, cum ejusınodi 
celebrata beatae passionis ad altare memeria replicatur, cum 
panis et vini creatura in sacramentum carnis et sanguinis ejüs 
ineffabili spiritus sanctificatione transfertur, sed suo modo ele. 





9 coji. M. ') So Staphorft für frater. 
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drudde ') vp bat vterlife =) werf vnd gabeöbeenft van hilliz 1526. 
gunge des fierbages ; diffen gabesbeenft ") vornichten fe, bat 
richten fe st» Sodane gefant auerft der pfalmen gehöret dem 
gemenen man nicht to fingende, ſundern fe ſcholen alleine tom 
gebede gebrufet werden. Duſſer geſank gehöret den preſters to, 
wente do Dauid vt dem hilligen geiſte ſodane pſalmen gemaket 
heft, heft be nicht togelaten, dat dat gemene volk der Joden 
deſuluige vor der arken des vorbundes ſingen mochten, ſundern 
allein den Leuiten, alſe gi ſulueſt wol weten. Derhaluen heft 
it of nicht de kerke approberet und”) togelaten. Wat nu wedder 
den gehorfam ver ferfen ie, it dene tor gerechtigheit edder nicht, 
var richtet gi auer. So gi it nicht don werdet, fo wert Got juwe 
berte beftefen, dat gi it bon mötet, und fo it wedder Gades gebot is, 
fo i8 it [licht to uorbedende vnd aftofchaffende. Hirmit Got beualen! 

So if geerret hebbe wor °) in einem worbe, fillaben edder bof- 
ftasen, dat wille gi mi nicht vorferen, wente if kan't nicht alto wol 
fchrinen. Mit vorlöue fegge it, gi willen juw an mi nicht 
wrefen, den if hebbe juw neen quat gedan. Baruch am 4. cas 
pittel wert geſecht: „Leuen finder, dreget ben torn, fo auer jum 
geit, mit gedult; wente din vient heft di voruolget, ouerft bu werft 
fortlif fin vordarf ſeen.“ De wrafe höret dem Heren to! Hebbet 
mi nichted vor vngut. | 

Ik wolde to den andern artifeln noch wat, dat mi chriftlif 
duchte, darto gedan hebben, fo if moſte. Wowol if dat nicht. 
gefecht hebbe, if befenne apenbar, dat Chriſtus de Here vns nicht 
allene gewafchen heft van P) funden in finem blode, welfed he vor 
uns am holte des eruzed vorgaten heft, edder dat wi alle dorch 
dit gefenfeniffe ſines lidendes dordy dat water der 9 döpe afges 
wafchen fin, ſundern of dachlikes de funde der werlt meet ont wafchet 
vns van vnſen funden in finem blove, wenner men deffuluigen liven= 
des bi dem altare indechtich iS, wen de creatur des brodes und wines 
im faeramente fines flefches und blodes dorch eine onutfpreflife hils 
liging des geiftes vorwandelt wert, auerft dat na finer wife. 

Dut heft Nicolaus Busftorp gefchreuen. ”) 


1) vp ben — drudde fehlt 4. ) uterfte 1. van hilli— 
gunge — gabesbeenft Fehlt 1. ”) efte 1. °) wor fehlt 1. 
5) yan unferen 4. NM unde 2. N Für Dut — gefchreuen bat 
3. omissa est epistola, 5—7 Diffe breef is noch vorhanden. In 6. 
fehlen außerdem noch bie folgenden 6 Artikel. 
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1526. Infra octauas natiuitatis prebigede ) Nicolaus Busftorp 
Der 6. yp den auent im dome und fede vnder andern alfus: ®) 

1) Dat de vorlopers des Antichriftes dat volf bewegeden 
bat ſacrament vnder beiberley geftalt to nemende, dardorch bat 
volk menet, it fin twe facramente, ‚Dat doch in fif eins is, be 
wile Chriftus eine natur gehat beft, vnd handelen alfo wedder 
ber ferfen infettinge, under dem volfe erdom to errügen, barmit 
dat vngelerde volk menen ſchal, I Chriftus Tonne alfo gebelet 
werben, 9) 

2) Chriſtus hebbe allene ») genoch gedan mit finem bitter 
livende vor de funde Adams und finer nafömelinge, vnd darna 
alleine vor de gedöften und nicht vor de, fo to dem vorftande vnde 
older gefamen fin, darmit wi nicht gebenfen, dat wi alle vnſere 
funde vp Ehriftum leggen willen, fundern möten I ok fulueft 
darvor 8) genody don. 

3) Dat itzundes de lude dat nie teftamente in dudeſcher fprafe, 
darinne vele erdom fint, mit fif in de ferfen dregen, bat fe 
jummer etwes darut lefen ®) mögen, were beter, fe höreben!‘) de 
predigen, dewile nemant dat evangelium edder de epiftelen ber 
apoftele vorftan Fan, he hebbe dan ) den geift Chriſti. 

4) De vorlopers des Antechrifti vorferen vnd vorbunfelen 
de lere Pauli und 

| 5) Tom tefen, deme webdergefprafen *) wert: be vorbi- 
fterden lude, de Iytterifchen, wedderſpreken Chrifto. 

6) De wyinge !) und fegeninge, fo de preftere bon, fint ”) 
nicht vorgeflif, wente fe brufen Gades wort barbi. ‘Der 
huluen ") don de fer öuel, de fodane fegeninge vorachten vnd 
vorfpotten. Vnd fede of, dat fodanes fetterie und erbom were. 

De predicanten hebben na entfanginge duſſes °) breues 
auermald to her Nicolaus Busftorp gefant de vorſchreuen ?) 


2) Dominica pr. 3. prebige 1. ?Y alfo 1. ©) ſchal, bat 5. 
d) Chr. alfo gebelet werde 5. allen 4. alle2.5. al3. N toi 
müften 5. 9) darnach 5. ®) leren 3. *) hören 1.4. ) dan fehlti. 
k) webberfprafen 3.5. 1) menunge 1. ”) were 4. ") berenthalven 5. 
> vorgebachten 5. ?) hebben avermals to em gefant be vorigen 6. 
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verfonen und en bidden laten, dat he ene 1) ftede und tit wolde 1528. 
nömen, dat fe mochten fruntlif mit em van duſſen dingen con— 
fereren. So heft he en dat clofter genömet to ©. Marien 
Magdalenen to 9 ") des morgend. Ge wareden *) vp be ftunde, 
auerft Busſtorp quam nicht. 

Se beſchickeden ) ene noch einmal; do lede he en de 
ftede in dem dome ) vor S. Lucas altar.) Darup fe em") to 
entboden, ") hedde be luft, apentlif to difputerende, fe wolden 
dar wol”) lichtlifen to kamen; fe begereden fruntlif *) mit eme 
to rebende up de Y) artifele. *) Darup be enen weten let, ) he 
hedde mit enen“) nicht to donde. ?) Noch hebben fe em ©) 
nicht apentlif willen antwerden, wowol it“) grot nödich were ges 
weſen, fundern hebben an den ?) erbaren rat folfes °) apenbaret, 
wo Nicolaus Busſtorp ere gebot voracdhtede und fit of nicht 
wolde finden Taten, mit enen®) to redende. Dat !) ein erb. rat 
ene darto hebben wolde na lude erer artifel, edder fe wordens) 
gedrungen jegen ene apentlif to predigende. Dut heft geftan ®) — 
vam nien jaresdage an bet in de Vaſten. März 6. 

Des andern fondages, ) alfe velichte *) ein erb. rat mitmänıo, 
andern wichtigen handelen !) befummert, =) heft meg birup 
neen ®) antwort befamen. Nu heft je de °) not gedrungen, ®) fulfe 
errige artifele to wedderleggende?”) up den predigftölen, welfer den 


9) ene eine 6. ) 9 fchlegen 2. 5. 6. to 9 fehlt 4. °) wachten 6. 
weren 5. ) ſchickeden 1. ") de bomferfe 6. ') do leet he enen be 
ftunde in den dom — nömen 5. ") enen 1. ) Se beden em 
to 6. *) dar bald und 6. barto balde und 5. *) man fruntlif 5. 6. 
Y) fine 6. ”) up be artifele fehlt 5. °) enen webberumb to entbot 6. 
»Reme 4. 9 ſchaffend 6. 9) em fehlt 2. 3. 4. it wol 2-5. 
‘) je hebben dem 3. 4. averft fe bebben fulfes eenem 5. 9) rat 
gefant und dem fulvigen fuldyes 6. *) eme 1.6. ) begerben bat 6. 
begerenbe berowegen bat 5. ©) worden barto 2. ®) fo geftan 5. 
fo geftanden 6. ) dages 6. velichte domals 4. Baften. Als 
nun vellichte 2.) ſaken 2. fafen und handelen 6. ”) bekum— 
mert gewefen 4. 5. ") und fe barup neen 2. und hierup Fein 6. 
und bierup fo balde nene 5. °) befamen, heft fe 2. bekamen, ber- 
wegen fo beft fe 4. gegeven, heft fe 6. geven Funden, heft fe 5. 
") not gebrungen, des anderen fondages 2. ?') bitoleggende 1—A. 
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1527. famptlif van ene gefcheen is des andern ſondages in: ber Vaſten 
Mänız. anno 1527, ene of apentlit to nömenbe. 9) 

Alfe bir nu nichtes vmme fihach, fint de papen wedder *) 
drifte ") geworden, nicht allene up *) fe to fcheldende, fundern 
of de prebigen ) to vorerrende ")- und to worhinderende,“) wo 
fe donden. | 


So heft it fif einmal begeuen, dat ein cappellan to ©. Ni- 
eolaus ftunt des morgens, Y) bat evangelium dem gefinde und 
beenften to predigende, wo denne hir wontlif ”) i8, dat einer midden 
under dem fermon *) de Flode tor feelmeffen 7) leet Tuben, dat 
fit al dat wolf ferede van der predigen na der miffen, worut 
vorerret und gegrettet *) de cappellan fpraf: ») „Hir höret her! 
wat fere gi jum daranne, bat ®) dar fteit de eine duuel und tut 
fif mit dem °) anderen bi den baren?“ 


Alfe dut vor den rat id gefamen, de nu ®) wuſte, bat *) 
vele nies twiftes und erringe ") dorch Busſtorpes prebige und 
der ©) predicanten vorantwerdinge >) geröget“) was, leten fe 
Nicolaum Busftorp to rathufe efhen und alle gelerden, de 
fe wuften, of duffen cappellan. Dar was: ') 

Doctor Bartoldug Moller. 
Doctor Henricus Went, theologus. *) 
Dortor Henningus“) Kiſſenbrugge, ) prefter und legiſte. 


N) Baften ene of — nömen, welches was a. 27.2. Baſten a. 
1527 begunden fe ene — nömen 5. 6. 1) webberumme 5. 6. 
5) driſtig 5. 9) up ben. prebigftölen up 2. 9 prebiger 5, be 
prebiger in erem prebigende 4. 9 vorendernde 2. fehlt 6. *) uor- 
hitende 3. ) morgens fröh 5. 6. ”) gewontlik 2. 3. 6. ge 
wöhnlif 5.) midden under bem fermon fehlt: 1 —4 H ter 
ſcholmeſſen 6. tom ſtillmiſſe 1—4. ) vorgretiet 2, ſich vor, und 
vorgr. 3. vererrede und vergreitedbe 5. 6. ergrektet und vorerret 4. 
) unbe ſprak 2-6. ) dat fehlt 5.6. den , 56 9 
wol 5.6. 9) dat nu 1. ) veel mn. tw. und ergerniffe 5. vele 
ergerniffe uud ergeringe 6. 8) bes 1, 6. verantwerdigen 1. 
h) gerebet 6. Nweren 2. 5. weren vorfomlet 4 ©) fehlt 5. 
theologi 2.3.4. *) Henninguus 2. 3. Henningins 4. 1) Kiſten⸗ 
brugge 1. 
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Dortor Hermannus Langenbefe, borger ") und utriusque 1527. 
juris doctor. 

Dortor Johan Moller, borger und ulriusque juris d. ®) 

De Gardian to ©. Marien Magbdalenen, ber Jochim 
Ellerhoff, 9 de den be ſale nicht Öuel menede. ) 

M. Sredericus Henninges, paftor to ©, Peter, be ben 
prebicanten of nicht entjegen wag, ben of Got darna °) 
vorluchtede, dat be ") to Runebord Gades wort anfenf ”) 
to predigende. 

Her Joachim Viſchbeke, to ©. Cathrinen paftor, *) de afr 
geweken was. 

Hir entjegen weren be dre ) prediranten bed evangelii: 

Her Zohan Zegenhagen. 

M. Zohan Frige und if, ') 

Steffen Kempe. 

Hir fint of bi gefordert de ſchwaren der veer Terfpelferfen, 
ber im talle 12 °) fin, de dut alle mede hebben angehöret, 

Dar hevet ”) de burgermeijter an, wo bat van ben predie 
canten ein breef an den erb. rat were gefendet, fo hedde fit ein 
erb. rat barto entleddiget, ere fchelinge ”") to hörende und, fo 
mögelif were, to”) vorbregende, 

Hirup *) is Busftorp upgeftan und heft ”) alfo geant= 
werbet: Leuen heren, if‘) weet mit *) den framen luden nichtes den 
leef und gut; if hebbe dortich jar hir geprediget und hebbe geleuet, 
alfe ein fram man; dat weet if. Und wat if geprebiget hebbe, 
dat holde if noch recht; *) den dat if löven feholde, dat Chriſtus 
den dot geleven hedde vor den, ?) de mit?) willen und vorfate 


”) burgemeifter 5. ") bürgermeifter 5. ... bed vorigen boctor 
Bartboldi bruder 5. 6. Diefer Name fehlt 3. °) Elerhoff 1. 
Elrehof 3. Johann, darüber gefhrieben Joachim Elehoff 6. 
berhoff 5. ®) den dede be ſ. n. ö. anfehen 1. welfer den d. f. — 
m. 6. 9) bama fehlt 2, 7) be darna 2. *) ©. wort angefangen 5. 
Gades anfengt 6. ) to ©. C. fehlt 5. N dre vorgenanten 6. 
") und ber 5.6. 9 16 haben 1. 5. 6., über 16 die Zahl 
125. H boef 3.5.6. klage und ſcheldung 6. ”) fe to 2. 
deſuluige to 4. 9 Hir 6. N heft fehlt 3. 4. Y). if hebbe 
und 4. ) van 2. 3.5.6. vor recht 8. 5. 6. >) vor be 
ſunde des 4. *7 mit fehlt 2. 
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1527. einen vormorbet hedde, dat Fan if nicht löuen.“) Und fo 
hebbe if enen ) of einen breef gefendet. Ik menede, if hedde 
enen alje minen fratribus gefchreuen; nu id be ſchir *) auer 
alle de 2) welt! 

Darup hebbe wi und °) befprafen und ) Busſtorpe alfo ger 
antwerbet: Her Nicolaus Busftorp, wo fram gi fin, ebder mo 
lange gi ") geprebiget hebben, is nicht unfe fehelinge. Gi 
hebben geprediget, dat Chriftus hebbe nicht geleven vor de 
funde, ©) funder ein minfche mote darfulueft genoch vor ®) don. 
tem dat it vordömelik fi, dat facramente to entfangende !) in 
beiderlei geftalteniffe. 9 

Hir fegge wi entjegen, dat it wedder Got und wedder be hillige 
ſchrift fi, de ) befennet und betuget, dat Chriftus vor alle funde 
hebbe geleven ”) und dat facrament vor alle Chriften ») inge: 
fettet heft.°) So juw geleuet, wille wi igundes ?) updeden vnfe ) 
rede und ſchrift, unfe lere to bewerende, und laten alle erfennen, 
de hir fitten, efte wi edder gi der ") ſchrift Tifmetiger ) reden. Der 
haluen wi of wedderumme begeren, dat gi jume lere willen bes 
weren und betugen. ') 

Darup Busftorp fede: I) Ik bin nein doctor, if bin of nit 
geſchickt to ») Difputerende, fo latet und”) to Paris bifputeren. 

Do fprefen wi webderumme: Einem domheren fteit *) to— 
malen üuel an, vp dem prebigftole fo to puchende, und wen 
men Y) fin rede worbioden v) fehal, nichtes to wetende. 9) Und 
alfe man ene wedder forderde, begunde he men utflucht *) to 


2“) don 5.6. Jeueni. bir 2. de fehlt 1.5. be ganze 6. 
e) und mit einanderen 4. 5) darup hebben be prebicanten na be— 
fprefing 6. NM) gi bir 5. ©) botfunde 5. 6. ®) fulseft davor 
genoh 3—6. ) entfangen und 1. to nemen 2.  *) geftalt 6. 
!) de dar 3.5.6. * fi geftorven 6. ”) minfchen 3. heft 
fehlt 5.6. ?) itzundt 2.4. ißunder 5. wolle wi mit befonderger 6. 
) unfe fehlt 6. 7) gi edber be 1—4. 6. °) Tichtmetiger 1. 
) und betugen fehlt 6. 9 fede B. 5. B. genntwerbet 6. al— 
bier to 4. ”) ung, fo juw alfo gelevet, 3. Wille gi auerft bispu- 
teren, fo I. ung 2.5.6. ”) St fleit e. d. 6. Got fteit e. d. 3. 
r) he 5. 7) wan f. r. ein jeder beiwveren 4.  *) und wen — 
wetende fehlt 1. 9 puchende, und alfe men rebe forbere, gat 
nene to wetende, fonder eine utflucht darmit 6. 
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öfende. Wi feden wedder: Ft id nicht nödich to Paris bit ®) 1587. 
'o dijputerende; °) it were jo *) billif, dat gi it dar bewereben, 
dar gi it geleret °) hebben. Und fo gi nicht fonnen, fo fitten 
doch 8) bir vif dortoren; fprefet fe an, dat fe juw helpen. 

Darup ® ginf Nicolaus Busſtorp vor de doctoren "‘) ftan 
und fpraf: Wervigen ) heren, if bivde, dat gi jum willen miner 
fafen *) annemen und fe vorbidven, den if weet it vaft, bat it") 
recht ”) is. 

Darup befprefen fif allene de doctoren fampt den andern, 
wo bauen gefchreven ") fteit, vnd na langer beſprake °) quemen fe 
lamptlif wedder ?) vor den rat. Dar °) hof doctor Bartoldug 
Moller an und feve: Erfamen und witvorftendigen ") beren, 
bewile Nicolaus Busſtorp begeret, dat *) wi eme in finer 
fafe fcholden helpen, fo is mine meninge in dem erften artifel, 
dat men den ad pietatem duden ſchal, ') dat dat volf mochte 
afgehardet *) werben van den ’) funden und gereizet tor bote, 
und tmwiuele nicht, dat fi of Nicolai Busftorp menunge ges 
weien. Jal fpraf Busftorp, it is of alfo. 

Wider fpraf Bartoldus Moller:”) Ban dem anderen”) 
artifel des facramentes fegge if alfo: it is befchlaten van ber 
billigen chriftliten”‘) Ferfen, dat de leien men einerlei *) fchollen 
entfangen,; de dar wil entjegen ftreuen, de mad it don. Ik 
wil it nicht don, funder ein gehorfam Fint bliuen der billigen 
ferfen. Alſo willen fe alle von, de Y) bi mi ftan. Hir tod) *) 
be nu ®) vele an, wat to Roftod und) wat im lande to Mefeln- 


b) dit to Paris 2. 4. bit fehlt 5. °) ſökende, dat wi to 
P. fcholen difputeren 6. 9 jo fehlt 2. 9%) it gerne 6. 5) fitten 
fehlt 2. Fonnen fprefen 6. ©) doch fehlt 6. ) do 6. ") pa- 
toren 2. 3. 4. ) werbige A. 5. gi willen mine ſake 6. 
) ſe 3—6. ”) gerecht 3. 9 gefchreven fehlt 5. °) befpre- 
finge 3. 5. 6. ?) webber famptlif 1. entlif webberumb 6. 9) do 6. 
) erfame und witverſtendige 5. erfame witvorftendige 6. °) bat 
fehlt 1.4. 9 fcholde 6. *) afgeholden 6. ”) der 5. ) Moller 
fehlt 1. ”) anderen fehlt 1. 6. van ben 2 in 5. “) drift- 
liten fehlt 6. *) eine geftalt 6. Y) de bir 3.5.6. *) togede 6. 
noch 5. *) und fehlt 1. 4. item 2. 
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1527. borch were gefcheen, item wat Felfe wandages in der“) kerken 
gebrufet, ®) alfe gelefen. °) 

Dortor Went fpraf, dat fine menunge of alfo were. 

De Gardian fpraf: *) Ik ſcholde minen beren, den ®) 
doctor, wol nicht °) ftrafen, men, alfe ") he var fecht, 9) is ®) 
eme nicht alle +) beualen. 

Dortor Moller fpraf: Wat i8 dat? De Gardian ant- 
wordede: ) Dat gi dar feggen van den felfen van Roſtock und 
van dem lande to Mefelnbord. Doctor Moller fpraf: Dat 
fegge if doch fo mede inne.) Wille gi nicht bi der billigen kerken 
bliuen? De Gardian fpraf:‘) Bi der billigen Ferfen wille if 
bliuen, dar mi Gades wort henne wifet. 

Doctor Kiffenbrugge ') fpraf: Den erften artifel vorfta 
if alfo, alfe min here, ver”) doctor, geſecht heft. Vp den an- 
dern fegge if alfo: Dewile men ven coneiliis gehorfam fin 
hal, is et") of billif, dat men in duſſem ftude gehor— 
fam fi. 

Doctor Herman Langenbeke fpraf: St id van miner 
faeultet nicht, fulfe Dinge to handelende, nicht to min, °) alſe ?) 
if gefordert werde, mine P) menunge to feggende, fo is fe but: 9) 
Den erften artifel vorfta if, dat he de lude darmit ") tor bote 
reizet, ») und is nicht fine menunge, dat de Here nicht vor alle 
funde fcholle ') geleden hebben, ") alfo dat if duſſen artifel ad 
pietatem wil gerefereret *) bebben. Up den andern fegge it, 
dat if nicht twiuele, dewile ”) fe in den conciliis vorfammelt ”) 


») den 2. ®) [alfo] gebrufet 1. gebr. weren 5. 9 alfe geleſen 
feblt 3.5.6. ©) dat fine — fpraf fehlt 2. © den fehlt ı. 
e) wol nicht fehlt 6. N averſt alfe 2. men dat 4. averft wat 6. 
r) redet 6. ©) dat is 2. ſolchs is 4. Male 3—6. 5) he 
antw. 2. de Gardian 4. ) mit ibm 6. 1) Henningus N. 5. 
Henninguus 8.3. Kiftenbrugge 1. ”) der fehlt 1.5.6. ”) fo 
it 3.4. 18.2.6. nicht defto minder 4. doch nicht to min 3. 
nicht dennoch 5. ) handelen, averft demwile 6. *) dennoch mine 6. 
%) is be deffen 6. 9) darmit fehlt 1.6. °) reize 5. nicht ſcholde 
v. a. ſ. 2. v. a. ſ. nicht fcholde 5. 6. *) geftorven feyn 6. ) refe- 
reret 6. ) dat wile 5. ”) vorfammelt fehlt 3. 
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fin geweft ) im namen Ehrifti, und de billige geift fi dar ge= 1527. 
weien, dat diſſe artikel var of ut ingeuinge des billigen geiftes 
geordenet fi; ”") den wor twe edder dre in minem namen vor= 
famblet fin, dar bin if in Y) erem middel, fprift de Here =) 
Matthei 18. Ok vorleet Ehriftus de billige ferfe nicht,” ben 
be fprift: Ik bin bi juw alle vage wente tom *) ende der welt. 
Derhaluen >) if wor billif und recht holde vnd achte, °) alfo 
im eoneilio beſchlaten is, dat men dat fo lange holde, bet dat 
dar anderd wes gefunden werbe. 9) 

Hir ſchweech de borgermeifter und °) fragede nicht wider. 
Derbaluen de dre prediecanten anhöuen und ") antworben, vorerſt 
ouerft fruntlif bedingenve, dat fe wedder ere”) perfonen nichts 
entjegen 5) geſecht hebben, funder *) alle ere, deenſt ') und 
willen don wolden, wor fe fonnen, *) und bejundrigen doctor 
Bartoldug Moller. Auerft vewile fe Busftorps fake 
jo ſchimplik bandelven und fo lofe antworde geuen, ') de 
je’) nicht vorhapet hedden, moften fe em antwerden ") und 
iprefen: ®) 

Werdige °) here doctor, ») dewile gi vor 7) fulf einen ges 
lerden ") man beropen fint, wo fame gi doch *) darto, dat gi 
Busſtorps erbom ad pietatem willen gedudet hebben, de doch 
manifesta impietas is, *) vnd nömelif, dat Chriftug vor de dot— 
junde nicht ſcholde geleden hebben? Und wo fan men de lude 
darmede °) tor bote bringen, dat men fecht, Chriftus hebbe“) nicht 
geleden vor ere funde? Men bringet fe jo mer tor vertwinelinge, 
wente de troft der’) bote wert enen genamen, wen ene Chriftus 


x) fin fehlt 6. geweft fehlt 4. *) fin1.2. Y) in fehlt 6. *) fprift 
de Here in 3. vor bar. *) bet tom 3. 5. 6. ®Y denthalven 5. 
°) und achte fehlt 5.6. ©) wert 1. wart 5. ©) ftille und A. 
) anboven und fehlt 2. F) vor ere 2. eren 3. 4. ®) thojegen 5. 
nichts hedden, molden of eren perfonen nichtes entgegen 6. *) funder 
enen 2. 5. ) allein eren denft 6. *) wolden fehlt 1.4.6. wor 
je konnen feblt 2—5. ) und — geven fehlt 2. ") do fe 1. 
des fe ſik 6. ”) enen antwort geven 2—A. ") fprefen vorerft 4. 
Iprefen erft to d. Bartboldoe 3. °) Werdiger 2 — 6. 7) doctor 
fehlt 1. 9 vor fehlt 3. 5. 6. 5 ein gelerder 2—4. 6. theolo- 
gus 6. ) den 6. ) est und is 1. ") darmede fehlt 6. ») heft .. * 
) tor 6. | 
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1527. dot wert genamen. Daran hapet und gelöuet allene”) ein 
botferdiger, dat he gnade kricht) und vorgeuinge der funde. So 
beft Petrus und *) Paulus und de apoftel geleret ") Actorum 2. 
10. 13, dar =) fe den botferbigen Chriftum *) dord den gelouen 
vorholden. Derhaluen j8 hir ?) neen pietas, sed manifesta im- 
pietas und fetterie. Und mwen’t alrede °) ad pietatem mochte 
gedudet werben, is it denne 9) genoch, dat it hir gefchut? Is et 
nicht billif, e) dat it dar fchee, var he it geprebiget ") hebbe? ©) 
Efte gi jum wuſten ») in fulfen errigen ftuden to richtend, 
hebben ven ') de armen und geringen onuerftendigen lude genod 
baranne, de fulfe predige gehöret *) hebben? It is im ber 
warheit fo ein licht ') dink nicht, fulfe predige to vorftande, 
alfe bi den beerpotten =) to fittende und half und heel °) to 
drinkende. It bolanget der felen falicheit! Derhaluen nicht hir 
up dem rathufe,") funder vp dem prebigftole, dar it geleret is, 
dar mot it of gebetert werden. Und alfe Busftorp fpraf 
im anfange, dat be nicht löuen fan, ») fo einer einen mit 
vorfate vormorbet hedde, dat vor den Chriftus geleven hedde, 
fegge ) wi wedderumme: Sp einer 20 vormordet hedde und 
queme noch to der rume, °) und were eme var herten leit und 
hedde toflucht to Ehriftus bittern dode und fochte dar gnade, he 
worde fe gewislik erlangen. 

Hir ſprak de borgermeifter in ") und ſede:») Here, wen gi 
fo lereven, fo helde *) if wol, dat it recht were. Wi antwer- 
den: Erfame ") ber, ein erb. rat fchal nu und“) nummer: 


») men allein 6. ”) befumpt 6. ”) und fehlt 5.6. ”) be 
bote 6. geleret und geprebiget 5. 6.  *) barbord) 3. *) Ehrifto 3. 
b) hir fehlt 5. 6. 9 albereve 2. A. 5. ſchon 3. 6. 9) den- 
noch 6.  °) fundern it is jo b. 3. averft it is nicht unbillig 6. 
') geleret und geprebiget 3. 5. ©) heft 2. 5.6. ) wuſten to 
richtende und to ſchickende in ſ. mn. fl. 5.) den fehlt 6. N) de 
it geboret 2. ) fo lichten 1. ”) bi dem beerpotte 2. bi ber 
beerpütten 5. gelif mo de beerputten 6. ") beel und half 2. 3. 
») rechthufe 1. °) fprift 5.6. °%) konde 3. 5. 6. 5) fo feggen 2. 
barup feggen 3. 9 rume unb bote 3. bote 5. 6. ) to 6. 
ſprak 1. ) gelouede 4. bolde 6. ©) erfamer 3.4. erfamer 
wolwifer 5. 6, *) ebber 6. 
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mer mit warheit ”) anders van ung to weten frigen, ”) ſunder bat 1527. 
wi leren de bote und,“) dat alleine fraft hebbe *) Ehriftus dot, dar⸗ 
dor wi gnade und vorgeuinge der funde erlangen. So vele vp den 
erften artöfel. »)J Up ven andern fegge wi alfo: *) Dat wi 
fhollen Darmede ") wedder de billige ferfen fin, *) in deme ®) dat 
wi?) leren van beiderlei geftalt des ſacramentes, ſchal, ) wilt Got, 
nemant war mafen. Efte ) it alrede °) im concilio to Eoftnig 
beichlaten *) und gebaden is, fo ftredt ſik doch de hillige kerke 
vele 8) wider alfo int ®) concilium to Coftnig. Chriftus höret 
of jo mede to der billigen Ferfen, alfe er höuet, de billigen |) apo- 
ftel, martelers, billigen lererd und doctores, welfere *) duſent 
jar ein na dem andern geuolget fin, der gi nicht einen fünen ') 
spbringen, de wedder beiverlei geftalt im facramente ”) ein wort 
iholde ») gefchreuen edder gefprafen hebben, °) fo wi doch ?) im 
Cipriano, Auguftino, ja of im Thoma befinden, 7) dat it 
noch to finen ") tiven im gebrufe in ") etlifen ferfen gemwefen fi. ») 
Is nu Chriſtus, fint de apoftel, mertelers, billigen lerers vor 
ung, *) fo ") iS jo de gehorfam ver Ferfen bi und und nicht bi 
juw, ”) gi wolden ven Chriftum ”) und alle vorgenömede fchluten 
st der ferfen. 
= 


) mit warhbeit fehlt 2--4. uns erfaren 5. und mit ber 
warheit 6. nicht erfaren 6. ”) bob 6. *) bat de allene 
fraft bebbe in 5. 6. r) fo vele — artifel fehlt 4. bar- 
dorch — artifel fehlt 6. 9) Up — alfo fehlt 2. 3. So vele 
up den andern artikel gehoret f. w. a. 4. Up ben 2 artikel... 5. *) bar- 
mebe fehlt 6. *) firiden 6. ®) barmebe, bat 5.6. *) gy 1. °) Schalt 1. 
‘) Und efte 5. °) alberebe 2. 4. fchon 3. wol 6. ) gefchlaten 2. 5. 
N wol 6. ®) alſe dat 5. den bat 6. ) billigen fehlt 6. 9 de 
in de 6. l) einen k. van 6. ) des ſakramentes 3. fehlt 6. 
°) fcholden 1. 2.4. 6.  °) gefecht hebben edder gefchreven 5. ge- 
forafen e. g. h. 6. P) wo wi of 5. 6. ®) befinden in 2. nad) 
Auguftino. 7) eren 6. ) bi 5. und 1. 2. 4. und in 6. °) geweft 
i6, alfe nu 6. 9 Heft nu Ehr., fine apoftel — uns geleret 5. 6. 
") fo i8 jo de dhriftlife Eerfe bi ung, item, fo 5. 6. ) jum — 
und 1.2. jum. Sa, de ungehorfam ber Ferfen is bi juw und nicht 
bi ung, benn 6. ”) de Ehriften 6. 
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Wor ein leuendich licham *) is, Y) fpraf doctor Bartoldug 
Moller, dar iö of blot; darumme de ein part entfanget, de 
entfanget dat ander of. *) Darumme heft of de billige ferfe 
afgefettet dat ein part und bat ander part den prefern °) ges 
laten. Dar bliue wi bi. 

Wi antworden: Her doctor, der billigen ferfen is gebas 
den, Chriftum to hörenve, Deut. 18: De“) propheten fcholle gi 
hören, ?) ob. 40: Mine fchape hören minen ftemmen, 
Joh. 47 fprift Chriſtus: De wort, de du mi gegeuen befit, de 
hebbe if ene gegeuen. Nu heft de Here mit finem worbe bei: 
verlei geftalt *) beualen ©) Luc. 22. Derhaluen Paulus fedt: 
Ein minfche pröue fif fulneft und ete den ") van duffem ©) brode 
und drinke st diſſem 5) kelke. Wat betet Doc) homo® Hetet 
dat ein prefter? St heet jo ein minfhe! Dewile nu +) folfe 
worde van juw vorachtet werden, wo fan den ') bi jum fin de 
billige ferfe und ) de gehorfam der billigen ferfen, wo gi römen. *) 
Dewile gi of feggen, bat im leuendigen licham ') blot ie, vorfta 
im) wol. Duerft ſchade is et, dat gi mit der glofen nicht er 
fin gefamen, do Chriftus fin blot den apoftelen aaf und bevor 
enen rede ") gegeuen finen licham, °) dat gt em fulfes vor: 
manet hedden, dag im leuendigen lichame) blot is. P) Auerjt wat 
worvde be jum geantworbet hebben? Kuen 1) datfulsige, vat 
be Detro gaf Matth. 16: ) Vade retro me, ") Satana; non sapis 
enim ea, "”) quae sunt Dei! Dat were jume rechte antwort of ge- 
weſen. Sp fteit *) de entfanginge bed facramentes nicht vp 
bit edder jent, *) funder up dat wort und orbening Chrifti; und 


») Iihnam 2—5. N D. Bart M. fpraf: Wor... 5. 6. 
) darumme wor ein part is und entfangen wert, bar erlanget men 
of bat ander part 6. *) dem prefter 1. *) den 1. *) hören, Matth. 17: 
Minen fün ſchöl gi hören 5. 6, °) mine flemme 5. 9) geftalt 
to empfangende 5. 6. °) bepalen mit jinen worden 6. ) ben fehlt 6. 
8). dem 6. 6) dan nu 2. ') den fehlt 2, doch ven 5.6. Hope 
und fehlt 6. 9 jum birömen 5. juw römeben 6. ') lichnam 2-6. 
m) of blot ji, befta wi 5. of blot is, beita wi 6. ”) alberebe 2—5. 
albereit 6. °) lichnam 2—6. P) dat — is fehlt 5. 9 Went 5. 
) Mattb. 16 feblt 2. "I me fehlt 1. *) ea fehlt 1-5. °) fteit 
nu 5. St fteit 6. ) up biffer ebder jener gloßen 5. up biffer glofen 6. 
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dat") gi den beerput wat ftan leten und fegen in be böfere, gi 1527. 
worden alle dink ®) alfo ») befinden. ”) 

Doctor Moller fpraf: Wat if gefecht bebbe, dar bliue if 
bi. De bi der billigen Ferfen nicht wil bliuen, de mad it 
laten. 

Wi antwerdeden: *) Wi bliuen of darbi, wat wi juw ger 
antworbet hebben, und is Y) de lere Chriſti und finer billigen 
ferfen. 

Hirnegeſt hebbe wi geantwordet doctori Hermanno Langen— 
befe und gefprafen: Alfe denne of van eme geſecht is, *) bat vt 
ingevinge des billigen geiftes de affettinge einer *) geftalt ger 
iheen fi, ®) is der predicanten antwort, °) dat fe veel gewiſſer 
im, 4) dat de *) upfettinge beider!) geftalt vam) billigen 
geifte ſi, alfe de affettinge. *) Den Chriftus heft ane den hilli— 
gen geift nicht gedan und verordenet +) Eſaiae 60. It is of 
billif, dat de geifte dorch den geift Ehrifti, de in der fchrift redet, 
proberet werben; "‘) und fo folfed gefchut, fan in ) der afjettinge 
nein ingeuinge des billigen geiftes gefunden werden. Dat‘) 
Ehriftus fprift Matthaei 18.: Wor twe edder dre *) vors 
famblet fin u. f. w., is nicht fine menunge, bat de !) webber 
Chriftus fine ”) ordenung etwas ") befchluten, °) in finem namen 
fin vorfamblet, edder dat he dar fi und‘) beftedige, funder °“) de 
dat ?) handeln und befchluten, 7) wat eme geleuet!) und wolge— 
falet. So fprift Chriftus, be fi in dem namen fines vaders 
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“) bar 2.4. 9 worden it gewislidh 3. Y) alfo fehlt 2. 4. fo 5. 
”) finden 4. *) feden 3. 4. Y) und dat is 5. *) Langebefen up de worbe, 
be be (of 5.) gefecht hedde, nemlich 5. 6. *) einerlei 3. der ene 5. 6. 
) fi fehlt 6. fi, darup 4. 9 fi, bewile et alfo in den conciliis 
beihlaten 5. 6. barup is d. p. a. 5. und feden 6. 9) weren 5. 6. 
Rde fehlt 2. N beiberlei 3. 5. ") ut 6. 5) affettinge ber cene 
geftalt 5. aff. der einen geftalt 6. *) georbnet 5. *) geeft — werde 5. 
') hir in 4-6. *) dar 6. 9 Die Stelle führen aus 2.4.5. 
') bat bejennigen, fo 2. be, be 3. de, be bar 4. be, fo 5. ”) fine 
fehlt 2. Chriftum und fine 6. *) etwas fehlt 1. °) fehluten, 
ſchölen 6. °) ſolchs 4. »“) funderlif 1. P) bat de bat 2. bat fe 
dar 5. dat be bar 6. ) ſchluten 5. handele und fchlute 6. 
T) beleuet 3. 4. 
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1527. gefamen Johan. 5., und dudet dat Johan. 6., dat be lere und 
do, wat eme de vaber beualen heft. Dat Chriftus fprift: Ik 
bin bi juw u. f. w. ") beftan wi wol; it were vor vns nicht, °) 
fo he ung vorlaten wolde. ') Auerft vat he verhaluen ſcholde ") 
fin bi ung, dat he dadjlifed voranderde, wat he einmal vpge— 
fettet, ‘) und vmmer wat nied lerede, vormögen de wort nicht 
darfulueft: ») Leret alle beiden, wat if jum *) beualen hebbe! 
Sp fchlute wi, Y) dat Nicolai Busftorpes erdom noch nicht 
vorbeden ft, *) funder is *) billif, dat he ®) en webberrope. 

Hirto antwerdede Bartoldus *) Moller: Men mochte °) 
feggen, wat men wolde, °) der billigen ferfen is mer Iouen to 
geuen, den jumw. °) 

Hir!) ſtunt Busftorp up ©) vnd fpraf: Wat if gefecht 
hebbe, dat. is recht, und if hebbe’t allene darumme gefecht, *) 
dat if de lude ) tor bote brochte, 

Doctor Bartoldus Moller fpraf: So fihal me it *) 
of vorftan. De predicanten feven: !) Wi hebben jo ”) jume 
egene hantfchrift, darinn gi juwe menunge entdeden; fo vorfta ”) 
wi dennoch fo vele lating °) wol, ?) dat wi jumen fin und 
menunge wol 9) vorftan ") fonnen. Do tögen fe de fchrift heruor. 

Do fpraf ein borgermeifter: It is nicht nödich; ein erb. 
rat heft de fehrift wol gefeen. *) Jodoch begereden wi, ') dat fe 
gelefen worbe. *) Dat gefhadh van doctor Moller, de of 
defuluigen jchrift hedde. 


") mit juw 6. Die Stelle führen aus 2.4.5. °) nit gut 6. 
!) worbe 5.6. 9) ſcholde fehlt 1. "beft upgefettet 5. dachlikes, wat... 
vor andern foholbe..leren 6. ”) nicht. Dar to fprift he: 5. nicht, bar 
be fprift 6. ) jum fehlt 6. ) wi, feben be prebifanten, 5. 6. 
)is 6. it is 5.6. >) billif, de 6. *) Albertus 2. °) fe mügten 5. 
fe mogen 6. 9 fe wolben 5. 6. °) were mer... be enen 5.... 
den enen 6. ) bo 5.6. 5) wedder up 5. mebberumb up 6. 
5) geredet 4. i) de lude barbord 3. barborıh d. I. 4. be 
lude damit 5. 9 ſcholde it men 6. 1) De prebifanten feben 
fehlt 1. In 5. 6. ber Zufaß: but fint jo dütlike worde. ”) jo 
feblt 2.4. jum.1. ?) weten 5. °) latinifh 6. P) ofwol 5.6. 
N) mol fehlt 2.6. ) mening vornemen 6. °) gelefen 5. ) averft 
be pr. b. 6. ) werben modte 2. 
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- Wi fprefen to doctor Moller: Werbige ber doctor, wen 1597. 
gi fcholden bi jumer confeientien feggen, wat gi") helden “) 
van diffen artiflen, wat wolde gi doc feggen? Doctor Bar: 
toldus Moller laß noch einmal Y) den artifel und fpraf: Alfe 
it bir fteit gefchreuen, fo i8 apenbar hereticum. Sp is et of”) 
jo *) billif, fprefen ) wi, dat be it wedderrope. Busftorp ſede: 
Nein! Ik hebbe it”) fo nicht gemenet. Ein erb. rat heft mine 
menunge wol gehöret. Wi feden:’") Men begeret *) jo nicht 
mer van juw, denne *) dat gi it webderropen, bat fonne gi jo 
wol don. Busftorp fpraf: Ik hebbe jo nicht quades ») gefecht, 
wat ſchal if wedderropen? De a fpraf: Men fors 
dert, e) dat gi it 2) webderropen °) fchollen, den gi hören *) 
wol, wat hir gefedht is. Darumme fegget: Ja edder nein. ') 
Afe Busſtorp fif harde werede, quam to em ein fecretariug, 
M. Johannes Klot, ") toch ©) ene vt dem ratftole und runde 
mit eme.“) Alſe be auerft wedder in den vatftol quam, fpraf 
Busftorp:") Ik wilt ) wol wedderropen, wowol if nidyt fan 
weten, dat if övel *) geſecht hebbe. Darmede !) hedde dat 
finen ende; auerft he dede it datmals ") nicht, funder 7 jar 
darna, °) 

Hirnegeft wort de cappellane vorgenamen und gefraget van 
dem borgermeifter, efte”) he de °) wort beftunde, P) wo 1) bauen 
geichreuen. ") He fpraf ja unde vortelleve de ganze ſake, wo it 
bigefamen was, und erbot fit of to bewerende, dat he nicht 
unrecht nefecht ") hedde. Duffe wort fine amptes entfettet 
dor nageuinge ber Zohan Zegenhagen, des cappellan 
be was. ”) 


") gi doch 5. ") holden 6. ) eins 3. ») of fehlt 6. 9) jo 
feblt 4. 5. 2) ſeden 5—6. Y) it fehlt 1. bat 6. *) Wi feden 
fehlt 1. Der burgermeifter ſprak 6. *) fordert 3. *) funber 6. 
db) övel 6. °) fordert van jum 6. 4) it fehlt 6. °) bat fonne — 
webberropen fehlt 1. *) weten 6. ) nein, wat gi gefinnet fin 5. 6. 
) Suloth 6. 5) be toch 5. ®) em 1. runebe eme etwes int or 2. 4 
redede mit em int geheime 6. *) fprat B. fehlt 3. ) will 5. 9 mat 
if quades 2. 5. wat if ovel 4. 1") darnach 5. =) bomals 4. 
") na ber tit 4. averft — darna fehlt 6. *) wert. °) biffe 6. 
») geitunde 5. D de wo 1. als 3. bes wo 4. 7) gefchreuen 
feit 3. ) geredet 5. 6. ") des it fin c. was 1. 


1527. 


1528, 
April 9. 


oder 8. 


April 11. 
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Alfe fulfes geſcheen, is ein iver na finem huſe gegan funder 
alle leit. Seet nu ber, leuen bern, ») welfe walt, ) welfe 
jpete, welfe helbarden jegen jum “) gebrufet fin. 

In duffen fuluigen jare 1527 jegen Michaelis fin to mi“) 
gefamen twe rabeöheren ”) vnd foß borgerd van wegen bed 
farfpeld to ©. Catharinen und begeret, dat if de ferfe wolde 
annemen, welfes denne na erem begerende ”) gefcheen, mit rade 
der andern carfpelen, *) de mi hir geefchet hebben. Got vorlene 
fine gnade, dat it jummer Gade to finen gotlifen eren gediel ”) 


Wowol?) dat Micolaus Busftorp duſſe nedderlage ge 
fregen 2) hedde, was doc nein vphörent mit ſcheldinge. *) Und 
dat ?) de predicanten einem erb. rade nene fundrige moie ma— 
feden, de ſus wol to donde hedde, °) leten fe de) artifele, de er 
weoderbeel 4) predigeden, °) ein deel antefenen, bet to einer ges 
legen tit, dat fe daruan handelen fonden. ?) 


St heft fit auerft begeuen, dat ein predigermonnife, ge 
nömet Hinricus Rensborch, am guten donnerdage edder 
midbewefen geprebiget, bat it fer varlif, ja vordömelif were, dat 
facramente in beiverlei ©) gejtalt to entfangende, und hedde vor 
fif Lucae ultimo san den discipulen in Emaug, F) den ‘) men 
einerlei gegeuen were. Dat is van mi im ftillen ) frigbage vor 
antwordet *) vmme der communicanten willen, de fif hirmede!) 
merflifen geergert hebben. 

Darjegen den Rensborch wedderumme heftig geprebiget 
des fonnauendes am Paſchauende. Demile ouerft he fif hadde 
hören laten up dem predigftole, he wolde hir nicht mit mi dispute— 
ren, funder to Paris, Rouen und Collien, mit fohriften wolde 


°) to bus gegan an a. I. Hir mag men nun fehen 5.6. *) gemalt 2. 
3.5.6. 9 ſe 5. 6. ") mi, Steffen Kempe, 3. 5) rabedperfonen 
2.5. ”) deme na na begerben 1. up ere flitige begerent 6. *) karſpel⸗ 
heren 1. Y) jummer gedie to |. g. e. 6. "dat fehlt 5. *) befamen 6. 
a) fcheldende 2 —6. ?) up dat 2.6. Up dat nu 3. und fo bat 4. 
Darmit nu 5. 9) to fhaffen 6. hadden 5.6. “)ere 4. °) jegen- 
beel 6. °) prebigebe 4. be he webber fe predigede 2. ) han— 
delden 6. 59 beider 4. 9) Emahus 3. ) ultimo, wo ben d. in 
€. 6. ) im fuluen 1.3.4. an bemfuluen 2. am folgenden jtillen 5. 
k) geantworbet 1.. ') hiraver 2. hirdorch 4. 5. hirinne 6. 
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be wol”) handelen, fo bat ») if einen frunt edder twe van ben 1528. 
sornemeften borgern, de mine fchrifte an ene wolden bringen 
und fragen, wer °) he de artifele beftunde, ve darinne getefent 
tunden. ») Duffe nemen to ſik noch vele 9 andere borgere tor 
hiheniffe, der im talle ") weren twolue, und gingen ben *) in 
5. Fohannesflofter und mworuent eme an. Wat antwortes je 
an eme kregen, ) id en wol bemuft. 
De artifele beft be beftan, men ve ſchrift *) bebbe be nicht 
villen annemen und mit mi muntlifen darauer to ”) handelende, 
ft be gar afgefchlagen. Derbaluen alſe mi fulfes gejecht, 
sehbe if darjegen geprediget und vellichte de andern predicanten 
le, und de artifele apentlif vorledht. Underdes is Demfuluigen Tat 
sredigent vorbaden, fo”) lange dat *) be fif vorbede des, Y) Dat 
‚e geprediget hedde. Des *) beflugede be fif tegen idermanne. ) 
Darauer veel borger fif vorfammelvden des donnerdages vor Aril2a. 
Nisericordias Domini anno 1528 tom ®) talle ©) 48 to ©. Jo— 
yanneöflofter, dar den de meifte hupe im rechten unvorftande 
yenneguam und 4) nichtes gewuſt van erem handel. Wat fe 
ouerſt gehandelt und wo fe achte borger vt fif an den rat ſchickeden, 
tem des fondages wedder *) fterfer tofamen quemen, item wat Aprit2e. 
geruchtes datmal leep, ) ga if alle vorbi. Auerſt dewile dat it 
dorhenne fach, dat de warheit ſcholde liven und de lügen wedder 
auerhant frigen, ©) worden vororfafet alle, de >) Chriftum und *) 
de warheit leef hedden, ) dat fe fif des andern dages, nomlifen ) Aprit2r. 
des mandages, vorfammelden, rif und arm, grotes ) und ges 
tinged geſchlechtes, vt allen veer Farfpelen, und gingen vor den 
rat, nicht mit fulen und fpeten, wo men en nafecht, ) jundern 


”) be nicht 5. ®) bat derhalven 6. °) wor 2. efte 3. 5. 
efte 6. P) weren 3.5. N noch etlife 5.6.  ") in alles 6. - 
) ben to eme 6. ) enen 1. 2. befemen 2. erlangeben 6. 
) artifele 3.4. 9 mündlik to rebende edder frhriftlif to 5. baraver 
ſchriftlich edder muntlif to 6. ”) bet jo 4. 5 bet dat 5. bat 
feblt 6. Y) barinne vorbebe 2. bes fehlt 1. *) dat 1.6. *) iders 
manne, dat eme 1. mo, dat eme gemalt gejchege und bat predigen 
vorbaben were 6. ®) in 5. t0 6. ©) antalle 4. talle fehlt 6. Ute 
Mmeiften hupen im r. vorftande henquemen 1. ©) webber fehlt 2. 
) ging dat 5.6. 6) de a. befamen 6. *) be, de 3. bejennen, be 5. 
ten 6. *9 Chriften und dei. ) Chriftus — leef mas 6. ) nom— 
lifen fehlt 3. ©) grot 4. ) narebet 6. 
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1528. wo fe”) dachlikes tor kerken und marfede gingen, ) und 
hebben mit einem erb. rade gehandelt, dat fe des) twiftigen *) 
predigendes ein vorbreet ?) hedden, denne ) grot vnrouwe bar 
dachlifes van ") entftunde. Derbaluen fo dar ſcholde eindracht fin, 
fo moften °) eindrechtige ) prebiger dar fin, und fin entlif eind 
geworben ein erb. rat und borger, *) dat men des dingeſtedages 
alle prediger fcholde to rathufe forderen. Worbi-") men befunde, “) 
de wes ”) anders den Gades wort geprebiget hedde, edder alfe 
be”) mit der billigen fchrift Fonde ”) beweren, billif, dat de 
dem andern wefe, wes ”) partes he of were. 

Sp heft fif de ganze rat und de borgerſchop des andern 

April 28. dages to ſöuen fchlegen wedder befcheden, de vornemeften borger 
up den roden tollen, und de anderen quemen tofamende up 
dat embedfche bug, *) nicht mit wapen, ſunder in erer dachliken 
dracht, Y famptlif auerft hebben fe begeret und afgewachtet, dat ein 
deel der prediger, bi deme ) gefunden worbe, bat he Gades wort 
nicht geprediget hebde, *) wat ®) partes it of ©) were, bat be wefe 
und of geftrafet worbe, 

Alfe nu alle predicanten van beiden parten dar weren, in 
jegenwarbicheit des rades und der borgere, nömelif duffe volgen- 
den mweren 9 wedder de predicanten: °) 


Doctor Bartoldus Moller. 
Dortor Henrieus Went. ”) 

Rensborch. 

Fabianus van Lubeke.9 


”) fo als ſe 2. ") merken gan 1. °) bes fehlt 4. °) twiuelhaftigen 6. 
P) vordrot 3.5. N darut den 6. ") untrume 1. unrube und unrhuideit 6. 
) moften 0° 5.6. ) einbrechtiger 1. ") be borger 2-6. ") Und worbi 3. 6. 
») funde 1. 6. ) mes ift getilgt in 5. ”) bat he it 5. 6. 
“) nicht konde 5. 9 wat 3. wat p. bat 6. *) emeſche 1. 6. 
Y) funder wo je dachlikes in ere bracht hergan 1. funber mo bes 
porigen bages 5. 6. ine. db. br. 5. na ber d. dr. 6. *) weme 1.6. 
benen 3. 5. ) fe... bebben 3. .. welen . . worben 3., ebenjo 
5. 6., doch für weken hat 5. wiken moſten. ?) warbt 2. °) be 
of 2. fe of 3. mat part ebber beel it 6. °) fo weren büffe na- 
folgende 5. °) nemblih biffe nagefchreuene 6. ) Diefer Name 
fehlt 3. SHenricus fehlt 6. ©) van Tubefe fehlt 6. 
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M. Frederik.» 
M. Henricus Schroder. 
M. Mattheus under ') der Kluft und 
Her Joſt Siffridi, 9 ferfhere tom Hilligen Geifte. 
Hir ) entjegen weren de evangelifchen predicanten:”) 
Her Zohan Zegenhagen, paftor to ©. Nicolai. ) 
M. Zohan Frige, paftor to S. Jacobi. °) 
Conradus Runfeman, prediger to ©. Marien Mags 
dalenen, und if, 
Stephanus Kempe.” 

Nu hof de borgermeifter an to redende van den twiftigen 
predigern, ) wo dat mochte to grotem vorbarue gerefen ”) der °) 
guben ftat, und fe 9 derhaluen fif dar) vorfamblet, “) dat 
ſe,) fo it ene mögelif were, den twift”) wollen ftillen. So») 
weren dar artifel, de einem erb. rade gefant, wat”) etlife pres 
diger fcholven geprediget hebben.“) Defuluen ſcholde men en lefen 
und ere antwort darup hören. So worden ere artifel dar ges 
leſen und Iuden, wo na befchreven fteit. =) 

Doetor BartoldusMoller fine vornemeften ) artifel pre: *') 

I, De berihtunge in einer ®) geftalt id recht und wars 
haftig. 

2. De canon der miffen fan of na der billigen 9 ſchrift 
wol beitan. 

3. De engelfche grot is nicht allein wo 9 ein grot, funder 
alfe ein gebet ) to brufende. 





') Friedericus 2. 5. ) van 6. © Sifridis 1. Siffridus 2. 4 
Siffride 3. 5. Sigfride 6. ) eins theils und hir 6. ”) be pr. des 
evangelii 5. d. e. pr. fehlt 6. *) paftor to S. N. fehlt 2. 6. 
) paftor to ©. 5. fehlt 6. ) Kempe, paftor to ©. Cathari— 
nen 3. Her Steffan beild der andern 6. ®) predigende 3. twift ber 
prediger 5. tmebracht der prebigen 6. ) wo Dat — gerefe 6. 
N diſſer 3.5.6. NY fefehlt 1. dar fehlt 5. *) vorf. hedden 3. 
fe fehlt 1. *) twedracht 6. 9 Und it 6. daruor 2. Y) dar — 
wat fehlt 6. *)7 hebben etlife artikel, 6. 9) luden, wo folget 5. 
gelefen, wo folget 6. 9) Doctoris B. Mollers furnebmfte 2., . . Yor- 
nembfter 3. befentniffe u. vornehmften 5.6. *) art. find düſſe 5.6. ®) einer» 
lei 5. 6. ) hilligen fehlt 1. 9 wo fehlt 1. alfe 5.6. 9) bet 1. 
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Doctor Henrici Went 4:') 

1. Ban der billigen dreuoldicheit fteit nichtes im evan— 
gelio gefchreuen und men ©) mot fe doch gelöuen, 

2. Maria id onfe bapent, leuent ®) und ) vorſprekerinne,) 
de heft of togrufet dat houet der fchlangen. 

3. Vp dem ſtole Mofi fitten, is ok bicht fitten und hören. 

4. He weigerde de abfolution ') den, de dat farrament"”) 
in beiverlei gejtalt entfangen wolden. ®) 

Hinricus ) Rensbord 3: 

1. De nien prediger bitten der leien blot webder de geilt- 
liken. 

2. Dt Luca in dem lateften P) heft he geleret, dat Chriſtus dar⸗ 
mede be leien van ver entfanginge des blodes vige 
fchlaten und entfundert. 9 

3. De billige fchrift beweret de anropinge der Be 

Fabian van Qubefe 4: 

41. Rucae ultimo wert ) beweret de infettinge in”) einer 
lei 9) geftalt. 

2. Der fhrift mot men tofetten, men fan fe fus 9 nicht 
vorſtan. 

3. Wo fan men dat wort vorſtan: Veget ut den olden fur: 
deech, fo men der fchrift nicht tofetten fcholde, it were 
denne, dat wi alle bekers weren? 

4. Nemant wert falich, behaluen dorch de wullenbrin- 
ginge“) der gebade Gades. 

M. Frederici 5: 

It is nicht‘) nutte, Dat Chriftenlude dat evangelium 
weten, fe mochten”) Darauer in erdom vallen. Der 
haluen hedde it Hieronimus in”) capittel gedelet. 


) 2-6. wiederholen das vorige. 9 men fehlt 1. 6. 
") fevent, hopeninge 5. 6. ) und fehlt 2. 4.6. 9 vorfprefer 1. 
I) bat faeramente 2. ”) it 2. ”) entfangen 1. entfingen 2 —4. 
°) Hinrieus fehlt 2—6. 3) lateften fapittel 2. Lucae ultimo 3. 
leſten capitel 5. 6. afgefundert 5.6. ) Wer 1—4a. 7) in 
feblt 1.3. °*) beider 3. einer 4. ) fulueft 2. °) yorful- 
linge 6. ) nicht fehlt 6. ") mothen 6. *) im 1. 6. X) gejtellet 5. 
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2. Ein bifhop mad wol eine frumen hebben, vonerft be 1528. 


Schal neen bifchop fin. 1.) Timoth. 3. redet Paulus van 
einer geiftlifen frumwen und kindern. 

3. De apoftel bebben ere wiuer’Y) und finder vorlaten 
na der entfanginge des billigen geiftes und meine wed— 
derumb genamen. | 

4. Ift 9 Paulus fehrift, dat ein bifhop mochte eine frumen 
bebben, fo hedden doch de andern dar nicht van”) ges 
fchreuen; darumb fcholde men bliuen bi ven fchriften 
der eriten apoftele; ©. Paulus were lange na der tit ®) 
gefamen. 

5. De billigen veders hebben er blot vorftörtet ) umme 
der kuſcheit willen. 

M. Henrici Schroders 1: 

1. Got in dem geift und warheit anbeden jchut im tempel, 
wente 9 dar findet men Got. 

M. Mattbaei under‘) der Kluft 4: 

1. Dat ſacramente is ein offer vor de funde ver leuen= 
digen und der boden. 

2. De felen ver gelouigen werben na duſſem leuende mit 
vure e) gepiniget vnd darut mit vigilien und miſſen und 
andern guden werfen erlöſet.“) 

3. De hilligen anropen e) beweret de hillige ſchrift. 

4. Ban dem ſacramente in einerlei geſtalt.) 

Alſe duſſe artikele geleſen weren, begerede doetor Moller, 
dat he ſik mit den ſinen mochte beſpreken. Alſe ſolchs geſcheen, 
heft he dut ) antwort wedder ingebracht. 

Erſamen wituorſtendigen ) heren! Dewile hir artifele geleſen 
fin, de wi ſchollen geprediget hebben, hebben ni!) duſſe beualen 
to ſeggende, J. Erb. W.,") dat fe diſſe artikele tom dele wol beftan, 


— — 


) apoftel 1. frouwen 5.6. *) 1. fehlt 6. 9 Efte wol 2. 5. Efte 
ſchon 6. 9 fo hebben it doch de andern apoſtelen nicht 6. *) lange tit 
darna 5. ©) vorgaten 6. 9) dan 3. den 6. ") in 1. fege— 
füre 3.) geloſet 5. 6. 5) antoropende 1. dat anropent ber 
billigen 5. 6) dat ſakrament to entfangen in e. g. is recht und 
warhaftich 4. ) diffe 5.6. 9 Erfame und witvorſtendige 2.5. ) wi 1. 
") fo is mi beunlen van unfer aller wegen 3. €. W. to vorftendigen, 6 
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1528. und ) hebben fe of geprebiget, auerft nicht, wo fe dar geichreuen 
und gelefen fin. Derhaluen iS unfe beger, dat men und de 
artifel wil laten, dat °) wi fe mögen bet lefen. ) So wille wi de 
nafchriuen, 9 wo und wat wi geleret hebben, und dat aldden ') 
einem erb. rade und den höueden ver chriftenheit auerantwerden, 
dat fe it ordelen und erfennen, wor ) wi recht edder unredt 
hebben geleret. Dat it andere lude richten und ordelen ſchollen, 
dat neme wi nicht an. . 

Hir hof an de ferfhere tom Hilligen Geifte, mit namen ber 
Joſt Siffridi, ) de of eres parted was und dar of geefchet, 
de fpraf: ») Erfamen wolwifen heren, if hebbe dat evangelium ') 
geprediget van worden“) to worden, alfe je *) des ſondages 
famen; dar bin if bi gebleuen. Ik weet nicht andere. Is dar 
wol, ) de mi darinne fan ftrafen, Fan if liven, wil of gerne 
hören. | 

Hirut wort de borgermeifter vwororfafet, *) dat be vortvor 
und *) fragede ®) doctor Went: Here doctor, wat fegge gi darto? 

Do antwerde doctor Went: Ik hebbe't gefecht, man fo nicht, 
alfe hir gefchreuen fteit. °) Ik bebbe of nemant vorwifet, fun- 
der einen, de quam to mi und ſede, he hedde Chriftus gebichtet; 
do antwerde if: Hefftu Chriftus gebichtet, fo mach di Chriſtus of 
abfolveren. 

Rensborch antwerde, 2) den erften artifel ®) hedde he fo 
nicht gefedht. Men wat °) van dem facrament und wat van 


») und fehlt 3. 4. 9% barmit 2. ?) befeben und I. 2. be- 
fehen 4. 9) wil utfchriven und (des 6.) tokamen laten, dat wi fe mögen 
webberümme borchfehen und leſen. Alsden wille wi ſchriven 5. 6. 
*) datfülvige den 5.6. °) ofte 2. efte 3.5.6. ) Siffridus 2. 4. 
Siffride 3. 5. Sigfride 6. ") unde-fpr. 2.5. fprefende 6. ) de evange⸗ 
lien 2.4. de evangelia 5. ”) worbe 5. wort 6. fe fehlt 1. wo fe 5.6. 
») Is nu jemant bar 5. 6. 9 bewagen 6. *) be firads vorban 6. 
b) fragde wider 5. be in finem fragenbe vortfor und fpraf to 4. 
°) gelefen i8 5.6. 9 R. alfe he gefraget wart, febe he 2. nademe 
be v. d. burgermeifter gefraget was, heft be geantworbet 4. do be 
v. d. b. gefraget wart, antwordede 5. °) artikel fehlt 1. °) Wat 
averft 2. Averft wat 3. 4. 6. averſt 5. 
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bem facramtent und wat van den billigen gelefen was, ") beftunt 1528. 
he ©) und fpraf: Ja, fo hebbe if ®) geprediget. 

Fabianus, ) alfe he gefraget was, *) antwerde, bat be 
den artifel van dem farramente im!) Luca nicht affererbe, ”) 
under hedde allene angetagen, *) wat ‘andere gelerde daruan 
beiden. °I)_ Vp den anderen fpraf be: Ik hebbe fo nicht ge= 
jecht, funder allene, dat ») ©. Paul ſchwar to vorftande were, 
VBp den drudden: °) Ik hebbe fo nicht geſecht, funder ein 
ver, de to finen jaren gefamen were, mojte Gades gebot holden, 
ſo he ſcholde *) ſalich werben. 

M. Fredericus, de domprediger, ſprak: *) Ik hebbe fo'geprediget. 

M. Henricus Schroder fpraf, ') he hedde fo nicht geſecht 
und entfchuldede ſik harde. 

M. Mattheus under der Kluft fpraf: v) Ja, ſo hebbe if 
gefecht, ") des *) bin if Y) alletit *) ftenbich. 

Alfe ») nu doctor Moller fach, dat fin anſchlach to nichte 
worben waß, ®) den bewile be ein worftendid, vorfaren °) man wag, 
hedde 2) he fe gerne entfriet den dach van der bifputation, ders 
haluen be fulf ein behötlif °) antwort gaf, wo bauen anges 
tefent. I Darumb do ©) he-hörede, dat je apentlif befennet: 


N mas fehlt 2. i8 6. be fehlt 1. beftunde he 5. 6. 9 if 
hebbe it 2. 6. if hebbe fo 3.4. ik bebbe it fo5. ) F. van Rubel 
3.5. N alfe — was fehlt 1. 6. wart 3. heft na gebaner frage 
geantworbdet 4. up bes borgermeifters frage 5. ) ut dem 5. 6. 
") eafierde 2&—6. ”) angetoget 6. °) holden 6. 7) bat allene 1. 
9) drudden artikel, fpraf be 3. leften a. fpr. be 6. brubben antwor- 
dede be 5. SE hebbe — drudden fehlt A. 6. 7”) wolde 5. 6. 
R fpraf fehlt 1. als be gefraget was, fpraf 2. antwordede 3. 
heft up de an ene gefcheben frage gefprafen 4. up des borger« 
meifters frage fpraf 5.) als van eme of up fine prebigebe artifel 
antwort to gevende begeret was, febe 4. bo he gefraget wart, ſprak 
be 5. ©) entfihuldigede 2—6. ) be ſprak 3. antwordede na ge= 
daner frage und fpr. 4. gaf tor antwort 5. *) geprebiget 2, *) bat 
2.5. und 6. ) bin it 6. *) allen 2. 3.4. alle 5. jeber tit 6. 
do 4. ®) nichte ging 5. ©) vorftendich erfarner 2. vorſtendich 
mb erfaren 3. erfarner vorftendiger 4. vorftenbdiger und erfarner 6. 
vernünftiger und verftendiger 5. 9) heft 6. ©) beboete 5. N) ge» 
tefent 2. 4. vor gedacht 3 angelöget 5. 6. ©) bewile 6. 
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1528. hedden, ®) wort be gar vorandert?) an dem ) antlate *) und 
fpraf gar tornichlifen to den finen: Wen gi fo handelen willen, 
fo fcholde nein fram man mit jum to donde hebben. Sf be: 
fchwere jum bi juwer confeientien, dat gi mi feggen, efte 
gi mi fo nicht to feggende beualen hebben, alfe”=) if”) geſecht 
hebbe? Worumme vorwandele °) gi den juwen ſtemmen? 

Hiraver worden vele borgere lachende. Alfe je ouerſt alle 
ſtille ſchwegen, hof de borgermeifter an und fpraf: ) Demile 
de hochgelerde her?) doctor van ı) allerwegen heft begerst, 
dat men ene de artifel auergeuen fcholbe, ") were it jo”) nicht 
unbillik, dat fulfes gefehege, up dat fe fit darup bedachten, wat. 
fe geprediget hedden und tekeden °) dat an, und ſchaffeden it‘) 
einem erb. rade und leten barauer richten, de.) it vorſtunden. 

, Den, fpraf he,“) wol fchal ven in duffer fake richter fin? Ik fan in 
duffer fafe v) Fein richter ) fin, *) den fe is bauen min vorftant. 

De borgere antwwerden: ) Erbaren wifen *) bern. Wi achten ») 
it of nicht unbillif, wo ein erb.wwat vorgift. Dewile fe auerft“) 
tom gröteften ®) dele apentlit <) befennet hebben, were it nicht 
unbillik van benfuluigen 4) to handelen, dat °) men mochte 
weten, wat recht edder unrecht were. It worde of gröter un- 
frede mafen, ") dewile de ganze borgerfchop vorſamlet, 8) und") 
ſcholde unwiſſe ') wedder to hus gan. Derhaluen wil it nutte ‘) 
fin van den befanten artifeln etwes to handelende, und fint!) 

° of nicht begeren ), dat ein erb. rat edder wi richterd fin. St 


’) hedden, wat und wo fe geprebiget 5. 6. *) vorwanbelt 5. 
')im 3. 6. in ſinem 4. Moangefiht 6. ) dat 1. war 2. *) wo 
4.6. *) ik gegen fe 5. °) vorwanbelde 1. verändere 5. P) febe 2. 
») ber fehlt 1.6. Y van der andern 3. 6. vanerer 5. ") fhali. 
of jo 5. 086. * tefen 1. *) ſchaffent 1. *) be, be 2. be 
jenen, de 5. ») Do fpraf doctor Bartholdus Moller 4. ) Ik Fan 
barinne, fpraf de borgermeifter, 4. ”) vichter daraver 5. 6. °) JH 
fan — fin fehlt 2. 9) Hirup fprefen de andern prebifanten bes 
evangelii 6. *) und wolwiſe 2. 5. *) erachten 3. 5. ) auerſt 
fehlt 1. *) groten 6. 9) apentlif fehlt 2. 9 van ben befeuneben 
artifelen 4. °) darmit 5. 7) groter unfrebe gemafet 2. groteren 4. 
groten 5. 6. ) derwegen vorfamlet 3. *) warn be 2. mm 
gelifewol ungemwiffe 3. nu ung. 5. 6. wil nöbih 3. ') © 
fint wi 4. wi fin 5. 6. ) begerende 2. 5. 
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is of unſes dondes nicht, ſunder Intet Gades wort den ) richter 1588, 
in; dat wilt wol feggen, wol var bi gebleuen is ebder nicht. 

Hir ſprak de borgermeifter erft an de prebicanten des euan⸗ 
gli”) und feve: Wo kan men van biffen artifelen handelen 
ame richter? Wol Schal juw richter fin? "') 

Darup geue wi batfuluige antwort, alfe van ben bor- 
geren gegeuen was, °) und feben barboneuen: °) Grfamen 
wohnifen heren. Einem erb. rade id ane allen twiuel wol 
indehtih, wo dat ein erbar rat etlife artifele allen prebi- 
prebicanten auerantworbet, barinne ein artifel ftunt, ?) bat men 
ſcholde predigen Gades wort lutter und reine. ) Is bar 
wol, ") de uns Fan befchuldigen, dat fulfed van und”) nicht is 
geſcheen, billif, dat wi duffe fafe vorlaren hebben. Wer *) ouerſt 
unſe wedderpart of dem artikel eines erbaren rades hebben genoch 
gedan, is nicht ) eine grote bifputatie darauer “) to holdende, 
und funderlife richtere, *) be men nicht balde ") worde fonnen 
erlangen, *) funder men fchla up ve billige fihrift, darinne 
Gades wort verfatet, in gegenwardicheit enes erb. rabes, ber 
borger und. of unfer, konnen fit ere befanten artifulen barinne 
befinden, it fi-im olden edder neien teftament, fo hebben fe Gades 
Wort?) geprediget, und billif, *) dat fe des geneten. Wo) fe 
mer ere befanten artifele nicht barinne vinden Tonnen, fo fan 
jo ein erbar rat lichtlit ®) erkennen, bat fe Gades wort nicht 
recht geprediget hebben. 

Hirup heft fit ein erbar rat mit ben borgern befprafen, 
Afe fe ouerſt wedder to hope quemen, fpraf de borgermeifter: 
Ein erb. rat und de borgere fint auerein gefamen, bat men 
san den befanten artifelen handelen fchal, wer °) fe ) mit ten 


) den fehlt 2.3.5.6. ”) des evangelii fehlt 2. ") Wol — 
in? fehlt 2 —4. ”) darup hebben ... geſcheen was, wedder⸗ 
halet 6. °) darbenevenſt 3. 5. darnevenſt 6. 9) alfo ludet 2. 4. 
darımder e. a. alfo ludet 5.6. rein und recht 6. "I nu wol 5. 
Je nu jemant 6. *) van uns fehlt 6. ) Efte 3.6. *) nicht 
nödich 5.6. *) bifputation 2-6. barauer fehlt 1. 6. daruan 3. 4. 
) darto ſ. r. 4. ſ. r. to erwelende 3. daraver to forberen 5. ”) licht⸗ 
lich 5. ) würde befamen 3. *) verfatet — wort fehlt 1— 4. 
) Stan dan ere artifele barinne, bilif 2. ) Efte 6. ®) wol 6, 
Ice 3.5.6. fe fehlt 5. be 3. 

34* 


530 


1528. worde Gades mogen beftan edder nicht. Darumme weme it 
behöret, ve mach erft anheuen. 

Hir hof doctor Moller an und- fpraf: Wat de hillige 
terfe befchlaten °) heft ut dem billigen geifte, dat is bilif, 
dat men darbi bliue und dem gehorfam ſi. Den fe id ein 
ſule und firmamente ') ver warheit. Nu is ein geftalt inge- 
jettet vam aventmale *) und gebaden van ber billigen kerken, 
alfe im billigen coneilio to- Coftnig, und id of nicht nödich 
beiverlei to gevende und >) to gebrufende, bewile im leuenbigen 
liham ') of blot id. Derhaluen iS recht, dat wi hirinne ger 
borfam fin und bliuen darbi. So wil if don; de it nicht bon 
wil, de do wat he wil. ®) 

Wi antwerden: Werbige her border. Unfe ') handel is nu 
nicht van ber billigen”) ferfen, fondern wi handelen daruan, wer ) 
gi of mit ) den juwen Gades wort geprebiget hebben, gelif ?) 
alfe juw nicht 7) allene ") vam erbaren rabe, funder ſus ») van 
Gade !) beualen is to donde. Wi weten it, und iS of jum 
bewuft, wat under dem titel der ") Terfen und des hilligen geiftes 
fan gebedet ”) fin ”) und gefehmudet *) werben, welfer alle nicht 
de billige kerle. ) Darumme fhrift, fehrift *) wille wi hören! 
Gades wort teet.up, *) dat behöret ?) juw to redende und fo 

hörende, Johan. 8. °): „De van Gabe is, de höret Gades 
wort!“ Und de billige kerke heet darumme nene“) fule 2) und 
firmament °) der warheit, dat fe dachlikes wat nies denke und 
fette, *) ſunder dat je Gades wort enifangen heft, dat evange⸗ 
lium Chrifti ©) leret und prediget. Höret dat, *) dat wort terl 


°) gefchlaten 6. N) fundament 5. 6. 6) vam aventmale fehlt 1-4. 
») to gevende und fehlt 1-4. 6. ) lichname 2—6. 1. of warbaf- 
tiglih 6. ) wat em gelevet 5. wo it em gelevet 6. be latet 
bliven 1. 1) unfer ißiger 5. 6. ) billigen, chriftlichen 2. 
geit nicht an be b.6. 9 war 2. efte 3.5.6. °) famt 5 6. 
?) gelifer wis 2. 9 juwe und uns nit 5. ) allene fehlt 1. 
°) fus fehlt 2. 4. of 5. 6. *) Gabe ſulueſt 2. 4. ) der fehlt 
1.4. bededet 3. 5. 6. ”) fin fehlt 5. ).befchmuder 3. ) Eerfe 
4—6. *) Nur einmal fahrift in 2—6. *) tebet it mit an 2. 
hören! Dat tehet mit an 3. tehet mit an 4.5. ®) geboret 2. höret 
1.4. gehoret 6. 948.2. "nicht darumme eine 2—6. 9) fehule 6. 
*) fundament 5. 6. °) bebenfet und fettet 5. ©) Chriſti fehlt 1. 
») bat böret 2. und höret 5. 6. 
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vpl So dat bi juw is, ſta gi wol! Darauer is diſſe j508. 
handel. ') 

Doctor Moller fpraf auermals: *) Ik mil bi der billigen 
ferfen bliuen! Wi antwerbeden: ) Wat de ferfe und der Ferfen lere 
i8, =) iS vorbenne bir to rathuß in Busftorpes ſake Har , 
genody entdedet. ") Wi weten van neiner anderen Terfen, ben 
san einer, went dar is ein fchapftal und ein herde. De 
in duſſem fchapftalle fint, Fennen ben ſtemmen bed einigen °) 
herden, und de herde Fennet fe. „Mine fchape, fprift de Here, 
fennen minen ftemmen.” Sint gi denne in duſſem fchapftalle, latet 
hören den ftemmen juwes herden. So gi denne °) nicht hebben, ?) 
böre gi dar warlif nicht mede inne, funder in bes Satans 
ferfen. Hirr') fchwech Bartoldus Moller ftille, 9) 

Hirnegeft fprefen wi an doctor Went ") und feben: Her 
doctor, do gi fegen und merfeden, ") dat de man rume 9 hebbe 
finer funde und löuede de vorgeueniffe *) der funden dorch ") de 
sorlöfinge Chriſti, ſcholde gi ene jo billif abfolueret hebben; ven 
fülfen luden, de fit beferen, vorgift Got de funde; den ſcholde 
giſok jo billif m) nicht vorwifen. ”) 

Doetor Went fpraf: He wolde nicht *) bichten, funder be 
jede, be hedde ") Chriſto gebichtet. Do fpraf if: -) So ga’ 
ben ben und late vi of Ehriftum *) abfolueren! 

Wi antwerben: Wete gi denne eine andere abfolutie, ®) alſe 
van wegen edder in dem namen Jeſu °) to abfoluerende? Edder 
wor vinde gi in der billigen fchrift, dat Got de vorgeuinge der 
funde up fulf ene bicht geftellet heft? Edder wor heft Ehriftus 
beualen, de abfolutie 2) nicht wider °) to fprefende, alfe men 


') handelunge 5. 9 avermals fehlt 1. 3-6. ) Wi antwerbeben 
feblt 1. 4. ”) is, fprefen wi, 4. ”) gebedet 1. upgebedet 6. 
°) eivigen 2. Bon bes einigen — bewifet ... borgeren in 4. auf 
eingelegtem Blatte von jüngerer Hand. °) benfuluigen 2. 
P) nicht Tennen 4— 6. *) Hirto 2. D ftille fehlt 1. ftille to 3. 
) Went, und feben 1. Went, und helden em fine artifel und befantniffe 
vor und fprefen: 4. 6. 7”) und merfeben fehlt 5. fehen und 
merfen 6. °) rume und leet 4—6. *) vorgeninge 4—6. °) und 
lövede dorch 41. ) bemna fo fholde gi de billig of 2. ”) ben 
füllen — voriwifen fehlt 6. 9 mi nicht 4. Y) fonbern he hebbe 4. 
) iR fo: 2.6. 9) van Chrifto 4. ®) abfolution 2.4.6. 9 Jeſu 
Chrifti 4—6. ©) webder 2. 4. 6. 9) abſolution 2—A. 


932 


1528. bichtet? Edder holde gi-mer ") san ber bicht, de men jum beit, 
alfe de 8) he Chrifto gedan hedde? Hiruan ” fegget und grunt 
und warheit ut Gades wort, 

Doctor Went fpraf: Habbe be ') — ſo wol ik eme 
wol abſolueret hebben; umme des ſacramentes willen leet ik it 
nicht, %) ſunder dat be nicht bichten wolde. Wi antworden: 
Her dostor, ") wille gi of") anders wat feggen? De doctor fpraf: 
Ik meet nicht mer to feggende, alfe if gefecht hebbe, den de man 
wolle nicht bichten. Wi antworden: So Tate wi it barbi 
bliuen. SJumwe") andere ſtucke wille gi nicht beftan; jodoch wert 
men gewiffe, dat gi fe geprebiget hebben. So”) gi it lode: 
nen, °) fonne wi it fcheen Taten. 

Mi fprefen °) Rensborch,“) den prebigermonnife, an * 
ſeden: ?) Gi beromen juw, wo gi bat evangelium hebben ge— 
prediget. Bewiſet nu einem erbaren rade und den borgeren, wor 
juwe artikel im evangelio edder ſus in der hilligen ſchrift ge- 
fchreven ftan. Do hof Rensborch an im latine to reben. 
Do begerven de borgere, 7) dat be dudeſch wolde reden, dat fe 
it mochten vorftan, ") He °) bleef ummer bi dem latin. Do 
it nu *) van den borgeren begeret wart, dat be dudeſch fprefen 
wolde, nam fif finer fafen an ein borgermeifter, mit namen her 
Hinrif Salsbord, de in ben rechten geleret was, und 
fpraf: ") Leuen borger, ») latet ene Latin reden. De borger 
fprefen: ) Worumme? He antworbere:”) It bebört *) fif 
nicht”) in dudeſch to difputerende vor ben leien van den arti- 
telen des geloueng, den de’) rechte vorbeden't. 

Darup- einer van ben prebicanten, Zegenhagen, paſtor to 
S. Nirolai, ») wedderumme antworbe: Der borgermeifter, mi 
en Me 

nicht mer 4. ©) van ber, be 5.6. ®) birup 2. ) be 

mi 4—6. H nicht fehlt.1. N) antwerben unb forefen 4. ) of 
noch 4—6. °) Nu juwe 5. ”) Dennod fo 5. ”) verlöchenen 4. 
°) Hirup fprefen wi ben 4. °) Rensbörcher 5. P) und feben 
fehlt 1. fprefen 4. 6. MD de borger averft b. 5. 6. ) vorſtan 
fonden 2. °) be averft 5. 6. ) nu henforder 2. nu wider 3, m 
avermals 4. *) febe 2. und fpraf fehlt 1. bröder 6. ) fra- 
geben 5. 6. *) He antworbebe fehlt 2. *) beboret it 2. ge 
bort 6. *) nicht, ſprak be, 2. 7) be de 4. Y) mit namen 2. 3. 
Her Zohan 3. 2.3.5. 3. — Nie. fehlt 6 | 


533 


weten ganz wol, dat gi it holden mit unſem webberparte; ge⸗ 1528. 
Isuet it jum, fo gat ftan up ere fiven. Wi bebben’t jo fo leef 
mit juw alfe mit eme 9) to bonde. Dut leet de borgermeifter 
unnerantworbet. Auerft dewile Rensbord jo gerne latin reven 
wolde, geue wi it eme na und feden, bat he latin edder dudeſch 
ſpreke.) Wi heben > noch wol fo vele geleret, wi wolden 
eme latin antwerden, dat it jo an und nicht feielde. ) So vor 
be vort und brochte diſſe volgende worbe“) in latine: 

It is billif und recht, dat men der hilligen Terfen gehorfam 
fi, den im euangelio fteit gefchreuen: De der Ferfen 9 nicht höret, 
de fi ein beide und ein tolner, Matth. 18. Nu, iS et der 
billigen Ferfen bot und infettinge vam billigen °) facramente in 
einerlei geftalt, fo i8 et ok jo billif,") dat wi deme) ge- 
borfam fin. Dewile gi auerft fulfes nicht dot, fo id wol afto- 
nemende, wat men van jum holden fchal. 9 Border +) it is of 
billik und recht, dat men der Öuericheit gehorfam ſi,“) den ©. Paul, 
de?) fchrift it to den Römern am 13. 9 cap.: Alle felen fchollen 
der duericheit snderworpen fin; den bar is nene macht, funder ') 
son Gade. Nu heft Feiferlife maieftet alfe unfe averfte ) öues 
tiheit gebaben ») mit ben Feiferlifen edicten, darto ein erb. rat, 
bat”) men bi den olven und gewontlifen brufe bliuen fchal 
und neine ceremonien afftellen. °) Derhaluen is it jo recht, dat 
men benfuluigen volge. Wider mit juw to bifputerende bin if 
nicht gefinnet, denne de rechte vormelden, men ſchal mit nenen 
fetteren diſputeren. ?) 

Hir hebbe wi up geantworbet: Tom erften hebbe wi repe- 
teret fine argumente, bar he vort D) anhoef wider )pto argumen⸗ 
terende; auerft wi ſeden: Wi willen di») bir erfien up ant- 





) enen 3.5. °) fprefe, wo it eme geleuebe 5. 6. *) hebben Got 
lof! 3. 5. ©) barmebe et jo an erer fibe nicht mangeln mochte 5. up 
bat it am e. f. nicht mangelde 6. °) finde 5. 6. kerken beenet und 5. 
I billigen fehlt 5. 6 I billik und recht 5. N) den 1. 
9 ſcholde 6. *) Wider 5. 6. *) fi fehlt 4. ) ©. Paulus 2. 5. 
S,:Panlus, de 3. 4. ©. Paulus bat 6. 9 12. 6. ') van. 6. 
»Nhöchſte 5. ”) tobaben 6. *) ben 1. °) aftoftellende 3. P) benne 
— bifputeren fehlt 2. M den ſtrads 5. 6. - ") webber 2. webber 
und jegen 4. gegen: 5. °) juw 2. 5. 6. 
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1528. worden. Hebbe gi *) denke mer, ©) fo bringet it“) her⸗ 
namals. ’) 

Uppet erfte: Gi teen op”) Matth. 18.7) De der ferfen nicht 
hören u. ſ.w. ) Dir fragen wi: ) Sut dat wort darhenne, dat de 
billige kerke macht hebbe van Chrifto entfangen in ver lere 
Chrifti etwed to voranderen? *) Worumme fleit den ge— 
ſchreuen: De kerke is Chrifto underworpen gelif 9) alfe ein ®) 
froume dem manne underworpen fin ſchal? Dut mofte °) gi 
erften 2) proberen, darna van dem °) gehorfam reden. Ok rebet 
he dar van nener lere, funder van dem, de fchuldich iS und 
wil fif nicht firafen Iaten; den ſchal men achten, alfe dar ge 
fchreuen fteit. Dut. gift de ommeftendicheit der worde und ie 
nicht ad propositum. 

Vpt ander:) Wi beftan wol, fprefen ") de predicanten, dat 
wi der ") öuericheit alle ©) gehorfam to leiften ſchuldich fin; auerft 
dewile fe nicht alleine ouericheit, funder of Gades dener genömet 
werben, mögen fe bat nicht forberen, wat men apentlif bewifen 
fan, ®) bat it wedder Got!) is. Anders') heft de gehorfam 
dar einen ende, wo Petrus fprift van der ouericheit Actorum 
5.*%) Dat ſcholde he ') bi dem gehorfam geleret hebben. 

Vpt drudde: So") de rechte feggen, dat men mit neinen fets 
teren difputeren Schal, fo fcholde men billif mit jum nicht difputeren, 
den bat is nene Fetterie, Dat men ſecht, leret ) und prediget, 
woruan men apenbare, heller‘) tucheniffe heft in der fehrift, de gi 
mit allen andern nicht noch anders duden, noch ung») umme- 
ftöten fonnen; funder de”) fint fetter, de dar ) feggen, leren und 
predigen bat, ?) des fe in der billigen jchrift nenen grunt U) 


) Hefitu 3. 9) mer to reden 6. “) fie 1. bat bringe 3. 
”) bernamals hervör 5. bar namald hervor 6. *) Bor erft 5. 6. 
tee gi an 5. toge gi bir an 6. *9) 28 in 4. *) höret, be fi 
ein beide und tolner 4—6. 7) Wi fragen juw 6. *) v. efte to 
vorwanbelen? 6.  *) gelifer wie 2. *) wo be 6. °) mote 5. 6. 
4) averft 5. vorerft 6. °) darna ben 1.2. °) Tom andern 5. 6. 
feggn 6. *) de 1. Hallen 5. 6.. ®) Kan fehlt 2. betugen 
k. 6. N") Gades gebot 5. ') fünf 5. ©) Act 4. 5. fälſchlich 
in 5. 6., ba Act, 5, 29 gemeint if. ') yi 5.6. 1) Tom 
drubben bat 5. 6. ”) men recht Teret 5. "") und belle 4. . ”) wat 3. 
etwas 4. mat barinne 2. uns fehlt 5. *) fe 1. bat 5.6. °) bati. 
r) bat fehlt 5.6. N Feine tuchniffe noch grunt 2. 
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bebben, wo bat wort ') haeresis wol mebebringe. Sulkes 1528. 
anerft deiftu und dine gefelfhop. Derhaluen du de °) fetter fin 
fhalt, fo lange dat du dine lere ut der billigen ſchrift bewereft. *) 
Alfe he nu ganz flille ſchweech, ſeden be predicanten: Du hefft 
of geprebiget, dat it recht fi und de h. fehrift bewere ') dat ans 
ropent der billigen. Duſſe bewerunge wolle wi of gerne °) hören. 

Rensborch fpraf: Darup wil if mi bedenfen. Wi feden: 
Du befft it geleret und geprebiget, und nu du it fchalt gut 
bon, *) fprifitu: Du wult di darup bedenken? Hirauer wart 
ein lachent. 

Wi fprefen”) an Fabianum und feden: ZJume entfchuls 
dinge neme wi gerne an, alfe bat gi allene gefecht ») hebben, 
bat vele *») ſchwares fi in Paulo to vorflande, wo wol be 
anderen wort of van jum gefedht fin, alfe wi fonnen gut bon. 
Auerft wi laten’t varen. Wi nemen of an, dat it recht ſi,“) 
bat einer to”) finen jaren gelamen fchulvich fi Gades gebade 
to holdende. Auerft dewile vele feiled darbi ) is, fcholde gi billif 
darbi angehangen ) hebben, wo men gnabe kricht ) jegen de 
auertredinge, alfe dordy den gelouen in Chriftum. 

Fabianus fpraf: De funde worbe) of dorch be bote 
vorgeuen. De prebicanten ſeden: Wor fteit dat? ) Do 
toch be up 9 GEzedhiel 18., Lucae 13. Wi feven: De fenten 
tien ) willen, men ſchal bote don; dat iS billif und nödich. 
Den, ) de vorgeuinge der funte wil hebben, de mot de funde 
nicht leuen; funder bat in ber bote fta 8) de vworgeuinge ber 
funde, dat feggen fe nit. Do toch be up) Hiere. 31.: )) 
„Darna alfe vu mi beferet hefft, hebbe if bote getan,“ De pres 
dbieanten ſeden:“) De fententie fecht, dat de bote van Gabe 
fi; fo luden juwe fententien nit. Hir ) ſchweech he. !) 


r) wort fehlt 1. °) ein 5.6. H Alfe... bewere fehlt 
1—4. °) wi nu nu gerne van juw 6. ”) bon und beweren 5. 6. 
"> Nu 1. Na diffem fpr. wi 2. darna fpr. wi 4. ”) bat wol 6. 
x) wol 6. *) dat — fi fehlt 4. N) foto 3—6. *) daran 5. 6. 
*) angehenget 5. daran gebadht 6. ®) befame 5. 6. *) werben 1. 6. 
°) dat ſchreven? 5.6. an 5.6. °) fententie 1.4. fententia 5.6. 
') dat 2. beme 6. 9) ſteit 6. *) an 5. |) be pr. feben fehlt 
1-4. N be 5.6. ) he ſtille 3. 5. 6. 
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Wi fprefen an. M. Fredericum, dat be bewifen fcholde 
ut Gades worbe, wat be gefecht hedde. Do fpraf be, it flunde 
in ©, Pauli epiftolen. Wi antwerden: Gt ftunde dar auerft 
nicht, dat be van der geiftlifen fruwen und kindern ſede; ven 
billif fprefe dar Paulus und ”) de tert brodhte dar mebe, ”) dat 
einem bifchoppe wol getemede eine frowe und finder to heb- 
ben. Alfe be hir 9) nichtes den ») loß dink brochte 9 mit finem 
mystico sensu und ’) geiftlifen finne I und entlifen fit up be 
ferfen bereep, lete wi en varen. 

Wi fprefen an ven anderen alfe IM. Mattheum, ven kerk⸗ 
heren *) under der Kluft, und frageden, Y) wer 9 fine lere in Gades 
worde ftunde? Duffe toch und gar nichts up, ) funder fpraf: De 
billige - kerke holde't ) fo und dar wolde be bi bliuen. Wi 
antworben: *) It Fonde ”) nene billige ferfe fin, de van Gades 
wort afıwefe -) und bar nichted van mufte, und were of 
nene gewiffe lere, funder vmmer vorbechtig, fo fe in Gades 
worde nenen grunt hedde. He fpraf vmmer van der billigen 
kerken. 

Wi ſpreken an M. Hinricum Schroder und ſeden, dat 
be de wort gewiſſe ) geredet hedde van dem tempel. Dewile 
he it auermals) löchende, wo mol tugen genoch vorhanden, 
be it wol ut °) ſinem munde gehöret hedden, “) lete wi it doch 9) 
gefcheen. 

Alfe put gefcheen, I befpraf fif ein erbar rat allene und be 
borgere of alleine. Na befprafe ") bogerben de borgere, dewile 


ein erb. rat gehoret hedde, dat de dom- und Flofterprebiger ber 


=) billig — und fehlt 1 —A. "dat 5. 0) bir mu 2.5. 
nun bir 6. 7) nichtes gegen 5. ben gar 5. 6. °) vorbradite 5. 6. 
r), edder 6. *) veritande 5. °) den a. alfe fehlt 1—4. *) ben 
terkheren fehlt.5. ") und frageben fehlt 4.2. °) wor 3.4. eme, 
efte 5. 6. *) togebe — an 5. 6. ”) beide 3—5. 5 bar fo 3. 
Y) und feben 2, -Y) Tonbe jo 2. ”) afwiket 6. gewisliken 6. 
b) nu avermals 3. averſt tom anderen male I. 4. averſt an. 5. 6. 
°c) san 6. *) wo wol — hebben fehlt — 4.  °) body fehlt 2. 
e nu biffes alfo ergangen 2. bit mu geenbiget 3. mu bit 5. 
Na biffen allen 6. ) ber befprafe, be fe gehat 2. der befprefinge 5. 6. 
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funden worben, dat fe Gades wort nicht #) geprebiget wedder 1528. 
eines erbaren rades mandate, ») worde ein erb. rat dar of to 
venfen, i) wat eined erbarn rades artifele medebrochten und fe 
firafen na Iude der artifel. Jedoch, fo it einem erbaren 
rabe beuele, *) leten de borger, de dar weren, wol geſcheen, bat 
men alleine Rensborch und ein prefter, Bathoumer ges 
nömet, ') ut ere ftede =) vorwifede, darumb dat fe but *) fpil 
angerichtet hedden und eres dondes gar nenen beuel edder grumt 
hedden. ) Wolden fe?) auerft mit den andern 9) vorauer ſeen, 
dat fe bir bleuen, konden de borgere wol gefcheen laten; jodoch 
dat fe alle webberrepen, des ) fe nenen grunt in") Gades worde 
hedden, und er prebigent Ieten, utgenamen doctor Bartoldus 
Moller und Fabian. Defuluigen, fo it ene geleuede, °) 
mochten fe vordan prebigen. Auerft doctor Went, meifter 
Frederik, M. Hinrieus Schrovder und Mattheus under 
der Kluft) fcholden wedderropen und ſik vorban bed prebig- 
ſtols *) entholden. 

Vnderdes quam de handel van dem la ) up bat 
embefifche ) bus. Defuluigen borgere, de aldar verfams 
melt weren, ") bogereden van ben andern borgeren, ) bat fe 
dar mite einem erb. rade auer handelen, bat bejennen, de 
fchuldich gefunden wurden, ) mochten alle geftrafet werben, 
bi welferem part it of were; it worbe anders nicht beter 
werben. *) So ) fchidede ein erb. rat etlife radesheren und 
borgere darhen, de ®) bogerben, 9) mi mit fif to nemende,“) be 
borger to ftillende. 


°) nicht reine 5. 6. ) webber und togegen 2. 4. |) ge 
benfen 2. 4—6. H gefelih 2. 5. geleuede 3. gefelle A. 6. 
1)) genant 3.6. ®) ut ber flat 5.6. ") bat 2—5. °) gehat 5. 
») fefe 2.4. einerb. rat 5.6. auerft de andern 3. ) dat 1. "Jant- 
) geleueden 1. ") u. d. AI. fehlt 6. ') prebigena 6. *) fo up 
bem rathufe geſcheen 6. ) emeſche 1. 6. ”) borgere — weren 
fehlt 1—4. borgere.. . verfammelt fehlt 6. *) borgeren fehlt 5. 
») worben fehlt 2. - *) bi welferem — merben fehlt L—4- 
) bermegen fo 4. bo 5. ®) und of van ben borgeren ein beel, 


de 2. ©) be bogereben fehlt 1.3. *) be nemen H. Stephan 
Kempen 5. 6. 
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Dar hof de oldeſte ratman 4) an und fpraf, dat fe ſik 
wolden tofreden geuen und- dem erb. rade und ben borgeren be 
fafe Iaten beualen fin; fe wolden darin feen und fo handelen, 
it fcholde ene nicht mißhagen. 9 

Der borger barfulueft wortforer fpraf: Erſamen vorſich— 
tige ) beren. De borger, de hir fin, willen bi einem erb. 
rade lif und gut upfetten, und wat ein erb. rat barinnen ©) 
beit, dat fchal alletit wolgedan fin. Averft 9 darneuen willen 
je of bi der warheit bliuen, und derhaluen bogeren“) fe, dat ein 
erb. rat fe alle wil ftrafen, de und arme lude mit erem aflate 
und billigen vegefuer vorföret hebben. So de andern vorlaren 
hedden, fe hedden in de ſecke ) edder int fuer möten; billif dat 
duſſe nu of ere ftrafe frigen, ) edder dar wil mer nauolgen. 

Wowol fe nu beide van den rabesheren und borgeren, of 
dorch mi!) underrichtet worben, Doch vorharreden”) fe vaft darup, 
bat men fe fcholde frafen. Uppet Iatefte worden fe beſchwich— 
tet") dor mine bede und vormaninge der anderen borgere in 
afwefende der radesheren, dat fe fif befprefen, I ein itlif part in 
finem carfpel. Und fchlöten famptlif, dat fe de fafe einem erbaren 
rabe gerne in de hende ftellen wolden, vtgenamen bat vif pers 
fonen vt der ftat gemwifet #) worden, alfe nömlifen: a) 

De eine, Bathoumer genant, ein fehlicht pape, ven he 
nein geringe arbeit to der tofamenfunft to ©. Johannis 7) ger 
dan) hedde; de andere, Rensborch, ein ſchwart monnife, 
daruan sorhenne °) gefchreuen; de drudde, Nicolaus Bus— 
ftorp, den he hedde do up de tit finen erdom noch nicht ') 
wed dergeropen, alfe he fit vor dem rade vorplichtet hedde, wo baven 
angetefent; ) de veerde, Bifchbefe, de wedderumme prebigede 


d) burgermeifter 5. 6. °) bat it enen — ſcholde 2. *) vor- 
fihtige fehlt 1 —4A. 6) barinnen fehlt 1 —4. +) Men 1. 3. 
4’) bogerden 1. ) ben fad 5. *) befamen 5.6. ') fampt 9. 
Stephan 5. * vorharren 1. ”) geflillet 5.6. °) befpr. fe ſik 5. 6. 
y) vorwiſet 2—4. °) alfe nömlifen fehlt 1—4. 7) to — Jo— 
bannes fehlt 1. ) be Feinen geringen erbom gemafet 2. arbeit 
to biffem geban 3. a. to biffer ergerniffe gegeuen 4. *) tovoren 5. 6. 
+) fines erbomes nicht 2. ") getefent 2. angetoget 5. 6. 
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allent, wat he mit grotem puchende vorbenne geprebiget ”) hedde, 1528. 
vmme einer vicarien und ”) leben willen, ve 9) be entfangen 
hedde; be vöfte Mattheus vonder der Kluft, de mit groter 
bitterheit van ber fafe geprediget und mennichmal”) tom vpror 
geröret ") hedde in finer prebige. 

Hirmede fint de heren fampt allen borgeren na dem rathufe 
gegangen und eindrechtlifen befchlaten, *) dat men buffen vwiuen‘) 
be ftat vorbeden ſcholde, welles denne gefcheen. Dat *) ouerft 
nenem ®) part neen 9) leet gefchege, gingen be vornemeften 
borgere 4) und beleiveden fe bet 9) in ere herberge. Bi islik 
ein gingen twe und Ieten ') fe twiſchen fif gan, dat fe ane 
allen ſchaden und ware ©) erlif webberquemen, ein itlif, bar be 
tv bus hörede. Dut was up den auent be Flode ſöſſe. 

Dortor Bartoldus Moller was buffer 9) nebderlage 
baluen unduldich ') und toch derhaluen 9 na tween edder dreen 
dagen van hir ') na Roſtock, dar he anno 1530 in bem 
anfange der Vaſten flarf. 

Depgelifen tod ») of van hir M. Frederik und M. 
Sinrieus Schroder, ungejaget, ane ®) allene, dat fe uns 
duldich e) mweren und mwolden nicht webderropen. 

Fabianus predigede barna noch ſchier ?) bet an ben Ping- ması. 
fen; ſunder dewile he fif ſchemede webdertoropende und fulfeg 
nicht Dede, wort he den anderen nagewifet. 

Wat ein erbar rat und de borger vorder handeleden van der 
tohopefumpft der borgere to ©. Johannis und andern dingen, 
de nicht veel Dochten, id 9) fus wol angetefent. ') 





”) geftrafet 2<—4. ”) ober 2. *) dat 2—6. *) mennigen man 
5. 6. 7) gereiget 2—4. gereget 5. geroget 6. 5 entlichen be= 
ihlaten eindrechtiglichen 4. *) 5 perfone 5. *) barmebe 2. ®) einem 
jeberen 3. ©) neen fehlt 2.5.6. 9) bi einem itlifen 5. 6., bas 
vor gingen fehlt, ) bet fehlt 4—6. °) Ieten fehlt A. 9) vor⸗ 
dreet 5. 6. ) aver duſſe 5. 6. ) unduchtich 1. ungeduldich 2—6. 
') derhaluen fehlt. !) van hir fehlt 1.5.6. van hir af 2. =) tügen 
2—4. is — getagen 5. ”) ane fehlt 2. °) ungeduldich 2—6. 
») ſchier fehlt 1. D ga if alles vorbi und men findet ed 3. ) a. 
und befchreuen 3. angetoget 5.6. Späterer Zuſatz: Angetefent van 
Jurgen Oldehorſt und Peter Hefterberg. 4. Angezeichnet von.. 5. 
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1598. Anno 4528 wart einer geefchet to einem pafloren to ©. 
Peter, ) Zohan Boldewan gendmet, ein fram-chriftlif man *) 
und ein breplifer lerer und ») prebiger des gotlifen worbes, 

159. Anno 1529 vor !) Pingften id ber Johan Boldewan 

Mais. van hir tagen, dorch fine ſtede ") ſchwakheit und krankheit 
vororfafet. ”) 

Stem im fuluigen jare wort gefordert ber Johan Bugen- 
bagen, umme to vnderſchedende vnd to uorordnende ) dem 
Gadesdeenſt in den kerken, dat men na Gades worde miſſen 
helde. 9 Duſſe is gekamen und heft fit beflitiget ſolles to 7 
vorordnende, und is ſine ordeninge angenamen und beleuet van 
der ganzen ſtat, fo lange dat 9 in einem concilio edder ſus in 
einer chriftlifen vorfamlinge etwes int gemeine ) befchlaten und 
angenamen worden. ®) 

Anno 1529 wart den ſchwarten monnefen >’) angefecht, dewile 
fe ein wilt und loß °) leuent föreden, alfe der ganzen flat withf 
was, darto er regimente nicht endochte: fo dar wol were, be 
Gades ‘wort wolde predigen, fegen fe gerne; de of darvt gan 
wolde, dem ſcholde it frie ftan und ſcholde wort 9 entfangen 
tein gulden; ) de ouerft bliuen wolde, ) foholde gan to ©. 
Marien Magdalenen, den fcholde men dar ©) vorforgen be fit 
fine leuended. So gingen men ®) viue darhen; etlife entfengen ) 
dat gelt, etlife lepen wech mit wreuel. 

Desgeliten wort den to S. Marien Magdalenen angefedht; ") 
de dar gan wolden, ven worden tein gulden gegeuen und fus 
noch anders teergelt 9 und hantrefinge gevan. De ouerſt 


) to ©. Peter fehlt 1. °) chriften man 2—4. °) lerer und 
fehlt 5.6. na 1. ©) flebige2. für a. 1529 — verorfafet, 
das 6. fehlt, hat 5. den Zufaß: a, 1529 vor Pingften ift er 
krankheit und ſchwachheit halber wieder weggezogen. ”) vorforbe- 
rende 3. helde und leſe 1. dat men — helde fehlt 5. 6. 
y to fehlt 1. 9 bet dat 6. bet dat it 5. °) chriftlifen gemene 
etwas 3. ) Anno 1531 am dage Antonii if be geftoruen 1—8. 
Anno 15831 ben 17. Zanuarii is ber Johan Bugenhagen gotfelig 
geftorven 5. *2) m. in ©. Zohanniskfofter 5. 6. 9) wilt rokloß 5. 6. 
4) ſtrads 5.6. 9 5. beffert Rthlr. in gulden bier und gleich 
darauf: 7) wolden uf. w.5.6. 9 bar fehlt 1.4.6. ) nu 6. 
) nemen 2. *) angeſecht fehlt 1. 9 noch teringe 6. 
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bleuen, ſcholden bar de tit eres leuendes vorforget werben. Item 1529. 
je mochten of im Hilligen Geeft ') ere notiroft und rebelicheit ») 

mit dem bauemefter mafen, ”) to finer tafelen gan, welkes ven 
of-gefcheen, 

Alſo nam fit ein erb, rat und be borger ber beiden Flofter 
an und botaleden de fehulde und rente, der befundrigen vele bi den 
Khwarten monnifen was. So wort vort im fuluigen jare "') 
de {hole darſulveſt to S. Johannis in er reuenter °) gelecht, 
do Bugenhagen noch bir was, darna int bichthuß. ») DI 
worden de kiſten Q) vor den ) armot vororbenet, wo *) men 
de mochte vöchlik und geſchicklik vorforgen alje den gefchut. "> 
Daruan jarlif einem erbaren rade refenfchop geſchut und alletit 
geicheen is. 

In Demfuluen jare, alfe ber Zohan Bugenhagen na 
Pingften gereifet was, nicht lange darnach, toch ok wedderümme 
weh ber Zohan Boldewan to ©. Peter Frankheit halven. 

Und *) wart wedder in ber Boldewans ſtede gefordert Jo— 
bannes Aepinus und wart am fondage vor Feliciani to on. ır. 
S. Peter vor einen paftoren ingeföret, is ) tom fuperinten- 
denten erwelet am Pingftauende und togetefent de leftur und 
predige im dom und ingeforet in de boftorie. Got geve, dat it 

me und und gebeye tor falicheit. Amen! ”) 

Anno 1531 die Antonii ftarf ber Johan Zegenbagen, 1581. 
paſtor to ©. Nicolai. In fine ſtede wart erwelet eodem anno 
und beropen M. Joachimus Frande umtrent vertein dage 
vor Pingften. 9) 

Anno 1534 ungeuerlit umb Trinitatis is in Johannis 1594. 
Aepini ſtede webderumme angenamen ”) tom paſtoren to ©. 





) in b. dagen 1—4. *9 rebelif 1. und rebelicheit fehlt 3. 
t. bebben und 5. 6. ") malen tilgt 4., fehlt 6. *) v. barful- 
ueft 2. ©) reverenpie 5. reverentz 6. ?) bichthus vorandert 2—5. 
) faften 4. ) de 5. ) funften betrachtet, wo 2. ) noch ge⸗ 
ſchut 3. geſcheen 2. ) alſe — und fehlt 1—4. *) vor fehlt 2. 
)beis3—5. ”) und to getefent — Amen. fehlt 1—4. ) Aus 
5.6. Joachimus Frande. In demſulvigen jare wart in Zegenhagens 
ſtede einer wedder geforbert tom paftorn to ©. Nicolaus, her Joachim 
Grande, und ungenerlif 14 dage vor Pingeften ingefüret. I—4. Vergl. 
©. 540 Note b. ?) gefaren und angenamen 5. 


1534. 


Mär. 


1539, 


1540, 
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Peter M. Johannes Garceus, 9 conrector 9) in ©. or 
hannis ſchole. 

In demſuluigen jare 1534) heft Nicolaus Busſtorp, 
daruan bauen gefchreuen, >) ſik erbaden apentlif to wedderropen, 
fo be mochte in der ftat wanen; of fit vorplichtet, nummer webber 
be warheit to redende. Dut id eme vorgunnet und gefcheen im 
bome na der prebigen bes auendes ) am dage Neminiscere in 
der Vaſten. 

Anno 4539. Ummetrent Michaelis ftarf ber Johan” 
Guftroumw, cappellane to ©. Cathrinen. In fine ftede wort 
anno 1540 auf Oftern vor einem cappellan darſulveſt wed- 
derumb angenamen ber Sebaftianus Frydag. 9 

Anno 1540 ummetrent Pafchen is M. Johan Frederusg, 9) 
eonrector to ©. Johannis fhole, angenamen pro secundario 
lectore theologiae. ') 


2) Gartzen 3-6. ®) be konrektör 3.5. ber. fubreftor 6. ) 1548. 6. 
5) gefchreuen fteit 2. angetöget is 3. 5. 6. °) bes auenbes fehlt 3. 
) In fine — Frydag fehlt 1—4. anno — Oſtern fehlt 6. 
e) Fridericus 5. ) welfer ein titlang in ©. 5. ſchole fubreftor 
Ceonreftor 5.) gewefen, vor enen prebifanten und secundarium lecto- 
rem theolog. im dome angenamen. 5. 6. 
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XIII. Sobannis Moller, J.U.D, 
Rachrichten von der Neformation 
zu Hamburg. 


A. Bon den Artikeln über die Irrlehren der Fatholifchen 
Geiftlihen zu Hamburg. 


Anno 1528 fort na Pafchen, benömtlifen am binrtedage 1528. 
na dem ſondage, Misericordia Domini genömet, fon vorbadet wor= Ayriı28. 
den binnen Hamborch vppe dat rathuß alle predigerd dorch 
underfettinge ) itlifer vworlopen mönnefen und anderer lant- 
löpers, benömelif her Stephanum Kempe, 9 vorlopen ut 
der grawen fappen binnen Hamborch unde gefettet vor einen 
yaltoren to funte Catherinen dorch forderinge der Tarffwaren 
Hinrit Davorde, Tole I Andelman, billige lichames— 
waren, famt den anderen börgeren, welfere begrepen und bes 
sten fint mit der vermaledigeden fecte Martini Lutters, of 
vorlopen münnif, dede leider de ganze werlde vorgiftet heft mit 
ſinem venin und bevregerie, alfe fine ſchriften vormelden. Stem 
ber Zohan Zegenbagen, % vorjaget van Meigbord, pafter 
to funte Nicolawes karken, welfere fif heft vertrumen laten eine ) 
junffrowe, welfere hadde gelavet junffrowe to blivende. Dem- 
grlifen mefter Zohan Friße, ein papenfint, vorwifet van Lubek, 
welfere of heft fif vertrumen laten, wo vor befchreven fteit. Duffe 
vorbenömde ‚frame Iude hebben angeflaget de anderen prebicanten 
Mm h 

*) unberföling 2. *) Stephanem van Kempen 1. Steffan von 
Sempe 2. beide wiederholt. 9) Tile 2. ©) Segenhagen 1. 


ſtets. ©) ener junffrouwen 2. 
35 
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1528. ut andern karken mit ißlifen falfchen artifelen, bovetliken aver 
fe gedichtet, und der framen lude wort vorferet, jo de natur 
ver ketters is, und plecht falfchheit wormengen ') in der billigen 
fchrift, fo fe Harlifen gedan hebben famt eren anhangers, wo 
apenbar erfchinet ut eren artifelen, welfere fe ſcholden wedder⸗ 
ropen by pene der ftatwaninge, fo leider den framen luben 
gefcheen is. Und fint vorwiſet worben, benömetlifen mefter 
Nicolaus Busftorp, vomhere, mit den anderen predicanten, 
de bir befchreven ftan bi eren artifelen, de fe fehollen geprebiget 
bebben. Unde hebben nicht willen itlife van den webderropen 
duffe valfche artifelen, fünver doctor Barteld Moller heft do 
vort uppe dem rathufe befprafen alle fine artifelen, welfere be 
i8 anerbödich gewefen to beſchermende fin wor alle hriftlife und 
und unvorbechtlife ®) richtere und univerfitäten der chriftenbeit, 
by pene des füres efte des ſperdes. Sünder de leften artifele 
heft he nicht angenamen unde of nicht beftan, wente he is alte 
lang geredet und van eme fo nicht gefecht, funder genßlifen 
dorch de boven verferet, fo alfe fe alle fine rede hebben vor 
feret, fo apenbar wart erfchinenve fin ut einer ringen ®) befant- 
niffe aller finer worden. Wo be geredet heft, bir up latin ex 
tempore mit kortheit beröret, fteit do wort ) befchreven unde be- 
ramet, alſe hir na fine artifelen beſchreven is. 


I. So folgen hir erften de articuli, wellere doctor Barteld 
Moller, domher und lefemeifter der Farfen to Hambordy, ſchal 
geprediget hebben, und fe fine worde vorferet hebben, fo ut finer 
befantniffe Harlifen erfchinende wart fin. 

Item fo heft doctor Barteld Moller geprediget: 

De neminge") des farramentesd in einer geftalt is 
fo freftig, alje in twiger geftalt genamen, mente de förper is 
nicht ane blot. | 

Item de infettinge des facramentes under einiger‘) 
geftaltniffe des brodes heft dat concilium Constantiense br: 
ſchlaten, darümme iS dat to holvende. 

Item jo be franf worbe bet in den boet, wolde he bat 
jaerament in einer geftalt alleine entfangen. 


) vormengende 2. ©) unvordechlile 1. unverbächtige 2. *) eigen 2. | 
') do bat 2. *) meninge 1. ®) einer 2. | 
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1528. Item memant wart falidy behalven der fullenbringende 
der bade Gades.) 


V. Dominus Hinricus Schröder, praedicator in summa 
ecclesia. 
Got in deme geſte und in der warheit anbedende ſchüt 
im tempel, wente dar fint man Got.?) 


VI. Subprior D. Johannes Rensborch, ordinis 

praedicatorum. 

De nigen prediger hitten dat blot der leygen jegen de 
geſtliken. 

Ut dem lateſten capittel Qucae beſchlutet be, dat alleine eine 
geftalt des farramented der chriftlönigen Teygen van der ent 
fanginge des blodes genglif buten beflaten, unde van ber 
infettinge unbe entfanginge beffulsen kelles, de dar beger und 
alle entfündet. ) 

Düſſen artifel hebben of geprebiget in 1 ber Kluft Mattheus, 
Fabianus, Rensborch, unde to dem Hilligen Genft. her 
Jodocus Sifrid, paftor barfülveft, de fif des vorlecht heft unde 
uxru2a. fit des entfchüldiget van dem prebifftole am. dage Georgii, dat 
be ſodane materie nicht geprebiget beft, of uppe be dage, dar 
bat evangelium var ſecht und geprediget wert, nümmer gepre 
diget heft; darümme is ome dat avergebichtet, und ut haet öme 
togefchresen fi, ſo he fit dar apenbar beropen heft van bem 
predigeöftole am dage vorberöret an dem ſülveſten jare XXVI. 


VI. Magifter Fredericus Bulgreve, domprediger. 

Dat is nicht nütte, dat chriftenlübe weten Bat evange 
Itum, wente fe möchten baraver fallen in erdom unde de dübvel 
möchte fe dardorch verfören. Welfe Jeronimus hadde umme 
deswillen gevelet in capittele, dat men dar fholbe utnemen, bat 
dem volfe nütte were tor falicheit. 


2) Dieſe drei find die S. 54 bei Kempe in vier vertheilten Artikel des 
Fabianus, da dort der zweite Artikel irrig in 2 und 3 getrennt if. 

2) Diefer Artikel. des H. Schröver fehlt bei Kempe. 9. dagegen bie 
vorangehende No. III. | 

9 Diefe beiden Artikel finden, ih als die beiden feßten bei Kempe. 
Bon deffen letztem, der Antufung der Seitigen, iſt ſchon oben zu 
No. III. gedacht. 
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Stem ein bifhop mad wol eine echte froumen hebben, 1528. 


men defülve ſchal nein bifhop ſyn. 

Item dat Paulus feht am 1.) Zimoth. II. it is to ver— 
ande van einer geiftlifen frouwen, dat is van der brut, unbe 
de froume, welfere iS de billige Ferfe, unde de finder fin geyſt— 
life finder, uptoteende in guden erempelen unde bilven. 

Wente alfe de apoftelen hadden den billigen geift entfan- 
gen in fürigen tungen, bo hebben fe ere frowen und findere 
verlaten, und na ber tit nene frouwe webder genamen. 

Wowol Paulus fhrift, dat bifhoppe mögen ene froumen 
nemen, fo hadden doch de anderen apoftelen nicht befchreven. 
Borümme fcholde men bliven bi der feriften ver erften apoftelen, 
wente Paulus were lange na ber tit gefamen, wente 9) be 
apoftelen hadden den billigen geift entfaugen in fürigen tungen, 
darumme hadden fe vorlaten ere frouwen und kindere. 

Item de billigen vederen hebben ere blot vorftortet ümme 
re küſchheit willen; men nu dede ein jder, wat he wolde, 
Were't fake, dat de ouericheit dar nicht to Dachte, ) fo worbe 
darna eine grote blotftortinge nafolgen, wente Hambord were 
baven nicht gemelvet. ') 


Düffe artifele fin unde vele andere Cde fe daglikes ane 
warheit der götlifen fchrift Teren) genamen, welfere fe ſchölen 
mit Gades worde beiweren unde wedderropen, edder van eren 
predigen laten. 

De sententia secretariorum Magistri Johannis Wetken 
et Joachimi Somervelt') eum ceteris cqmplicibus et huic ®) 
maledictae sectae Martinianae adhaerentibus. Fortassis Deo 
suffragante suo tempore poenitentia Jamentabili ducentur in me- 
liorationem totius rei christianae. 

Dit iS gemweft de fententie der Martiniften, unde hebben 
düffe vorgeſereven heren forßlifen ut duffer erentrifen ftat Ham⸗ 





fehlt 1. 9) mente na ber fit 1. ) dede 2. 1) Some- 
wolt 1. 9) huic fehlt 2. hinc 1. | 


’) Diefe fünf Artitel des Mag. Friedrich Vulgreve finden ſich ähnlich bei 
Kempe, oben ©. 52. 
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- 1528. bordy vorwifet, de ') fe doc fif hebben beropen, in jegenwar- 
bicheit des erfamen rades und etlifer hundert borgeren, bar 
jegenwarbig erfchenen, to erfentniffe ver unvorbechtlifen richteren 
unde bi chriftlifen doctoren der chriftlifen univerfitäten fif dorch 
je belerenvde to ”) laten, dar fe bvel geredet hadden ut minſch— 
lifer breflicheit ") ofte unsorftendicheit erer perfonen, wo fif des 
möchte nach warheit der feriften begeven. ) Dit i8 den framen 
heren leider nicht gegünnet, welfere is verorjafet geworben 
dorch underrichtinge der gripenwülven, der verlopen boven, wo 
baven befereven und genömet fint, welfere wolden fin klegers 
unde richterd. ») Diffe fint de waraftigen vorleiders framer 
lüden und feigerd alled vening, wor erſchinet ut erer daet, wel⸗ 
fere benfut to aller unvogelicheit unde wedderwillen to ver 
wedende in der billigen chriftlifen Farfen, to vorleggende te 
billigen farramenten ut erer eigen vornement, bes fe doch nene 
macht hebben ut götlifer ferift. Wente noch paweſt, noch failer 
alleine hebben ſodane macht to reformerende bat alderringefte in 
der billigen chriſtliken karken, fünder mit eindrechtlifen 9 vor: 
bracht ) aller chriftlifen fürften und dorch ein coneilium chriſt— 
lifer wife ) to vorhandelende und eindrechtlifen to beflutente, 
wes men holvden fchal und wes men vormiden fchal, bi verluft 
live8 und gudes. So mad alle ding) to» einer chriftlifen 
endradht [mo grot van nöden ®) is] erenftlifen beflaten werben. 
Got wolde't alweldig, dat fobanes möchte mit den erſten 
dorch forgvoldigheit des kaiſers Karoli famt den anderen hrili 
lifen fürften und prälaten, de in den fchriften vorvaren ”) und 
vorftendig fint, möghte geflaten und geendiget werden, aldemile 
düffe Martinus Quther in deme levende were, und nid! 
wider vortögert worde wente to finem dode, uppe bat de leilt 
erdom nicht groter mochte errifen, alfe de erfte fuß lanf gele 
pen *) heft dorch verwedinge ’) veler ketterie dorch Martinum 
in de werelt verfündiget und vorbredet, ) dat Got dord fine 


) do 2. to fehlt 1. ”) ſchwakheit 2. °) fit begenen 2. 
P) welfere wolden — richters fehlt 2. MH eindrachliken 1. een— 
drechtigen 2. 9) verdrag 2. °) hriftlifer mife fehlt 2. ) mad 
alles 2. ”) hoch vonnöbig 2. v) der 2. ”) erfaren ®. 
*) geweit 2. 7) erwefung 2. *) vorbreb 1. verbabet 2. 
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grundlofe barmherticheit möge na finem götlifen willen befchiden 1528. 
umd vorweden in ven harten ver chriftlifen fürften in falicheit 
unde eindrachticheit des chriftliten ftandes nu und to ewigen 
tiden! Amen. 


B. Borgänge bei Durchführung der Kirchenreform. 


Anno 1528 am dinxtedage na dem fondage, Misericordia Aril 28. 
Domini genomet, dede was de dad Vitalis martelere, de 28. 
Dad des manted NAprilis, fint worgadert geworden alle de pres 
digers binnen Hamborch dorch underfettinge der dreen verlopen 
boven, wor of vorbenömet fin: Here Stephen Kempe, vorlos 
pen mönnif, paftor to funte Katherinen, here Johan Zegens 
bagen, paftor to funte Nicolawes, und mefter Johan Fritze, 
wandages cappellan to Lubeke und dar vorwiſet. Düffe leften 
beide hebben fif in dem winter ) vorgangen vertruwen laten 
ithif eine junffroumwe, dede fif ®) ermald Gade vortruwet hadden 
und gelavet in junffroumenfchop 9) to levende. Ban düſſer 
dreen boven wegen heft fit do vorhevet ein grot rumor unde 
uplop binnen Hambord. Welfere fit an % itlifen dufent weren 
vorgadert uppe dem nigen fale hinder dem emefchen hufe 
und uppe dem emeſchen huſe 9 und rathbufe und roden 
tollen, ') to handelende uppe dem ratbufe mit den framen 
Inden, de dar dorch underfettinge der vorbenömeden boven und 
mefter Johan Wetfen,; wandages des erfamen rades fecreter, 
unde in der Baften vorgangen am dage Gregorit in den rat 
gefaren, hebben weldichlifen geredet und gehandelt mit den vors 
gefchreven predicanten, uppe etlife artifel to reöponderende, 
welke ut hetticheit boflifen ) vorgeftellet hebben und öre worde 
verferet und gedichtet na eren vornemende, uppe bat fe mochten ©) 
alleine dat regiment beholden in erer fetterie binnen Hamborch, 
unde fo befümmeren unbe beangften ven erfamen rat mit ben 
börgeren, alfe do leider vor ogen was, fo dat do mit walt und 


) ampte 2. 9 ba ſik 2. ©) jungferfhaft 2. 9 in 2. °) und 
uppe bem emefchen huſe fehlt 2. N) batigkeit boventlih 2. ©) mochten 
fehlt 2. 

1) Bergl. Kempe, oben ©. 522. 
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1528. ane rechtes erfanteniffe, de doch ſik to rechte boden, ere prebigen 
und rede, dorch en gefecht und apenbar geprediget, im fchrift to 
fellende und de erfennen to ") laten in chriftlifen univerfiteten, 
dar unvordechtlife richtere weren, unde darbeneven fcholden of 
bon de dre vorbenömeben boyen. Sünder deme wort nage- 
geven; ) wes fe jeden, dat mofte war fin, und de anderen ge: 
lerden doeforen. und heren worben in allen eren worben vor 
lecht, 9 dat doch baven alle temelife reven und baven allen 
rechten ſchüt. So wort walt baven recht leider gebrufet, und 
worden dorch den gemeinen hupen vororbeelt jegen willen des 
erfamen rabes und veler framen lüden, fo dat do fort des ans 
dern dages bi fünnenfchin moften erer vif perfonen de flat 
rumen und ut der ftat ane gnade wifen. Got beter't! Manf 
düffen weren twe vororbeelt, de dar doch nicht jegenmerbid 
weren, dat doch baven allen chriftlifen und befchreven kayſerliken 
rechten is. Man fchal nemande vor richten, funder he fi bar 
jegenwerbich und geve antwort uppe de anflage, de öme vorge: 
ftellet wert, und fi ') avergewunnen und avergetüget. Düſſe 
proceſſus der ”) rechten iS hir leider nicht togelaten, welfere i8 
und was barmelif antohörende. Dede dar nicht jegenwarbid 
weren und moften wifen, fint genömet: Her Joachim Viſch— 
befe, ut Ditmerſchen gebörbig, de was wandages Ferfhere 
to funte Katherinen ferfen, in weg ſtede quam ber Stephen 
Kempe, de vorlopen mönnif ut dem flofter to funte Mag- 
dalenen binnen Hambordy; de ander iS genömet ber Barteld 
Vathouwer, van Göttingen börbig, vicarius to funte Ka- 
therinen und commendifte to funte Nicolames ferfen. 


April 29. Darna vort °) des andern dages wort verwitlifet bem 
werdigen heren mefter Nicolawes Busftorp, bomberen, wel 
fere hadde geprediget baven bortidy jaren, unde was of do) 
dar nicht jegenwarbich, fünber in vortiden hadde he fit vorrebet 
uppe bem prebiaftole, welfere was tovören vor dem erjamen 
rade in.jegenwarbicheit aller prebicanten und aller Terffmaren 
apenbar dorch düffe vorbenömede boven vorgegeven und anges 


») to fehlt 1. ') fonbern eyn wort nageven 2. *) vorlacht 2. 
)fo2. „bes 2. ”) vort fehlt 2. %) bo fehlt 2. | 
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FHaget.) Dar do up befprefen fif de jegenwardigen prebicanten, 1828. 
benömetlifen doctor Barteld Moller, lefemeifter in ver hil- 
ligen fchrift und domhere der karken binnen Hambord, doctor 
Johannes Went, der prebigere ordens ”) ut funte Johannis 
Fofter, doctor Henningus Kiffenbrügge D in bene geifts 
Kfen redyten, wandages ) paftor ber Ferfen to funte Nicolawes, 
doctor Hermannus Rangenbefe, börger und in ben faifer- 
Kifen rechten promoveret, dortor Johannes Moller, of börger 
und in beiden rechten promoveret, famt den anderen predicanten 
ut anderen Höftern und farfen und capellen, welfere weren bo 
in frünpfchop vorefchet up dat rathbuß to vorhandelende mit 
deſſen vorgenömeben heren mefter Nicolao Busftorp. Na 
velen reden und underwifinge büffer vorgefchreven heren wolde 
mefter Nicolaus Busftorp nicht erfennen finen erdom und 
fit beleren °) laten, woranne be fi vorredet hadde. Do begereden 
de börger ſamt dem erfamen rabe, dat doctor Barteld Moller 
fiholde erfennen und apenbar en ') firafen in gübicheit und uns 
berrichten, welfere artifel, dorch öme geprediget, Fetterlif weren; 
weitere fcholde jegenwarbiglifen ) bar fin erbom webberropen 
und fprefen und befennen, dat he velichte ut hafticheit und uns 
bedadhtlifen mode Y) ſodanes gefprafen hadde, mwelfere fe öme 
wolden vorgeven und in bat befte düdende fin. Des mwolde he 
fit nicht ”) vorotmödigen bar jegenwarbiglifen, dar doch ein 
erbar rat jamt den börgeren in fründfchop wolvden nageven, uppe 
dat be nicht möchte verflenet und gefchelvet werden van bem 
gemeinen volfe 9) uppe dem prebigftole ofte anders uppe ber 
firaten Y) angefreigeret ) werben, welfere wolden hebben düſſe 
vorbenömede boven. Do be fo homödigliken antworde und 
begerde nicht de güde, de öme gegünnet und vorgeftellet wart, 
do mofte he dar jegenwarbiglifen dat ) verwilfören, dat be 
wolde ſodane Ffetterien apenbar van dem predigftole in deme 


P) prebigereorben 1. 9 Köffenbrügge 1. ) würbiger 2. *) bes 
keren 2. NRen fehlt 2... 9) jegenworbig. 2. Y mobe fehlt 2. 
») nidt reht 2. °) mann 2. 7) uppe ber ftraten fehlt 2. 
2) angefreiet 2. ) be bergegen wortlifen 2. 


2) Im Folgenden geht Moller auf die früheren Verhandlungen vom 
Jahre 1527 März 17. zurüd. Berg. oben 508-519. - 
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1528. dome, bar he dat geprebiget hadde, wedderropen, welfere he bo 
bewilförede und annam to donde. Averft be leet den dach vorbi- 
gan, up welteren he hadde beropen und bewilleföret to donde.“) 
Darümme worden de anderen vororfatet, dat fe Öne vorwifeben, 
nümmer binnen Hambord to prebigende und ut der ftat to 
wifende, fo lange he famt den anderen wedder geeſchet worbe. 
Sp» heft he leider dorch finen hochmödigen herten und finne, na 
der Holften wife, ut weg landes he ) gebördich was, ſodanes 
fülveft vororfafet. 


tem broder Johannes Rensborch, underprior *) to funte 
Johannis, welke hadde geprebiget, dat fit nicht temede, ) dat de 
leigen fcholden fif *) berichten Taten under beider ©) geftalteniffe 
gelif den prefleren, ut orfafe,bewagen ut den concilien to Bafel 
und Eonftantien dorch den faifer Sigismunden, perfünelifen 
dar erfchenen famt anderen chriftenen ) heren und chorforften 
beider ftant, geiftlifes und warltlifes, ) var endrachtliken bes 
fchlaten wöre famt anderen artifelen, fo vorberöret fint, famt 
den anderen heren, dede nicht webderropen wolden büffe reden, 
en 5) angedichtet und tonefecht ut haticheit und nicht na ewan« 
gelificher Tere, .funder warlifen ut des düvels angevinge und uns 
berrichtinge finer denere. 


tem doctor Johannes Went ut dem Hofter to funte 
Johannis frholde of wedderropen fine rede up dem prebigftole, 
de be doch up dem rathufe vorhalet hadde unde an fchriften gelif 
ben andern protefteret habde to donde, wes ome gelif den 
anderen ") heren gemweigert wart und nicht gegünnet is. Düfle 
wolde nicht wedberropen, umme ) fif to verflenende; 9 bar 
ümme is be vorwiſet geworden ut der flat.) Wente habe 
be wedderropen, fo fcholde he allifewol nicht mer darna !) ges 


») Averſt — donde fehlt 2. ®) be fehlt 1. *) fubprior 2. 
°) tememebe 2. °) fit ſcholden nicht 2. ©) beide 1. °) cdhriftenen 
fehlt 2. ) marlifes 1. weltlikes 2. 9) em 2. ) proieſteret — 
anderen fehlt 2. ) und 1. H erflärende 2. ') daui nicht 
mehr 2. a; 

N) Dr. Went wird von Kemp e nicht unter den Stabtveriwiefenen ge 


- nannt, fondern von ihm, Fr. Bulgreve und Schröder nur gefagt, daß 
fie bis zum Widerrufe ſich der Kanzel enthalten follten. 
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prebiget hebben, welfere be nicht annemen wolde. Darümme is 1528. 
be gereifet na Qubefe, var he vor einen werbigen heren und 
predicanten angenamen id geworben, fo be tovören of to velen 
jaren geweft is beropen. So weldidlifen hebben leider be 
börgere to Hambord gehandelt; Got betertt na finem götlifen 
willen! - ö 

Item ber Hinrit Schröder, prebiger in dem bome, wort 
of vorwiſet. Düffe wort krank velichte ut groten forgen, dat 
be genplif to bedde lag. Na itlifen dagen, alfe he wedder ut- 
ging, wort öme gebaden dord de”) Martiniften, be ſcholde 
wifen ut der flat gelif den anderen, efte je wolden öme de porten 
wifen. Dem iS leider fo gefcheen mit wenenven ogen. 

tem mefter Frederik Bulgreve, of prebiger in dem 
dome, id of geweken, wente be wolde of nicht webberropen. 
Diffe is gereift na Pinnenberd, des droſten predicante gewor⸗ 
den ut vorfchrivinge des greven van Schoumwenbord, darna 
ut gnade des erzbifchoppes und eined domheren to Bremen 
erlanget eine vicarien to Vorden, ) unbe darfülneft vor einen 
paftor und prediger angenamen. 

tem mefter Nicolaus Busftorp, dombere binnen Ham— 
borch, wandages Ferfhere to funte Nicolawes, ein grot prediger, 
fo of doctor wert, was beropen manf dem gemenen volke in 
ertiven, und in anderen velen ſteden geachtet unde geholven 
was. ) Düffe fülsefte mefter Nicolaus mofte of wiken ut 
der ”) ftat, wowol be doch do nicht jegenwerdich was, ut den 
orfafen, de vorgefereven fint. 

Item darnegeft de Farfhere under der Kluft, Mattheus 
N. gendmet, mofte vort des anderen dages wifen ut ver ftat. 
Düffe wort vorfereven dord dortor Barteld Moller to Lubeke 
an mefter Johan Rode, karkheren to Unfer Leven Froumen, 
und dorch de ferift doetoris angenamen barfülveft dorch vüffen 
vorgefchreven heren mefter Zohan Roden vor einen capellan. 
So i8 leder do 9 to Hambord walt gebrufet baven recht. 
Got beter’t! 


m) den 2. ") Berden 2 )WR2r. Abi. 2% 
fehlt 2. 2 
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1528. tem de Ferfhere to dem groten Hilfigen Geifte, ber Jod ocus 
Siffridi gendmet, ein Freſe gebaren, heft gedan alſe rin grot 
dor, uppe dat be möchte bliven binnen Hambordy; heft am 

Dat ı. page Philippi und Jacobi weddergeropen fine worbe, unde Dar- 
namald *) nicht mer to predigen. Düſſe heft fit ene ewige 
fhande angelecht, he heft fine horrie, dar he inne levede mit 
einer echtesmans frowen, mer geachtet wollüfticheit ‘des fleſches, 
wan fine ere und falicheit Des geiftes, und fo finer.perfonen und allen 
finen eine *) grote unere angelecht to ewigen dagen, dat barmelif is, 
ut begerlichteit der lüden und idel lof to erlangende, nicht in falicheit 
ber felen. Got alweldig wil ale ding to einen guden ftant 
und ende ‚sorfogen dorch fine gnade, anders fleit to früchten 
neine ringe plage und firofinge und ſchaden ) aver de flat to 
Hambord famende fin! Wente vejennen, de fo verwifet fin un- 
fhülpiglifen und fif to rechte gebaden ) hebben, wert ere ſchade 
leit fin, und ein itlif wil darto trachtende fin ”) dorch fine frünbe 
unde früntfchop bi heren unde förften, welfere mote to langen 
tiven afgewendet werben. 

tem min broder doctor Barteld Moller, domhere unde 
de överſte Iefemeifter ver bomfarten binnen Hambord, beft fif 
sorbaden *) in vortiden ?) apenbar van dem predigeöftole und 
‚barna vor deme ganzen fittenftole”) des erfamen rades, in bimefent 
veler hundert der börgeren, alle fine worbe und rede, dorch öme 
‚geprebiget und gefecht, beftendig to ſynde vor allen chriftlifen 
univerfitäten und vor allen unvordechtigen richteren, ver billigen 
ſchrift vorvarenheit ) hebbende, chriftlifen mit vaften fchriften to 
bewerende (mit der hülpe des almechtigen Gades) bi penen 9 
des ſchwerdes ofte des vüres. 


Duffe proteftation unde beropinge i8 of gefiheen uppe dem 
rathufe (wo vor berdret 18) in bimefent der Dreen vorbenömeden 
boven uud meinederd, alfe ber Stephen Kempe, vorlopen 
mönnif, mefter Johan Fritze, hoerlind, wandages ein disci⸗ 
pulen doctoris Moller, de öme in der univerfitäteto Roſtock 
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de frige Foft ümme Gabes willen gegeven heft, unde behulplik yang, 
geweft, meſter unde darna prefter gemafet. De drüdde bove, 
vorwifet van Meygborch, is ) genömet her’ Johan Zegen- 
bagen. - Dar find ome vorlefen geworden itlife artikel, welfere 
be ſcholde gepreviget hebben, weltere be alle. beſtendig was to 
befhermende unde up ſchrift gewende I bi ver vorbendmben 
penen, utgenamen den leften artifel, dep fe Öme altolange 
avergedichtet 9 hadden; funder he do 9) jegenwarbichliten vor- 
halede ven artifel, wo be er ) gefecht hadde und geprediget, ben 
be vordedigende wolde gelif ven anderen. Darentjegen unbe 
beneven fcholden of gelifer wife avergeven de anderen dre boven 
feriftlifen to erfennende laten, wes fe geprebiget hadden; bat 
bebben fe nicht don willen, funder fe wolden ©) dat dar er- 
feanen na erer fententie, um ®) fo klägers und richters to finde, 
Dit heft of dat gemene wolf fo angenamen und beftendig fin, *) 
und der anderen beren und doctoren reden und worde fint vers 
legt 9 und werferet worden, dat doch iß baven alle rechte und 
(hriften und limlicheit geweft, ) weltere was fer barmlif to 
börende van allen verftendigen und framen lüven, ſodane malt !) 
to brufende, Got alwelvich mach dat beteren und firafen na 
finem götlifen willen to finen tiven! 

To dem Ieften fo funden fe minem brodere to, dat he ſcholde 
webberropen fine rebe und worde, welfere be geprediget hadde, 
unde darna na ereme wolgefallen allifewol prebigen und binnen 
Hamborch to blivende. Dverft des wolde be micht Don, of 
nenerlei wife vulborden dorch anreifinge ”) veler Martiniften; 
ok was ome dat nicht geraden van framen lüden, de öme an⸗ 
derd =) Yan harten gut günnende weren, bat be fo fchimplifen 
ſcholde finer eren vorgetende fin, dede to vorigen jaren hadde to 
eren der univerfitäten to Roftod in dem rade gemwefen und dar 
baven dortich jar in ver hochgebaren forften und heren van 
Meklenborch rade geweft und vaken vor beren, ſteden, Innden 
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und lüden gerebet unde geraden und geprediget hadde, bar he 
nümmer (Got alweldig fi danf in ewidheit!) vorlecht ) is ge 
worben, unde nu wollen de.dre boven famt unfen lantlüden, de 
önen bat nageven, en ?) up fin older vorleggen, Des wolbe 


if öme nicht raden und ok nicht. ſteden to donde, ſunder if 
‚bebbe öme geraden to reifende webber na Roſtock, bar: he 


doch 9 vafen und bat ganze jar aver was fchriftlifen wedder 
geefchet dorch de ) hochgebaren heren und fürften und van deme 
erfamen rade und ber ganzen univerfitäten und flerefige ) der 
forfen to _funte Jacob, dar be nod was domdeken, ) unde 
tovören wad he wol geneget geweſen to refignerende und to 
vorlatende, fo ferne fodane upror nicht were errefen geworben 
to Hamborch, alfe do °) leider vor ogen wad. So hebbe it 
öme geraden, dat he fcholde deſülveſte befenien an ſik holven 


‚und dar refideren, fo lange men ander tiven hören möchte, wo 


it. fif begeven wolde to Hambord. So heft he gedan. na mis 
neme rade unde feriften an öm gefant to Noftod, und id ge 
reifet van Hambord am dinxtedage vor der hemmelfart unſes 
heren Jeſu Chrifti an ) düſſem vorgefchreven jure XXVIU 
und heft fif dar entholden, fo lange he ander fchrifte heft 
erlanget. 

So heft fif dat begeven, dat dorch underfettinge büffer vor: 
benömeden boven famt erem anhang, dat fe bebben verfchriven 
laten doctorem Johannem Bugenhagen, ferfheren to Wit: 
tenberch, erfchinende”) bi önen, *) to reformerende Gades deenſt 


‚in den kerken, welfere fe hedden bigelecht, und of wedderwillen 


und upror, bord fe ermwedet tmwifchen dem erfamen rade umd 
borgeren, bitoleggende, fo he fcholde tv Brunswik gevan hebben, 
alfe men do ſede. Hirut Y) heft ein erfamer rat famt ven bör- 
geren minen werdigen brobere fchriftlifen begrotet ut düſſer vor- 
benömeden orfafe, dat be wolde doch vorgünnen demſülveſten 
Bugenhagen finen hof to bewanende to einer korten tit, to 
dem lengeften to twen manten, indeme he dar body *) nicht 


°) verlacht 2. Mau 2, VY ok 2. den 2. °) cleriſei 2. 
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iegenwarbid) were, und bechte velichte of nicht fo drade kamende 1528. 
were, fünber fe weren biddende und begerende, bat he wolde 

mit dem erften webber bi en *) erfchinende und bi enen ®) 
levendig und dot to blivende, °) und to finer tofumpft fcholve 

fin hof eme apen fin und vorbeget fin, ane jeniger 9) vorfle- 
ninge finer güberen. Dem is fo geſcheen, und fo ftatlifen und 
ſchriftliken wedder geefchet jegen Michaelis. Averft he is nicht 
gefamen, alvewil Bugenbagen id to Hamborg gewefen, 
welfere wort am dage Dionifii in mined broderd have mit oe.». 
jineme willen ingewifet to der herberge to itlifen tiven, wo baven 
geihreven id. Daran aver *) fint gewefen, ve en to der har- 
barge hebben ingeföret, de erfamen heren ratmanne ber Dtto 
Öremer, mefter Johan Wetfen,!) wandages ferreter und 
diseipulus mynes broders, welfere in velen ftüden heft vorrede— 

lifen bie) öme gehandelt, des he doch neine wort hebben wolde. 

De anderen borgere, ) de ene entfingen uppe der doctorien, 
weren de erfamen Hermen Soltaw, Detleff Schuldorp, 
Clawes Rodenborgh ſamt eren hußfrouwen. Düffe hebben 

an dem ſülveſten avende, welkere was ein frigdach, mit öme 
triumpheret und frölik geweſen, öme ſpiſende, fleeſch braden und 
ſaden, rebraden, oſſenbraden mit andern dürbaren fpifen an’) 
fleeſch und fiſchen. Des anderen dages ſint erſchenen bi öme des ort. 10. 
morgens dre bürgermeiſtere, benömeliken her Diderik Hohuſen, 
meſter Gert van dem Holte, licentiatus in den kaiſerliken 
rechten, unde her Johan Hulpe. Düſſe hebben öme geſchenket 

und gefant van des erſamen rades wegen ein amede ) wins 

und einen fetten oſſen mit tween tunnen bamborger beers to 
einer frölifen ') tofümpft, Got geve, to frede und falicheit der 

jelen aller inwaners ver erentrifen ftat Hamborg! 

Uppe den fondag, welfere was de ander dag, wort if ges on... 
laden und gebeven to gafte, Funfchop mit öme to mafende, in 
deme be mines broders hof bewanede, dar if mochte allifwol to— 
vorficht hebben to mines broders güderen, degelif in ven hof ut 
und in to gande, welfere mi gegünnet wart, Overſt mines 
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1528. broders knecht, Gregorius Nigebur genömet, wort ut bem 
have sorwifet dorch de börgere und mi in de foft geftellet, ale- 
wil be to Hamborch worde blivende fin ut vworlöf fines heren, 
mined broders. So mochten fe eren egen willen hebben, ve 
vorlopen mönnefen, mit boren und boven famtlifen triumphe- 
rende. Mines broders kökeſche >) hebbe if do nody mit fchwar: 
mödicheit dar beholden, welfe was eine bedagede froume, öme 
ümme de foft to denende mit des Bugenhagen hußfrouwen. 

O1. Port darna, leider! am avende Lucae evangelistae wort dr 
arme froumwe befecht und vordacht mit töverie, fo dat fe ") fcholbe 
darto geföft fin, Bugenhagen mit finer froumen, welfere to 
grotiwanger °) ging, famt finer ſelſchop in dem have ſcholde 
willen sorgeven, und itlife gedrenke, beret mit jaffran, under 
der froumwen ogen gefpiget hebben, worümme fe weldichlifen wort 
fenflif gefett und unfchüldiglifen gepiniget, to vworfrenfende öre 
ledemate, und na itlifen dagen wort fe loß gegeven bord) vor- 
bivvinge Bugenhagens, dede ſodanes famt finer feljchop un 
dergefettet hadden, velichte, alfe alle m) frame lüde ſeden, dat ſe 
möchten hebben den hof loß und frig. Hirümme mines brobers 
bortorid Bartoldi denere geven be börgere mi in de Foft, be— 
nömetlifen mefter Johan Wetfen, do tor 9Y tit ratman gefaren 

manziz am dage Gregorit vorgangen anno XXIIX, und borgemeifter ge 

vn faren darna am dage Petri in der Faſten anno XXIX, und de 
sort I up Gregorit weldichlifen gefaren radeslüde ſöß ) un 
ſchrift gegeven, fo alfe mit dem borgermeifter gefcheen was, alje 
dat gemeine gerüchte ging, und mit der warheit mer, alfe leider 
vor den ) erfamen rat und de *) inwanerd wil ”) nütte fin 
an tokamenden ») tiven, fo to befrücten is. Got alweldich 
wille ) to langen jaren finen toren van und wenden! De rade# 
lüde fint benömelifen ) geweit Joachim 9 Moller, Gotfe‘) 
Moller, Hans Seroder,) Meinefe van Eigen, Hinrid 
Nitfher und Matthias Reder gefaren, darbaven myn ſwager 
Hermen Soltow, ) unde her Diderith Bodefer, verlopen 
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mönnif at fante Johannis Hofter. Düffe vorbenömeden fint ge⸗ 1589. 
weien de banerenforers famt Eort Goldener, ©) welfere hebben 

be Fetterie helpen geftarfen 9) und vortgefettet dorh Bugen- 
bagen. Düſſe hebben mi in foft gedan mines brobers. finen 
benere, wo vworberöret id, und mines broderd arme Föfefche heft 

fit moten ſülveſt löfen und betalen in der bodelien alle unfoft 9 

to erem ſchmarte. Got beter't! 


Düffes Bugenhagens hußfrouwe heft getelet ein dot— 
baren Tint, einen füne, am mandage in den Paſchen; dit kint März. 
heft nene miftaldicheit gehat an finen antlate ofte lede, alfe men 
letver wolde tolegen, ») und feden van ber arınen Töfefchen, und 
was beger alle!) gelagen ©), fo if hebbe gehört von warhaf- 
tigen framen froumwen, dede dat >) kint gefeen hadden. Dit fint 
wart beftediget to fante Peter in der Farfen am jare und dage 
geichreven anno XXIX. 


Anno 1529 am fonnavende na den achte ) dagen des 
bilfigen lichames, welfere was de dag Bonifacii, de vofte dag Iunis. 
des mantes, unit genömet, fint erfchenen in des doctoris have de 
erfamen heren ber Hinrich Salsborch, her Johan Wetfen, 
börgermeiftere, ber Zohan Rodenbord, her Ditmer Koel, 
ratmanne, ſamt itlifen borgeren darto geföget, benömelifen Cort 
Soldener, Hans Blome, Matthias Mors, 9 Hang 
Hold, !) Andreas Broyß, Warnefe Warnefe ꝛc. famt 
itlifen anderen. Düffe vorbenömede heren hebben malfander ges 
bandelt, und doctor Bugenhagen heft vorgeftellet dem werdigen 
beren doctori Henninge Kiffenbrügge und mefter Johan 
Garlefftorp, ») van wegen des werdigen capitteld und ") ber 
farfen Marien utgefant, to beantworbende uppe des doctoris 
Bugenhagen vorgewent, 9 welfere heft sorgegeven, dat he 
begerde in frünpfchop, M dat de bomberen möchten fingen öre 
metten ſamt den anderen tiven, bat lete be ayerft 9 feheen; 
fünder fe ſcholden afftellen de fuffragin und de feſta aller billigen, 
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1529. daraf neine officia to holdende; bat ander was: ſe ſcholden of 
nicht holden vigilien und ) felemiffen; dat drüdde: fe fcholben 
of hirnamals neine miffen fingen ofte Iefen, funder fe hadden 
communicanten, und be fcholden fe berichten und communiceren 
under beider ftalteniffe. ) Des wolde he ernitlifen famt ben 
erfamen heren und den ') borgeren, dar jegenwarbigen erfches 
nen, ”) fo ) geholden hebben, indeme he fif bedunfen leet, dat 
capittel ofte de clerifey möchte dat nicht anders beweren ut der 
billigen fchrift anders to holdende ofte erpflichtet fin ꝛc. mit 
velen anderen ”) anhangenden unnütten worben na der Tetteren 
wife, ore argelift mit füten worden, sermenget mit dem venin, 
andere unvorftendige to verleidende und in falfcheit to bringende. 


Hirup beft in Fortheit doctor Henning Kiffenbrügge 
geantworbet: De farfe to Hambord; were Faiferfrig geftiftet 
und privilegeret van dem Faifere Carolo dem erften und dorch 
finen ſöne, Hinrif und Frederik, fine nafömelingen, famt 
anderen heren und forften confirmeret, und mit velen prisilegien 
begiftet unde beftichtet, worut Hamborg were ut *) geboumet, 
und dorch de fulvefte gnade der karken gegeven der fat Darna- 
mals, jo dat de Farfe to Hamborg were oloer alfe de ftat, 
alfe men des wider befcheet ane twisele fünde under ) den fro- 
nifen. Unde fo hadden de vorbenömeben Faifere famt anderen 
chriftlifen heren, fürften *) und greven ve Farfen befteniget und 
‚begiftet mit velen lenen, darfülveft Gades denft to holdende nacht 
und dag und barbeneven öre memorien und bechteniffen to 
ewigen tiven to holdende, Hadden üverft je des befele van 
faiferlifen majeftaten famtlifen °) oren borgeren, bat anders to 
verandernde und to wandelende, dat fo mennige hundert jar ) to 
dem denſte Gades were geholden und gebrufet, dat geven fe öne 
to bevenfende, of in deme de fafe of hangede in dem FTamere- 
gerichte, dar öre defen jegenwardich were, und an ben rikesdage 
to Spire noch nicht anders were afgefunden, ſunder men ſcholde 
alle Gades denft holden na der olden wifen und men ſcholde of 
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nemanbe barto dwingen, anders >) to holdende, fo lange bat it 1529. 
anders dorch ein coneilium dorch Taiferlife majeftäten famt an 
deren chriftlifen prälaten und heren erfennet werde; alle de wile“) 
wolden fe horſam fin Faiferlifer majeftäten. Okſhadden fe nidyt 
macht dat anders ane confent ereö defen und Faiferlifer maje- 
fHäten to vorwandelende; hadde doctor Bugenhagen famt ven 
anderen dar jegenwerbic de macht to donde ofte öne walt 

to donde, dat möften fe anfeen und geven önen bat to be— 
denkende. 


Do antwerde doctor Hinrich Salßborch, ridder und bor- 
germeifter: Her doctor, here, wi verſtan ©) wol juwe meninge, 
gi wolden gerne ut juwen vote den doren utteen und ftefen ön 
an unfen voet. Wi hebben nicht ſodane macht, alfe gi ung vor- 
ftelen; birumme, leve ber doctor, here und guden fründe, 9 wi 
feen bir nicht an to donde; gi mögen bliven dejennen, de gi 
int. De klocke ih bi twölf uren; if wil gan to °) der maltit. 


Darmede fint fe van ander I gegan und doctor Bugen— 
bagen famt finer felfchop heft neine grote ere do ingelecht, unde 
je hebben do ©) vort gefungen öre tive na, alfe tovören, wowol 
dat it gefcheen is mit groter wrebicheit und vorachtinge der 
domheren famt der ganzen geiftlifen perfonen, ») welfere he am 
fondage darna in finer predige in groter bitterheit heft worlecht 
und befpottet jegendat gemeine wolf, Got alweldich möge it be> 
teren na finem götlifen willen! 

Am middewefen darna, welfere was de 9. dach des mantes Juni. 
Junii, uppe dem bage Primi und Feliciani martyrum, i8 doctor 
Johan Bugenhagen gereifet van Hambord na Harborch 
mit itlifen unfen börgeren, benömelifen Clawes Rodenbord, 
Joahim Wullenweser und her Diderif Bodeker, ein 
sorlopen monnik ut fünte Johannes Flofter, welfere fit Teet vor⸗ 
truwen eine nonnen ut dem Flofter ) to dem Neinebede. 

Na düſſen dage *) is befchlaten dorch den borgern famt 
dem rade, fo verfünbiget wart van allen prebigftolen binnen 
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1529. Hamborch am fondage wor Petri und Pauli apostolorum, bat 

sun 27. doctor Bugenhagen hadde georbineert und angefettet und aver⸗ 
eine were gefamen mit dem erfamen vabe famt ören börgeren, 
dat man hirnamales fcholde holden aller apoftolen vage uppe dem 
nögeften fondage, folgende na ören dage, und fe nicht holven, 
alfe fe quemen in dem falendere, utgenamen Marien Magbas 
lenen und Laurentii dage, welfere men holden ſchal, alſe fe 
famen, ') famt Paſchen, Pinrten alleine mit dem mandage, ſünder 
Minachten mit tmeen bagen und Michaelis und Marien ver 
borchganginge ") dage, item de Hemmelfartdag unde der bode— 
hop Marien und der reininge ofte lichtmiffen Mariendag, alfe 
fe famen in dem Falendere, item de bort Johannis Baplistae, 
Circumeisionis und Epiphaniae, dat is de achte dag ber bort 
Ehrifti und billigen Dre Köninge dag; alle de andere feltdage 
bigelegt ut erer egen autoritäten und befele des düvels, dar fe 
mede befeten fint, alfe if mi befürdte, Gabe alweldich if alle 
dink befant; de mag uns vorlenen fine gnade nu und hirna- 
mals na finer grundlofen barmberticheit! Amen, 


Mai 20, tem tovören an Dem bonnerendage in dem Pinrten heft 
Bugenhagen dat beſchicket ") und befchaffet na finem wolgefal 
mit Dem rade und börgeren, dat be guden heren in dem floftere 
to fante Johannes fint vorwifet ut öreme Floftere dorch hern 
Deter van Spredelfen und Ditmar Kolen, ratmannen, 
famt velen börgeren ut allen Fafpelen darto gefüget, fo bat fr 
one hebben frig gegeven darut to gande und in bat gramwe 
Hlofter to qande, welfere do nicht wolden in de warlde gan und 
vorlaten ore Fappen, fo itlife, alfe vif olde perfonen, alleine hebben 
gefaren to blivende in den Fappen, welfere fint gebroct to 
fante Marien Magdalenen kloſter. Dar leven je na öreme 
eigen willen, eten und brinfen und befummern fif gar nichtes 
mit Gades denfte, jo if vor ogen gejeen hebbe. Und darna fint 
noch twe gewefen manf den fwarten mönnifen, welfere of hebben 
utgetagen dre fappen famt dem guardian °) ber grawen boven 
mit ?) anderen mönnefen, und itlife fint in ve ftat gegan to 
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denfte und van ben borgeren, to ber kiſten gefaren, hebben fe 1529. 
entfangen X gülden, dar möchten fe fit mede behelpen. Overſt 
de prior des Flofters to fante Johannes beft fif chriftlif ge— 
ihidet und heft nicht willen verlaten dat kloſter und de flötel 9 
des kloſters van fit to gevende mit willen, funder be wolde 
ſinem ede, Gade und finem overften und bröderen des Flofterg 
gedan, nöge don und na finem vermöge befchermende finen 
Gades denft to verwefende, overft dorch bedeende der radeslüden 
jamt den borgeren bebben je öme weldichliken alle fine jlötele 
san der five gegrepen und ben guden prioren. ") weldichlifen bi 
inen armen gefuepen, ut dem flofter geftöt und vorwiſet, Dat 
barmelifen togegan is. Got alweldich mag und ) wart it wol 
frafende fin to finer tit! Düffe prior is upgereifet na Spire 
tv dem rikesdage ut vorefcinge des kaiſers. Vele chriſtlike 
förſten und ſtede ſint dar vorgadert geworben; dar wert be fine 
walt, de öme leider to Hamborch gaſcheen is, beklagende. Got 
alweldig wil behülplik ſin den rechtferdigen! Amen. 

Darnögeſt am achten dage na dem mandage ') to Pinxten mai 2. 
ofte na der billigen drevaldicheit ) dage, na) XII fchlägen na 
mivdage, heft Bugenhagen famt finem anhank in dem kloſter 
to fante Johannes eine fchole angerichtet, dar men ſchal lefen 
den finderen grefes und hebräiß, Dede leider nowe weten Johannes, 
quae pars? und nein latin könen fprefen. So hebben fe eine 
grote doerheit angeftellet na minem serftande; wes de ende 
hal fin, da ſchal mi na. verlangen, welfere, if late mi bedünken, 
nicht Fan gut fon; angefeen, dat”) dat anbegin und dat middel 
nicht gut iS geweft, fo mag me) wol marfen ven ende. Got 
wil alle ding ſchicken na finem götlifen willen und vorlenen ung 
finen freven! Amen. 

Darnögeft am bage Petri und Pauli apostolorum heft ein guni2e. 
erſam rat ut angevende der börgere und der böfen prebicanten 
der Iantlöpere und verlopen mönnifen, geefchet laten De ganze 
flerefien, utgenamen bat Y) capittel, uppe bat rathuß, und hebben 
de borgermeifter her Hinrif Salzborch und mefter Zohan 





°) flötere 1. ”) melbichliten — prioren fehlt 2. °) mag und 
fehlt 2. ) am manbage na dem 8. bage 1. *) brevalbig 1. 
NRum 2. ") bat fehlt 2. X) ener 2. N) bit 2. 


% 


566 


1529. Wetken dat wort hebbende, do ter ?) tit vorgegeven, wodane *) 


wife de rat famt ven borgeren wolde hebben ver prefteren bre 
memorien und confolatien na ören dode in de Fiften, to fodende 
de arme lüde, if mene, de prebicanten to berifende ®?), Dar 
de preiter fer hart wedder up antwerbeden, fo bi fif nicht en— 
hadden de macht ſodane to vorgevende, wes birnamals üren 
nafolgeren möchte billigliken tobehören, und dar ſe af leven 
moſten. Ok hadden de preſtere den ) meiſten deel örer memo— 
rien, beſündergen de conſolationen, ut örem büdel gemaket, ſamt 
anderen heren und förſten und framen lüden, de öre ewigen 
memorien wolden daraf geholden hebben. Und de arme preſtere, 
welkere orplichtet weren dem altar to denende, ſcholden ok billig— 
liken lonende 9) fin van ven almiſſen der altaren, und en frame 
lüde gegeven hadden na utwifinge der gefchreven rechte, mit veler 
ummeftendicheit dorch mefter Hinrich Vaßmari vrepelifen vor 
dem erfamen rade vorbalet. Darup na velen ratflagen und 
wedderreden, *) an beiden part I gefcheen, beft ber Hinrif 
Salßborch, borgermeifter, ut bewele des rades und ber bör- 
geren geantwerdet fer unbefchedelifen ©) na minem verftande: „Gi 
heren, wat wille gi vele hinder dem buſch holden ofte brufende 
fin juwe römefche ſtücke? Wete gi nicht unde feen vor ogen, 
Dat de ftene uppe der ftraten, de feen jum an, und de findere 
in der wegen, de mögen jum nicht liven und de ropen aver 
jum und juwe boverie und fchalfheit: Wi willen de >) nicht lenger 
liven, Hirumme rade if jum to dem beften, up dat gi mit und 
und wi mit jum mögen ') famt unfern börgern roumfamelifen 
und ® in freve leven. Gevet na und fit tofreden, dat jumwe 
memorien und confolatien, wo gi fe nömen, na juwen bode 
mögen gegeven werben in der armen fiften, wente vigilien und 
feelmiffen willen nicht mer gelvden, fo gi vaken van boctor 
Bugenhagen und anderen predicanten verftänbiget fit: hirna— 
mals wenn de lene verlenet werben, dat de fchollen alleine hebben 
brufinge des corporis und rente, dar Dat  upgeftichtet is.“ 


:) to ber 2. 9 wobaner 2. ®) berifernde 2. °) eren 2. 
3) Iouende 2. °) wedder ratfchlagen 2. ) parten 2. 8) beſche— 
bentlif 2. *) juw 2. ) mögen fehlt 2. *) is 2. bit. 
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Na velen drowreden und undhriftlifen antworde fint de pres 159. 
ftere gedwungen, ») natogevende na ören begeren, fo verne fe 
dachten binnen Hamborg to blivende. Dat wort öne far 
vorgeftellet ut der poorten to wifende ofte na ereme begerte 
natogevende, edder fe wolden darto bi örem levende, dar”) fe 
wefen und nicht nageven, alle öre gübere und rente to befatende 
und antotaftende fin. Wes fcholden denn de guden heren leuende 
fin Hirümme hebben fe nagegeven, uppe dat fe möchten ber 
memorien und confolatien de tit eres levendes brufende fin. 
Nichtes to min °) fe hebben daraf protefteret, bat fe nicht konden 
sorgeven de rechticheit erer patronen der lenen, ) be fe ön vers 
lenet hadden. 

Dar antwordet wedder up de borgermeiſter: Dat leten ſe 
wol ſcheen; ſe wolden dar ok wol to trachtende ſin to den tiden, 
wann de lenen vorleddiget worden. Hirmede ſint de preſtere 
afgeſcheden van den erſamen rade und borgeren, und vele van 
den börgeren und radesperſonen in de vüſte gelachet, dat ſe alle 
ding na breme begerte fo erlanget hebben. Got alweldich wil 
ſtüren der welt na ſinen güslifen willen, dede is ein beferer“ 
aller harten! Amen, 


=) gebrungen 2. ”) wenn 2. °) Nicht befto min 2. ?) leben 2. 


XIV. Surjer Bericht eines Bapiiten über 
Die Heformation zu Hamburg. 


— Anno 1528 am asende ber billigen junffreumen Barbaren 

“ pebben itlife börgere, erwelt unde vorordnet sam bem ganzen 
hupen jegen dem rat unde ane vulbort der wittigſten börgert 
“van Hamborg, funder ut eren ggen vornement ff vorgadert. 
To grot vorbarf, alfe to fruchten 18, — Get alweldich möte U 
afferen to langen jaren! — der erentrifen fiat Hambord 
hebben fe entferet dem erfamen rade jegen Michaelis vorgangen 
be capellen des groten Hilligen Geftes und aller erer herlicheit 
unde frigheit unde privilegien, dorch underfettinge itlifer hovet⸗ 
lüden der *) börgere famt itlifen ut dem erfamen rabe, jo denne 
vorgeftellet, benömetlifen mefter Zohan Wetten, her Johan 
Rodenbordh, her Dtto Bremer, ratmanne, Harmen 
Soltaw, Joachim Moller, Cord Goldener, Götke 
Moller, Elawes Rodenbord, Joachim Wullenwever, 
ber Diederif ») Bodefer, ein vorlopen mönnik ut fante Jo— 
hannis clofter, welfere fit leet vertrumen eine vorlopen junffroume 
ut dem clofter to dem Reynebeke, ꝛc. famt eren anhangeren 
ber fiftenlüben; ver fint in allen baven hundert und tmwintig 
perfonen. Düffe hebben na brem vornement unde egen gemalt 
ben gadesdeenſt darſülveſt bigelecht, ſo ſe ok in anderen karken 
dorch erer prediker underrichtinge hebben bigelecht, und in der 
—— 


» 
“I boflübender börgeren 1.2. >) Hinrih 2. 
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capellen bebben itlife altare genflifen worftöret, unde bebbefteben 1528, 
bar ) wedder gebuwet unde beftlemmet; unde in andere Tarfen 

ut den altaren ven fteen gebrafen, dar dat hilligdom was inne 
beichlaten, und dar wedder ingefettet fleddermüſe in fpotheit ver 
biſchoppen, de de altaria hebben gewyget und confecreret, unde 

dem gemenen volfe wyß gemafet, dat fe dar ſodane beeften inne 
gefunden hebben, und de düvel were darin beflaten geweſen. 

Darna am dage Thomä apoftoli deffülveften jares hebben Der. 21. 
itlife boven und fchelfe dorch ere underfettinge vworfiöret in dem 
dome dat altare midden in der farfen under middedag, unbe under 
der vigilien unde vesperen verftöret mit afbrefinge itlifer ümme— 
ſchriften, gehouwen in mißing uppe dat graf der junferen van 
Shawenbord. Welferen of tofumpt dalſülveſte altare, dar fe 
tv beflediget 9) hebben itlifen vicarien, unde darbeneven noch 
ein altare, welfere of venfulveften beren unde junferen unde ben 
beren san Holften tofamen, welfere violeret und fchamferet fint 
geworden, ) ane ftrafinge des erfamen rades, dede leider mede 
dorch de fingeren fegen, dat men de tafelen, mit itlifen gelte 
blöden ut der erden gegraven, hebben neddergelecht unde wels 
dilifen afgeworpen hebben. Got beter't! Welfere ane firafinge, 
ſo to befrüchtende is, nicht vorblivende wart fon. 

Darnögeft im jare 29 gegen Jacobi heft Got almeldic 1529. 
gelant eine greslife Tranfheit aver de fiat van Hambord, M*- 
welkere was de fwetende füfe, dede ig in negenley underſche— 
dinge) Welke begunde, alfe ve fchipper Hermen Evers 
am ut Engelant jegen Jacobi mit velen jungen gefellen. 
Daraf ftörven fnelliten ) in tween dagen wol 12 perfonen, 
dede bevelen in der fufe, welfere to Hamborch unde in anderen 
landen was unbefant gewefen, fo dat neen ") minfche levede fo 
olt, de der franfheit gelifen gedacht habde, fo dat do vort na 
dageliles ftorven aver de ganze fiat in allen cafpeln by AO unde 
60 minfchen, fo dat dar vele hundert ane ftorven, er men ber 
ſuke Tegenheit ut den engelfchen vorſtan hadde und ut denjennen, 


de in Engellant of vaken in ver krankheit darinne gelegen hadden. 
DIESE | 


2 52. ) beſtellet 2°) geworden fehlt St. ') fullifen 2 
men 1. 


) S. 60, 286 und 426. 
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1529. So dat van Jacobi wente der 5) Hemmelfart-Mariendage weren 

aus · is. verſtorven bi 1100 minfchen, fo men verftendet wort van ben 
vorfopers der ſarken. Welfere was bermich antofeende, bat 
twifchen 24 ftunden een was leunif ®) ofte doet, de fif nicht lete 
vorwachten, fo dat öne de wint nicht anweide. Wan bat vorfeen 
wort, dat fe de hende oder vote ut") der decken ftredeven, jo 
weren fe dot unte worden ’) fwart aver allen live alfe eine 
fale, unde vele blödden ) und ftunfen fo, dat men fe vort to ber 
erde befteven mofte van grotes ftanfed wegen. Got alweldig 
wil finen toren van uns wenden und feren, ') den wi vwerböret 
hebben, dorch finen bitteren doet und fine gruntlofen barmher⸗ 
ticheit! Amen. 

1531. Anno 1531”) ') jegen Michaelis hebben de vorſtenders de 

Septdr. capellen Elementig, to dem Schare genömet, vworftoret, famt 
den anderen kiſtenlüden unbe etlifer binnen rades underfettinge, ber 
nometlif ber Johan Wetten, börgermeifter, Joachim Moller, 
ratman, famt örem anbange, van büffer-capellen gemafet ein 
büſſenhuß und alle altaria > gebrafen und genßliken vorftöret. 
Got beter’t! 


e) betto 2. ) levent 2. *) ut fehlt 1. ©) worden fehlt 2. 
1) vull bledderen 2. ) foren 1. und Feren fehlt 2. ) 1535 
in 2. 
S. 40 und Note 5. 
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Anmerkungen 


zu den Berichten des Stephan Kempe und 
Dr. Joh. Moller. 


Der Anfang des Berichtes von St. Kempe und einige 
fpätere den biftorifhen Gang ber Kirchenreformation zu Ham— 
burg erläuternde Stellen ftimmen fo wörtlich mit ven besfalfigen 
ausführlicheren Nachrichten in der obigen Chronif des B. Giſeke 
&.50 ff. überein, daß wir beide demfelben Verfaſſer zufchreiben 
müffen. Sp wie Stephan Kempe fi in dem vorliegenden 
Berichte als den Berfaffer Fund giebt, fo bezeichnet der Ver⸗ 
faffer jener wörtlich übereinftimmenden Nachrichten ſich und feinen 
anderen ald deren urfprünglichen Erzähler. Die Darftellung ver 
legteren ift populärer und enthält einige fehr anziehende nähere - 
Umftände über den Franciscaner Johann Widenbrügge, D 
über die Verhandlungen ver Bürger mit dem Oberen ver Frans 
eiöfaner im Marien Magdalenen Klofter u. a., welche derſelbe 
Verfaſſer vielleicht zuerft in feiner Hauschronif oder für feine Mit- 
bürger verzeichnete, aber fpäter in dem für ein größeres. Publi- 
cum, außerhalb ver Ringmauern feiner Stadt, zur Rechtfertigung 
gegen die von. den Fatholifchen Geiftlichen ausgehenden Ent- 
Rellungen gefchriebenen Berichte des Herganges der Reformation 
in Hamburg abfaßte. Daß in B. Giſeke's Chronit noch andere 





) Ich bemerkte hier, daß der Name des Joh. Widenbrugge auf ham: 
burgifchen Urfprung oder Verbindungen hinweifet.. Diedrich Wy: 
dbenbrugge war Vicarius perpetuus zu &t. Nicolai 1479, fiehe 
Stapborft I. 475. IV. 437, 1480 Domberr, 1504 Senior Capituli 
f. daſelbſt IV. 436. 1.2. S. 141. Bon feiner geiſtlichen Stiftung ſ. Bam: 
burg. milde Stiftungen ©. 120. 
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Auffäße von St. Kempe ſich finden dürften, habe ich ſchon in 
der Einleitung zu bemerfen gehabt. Ich Tann daher Fein Bes 
denfen tragen, jene Stellen der Chronif als den urfprünglichen 
und alfo als einen guten und in Ermangelung älterer Handſchrif— 
ten des Kempe'ſchen Berichtes als deſſen beften Tert anzufehen. 

©. 479. Meberfhrift.. . mit Fülen und fpeten fin 
averwunnen. Daß den Evangeliſchen dieſer Vorwurf gemacht 
ift, wiederholt Kempe unten ©. 520 und 521. 

&.479. Mag. Drdo Stemmel. Stiel ift eine kaum 
erflärliche und durch die Uebereinftimmung des Namens mit den 
beiten befannten Handfchriften der Tratziger'ſchen Chronif von 
Hamburg noch räthfelhaftere Entftellung der Handfchriften für den 
richtigen Namen Stenmel, welden unfer Mag. Ordo als Be 
ſitzer eines Lehns an einem Altare I. S. Magni iu Summo if’ einer 
noch vorhandenen Driginal=-lirkunvde v. J. 1514 Mai 14. über 
eine Rente feiner Bicarie aus Ditmarfchen führt. - Auch Die hoch⸗ 
deutfche Form Steinmeel fommt 1525 vor (Stapborft H. 329). 
Ordo Stemmel als Befiger ver Birarie N. ad altare XF" Virginum 
nennt ihn fchon Das Viſitationsbuch des Albert Crantz v. J. 1508. 
Denfelben Namen in der weicheren nieverfächfifchen Form trägt er 
als Inhaber der zweiten Birarie am Altare St. Vincentii, ) und 
Stemel hat die unten näher angeführte Urkunde v. 3.1521 Mai 15. 
Senen hat. auch. der Seeretarius Rigenberg in feinen Berfen auf 
den im Jahre 1528 erfolgten Tod des Mag. Ordo Stemmel. 
So wird er auch aufgeführt 3. J. 1521 in ver Lifte der Vicarien 
des Brothaufes im Dome bei Staphorft. IV. ©. 284 Cm 
yerdrudt: Stammel). Wäre fein hochdeutſcher Name Stivel umd 
fein Wappen ein Stiefel gewefen, wie fpätere Heraldiker gejagt 
haben, jo hätten die Niederfachfen ihn Stevel genannt. Biel 
leicht iſt aus Stemel,. Stewel, Stevel, Stivel geworden. Da 
er auch Befiger der von Segeband Stoer geftifteten. Bicarie 
vom Altare St. Bincentii, der fogenannten Vicaria theologicalis, 
war CStaphorft II. 490), fo wird er, wie Ed. Meyer Gr 
Ihiühte d. hamburg, Schulweſens ©. 113. bemerft bat, zugleid 
das: Amt des leetor- secundarius -befleivet haben. ‚Sein Bor: 


1) Staphorſt a.a.D. Th. II ©. 40 und 489, Sthenmel daſelbſt 
©. 841. 
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gänger nicht nur in dieſer Stelle, fondern auch als Pfarrer an 
ver St. Katharinen Kirche war der 1517 Mai 15. verftorbene 
M. Albert Trempe, ſ. Meyer a. a. O. ©. 113 u.463, Das 
Jahr 1521 führt Kempe ald dasjenige an, in welchem Stemmel 
zuerſt lebhafter gegen ven Ablaß und ven ſchlechten Wandel ber 
Geiftlichen predigte und auch feine Borlefungen im Leetorate zu 
biefem Zwede benutzt haben wird. Doch haben ihn dieſe Anfichten 
nicht abgehalten, noch am 15. Mai d. J. eine noch vorhandene 
Berembarung mit den Bicarien zu St. Katharinen, der Brüder⸗ 
haft U. 2. Frauen und den Vorſtehern des Lobes U. L. Frauen 
über Diefen Theil des Mariendienftes abzufchließen. 

©. 480. Die Borftänder des Klofterd waren Laien, 
weldhe die Verwaltung der Baulichkeiten des Klofterd und ber 
übrigen Habe vefjelben führten. In ven lateinifchen Urkunden 
heißen fie provisores, procuratores fratrum minorum, und ſcheint 
einer derfelben gewöhnlich ein Rathmann, ein zweiter ein anderer 
Bürger gewefen zu fein. In einem Auffage über die Gefchichte 
der Minoriten zu Hamburg werde ich mehrere derſelben näher 
nachweiſen. 

Stephanus Kempe. Ueber ihn vergleiche oben die Ein⸗ 
leitung. 

— 3. 15. lögenden, ein nicht ungewöhnliches Wortſpiel 
für Legenden. 

©. 481, 3.2—8, den gemenen man — geſecht wer- 
ben, Faſt dieſelben Worte f. oben ©. 52.8.6 v. u. bis zur 
legten.  Ebenvaher bis ©. 53 3. 2 find die ©. 481 Note h 
nur in Hſſ. 6 u. 7 noch vorhandenen Worte: den fe de... 
kunden ... | 

Johan Engelin, auch GEnghelinf, Profeffor und Doctor 
ber Theologie, feit Ende 1519 lector primarius zu Hamburg. 
Daß er zu Hamburg geboren fei, ift ein in diefem Falle durdy 
die obige Chronif nicht beftätigter Zuſatz der Hſſ. 5 u. 6. "Er 
ward zu jenem Amte erwählt nad, dem im Sabre 1517 er- 
folgten: Tode des Dr. A. Crank, und finden wir ihn, ehe er bie- 
ſelbe antreten konnte, im-Yuguf 1548 zu Magdeburg. Bon 
ſeinem am 14. October 1525 erfolgten Tode f. oben ©. 482. 

Henning Kiffenbrügge. Zu Anfange des Jahres 1518 
empfahl der Herzog Friedrich zu Schleswig bereits venfelben, 
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welden er ald. Doctor und Domherrn zu Schleswig bezeichnet, 
zu ber erledigten Lectur und dazu gehörigen Präbende im Cas 
pitel zu Hamburg, D worauf jedoch nicht eingegangen wurbe. 
Sn einem Doeumente vom 29. Januar 1519 bei Ep. Meyer 
a. a. O. ©. 438 ald „Artium et decretorum doctor“ bezeichnet, 
fowie ald Pfarrherr zu St. Nicolai, farb er 1524 April 28. 
ald jüngfter Domherr zu Hamburg.) Erpold Lindenbrog bei 
Staphorft I. 2. ©. 221 führt ihn als Inhaber ver von Job. 
Pinnenberch im J. 1449 geftifteten Heinen Präbende nad Herrn 
Johannes Moller, vem Nachfolger des Dr. Joh. Moller an, mit 
dem Zuſatze: ascendit ordinarie 4541, Um diefe Würde. zu er 
halten, zog er. vor, auf das Pfarramt zu verzichten.  Legifte 
warb er gelegentlich genannt ald Doctor des canonifhen Rechtes. 
Als eifriger Verfechter des Papſtthums war er mit Dr. Engelin 
fhon 1522 gegen den Francidcaner Joh. Wivdenbrugge aufge: 
treten. In dem Bertrage des Nathes mit den Geiftlichen v. J. 
1533 Febr. 8, fteht fein Name unter ven damals zu Hamburg 
refivirenden Domberren, welche venfelben abfchloffen. Seit 1539 
oder früher. vereinte er mit dem Schledwiger und dem Ham- 
burger Canonicate auch das Decanat zu Bardewyk. Er ftarb 
1544. ©. Staphorft I. 2. ©. 706. 

Doctor Henrieus Went, Dominicaner, erfcheint bei und 
feit 1523. Irrig hat Staphorft IL. 1. Vorrede ©. 40 ihn alö 
Prior des St. Johannisflofters zu Hamburg bezeichnet. Dieſes 
Amt befleivete 1517 —26 der frühere Lefemeifter in jenem Kloſter, 
Johan NRatfend Daß er in deſſen Stelle als Lefemeifter 
gerüdt ift, wird durch feine Doctorwürde, fowie durch die in 
unferen Jahrbüchern ihm gegebene Bezeihnung als Theologus 
höchſt wahrfcheinlih. Auch Joh. Moller nennt ihn nicht Prior, 
berichtet aber, wie er fpäter nach Lübeck gereifet, wo er zu einem 
Prädicanten angenommen fei. Als foldher wird er auch von 
Joh. Moller erwähnt, und mag .er zu den vier Präbicanten 
gehört haben, weldye nad der Stiftung des Joh. Frige vom 
3. 1408 häufig zu prebigen und mit dem lector primarius zu 
bisputiren ‚hatten. Der Gegner. der Evangelifchen zu Straljum, 


») ©. die drei Briefe bes Herzoges bei Ed. Meyer a. a. O. ©. 430 f. 
2) Staphorfi a.a.D.. Th. U. ©. 348. 
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Dr. Dtto Went, weldyer 1523 dieſe Stadt verließ. ©. Berd- 
mann’s Stralfunder Ehronit ©. 31, Barthold's Gefchichte 
son Pommern. Doch war er ver Henrieus Guenth, Theol. 
Dr., welden Henricus Aquilonipolenfis zu einem der vier 
Schiedsrichter über ven poetifchen Werth feines Werkes: De pri- 
mordiis urbis Lubicanae ernannte. (Meibom SS. rer. German.) 

Auguftiinus van Getelen, ein Dominicaner, deſſen 
Aufenthalte in Hamburg anderweitige Nachrichten vor biefer 
Zeit nicht „gedenken und deffen Name fih aud nicht in oh, 
Moller's Berichte findet. Wahrfcheinlih war fein fefter Aufent- 
halt im Klofter zu Lüneburg, wo wir ihn zuweilen finden. Hier 
war er jedenfalld in Berpflichtungen zu dem dortigen Propfte 
von St. Johannis getreten, ald 1525 Nov. 23. der Rath von 
Hamburg den von Lüneburg erfuchte, ihm wegen des nad Dr. 
Engelyn's Tode eingetretenen Mangeld an einem befferen Prä- 
difanten den Frater Auguftinus — dat gemene volk van erbom 
vnde egener vorfate aftowendende — durch feine Verwendung 
bei dem Propfte auf fechs oder neun Monate zu überlaffen. 
Mittler Zeit hoffte man, daß „deſſe islopifche dwalynge to beteren 
wegen vnd wy mit einem doctori theologie vnde bederueren pres 
difern mogen beforget werben mit der hulpe des almedhtigen“. 
Die Erlaubnig muß nicht gleich ertheilt fein, denn aus berfels 
ben Stadt Rüneburg erließ er am 15. Mai 1526 eine Schmäh⸗ 
Ihrift gegen Bugenhagen, betitelt: „Wedder erbichteden ſende⸗ 
brief Im namen von Joh. Puggenhagen vthgeghaen Antwort 
Auguftin van Getelen an den erbaren rath to Hambordy“. 4. 
Wahrfcheinlich bezog fich diefer von ung nicht mehr aufzufindende 
Druck auf Bugenhagen's Aeußerungen gegen einige Möndye 
ju Hamburg in deffen 1526 zu Wittenberg geprudter Schrift: 
„Ban dem Chriften loven vnde rechten guden Werfen... . . 
An de ehrentryfe ſtadt Hamborch.“ Diefer Schrift war auf 
den legten Blättern ein Schreiben an Er Auguftin Getelen an 
gehängt, ein Schreiben, weldyes ihm nothwendig feheinen mußte 
gegen einen Präpdifanten, dem er unter anderm vworzumerfen 
hatte, daß er das nun gebrudte neue Teftament auf dem Predigt- 
ftuhle geläftert habe: „eyn nyen teftamente, eyn fwynöteftamente, 
eyn duvelſch teftamente”! Bugenhagen fah fich veranlaßt, ihm 
im Jahre 1528 zu antworten in feiner Schrift: „An de Erent- 


37 
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rife Stadt Hambord, eyn breff Joannis Bugenhagen 
Pomers wedder de logene dorch ein ſchandboek, finem erften bofe, 
dat he an de Hamborger gefereuen hadde, vpgelecht.“ Witten 
berg. 4. Einige Handſchriften des Auguftinus Getelen waren 
in. der -Refenifchen Bibliothet zu Kopenhagen vorhanden. 
Auguftin von Getteln, der 1528 gleich dem hernach zu ers 
wähnenden Vicerector an St. Petri, Friedrich Henninges, nad 
Lüneburg. zurüdgegangen war, mußte auch dieſe Stadt ver 
laffen,) während ver legte das Abendmahl unter beiderlei Geftalt 
auszutheilen begann. Bei feiner Partei wußte er noch län- 
gere Zeit geltend zu machen und wird ald Auguftinug von 
Getelen, Licentiatus, unter den Begleitern des Erzbifchofes 
von Bremen, Ehriftopher, auf dem Reichsſstage zu Augsburg ?) 
und 1532 März 25. als zu Burtehude verweilend genannt. 
Henrieus Rendsborch. Auch diefer fommt vor biefem 
Sabre 1523 nicht vor, doch 1527 und 1528. Moller oben ©. 
548 und 554 bezeichnet ihn als den Subprior der Dominicaner. 
Mag. Frederich im Dome. Aus Moller’3 Berichte ©. 548 
erfahren wir feinen Geſchlechtsnamen Bulgreve und Daß er aus 
Dithmarſchen gebürtig. Als Inhaber einiger Vicarien am A: 
tare St. Feliciani bezeichnen ihn die Bifitationsbücher des Capi- 
tel8.) Auffallend ift e8 feinen Namen an der Spibe einiger 
anderer angeblicher Geiftlihen Casserti clerici) zu entdeden, 
welche im Jahre 1523 beabfichtigten, mit den Kirchgeſchwo—⸗ 
renen zu St. Petri, Katharinen und Zacobi neue Schulen in 
Hamburg zu errichten zum Nachtheile des Domfcholafticus, 
und deshalb nad) Rom citirt wurden. %) Nachdem er Hamburg 
verlaffen, weil er nicht widerrufen wollte, wurde er vom Droften 
zu Pinneberg, auf Anforderung des fehr päpftlih gefinnten 
Grafen Jodokus von Schauenburg, als Prädikant ange 
ftelt. Später erlangte er durch Begünftigung des Erzbifchofes 
von Bremen Chriftopber und eines Bremer Domherrn eine 
Bicarie und ein Predigeramt zu Verden.“) Doch 1532 März 25. 


I) Bertram Lüneburg. Reformations-Hiftorie S. 59 flgd. Hamelmanı 
Geſchichte ver Reformation im Herzogthum Lüneburg ©. 901. 

®) Georgii Coelestini Historia Comitiorum anıo 1530 Augustae ce- 
lebratorum. Francf. ad Oderam 1597. T. IV. fol. 128. 

») Stapborfta.a.D. Th. III. S. 491. 492.621. Bergl. S.841 4.3. 159. 

) Ed. Meyera.a.D. ©. 309 ff. 

3) Moller’s Beridt. ©. 555. 
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richtete er aus Harſeveld ein flehentliches Schreiben an ven Rath 
um Erlaubniß zur Rücklehr nach Hamburg. Er bezieht ſich Dabei 
auf Urbanus Regius und — Auguftin Getel, 4537 findet ſich 
fein Name noch unter den Commendiften in St. Ratharinen, 
ſowie St. Nicolai. I 

Mag. Matthäus CN. oder H.%), Kirchherr unter ber 
Kluft d. h. der Erppta oder Graftlirde unter dem Dome, wird 
erft feit den Reformationsftreitigfeiten genannt. Er wirb dem 
4544 verftorbenen Eggehard van Stöden in dieſem Amte ge- 
folgt fein. Da er doch eine Bisarie im Dome befeifen haben 
dürfte, fo feheint er der 1515, 1523, 1535, 1537 vorlommende 
Mattheus Hale geweien zu fein, ſ. Staphorft I. 2. ©. 328, 
MH. ©. 841, gegen welche Vermuthung jedoch fprechen möchte, daß 
1521 Roy. 29. Mattheus Hale ald Notarius publicus vorkommt, 
falls er nicht fpäter das Predigtamt erhalten. Aus Hamburg 
verwieſen ging er nad Tübed, wo er von dem Kirchherrn an 
U. L. Zrauen Kirche, Johann Rode, ald Capellan angenommen 
ward. Auffallend ift es, daß obgleich Kempe und Moller beide 
bem Kirchherrn unter der Kluft den Namen Matthäus geben, 
die obige Chronif S. 50 venfelben Herrn Jacob Kröger 
nennt. Die Jährliche Geftalt des Hamburg. Predigtamts bei 
Stapborft Th.11. 1. Anhg. S. 6 führt unter ven evangelifchen 
Predigern 3. I. 1527 den Matthäus Kröger an, welder 
Alters halber abgedankt habe. Janſſen Ausführl, Nachrichten 
S. 114 nennt denjelben jedenfalls richtiger unter ven Fatholifchen 
Geiftlihen zu St. Jacobi. ES erfcheint Dagegen ein Jacob 
Krögher unter den Birarien zu St. Nicolans. (Staphorſt IH. 
©. 843.) Wir fehen bier den Urfprung von Serthümern, deren 
völlige Aufflärung noch genauerer Angaben bedarf. 


Mag. Hinricus Schröder (Sartor), einer der vier Dom: 
prediger, iſt uns kaum weiter befannt. Er findet fih 1523 unter 
den älteren Bicarien zu St. Nicolai. (Staphorft IIE. 842.) Cine 
andere Bicarie befaß er im Dome am Altare St. Crifpini und 
Grifpiniant im Jahre 1515. (Staphorft I. 2. ©. 329. HI. 606.) 
Bielleicht it er verfelbe, welcher etwas fyäter als Henricus 
Sartorius, Scholafticus zu Schwerin, aufgeführt wird (Stap⸗ 
horft III. 6241.) bei derſelben Bicarie am Altare St. Magni, 


ı) Staphorſt III. ©. 22. 88, 
97° 
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wo der Inhaber 1508 und noch 1523 Hinricus Sartoris 
heißt. (Staphorſt I. 2. ©. 330.) Moller und die Chronik oben 
©. 50 nennen ihn unter den Verwieſenen, während Sempe 
berichtet, daß er freiwillig, weil er nicht wiverrufen wollte, ben 
anderen nachgezogen fei. 

Mag. Joachim (Johann) Bifchbefe, ein Ditmarfe von 
Geburt, wird bereit8 1508 als Snhaber der dritten Vicarie am 
Altare St. Simeonis und Judae aufgeführt, feit 1515 Priefter 
zu Erempe, ) hatte er- fi für Luther erflärt. Dadurch war 
das St. Katharinen= Kirchfpiel vermocht, ihm das durch Orbo 
Stemmel’8 Verzicht im Fahre 1525 erledigte Paftorat an ihrer 
Kirche zu übertragen. Nach zwei Jahren mußte er wegen feiner 
Vertheidigung des Papſtthumes auch diefed Amt aufgeben. Er 
bat ven Bertrag des Raths mit den Geiftlichen 1533 Febr. 8. 
nicht unterzeichnet, doch fteht fein Name in ver Liſte der Vicarien 
zu St, Katharinen vom Jahre 1537. CStaphorft III. 21.) 

©. 482. Bartold Moller, einem angefehenen Hamburger 
Gefchlechte angehörig, des Lütfe Moller Sohn, war ſchon 1485 
nah Roſtock gegangen, wo er eine fehr ehrenvolle Stellung ein- 
nahm, Als Humanift ift er viel gepriefen, auch felbft in einem 
Gedichte des Ulrich von Hutten. Die nad) des Albert Crank Tode 
gefchehene zwiefpältige Wahl zum Amte des Lector primarius ih 
Hamburg veranlaßte ihn, auf daffelbe im Jahre 1519 zu vers 
zichten, und als er anftatt des Dr. Enghelin 1526 zum zweiten 
Male zu diefer Stelle erwählt war, trat er biefelbe freilich an, 
fonnte ſich aber nicht den lutherifchen Anfichten fügen und Fehrte 
im Sabre 1528 nah Roſtock zurüd. 2%) 

Doctor Zohan Moller f. oben die Einleitung. 

M. Johan von dem Mere, vermuthlich ein Hamburger 
von Geburt, °) welcher Arlium magister et theologiae bacca- 
laureus zu Roftod, 1518 Theologie lehrte, 1520 Logif. %) Er 
wird zur Sippfchaft der Rathsherren Dito von dem Mere ge- 


1) Rordalbing. Studien Th. II. S. 129. 

2) Ed. Meyer a. a. O. S. 78 flgd. Ausführliches über ihn hat Krabbe 
Die Univerſität Roſtock. ©. auch (P. U. Moller Dr.) die hambur— 
giſche Familie Moller. 

2) D. Benecke in der Zeitſchr. für Hamburg. Geſchichte Th. III. S. 362. 

4) Krabbe a.a.D. ©. 322. 327. 345. 
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hört haben, doch ift der Grab der Verwandiſchaft nicht nach— 
zuweiſen. 

©. 484. Johan Zegenhagen aus Magdeburg, über 
veffen frühere Berhältniffe |. Ratbmann’s Gefhichte der Stadt 
Magdeburg. Th. II. ©. 338. 351 u. 449. Weber feine Erwählung 
an St. KatharinensKirche 1526 im Januar und ſodann im Sep- 
tember zum Paftorate an St. Nicolai f. den Auszug der jegt 
nicht wieder aufgefundenen Hamburger Chronik Mf. in der fünften 
Beilage in Staphorſt a. a. D. V. ©. 96—99. Was dort über 
Verhandlungen der Bürger mit dem Rathe über die zweite Wahl 
gefagt ift, ſtimmt zum guten Theile mit dem noch auf dem 
Stadtarchive vorhandenen, von mir demnächſt abzubrudenden 
Protofolle über jene überein. 

©. 484. Hinrih Sendenhorſt, der Capellan zu St. 
Nicolai, ift felten genannt, zuerft 1523 als der Jüngſte zu den 
Memorien in St. Nicolai. Staphorft IH. ©. 843. Er ſcheint 
durch WVifchbefe verleitet zu fein, vemfelben zu folgen. Er befaß 
eine der Bicarien in der Capelle am Altare der Elifaberth und 
Brigitta zu St. Nicolai (Staphorft TI. 665.) Es findet ſich 
fein Name unter ven Geiftlichen und Bicarien, welche dem 1533 
Febr. 8. mit dem Rathe geſchloſſenen Vertrage beitraten, und 
noch 41537 unter ven Commenbiften in St. Katharinen (Stap⸗ 
horſt II. ©. 22.) 

©. 485. dat facrament wart apentlih utgebelet 
na der infettinge Chrifti. Diefe Worte befagen ung 
deutlich, daß durch Zegenhagen das Sacrament im beiberlei 
Geftalt zuerft ausgetheilt wurde und zwar in der St. Nico- 
Iai= Kirche zum Weihnadten 1526. Daß dieſes von Zegen- 
hagen bereits früher in der St. Katharinen⸗Kirche ald Capellan 
vollbracht fein follte, wie Krabbe Ecclesiae evangel. Hamburg. 
instauratae Historia p. 55 meint, auf jene Chronif bei Stap- 
horſt V. ©. 96 geftügt, unterliegt tod einigem Zweifel. Jeden⸗ 
falls fcheint es übereilt, wenn Hamelmann dieſes ſchon gleich- 
zeitig von Kempe berichtet, weldyer noch nicht aus dem franz 
eiscaner= Klofter herausgeireten war und erft um Michaelid des 
folgenden Jahres zum Paftor an St. Nicolat berufen wurde. 

©. 485. Die bier von Kempe angeführten Artifel vom 
29. Decbr. 1526 flimmen genau mit gleichzeitigen vorhandenen 
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Abfchriften. Unerflärlich erfcheint die Entftehung von Abfchriften 
mit unveränbertem Datum, welche der um mehrere Jahre jün- 
geren Augsburgifchen Confeffion gedenken. 

S. 487. Mag. Johan Frige von Lübeck. Die bisher 
felbft durch Krabbe nie ganz erlevigte Frage, ob er der befannte 
Genoffe der evangeliſchen Beftrebungen bes Zegenhagen zu Mag- 
deburg gewefen, wird zuerft völlig befeitigt Durch die früher un- 
befannte Nachricht, daß er vor feiner Berufung nad) Hamburg 
zwanzig Jahre Capellan zu Roſtock gewefen fei, nach unferer oben 
abgenrudten Chronik des B. Gyſeke ©. 171 3.3. 1540. Diefe 
Stadt fannten wir nur ald den Sik feiner Studien. Jene 
Umftände erflären auch, weshalb die Roſtocker ihn zur Wermitt- 
lung ihrer Streitigkeiten zwifchen Rath und Bürgern einluden, 
fowie auch, daß Rigenberg in feiner Grabfchrift venfelben einen 
Greis (senex) nennen fonnte. Nach den bier und bei J. Moller 
Coben ©. 543. 553.) gegebenen Andeutungen möchte ich ihn, ba 
fein Familienname nicht felten bei ung erfcheint, für einen Ham- 
burger halten, welcher bier durch wohlthätige Leute unterftüht, 
fowie auf der Univerfität zu Roftod durch Dr. Bartold Moller, 
dort lange Eapellan, zur Zeit der Reformation nach Lübed 
ging, von wo er verwieſen fein fol. Ein von ihm geftiftetee 
Stipendium ift nod vorhanden, f. Hamb. milde Privatftiftungen. 

Hamelmann hat feiner Iateinifchen Uebertragung ©. 946 
folgende intereffante Nachrichten eingefchaltet: 

Interea vocatur etiam ex urbe Lubeca ad curam pasto- 
ralem in aede D. Jacobi M. Johannes Fritzius, vir dootus 
et studiosus, qui ex promotione pii et praestautis viri ac civis 
Hamburgeasis Joachimi Wegedori ) pervenit ad illam vo- 
cationem. Erat enim omnium evangelicorum ministrorum pa- 
tronus unicus ille Joachimus Wegedorus et plurimum apud 


i) Zoachim Wegedorn, Kirhgefähworner zu St. Nicolai 1518 und 
19, nachdem von feinen Borfahren Hans W. 1452 und Dietrih ®. 
1462 an der St. Petri⸗Kirche dieſes Amt beffeivet hatten, hatte Zegen: 
hagen’s Erwählung zu feiner Kirche lebhaft als Vorredner ber Bürger 
beim Rathe gefördert. Er war auch 1527 einer der Borfieher ber Gottes⸗ 
faften- Ordnung zu St. Nicolai, flarb aber ſchon 1528 vor Ausftellung 
der Oberalten-Vollmacht. 1524 wird er in dem Bertrage des Rathes 
mit dem Domtapitel 3. Wegedorn ber Jüngere genannt, bei Ev. Meyer 
a. a. O. ©. 389, 
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cives laboravit, ut fieret propagatio Evangelii in urbe Ham- 
burgensi. Ideo ei potissimum et D. Detlevo Schuldorpio, 
qui postea senator factus esi et primus ac praeeipuus fuit 
hospes evangelicorum ministrorum, profecto vir vere pius 
et non ineruditus ’), alque Frederico Ostra, civi seni et 
sancto, 2) hoc inquam debet acceptum referri. Interea multis 
debacchationibus et diris convitiis alque calumniis pro concione 
traduxerunt et damnarunt pontificii concionatores et ministros 
synceros, hoc est, evangelicos. Commovit illa contentio et 
altercatio vehementer senatum, ideo convocarunt utriusque 
partis pastores ei ministros in curiam consules et senatores. 
Erant enim in senatu evangelio vehementer addicti D. Joannes 
Wedekinus, vir doctus, qui postea factus est consul, ) et 
deinde D. Hermannus Roverus, D. Johannes Roden- 
burgius, qui postea factus est consul °), D. Joannes 
Schröder. °) Erant tunc ipsi consules quidam nutantes et 
fluetuantes, interim Evangelio videbantur favere (quod postea 
eventus docuit), ut D. Theodorus Hockhusen, 7) D. 





ı) Detlev Schuldorp, der erfle Bürger, welcher mit Dirit Oftorp 
zur Lehre des Evangelii fi bekannte, f. oben ©. 51. Er ward einer 
der erften Oberalten zu St. Petri, 1534 Rathsberr. F 1540 im Auguſt. 

2) Frederik Oftra, 1517 Aeltermann der Schonenfahrer, 1524 er 

ſcheint er unter den Bertretern feines Kirchfpiels St. Nicolai (fiehe 

Ed. Meyer a.a.D.), 1527 als Borfteher des Gotteskaſtens, 1532 als 

einer der Oberalten. 7 1532. 

Der Secretarius Mag. Johann Wetten, vermuthlih Sohn bes 

Suraten zu St. Nicolai 1514 und Vertreter des Kirchfpieles 1524, iſt 

häufig in unferen Eproniten genannt. Bergl. oben ©. 11. 16. 5.9. 

1532 und 1588. 

9) Bom Secretarius M. Hermann Rover f. oben die Einleitung. 

®) Hans Rodenborgh, 1524 Jurat und Bertreter des St. Petri-Kirch: 

fpieles, Rathmann 1527, Bürgermeifter 1536 — 1547. Bergl. Buel 

Hamburg. Bürgermeifter ©. 19. 

Johan Scroder findet man 1524 unter den Bertretern, 1529 als 

Zuraten des St. NievlaisKirchfpieles, während 1477 ein Gleichbenann: 

ter zu St. Petri vorlommt. Jener ward Rathmann 1529 März 12. 

+ 1540.. 


Es iR Diderih Hohufen gemeint, Sohn Heinrichs, 1482 Jurat 
zu ©t. Petri, 1505 Rathmann, 1517 Bürgermeifter. 


— 


— 


7 
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Albertus Wetsedius, ) D. Johannes Hulpen?) et D. 
Paulus Croten, ) vir vere pius etc. Quanquam hi timi- 
dius et languidius in initio agerent, tamen vere coeperuni 
Christum pedetentim agnoscere et in illo postea obdormierunt 
et patroni verae doctrinae fuere usque ad mortem. 


©. 487. Mag. Nicolaus Busftorp. So und nidt 
Burftorp bezeichnet fi in einem Gedichte hinter dem von 
ihm 1522 herausgegebenen Cursus de Domina (f. meine ham⸗ 
burgifhe Buchdrucker-Geſchichte S. 124) der hiefige Domberr, 
Doch nicht, wie Staphorft a. a. O. II. ©. 561 angiebt, feit 
1509 Inhaber der achten Präbende, nachdem der bisherige Dom- 
herr Hinrih Bocholt zum Bifchofe von Lübeck erwählt fei. 
Der hamburger Domherr H. Bocholt, welcher Bifchof zu Lübeck 
wurde, war ein wiel älterer, im Jahre 1344 verftorbener. Aber 
Heinrich Bocholt, de8 Rathmann Eberhard Sohn, J. U. Dr., 
welcher 1508 Domprobft und 1523 Bifchof zu Lübeck wurde 
Cr 1535), batte zu Hamburg nur Bicarien, deren Aufgebung 
durch die Annahme jener Würden zu Lüber eben fo wenig be 
bingt war, als dieſes für ein Canonicat erforderlich geweſen 
wäre. N. Busftorp befaß ſchon 1508 die zweite Vicarie am 
Altare St. Feliciani und wird bereits 1518 als Domherr ge 
nannt, wo ihm eine neu geftiftete Commende in der hamburger 
Domfirdye ertheilt wurde, % und 1524 April 23. führt ihn ber 
Erzbifhof von Bremen unter zwölf Domherren als den achten 
auf, womit jedoch nur die Anciennetät wird bezeichnet fein. Er 
war früher Kirchherr zu St. Nicolai, wie Dr. Joh. Moller an- 
giebt (ſ. oben ©. 552) und fagt felbft, er habe feit dreißig 


1) Albert Wetſtede, Sohn des gleichbenannten Bürgermeifters, 1518 
Rathmann, Martini 1533 Bürgermeifter. + 1538. Belannt ift feine 
Abfendung mit Dr. Aepin an den König Heinrich VIII. 

2) Zohann Hülpe, Kirchgefhworner zu St. iii 1510, Rathmann 

1511, Bürgermeifter 1525. 7 1546. 

Soll Heißen Paul Brote, vermuthlih ein Entel des 1481 verſtor⸗ 

benen Rathsherrn Henning Grote; 1514 Rathmann, 15982 Bürger: 

meifter, als welcher er mit der wichtigen Miffton an König Friebrid I. 

von Dänemark beauftragt wurde. 

) Staphorſt II. S. 336. Vergl. daſelbſt III. 491. 492. 
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Jahren in Hamburg gepredigt, alfo etwa feit dem Jahre 1497. 
1531 Detbr. 4. fohrieb er aus Altenflofter bei Burtehude dem 
Rathe, wie viel er fehon früher aus Segeberg und für ihn 
ver Rath zu Lüneburg gethan, daß er nah Hamburg und 
ju feinen geringen Renten gelafjen werden möge. 1533 Yes 
bruar 8, fteht er ald der zweite in der langen Reihe der Geift- 
lien, welche fih mit dem Rathe vertrugen. 1535 Mai 22. 
finden wir ihn zu denſelben Zweden befchäftigt CStaphorft II. 
S. 854) und noch 1539 Sept. 7. ald Structuarius des Dom— 
fapiteld. In feinen legten Lebensjahren fol er das Amt dee 
Lector secundarius befleivet haben, über welche Angabe ich ein 
gleichzeitiged Zeugniß vermiffe. Jedenfalls beruht die Angabe 
bi Ep. Meyer a. a. O. ©. 114, daß der Lector secundarius, 
auf welchen Busftorp folgte, Jodocus Grothe, bereits in den 
Jahren 1524— 27 verftorben fei, auf einem Irrthume, da berfelbe 
no den mehrgedachten Vertrag vom Jahre 1533 Febr. 8. mit 
unterzeichnet bat. Vermuthlich erhielt Busftorp die Lectura se- 
cundaria nach feinem in der Domkirche im Jahre 1534 März 1. 
abgelegten Widerrufe. Er war gegen Ende 1540 verftorben, 
wo feine Teftamentare dem Kaland feine Regiftenbücher und 
andere Gegenftände übergaben. 2) 

©. 488. Et in signum cui contradicitur. Evang. 
Lucae c. II. v. 34. 

Her Jacob, Capellan zu St. Nicolai, vermuthlihd Ja⸗ 
cobus Laurentii, welcher als Prediger zu St. Nicolai vom 
Jahre 4527 bi zu feinem 1550 erfolgten Tode verblieb. 

Her Johann, Capellan zu St. Eatharinen, mit dem Zu⸗ 
namen Guftrom, yon Staphorft als Prediger diefer Kirche bis 
1539 angeführt. Janſſen ©. 64 kennt ihn bier nicht fo lange, 
nennt ihn aber ©. 140 an der Kirche zu St. Georg. 

Her Lucas, Capellan zu St. Jacobi. Diefer ift nicht näher 
nachzuweiſen. | 

©. 500. Herbord van der Hude. Da Fritzhans oben 
von Lübeck genannt wird, fo ift man geneigt, hier an das 
hob in dieſer Stadt vorhandene Gefchledht der van ber 
Yo zu benfen. Doch ift Fritzhans wahrſcheinlich aus Hamburg 
3, |. oben ©. 580. Drei Gebrüder van der Hube, Johann 


’) Stapporft 3.2. © 705. 
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Gottfried und Friedrich, hamburgifche Bürger, ftifteten 1339 eine 
halbjährige Spende an Hausarme. Zu Hamburg finden wir 
im Neerologe der Minoriten Herbord san der Hude in ber 
Capelle des heiligen Kreutzes zum 2. Januar verzeichnet und 
zum 28. December, dem Tobeötage des Johann var ber 
Hude, welcher dem Klofter eine Schenfung gemacht hatte. Syener - 
Mohlthäter des Fritzhans war ein fehr wohlhabender Herbord 
van der Hude, welcher im Sabre 1515 eine noch im vorigen 
Jahrhunderte im Beſitze feiner Nachkommen verbliebene Eapelle 
zu einem Erbbegräbniffe in der St. Nicolai= Kirche erfaufte. ') 
Er ift vor 1528 verftorben, wo feine Wittme noch lebte.) 
1537 — 1546 finden wir einen gqleichbenannten Oberalten, 

©. 503. Runebord. Zu den Fatholifhen Geiftlichen zu 
Lüneburg, an welche Dr. Busftorp appelliren will, wird ohne 
Zweifel der mehrfach genannte Auguftinus van Getelen gehört 
haben. ©. oben ©. 481. 575. 577. 

S. 508. Der Eapellan zu St. Nicolai wird, wie oben 
©. 519 berichtet wurde, wegen feines Ungeſtüms des Amtes ent 
fest. Staphorft a. a. O. ©. 37 hat ſchon mit größter Wahr- 
Scheinlichfeit gefolgert, daß diefer ver um dieſe Zeit aus Hamburg 
um des Befenntniffes der Wahrheit willen vertriebene Geiſtliche 
Johann Didendorp gewefen, welder in Braunfchmweig zum 
‚Prediger an der Kirche St. Magnus angenommen wurde, wo 
er mit Heinrich Rampe, dem erften evangelifchen Prediger jener 
Stadt, in Luther's Sinne Fräftig wirftee ©. auch C. Heffen 
müller's Heinrich Lampe ©. 48. Jener Geiſtliche ift nicht 
mit dem befannten gleichnamigen Neffen des Dechanten Albert 
Crank zu verwechfeln, welcher damals ale ein ausgezeichneter 
Rechtslehrer zu Roſtock lebte. 

©. 508 ff. DObrigfeitlih veranftaltete Disputationen 
zwifchen ven Geiftlihen des alten und bed neuen Glaubens 
waren nicht ungewöhnlich in den veutfchen Städten. Die Geiſt⸗ 
lichen felbft hatten fchon unter fich Öffentliche Verhandlungen über 
Glaubensartifel auch zu Hamburg begonnen, wie die Dispu— 
tation gegen den Franciseaner Joh. Widenbrügge vom Jahre 


) € Möndeberg Die St. Ricolauskirche ©. 205. 221. 
2) Staphorfi a.a. O. IN. 20. 
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1521. Zu den bekannteſten, außer Dr. Luther's Disputation mit Dr. 
Ei, gehörte das Geſpräch Zwingli's zu Züri i. 3. 1522 mit dem 
Franciscaner Franz Lambert, fpäter mit anderen vor dem Rathe, 
die der Dortored zu Baden in Aargau im Mai 1526, deren 
Acten der befannte Dr. Thomas Murner herausgab, die des 
Hinrich Rees’) zu Olderſum in Oſtfriesland. Schon 1523 hatte 
der Rath zu Bremen bei dem Erzbifchofe eine Disputation feiner 
Geiſtlichen mit dem Antwerpener Auguftiner= Prior Heinrich, 
genannt von Zütphen, und den Gleichgefinnten beantragt, jedoch 
vergeblich. 

©. 509. Hermann Langebefe, Bürger und J. U.D., 
war der Sohn des ausgezeichneten, gleichbenannten, im Jahre 
1517 verftorbenen Bürgermeifterd. Sein Charakter, fowie feine 
Kenntniffe werden fehr gepriefen von Conrabinus in bem 
auch bei Staphorft I. 4. ©. 31 abgedrudten Epitaphiv. Als 
Sohn des Bürgermeifters Tonnte er felbft bis 1517, feit 1523 
ald Schwirgerfohn des damals zu Rath ermählten Herrn 
30h. Hüge, welchen er nur um ein Jahr überlebte, bei Raths⸗ 
wahlen nicht berüdfichtigt werben. Er ftarb bereits 1532. Er 
Iheint nach Busſtorp's Abgange dad Amt des Lector secun- 
darius befleivet zu haben, Wenn fi) auch Fein anderer Beleg 
hat auffinden laffen, als die jedoch anders nicht erflärliche Ans 
rede in dem erfictlih an feinen Collegen gerichteten Bekennt⸗ 
niffe deß Lector primarius, des Dr. B. Moller (f. oben ©. 545), 
fo feheint dennoch dieſes Zeugniß entfcheidend. 

©. 509. Der Gardian der Franeiscaner zu Marien Mag- 
dalenen, Joachim Ellerhof. Wir haben ihn zuerft in einem 
Documente der hamburger Minoriten vom Jahre 1512 Febr. 25. 
ald Uinverlefemefter, fodann im Jahre 1513 als Lefemefter des 
biefigen Klofterd bemerft, im folgenden Jahre gleichfalls, 1520 
auh als Euftos; am 1. December d. 3. warb er zum Garbian 
inftitwirt, in welcher Stellung er bis zur Aufhebung feines Klo⸗ 
fterö verblieb. 

©. 509. M. Frederik Hennings war 1526 und 1527 
Vicerector zu St. Petri. Er verließ jedoch Hamburg mit Dr. 


i) Seine Artikel find uns in B. Gyſeke's Chronik aufbewahrt, f. oben 
S.42, wo er irrig Rers genannt und vom Eproniften mit H von 
Zütphen verwechfelt wird. 
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Bartold Moller und ging nad Roftod, wo er bald zum Pfarrer 
an der St. Nicvlais Kirche zu Lüneburg berufen ward. m 
Fahre 1529 oder 1530 erflärte er fich daſelbſt für die lutherifche 
Lehre und theilte das Abendmahl unter beiverlei Geftalt aus. 
Zehn Jahre fpäter wurbe er der erfte Superintendent zu Lüne— 
burg, wo er zu Ende des Jahres 1563 verftarb. Bergl. über 
ihn das hamburg. Schriftfteller= Lericon Th. IT. Sein naher 
Verwandter bürfte Jacob Hennings gewefen fein, welcher feit 
1525 als hamburgifcher Domberr und fpäter, nad 1539, als 
Conrector erfcheint. 

©. 509. Der Bürgermeifter, welcher bei diefer Ber- 
handlung, ſowie bei der am 28. April 1528 flattgefundenen 
Dieputation den Borfiß führte, wirb weder von Kempe, nod 
von Moller benannt, Es ſcheint alfo felbftverftändlih, an einen 
ver beiden älteren worthabenden Bürgermeifter, Herrn Dietrich 
Hohufen, oder Herrn Gerhard van Holte, Lie, zu denfen, und 
wenn man ben Gegenftand der Verhandlung erwägt, an ven 
Rechtsgelahrten. Indeſſen kann diefer bei der zweiten Dispu— 
tation nicht in Frage fommen, da er bereits im Februar dieſes 
Jahres fein Amt niedergelegt hatte, wie unfere Liften oben ©. 16 
nachweifen. Daß aber der jüngere Bürgermeifter Dr. H. Sals- 
borch nicht den Borfig damals geführt hat, finvet feine Bes 
ftätigung in der Weife, wie über deſſen Einmifhung ©. 532 
berichtet wird. Es muß alfo von Hrn. Dr. Hohufen die Rede fein. 

©. 515. Hamelmann a.a.D. ©. 515 läßt die Prediger 
bier no den JIrenäus und außer Thomas Aquinas nod 
die neueren Kirchenväter Beda und Bernhard anführen. 

S. 519. M. Johannes Kloet, Secretarius feit 1510, 
warb 1528 Protonotarius. Vergl. über venfelben oben ©. 148 
die Chronif zum Jahre 1538 und Note 3. 

©. 519 dergl. ©: 508. Hamelmann hat ©. 955 und 
©. 962 genauere Nachrichten über des Capellans Bergehen 
und Schidfal. 

Facti sunt insolentiores pontificii ... ., donec quidam ex 
sacellanis ad sanctum Nicolaum in quadam matutina con- 
cione revocaret a missa et oblatione idololatrica ad audiendum 
verbum Dei populum his verbis: „Was ſeyd ihr fo fleiffig dar 
nach zu fehen, wie fi) der eine Teuffel mit dem andern fchleppet 
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und zeucht; ihr follt mehr Achtung geben auf Gottes Wort, nach 
dem alten Sprichwort: Wenn der Teuffel Gottes Wort predigte 
und ein Engel Meſſe bielte, wäre noch mehr auff das Wort 
Achtung zu geben, ald auff die Meffe ꝛc.“ His tunc verbis 
demum excitatur senatus et convocat concionatores etc. 

p- 962. Tandem istis finitis agebatur cum sacellano 
ad S. Nicolaum, et cur tam impie locutus fuisset de missa 
et de homine missificante, quem diabolis contulisset, quae- 
ritur. Respondet ille: Et sic Judam et Petrum a Christo 
appellatum et missam esse rem diabolicam, quod se demon- 
straturum. ex sacris literis indicat sacellanus. Sed de consensu 
pastoris sui D. Johannes Zegenhagii dimiltitur is sacel- 
lanus, vir alioqui doctus. ; 

©. 521. tom antale 48. Die Namen verfelben findet 
man in der Chronif oben ©. 57, deren Zahl fich jedoch auf 68 
beläuft. 

©. 522. up den roden tollen. In den Stadtrechnuns 
gen: rubrum signum, vielleicht von einem rothen Schilde oder 
Fähnlein mit dem hamburger Wappen. 

©. 522. Fabianus von Lübeck. J. Moller ©. 547 
nennt ihn Pater und einen Dominicaner. 

©. 523. Her oft (Jodocus) Sifridi, ein Frieſe, 
ferfhere tom h. Geifte. Er fommt als Inhaber einiger Vicarien, 
juerft 1523 ald Commenpift im Dome vor (Staphorft TIL. ©. 884) 
und unterzeichnete ald folher noch den Vertrag mit dem Rathe 
vom Jahre 1533. Er gehörte zu denen, welden der Widerruf 
anheimgeftellt wurde — f. oben ©. 59 — und weldye denfelben 
auch bereit3 am 1. Mai leifteten, weshalb er denn aud von 
Joh. Moller ©. 556 fehr getadelt wird. | 

©. 523. Conrad fünfemann. Er wird 1523 April 9. 
als einer der Refemeifter der Francidcaner oder Prediger bes 
h. Evangelii des Klofterd Mariä Magdalenä genannt. 

©. 532. Herr Heinrih Salsbord, J. U. Dr., ift als 
großer Gegner der Kirchenreformation befannt, wodurch er zum 
Verzichte auf fein Rathsamt im Fahre 1531 veranlaßt wurde, 
und zwar, wie oben ©. 16 vgl. ©. 61, berichtet wird, einer 
übereilten Aeußerung willen. 


588 


©. 532, 3.2». u. Hamelmann a. a. O. ©. 970 bat 
bier noch Folgendes: 

Johannes Zegenhagius oceurrit consuli dieens: Forsan 
jus canonicum, sed esto, sit eliam jus civile; pluris est nobis 
Paulus, quam Justinianus et Bartoldus. Paulus jubet in eon- 
gregatione commumi lingua utendum esse, ut ceteri intelligant 
4. Corinth. 14. Verum hoc pacto te, consul, deelaras, quod a 
pontficiorum partibus sies. Obsecramus igitur te, ut istis le 
guoque adjungas et cum ipsis contra nos disputes. Hic tacuit 
consul Salsburgius, vir alioqui gravis et ceelebris. 

Zu ©. 533 3.3 v. u. vgl. Hamelmann a. a. O. ©. 971: 
Bepelitur latine argumentum primum a M. Johanne Fritzio 
et explicatur coram civibus germanice per Stephanum 
Kempenum, deinde datur responsum latine, quod postea 
germanice explicuit coram eivibus Kempenus: Vos semper 
profertis ecclesiam, jam antea in responso dato D. Mollero 
diximus, ecclesiam esse alligatam verbo Dei et ex veritate 
illam agnosci. Locus Matthaei 18. u. |. w. 


©. 538. Bartold Bathoumer, aus Göttingen gebürtig, 
befaß die erfte Bicarie am Altare St. Annen und der h. Jung- 
frau zu St. Catharinen und bereits im Jahre 1508 eine Com⸗ 
mende in der neuen Gapelle zu St. Nicolai. J. Moller's 
Bericht ©. 552; Staphorft III. ©. 708. 672. 843. Er ftand in 
feinem näheren Berbande zum bamburgifchen Domkapitel und 
wird in einem zu Hamburg 1518 Mai 18. auggeftellten Do: 
cumente ein Elerifer der Mainzer Didcefe genannt. Er ward 
nad der Disputation im April 1528 aus Hamburg verwiefen, 
vorzüglich weil er die Bürger zum Widerftande gegen die Evan 
gelifchen anregte. Er wandte fih an den Erzbifchof von Bremen 
Chriftoffer, deſſen Sapellan er fidy nannte, im Januar 1529, und 
biefer fäumte nicht, deſſen Bittfehrift mit einem Verwendungs— 
ſchreiben dem Rothe zu Hamburg zu überfenden. Dod ohne 
Erfolg. In dem Bertrage des Rathes mit ven Geiftlidhen vom 
Jahre 1533 finden wir feinen Namen nicht wieder, ebenfowenig 
in ber Lifte der Bicarien zu St. Nicolai vom Jahre 4537, 
wohl aber ald Borfteher ver St. Gertruden⸗Brüderſchaft. Stay 
horft IH. ©. 902. Unverftänplih iſt es, wenn er unter ben 
Bicarien zu St. Catharinen im letzteren Jahre noch verzeichnet 
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it, mit der Bemerkung: „bet dat Jürgen van Wynthen fon 
leen befumpt.” Staphorſt a. a. O. ©. 22. 


S. 539, Noter. Jürgen Oldehorſt und Peter Hefter- 
berg. Bon diefen mögen die ausführlichen Nachrichten über bie 
oben gedachte Zufammenfunft der katholiſch Gefinnten im St. 
Gohannistlofter am 23. April 1528 ſtammen, welde in ver 
Chronif oben ©. 57, fowie in der fpäteren oben ©. 423 abges 
drudt find. Lebteren kennen wir ald einen vorzüglich Iutherifch 
gefinnten Bürger aus den Borgängen des Jahres 4531, f. oben 
©. 94, welcher auch 1532 zum Oberalten in St. Ratharinen- 
Kirchfpiele erwählt ward, nach feinem Umzuge nad St. Petri 
1537 für dieſes Kirchſpiel. + 1544. Hans Hefterberg, 1500 
Jurat zu St. Petri, 1507 Leichnamsgeſchworener, 1524 unter 
allen Vertretern ver Kirchfpiele allein durch den Titel „de Er- 
fame” ausgezeichnet, dürfte der Vater des Rathsherrn Hinrich, 
jowie der beiden Dberalten Peter und Hans gewefen- fein. 


©. 540. Zohan Boldewan ftammte vermuthlid aus 
Roſtock, wo dieſen Gefchlecdhtsnamen ein Bürgermeifter Dyderik 
ums Fahr 1500 trug, ein Rathsherr Hinrif 1531 lebte und 
1532 Ewald und Michael, Eingeborene und Söhne der Bürz 
germeifter diefer Stadt, im Album der filofofifchen Facultät ins 
fitulirt wurden. Er darf nicht mit dem 1523 vorfommenden 
hamburgiſchen Domvicar Mag. Bartold Boldewin vermwechfelt 
werden. (Staphorſt II. ©. 841.) 


©. 540. Die Hf. Rev. Minifterii enthält über die Berufung 
des Dr. Bugenhagen folgenden Zufag: 

Umb viefen D. Pommeranum van Brunfchwid tho for- 
dernde, ift uthgefant Clawes Rhodenborg, und ift Dr. Pommer 
bier angefamen Anno 1528 im October. Um anfordernt ber 
Borger dor Harmen Soltow und Jochim Möller, hefft 
ein Erbar Rath ene dorch her Dito Bremer vnd ber Johan 
Betten vp de dortorie entfangen vnd wilfamen beten laten. 

D. Pommer hat damalß geprediget im Dome, od vnder⸗ 
wilen in ver Pfarrferfen, befft of gelefen Epiftolen ad Romanos 
1528, 1529. 

NB. ift weggezogen nach Pfingften A. 1529. 


©. 543. Ueber Dr. Johan Moller f, oben die Einleitung. 
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©. 543. Hinrih Davorde war 1513, Tole Anfel 
man 1514 Kirdgefchworner zu St. Katharinen gewefen; beibe 
waren bort 1528 Leichnamsgefchworene. Beide waren 1526 fehr 
thätig für die Erwählung des Joh. Zegenhagen zum Prediger 
ihrer Pfarrkirche. 

©. 549. Mag. Joh. Wetten wirb bier uneigentlid 
Seeretarius genannt, was er freilich geweſen, nicht nur bie 
1527, wie unfere Rathöverzeichniffe angeben, fondern bid zum 
12. März 1528 (ſ. oben ©. 10. 551.), demnad am 28. April 
d. 3. nicht mehr. Man fieht, daß Dr. 3. Moller in feinem 
Haffe gegen 3. Wetken, welchen Kempe als befonveren Beför- 
verer des Lutherthumes zu nennen nicht einmal Beranlaffung 
gefunden, ihm nicht fein Rathsherrnamt gönnen will. Der Haß 
gegen dieſen ftolgen Bürgermeifter bricht auch in den Gedichten 
gegen die Martinfchen Leute hervor in der Strofe 14. ©. Zeit: 
ſchrift f. hamb. Geſch. Bd. II. ©. 255. Bergl. ©. 246. 

&.555. Mag. Johan Rode, Kirchherr zu U. 8. Frauen 
zu Lübeck, ift und als ein eifriger Anhänger des alten Kirchen- 
regimentes befannt. Dal. die von mir in der Zeitfchrift für 
hamb. Geſchichte Th. I. ©. 233 flgd. edirten, gegen benfelben 
gerichteten Lieder, wo aud des ungerufen von Hamburg herge- 
laufenen Capellans gedacht wird. Hans Redemann in feiner 
handſchriftlichen Chronica der Feyferliden ſtadt Qubed, vervatet 
an. 1537, berichtet über ihn ©. 477: „Duffe fulfte mefter Johan 
Node was na der werlve ein fon dapper man van perjone 
und was vorhen des rades van Qubede ere Secretarius geweſen. 
So hadde dat capittel ymme fonne vnd wolden myt den predi⸗ 
canten eyne disputatie holden. Do ſede mefter Johan Rode: 
„De prebicanten wyllen by Gades worde blyuen vnde nycht van 
den veders holden!“ So kenne wi tho duffer lere nycht eyn leppel 
tho wafchen, 7) de lere, de fe vor ſyck hebben. Dand hebbe, leue 
Godt, dar vor, dat dyn wort alle mynfchenlere thorugge lecht! 

©. 559. Herr Otto Bremer, aus einem im Rathe im 
funfzehnten und fechszehnten Jahrhundert häufig vertretenen Ges 
fchlechte, wird unmittelbar vor feiner Erwählung zu Rathe, 1523 


1) Er weiß dazu nicht ’nen Löffel zu waſchen, f. Körte Sprichwörter 
No. 3944. f. Er hat keinen Löffel dabei zu wafchen, f. (8. Simrod) 
die deutfihen Sprichwörter No. 6596. ö | 
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Juli 9, Kirchgefchworner zu St. Petri (Stapborft Il. ©. 132 
9. 1523, Suhr z. 3. 1522) und gleichzeitig zu St, Nicolat 
Möndeberg a. a. O. 3.9. 1523, Ed, Meyer ©. 310 fi) 
angeführt. 

Herman Soltow, 1521 Jurat zu St. Petri, 1528 Ober: 
alter. S. Buef Oberalten ©. 10. Ueber feine Streitigfeiten 
mit dem Scholaſtieus Bantffow |. Ed. Meyer a. a. O. 
©. 157, ©. 311 ff., ©. 329. 

Detlev Schuldorp, f. oben S. 581, Note 1. 

Clawes Rodenborgh, des Nathöherrn Herman R. 
(1514) Sohn, älterer Bruder des oben ©. 581, Note 5 ge- 
nannten nachberigen Bürgermeifters Johann, 1528 Jurat, 1529 
Dberalter zu St. Petri. ©. Buek a. a. O. ©. 16. 

3.8». u. Die Koften des bier gedachten Empfanges des Dr. 
Bugenhagen, abgefehen von den Gefchenfen oder dem Honorar 
(1. Zeitfhr. f. Hamburg. Geſch. Bd. IT. S. 117) haben unfere 
Stadtrechnungen verzeichnet: 8 tal. 8 sol. für einen Ochſen; 
Atal. an baarem Gelde; 4 tal. 2 sol. für zwei Tonnen Bier. 


©. 560. Auch der Koften für die vom Apothefer dem 
Dr. Bugenhagen gelieferten Specereien gedenken nachträglich 
die Stadtrehnungen v. I. 1533 mit 18 tal. 17 sol. 

Her Diderif Bodefer, vorlopen mönnif ut funte Jo— 
bannis Klofter. ©. auch unten S. 563. 568. Er war der Sohn 
eines hamburgifchen Bürgers Herman Bodeker und deſſen 
Chefrau Greteke. ) Wir finden ihn fchon 1506 mit dem la— 
teinifchen Namen Theodoricus doleatoris in der Liſte jenes Klo— 
ters, fpäter als Prior eines 4497 zu Kuddewörde a. d. Bille 
unweit Trittau durch Herzog Johann son Sachſen-Lauenburg 
gefifteten, im Jahre 1521 nad dem 30. September aufgeho- 
benen Dominifanerfloftere. 7) Nach feiner Rückkehr nach Ham— 
burg ward er eifriger Anhänger der Reformation, vermählte 
ſich mit einer ehemaligen Nonne des Klofters Reinbeck und erhielt 

von ihr Kinder. Der Bann, welchen 1519 der Erzbifchof von 
dremen gegen ihn, den ebenfalls von Hamburg ausgegangenen 
30). Schulte (1506) und Joh. Kock ausfprady, mag ſchon 
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) Staphorſt II. 1. ©. 295. 
) Bol. v. Robbe Lauenburg II. ©. 210. 239. 
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durch Hinneigung zur Reformation veranlaßt fein. 1528 ward 
er zu einem Oberalten zu St. Jakobi erwählt, verzichtete aber 
bereit im folgenden Jahre. Er ftarb vor 1534; die MWittwe 
verheirathete fi wiederum mit Dirif vam Loe. 

3. 10 v. u. Die 1529 neu erwählten Rathöherren waren 
alle Männer, welche in der Kirchenreform fich fehr ausgezeichnet 
hatten, und von denen deren Förderung mit Rath und That 
fernerhin zu erwarten war. 


Joachim Moller vom Hirſch erfcheint 1526 unter den 
Einwohnern des St. Nicolai-Kirchſpiels, welche zu der Er: 
richtung der Armenfifte zufammentraten; 1528 ward er der erfte 
Dberalte defjelben. Das Lied „gegen de Martinefchen Tube” 
a. a. O. ©. 255 hebt ihn vor anderen hervor: 

Eordt Goldener voert de vane, 

Joachim Moller y8 of ftolt 

Myt anhank vp den plane. 
Nach einer ſehr thätigen Amtsführung, deren unſere Chroniken 
häufig gedenken, ſtarb er 1558 als Amtmann zu Ritzebüttel. 

Gotke Moller, von unbekannten Eltern; 1516 Jurat zu 
St. Petri; 1524 unter den Vertretern dieſes Kirchſpiels; 1528 
erſter Oberalter deſſelben. 

Hand Scroder, 1526 bei Stiftung der Armenkiſte; Jurat 
zu St. Nicolai 1529, zur Zeit feiner Erwählung zum Raths— 
herrn. 

Meineke van Eigen, 1515 Jurat an der St. Katharinen- 
Kirche; 1524 unter deren Vertretern; 1528 zum erften Oberalten 
erwählt. Er war naher Verwandter von Stephan Kempe, 
f. ven Vorbericht. Ä 

Hinrich Ritſcher, einer der Vertreter des St. Yacobi- 
Kirchipieles 1524. 

Matthias Reder f. den Borberidt. 

S. 561. Cort Goldener. Ueber viefen für die Kirchen: 
reform fehr thätigen, aber auch mit den Gebrüdern Wullen- 
wever verbundenen Mann f. Zeitfhr. f. Hamb. Geſchichte Th. II. 
©. 136 und unten ©. 568, auch Buek's DOberalten. 1533 
war er auch unter den Deputirten zu dem von ber Stadt mit 
der Fatholifchen Clerifei eingegangenen Vergleiche. Nach feiner 
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angeblichen Sufpenfion vom OberaltensAmte finden wir ihn noch 
1539 ald Sprecher der Bürgerſchaft. ©. oben ©. 160. 


Hans Blome Ein Jurat zu St. Nicolai, da er 1524 
unter den Vertretern biefes Kirchipiel® aufgefüßtt if, fo wie 
ſchon 1523 dort als Vorfteher ver heil. Leihnams = Brüderfchaft 
vor den päpftliden Stuhl eitirt mit Joachim v. d. Vechte, 
Magifter Peter van Spredelfen, Joachim Wegedorn, 
Sriedrih Dftra, Otto Bremer und anderen. ) 

Matthias Mors. Diefer ift aus dem Pasquille a. a. O. 
©. 247 befannt. 1530 mitdeputirt zur Meberwachung der Zer= 
förung des Kloſters Harveftehude. 2) 1523 finden wir ihn mit 
diefem Namen unter den Dompicarien und dürfte er berfelbe 
fein, welcher fonft Matthäus Moers benannt wird. Giehe 
Staphorft II. ©. 841. 

Hand Holf ift weder früher noch fpäter und vorgefom= 
men, außer in dem fo eben wieder gedachten Pasquille. Doc 
fönnte er der Hauptmann in dem Kriegszuge zur See im Jahre 
1525 geweſen fein, welcher ſich nicht fehr ehrenwerth benahm. 
S. oben ©. 24. 

Andreas Broys warb 1536 Jurat zu St. Nicolai. Ber: 
muthlih war er der oben ©. 88 zum Jahre 1535 erwähnte 
Baus und Brunnenmeifter. 

Warnefe Warnefe 1530 mitdeputirt gleich den oben= 
gedachten Matthias Mord; 1532 Jurat zu St, Nicolai; 
1540 Oberalter. 

Mag. Zohan Garlefftory. Unter den Vicarien 1523 
gehört Jochym Garelſtorp zu denen von St. Petri und St. 
Jacobi, fo wie den Commenpiften zu St. Nicolai. (Stap— 
borft III. ©. 842 — 844.) Seit diefem Sahre finden wir ihn 
auch als Domherrn, fpäter audy ald Theſaurarius zu Hamburg, 
fo wie als Lübecker Canonicus. 1533 war er unter den clericalen 
Deputirten bei dem mit der Stadt gefchloffenen Vergleiche. Bei 
feinem im Jahre 1550 Cnidht 1580) erfolgten Tode war er 
Präfes Vicariorum und errichtete eine noch beftehende milde 
Stiftung für Stipendien, Ausftener und Almofen, 
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i) S. Ep. Meyer a. a. O. ©. 309-17. 


?) ©. Zeitſchrift f. Hamb. Geſch. IV. ©. 566. er 


©. 564. Her Peter van Spredelfen, Magifter und 
Jurat zu St. Nicolai ums Jahr 1510, ſ. Möndeberg a. 
a. O., Ed Meyer a. a. O. © 25 ff, ©. 310 fi. Er 
ward 1523 zMı Nathöherrn, 1539 nicht 1538) zum Bür- 
germeifter erwählt. Er ftarb 1553 und hat feine fünfte Ge: 
mahlin als eine nicht Finderlofe Wittwe binterlaffen. Won den 
Sefandtfchaften, deren die Grabfchrift in der St. Nicolai-Kirche 
mit jenen fünf Frauen gedachte, find einige der den neueren 
SGefchhichtsfchreibern unbekannten in unferen Chronifen ©. 84, 
169, 173 erwähnt. 

Her Ditmar Koel. Er ift der einzige der in unferen 
Berichten genannten einflußreichen Männern diefer Zeit, welder 
nicht mit den Aemtern an ber Kirche begann. Doc, tritt er und 
1525 als der beveutendfte der Führer entgegen, welde den 
dänifchen Kaper Claus Kniphof genommen haben. ©. oben 
©. 24, 28 und Zeitfchr. f. Hamb. Geſch. Th. I. ©. 578. Unfere 
Chronijten wiffen viel von ihm zu berichten, Auch fein Andenken 
und Name leben noch in einer milden Stiftung fort. 
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Wetberge, Hinrik van, Stadt 
hauptmann 358.* 

Wetten, Zohan 1) Sekretär 549.* 
551. R. (15%8) 10. 59. 540.* 
551. 560. 566. 568. 570. 589. 8. 
(1529) 11. 581.* 590.* + 1538. 
16. 2)R. (1547) 10. 154,* Her: 
men, R. (1554) 11, 8. (1564) 12. 
Jakob, Hauptmann 173. 

Wibeke, Bäuerin v. Mormwerber137. 

Wichmann, Hinrih, R. (1554) 11. 
Seeräuber 34. 227.* 241. 

Wichtenbeke, Hans 151.* 174.* 

Widenbrugge, Johan, Mönd 51. 
571.* Hans 57. 

Wilbolt 34. 227. 241. 402,* 

Wiklef, Johannes 34. 

Wilhelm ſ. Luneborch. 

Winkelman, Hans, Rathsdiener 86. 

Wintem, Jacob v., R. (1507) 10. 
+ 1514. 18. 

Wirtenberch, Herzog (Ulrich) 138. 
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« Bifeln), Wilhad, R. (1514) 10. | Wunſcholdus, Johannes 140. 


20, 126. + 1539. 19. 

Witte, Hand, Koh 18. 

Witteneve 149.* 

Woiwode 313. 328.* 

Boldele, Hand, Fuhrmann zu 2: 
be# 47. 

Woldero, Clawes HB. 100. Ya: 
tob 57. 

Wolfenbuttel, Herzog Hime d. 
331, 


Wrysberch, Evelmann 334, 440 

Bulfardt, Bonifacius 141. 

Wulhaſe, Hans, Havemeiſter zu 
St. Georg 47. 

Wullenwever, Jurgen 61 f. 66, 
85. 112. 118. 128. 130. 297 f. 
304 f. 309. 32. Jochim, R. 
(1532) 10. 20. 128.” 183. 563. 
568 


Zegenhagen,Segenhagen,!e 
ban 50. 54. 58. Of. MM. 
484*f. 509. 519. 523.532. + 54. 
543, 551. 557. 579, 58. 

Eeltus, Michel 10. 

Zelle, Jacob 57 %. M. 10. 

Eeres 378. 

Zeven, Erit v. R. (1497) 9. 33, 
3. (1499) 11. + 1504. 15. Jur 
gen v. 57. 152.* 155. Gas ». 
367, 

(Zietenberg, Herbord) 

Giprian 515. 

(3t8ta) 5. 6.* 

(Zütphen), Hinrih v. 33.” 42% 
4* 


Zwienburch (Zmweibrüden), Hetzog 
Ruprecht v. 139.* | 
Zwingliug, Huldaricus 46. 
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Wortverzeichniß. 


— 


ahd. althochdeutſch. altf. altfächfifh. Hol. holländiſch. 
mud. mittelniederdeutfch. mhd. mittelhochdeutſch. 


A. 

terdeel n. der Hintere 342, 

doren abnebmen 92. 

ferdigen abfenden 274. 

barden abmahnen 145. 5lL 

boumen hinrichten 32 ff. 

buren abmietben 114, 

keſen abdanfen 16. 

rihten zurichten 342, 

toven abwarten 466. 

tüſchen betriegerifih abnehmen 
338. 

1) conj. ob nun 116, ob auch 372. 
mhd. mnd. 2) abo, bereits 127. 

bedille adv. gänzlich, durchaus 
210. mbd. mnp. al bet alle, vgl. 
mit alle 311. 324. 360. 

ser: f. aller: in alver-gelerteft 
und andern comp. 23. 24. 46, 
72. 85. 96. 101. 109. 137. 166. 

»usabv.alfo 24. 71. 75.98, 101 ff. 

lerdinge, abp, gänzlich, durch— 
aus Al. 120. 

(e8 abe. gänzlich 290. mhd. 

:08, alletos adv. flets 65. 72. 
77. 83. 86 f. 134, holl. 
echtich adv. Mraftlos 72. mhd. 

ıebe n. das Ohm 559. 

:edom m. amylum, Stärke 130. 

ıptn.Amt6l.antAäl.mbo.f:hant). 

dacht f. Abfiht 354. 367. 

geven darangeben 110. 

teren anwenden 342. 

freigeren anfchreien 553, mhd. 
kreigieren. 


anreden anrichten 97, 

anreifen anreijen 54. anreifinge 
f. 557. 

antaften 1) ergreifen 83. 2) an» 
greifen 162. 484. 

antlat n. Antli$ 155. 528, 56L 

antöginge f. Bezeigung 331 altf. 
togjan, mhd. zougen. 

appelfcute f. Apfelfchiff 25. Hol, 

appeteter m, Apotpeler 144. 

arte f. a. des vorbundes, Bundes 
lade 505, 

arrefieren arreter 262, vergl. ro⸗ 
fteren. 

arfte m. Arzt 170, 

arwete f. Erbfe 71. ahd. araweiz. 

arzeftalt m. Erzfchalt 92. 

affereren behaupten 527. 

aventkoſt f. Abenphochzeit 473. 

averdichten andichten 548, 557, 
vgl. averfeggen. 

auerlop m, 27. 

auerolde m. Oberalte 134. 

averfengen fhuldgeben 340, 343, 
349. vgl. mhd. überfagen. 

averfteden übermältigen 165. 

avermwinnen überwinden 479, 

apiferen anraten 343, 375, 

B. 

babe, to b. zu Gebote 115, van 
bades weghen auf Befehl 230. 

bademome f. Hebamme 47. Chy: 
traeus. 93. vgl. Gl. 3. Ulenfp. 

badequaſt m. 373. 406, Hal, Gl. 3. 
Lauremberg. 
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bagen m.Bogend21.fhuttem.404 
balderent m. 160. 4 


ban f. 115, ı. 

Yanir f. das Banner, Panier 361. 

barftlendreyer m. Bernfteinarbei- 
ter 400. 

barrengelt n. 363. 9. 

“ barfe f. Heine Barle 316, 
bartum m. 23. 25. bartun kraffel 
306. bartuner m. 421. 

bartfen n. barethen A73. 

bar m. Bär 193, 

bat adv. beffer, eher 201. 207. mhd. 
baz. bate m. Nußen 105 109 ff. 
batelif avi. 59. 467. 

baven alle adv. überall 343, b. 
troß 2365. 

bauenmwers abv. oberhalb 163. 

. bede n. Gebiet 162. 

bedigen gedeihen, ausfchlagen 350. 
gelingen 355. 

bedingen protefliren 340. mhd. 

bedriven ausrichten 114. 

beer n. dat Hamborger b. 235. 237. 

beerpott m. Biertopf 514. 517. 

befrien fit fih vermählen 104. 

befruchten 1) fürdten 287. 2) fit 
fih fürdten 73. 

begerte n. Begehren 567. 

begeven ver Welt entlagen, ins 

Kloftergehen 342. Lauremb. IL.60*. 

begiftigen begaben 306. 337. mhd. 
begiften. 

begripen angreifen, beginnen 234. 

behalven adv. ausgenommen 242. 
352. 357. 373. mhd. = zur Seite, 
vgl. bebalven umgeben 367. 

beharden feflhalten 351. 366. vgl. 
mhd. beberten. 

behoren zulommen 42. mhd. 

behötlit adj. behutfam 527. 

beiden finer, ihn, feinen Angriff 
erwarten 197. mhd. 

bekapt mit einer Kutte verfehen 159. 
mhd. kappe. | 

beleggen prät. beledde belagern 
38. 120. 258. 316, 


beleven 1) belieben, wollen 58. 2) 
gutheißen, zufrieden fein 210.344. 

benedden adv. unten 481, mhr. 
biniven. präp. unter 229. 

benögent n. Genüge 358. mhd. 
benüegen. 

beraetm. Heberlegung, Frift 121. 2. 

beramen beflimmen 244. bera: 
minge f. 472. 

beret adj. bereitet 560. 

bergen retten 264. 

Bergenvarer m. Schiff, dad nad 
Bergen fährt 306. 

bernen brennen 489, 

berfe 8. buffe f. Büchſe 316. 

befeggen 18. ı 

befeten adj. befeffen 158. 

befinnen bebenten 356. 

beferiven einziehen 60, QL, 

befmitten beſchmutzen, beſalben 155 

beftan 1) eingeftehen, befennen 53. 
57.122. 14Aff. mhd, 2) b. bliven 
Sieger bleiben 194. 219. mhd. 

beftant m. Waffenftillftand 63. 65. 
f. Friſch. 

beftriten fireichen, flreifen 25: 

befturen verorbnen 58. 

bet, de b. deſto beffer 357. 359. 360. 
to bet 366. 

betemen laten in Ruhe laſſen, Glück 
geben 73. 194, 219. 

betengen anfangen 14. 20. 44 ff. 

beteren büßen 252, beteringef. 
Buße 253. 

bevaringe f. Nachſtellung 301.mpp. 
vare. 

bevulborden 100 f. vulborden. 

bewachem. Erwägung 279. bewe: 
gen erwägen 370. 

bewanen beargwöhnen 349. 

bemwiltören geloben 554. 

bil 14. 

biflapen fich. vermäßlen 37. 49. 

bifleperste f. Eoneubina 87. 

blaffertbrot m. ein gröberes Brot 
im Werthe eines Groſchens 434. 
f. Srifh und Schmeller. 

blide f. ballifta 201. mbd. 
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blirem m. Blitz 837. 
bliren bligen 161 ff. 
blomengeln ll ». 
bIlotganc m. rothe Ruhr 314, 332, 
vgl. mhr. 
bIlothund m. 332. 
bo⸗ für be; in compof. bovelen, bo- 
gheren 215. bofitten 217. f. 3. 
Grimm Gramm. 1°, 357, 
bode f. Bude, Haus 360. 
bogen voren 122. 
bodel m. Büttel 58. 278. bodelie 
f. das Büttelhaus, Gefängniß 
121. 469. 561. 
bojerm. 35.274.442, bojert m.26. 
306. 470. Brem. Wb. bojer, Chyir. 
bojarth curtum navigium. 
botmaf f. Buchnußmaſt 475. 
bolmwerten verfhanzen 339. 
bo(e)n m. Boden 106, 162. 429. 473, 
borgen bürgen 340. 
boringe f. Einnahme 296. f. in 
| boringe. 
born de funtmalende m. Gefund; 
brunnen 474. 
boesman m. Ruderknecht 490, 608: 
lude 8. 
bote f. Buße 342. 
boten. %. baten nüßen 22. 
bovetlit adv. bübifch 544. 
brat n. Stelle des Deichbruches 
178, 273. 420, 
bratman m. Brachmond 384, 
braveren einherftofgiren 324, f. 
Stoff. 3. Lauremberg. 
brunmwin m. Branntwein 130. 
brutladht f. Hochzeit 225. mbd. 
brutlouft. 
brumwm. 188. brumweln. 147. 166, 
bruwelhus n. 14. 166. bru: 
wen 1) brauen 107. 2) anftiften 
349. mhb. 
buket adj. dickbäuchig 337. f. Gloff. 
zu Lauremberg. 
buntwert n. Velzwerf 230. mhd. 
buren, de fwarten 49. 
bufet adf. trunten 26. 8. bedufet? 
buffe f. Büchfe 201. meift Kanone. 


buffentameref.30. buſſenkrud 
n. 26. 108. torn mit b. Puls 
vertfurm. buffenfdetent n. 
398. buffenfeutter m. 26, 
bute f. Beute 463, 


dbabelfpeln. Bürfelfpiel 282, mhd. 
toppelſpil. 

dachm. Verſammlung222. dach vart 
f. 87. dageleftunge f. 307. 

daten 147. 2. 

dafs, under d. unter Dach 9. 

dalen fallen 344. 345. 346, 

damaft adi. von Damaſt 125. 

darut adv. deshalb 74. 116 ff. 

darven bedürfen 90. - 

daven toben 181. 

de defto 351. 357. 359. mhd. din. 

dede pron. I) der da 217. 254. 2) 
die da 196. 202. 208. 212, 

befinnef. Diebin 169, mhd. diupe, 

dbegedinge f. Vertrag 205. mhb. 
tagedinge, tegedinge. 

begelif adj. tauglich, tüdhtig 206. 
371. mbd. tügelich. 

dbegen,tod.hinreichend, ordentlich 46 

deger abo. gänzlih 341. 350. 548, 
561. aldoegertam wird 193, 
v.12 zu lefen fein. 

deken m. Dekan 562, 

beep m. Kanal 106. 

bempen verbammen 288. 375. mhd. 
verdampnen. 

dergen 175. ı. 176. 

bides abv. oft 269. mhb. 

bie f. 12.1. 

bien dijen part. gedegen gebeihen, 
fortgeben 2302. 305. 349, 

dingman m. 122. ı. 

dintm aver alle». überaus A8A, 

discanteren 152. 

doeger f. deger. 

don adv. da 234. 237, 256. 

donnerflad m. 161. 

dope f. Taufbeden 455. 473. 

dordermwpfe adv. thörichtermweife 
257. 


bornzef. Stube 72. 154. mhd. holl. 


— 


dorren wagen 69, 81 92ff. mhb.: 


turren. engl. to dare. 
dors m. Dorf, ein Offeefifch 130. 


drade adv. rafıh 153. 200. 201. 204, 


mbd. drate. 
dragge m. 27. !. hol. dregge. 
drampen trampeln 158 | 
dbrauen androben 362, 
bredrum m. Düngerort ZL 
dreeckger 86.1vgl. Konr. Ruolant 
bei W. Grimm 97, 24 Anm. 
dregen fehifften 23. 275. 
droch abj. troden 474. 
dbrofte m. Landherr 107. 
drouwendrohen 132. drowe f.466. 
mhd. dröuwen, broume. 
druderpe f. A08. 
dupen austiefen 106. mhd. tiefen, 
dürbar anf theuer 559. hol, 
dbwalen irren 77. 78 547. mh. 
twalen,, 
dwars adv. quer 163. dwers 335, 
mbb. twer. 
dwershus n. Duerhaus, Haus 
ohne Giebel 188. 
E. 
echte f. Ehe 364. mhd. ehafte. ech— 
teman m. 666 
echter abv. wieder 110. 261. 346, 
goth. aftra. ehters 137. echte 


267. 
ederenmaft f. Eihelmaft 475 


efte 1) ob 94. 17% 2) ale ob 160.- 


161. 3) wenn 350. alt. eftha. 
elende f. Fremde 218, 374, mhd. 
elende adj. file. machen in 
die Fremde ziehen 215. 
en — nidt nidt 122, nicht — 
en 223, mbd. 
ende masc. 565. mhp. | 
enerwegen adv. irgenbwo Lid. 
enicheit: f. 226. f. inniceit. 


enfed abv. genau, zuverläffig: 23: 


344, f, Friſch. 

entbarmen ce. dat — erbarmen 
einen 356. mhd. erbarmen auch 
c. dat. 


entfengen emtzänben. 186. ımpb. 

entfrien befreies 160. 

enthanden aus der Hand reißen %- 

entholden fit ſich aufhalten, biei- 
ben 76. 325. 371. 

entfachten befänftigen 359. » 

entfeggelbreef m. Abfagebrief 
180. 191 

entflagen fin los fein 115. 

entfundern ausschließen 524. 

erbeding f. Ehrerbietigfeit 165. 

erdhus n. 70. 109. 

erbages adv. früher Sb. altf. 

erfgename m. Erbe 272. 273. erf— 
uam 330, mhd.. erbnaeme. 

errifen erheben 559. mhd. vergl. 
engl. rysing in the North, 

ertid f. Borzeit 555. 

ertogen zeigen 86. 290. 335, 353. 
mbd, erzougen. 

erwarten erwarten 118, 

esken, eſchen heiſchen 1) wählen 
55 f. 2) fordern 120. 180. 187. 

eventure f. Abenteuer. e. kan 
Ungemad leiden 201. 256. 

ever m. flaches Fahrzeug 84 ff 


F. | | 
fadder m. Gevatter 106. 137. 
fadderengelt m. 472, 
faft webver feh, befländig Wetter 
färpram m. Fährihiff 174. 
feylen fehlfchlagen 2%. 470... 
fiddel f. Geige 152, 
fin frigen bewältigen 120. 
findingef. Urtheit 121. .mbD. ur: 
teil vinden. 
fioße f. Violine 152. 
flege f. Kopfpug 1358 
flet n. Kanal 358. 45. 471 
flien fligen 1) den feier fl: den 
Zeiger ordentlich, richtig flellen 
178. 2) fit fl. ih vermummen 
105. 3) fit bi enen fl. ſich an einen 
machen 75, 100. 
fliſchſpet m. — —2 


floten. Floß 335. 
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fluwel floumel adj vonSami 26. 


Sierher gehört frouwel 113. 2. 


foden füttern 52. 564. aftf. fodian. 

fodingef. Rahrung 123, 

ford eſte, int f. zuerfi 343. 

forffe (fr}. force) to f. zum Trotz 
301. perforfg gewaltfam 302. 
forßliken gewaltfam 367.549. 

fredeftaut m. Friede 2307. 

irefen frieren 136. 182. 

frigen na freien um 224. 

fro, fo fro ade. ſobald 64. 120, 

froet malen flug machen, unter: 
richten 343. mh. sruot. 

fu! pfui 41, 

fürfhoaumer um. 363. 3. 

fufte, vufte adv. 1) alsbald 22. 23. 
65. 65 ff.. 2) viel &0. 150. 18. 
205. f 

6G. 

gadeskiſte f. A25. 

gallpon f. 33ff. 28 

garde. fh in Ditmarſchen beſiegt 
7. 40. 

garmeit 113. 2. garnert? 

garvelamer f. Satriflei 367. A0B, 
boll, 

gaftebade n. Gaſtmahl 270. 473. 


gebretn. Fehler, Mangel 113. 474. 


geen, geben geftehen 196*. 220. 
mhd. jeben. 

geleden part. verwichen 330. goth. 
galithans. mbb. gelitten. 

geleven der almiffen von. Almoſen 
leben 41. mhd. geleben. 

gettfpildinge f. Koften, Aufwand 
165. 338, mbb. fpilden. 


genet n. ein (fhwarzes) Pferd 116; 


mphd. genit. 

genfit adv. jenfeits: 173, 

genslit.adn. durchaus 70: 

gere de olde, mhd. eltiy gurre, nhd. 
alte gorre — alte Mähre 310, 
Bol. S. 129. 130, 

gerwete 113. 4. 

gefcifede m. Gefandter 64. 

neft, de flegente, Schiffsname 23: 

gefelle m. Gehilfe 


geſtarken verftärfen 56. — 
getide f. beſtimmte Zeit, horae 42, 
mhd. gezit. 
getornet adj. erzürnt 480. 
wevelhbus n. Giebelhaus 188: 
gewante m. Verwandte, Genoß 356. 
gewant f. Gewohnheit, Rechtes: 
braub 350, , Ä 
gemerht gewogen Z44 
gewennen gewöhnen 503. | 
gemwragt f. gewordt, gewirkt: g. 
wunden gefchlagene w. 3äl. 
gezeuch m. Zeuge 89. 
aym ihnen 302. 305, 
aifeler m. Geifel 132, r 
glat adv. nänzlid 105. 110, 129 ff. 
glubeſch adv. hinterliftig 86. 
grafte f. Graben, Kanal 286. 288. 
grapen m. Topf &8. 231. 
grenfen an der Grenze liegen 165. 
grepe f. Gabel, Halten 410. 
gretten reizen 480, 508. 
gripenwukf m. Räuber 550. 
grot adv, viel 292, - 
groten mit etwas anfprecden, ans. 
beten 243, mpd. grüegen mit. 
grotten reizen 354. f. gretten. » 
grund, ee ee 
mbd. ze grunde. | 
grunden, gegrundet fin auf 
dem Grund: befehaffen fein 25. 
gruntbraf mn Loch bis auf den 
Grund des Deiches 308. 
grumelm.21.1.36. Brem. Wb. 3551. 
grumen grauen 223. - 





9: 

bafn. dat wilde 204 

hakem. Gewehrißß. dakben ſchutte 
m. 463 f. 

hanskatte f. 34% 352. Zu Johan⸗ 
nis wurden Katzen ins Feuer ges ı 
worfen. Vgl. W. Mannhardt 
Götterwelt L ©. 201. 

bandtaftigen 92 ı. 


| bant,updeh. kamen überrafepen 


300. 
banthaven,, ————— 283. 
hanthaver 283: ;. | 
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bartih m. Herzog 224. Hertid 
238, 

hechte f. Haft 87. 105. 106. 108 ff. 
158. 


heil abo. Heil, ganz 9. half und 
beel 514. 

beeibarpde f. Hellebarbe 520. 

bemelite fiede f. Scham 426. 

bendhen hängen 89. 

herint m. 158. 452. 471. 475. 

berrendener m. Rathöpiener 364. 

berfcaer don Heereszug maden 
20. 


berfeopie f. Herrfcpaft 43, 44, 

berfhoppen herrſchen 229, 

hefter m. junger Ei: oder Buchen⸗ 
ftamm 432, 

beteſch adi. gehäffte, feindlich 130. 
bettiheit f. Gehäſſigkeit 551. 

beven m. Himmel 173. 

binder m. Hinberniß 344. 346. 

hinrt m. Hengft 152. 

biffen heßen 52. 97. pitten heßen 
924. 548. 

holden dafür halten 314. 

homod m. Hochmuth 193. 198. 

borerie f. 106. 

boubars 163. 

bovetlude pl. Rädelsführer 351. 
352. 361. 


buden fit fih verbergen 99. 

hulle f. Haube 126. 

hure f. Lohn BA. 

huren miethen 84 ff. 

buffer m. hufar 330. 333. ungar. 
deutſch. 

huetſchen ſtoßen 282, Hol. hutſen. 
bo. hützen u. ſchreien ſ. Friſch. 


J. 

ja adv. doch 101. 

jacht f. Haufe 201. 221. Schiff 23. 
ihtes wes pron. irgend etwas 96. 
jegene f.Gegend 348. mhd. gegene. 
jenidman pron. irgend einer 81. 
jewerle her adv. von jeher W. 

f. newerle und werlt. 

immenhof m. Bienenhof 17. 


inboringef.Einnahme75.f.boringe. 

indechtig abi. eingedent 499. 505. 
erinnerlih 529. 

indingen einzahlen 108. 

innicheit f. Inbrunft, Andacht 215. 

jo abo. in Wahrheit 216. 

jodimsdaler m. 108. 176. 

iplenbeter m. 181. 

ifen mit Eis bededen 267. 


K. 
kabbelouw m. Kabeliau, ein Fiſch 
183. 


tabel m. bides Sciffstau 410. 

taet m. Pranger 128. 137 fi. 

tallunen pl. Eingeweide 129. 

tappe f. Kutte 60. 89, 214. mhd. 

farpen m. Karpfen 133. 136. 

tartoumef. die ndrd. übliche Form 
für fartun f. Karthaune 160. 
309, 421. 

fartufere pl. Karthäufer 246. 

taftumef. 297.1. f. Kofüme 339. 

fattenhbenger m. 88. die wehfäl. 
Attendorner heißen Kattenfillens. 

felre m. Kellermeifter 314. 330. 

fempen eidhen 374, 

fennen erkennen, aburtelen 188, 

tefen wählen prät. kos 110. part. 
gefaren 9. 10. fin fhonfte £. das 
befte wählen 472. 

fetelbunge f. Pauke 151. 

tif m. Streit 1. 1%. kiwen firei: 
ten 1. 

findelbeer n. Kinbtaufsbier 350. 

fifte f. 113. kiſtenkiker m. 86. 
kiſtenlude pl. 144. 

klaret m. vinum claretum 153. 

fleden einfleiven 234, 

kleien fragen 135. 

flofreep m. Glodenfeil 58. 423, 

tnechtff adj. ritterlih 83. engl. 
knighty. 

Inepel m. Klöppel 472. 

fnipen fneifen 565. 

tötefche f. Köchin 559 ff. 

tometenfierne m. 241. 291. 294, 
295. 378. 
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eompanmpye f. 406, fompange, op 
botfel Kil. Duffl. Vorderdechk. 
confolatie f, Seelmeſſe 566. 567, 
ko ephus n. Kauf, Lagerhaus 108. 
toepfchlagen kaufen, handeln 345. 
362. -tauffihlagen, Ulenfp. f.96: 
torig m. Küraß 62.305. mbd. küriz. 
toriter m. 296, 422, 
tors m. Lauf 30, 
koſt f. Soczeit 473: _ 
trafel, kraffel m. Kauffahrteifah: 
-- ver 24. 46. Sf. 
trate f. großes Seeſchiff alter ſpa⸗ 
niſcher Bauart 258. _ 
frank adj. arm 110. mh, 
trich m. Krieg 224. 337. 
tring m. 124 ff. abd. Bring. 
kroch m. Scente 258. 
trogen Schenke Halten 103. frög er 
m. Schentwirth 103, 127, 
trogs m. 124. ı. 
txut 1) Kraut 358, 2) Gewürz 153, 
3) Irut und. loth Pulver 
und Blei 3, 
truzebrodere pl. 36. _ 
fumpanie f. 27. f. kompanghe. 
kunſchophf. Belanntfhaft 559. 
furtifane f. 276 | 
kuſel m. dent drehben ben Kreifel 
dreben, eine Sache lenken 50, 
8, 
lagesbroder m. Gelag- Zechbru⸗ 
der 349, - 
landartf. Land 135, vgl. Fiſcharts 
abred an die@ulenftrigler: landts⸗ 
arten u. nationen. 
landesknecht m. 64. 86. 161, 163; 
165. :176. 182, 188, 414, 
Iantpeit:f, Länge 32, 
Lafe m. Labs 183. 
Tafter n. Räfterung 42, 
fedematen. Gliepmaß 44. TEN 
349, 
lef, mit. leve mit Freuden : 205: 
206. 353. mhd. Tefte fi Liebe 


486, 


’ * 
—2 


lege adj. ſchlimm 92, 

legenpeit f. Lage, Berbalt 343, 
344. 360, : 

letter m. Begier 183. 

feonif adj. lebendig 570... 

lichten lüften 356, Lip» 
ting fı 342, | 

fid n. 161. pL lede Glieder 123, 

lident herte n. 18*. 

liftucht f. Leibzucht, Nahrung 340, 

fitmetig adj. gemäß 510, 

liltengulden m. 244. 403, 

limlichkeit f, ©limpf 557, 

loes adj. 1) 108, zügellos 540, 
2) 91. 1. 92, 3) böfe 114, 

Iofte n. Gelübde 210, | 

fop, de bamborger Top, 
Sitte 133. 

Iopplag m, Werbeplag 478, 

Lofe f. Rofung 172. 

loth n. 23. 26. Iode pl. 26, 

love m. Glaube 1ff. 

[ut f. boden 110, 186. 465. y 

luchten lichten 410, engl. to lift. 

Iudbar adj. laut, befannt 49, 

luden lärmen 352, 

fütich adv. Hein 332, 

lutmerig adj. publicus, divulgatus 
359, vgl, ahd. liutmäri Gramm, 
2,002, 


Berlauf, 


A. 
maltander adv. einander 68. 71. 
81 ff. unter einander 561, 
mammeluf m. Renegat 53. 
man conj. aber 173. 
mangelen ind Handgemenge kom— 
men 329, f. Friſch. 
mank inter, intra 266, manfet 
47.58 ff. m. anderen 122, 144 ff, 
marftpunt n. 472, 
mars m. Maft 274, 421, 
marfener m. Heineres Schiff 306. 
marten: adj. 114. 1. mhd. Neben: 
form mart m. für marder. 
me pron. man 47,62, 9A, —— 
mede m. Meth 130. | 
meblin n. Mägdlein: 81. Rt 
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meifte part a. zum größten Theil 
46, 110, 136 ff. 

meitten n. Mädchen 82, - 

mefeler m. SROHPTEDEN Thurm⸗ 
ftange 416. 

men abv, nur 230, 

meninge f. Abficht 118, 122 ff. 

mere f. Mähre 356. 

meft n. Meffer 170, 

midbdpelen vermitteln, 
483, 

min abp, weniger 193. 343, 346, 
567, 

mispantent n., Mißfallen 483, 

misgewant n. Meßtleid 113. 

miftaldicheit f. Mißgeftalt 561. 

mitfaften pl. der vierte Sonntag 
in den Faften 91. 105, 

mitnacht f. Mitternacht 173. 

mögenhaftig abi. vermögend 340, 

moltn, Malz 130 f. 

monftrancye f. 398. 

morian m. Mohr 154, 

möten bürfen 103. 125, 131, 

mouwe f. Aermel 99. 

munkeln Heimlichkeit treiben 75. 

munſtern muſtern 322, munfter: 
platz m. Werbeplatz 456. 460, 

munte f. Münze 146, 

murenbrefer m, 421. 

mußenmaler m. 8. 


Its 

nabringen nadiveifen 340, 357. 

nalen nähern 27. 29. 357, daher 

nelfeft adv. zunächfi 346, 350, ° 

nemen up Geld aufnehmen 86, 

neffen genefen, ſich helfen, retten 
200; | 


vertragen 


neteler m. Radler 186. 


newerle abv. nie 6. 113, 216, vgl. 


numwerle, - 
nicht pron. michts 114 ff. nihd. 
nihtomin adv. nichts deſto went: 
ger 93. 9. 
no adv, genug 77. 
nochtans, nochtens abo, denne 
24. 87. 365, mhd. noch dan. 


notroft f. Nothdurft 90, 130, not: 
roftich adj. 166, 24 

nowe, nouwe adv, 1) genau Z 
2) faum, mit Mühe 212, 224, 
mhd. 

nuwerle, nywerle adv. nie 123. 
134, 194, 220, 26vgl. newerle. 


D 


offeren opfern, weihen 215. 217. 
offeringe f. Opfer 491. 
oge n, under ogen flan tinter bie 
Augen, entgegen treten 21 76. 
116, 133, 271, u. o. riden 151, 
famen 361, Bol. Hoffmann 
Sundgruben L 386. 

oldings adv. Weiland 42. 337. 345. 
oldelinges 9A. 

Omnes ber 182*, 

ord m, Ecke 262. mhd. 

orfeide f, Fehdeverzich 

orliggen triegen 248 275. or: 
lochen 36. vriohn, Krieg 3, 
orleg 102. orlich 408, orlit 
306. ſchip van vrlic 305: 206, 
mhd. urliuge. 

orplichtet adj. verpflichtet 6 

oſtike f. Hoſtie 

otmodicheit f. Demuth ZI mbd. 
otmuotefeit, - otmud . 65. 
mhd. otmüete. otmödich abe. 
dbemüthig 49% 

oveldeder m. Miffethäter 167, 


». 
page m. Pierb 112; f. Gramm, 1® 
462, 


palleren parliren 97. 198.7 x 

palm m. die Kätzchen an den Wei: 
den 281. 425, Brem.Wb. 3,286, 
vgl. Frifh: Palmweihung. 

yankfit u Banker 15 

parlement m. Wortwechſel 126. 

parment n. Pergament 68. mhb, 
permint, 

partiy fan mit in Frieden Teben 
‚Mit 455, 

pas n. 114. 2. 127. 





nagspori m. Paß 108. 
paffafye f. Paflage ATi, 
paulhun m. Pavillon, Zelt 204, 


pamenfhwanı m. Pfauenſchweif 


vente. f. pinte. | 

pefeL f.Sifglate 71. petekperint 
m. 26, 

pelegrim m. 264. 265. 

pene f.poena, Strafe 93. 10%, 158, 
473, 


pine f. Bolter 112. 113, pinen⸗ 
bantf, 122, pinen 309. und 
pinigen foltern 302. 
pintef 470% 
piunas f, 470%, 
place. m. Geben 501, 
ylage fi Riederlage 210 ff, Schlag 
224. Sranzofen plagesiphylis 
AA... | 
ptatte,f. Glatze, Tonſur 89. 
plegen ec. inf, ehne to 4. mhd. 
portener m. Pförtner 462, 
Po fitiv n. zen 132 
poRille.f. 324, 
p.otber m, 127, 
praktite.f. de pr. vinden den; rich⸗ 
tigen Kniff anwenden 87. 95; 
prai m. Pracht 276, 305 
sn m.. — Schiff opme gie 
Perl 3 bregenyanne 
28, 1. 
»Brenten druden 19%. ensl. print, 
prife f. Beute 266; . 
pröve f. Pfrünbe 482. . 4% 
puch m. Poren, Zxoß 466. pas⸗ 
gen 53, 97 M. AR.,510,. * 
ualvermabent n. 38 >: 
pund n. Pfund, eine: Mänze 208, 
punte f Pointe; Ziel 20 —— 
— Ale 368, | 
DB. 
duantiv m. 15%. a.. 222 
q ua t 1) ſchlimm 177, 160: 208.258, 
2) böfe, erzürnt 93. 187, 224, 





3) übel, vor qu. nemen. 224, 
to qu. teren 341, 

auil n. das Lebendige, Bieh 118, 
262, 23. 

quit adv, los, frei 205. 208, 


rabufe f rabouge 320. 

radesherren to HKHamborch 9f. 17, 

rad n..ap eim r. leggen 87, 102, 
103. 168. up twe r. 128 up 
4 x, 120, tofloten mit einem 
r. 123, 127, rädern. 

radebreken rädern 209, 

rafertnehtm, Schindertnecht 128. 

ramen erreichen 215. mhb, 

recht n. Gericht 108, 144 f. 

redebant f. Bolterbant 122, f. Pi: 
nenban - 

rede adj. bereit, fertig 14. 21. r. 
gelt baar Geld 148, - _ 

redelit ſwin n. gudentlicheg,. tüch; 
tiges Schwein 373, . .; 

rebeliheit (.r. malen das, wos 
recht und billig ift, EN 

rege f. Reihe A. 

reide f. Rhede 24. 

reigersman m... , 

reife f. de lafte r, das letie Mai 


reifener m. Reifige 309. 1. , 

reit m Mieb-24. ar 

reten erreichen 194, 220. 

rente f. 60, 

vern.n. Seil 31. reppen am Seil 

iehen 27. 

—2 Ih. Geräthſchaft 6A. 172. 

reventer n. Refectorium 262, 

ridendener m. Reitendiener 58, 
102, 107, 423, 

ringe adj. geringe 137. Ä 

riledane- Bein 12. u. 

mhd. 

ris m. Reis igo 

ritesrat m. 418, 

rifen fieigen 133. 136: 344. 

rip f..30, wan das dich de rip 
frende daß bih das Fieber 
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verderbe, ſo Friſch ſ. v. rütten, 
Frommann Deutſche Mund— 
arten VI. 1. Stoff. 3. Zauremb. 
f. v. tranft und vgl. 351: dat 
de noch alle ſcholden dat fallende 
övel hebben! 
roergat n. das Tod, worin bas 
Steuertuder geht 177, 
rogen regen, werfen 429, 
rogge m. Roggen 62, 106. 130; 
vie | — 
ronfenlin mn, Rennfähnlein 334, f. 
Friſch. | 
ropen aver em r. 29, 3, sag) 
Lauremb. 8,194*, 
ror .n. Flinte: 108," 
rofteren. 68.8 f; ruſtern 109; 
190, anhalten altfrz. arrefteren: 
rofteringe f. 189. 
rotift m. Rottmeifter 276, 422, 
rotlefher m. Rothgießer 400*, 
rouwſameliken abo. ruhig 566; 
ruchte n. Gerücht 278. 361. 
ruchtig abj. berüchtigt, Denn 23, 
ruggemi Rocden 118 " 
rum adj. geräumig 100. 
rumen van weggeben von Pr 
tundeim Schanze 168. 316, ' ton: 
“del 335. holl. 
runen heimlich flüftern 519, - 
ruft anf: ruſſiſch 176. F 
ruft fe Ruhe in r. ſtill 373, hol: 
rutin! m: langes Meffer 49, deffen 
Tragen in der hamburg. Petri: 
burſptale/ wie in den Göttinger 
Statuten 23. bei Pufenborf ob- 
serv⸗ —8 univ. Ex. II. "verbot 
twirb. 





8, 60 
achaftich anj.'zagpaft2U 
fſachtmödich adv. ſanftmüthig 342 
ſaden, braden u. f. — u. 

Gefottenes 85% In 
faffran m. 560, 3621 
fagerm. Säger 189, 368; 
fafen verurfächen 213 215. 
fant das Sinfen, der Grund 266. 





faterbad Mm. Sonnabend 16? 27. 
72 f.' 95, 
fhate f, Schuß, Aufſchießen 327, 
[hatt m, Schoß, Steuer 238, ' 
feanferen verlegen 30, 81.82, 108, 
feanferinge . 29, 
feant ade. 72, % 
fcantfieen m. Schandſtein * 
fcap n. Schtank 72. 
far m. 241 
fharmußen m. Scharmůtzel 298, 
310. fharmugelm, 315. 322% 
fearfen ſcherzen 4 
featten-i)ihaßen 108, 2) taufen 34. 
feede f. Scheide, Grenze 2, 
fcelden ein vindinge, ordel 
appelliren 121. 122. 127. 145. 
ſchelinge f Appellation 509, 
frerbuf m: 169, 
fcerpemetfe f. 2%. große Ka- 
nöne, die 100 Pfund Eifen: 5* 
Brem. Wb; 3,156. - | 
(® erwert n. Scheidewand 13. 
ſchliten fdlichten 350, fit ſchl. FM 
trennen 368, f. fliten. »: 
ftiteliheit Gades f. Fügung 21. 
feinden vidnberwähs SE, GO, ZUR 
feinten m. 1. 
fhippunt m pondas inayale * 
300 Pfund 472. 475... 
ſchipwater un. Ranal 276... 
ſeir adv. faf,ıungefähr 7% 149 272 
feiten fcheißen 81. 232.** 
nn... 
mit drei Spihen .i 
feoler m. Sthüler 131; . / 
fhrag-ef Gichtgefeß BA. 1.24 
fhrange f. Fleiſchhallecz82 
ſcrankwarkn Schranlenwerk * 
ferape m. 152,4. .n 
fhriftfupf. g.vos perausgeben 
311. 557%. eo. 
feriveine m. Sciffireiber 26. 
Friſch. fra. eerivain. 
ſchröden fihneiden, vertheilen 3A 
ſtroderlnecht Um: ER? 
Lſelle ZB : Yin 
ferul f. 7% 





— ER 


fhulveri m. Seerabe, Tauchen 
Möve 130, Friſch ſ. v. Scharb. 
feune f.. Schenne, Boden: 161*, 
frutte nm. das Geſchütz. fentten- 
pero 305 f. die Fallthüre, 
Sch oß 60. 
ſcuw m. Scheu 90. | 
fecretarius m. 8. 9. 98. 134, 
148, 151. 158. 
ſedelit avi. gebrãuchlich 369. mh. 
ſitelich. 
ſeevarende, de armen f.Jude 475* 
fegelacief. Schiffahrt 65. 162.329, 
fei m. Treber beim Bierbrauen 150, 
feier m. Zeiger 178. +: 
fetertiofe fi Zeigerupr 177. -- 
feiger m. Säer 550. . 
fellen: verlaufen 346. mh, inet, 
felfem adv, feltfam 123; . 
fententie fı Urthe ileſpruch 84. 87, 
122. 
(id adi. Hniedrig 10 2) breit wpt 
unbe fpt 262, agf. vide and fide. 
füntbuffe fi Aal: finteer, m 
Zündropr 172. 21. .°;- 
ſippollenb aber m. N 
13 55 f ‚ 
fprlel.m Zirtel 3A, 
fittenftol’m. der: — Theil 
dei Senated 556ß6. 
fladal m. 113... 
lan ar.inBtnnne uns langem Laufe 
flavune f. 148, 1. 
ſlede im. Schlitten — ensl 
: .‚sledge. mi: .- 
ftiotenbane f. Sarn aiebemn 
fliten Kirn — it; " 
ſchleißen. 1* 





flump: mi; Mia. Int, fi 
m. — ſlop faiyfen zu. 
mhde fliefe ELBE ER ER EZ 


fTupmorderie f. on Selm» 
licher Mord 312, 326 

ftufe f. Schleuſe 60; ſtatt 
ftuffe ii... x. m: 

f magtm; Hungersnoth 72, 201.221. 


ſmall poll. ein kleines Seefhiff 
von 40—70 Raften 47, 274, 

fmide .n. Gerfchmeide 240, 

fmurten erfiden 426, vgl.ſchmoren. 

fnatef. Schlange 173, vgl. u. 
Itſchr. 9,233. 

fnapban m. Buſchklopfer, Wege 
lagerer 158. 

ſnedicheit kimit fm. ſchleunigſt 
plotzlich 34, 102,106. 191 f. holl. 

fedber adv. feit 1, foet adv. m 
142, 

— m. Sporn 69, 83, 

fpeifen f. Spieß 82. . 

fpeften einen Damm bauen 63, 
67. fpölen 321. .:-.-- 

fpedinge-f, Damm 67, : 

fperen mit-:Sparren . verfehen, 
bauen 13, 44, 267. 268 f, 

fpet m. Spieß 108. 479, 520, 521, 

fpiter m Speider 108. | 

fpilo — Topp 172, . 

fpiffe f. 14 

fpoden fit ſich ſputen. ellen * 
355. 


fpretma Beam Bugfpriet 40. 

ſtaden erlauben, zulaſſen 301. 

ſtalbroder m.419*%- ; 3; 

hate m. 1) Pfahl 84. 102, 2) Stod, 
Gefängniß 190. nun 

Ran 1) nafreden R, nam Frieden 
trachten 22, vgl na derens ſtan 
Lauremb. 7,42,2) beſtehen e v en⸗ 
ture fl. 2012 

ftatdans mw :15::359. 

flater m. sextanius; äidragma 491. 

fiedbarnes m. Harniſch für die 
Stehbahn 154. - 

ftenen.1) geflatten 91. 2) behan⸗ 
gen 94. 3) van ſik ſt. loslaſſen 


100. 


Begek f. Sliufengang vom diſq⸗ 


markt zum Dome 351, . 

fielen:beflechen :332.. 

ftelbreef mu u 8 _ 

fielen: adj. ſtählern 421. 

fempne fe. Stimme- 198, mn. 
fimbe, ſtimne. 


— 
‚m Iin;liss 





Keengovet un. Steinbollwert 7; 
ſtendich adj. gefländig 527. 
flerfent m 
Seuche 133. 143, 148, 185. 187; 
fleven-m. Schiffsſchnabel 410. 470, 
flint m, ein Heiner Fiſch 181. 
ſtolt anf. Ihdn 182. 204; 214, 
ftolte n. Gefühl, Kanzel 105, 
flop m. Becher 31. 127. mbod. ſtouf. 
ſtoveken n. Stübchen, ein Maaß 
4, 5. 
ſtrafen ſchelten 36. 479, mhd. 
ſtraks adv. geradezu 94. 202, 104f. 
ſtrate f. Gurgel 107. vgl. en 
Mate Lauremb. IV. 585; doll, 
firaatefen. ° 
firede Schritt 126, engl. steide. 
ritwere ſJ. ai ————— 
44 
ſtroifen 158,. 46° 
flunde, twe fl. zweimal 137 
nn aver ft. über mr und an 


fu! J 438°; 

ful m. Schwelle 352, | 

fulfwatt f. ECigenmacht 369, : 

fummige pron. einige u, 354 
vgl. engl. some: 

funder ads.- abgefonbeit, ale, 
nur 92. 177, 20. 

fürfes fi fus fonſt 339, 

ſwalm m. 160% N 

ſwetfuüule f. O0. 206. 120,447. 560, 

tafel n. Zaumert 410 

tat mi. Zahl 20 am 

talentum 262*,- 

tapper m. Zapfer 1 

nr mi, Tafpate, — 
19*, ’ 

tegen adv. entgegen 4 f. 

tepeler m. Ziegler; Ziegeldrenner 
445 tepgelhus nm. Ma. 

telen zeugen 104 199. :561. te⸗ 
linge f. Niebertunft — 

temelit adbj. angemeſſen 5 

tengen anfangen 75. 

terlint m. Würfer, Ballen 410. 


das Sterben nad einer 


tiht f; Beſchuldigung 349, 
tive yl.: Zeiten, vie kanonifchen 
. Horen: 561. 563. f, getide. 

tidine f. Zeitung, Nachricht 24 ff. 

tinnapp el:m. Thurmknopf 14, val. 
Friſch f. v. zinne. Auch Eigen: 
name. 

to adv. beflo.567. 

toflien zufeten. & -  - 

to grafengerbrödehs, zertreten 172, 
524. 547. mhd. gruz. 

foherdinge f für toharbinge 
Anreizung 23... 

tohope adv. zuhauf, zu lammen af 

totumpft f. Ankunft 250. 559, 

toriton’ zerreifen 326. 

tornfperer.m. 1% 44, 2398. 

totafen zugreifen, vauben 118.10, 

toteen zerreißen 72, .- 

to venn warten 118. 164. 249, 469 

töverie f. Zauberei 560. toserffe 
"fi Zauberin, Here 175. töver⸗ 
fe fi: 3275. - 

trammeter m. Zrompeter Bꝛsi 

tugeten WBL. =. 14° 

tunttenfeip m 120: 128: :. 

tnfhere m, Täuſcher, Beirieger 
227. 241. tufhherie f. 34. 

tuttel, nich tm dem — t. 
nirgendwo, anf Seine Eäeife 1. 

U. 


ummelanges; : —— —* 
weit und breit umper B 156. 
340. MD 
ammefus. abo. umſouſt 20 fi. 
ummetrentabv. um, cicca 8. bi. 
> tet. 
ummedentrent adv. ungefähr 69. 
amflaän de trummel 163: - :': 
underreden c. acc. beſprechen 3. 
unberfettinge: h Anfiiften xã 
68668 


und erſteken verfiden, vertuſchen 


M 
undertiben. abo. zuibeifen fen AT. M. 
unfelig 49 f. velig. 
ungeferet adv. undefäßrbet 208 


ungieh ort adj. unerhört 60 fr 


ungeferiget abh; unverfehrt 107; 

ungepverlitadv, ungefähr 301.302, 

ungewarfhoumwet abe. umver 
fehens 66. . 

unmoöbigteit f. Zorn, Haf 349, 

unvorferigetabi. unverfehrt 108. 

undorfichtigen abe. nnderfehens 


340, 
uni au tlitadj.ungewohnt 176.10, 
upboren einnehmen 114, 
uppiffen auſhiben 119. 
uptumir f Einfünfte 166, 
upriten verbrauchen 14. 
upfate m. Aufchlag 271, 289, 
upfpreten beanfpruden 256. 
uppordern 22. 30. 
upte en anziehen, anführen 530,531, 
upwattr n. Hochwaſſet 133. 136, 

160. 163, 
upmweren aufreizen 36h. 
utdradt f. Austrag 367. 
utloffen löfhen, ausladen 263, 
utmafen ausrüflen 120. 132, 275. 
utreden ausräften 109. 162, 
uiſteden zollfrei eingehen Taffen 

105, . 


wifriten auspeitſchen 372, 
V. 


vaden m ein Maaß von 6 Fuß 100 

vare f Gefahr . 215,493, var⸗ 
fit adj. 620. 

vaſt adj. v. webber beftändiges 
‚Better 173. ade. feit 511. 

velig adj. ſicher, frieblich .21. 248. 
270, 357. 265: velicheit f. 
Sicherheit 294, Ä 

ver⸗ſ. vor: 

vereife m. Schreden 356. mh; 
reife, 

verndel ein Viertel 13. 310, 346; 
3. re viertheilen 


——— TER v. bringen fo weit 
bringen 65, ( 

verteren .äberfegen 503, * 

vilge fi vigiliage 55 7 

vintenbur u 6*, su 


vittafie f. Birtnaliei 2 6 7 
110, 182, 272, 340. 457. 
vittalienbroder m, 248, 404 : 
vlugerm. Windflügel, Fahne 416, 
volborde f. 218, f; vulborbe, 
volen fühlen 159, | 
vor⸗, ver⸗ vgl bo, bei 
vorantwerden abetarorten 
303, IB 


voravern fiegen ER 
vorbaden vorladen 81. 18, 2 
543, 


vorbeden'erbietem 586... 
vorbidden 1) yertheidigen 50, 56; 
- 510, 511. 2) fHügen:. 
vorbiftern verfehlagen, verirren 
136. 313. 506, J 
vorbodeſchoppen vorladen 482: 
vorboren 1) verwirten 110, 2) 
vertragen, nicht fühnen DA, 
vorbunt m. Berband 94. 95. ber 
benfe 236. 
vordagen vorladen 360; 266. 
vordarf m. Berberben 73.:505 
vordecht abi. werbärhtig 107. -- 
vordedigen vertheidigen. 557. 
vorbegedinger m. Deripeldiger 
44, fi degedink 
vorbömelit adj. verdammungs⸗ 
mürbig 488, 510. 520. ::.° u. 
vorbrpfken fih erbreiften Art, - - 
vordreet m. Berbruß 201. 52% 
verechtern fit Ab verſpäten Bbd«- 
356, | | 


vorfeften 1) befefligen, fchüßen 94. 
2) Achten, vogelfrei erlären 62. 
157. 368. 372, mh; 

vorflegen fliehen 116; 

vorgaddern verfammeln 86 10, 
250, fih verſammeln 351. 

vorgadering fü ‚Berfeunkang: 


vorgeven vergiften 104. 167. 
vorgewent adj. vorerwähnt 561. 
vorhalen 1) fit fich erhoten 123,: 
2) erzählen 345. 352, 362, poll, 
vorhebben Tit n . zn 
verfehen 23. .' 


Fr 


. * J — _- 
Fre? RX Ar 7 Zug? 7 er — 
* Er a 


— 


dorhegen ſichern, ſchüten 9 

verheven erheben 354. 

vorhogen heilig fprecdhen 35. 39; 
245 


vorhouwer m. Züchtiger 546, 
vorleden verwichen 35 f. geleden. 
vorleggen 1) ablegen 230, — 
derſprechen 553. 558, © 
vorlenen verleihen 25. 
vorlefen verlieren 6. 175. 
vierlöfen zu Grunde richten 358. 
vorlit n. Bergleih 65. 
vorlöf m. Berlaub 560, 
vorlopen. e. acc. 1) eilends' ver 
laffen 54, 63. 223, 2) verlau: 
‚fen: 173, 3) fliehen 308, 313, 
vormoume f. Handkraufe 113, ° 
vornebderinge f. Erniebrigung 


vorotmödig en erniebrigen 553. 
vorpebden Jertreten 276, 
vorramen beflimmen 344. 359, 
vorfaten ableugnen 59, 122, 144. 
vorfate f. Bergehen 144, 
vorfatigen adv. vorfäßlich 349. 
vorferigen verfehren, verlegen 
303. 


vorfetten 1) verpfänben 248, 2) er- 
'. feßen 304 
vorfettinge f. die VBortreppe 149, 
vorſinnigkeit f. Bevakt 361. - 
verfparren vorenthalten 340,349; 
vorſpeien auskundſchaften 470, 
vorſpeier m. Späher, Spion 437, 
oorfpildenverfchwenden 314,mbb. 
ifven: 

vorkörten vergießen 525. 
vorfweren eidlich ‚verzichten auf. 


. 169, 320, fand v. auch mhd. 


vortien verzichten 314. 330. 

vortrammeten vortrompeten 63, 

vortrumwen 1) heirathen 304: 325, 
2) verheirathen 195. — 
543, 651 

sorunwilligen in Streit geras 
then 10. . 

vorvaacıım. Eingiif, Radpei 
202, 340. 344, 


vorvaren erfahren 224, 
vorveren fit fich entſetzen 135. 
vorwerven erwerben to finer hant 
193. 219, 346, 2 
vorwiben erweitern 109, 372, 
verwiltören verſprechen 663, 
vorwilligen 160.1. 
vorwinnen überwinden 375. 
vorwitliken fund _thun :341: 356. 
62, ae. 
vrone m.. Gerichtödiener, Scharf 
richter: 40, 107. 108. 125. 278, 
vronerie f. das Geriht 360; 366. 
vruchte fi Furcht 125. 
vulborde f. Zufimmung, Boll 
mat 1. 60. 167, Brem. Wb. 
1,465, vulborden bevollmäch⸗ 
tigen 19%. vgl. mhd. Wb. 3362. 
vulmechtig adj. bevollmächtigt 90. 
vurbuſſe f. 421. 
vuftfen 14. . « 


RS 283. 

wachte fi Bade 362. 

wachten warten 25. fit w. ih 
hüten 186. 344. 

wagenbord f. 298. 308. 336. 445, 

walfife m. 336, 

waltmole f. 465. 468, 476, 

walt f. Gewaltthat 87. 190. 

walt und wolt Gewalt und Bill: 
für 88, 520. .i 

wan das o' daß doch! 30, mihd. 

wand un. Tuch 14, 468. ⸗æramen 

m. 17% ⸗ſnider m. 113, 

wandages adv. einftmals 112 f. 

wandel m. Erfaß, Buße 343. 349, 
mb», 

wanten, lies warten arbeiten 28. 

wannen adv. einfl 349. 

wanſchop. Lies warſchop f. Hoch⸗ 
zeit 20. Brem. Wb. 5,186, 

want 1) adv. bis 7. vgl, wente 
2) conf.,bid:daß 194, - 

wapen pl. Waffen 522. 

warde f. Wahrheit 224. 

waren beobachten, anfpaffen 501. 
507, , A 
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„warf n. Gewerbe, Geſchäft 145.480, 
swarlt f. 225 f, werlt. 


warmbeern % - 

- warfchoumen warnen 353, 361. 
warſchuwing f. 375. 

we pron. wer 100. 

wedage Schmerzen 179. 210, mhb. 

wedde f. Pfand 166. Ä 

webden bügen 122. 37, 2 

wedpderbopef.Wiedertaufe 75.430, 

wedderreife f. Rüdreife 324, 

wedpderfpilmn. Gegentheil 54. 484, 

wedderftal m. Widerfland, Ans 
feinduug 353, 369. 372, 

weddeſchatten n. pfänden 238, 
240. vorwebdefhatten ver 


fegen 244, 
wedem f. Pfarrhaus 54, 484, mbb. 
wihtuom. 


wedungelenwortel f. Wurzel 
eines giftigen Unkrautes 449, 
altf. weod, engl. weed. 

wege adv. abwefend 80, 

wege f. Wiege 566. 

wegge m. Wecken 434, 

mweiginge f. Weihung 226, 

wet adj. gelinde 311. 324, 

wete f. die Weiche, Flucht 334. 

weldener m. ber fih Gewalt an 
maßt 367. 

weldig abi. ſtark 68*. weldig— 
lich adv. gewaltſam 342, 

wen adv. als 196. . 

wente 1) denn 1. 51. 200. 201, 
2) bis 2, 195. 196. 207. 513, 

- 3) wente bat bis daß 204, 
wer: conf. ob 53,56.94.97 f.war313, 
werde f. Würde, Majeftät 306. 


were f. 1) Währung 344. 2) Ge 


wahrfam 358. 

werf n. mal 57. werve 345, 

wert m. int w. lamen in Streit 
gerathen 22. 

wertballie f. 119. 

werlt f. Globus, Reichsapfel 69. 
am der werle in der Welt 
216, in der warlt 2%. 





wert, to — wert abe. tor fewert 
23 fi. engl. towards. na — 
wart 197. 

wigelſchottel f. Weihſchüſſel 183, 


witaftih adj. flüchtig 106. 108. 
+ 301. 302, E 


wilt conj. während. daß 72, 

mwime m. &8*. 

wintelmiffef. peimfiheMeffe 106. 
winft m. Gewinn 313. 328, 


wintm. under den w. kamen 


kund werben 200. 
wintworp m. Maulwurf 497, 


wirken prät. wrogte, wunden w. 


ſchlagen 374 f, gewragt. 
wis adj. gewiß 26. 214.2. 226, 
mwitlif adj. fund 26. 73; 250, 


witlint m. Stockiſch 118. 


wiffage m, propheta 365. ı. mh. 
wizage. 

wyt unde fyd f. fib, 

wofener m. Wuderer 475. 

wotener für welener partie, von 
witen weiden 38. _ 

wolfte nm. Gewölbe 443. 


I wolgedegen 194.219 f. dien. mhd. 


wolgedigen. 

wontlit. ady, gewöhnlich 369, 508, 

wofte adj. dat wofte Lif der bloße 
Leib 180, 

wrafe f. Rade 505. 

wraken ſwo. ausftoßen bei ber Bier: 
probe 188, f. M. Schlüter von 
den Erben ©, 159. 

wredicheit f, Zorn.563, Sul holl. 
wreed. 

wreken fiv. rächen. prät. wrot 38, 
194; 206, 220, 352 ff. 


3. 
zerigen f. ferigen verfehren 26. 
aingelf.Mauergang, sthür 372. mhd. 
jiringe f, 122. 
sizania Unkraut 58. : 
zife f. Acciſe 267. zifevagetm. 
Acciſevogt 124, 
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Druckfehler und Berichtigungen. 


10. 1488 lie8 1478. 
u RD vgl: Chroniea Slavica a. 1483 in maio. 
Hinrit Berteldes wird ©. 44 Hinril van Hannover ge: ' 
nannt. Vgl. ©. = Note 4. Er Heißt Heinrich Berend in H. Dtto 
Runftarhaologie S 
3. L»v.u. maßbief I. maft bief. 


2; 2.9. u. maximum [. maximam. 


na 28. 3. 2, her L hec 


—— 


— — 


— 


w 226, 


3. 7: Broufe L Bornfe. Ä 
Ners, richtiger Rees oder Reſe, ein Dominikaner, ber 1527 
{utherifche Säße zu Norden vertheidigte. ‚Bgl. Wiarda Gef. 
v. Oſtfriesland II. ©. 527 und U. Ranke Deutfhe Geſchichte 11. 
©. en verwechfelt ihn der Berf. S. 43 mit Heinrich 
ütphen 

. 2. 3, bedemate I. ledemate. 

. 29. ». u. fluffen L fluffen. 

.4. v. u. mefter I. mefter. 

ote 1) ift zu tigen. 

a7 1) dürfen L wagen. 

3 arze ſealk L arzefcaff. —4 
—* 2) ift zu ſtreichen. 


. 3. 13 Teet L. Teef. 


Note 2) froumele [ MWortverzeichniß. 
Note 2) feden — faaten. 
Note 2) Iandardt f. Wortverzeichniß. 
Note 2) Wreven L. Wriven. 
.15emL ein. 
. 12, doegentfam I. doeger tam. 
v. — interpungiere: de ſake, — wente. th — dat fhad.. 
jare. 
Note zu ®. 80: jichen L. jeben. 
3. 10 v. u, fiuen L finen. 
3. 18. Hinter greve fehlt ein Komma. 
Note d) ifk zu tilgen. — 
Note r) frendt L ren s) geliven L geloven. 
3.3». u. 15lAL 1 


3. 11. Flenßeborch 4 ——— 


3. 14. na L vor. 

3.6. Nad einer a von Richey ſcheinen in Kelp's Hf. 
die Worte: bin — if als eine Berichtigung für id. So wenig 
diefe Angabe über den Berfafler aiveifelhaft. fcheint, fo wird doch 
dadurch die Bemerkung erheblicher, daß die S. XLII erwähnten 
Kopenhagener Hſſ. nach der Richey' Ss Sun gemacht find. 


340. Note b) ift zu tilgen. Vgl. ©. 343. 
- 3. 10 v. o. Jeſeman L Yefeman. 


371. 
397, 
407. 


361. 3. 15 v. u. entwenf L entweel. 
Note 2) Ropefe L. Kopeke. 
Note 2) erftere L Tekte. 

Note 9: ©3721 > 38, 
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Aubaltöverzeihnif. 





U. Hamburg: Holfteinifhe Reimdronit von 1199 
1 ———— 


III. Bruchſtücke einer Hamburg-Holſteiniſchen Reim— 
IV. Kurze Hamburgiſche Reimchronik vom Jahre 801 


bis zum Tode Graf Adol 


V. Hamburgifhe Jahrbücher vom Jahre 1457 für bie 








BBIE TIBB AIG. 0. anni 227 — 2283 

BULSIBED: uses ee re 229 — 299 
VI Hamburgifh:Hanfifhe Jahrbücher von 1531 bis 

300 — 307 
VII Hamburgifh:Hanfifhe Jahrbücher von 1534 big 

J 308 — 320 


IX. Des Bürgermeifterd Matthias Reder Hamburger 





Ehronit von 1534 — 1553 


X. Des Bürgermeifterd Herman Langebek Bericht über 
den Aufftand zu 





a ————— m  — =" 2 


— 


Ener 

XI. Des Stephan Kempe Bericht über die Einführung 

ber Reformation zu Hamburg von 1521 —1540........ 47959 
Al. Dr. Johannis Moller Rachrichten von der Reforma- 

tion zu Hamburg von 1528 — 15239.......... ----...-. 543597 
XIV. Aurzer Bericht eines Papiſten über bie Reformation 

zu Hamburg von 1528— 1581........-------.2..-.--- 568 - 50 
Anmerlungen zu den Berihten Zempe’s und Moller’s 571-5 
DIR: ee ea 595 —68 
DEETORRERRERTTR IE een 604 — 616 
VDertverzeis gſ 617- 631 
Drudfehler und Berichtigungen ................ 632. 
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